URKUNDENBUCH 
DER  STADT 
QUEDLINBURG 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Geschiclitäquellen 

der 

PKOVlxNZ  SACHSEN 

und 

angrenzender  Gebiete. 

HerftttBgegeben 
von  don 

OeEMshiehflieben  Vereinen  der  Provinz, 


Zweiter  Band. 
URKUNDExNÜUGli  DER  STADT  gUEDLlMüUßG. . 

HALLE, 

Yeriag  der  Hndihandtang  des  WatBenhanaes. 

1873. 


I 


Digitized  by  Google 


Uikundenbuch 

der 

STADT  QUEDLINBURG. 

Bearbeitet 

9 

von 

KARL  JANIGKE, 

herausgegeben  uutcr  Mitwirkung  des  Ilar/vereins  für  Geschichte  and 
Alterthumskunde,  OrUsvcruius  Quedlinburg, 

vom 

Magistrate  der  Stadt  duedlinbuig. 

Erste  Abtbeiling. 


HALLE, 

* 

Verlag  der  Bocbhandlimg  dos  WaisonhanseB. 

1073. 


Digitized  by  Go<.^^lc 


» 


\'  0  r  w  0  r  t. 


Der  erste  Band  des  Quedlinburger  Urkundcnbiiches,  den 
wir  hiermit  dem  Publikum  übergeben ,  sdüiesst  mit  dem  für 
die  Gesoliiclite  der  Stadt  so  verbängnissTolleii  Jahre  1477. 
Der  ursprüngliche  Plan,  das  gesammte  urkundliche  Material 
in  einem  einzigen  Bande  zu  vereinigen ,  musste  wegen  der  allzu 
grossen  Fülle  des  Stoffes,  der  sieh  während  des  Druckes  noch 
fortwährend  vermehrte,  aufgegeben  werden.  Der  zweite  Band 
soll  ausser  den  von  1478  bis  zur  Einführung  der  Kct'ormation 
sich  erstreckenden  Urkunden  nebst  sahireichen  Nachtragen  noch 
einen  Anhang  bringen,  der  vor  Allem  das  leider  nur  in  sdnen 
ältesten  Bestandtheilen  erhaltene  Stadtbuch  ans  dem  Autange 
des  14.  Jahrhunderts,  sowie  ein  umfangreiches  erst  neuerdings 
wieder  zum  Vorschein  gekommenes  Fragment  eines  wichtigen 
Briefcopiariums  von  1460  enthalten  wird.  Femer  beabsichtigt 
der  Bearbeiter  dem  Gauzeu  eine  Einleitung  vorauszuschicken ,  die 
in  derselben  Weise  wie  die,  welche  den  einzelnen  Abtheüungen 
der  von  der  historischen  Gommission  herausgegebenen  Städte- 
Chromken  voraufgehen,  auf  Grund  der  hier  abgedruckten 
Urkunden  das  Wesentliche  der  äusseren  und  namentlich  der 
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1  Vorwort. 

nmeren  Gesolucliie  der  Stadt  Qaedlinbnrg  znsammen&ssen  solL 

Ein  sorgialtig  gearbeitetes  Namcusregistcr  wird  den  Schluss 
des  Werkes  büdeo. 

Was  die  Grundsätsse  betrifft,  nach  denen  der  Abdruck  der 
Urkunden  erfolgt  ist,  so  bin  ich-  wesentlich  den  von  Waitz 
aufgestellten  Principien  gefolgt:  also  n  nnd  i  und  j  sind  nach 
der  Aussprache  eingesetzt,  die  grossen  Anfangsbuchstaben  nur 
bei  Eigennamen  beibehalten.  Pie  Interpunction,  die  vielfach 
zugleich  als  Interpretation  dienen  soU,  ist  von  mir  neu  gere- 
gelt: eine  pedantisch  genaue  Wiedergabe  der  in  den  alten 
Schriftstücken  enthaltenen  schien  mir  durchaus  unzweckmässig 
zu  sein.  Sonst  sind  die  Urkunden  genau  abgedruckt,  wie  sie 
in  den  Originalen  oder  den  Absduiflen  vorlagen.  Von  den  in 
diesem  Bande  enthaltenen  566  NN.  sind  mit  wenigen  Ausnahmen 
alle  von  mir  selbst  abgeschrieben  und  zu  wiederholten  Malen 
verglichen,  auch  auf  die  Gorrectur  ist  die  möglichste  Sorgfalt 
verwandt  Die  beigegebenen  Anmerkungen,  deren  Zahl  und 
Ausdehnung  bri  dem  Umfange  des  Werkes  beschränkt  werden 
musste,  sind  fast  ausschliesslich  nur  kritischen  und  topogra- 
phischen Inhaltes.  Einiges  noch  zu  Erläuternde  wird  in  der 
Einleitung  besprochen  werden.  Ich  hoffe  daher,  dass  unsere 
Sammlung  im  Wesentlichen  den  Anlbrderungen  entsprechen 
wird,  die  man  jetzt  mit  Hecht  an  derartige  Publikationen  zu 
stellen  pflegt. 

Der  Opferwilligkeit  der  Quedlinburger  StadtbehOrden,  des 

dortigen  Zweigvereins   des  Harzvereins   für  Geschichte  und 
Altcrtliiunskunde  und  einer  grossen  Anzahl  Quedlinburger  Jßür- 
*  ger,  die  eine  nicht  unerhebliche  Summe  freiwillig  zu  den 
bedeutenden  Herstellungskosten  beisteuerten,  sowie  namentUoh 

den  Bemühungen  meines-  lieben  Jugendfreundes  des  Herrn 
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vn 


Bflrgermeisiers  Gustav  Brecht,  des  eigentlicben  Urhebers 

des  gegenwärtigen  Werkes,  ist  es  zu  danken,  dass  aus  den 
terachiedensten  Archiven  Nord-  und  Mitteldeutschluids  ein 
80  reiches,  &st  ungeahntes  Material  nur  Geschichte  einer  der 
bedeutendsten  Ilarzstädte  hat  herbeigeschafft  werden  können. 
Eine  lost  achtwOchentliche  Heise  im  Frühjahr  ib70  durch  die 
Staats-  und  Stadt- Archive  zu  Uüdesheim,  Brannschweig,  Wol- 
fenhüttel,  Goslar,  Weimar  und  Dresden  gab  för  manche  bis 
dahin  dunkle  Punkte  in  der  Stailtgeschichte,  namentlich  für 
die  Katastrophe  von  1477,  zum  Theil  ganz  unerwarteten  Auf- 
schluss.  Dass  die  auf  letzteres  Ereigniss  bezügliche  Correspon- 
denz  ihrem  Hauptinhalte  nach  abgedruckt  ist,  wird  mau  hulfent- 
lich  nur  billigen. 

Endlich  habe  ich  noch  all  den  Herren  zu  danken,  die 
mich  in  bereitwilligster  Weise  bei  meinen  Nachforschungen 
unterstützten.  Der  Director  der  Königlichen  Staats -Archive, 
Herr  Geh.  Reg.-Kath  Duncker  gestattete  mir  in  liberalstur 
Weise  die  Benutzui^  aller  in  den  Königlichen  Staats -Archiven 
beruhenden  Quedlinburger  Diplome.  Ausserdem  haben  meine 
Arbeit  gefördert  die  Herren  Staats  -  Archivar  Dr.  Burkliardt 
in  Weimar,  Archiv -Begistrator  Ehlers  in  Wolfenbüttel,  Archiv- 
Sekretär  Dr.  Geisheim  in  Magdeburg,  Gdu  Archivrath 
Dr.  Grotefend  in  Hannover,  Stadt- Archivar  Hänselmann 
in  Braunschweig ,  Archiv  -  Sekretär  Dr.  Hille,  früher  in  Magde- 
boig,  jetzt  in  Schleswig,  Archiv -Sekretär  Dr.  Mensel  in 
Wmmar,  Archivrath  Mülverstedt  in  Magdeburg,  Geh. 
Archivrath  v.  Mürner  in  Berlin,  Stadt  -  Archivar  Dr.  Pacht 
in  Hildesheim,  Geh.  Archivrath  Dr.  Schmidt  und  Archiv-Sekretär 
Dr.  V.  Schmidt-Phiseldeck  in  Wolfenbüttel,  Archivrath 
Dr.  Sudeudorl  in  llannover,   Bürgermeister  Tappen  in 
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Goslar  und  MinisterialratlL  t.  Weber  in  Dresden.  Ansserdem 
danke  ich  noch  ftbr  melirfaclie  Unterstützung  den  Magistraten 

zu  Aschersleben,  Halberstndt  und  Nordhausen  sowie  dem  Vor- 
stande des  Germanisdien  Museums  zu  Nümbei^. 

Ein  Yerseichmss  der  Druckfehler  wird  der  zweite  Band 

bringen. 

Hannover,  den  23.  Oktober  1872. 

K.  Janicke. 
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1.   i»  Quedlinburg  hestiitiyt  Könnj  Heinrich  (/)  siimmiliclie  Verleihungen 
seiner  VoryUiKjcr  an  das  Klit!<trr  Corvey . 
^22.  Februar  20, 

Data  X.  EaL  Marci  ^  anno  incarnat.  domin.  DCCCCXXII ,  indict. 
X ,  anno  autem  regni  gloriosisäimi  regia  Heinrici  IlL  Actam  in  viüa,  s 

quae  dicihir  Quitilingaburg  .  . . 

Original  mit  Siegel  im  Geh.  Staats- Archiv  sa  Berlin  s.  B.  Kauerurkunden 
Ko.  24. 

Gedruckt  bei  Erath  1  nach  Schalen,  Annal.  Paderborn.  Tab.  III.  p.  257:  Falcke, 
Trn.ia  rurl-i  y.  TM  ;   Erlianl .  Tod.  Diplom.  Tlist  W.  stfaliac  I,  41,  No.  XLVII  10 
(vgl.  Kegg.  bifit.  VVeüttal.  1,  122  Nu.  522);  Jafl'e,  Dipp.  «luadrag.  2.    Vgl.  Stumpf, 
Beidukander  n,  1,  No.  4. 


1)  Marci,  nicht  Maji  ist  :h  Jenen. 

2)  in  Quedlinburg  haben  die  aädtsisdien  Könige  und  Kaiser  femer 
ürkmaen  ausgestellt  «ml  zw» 

1)  Heinrich  I:  923  April  7  (Stuti^  II,  1,  No.  6),  9!t3  April  8  {Stumpf 
No.  7),  923  April  8  {ShmipfS^,  929  SepL  16  {ßümpf  Slä),  931  April  14 
{Stumpf  31). 

2)  Otto  I:   937  («38)  Sept.  13  (ShmpfStl),  937  JmK  8  {ShmpfeS),  937 

Dec.  30  (Stumpf  74),  940  Febr.  19  {Stumpf  SJ),  940  Aj^ril  2  (Stumpfst), 
940  April  7  {Stuutpf  83),  940  April  8  {Siuuuff  84).  948  (949)  April  1  (Stumpf 
159),  949  JnU  4  {Stumpf  178),  950  Aprit  IS  {Stumpf  186) ,  930  Aprü  90 
{Stumpf  }S7),  n.'O  (949)  Sejrt.  26  (Stumpf  179).  9Vi  April  21  (Stinvpf  222), 
9S3(Apr%l)  (Stumpf  22:i).  906  Aug.  24  (Stumpf  246),  956  (echt  '^  Stumpf  247) 
9S9  Aprü  9  {Stumpf  96/),  961  JuH  15,  965  J%M  15  {Shm^  389).  966  Aprü 
22  (Stwnpf403),  April  23  (Stuaq^  404),  973  Mäm  38  {Skmpf  596^,  979 
Oct.  2J  (st.  646,  verdächtig). 

3)  Otto  II:  966  Aug.  3  {?  Stumpf  559),  974  April  1  (Simiupf  618),  April  W 
{Stumpf  620),  Ajrril  JO  (Stumpf  621),  April  19  {Sttmpf692),  April  19 
(Sltmpf  623) ,  Mai  13  (Stumpf  626). 

4)  Otto  UI:  989  April  5  {StuM^  993  wid  994,  diese  Nr,  terdädUig) ,  995 
Oct.  S,  13,  90  {Stmpf  um— 1049),  1000  {Aplrü  1),  April  6  {Stm^  mS, 
1216). 

6)  Beinrieh  II:  1003  April  9  (Stumpf  1353),  1021  (Sept.)  (Stumpf  1766). 
Von  den  Formen  des  Namens  Quedlinbisrg  amd  aus  den  Urkunden  der 
sächsiscJien  Könitje  und  Kaiser  noch  folgende  zu  notiren,  aoweit  solche  uns  den 
Origindkn  ermittelt  werden  konnten:  Quitilingiburc  (931,  Aprü  14),  Quidiliugo- 
tmrg  {937  [936]  Sept.  13),  Quitilingoburg  (937  Juli  2),  Quitelingoburc  (910  Febr. 
19),  Quidilingaburc  (944  Sept.  30),  Quidilingaborg  {946  Jan.  29),  Quitilinaburc 
(950  Sept.  26),  Quidilingeburg  (9Gö  Mai  25),  Quitilincaburc  (956  Decb.  5),  Quiti- 
lingabnrdi,  Qnitüing^iirhe  (956),  cortis  Qaitilinga  (961  Juli  15),  Quidelingoburg 
(964  Juli  27),  Quitiliniburg  {995  Oct.  20),  Quidiliggaburhc  (994  Nov.  93),  Qoite- 
lingebnrg  (1000  [April  1]),  (^aidiliugiburch,  QoitUingiburch  (1021). 


d.Pr.  SaANü.  tt. 
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Quedlinborger  Urkandenbuch 


8«  KäHig  Heinrich  (7)  achenki  Gemahlin  Mathilde  dis  OrUdufim 
Quedlinburg  f  IWde,  Nordhausen^  Gronau  und  Duderstadt  neM  Zubehör. 

&29»  Sept»  Jß* 

In  nomine  sauctae  et  iudividuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente 
5  dementia  rei.  Noveiint  omnes  fideles  nostri,  praesentes  scUicet  et 
Aitari,  qualiter  divma  miserioordia  dispenaante  sablimati  in  regnam  omni- 
bua  dieiunqiiaqiie  degentibus  fidelibns  aeqao  et  justo  moderamine 
praeesse  et  omnia  dei  respectu  regere  ciipiamiis,  placuit  etiam  nobis 
domnm  nostram   deo  opitulante   ordinaliter   disponere.  Quapropter 

10  legali  modeiutioiie  astantibus  fidelibus  nostris  cum  consensii  et  asti- 
pulatioue  tilii  uostri  Ottonis  et  episcoporum  procerumque  et  comitum 
petitione  dnlcisf^ae  conjugi  nostre  Majithildae  potestatiTa  manii  tradi- 
muB  et  donamus  quicquid  propriae  bereditatb  in  piesenti  videre  liaho- 
mur  ^  in  locis  infra  nominatis.  Haec  enim  annt  Qnitilingabarg  Palithi 

15  Nordhuse '  Gronau  Tuderstete  ^  cum  civitatibus  et  omnibus  ad  praedicta 
locu  pertinentibus  in  jus  proprium  concessimus  litis  servis  mancipiis 
utriusque  sexus,  aedificüs,  terria  cultis  et  incultiä,  agris  pratis  campis 
silvis  aqais  aquammve  deenraibiia,  mdendinia,  tüb  et  inviis,  exitibns  et 
reditibns,  qnaesitis  et  inqnirendis.  Et  ut  cnneti  cognoscant  eo  modo  et 

so  ea  xatione ,  si  nobis  superstes  extiterit  et  in  sanctse  viduitatis  pndicitia 
permanserit,  praedicta  loca  ei  concedeiido  tradimus,  ut  libera  atque 
secura  potestate  cum  omni  quaesitu  eisdem  locis  invento  temporibus  vitae 
suae  feliciter  perfriietur;  nec  non  etiam  interiorem  familiarum  coUegio- 
uem  intrinsecus  famulantium  cum  omni  supellectili,  cum  equaricüs  ibi- 

t6  dem  inTontis  poteatati  illins  possidenda  pcrpetaaliter  praedistioamus. 
Et  nt  noatne  donationia  largitio  firma  stabilisque  pemaneat,  mann 
nOBtra  subtos  finnavimus  et  anulo  nostro  sigillari  pfaeoepimUB. 
Signum  domni  Heinrici  Serenissimi  regia. 

Simon  notarius  ad  \icem.  Hiltiberti  archicapellani  recognovi  et* 
30       Data  XVI.  Kai.  Octobr.  anno  dominicae  incarnationis  DCCCCXXVlIll, 
indici  n,  anno  amtem  X.  Heinrici  glorioBi  regia  regni.  Actum  in  loco, 
qni  dieitor  Qoitilingabiirg,  in  dei  nomine  felidter,  amen. 

Origiml  im  Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin  s.  B.   Kaisenukunden  No.  87. 
Gedmckt  bei  Erath  2.  Ucber  die  anderen  Droeke  8.B91un0r,  Begg.  911  — 1813 
ti  No.  51  and  Stumpf  II,  1 ,  No.  23. 


8*   König  Otto  I  überweist  unter  anderen  Besitzungen  auch  den  Ort 
Quedlinburg  dem  von  ihm  daselbst  neu  gegründeten  Stifte, 

937  i936).  Sept,  13. 

hk  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  dirina  fliTente  de- 
40  mentia  rez.  Noverint  omnea  ftddea  noatri,  tarn  praesentea  qnam  etiam 

1)  So  mOrigimdf  lies  habere  videmnr.  —  2)  Ursprwiglkh  stand  -huai.  — 
3)  Tntuntote?  Dh  Sdmß  wt  it^  verMm.  —  4)  ßanmf  folgen  iiromt^ 
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et  Attori,  qualiter  nos  ob  amorem  dei  omninmqae  Banctorum  et  pro 
nmedio  animae  nostrae  atqne  parentom  sacoessommque  nostronun 
MDgr^gationem  sanctimonialiam  in  Quidilingoburg  stataere  caraTimiiSt 

quatenns  ibidem  lans  omnipoteutis  dei  ojusque  clpctonim  ab  ea  in  per- 
petuam  colatur  et  nostri  nostrorumque  omiiiuin  memoria  perpetretur*.  & 
Et  ut  idem  conventus  Ulic  certimi  famulatiim  obtineat,  urbem  in  Qui- 
diUngobarg  supra  montem  coiistructam  cum  curtilibus  et  cnnctis  aedi- 
fieiii  inibi  eoDsfametiB  et  quicquid  elericia  in  eodem  loeo  domino  aer- 
TientilniB  prins  ooncessom  habuimus  et  nonam  partem  ex  omni  conla- 
boratu  ejusdem  curüa  ...  ad  ^  nctnm  el  Yestitnm  peipetao  jure  lo 
possidenduni  donavimoB ....  ' 

Data  M.  Sei)t.  anno  dominicae  inc^irnatioüis  DCOCCXXXVII,  in- 
dictione  Villi,  anno  vero  donmi  Ottoais  iavictissimi  regis  L  Actum 
in  Quidilingoburg  . .  . 

Original  mit  Siegel  im  Geh.  Sittatüurchiv  zu  Berlin  b.  R  Kaiserurkondea  it 
Ho.  29. 

(Jed nickt  hei  Kruth  S.  3.  Ueber  die  anderen  Drnckc  vgl.  Böhmer,  Rege. 
!ill— iai3  ^o.  80  und  Stumpf  Ii,  1,  No.  56;  nach  letzterem  ist  die  Urkunde 
(vcgen  der  Indiettoii,  des  anniii  regni  und  dee  Bnkuxlers)  woU  in  das  Jahr  986 
a  aetieii. 


I»  König  Otio  I  bestätigt  die  Sekenhmg  eeüier  Mutter  m  dae  Stffi  to 
Qmedtüdmrg ,  hedehend  in  der  Oiuiit  Qmß^igeH  tammt  der  datdbst 
h^findlieken  Kirehe  &  Jaeobi  nM  venekiedenen  Ortt^qflen. 

961,  Mi  IS. 

In  nomine  sanctao  et  individuae  trinitatis.  Otto  diviua  dispen- 
idüUi  clemeutia  rex.  Noverit  omnium  tidclium  nostrorum  soUertia,  ss 
presentiiim  scilioet  et  fotaroinm,  qualiter  nos  per  inierventom  domnae 
Tidelicet  et  noetrae  matris  reginae  MahthÜdia  qnaadam  res  anae  pro- 
prietatia,  quaa  naqne  huc  dotaii  possidebat  jure,  cortem  sciücet  Qoiti- 
linga  cum  ecclesia  in  honore  s.  Jacobi  apostoli  consecrata  in  oodem 
loco  in  comitatu  Friturici  comitis  cum  villis  sie  nuncupatis  Mersen-  so 
leba*  Kielereslebu  *  Orthan*  Sultian  ^  Habem  ^  Oei-wigesthorp  '  Bik- 
finge^  Adelboldeshroth  *  Harrikesbroth*^  Siücauveltb  Sippanvelth** 
et  in  alüa  loisia  inde  exaratia  Tel  in  antea  exarandia  ad  monasteiiimi 
in  nionte  constmctam  in  honore  s.  Servatii  sanctimonialibus  ibidem  eo 
Sunolantiboa  jure  poesidendom  perhemii  Gonoedimna  eom  omnibna  illue  ts 


1)  perpetuetur  Er.  —  2)  Marshbcn,  jetzt  icüst ,  lag  etwa  '/t  Meile  nord' 
wutikh  von  Quedlinburg.  —  3)  Sallersleben,  ioü8t,  nördlich  von  Qr—^)  Ordm, 
wQü,  «or  der  Ifeuataat  gelegen;  «.  Bre^  in  der  ZeiUthnfi  de»  BanvereiH»  II, 
3,  S.  8.  —  5)  SiUten,  gleidifallft  niist ,  et  im  ^  ^  M.  östlich  ton  Q.  —  Cy)  Lage 
unannu;  FriUch  I,  67 i  Anm.  2  denkt  an  Moym.  —  7)  GersdMf.  */«  M.  «üd- 
ümUk  vom  Q.  8)  Biklingen,  wüst,  etwa  >/•  M.  in  fM  »üdUAer  Bithtm^ 
r<m  Q.  —  9)  Lage  nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen.  —  10)  Haregerode.  — 
11}  Lag  nach  Fritsch's  Annahme  (i,  €7,  Anm.  4)  swiachen  HarMoerodt  vaid  Sifi* 
in^eidc  —  12)  SipUnfelde,  ^Vt  <9L  fttWdt  «on  Ö. 

1* 
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pertiuentibus  familiis  utriusque  sexus,  cortibns  et  cortilibus,  aedifieüs, 
terris  cultis  et  iucultis ,  agris  pratis  pascuis  campis  aquis  aquarumve 
decursibus,  molPiKliiiis ,  piscationibus ,  viis  et  inviis  pxitibus  et  rediti- 
bu8,  quaesitis  et  iiiquireudis,  mobilibus  et  iinniobilibus.  Statuimus 
s  etianif  ut  abbatissa,  quae  mouasterium  iu  moute  situm  regere  videbi- 
tur,  in  ecdfisia  inferins  in  corto  coDStitnta,  band  minus  quam  duode- 
dm  clericos  pro  nostrarom  remedio  animanim  debitommqne  toto 
victu  et  vertita  praevideaÜ  aevo.  Et  nt  baec  coucessionis  nosirae 
auctoritas  a  nostris  verius  successoribus  credatur  atque  labentiuni  per 
curricula  temporuin  firnia  et  corroboriitu  eisdemque  sanctinionialibus 
perpetualiter  stabilita  peruiaueat,  propria  uostra  manu  eam  firmavinius 
et  auuli  uostri  inpressione  sigillari  jussimu^. 

Signum  domni  Ottonis  (Mo/iu^,  .)  sereoissimi  regia. 
LnidulfuH  cancellarius  ad  vicem  Brunouis  archicapellani  recognovL 
Data  Id.  Julii  anno  dominice  incamationis  DCCCCLXI,  indictiooe 
Till ,  anno  vero  domni  Ottonis  invictissimi  r^s  XXVI.    Actum  in 
Quidilingaburg  in  dei- nomine  feliciter,  amen. 

Original  mit  Siegel  im  Qeh.  Staats  -  Archiv  zu  Borlin  a.  £.  Kaiäemrkandeu 
No.  57. 

so        Oedraekt  bei  Enth  S.  11 1 


5«  IQkMf  OUo's  {II)  Bedäiigmg  der  vorhergehenden  Schenkung, 

961.  Mi  24, 

In  nomine  sancte  et  individnae  irinitatis.   Otto  divina  ordinante 
dementia  rei.  Noverit  omninm  fideUum  noatromm  aollertia,  praesen- 

s6  tinm  sdücet  et  fiiturorum ,  qualiter  nos  per  interrentnm  domnae  et 
nostrae  aviae,  reginae  Mabthildis,  (juasdani  res  snao  proprietatis,  quas 
usque  buc  detail  possldebat  jure,  corteni  j^c i licet  Quililinga  cum  eocle- 
aia  in  bonore  s.  Jacob!  apostoli  consecratu  in  eudem  loco  iu  coniitutu 
Friturlci  comltis  cum  villin  nie  nuncupatin  Mersenlebu  Klelerslebu  Or- 

so  than  Sultian  Hahem  Gerwlgesthorp  Biklinge  Addboldeshroth  Süican- 
fdth  Sippanvelth  et  in  aliia  lods  lüde  exaratis  yd  in  antea  eiarandia 
ad  monasterlum  in  monte  constructum  In  honore  s.  Servatü  sanctimo- 
nialibus  ibidem  deo  faniulantibus  jure  possidendum  porhenni  concedimus 
cum  Omnibus  illuc  pertincntibus  familiis  utriusque  sexus,  cortibtis  et 

35  cortilibus,  aedificliä,  terris  cultis  et  incultis,  agris  pratis  pascuis  cam- 
pis aquis  aqnarnmTe  decnrdbns,  molendinis,  piscationibus,  viis  et 
mviis,  exitibns  et  reditibns,  quaedtis  et  inqnirendia,  mobflibna  et  immo* 
büibna.  Statuimus  etiam,  ut  abbatissa,  quae  monasterium  in  monte 
situm  regere  videbitur,  in  ecclesia  iiiferius  in  oorte  (•oiistituta  baud 

4  0  minus  quam  duodecim  clericos  pro  nostrarum  remedio  animaruni  debito- 
rumque  toto  victu  et  vestitu  praevideat  aevo.  Et  ut  baec  cuncessionis 
nostrae  uuctoritas  a  nostris  verius  successoribus  credatur  atque  labeu- 
tlnm  per  cnrrienia  temporam  firma  et  eorroborata  eiademque  sandimo- 
nialibna  perpetualiter  stabilita  permaneat,  propria  nostra  mann  eam 

4ft  ftrmavimus  et  auuli  nostri  inpresdone  sigillari  jassimaa. 
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S!i(^am  domni  Ottonis  (Monogr.)  inTictissiini  regia. 

liuidulfus  cancollarius  ad  viccm  Brunonis  arcliirnprllnni  recopfnovi. 

Data  V^IIII.  Kill.  Au^'usti  anno  dominicao  in<  ;iiii;it  i<inis  DCCCCLXI, 
iiidjt'tione  IUI,  anno  videlicet  regni  Serenissimi  legib  OLtonia  primo. 
Aetlun  Walahusun  in  Chriäti  nomine,  amen. 

Origiaal  mik  Siegel  im  CWh.  StMts-ArehiT  m  Berlin  ■.  B.  KaiMrarkiindMi 

B».  58. 

Gednud^t  bei  Enik  12;  vgl.  Stnapf  U,  1  Mo.  547. 


6.  König  Oito  II  girht  dm  Katumikrrn  {von  S.  Wiptechl^   in  der  Vor- 
stadt Quedluiburg  das  I\rrht  der  freien  Abtswahl. 
'  96L  Juli  27. 

. . .  Otto  divina  annuente  dementia  rex.  Noverint  omnes  fideles 
nostri,  praesenteH  scilicet  et  futuri,  qualiter  nos  more  regio  de  statu 
sanctQ  cct'lesiae  corroborando  traetantes  ob  inierventum  donin^  Maht- 
hildis  reginae,  nostrae  videlicet  avi^,  canonicis  in  suburbio  castelli 
Qnidelingolrarg  manentibtis '  regalitatis  nostrae  Privilegium  donare 
deerermnis,  nt  liberam  inter  se  abbatem  sen  primioerinm  eligendi 
habeant  potestatem  mcnt  in  o^teris  abbatÜB  regiae  dominationi  sub- 
jectis . .  . 

Data  VI.  Kl.  Aug.  anno  dorn,  incarnat.  DCCCCLXIIII,  ind.  VII, 
anno  vero  regni  serenissimi  regis  Ottonis  juiiioris  IUI.  Actum 
Tameborg . . . 

Originftl  mit  Blagrel  im  Oeb.  Staats -Arohiv  m  Berihi     S.  KaiMnurkondon 

Ko.  60. 

Gedruckt  bei  Ecath  S.  13.  Vgl.  Stampf  11,  1,  No.  656. 


7.  König  Otto  III  bekennt,  dass  er  in  Quedlinburg  einfin  mit  geunssen 
IVivilegien  ausgestalteten  Markt  errichtet  habe,  dessen  Einkünfte  in  derselben 
Weise  wie  diese  von  seinen  Vorfahren  zu  Köln,  Mainz  und  Magdeburg 
uberlassen  worden,  seiner  Tante  der  Aebtissin  Mathilde  von  Quedlinburg 

und  deren  Nachfolgerinnen  überwiesen  werden  sollen.  so 

994.  Nor.  23. 

C.  In  nomine  sancUie  et  individuae  trinitatiä.  Otto  divina  favente 
dementia  rex.  Omnium  tidelium  nostiurum,  tam  presentium  quam  fu- 
turorum,  pateat  devotioni  pie,  qualiter  nos  dilect^  aviae  nostr^  ob  in- 
terrentom  AdaDieidia  imperatrids  augoste  kar^qne  amiiae  nostrlM  s& 
Mahtüdis  monitionem  in  mefaropoli  Qoidiliggabiirhe  animae  nostrae 
pro  remedio  honoris  atque  temporalis  memoria  hanc  pre&tam  civitatem 
et  sablimandi  cansa,  eo  qnod  j^tres  nestri  nobüee  hone  locimi  precipae 


1)  ^  der  aikkuitt  dmt  ürhmde  tUht:  Ad.  a.  Wiebbertaiii. 
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Qncdliiibiirger  üifciiiid«iibiifili 


▼enerantes  amabant  et  quoniam  sie  fidelibus  nostris  complacuit,  Hein- 
rico  videlicet  duce  et  consanpuineo  nostro  suoque  aeqiiivoco  tilio  et 
conduce  necnon  Willigiso  archipresule  Magoutiiio  ac  HilliliaMo  Wor- 
maciense  episcopo  consiliautibus,  mercatum  erigere  decrevimus  et  de- 
6  Btmatom  regalis  potentie  magnanhnitote  pleniter  eduximiu,  ea  videlioet 
raiione  ut  calem  jam  prefata  amita  nostra  sibiqne  successnr^  eodem 
re^imine  abbatissae  ad  usum  deo  sanctoque  Servatio  ibidem  sementiiiiii 
famularum  in  in*  majori  acclosia  monetis  theloneis  omniquo  in  mcrca- 
torio  jure,  quod  antecossorum  nostrorum,  regum  scilicet  et  iniperatorum, 

10  iuduäUia  Coiouiae  Magoutit^  Magadaburch  similibusque  uostrau  dicionis 
in  loeis  aniea  videlmtiir  esse  concesstun,  quidlibw  fitdendi  utiliter 
podendi  soIntaiiL  habeant  potesfeatem.  Hnncque  mmämt  de  clare 
lUis  perdoDayimiiB,  ut  nulios  dux  vel  comes  ant  alia  aliqua  judiciaria 
persona,  modica  sive  grandis,  nisi  quem  ipsQ  consantaneo  voto  sibimet 

15  advocatum  ele[,'L'riiit,  de  hoc  se  intromittcro  presimiat  nec  quisquam 
infra  hos  teniiiiios,  ab  oriontali  plaga  ad  occidentalem,  a  Sala  dico 
usque  OveccaraiUf  in  australi  latere  ad  aquilonarem,  de  Uustrod  et 
Humana  usque  Badem  *  flovios  et  palndem ,  qnae  ez  OedieraleTO  ten* 
ditnr  usque  Hornaburhc  ^  ullatenus  alium  ut  aliqnem  promovendo 

10  exerceat  toto  oifen»ionis  nostre  sub  periculo  summaeque  jussionis  obte- 
statione  omni  virtute  hoc  prohibendo  firmiter  interdicimus  * ,  oxceptis 
igitur  Iiis,  qu(j  prius,  quam  istud  inciperet  prcccptum,  locis  legaliter 
consfcructa  esse  cernuutur  veraciter  atque  creduutur,  quorum  et  uomiua, 
ne  hü,  qnibiiB  hoc  manet  inoognitimi,  erroris  no^  ampliae  dnbttarent, 

t5  definite  eabtoB  scribere  precepunne.  Li  Oriente  laleTO,  in  auetro  Wala- 
husnn  RadoWofoth  Hazacanrotfa in  oecidente  HaYorstedi'  Saligan- 
stedi^  Haec  constare  laudamns  atque  concedimus,  roetera  omnia  regar 
Iis  nostre  potestatis  damnatione  iutra  supra  detcrniiiiatum  fluviorum 
ambitum  nunc  et  in  antea  perpetuo  destruentes.    Et  ut  haec  donatio- 

so  nis  auctoritas  presenti  atque  futuro  tempore  firma  et  iuconvulsa  per- 
maneat,  hoc  preceptum  inde  conscriptom  eigiUi  nostri  xmpreasione 
aignarc  jussimus  manuquo  propria,  ut  infra  videtur,  corroboiavimna. 
Signum  domni  Ottonis  (Monogr.)  gloriosissimi  regis. 
Hildibaldos  episcopns  et  canceUarioa  vice  Wil^isi  archiepiscopi 

85  recognovi. 

Data  Vnil.  Kai.  Deoembris  anno  dominice  incamationisDCCCCXCIIII, 
indictione  VH,  anno  antem  tertü  Ottonis  regnantie  nndedmo.  Actum 
Bmohcsella  feliciter,  amen. 

Original  mit  gat  eAaltenflm  nfgedniokteii  Siogel  im  Haiq^t- Staats -AidhiT 

xa  Dresden  No.  8. 

Lfickenhaft  gedruckt  bei  Erath  25.  Ueber  die  anderen  Drucke  vgl.  Stumpf 
n,  1  No.  1096. 


1)  8of  Schlu89  wtd  Anfang  tkier  Zeik.  —    2)  Odtor,  Vntina,  Si^, 

Bode.  —   8)  Oschersleben,  Hornburg.  —    -1)  Die  Conftruction  ht  nicht  klnr.  — 
*  ö)  Ei8M)en,  WaUwuseHf  MotUeberode ,  Uarzgerode»  —  6)  So,  lies  HalverstedL  — 
7)  (kferwi&S. 
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&  Kfmndy  HimiMduer  Kaiter,  mmnd  diie  Emfleuie  wm  QßttMiiiburg  m 
teaen  Schulz  und  gestaUei  ihnen  ungMuderi  im  ganzen  Beieke  Handd 
zn  ireibeM  und  nach  demselben  Bechte  zu  l^>en  wie  die  KmvßenU  zu 

Godar  wid  Magddturg. 

1038.  5 

Ih  nomine  sanctae  et  individime  trinüstie.  CaonradQB  divina 
Ivette  clemencia  imperator  augustus.    Notom  dt  omnibug  CShristi 

nostriqne  fidelibus,  presentibus  sicuti  futuris,  qualiter  nos  ob  intervea- 
tum  tlilectissiniae  uohh  Giselac,  videlicct  imperatricis  aupiistap,  ac 
cartj  j-ororis  nostrae  spiritalis  ,  venerahilis  abbatissae  Adelheidis,  sane  to 
ob  «jus  magüum  et  gratissimum  in  nos  sepe  coUatum  meritum  nec 
non  obhnmflem  Ekahaurdi  marehionis  nostii  fidetia  rogatam  negotiatores 
de  QnideUnebiag  sab  nostram  reeepimna  tnitionem,  concedentea  eii  et 
firma  lege  etatuentee,  at  per  omnes  nostri  legni  meroatus  ubiquo  suum 
libere  oiprcoant  negotium  et  tali  deinceps  lege  ar  jiisticia  vivant,  is 
quali  iii«'rcatores  de  Ooalario  et  de  Ma^a^deburgo  ant('ces.sorum  nostro- 
nim  iniperiali  ac  regali  traditione  usi  sunt  ac  utuntur,  et  ut  de  Omni- 
bus, que  ad  cibaria  pertinent,  inter  se  judiceut,  ita  scilicet  ut  que  pro 
bis  a  deUnqnentibaB  pro  negligentia  componimtiir,  trea  partes  merca- 
toribnSv  qaarta  cedat  jadlei  dvitatis.  Precipientes  vero  firmiter  to 
mandamus ,  nt  uullus  episcopus ,  nullus  dux  comes  vieeeomes  sculdassio 
seil  Ulla  nostri  regni  vel  Tnn'jfii  i  persona  vel  parva  prcdictos  negotiatores 
audcat  despoliare  vel  iiiquietare  absque  legali  jiidicio,  sed  ipsi  banc 
traditiouem  uoätra  regali  concessioue  teueaut  iu.perpetuo  iirmam.  Si 
qua  aatem  temeiarina  hoe  nosfarnm  preceptam  in  aliqiio  infringere  is 
temptaFerit,  sciat  se  Gompodtomm  G  libras  anri,  medietatem  eameiae 
nostre  et  medietatem  piedictis  mercatoribus.  Qnod  nt  diligentisflame 
ab  Omnibus  in  aeternum  conservetur,  cartam  bnnc  inde  scriptam 
mannque  propria  subtus  firmatam  sigillo  nostro  insi^'iiiri  jussimoa. 

Signum  domni  Cuonradi  (Monogr.)  regis  invictissimL  30 

Eppe  cancellarius  et  arcbicapeUanus  recoguovit 

Data  y.  Kai.  Oetobris  indietione  YIL  anno  dominioq  ineamationia 
lumXVin,  anno  autem  dompni  Cuonradi  erdinat  qna  XVII,  regni 
▼ero  YJJL  Actom  Woimaeiae  feliciter,  amen. 

Die  Echtheit  dieser  im  Stadtarchiv  zn  Qucdlinlinrp  befindlichen  ürknnde  wird 
angezweifelt  von  Stampf,  Reichskanzler  No.  2117,  ebenso  von  Breslau,  Die  Urkk.  «5 
K.  KoiinMl*8  n  8. 155  t 

„Die  Ansicht  dos  Facsiniilc's  (Sdlrift  saeo.  XII.  ex;  Monogramm  vmI  Stegd 
tmecbt),  die  Unterschrift  des  Kpjto  cane.  et  archica)).  sammt  dem  Recopnitions- 
xeichen .  das  in  echten  Originalen  nicht  vori^()nlnlt,  die  Zolle  Signum  Conradi  regis, 
die  Chroncdogie  nach  ann.  ordinationis  ohne  ann.  imp.  u.  a.  machen  die  Fälschung 
zweifellos.  Aber  ein  echtes  Original  hat  existirt.  wie  aus  Urkunde  Heinrichs  Ilf 
[s.  folgende  No.l  hervorgeht;  nach  seinem  Verlust  ist  wohl  auf  Grund  dieser 
ürknidtt  oiMr  iMplom  gefUieht.'* 

Otdnnkt  bei  Enth  e». 


Digitized  by  Gcx^^lc 


8 


Qaedfiabuigei  ürknndeiilHuit 


9.   König  Heinrich  HI  nimmt  die  Kaufleute  zu  Quedlinburg  nach  den: 
Vorgänge  seines  Vaters  Kaiser  Konrad' s  H  in  seinen  Scliutz,  geslattd 
Urnen  im  ganzen  Ixeiche  freien  Handel  zu  treiben  und  nach  demselben 
Hechle  zu  leben  wie  die  Kaufleute  zu  (roslar  und  zu  Magdeburg. 
5  10^0  {10^2).  25.  Juli, 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Henricus  divina  &vento 
clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus,  pr38en- 
tibus  sicuti  fnturis,  qualitcr  nos  ob  intcrventum  dilectissimo  gemtricis 
nostre  Gisele  ^  iinpcratricis  auguste  ac  matris  nostro  spiritualis  venora- 

10  bilis  abbatisse  Adelheidis  saiie  ob  ojus  maguum  et  gratissiiiium  in 
no8  Gollatiun  meritam  nec  non  ob  hninflem  Ekfaardi  *  murchionu  nostri 
rogatam  negoeiatores  de  Quidelineburg  ^  eodem  modo,  quo  beaie 
memorie  genitor  noster  Oonradns  videlioet  imperator  angustoB  receptos 
habuit,  sub  nostram  recipiinns  tnicionem,  conredentes  eis,  ut  per  omnis 

15  nostri  regrii  iiiercatus  ubique  suum  libere  exerccant  negotium  et  tali 
deinceps  lege  iic  justicia  vivant,  quali  mcrcatores  de  Goslaria  et  de 
Magdeburgo  antecesBorum  nostronun  imperial!  ac  regali  tradcione  usi 
sunt*  et  ntontnr,  et  vt  de  omnibus,  que  ad  cibaria  pertbrat,  inter^ 
se  jadicent,  et  quo  büs  a  deliimaentibus  pro  negligencia  componuntur, 

»0  tres  partes  civibus,  quarta  pars  ccdat  in  usum  judicis.  Precipientes 
vero  firraiterque  mandamus,  ut  nuUus  episcopus,  nullus  dux,  comes 
vicecomes  schuldassio  seu  ulla  nostri  regni  persona  vel  magna  vel 
parva  predictos  negoeiatores  audeat  dispoliare  vel  inquictarc  absque 
legafi  jadido,  sed  ipsi  banc  tradicionem  noetra  re^  eonoeesione 

M  teneant  in  perpetuo  firmam.  Si  qnis  autem  temerarius  boc  nostram 
preceptum  in  aliquo  infringere  temptaverit,  sciat  se  composltiinun  cen- 
tum  libras  auri,  medietatem  camore  nostre  et  medieiatom  predictis 
mercatorihus.  Quod  ut  deligontissime  ab  omnibus  in  etorinini  conser- 
vetur,  cartam  haue  iude  conscriptam  manuque  propria  äubtus  tirmatam 

so  BigiUo  noetro  insigniri  jnssimns. 

Signum  domini  mnrici  terai  regis.  invictiBomL 

El^rharSus  ^  cancellarius  vice  Bardonis  archicappeUani  recognovit. 

Data  VIII.  Kalcndas  Au^usti,  indictione  X,  anno  domini  Hinrici 

tercii  ordinatus  ejus  XV,  regni  IUI.    Actum  Tullido  leliciter,  amen. 

SS  Aas  den  Acten  des  Stifts  Quedlinburg  fol.  2**  (saec  XY)  im  Haupt- Staats - 
AndiW  zu  Dresden. 

Gedruckt  bei  Stumpf,  Act«  bapeiii  idbno  fawditaS.58  (Na.6S);  ▼gLStompf; 
Beiohsluuuder  H,  2,  llo.  2289. 


1)  Oisde]  Besilie.  —  2)  Ekhardij  Eibaidi.  —  3)  Qucdelineburg]  Qmlliitg- 
\msg*  —  4)  mmt]  sint  —  5)  inter]  intn.  —  6)  Eberh.]  Egerh. 
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10.  Kaiser  JMar  HT,  gewdM  den  Kaitflevien  fxm  Qiuilii^burg  wder 
BedStigung  der  ihien  tm  »einem  Vorfahren  verliehenen  Mnlegien  ver-  * 
eehiedene  Beehie  beirre  der  Zei^reiheü  im  ganzen  Reiche  mit  Ausnahme 
der  Städte  Käin,  Thid  und  Bardoviek,  beirrt  der  geisaiehen  GerichU- 
harkeii,  der  ungehinderten  Bemdzung  der  Weide  attf  dem  «cttieAm  Bode-  ^ 
%fer  und  der  Äbgahenfreiheä  von  ihren  Marktriänden, 

im,  Aprü2S. 

In  nomine  sancte  et  individiic  trinitatis.  Lotharius  divina  favcnto 
dementia  tertius  liomanonim  iniperator  auguätuä.  Sicut  üüuürmatiouis 
noBtTQ  aoctoritatem  aput  successores  nos&os  vigere  et  inretnutaiaiii '® 
manere  jnstnm  est,  ita  Don  minas  cdnTeiiit  eandem  aactoritatis  vicisa- 
tadinem  et  assensiim  noafans  prebere  piedecessoribus,  videlicet  ut  ab 
ipsis  conspivnta  consorvemus  et  lej^itime  confirmata  confirmemus. 
Proinde  tarn  luturorum  quam  presentiura  noverit  industria,  qualiter 
nos  ob  interventum  dilectissimq  consortis  nostrq  imperatricis  Kichinz^ 
ac  venerabilis  abbatiäsi^  Geiburgis  äuggeroute  marcUione  Adelberto 
e^terisqae  cariQ  nostrQ  fidelibas  negotiatores  de  Quitelineburch  eodem 
modo,  quo  predecessores  nostri  reges  et  imperatores  habaeront,  sab 
nostram  recepimus  tuitionem  ac  per  omnia  in  legitimis  concessionibus 
eoram  vfvtifria,  sicut  justum  est,  tenentes  coiicedimus  eis,  ut  per 
«"•mnes  nostri  imperii  mercatus  ubique  suura  libero  exerceant  negotium 
et  tali  deinceps  lege  et  justicia  vivaut,  quali  usi  sunt  et  utuntur  nego- 
tiatores de  Ooelaria  et  de  ICagedebuigo  imperiaü  ac  regali  nostrorum 
snteceBsomm  traditlone  et  conlnnatione,  emnino  ex  ista  parte  Alpiiim 
in  omiubus  locis  tbclonci  exactionem  ipsis  remittentes  et  indnlgentes 
exccptis  tribus  Colonia  Tliilc '  et  Biirtinwich  *,  Quia  vero  usque  ad 
tempora  nostra  synodali  cciisurti  et  examini  nun  nisi  in  fato  loco  idest* 
Quitelineburc  prefati  mercatoies  se  lepresentare  consueverunt,  volumus, 
Qt  in  ^clesiasticis  negotiis  episcopum  et  arcbidiaconom  ibidcn^  tautum 
andiant  et  synodali  censorq  subjaceant,  exceptis  tunen  bis  qui  propter  w 
aliqaam  inobedi^ntiani  ad  episcopalem  sedem  vocantur.  Statuimus  qao- 
qup  non  minus  antiquam  eis  consuetudinem  resignantes,  ut  pascuis  ex 
altera  parte  Bod^,  id  est  oriciitali.  rleinrops  libere  ea  utantur  conditione, 
quatenus  in  emendis  piscibus  ad  mensam  abbatissQ  unum  talentum 
singulis  annis  in  rogationibus  persolvant,  villico  vero  ipsius  de  unoquo-  ss 
qne  lare  obolmn  veddant,  ea  tarnen  eonditione  nt  pro  transminandis 
pecoiibns  pontem  ipsis  preparet  et,  cum  opus  ftierit,  reparet  Conce- 
dente  quoque  abbatissa  decernimus,  ut  mcrcatores  lanei  et  linei  panni 
et  pellifices  de  forensibus  stationibus  tril)utum  non  rcddant  Civos 
etiam  de  omnibus,  quq  ad  cibaria  pertinent,  intor  se  judicent,  et  que  4o 
ro  bis  a  delinquentibus  pro  negligentia  componuntur,  tres  partes  civi- 
us,  quarta  pars  cedat  in  ustuu  judicis.    Precipientes  itaque  jubemas, 


1)  Thitl  an  der  Waat  in  Güdcm  (Niederlande),  —  2)  Bardomek,  bei 
lAntbwrg.  -  3)iikmda9  0rig. 
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nt  nallos  andiiepiscopiis  dnx  comes  vieecomcs  sculdassio,  nnlla  deniqne 
imperii  nostri  magna  parvave  persona  predictos  negoiiatores  aiideat  in 
lüs  roncessis  inquietare  divostiro  vol  molostare.  Si  quis  vero  temora- 
rius  coutra  liöc  preceptum  (.■oiiatus  fut.'rit  aut  infrogerit,  sciat  se  coni- 
positurum  C  libraa  auri,  mediutatem  cameit^  uostrq  et  medietatem  pre- 
fiitis  mercatoribos.  Quod  nt  verius  credatnr  et  ab  onmibiiB  diligentiiiB 
cnstodiaturi  presentis  deoreti  paginam  sigilli  nostri  inpressione  jnssimos 
insigniri.  Hnic  autom  traditioni  nostre  idonoos  testes  adliil)uimii8  Adel- 
bertum  Mogontinum  *  archiepiscopiim .  Knibriconem  Wirzil)urgensem, 
Ottonem  Halverstadenseni,  Mengozum  Mersil)urgeusem  episcopos;  mar- 
chioues  Adelbertum  Chonradum  Heinricuni,  palatiuos  comites  Frideri- 
com  WiUihelmum,  Ottonem  de  Kinegge,  Bozwinum  de  Hennisberch. 
Signum  domni  Lotharii  tertü  Romanonim  imperatoris  invictissimi 

{^Monogramm). 

Ego  Ekkeliardus  vice  Adelberti  arohicancell.  et  Moganttoi  archi- 
episcopi  rccognovi. 

Data  anno  incarnationis  dominice  MCXXXIIII  .  VII  Kai.  Mai,  in- 
dict  XI,  anno  vero  regni  regia  Lotharii  VIII.  imperii  prinio.  Actum 
Qnitifinebiirc  in  Christo  nomine  felidter»  amen. 

Original  mit  aiifis«drilektem  Siegel  im  Stadt- Ardii?  «t  QaedliDbug. 

Oedraeirti  bd  Er»lh  80  f. 


11.  Budo^,  Bischof  von  MOberMU,  heMigt  die  SckmAwigen  der 
Miniderialen  Marquardt  Bernhard  und  Jnderer  m  das  {&  MamiM') 

Hospital  hei  Qiuedlvimrg, 

im. 

In  nomine  sanL-to  et  iiidividue  trinitatis.  KudolluH,  dd  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  omnibus  ejusdem  ucclesie  tidelibiu$. 
Notnm  ?obis  ftdnms,  quod  Marquardus,  Qoidelingebargenflia  abbalie 
minister,  considerans  ex  esta  sne  dintine  infiimitatis,  qoanto  egeant 
solamine,  qaos  nrit  caminns  eontlnoe  pai^rtatis,  contidit  hospitali 
ejiisdem  loci  pro  anime  sue  suorumque  remedio  in  usnm  pauperum 
mansos  sex,  trcs  Csielerslove  quartum  Sulthen,  quintum  Kedere  ^ 
sextuni  Querenbike*.  Hujus  donationis  idonei  testes  sunt  Gerburga 
abbatiäsa,  Biiino  prepositus,  Beinhardus  et  Luithardus  presbyteri, 
l%eodericQ8  prepositns  saneti  Jdhamiis  in  Halberstad,  ffilderaans  Roehe- 
rus  FriUierions  presbytcri,  Frithericas  palatinus  comes  ejusdem  loci 
advocatus,  qui  in  sui  defensionem  data  suscepit;  Heiiricus  Keinboldus 
Fridericus  uterqiip  Sifridus  Hoinricns  Sifridi  filius  Klliclgerus  Theoderi- 
cus  viri  ministerialcs  aliiqiie  quam  plures,  quoruin  nomina  brovitatis 
gratia  omisimus.  Bernardus  eüam  minister  inperatoris  pro  peccatorum 
BQormn  renussione  molendinnm  in  EigeroTolde  ad  idem  hospitale  dona- 


1)  Uobont  OriginaL  —  2)  SaOerskben.  —  3)  JU«br,  «tarn  M.  M> 
hek9onQ.im  Henciffnim  AnkaU.  —  4)  ijmnnMt,  wm,  tOdKoh  von 


Digitized  by  Google 


Nr.  11, 12  a.  1137 


11 


fit  snb  testilnu  Heinrioo  de  Ndnthorp  Bertholdo,  ittri.sque  ministrig 
rogis,  ceterisque  ommbus,  qui  sapra8cri)ite  donationis  testes  sunt. 
Meiühardus ,  canonicus  sanctc  dei  genitricis  Marie  in  Halbersta<l ,  et 

müter  ejus  Adelheitt  pari  dcvotione  adjororunt  prescripto  liospit^ili  tria 
jugeru,  Wiudilburi^a  vidua  jtro  Conoiiis  defum:ti  mariti  sui  aninia  quin-  s 
que,  Thietmaius  mioisberialis  VI  jugera.    üec  itaque  ut  usibus  pau- 
pemm,  quibns  depatata  Bunt,  feliciter  piOT«iuaiit  et  omni  tempore 
rata  et  inconTtilsa  permaneant,  banno  finnamiiB  et  oonoboramus  et 
hane  cartam  indo  roriscriptam  sigüU  nostri  inpressione  Hipiiari  manda- 
mus.     Data  in  TTalliPi  stad  in  prcsenria  cleri  ot  popiiH  YIL  KaL  Julii  lo 
anno  dominicc  incarnacioiiis  MCXXXVIl,  indictione  XV, 
A.  e.  (vou  alter  Hand:)  .  .  .  sct.  Juhaiini.s  ho8i>it.il. 

Original  mit  aufgedrucktem  Siegel  im  ätaatu  -  Archiv  zu  Magdcbnre  a.  R.  Stift 
(Mfinbiurg  C,  V,  f.  No.  1. 

CMrnckt  bei  Enth  83.  ift 


12.  Gerburgt  JMum  vom  Qnufdluiintrg ,  wbenki  dem  MamUa-HotpiM 
iMdbst  4  HtffeH  und  hedäügt  die  Sehenkwigen  mehrerer  Mmütetialeit 
M  dMsdbe  Botpäal  mU  der  Beetimmmg,  daet  em  Bieeler  ans  dem  S. 
Matuue-Stifte  m  Ealbertfadi  der  Kirche  dieeee  BbtfüaU  voret^. 

1137,  Juni  25.  te 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatia.  Ego  Oerbnrga,  bomilis 
et  indigna  Qmdelingcburgensium  abbatiasa,  considerans  honorea  atqne 

tlintias  inanes  esse  et  fallaces  nuUasquc  opes  homini  prodesse,  nisi 
qua«  in  c(jlis  thesaurizat  et  rccondit,  occlesi^  s.  Johannis  donavi  Uli 
mansos ,    duos  in  nlla  quae  Idelenstide '  vocatur  et  duos  in  villis  is 
Suiten  et  Orthen,  tali  videlicet  dispositioue  ut  tres  iu  hospitalitatem 
«t  refiqnoa  osos  paupemm  oedant,  qoartum  vero  a  tribus  sie  diaerevi, 
ot  de  reditibuB  ejaa  in  anmyenario  obitna  mei  die  pauperes  stadiosius 
et  propensins  procuientor.    Ad  hane  etiam  tarn  piam  in  curam  pan- 
perum  administrationem  augendam  quidam  (jccIesiQ  nostre  fideles  igne  so 
karitatis  circa  proximos  accensi  agros  siios.  quos  jure  beneficiali  posse- 
derant,  nobis  resignaverunt:  Henricus  IUI  mansos  in  Hemmeurothe, 
dimidiom  mansum  in  Qaidilingeburch ,  Meinbardus  et  mater  ejus 
dimidinm  maneom  in  Qnidelingebiurch  et  dimidiom  in  Meaeelenvelde 
Frithericus  mansum  unum  in  Kothestorp  ^  simul  et  alium  in  Hirxlove.  ss 
Horum  igitur  devotionem  in  deum  largitatera  in  proximum  laudantes 
secundum  peticionem  ipsorum  predictos  mansos  ort^losio  s,  Johannis 
firma  et  inconvulsa  donatione  concessimus  provide  ot  immutabiliter 
statueutes,  quatenus  ex  claustro  regularium  canuuicoruni  s.  Johannis 
ia  Halbentat  pro  arbitrio  prepositi  presbyter  eidem  ^edesi^  presideat,  «o 


1)  Ihlenstedt,  wüst,  1  M.  nordöstlich  von  Q.    —    2)  Wohl  Mekelnfelde, 
Am  nocÄ  Fritsch  I,  147  Anm.  2  in  der  Nähe  von  Wrsferhnuscn  {1  M.  irestlich 
Q-)  gelegen  haben  muss.  —    3)  Bodersdorf  a.  d.  Bode,  i     M.  fiordostlich 
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3pi  omnia,  qns  pretaiata  sunt,  fideliter  adiniiiiBtret  et  pnidenter 
ispensei    Si  aulms  aliqua  inevitabilis  necessitas  ejus  lod  aMserdoiem 

denegaverit ,  ipsonim  consilio  ejusdem  professionis  idoneus  presbyter 
alihi  queratur.  Ergo  ut  hcc  «levotionis  nostre  institucio  immobilis  ct. 
f.  inconcussain  omnem  postcriUU'iii  peniiancat,  liaiic  cartam  in  testimonium 
rei  gestQ  conscriptum  adpiobamuä  et  äigilli  uostri  inpressione  coa- 
finmunns. 

Data  in  Halberatad  in  preeantla  deri  et  popali  YII.  EaL  Jnlü  anno 
domiiuoQ  incamat  MCXXXVn,  ind.  XV. 

1»       Ego  Bodolf\is  dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  lecta  et  per- 

lecta  bujus  testamenti  pagina,  quo  in  ea  statuta  sunt,  statuo  ot  inre- 
fragaliili  sanctiono  confirnio.  Si  quis  vero  contra  karitatis  institutionem 
que  (lescripta  sunt  imminucre  vel  in  pejus  mutare  aliqua  temeritate 
piqsumpseiit,  uuctoritate  dei  et  nostra  communicante  hujus  sacri  con- 
1»  ventns  assensa  sit  anathema  a  CShristo  Jesu  et  a  corpore  ejus  sancta 
licet  eccleda. 

Ctodniekt  nach  dem  Original  bei  Emtli  83. 


13«         Amocenai  U  bettät^  w  einer  BviOefar  das  Stift  QuedUnbrn-g 
u.  Ä.  die  Redde  umd  BeeUzungem  der  Kirehe  iimi  dee  HoepMe  S,  Man' 
>o  nie  BtggUetae  daedbeL 

1139.  Dee.  11. 

.  .  .  Qiiecunque  vero  idem  locus  [Lapis  sancti  Michaelis]  in  pre- 
sentianim  legitime  possidet  aut  in  futurum  rationabilibus  modis  poterit 
adipisci,  sibi  inconcussa  manere  deccrnimus,  dum  tarnen  cadem  ecclesia 

*s  8ub  Quintilihurgensis  monasterii  sicut  hactenus  jure  ac  dispositione 
consistat.  Id  ipsum  quoque  de  ecdesia  sancti  Johannis  Baptiste,  sita 
in  Qnintilibarch ,  et  hospitali  domo  ad  suscipiendos  pauperes  joxta  eam 
presenti  scripto  statoinms.  Venmtamen  ibidem  presbyter  religiosns  et 
sapiens  statuatur,  qui  etiam  paupenim  curam  gerat;  exceptis  quoque 

30  cxcommunicatis ,  si  quis  ibi  sepeliri  dcsiderat ,  nequaquam  prohibeatnr» 
salva  nimirum  matricis  ccclesie  justitia  et  reverentia  ...  * 
*      Dat.  Lat.  per  annum  Aimerici  S.  K.  EccI.  diac.  card.  et  cancellarii 
ni  Id.  Dec.  ind.  III,  incam.  dorn,  anno  MCXXXIX,  pontif.  vero  dni 
Innocentii  II  pape  anno  X. 

sft        Nach  dem  Oiigfaial  gadmdit  bei  Bnlh  84 1 


1)  Äditüich  lautet  die  BestcUiautig  der  Privilegien  des  JoJutnnishomHals  in 
der  BeOe  Papst  Aknmidere  III  vom  90.  tOn  mo  (Eraih  98),  in  der  Fape^ 
Lnekie  lUecmB.  Ihe.  U8i,  IfmaeeM  Ulwamö.  MOn  MK»  n. «.  f. 
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14.  Büchof  Gero  von  M/Bteniaii  vetigäd  tu  A.  dm  Ktoder  &  WipcrH 
M  QfiMiimrg  den  ZMen  von  dem  m  der  Miihdt  gelegenen  Weinberge, 

lies.  Od.  18. 

. . .  ConcesHimus  etiam  eidcin  ecclcsit^  decimatiouem  agri  iu  decUvo 
muütis  iu  antiqua  urbe,  qui  iu  viueam  redactus  est...  5 

Actam  amia  ab  ineumai  damiiii  mOL  CLXni,  ind.  XII,  XY  Eal. 
Novembr. 

Naeh  dem  Origiaal  gednieltt  bei  Eratb  91  f. 


15.  Kaiser  Fhednc/i   nimmt  das  Hospital  S.  Johannis  in  Quedlinburg 
nut  allen  seinen  gegenwärtigen  und  zukünjligen  Gütern  in  Schutz.  lo 

{im,)  Mai  15, 

Friderieus  dei  gratia  Romanortmi  Imperator  angnstas.  Notam  esse 

Tolamns  universis  imperii  fidelibus,  quod  nos  intoitD  divine  pietatäs 
bospitale  s.  Johannis  in  Qut'dplingebur^  cum  omni  elomosina  paupenim 
eidem  loco  coUata  vel  in  postonim  ratiouabiliter  coiilerenda  sub  pro-  i6 
tectionem  nostram  suscipimuH  et  onuiia  bona  possessionum  ejus  presen- 
tis  scripti  auctoritate  confirmamus,  ut  prepositus  de  Moute  tarn  kospi- 
tali  quam  bonis  attinentibus  diligenter  secnndiun  denin  provideat  et 
ptnperibus  caiitatis  opus  stndeat  exhibere.  Statnimos  igitnr  et  districte 
precepimus,  ne  qois  aasii  temerario  predictas  possessiones  hospitalis*  so 
penitos  alienaro  prpsumai  Quod  qiücunque  fecerit,  a  ijratia  nostra 
9it  excliisns ,  tarn  persona  quam  rebus  publicatis  \  Datum  ^  Gosiarie 
Ydus  Maji. 

Copie  des  15.  Jahrh.  im  Staats -Areliiv  <n  Magdeburg  s.  R.  Stift  Quedlinburg 
C,  V.  f.  No.  1«.  s6 

Gedruckt  nach  (h  m  jetst  in  Berlin  befindUcheD  Original  bei  firath  97.  VgL 

Stumpf  II,  3  No.  4140. 


16«  AdeUieidt  Aehtissin  von  Quedlinburg ^  incorporirt  das  S,  Johannis' 
Hospital  dem  Kloster  auf  dem  Münzenberge, 

1174,  März  3,  so 

In  nomitie  sancte  et  individae  trinitatis.  Adelbeidis  dei  gratia 
Qnideligenbiirgensis  et  Oandersemensis  abbatissa  omnibns  Christi  (ide- 

libus  presentibus  et  futuris  in  perpetuum.    Quoniam  de  rebus  munda- 
nis  eelestia  conparautur,  dignuni  et  salutare  est  quemlibet  pro  aqui- 
renda  gloria  in  celis  bouum  ad  omues  iustanter  operari  iu  terris,  eis  S5 
tarnen  personis  uoatra  diligentia  in  omni  pietatis  amministracione  pro- 
pensiorem  debet  adbibere  benlToleiitiani,  que  divinlB  sinceriiis  mandpate 


1)  Die  Qipie  hat  meh  die  WorU  naek  botp.:  iaTidat  ant  diiipial  nt  ab 
eodcm  boapitali ...  —  8>  pttbUcandia.  —  8)  Üopk:  Dtta. 
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sunt  obscquiis  et  nobis  iu  dispensatione  occlesiastica  et  orationis  bene- 
ficio  et  consilii  assistunt  subsidio.  Quapropter  omnium  Cliiisti  fide- 
lium,  presentium  scilicet  et  futuroruin,  uoscat  iiidustrm,  qualiier  iioa 
divini  amoris  iustiucta  pro  remcdio  auiiue  iiostre  dilectiä  in  Cliiisto 

6  fiüElms  in  monto  aanÄ  Maxis  eununmie  soficessoribufl  regulärem 
disciplinam  ptofitentibos  boqiitale  aandi  JohBonis  cum  omnibns  appen- 
diciis  aasignavimus  reditasqne  üintiUter  dispersos  nudto  labore  magna 
exponsa  coadunatos  ad  usus  earum  su))serviendos  in  perpetuum  decre- 
vimus  excepto  teloiieo  et  rota  una  in  molendino  juxta  Brunlako.  De- 

10  cernimus  ctiam  auctoritate  sedis  apostolice  nobis  potestate  concessa,  ut 
eadem  ecclesia  saucti  Johannis  juxta  decretum  Romanorum  pontilicom 
sepnltnram  bab«at  ndva  tarnen  re?erentia  et  jnsticia  matrida  eodeaie. 
Facta  autem  sunt  bec  in  presentia  Romanorum  imperatoris  angosti 
Friderici  approbante  ejus  auctoritate  presentibus   princii»ibiis  regni 

15  venerabili  archicpiscopo  Maidebur^^ensis  ecclesie,  Heinrico  duce  Bawa- 
rorum  et  Saxonum,  Dedoiic  coniite,  presentibus  etiam  ma^natibus 
terre  Burebardo  burchravio,  Burchardo  de  Valkensten,  Gunceliuo  de 
Zveiin,  Odalrieo  de  AmersIeTe,  presentlbna  etiam  ministerialibns  eede- 
sie  nostre  Haimaro  Addgero  Reinlavo  Gerlavo  alüsque  plurimis  fide- 

to  libns  V(»tiv:i  concordia  consentientibus.  Set  quia  Semper  de  instabilitate 
suspecta  est  i>ostpritaM,  ut  nostio  donationib  tradicio  a  cunctis  fidelihus 
nunc  et  in  perpetuum  habeatur  tirmior,  douationis  nostre  edictum  iiule 
conscriptum  sigilli  sancti  Servatii  inpressioue  siguavimus  suaque 
auctoritate  et  nostra  corroboravimus.  Si  qua  igitur  in  posterom  ecde- 

«ö  siaatica  aecnlarisre  persona  banc  caritatis  nostre  oonstitacionem  pertnr-* 
bare  vel  minuere  seu  in  pejus  mutaro  aliqua  temeritate  presumpserit, 
auctoritate  dei  omnipotentis  et  beate  ^larie  genitricis  ejus  et  sancti 
Servacü  communicant»  herum  sacri  conveutus  assensu  rea  divini  judicii 
cxistat  et  a  sacratissimo  Christi  cor]>ore  sancta  videlicet  ecclesia  aliena 

so  hat  et  iu  extreme  examiue  districte  ultioni  subjaceat.  Cunctis  autem 
indem  loco  saa  jnra  servantibna  sit  pax  Gbristi  domini  nostrL  Amen, 
amen,  amen.  Data  per  manum  Ad(elhelmi)  notarii  V.  Kon.  Martii 
anno  dominice  incamationis  MCLXXITIl,  indietione  m,  epact  XY, 
ooncnrrente  I. 

•6       Ego  Jordanifl  prepositns  sanete  Marie. 

Ego  RotmannuB  sacerdos  sanete  Marie. 

Ego  Odalricus  sacerdos  sancti  Jobannia  in  hospitali  domo. 

E^o  Adolheidis,  qnarta  ejosdem  nominia  abbatiasa  in  Qoidelinge- 

burgensi  ecclesia. 

40       Ego  Juditha,  abbatiasa  sanctiraonialium  in  monte  sanete  Marie. 

Original  mit  Siesel  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg  b.  B.  Stift  Quedlinburg 
C,  n,  Klorter  »liisMibag  No.  1. 

Qedrockt  bei  Emth  98. 
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17.         AUxmien  III  BesUHigung  der  Bechlß  fud  BetäzimgeH  det 
Ktoäen  &  WvperU  ^  db-  StaÜ  Quedlmbwy, 
1179.  Od.  19. 

. . .  qnascuuque  poasetBlones,  quecuiique  bona  eadem  ecdeäa  in 
presenttamm  jnste  et  canonioe  posaidet  aat  in  fotnmm  concessione  pon-  s 
tificum,  largitiono  ret^um  vel  principom,  oblatione  fideUnm  sen  alüa 

justis  moUis  prestante  domino  potent  adipisci,  firma  vol)is  vestrisque 
successoribiir;  et  illibata  permaneaiit,  in  quibus  hec  piupriis  duximus 
exprmieiidu  vocabulis.    Looum  ipsum,  m  quo  prefata  ecclesia  sita  est» 
com  Omnibus  pertinentiis  äuis:  parrocliiam  foris  murum  forensem  cum  lo 
omni  jure  qnod  in  ea  habetis;  eeeledam  sancte  Gertnidia  emn  redditi- 
\m  suis  et  arcolis  juxta  clau.struiu;  capellam  sitam  in  monte  com 
CO  Jörn  monte,  qui  dicitur  Cappellenberg,  cum  suis  pertinentiis ; ...  in 
t^uideliugeburch  sedecim  mansos  (;um  decima  totius  civitatis  et  tria 
molendina;   sex  areas  iiifra  murinii  civitatis  solventes  tres  solidos  et  >& 
dimidium,  et  l'oris  muruui  tres  ureas  solveutes  decem  et  octo  deuarios ; 
ektrededm  solidoB  de  redditibns  aroanim  civitatis,  quos  viUieoa  oivitatia 
Tobis  dat  annoatim ;  silvam  qoae  Bioil  vocator  et  vineam  in  antiqoa  arbe 
et  decimam  yincc  oidem  vinee  contigue ;  deoimam  vinee  site  foria  muinm 
jaxta  ecciesiam  h.  Egidii;...  prebendas,  qae  dantor  in  orbe  in  nativi-  >o 
täte  doiiiiui  et  in  pascbate  . .  . 

Dat.  Anagnie  per  manum  Albeiii,  sancte  Koman.  eccles.  presb}t. 
cud.  et  cancellarii,  XIUI  Kai.  Novembr.,  ind.  XIII,  incamat  dorn, 
ttmo  MCLlUL Villi,  pontificatna  domni  Alezandri  pp.  m  anno  XXL 

Nach  d«iii  Origiittle  gedmkt  bei  Emth  99  f. 


18,   Friden'/idis ,  Achlmiu ,  und  Hugold,   IVoJisi  des  Kloaters  duf  dem 
Münzenherg ,  hekennen ,  daxs-  Thankolf,  Bürger  in  Uwdlinhurg,  und  seine 
Eh^'rau  iiwanhüde  ilir  Kloster  zum  Erben  ilirer  Güter  eingesetzt. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.    Friderindia,  dei  gp^tia  so 

montis  s.  Marie  in  Quidlingburg  abl»ati9sa,  Huj^oldus,  eadem  gratia 
prepositua  ejusdem  loci,  Christi  tidelibus.  Inter  mundanas  varietates 
cum  nihil  constet  salubrius  homini  quam  mentis  acieni  intendere  per- 
bennitati  et  rebus  temporalibus  ac  caducis  mercari  non  trausitoria, 
plnrimi  fideUnm  Yoeis  dominiee  non  snrdi  anditorea  dicentis:  vatdUe  ss 
que  p089ideti9  H  date  pampcrUms  d  hahebitis  thesaurum  in  ceili8\ 
omnia  sua  iisuper  et  se  ipsos  relinquentes  et  vite  contemplative  reqniem 
appetentes,  alii  solitudine,  alii  cenobiis  se  maneipant,  plurimi  etiam 
imperfectiores  quideni,  active  vite  laboribus  adhuc  insudantes,  Zachci 
eiemplo,  qui  dimidium  substautie  sue  dedit  pauperibus,  dimidium  ut  4o 


1)  Matth.  XI Xf  21:  Ait  ille  Jesus:  vis  perfectus  esse,  vade,  vende  quae 
luibet  «t  da  paaperiboi  «t  babeUs  thoaaqnmi  in  caelo. 
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üynste  aUata  in  qiuidraplnm  restitueret,  reserravit,  partim  sua  erogant 

pauperibiis,  partim  reservant,  ut  exinde  vite  sibi  subsMiuni  siibmiui- 
strent  et  iiichilominus  ex  eo  olemosinis  inaerviaiii.  De  quorum  multi- 
tudiue  vir  quidam,  civis  hujus  civitatis,  Tbaukoli'us  nomine,  cum 
s  uxore  sua  Svanehilde,  com  non  baberent  heredem  reram  suamm, 
eoclesiam  nostnun  pari  voto  conatitaeniiit  heredem  et  onmem  snbstaui- 
tiam  suam,  quam  possidebant,  pro  anime  siie  sälute  domino  dco  et 
beate  Marie  perpetue  virt^ini  fideliter  impertienmt,  itii  sane  ut  femina 
su])i'riiis  dicta  in  cenobio  assunipta  contemplutioni  divine  inbereat  et 

10  cum  aliis  in  eodeni  voto  persistentibua  remunerationem  eternam  a 
domino  deo  expectet:  vir  autem  prenotatus  in  laicali  adbuc  babitu 
permanere  disponens  omnia  sna  licet  ecdesie  contnlerit,  quedam  tarnen 
propter  imbecillitatem  Huam  usui  suo  reservavit.  Qua  auteni  contole- 
rit  eoclesie  vel  qualiter  subnotavimus.    Ad  campanam  fundendam  pri- 

ift  mitus  centeiiarium  cupri  comparavit  tribus  fertonibus.  Item  septimam 
dimidiam  manum  dedit  pro  septimo  diniidio  cenU'nariü  eris,  lusori  tres 
inarcas  fertoue  minus.  Pretcrea  expeudit  marcam  in  varios  usus 
ejusdem  campane  fimdende.  Tres  cquos  comparaTit  quiuque  marcis 
feitone  minus.    Item  qninqne  marcis  instanravit  allodinm  I>OTeroth. 

to  Ünum  lot  et  dimidiam  marcam  dedit  pro  ayena,  qn^  ibidem  semina- 
batur.  Item  octo  marpas  representavit  preposito  de  veiulitiono  domus 
sue.  Loeavit  aram  pörconim,  que  constabat  dimidiam  marcam.  stupa 
locata  in  claustro  ei  constabat  alteram  dimidiam,  item  pyrale  in  refectorio 
marcam  et  dimidiam.  Octoginta  forenses  contulit  modios  bracii,  sexaginta 

»  modios  tritici,  octo  mizti  ftnmentL  Pro  totidem  qoantitate  annone  jnssn 

{»repositi  recepit  triginta  marcas  in  usum  ecdesie.  Item  assignavit  specia- 
Lter  dominabus  curiam  unam  ad  auniversarium  suum  celebrandum  sol- 
ventem duodecim  solides.  Dedit  sartaginem  pro  Septem  fertonibus 
emptam.  Dedit  preposito  quatuor  lectisiertiia.  Detlit  preterea  in  per- 
30  petuam  possessionum  ecclesie  curiam  unam  solventem  marcam  et  dimi- 
diam et  quoddam  pyrale,  in  quo  pannus  venditu*,  solYeos  annoattm 
liipfiidiRin  Duurcam.  HajQS  autem  curie  et  pyralis  censnm  in  nsnm 
vestitas  sui,  qaamdin  vivit,  rctinebit,  et  si  quid  de  eodem  sibi  super- 
esse  poterit,  in  usum  eeclesie  fideliter  ofFeret.  Sed  qnia  permutatione 
85  temporum  solet  subrepere  oblivio  preteritorum,  ut  biijiis  facti  memoria 
non  esset  posteris  incognita,  ne  vel  eisdeni  adbuc  viventibus,  jam  dicto 
videlicet  Tbankolfo  et  Snanehildi,  minor  a  posteris  impendatur  cura, 
sive  obenntibos  vel  post  mortem  animamm  eomndem  habeatnr  negli- 
gentia: textum  presentis  pagine  rogatu  ipsorum  conscriptum  ecdesie 
40  nostre  sigillo  corroboravimus.  Horum  testes  assignantur  totus  videli- 
cet conventus  sancte  Marie,  Heinricus '  sacerdos,  Kverbardus  sacerdos, 
Fridericus  sacerdos,  Arnoldus  fisicus,  comes  Otto,  quo  presente  et 
burgeusibus  presentibus  actum  et  banno  regio  de  more  stabilitum  est, 
comes  Burbaidna  et  Heinrions  monetarins  et  ejus  firater  Heidenricos, 


1)  Damer  bM  Bdo. 
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dommiis  Benno  et  ailu  qnam  plarimi  bnrgenrinm  nostromm  domina 
Agnete  eiiskente  aujore  abbstissa. 

Orifrinal  mit  Siegel  im  StMts-AiebiT  in  ]fagd«baxg  s.  B.   Stift  Qoedlin- 

buig  C,  II.  No.  1*. 

0«drackt  bei  Erath  HO  f. 


19.  Ihpsi  Innoccnz  III.  bestätigt  u.  A.  dem  St/ßc  Quedlinburg  den  Betüz 
der  Stadt  QuedltMburg  nebst  Münzrecht,  Zoll  und  Markt. 

1206.  März  6, 

Innocentius  episoopns,  servns  servorum  dei,  dlledis  in  Christo 
filiabus*'^'^  abbatisse  ac  sororibus  QoidelingeburgansiB  inonasterii  84n- 
tem  et  apostolicam  benedictionem  .  .  . 

.  .  .  vestris  justis  pustulationibus  gnito  concAirrentes  assensu  locuni, 
üi  quo  situm  est  monasierium  vestium,  civitatum  quoquu  Quideliuge- 
iNugjBnsem,  nnmismakiB  percnsBiirain,  theloneun  et  forom  eam  pera- 
neotiis  snis,  acnt  ea  jnste  ac  pacifiee  posaidetis, . . .  vobis  ac  per  tob  i» 
nonasterio  vestro  aaetoritate  apostolica  oonfinnamaB  et  presentis  scripti 
patrocinio  coramunimus  ... 

Dat.  Korne  apud  sanctum  Petrom  III  Noa.  Martii  poütiücatus  nostri 
anno  decimo. 

Gedruckt  nach  dem  Ürigiual  bei  Erath  124.  M 


30.    Sophia ,   Af'btissin  von  Qurdlitiburg f  bestätigt  u.  A.  die  Schenkung 
dr.s  liüryet  s  DanicoJf  in  Quedlinburg  an  das  £3osier  a*{f  dem  Münzenberge, 
bestehend  an  emer  Mark  jährlichen  Zinses  von  einem  stememen  Battte.^ 

1211.  MaiO, 

, . .  Ego  Sophia  QnidelingebargeusiB  ecclesie  abbatissa ... 

. . .  Insaper  ministerialis  quidam  ecclesie  nostre  Hermanuus  in 

Marj^love,  bone  memorip,  dimidium  mansum  I  fertoiiem  solventem,  et 
quedam  Kicheza  tliniicliam  marcam,  et  Dankolfus  quidam,  civis  civita- 
tis uo.stre  Quedelingeburch,  miam  marcam  annuatim  de  censu  cujusdam 
domus  lapidee  ad  emendationem  eamudem  vostium  supradictarum  [i.  e.  so 
peUium  et  mantellonim  sanctimoniaMnm  In  monte  S.  Mariae]  tantom 
in  Perpetuum  contoleruut  in  snorum  peöcaminiim  remissionem  et  ut 
frequens  habeatur  memoria  ipsorum  apud  dominum.  Quam  collationem 
et  modum  collationis  .  . .  precipimus  ab  onmibtts  nostris  temporibus 
inconimuUbileni  tirmiter  observari ...  »6 

Uec  tucta  sunt  aimo  incaruat.  millesimo  duccutesimo  XI,  VII 
Id.  MajL 

Nach  dem  Original  gedroekt  bd  Erath  182f. 
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81.  Der  dtirüh  Verm&Üwig  det  päpäli^m  Lepatem  Kaurad  zmKhm 
der  A^ftutm  Sopkui  und  der  Mecta  Bertradis  ete,  äbgee^ostene  Vet' 
gleich  lesHmmt  «.  A.,  daea  erttere  die  Borger  von  Quedlinhurg  nickt  an 
der  Befestigung  ihrer  Stadt  hindem  solle, 
1225.  Sept,  26. 

. .  .  Item  volumus,  ue  Castrum  C^uidelingeburg  iucastelletur ,  nec 
destmat  mmiitioiieB  et  moros  eivitatis  factos  post  abscessnm  ejos  vel 
ante,  nec  etiam  bnrgenses  civitatis  in  edificatione  et  in  alüs  monitio- 
nibns  construendis  impediat . . . 

Datum  Mflgdeborg  aono  dom.  incarnationis  MCCXXV,  VI  KaL 
O^fobris. 

Nach  dem  Original  gedruckt  bei  Krath  144  f. 


SS.  Bertoldus,  nove  okritaüs  plebatms,  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  der  • 
Aebtissin  Bertradü  wm  Qnedlvdnirg  för  das  Kloster  MiehaeUtem. 

1227. 

Acta  sont  hec  aono  giatte  MOGXXVn,  indict  XV. 
NMh  dem  Orlgiaftle  gedrackt  bei  Bnih  147. 


28.  Bt'rirudis,  AchtUsi/i  von  Qurdi i/ihurg,  hculiitigf  nn/'u  Tausch  zwiscficn 
(Inn  Kloalcr  MichaehU  in  mal  drni  P/ocurntor  AuS6(itzif/i'/i//amcs  in 
tiut  ilh'uhurg y  wonach  dem  erstcrm  (//'(/c/i  zwei  Hufen  in  Quarntbcck  jirhd 
12  Mark  md  1  Vicrduni/  HaJhrrslädlisrh  2  Hufen  iti  Uross- Salle rdehen 

übergehen  werden.  1229. 

In  nomine  domini  amen.  Bertnidis  dei  gratia  Quidelingeburgensis 
ecclesie  abbatissa.  Sicut  justi  et  biiniiles,  qui  sub  nostra  tuitioue  vor- 
santur,  nuUa  sine  nostro  cousensu  urdiuare  iuter  se  presuniuut:  ita 
congruum  est,  ut  eorum  facta  scriptis  nostris  roborentur,  cum  ipsa 
josta  et  eisdem  commoda  satis  esse  yideantnr.  Eapropter  notom  esM 
Tolomns  nniversis  Christi  fidelibiis  tarn  presentis  tcmpoiis  quam  futuri, 
quod  commiihitio  predioinim  qiiorundam  facti  est  inter  dilectos  nostros 
dominum  Symonem  abbaten]  et  couventum  suum  de  lapide  sancti 
Micbaelis  ex  una  parte,  et  Sygeliardum  procuratoreni  domu3  leproso- 
rum  iu  Quidcliugeburcli  sacerdotem  ex  altera,  sub  Lac  forma  quod  pre- 
dictns  abbes  et  conTentos  snos  dnos  mansos  sitos  in  Qaerenbeke  pre- 
fate  domui  tradidenmt  nec  non  daodedm  marcas  et  unum  fertonem 
Halverstadensis  argenti,  versa  vice  procurator  prefatus  duos  mansos 
aitos  in  majori  Sckebn'sbne  dedit  monasterio  momorato.  Illud  etiam 
Scripte  duximus  commcndaudum,  quod  prctatiis  Sy<^i']iardus  de  nosti'e 
voluntatis  assensu  a  Hermanne  Manucb  de  pecunia  al»  abbat«  recepta 
aream  quandam  trans  lapidcum  poutem  sitam  ad  nsns  perpctaos  domns 
leprosorum  et  commodnm  comparavit.  Com  igitar  hec  commntatio  de 
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Dostra  Tolimtate  et  consilio  borgensiam  cmtatis  nostre  proeesaeriti 
sgflU  nostri  nmiiiiiiine  ipsam  dnximuB  roborandam,  testilras  etiam  qui 
adennt  sabootatis,  quoruni  heo  sunt  nomina:    Cnnet^uudis  eccleBie 

nostre  preposita.  Matbildis  decana,  GertrudiB  oustos  ot  alie  quam  plu- 
res:  si(erfl'»t«'s  Huijco  ]ilobamis  in  Quitlclinj^eburch,  Anioldus  custos  in  5 
urbe,  Tbomus  liqiidis  Mirh;i(dis  ct'lU'rarius,  Albertus  cantor;  hiici  vero 
Thidericus  uiuceriia,  lieruardus  marscalcus,  Syfridua  de  VVesterbuseu, 
QeiliardiiB  de  Qaerenbeke,  Henrieua  Scapecop,  Gonradus  filins  Lnciken, 
Stephauuä  carnifex,  eooTersi  Thideriera  magister  grangie  in  Sckelers- 
leve.  Nerbernns  magister  grangie  in  Mordorp  et  alii  quam  plurea.  i« 
Acta  sunt  hec  anno  gratie  M. CC.  XXVIIII,  iiidictione  secunda. 

Orisfinal  mit  zwei  Siegohi  im  Sta<lt  -  An-hiv  /u  Qu  ••tlitihurg  No.  182. 
Gedruckt  bei  Kratb  149  nach  einer  audcrcn  AuHferti^ag. 


'  84.  Amoldw,  pMHtmtf  S,  Blasit,  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  der 
Adftieeüt  OHertindia  von  Onedlinburg,  in  der  He  die  Schenkung  des  is 
Qmtmieua  Budolf  zw  Stt'ßunf/  einer  Memorie  beeUtiigt,  1231. 

Factum  anno  *(ratie  MCCXXX  piinio,  lud.  quaita. 
Nach  dem  Originale  gedruckt  hvi  Erath  U)'6. 


*35.   Arnoldus  parrodUomu  S.  lilum,  Hugoldus  jtarrochianus  S.  Kgidii, 
ll'dohhis   plehtiMis  norr  f^fi  itntis   .sfn(f  Zrugrn   in  cinrt-  Urkunde  der  to  ■ 
AeUisein  Gertrud  von  Qualhnhurg,  in  drr  \ir  dir  Sclinikung  drs  Canonious 
Johannes  zur  Ütißwig  einer  Memorie  bestätigt.  1233. 

Datum  anno  gratie  MCCXXX  tertio,  Ind.  sexta. 
Gedruckt  nach  dem  Originale  bei  Eiaih  156  f. 


36.   (iertntd,  Arbtissin  vim  (lucdlinhurg ,  fuhnikt  dnu  jtnisfils  der  Tin'ickc  tb 
dasi'iist  tff'frgen^n  Hospita/  U  Jiuhcrt  und  nimmt  daasrlbe  mit  aJIrn  seinen 
nnrnmilich  m{fg']iiih)ien  Tirsitzunfjfm  in  ihren  Sfhutz.  t2i'i. 

lu  n(»niin»'  domiiii  iiostri  .llu*su  ( 'Inisti  amen,  «iertrudis  dei  tfratia 
Quedelint:t'buri,^'iisis  al>ltati.ssa  oninihus  Ciiristi  Hdeliluis  tain  presentilms 
quam  luturbi  im  peipetuuui.  Cum  digna  «iiit  uoatri  prosecutiune  au 
fitToris  opera  pietatis  ea,  quo  pie  aguntnr  vel  provide  statanntnr  ad 
otüitatem  et  commodmn  illoruni,  qui  ad  uoh  cognoscuntur  habere 
res^ectom:  nostro  conTenit  muniniino  roborari.  Ad  uotitiam  igitur  tarn 
pr»'seiifium  quam  futurorum  volumus  perveuire,  quud  iios  ad  petitio- 
hem  et  iiistantiam  Couradi  filii  Luzekonis  accedente  nostri  conventus 
assensu  iio^pitaü,  quod  traus  poutem  situm  est,  iiovem  jugera  prupe 
pntom,  qnod  Her  didtnrt  constitnta  libera  donatione  bonaqne  conln- 
Unras  Tolnntate,  ipenm  hospitale  in  nostram  piotectionem  recipientee 
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omnimodis  specialem  com  universis,  qne  ad  illud  constat  legitime  peiy 
tinere,  qne  per  singula  dnzimns  exprimenda:  cnriam  uaam  et  domum 

in  Polna,  que  appellatar  InfemoB,  macellum  unum  jnzta  dmiteriom 

sancti  Benedicti,  insupor  curiani  unam  juxta  ligulos,  que  oninia  iilem 
Conradus  predicte  infirmoruni  doumi  i>r(i  aninie  sue  remedio  coutulit 
et  saluto,  in  Shialersleve  duos  mansus,  (|iios  comcs  de  Blankcnlmrch 
eidem  cuutulit  hospitali,  iu  Orden  dimidium  mauäum,  quem  boue 
memorie  donüna  Sophia  quondam  abbatissa  dicto  domin  dinoscitar 
contulisBe,  insnper  soptem  areas  jnxta  figulos,  quas  emptionis  pretio  sibi 
domus  eadem  comparavit,  curiam  unam  in  nova  civitate,  item  in  foro 
macellum  unum,  quod  dcdit  Tliangolfus,  in  Aschereleve  locum  pellifi- 
cis,  infra  civitatem  nostram  duo  loca  tentoriorum  empta  a  conventu 
de  Kcgiuberch  prope  Goslariam.  Ut  igitur  tarn  uostra  quam  prefata 
ConracU  donatio  üi?iolabiUter  observetur  snpradicto  hospitali,  eandem 
presentibus  litteris  confinnamoB  stataenteSf  nt  redditos  possessionnm 
iätarum  de  consilio  proviiloruni  virorum.  «{ni  per  nos  vA  per  sacce- 
dentem  nobis  abhatissam  ad  boc  fiioriiit  deputati,  jtrovido  n^dic^antur 
ad  commoduni  et  subsidium  intiriTioruni.  No  igitur  Imio  iiostrc  confir- 
mationi  quisquam  in  pusttTuin  valeat  oontrairo,  pivscns  scrij^tum  dumui 
memorate  ad  cautelam  dudiums  habuudautem  sigilli  nostri  muuimiue 
roboratom  tarn  annotatione  testiom,  quonun  hec  sunt  nomina:  Mach- 
tfldls  oüclcsie  nostre  preposita,  Gertrudis  decana,  Bicza  de  Wedestorp, 
Adelheidis  de  Clotteuberch  et  alie  ecclesie  nostre  canonice;  Arnoldus 
parrochianus  sancti  ßhisii,  niagistor  Hugo  ])lebanus  forensis  ocrlcsic. 
llennannus  dapifer  nostcr,  Otto  pinLorna,  (Iciiiardus  de  (Juon.'inbeke 
et  alii  quam  plurcä.  Facta  sunt  iiuc  anno  incaiuatiunis  doniini  mille- 
simo  dncentesimo  tricesinio  III,  indietione  seita. 

Original  mit  MA5n  alialtoieDi  Siegel  im  Stadt- Anh.  smC^edKiibutg  Nu.  129. 


S7.  H{oyer)^  Graf  von  h\dkentieinf  schreibt  m  Sii^t  id),  Grtfen  von 
Blankmämrgt  dass  bei  dem  Verkm^e  der  Voffiei  nmerhtäb  wid  ausserhaib 
Qntediinbwy  an  letzteren  die  dem  Kioder  a^ff  dem  Mffnzenberge  zuttehende 

Soh0mSMe  fdebt  mü  tnlcyriffen  tei. 
123* 

Houorabili  viro,  domiuo  S.  comiti  {\q  lilankenljurc]i,  H.  dci  gratia 
cumes  de  Yalkeu^tcn  cum  affectu  siuccro  paratum  obsequiuni  et  devo- 
tum.  Ad  memoriam  Teetre  redueere  cnpinuui  honestati,  quod,  cum 
mcnndom  arbitrinm  rertram  et  nostram  advocatiam  in  Qaidelingebnrg 
infira  et  extra  mnroB  civitatis  a  nobis  eomparassetis  et  singuloa  mansos, 
quorum  jus  advocatitium  ad  uns  specialiter  pertinobat,  conscnl>i 
diligoutius  l'ecissrtiH,  de  moh^ndiiio  ad  navos  iiuUam  jirorsus  fecimus 
mentioneni.  Quaiiipluribus  enim  constat,  quod  ecclesia  b.  Marie  vir- 
giuiH  ibidem  iu  moute  in  principio  fuudationis  sue  per  ipäum  molendi- 
num  privilegiata  fnit  libenditer  et  dotata.  Quaprupter,  si  qnis  a  pre- 
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(iicta  domo  qaaslibet  exactiones  exegerit,  gravem  se  b.  virginis  nltioneiii 

QOTerit  ijicursurum. 

Ori/nnai  mit  Siegel  im  Staats  •  Archiv  zu  Magdeburg  b.  B.   Süft  Quedlin- 
borg  C,  II,  12. 

Gedruckt  bei  Biatii  105  f.  s 


Ä.  Hoy<  /\  (r/afron  Falkrji\{>  (ti.  bekennt,  dass,  nh  i  IrnJ' Sitji /  i'  il  n>n  lilon- 
krnhurff  ron  ihm  die  Vinjb  i  iniirrfinllt  und  nusst  rhullt  (.lii'  ill inhnnis  mrarb, 
die  in  voriger   Urkunde  bezeichnrtr  Schiffmühle  nicht  inbegriffen  sei. 

m*. 

HoyemB  dd  gratia  comes  de  Valkonstein  univcrsis  Obristi  fidelibus 

hanc  pag^nam  inspoctnris  in  voro  Maliihiri  salutom.  Notum  osso  volu- 
mm  tiini  prcsciitilms  (juani  l'uturis  Cliristi  fi»lt*lilnis,  quo«! ,  <  uni  comes 
Sifri'his  (!»•  lilaiikfiihorg  secunduni  arliitriiiiii  suuiii  ri  iKtstnnn  a-lvoca- 
Uam  in  C^uedel.  inlra  et  eitra  muros  civiuitis  et  slugulos  iiiaiidos  et 
bona,  qaorain  jus  advocatitiiiin  ad  nos  specialiter  pertinebat,  coiucribi 
difigeniins  fecissenrns,  de  molendino ,  quod  dicitar  ad  naTes,  nallam 
prorsus  fecimu»  raentionem.  Quampluribus  enim  constat,  quod  ecclesie 
h.  Mari»'  viririnis  il»i<l»'iii  in  nionto  in  principio  fundationis  8ue  per 
ipsuin  molondinum  i»iivil('Lfiata  liiii  lilu-ralitpr  et  dotata.  (2uapropt4?r 
omuert,  <^ui  a  predicto  domo  serviciu  vel  exactiones  indebitiis  extorse- 
niDt,  graTem  dei  vindictam  ei  b.  Yirgmia  debiiam  nltionem  se  iio?emt 
mearsaros. 

Ori^'inal  mit  Siegel  im  Staats-ÄrdÜT  »i  Hagdebnrg  s.  B.  Stift  Qaedlin- 

burjr  C,  11.  13. 

(iedrackt  hei  Erath  166. 


(it  rtrud,  Arhtisüin  t  on  QwdbtdtKrtj ,  ronsrrdirf  in  d>'-  Srhrnkunif  drs 
BittfTS  J Irr  mann  von  Maislrhni  von  4  Hufin  in  i  iross-(  h  ({rn ,  die  er  von 
ihr  zu  Lichen  hat,   nehst  einem  Hnfe  dnsrlhst   an    das  Aussätzigenhaw 
hei  und  das  ISiechenhaus  in  Uuediinburg.  123U. 

Qertnidia  dei  gratia  abatissa  in  *■  Quedeligeburc  totusque  ejusdem 
ecdesie  conventus  omnibun  presentcm  paginam  inspocturis  vitam  bonam 
etexitiiin  boatum.  Quoniam,  nt  <'t:R'<:iiis  jtrcdicator  et  niai^Mster  «gentium 
Paulus  apostoliis  ait^  <|U(>  siuiiiiavcrit  Iioino ,  lu-c  et  ni»»t(>t:  l»eatos  illos 
dicimus,  qui  ea  äemiuant  opera  in  preseuti,  de  quibuä  sc  sperant 
{roctam  recipeie  temporanenm  in  fiituro.  Qaid  enim  affert  aecmn 
bomo  moriens  de  universo  labere  sao,  quo  laborayit  sub  eole,  ni  boc 
Bolom  quod  elemosinis  et  aliis  bonis  operibna  promeruit  in  bac  vita, 
secundum  quod  in  ecclesiastico  rfcriptum  reperimus  'elemosina  viri, 
quaai  sacculus  com  ipso  et  gratiam  liomiois,  quasi  pupillam  conser- 


1)  in  fM  B,  —  2)  (ToL  6,  9- 
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vabit  Hinc  «'8t  quod  vobis  karissiinis  tarn  abscntibus,  qui  post 
futuri  estis,  quam  }iri'si'ntil>iis,  (jui  nunc  estis,  iiotuni  »-sst'  vnhimus, 
quod  domiuus  Hermuuuuä  niiles  dictus  de  Maiäleve,  miiiislciialib 
ecclesie  nostre,  memoriain  snam  suoramque  amicomm  faoere  volens, 
5  de  nostra  bona  volimtate  pariter  et  consensu  quatuor  mansos,  qnos  ab 
ecdeaia  nostra  possedit  in  ni;ii:!i  >  Orden  apnd  civitatem  nostram,  cum 
una  area  in  eadem  sita  'lualtus  -Inniibus  intirmonim  in  Quiileligc- 
burc  contnlit.  quaruni  vidi'licet  dunioruni  una  est  leprosorum  extra 
civitatem,  altera  iiitirniurum  in  poute  ejusdeni  civitatis.    Voluraus  ita- 

10  que  uos  cum  jam  diclo  H.  milite,  quod  queque  domuä  duos  mansos 
habet  ad  se  pertinentes  ad  communem  utilitatem,  ita  tarnen  qnod  ii)si 
infiriiii,  ({ui  in  eisdein  lociä  eruiit,  in  hoc  nulio  modo  fraudentur,  quin 
8in<(ulis  annis  ipsis  in  (jualibct  ilomo  dentur  quinque  »olidi  divisis 
temporibus,  id  est*  quinque  viciiuis  in   anno  qualibet   vice  solidus 

lä  unus;  et  tunc  eis  de  ipsis  denariis  erit  consolatio,  (|uani  plures  e\ 
ipsis  sibi  elegerint  t'acieudam.  Tempora  vero,  quibus  hec  ^ieut^  erunt 
ista:  dies  obitns  Osterlindis  abbatisse  —  est  in  die  Magni  martyris, 
qnarto  die  ab  assumptione  beate  Virginia  Marie  —  dies  obitns  Mech» 
tildia  matris  jam  dicti  domiui  H.  in  vi<(ilia  Michaelis,  alioiiim  trium 

to  memoria,  scilicet  Gertnidis  a)>batisse  et  cjusdem  »loniini  Hermanni  et 
iixoris  ejus  Cecilie,  in  die  o!»itus  sui  ,  pust<|uam  discesserint,  similitor 
observetur.  Istis  quinque  predictis  teniporibus  in  unno  vigUie  pro  jam 
nominatis  dicantur  in  vespere  et  missa  in  mane,  quatinus  orationum 
soiTrapflis  adjnti  in  etemam  beatitndinem  transferantnr.  Hiyos  rei  testes 

S6  sniit  Meehtildis  preposita,  Kicliza  decana,  Adelheidis  de  Ganderseni 
rnstos  et  totus  convcntus,  Arnoldus  canonicum«  et  plebaims  sancti  Blasii, 
Arnoldus  canonirus  et  eustos.  ITcrniannus  seri]it(ir  et  canonicus  sancti 
Wic))erti,  Werneiu«  Filius  et  alii  curie  ulHciales,  Herniannus  dapiter, 
Thcodericus  piucerna,  Otto  camerarius,  Hermanuus  Marroch,  Ileiden- 

soricns*  de  Orden,  Reinleyns  Grispus  et  alii  ministeriales,  Heinrions 
Scapecoppus,  Sifridus  de  Hazekerode.  Conradus  monetarius,  Godefri- 
dns  monetarius,  Theodericus  ^lercator  de  Wederstede  et  alii  (juam 
"plures.  Ut  i,L,ntur  bujus  bencticii  <(ratitud<i  nnlla  uiTuiunni  possit  obli- 
vione  deleri,  sii,äUoruin  nostrorum  ini]>rt's„sium'  cedulani  lianc  sii^iiatam 

35  domui  k'prosorum  extra  civitatem  tradidimus,  ut  eam  in  facti  memo- 
riam  babeat  pariter  et  mnnimen.  Datum  in  Qnideligeburc  anno  ab 
incarnatione  domini«  M .  CC .  XXX .  Tim. 

Original  in  zwei  Äasfci-tigungcn ,  an  deren  joder  noch  je  ein  Siegel  befindlich, 
im  Stadt- Archiv  m  Qsedlinbarg  No.  130  (A)  nnd  131  (D). 


1)  Kcchsiftfitic.  XVII ,  IH :  Khcmos\jtta  ririqrutsi  siffiuwnlnm  cum  ijksu  {tuimlidi 
JDco)  et  ijmtinm  JiominLi  qitdsi  jmpiUam  cnust  intrit.    —    2)  Statt  id  est  Aof  Ä 

i.  —  3)  fiori  «li  beant  //.  —  I)  Hciiitl.  B.  —  5)  domui  infirmomm  enpra 
pontem  Ji.  —   Ü)  domini  uustri  Jhesa  Christi  ß. 


■•V 
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SO.  Gertrud,  Aebtüsw  wm  Quedlinburg,  hekemd,  datt  der  Canontcus 
hkmutes  Leo  dem  Kloster  mtf  dem  Mümeidfergc  einen  in  der  Stadt 
QßudtvUmrg  gdegeu»  FteiMthtcharm  gnchenkt  hebe,  1240, 

. . .  Gertrudis,  dei  gratia  Quideliiigebuigeusis  ecdesie  abbalsssa, 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibiiB  quam  futuris  in  por-  5 
petnnm ... 

Noverint  universi  presentt's  litteias  inspecturi,  quod  cum  dominus 
Johannes  Leo  occlesie  nostri*  iuinuuiinis  et  sueerdo.s  luacellum  quo<Mani 
Quidelinirehiircli  in  rivitate  nostra  situm  jure  censuali  XU  II  sulvens 
»olidoä  auüuutiu)  suiama  quadam  pticuuie  comparaäöet,  liaheus  auiniuiu  10 
profeetilms  et  hooori  monasterio  s.  Marie  Tiiginis  per  ouuua  fid^ter 
iotoideiitem,  dolensque  personas  dominanuu  ibidem  infirmantium 
piopter  defectos  plttrimos  omni  fore  solatio  destitutas,  pro  possÜMlitatiB 
«HO  nioiliilo   providit  ipsarum  eommodis  et  ([uieti   ae  ob  anime  sue 
Tci:u<liuiu   nee  non  ob  liuuoreni  {^doriose  viri^inis,  matris  dei,  dictum  i» 
maceilum  i>relate  duxit  ccclesie  donatione  legitinia  confereiidum  sta- 
taendo«  quod  vUlicus  ipsius  ecclesie  ceuBum  Ullus  diligenter  exposc^ 
ud  domloarum  representat  eundem,  quam  conventus  aä  hoc  specialiter 
de|tularit,  que  singulis  annis  in  vigUia  pasche  cuilibet  donüne  binos 
eiinde  denaiioe  ministrabit,  reliquo  ad  domum  infimuuie  plenarie  10 
deputat  o  .  . . 

Datum  anno  jj^ratie  MCCC  quadraj^esinio. 

Nttch  dem  iui  i^taats -Archiv  zu  Milseburg  s.  Ii.    SUlt  i^ucillitiburg  C,  U, 
No.  15  beandliehen  Original  gedmekt  bei  £rath  169. 


31.    (werlrud,    Achtissin    von  Qu'  il/tnhunf ,    hckcnni.    ilaw   ih  r    Pn'rstrr  2h 
Heinru  /t,  rhrmuls  l*f 'irrer  in   WurNsl'  ili ,  dt  in  Klusfrr  itnj  <b  ni  Münzcn- 
herge  eine  Hojslclle  in  drr  Stadl  Umdlinbury  gcacfienkt  habe. 

1244.    Juli  10. 

. , ,  Gertrudis,  dei  gratia  Quidelingebur^^onsis  ecdesie  abbatissa... 

Noverint  litteranim  presentium  inspeetores ,  quod  Henricus  sacer- j© 
dos,  plebanus  quondam  in  Warnstede . ' . . .  aream  unani  in  Quidelin;^'ü- 
burch  civitate  sitam,   sex  solidos  aunuatini  jure  cuusuali  solventem, 
quam  propria  quadam  summa  pecuuie  compararat,  ecclesie  s.  Marie 
virginis  legitima  donatione  donavit . . . 

Hujus  rei  testes  sunt:  . . .  Jordanus  judex  in  civitate,  Gevehardiis  95 
fiUus  Reineri,  Bertramnnis,  AUtertus  senior  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hcc  anno  gratie  miUesimo  duceuteaimo  quadragesimo 
quarto  XVII  Kai.  Augusti. 

Nach  dem  Origirial  godrackt  bei  Kruth  17ü. 


l)  Warnstedt  toestltch  von  (Juetilinbury  und  sudiich  vm  WestcrhaHsen. 
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83*  Aus  dem  Lchnhuche  des  (inifrn  Siegfried  von  Blankenburg. 

fpag.  8.J  Novum  forum  in  Quedelingeborg  tenet  comcs  de  iil)batissa 
cimi  advocatia  et  ominbuB  attinontibus  et  VIII  mansos  et  dimidiom  et 
X  jugera  in  loco,  qui  vocatur  Clers. 
5  [pag.  ll.j  *  Dominus  Fredericus  de  Cattinstede  tenet  a  comiti- 
bog  in  maiiBOs  et  cUmidium  et  nnam  cnriam;  ista  bona  sant  sita 
Qnedeliggebarc  et  ftierant  domini  Erici. 

[pag.  12.]  *Eilgber  et  filii  domini  Tbeoderici  cameiam  in  Qoidelinffe- 
borg  IV  mansonim  advocatiam  in  Ordlien  et  IV  areas ,  in  parvo  Orden 
10  dimidii  mansi  advocatiam,  ]tall»M-slevo  dimidii  mansi  advocatiam.  in 
magno  Ditfordhe,  dimidii  mansi  advocatiam,  Quidelingeborg  dimidiun: 
mansum  et  UI  areas  a  comitibus  Olrico  et  Olrico  et  Heinrico  

*Filfi  Johannis  de  Sman  II  mansoram  advocatiani  in  Quidelinge- 
borg, Querenbeke  iVs  mansi  advocatiam.  dominus  Hermannus  et 
»5  dominus  Conradus  de  Querenbeke  tenent  dimidium  mansum  in  Suane- 
berghe,  Tsallersleve  II  mansos  a  comitibus  Olrico  et  Olrico  et  Hcinrii  o. 

[pag.  18.)  Dominna  Halt  de  Uiwende  tenet  a  coniitc  advocnliiin^ 
XL  mansorum  pertiueucium  in  Stotlierlingeborch.  idem  düminuü  Halt 
tenet  a  comite  in  Warmensdotp  et  ciroa  advocatiain  L  dnomm  manso- 
mm  pertinentium  Qnedelingebnreh .... 

Dominus  Jordanus  de  Blankenborg  tenet  a  comite  IV  mansos  in 
Quidelingeborg  et  comes  tenet  de  abbatissa  .... 

jpag.  19,]  Dominus  liernardns  de  Liere  tcnuit  a  comite  mansum  in 
Warustede  pertinentem  Quidelingeborg.    In  eadem  villa  Conradus  Otter 
BS  tenet  aream  a  comite  pertinentem  Quidelingeborg. 

[pag.  31.]  Comes  dedit  ecclesie  in  Nienrod  dimidinm  mansum  in 
Suanebeke  proprietatis  et  unam  aream  et  macellum  in  Quiddiii^^eborcb, 
quod  sohlt  dimidiam  maroam.  Filii  domini  Ludolfi  de  Hadc))cre  quod 
tenent  in  eadem  villa,  tenent  a  comite  et  est  proprietatis  comitis. 
»0  [pag.  24.]  Novam  civitatem  in  Quiddingeliorch  tenet  comcs  de 
abbatissa  cum  advocatia  et  omnibus  attiucutibus  et  octo  mansos  et 
dimidium  et  X  jugera  in  loco,  qui  Yocatur  Glers. 

[pag.  29.]    Dominus  Fridericus  de  Cattenstede  tenet  a  comite  III 
mansos  et  dimidium  et  curiam,  sita  sunt  hec  bona  in  Quidelingeborch 
95  et  erant  domini  Esekonis. 

[pag.  30.]  *7/fc  sunt  honn  qnc  Olricus  et  AWertus  comites  de 
Hegmstcn  post  ipsorum  patris  obUum  porrexcrmU : 

[pag.  34.]   *  Dominus  Alfwinus  de  Cattenstede  eumm  in 

Westendorp  Quedelingborg  et  tres  mansos  in  eisdem  campis  et  ortum 
40  humuli  et  meam  ibidem  de  comitibus  Olrico  et  Alberto.  Dominus  Frede- 
ricus filins  duos  mansos  in  majori  Orden  de  Olrico  et  Alberto  et  Ileinrico. 

*.lohannes  de  Kusem  tenot  1  mansum  in  Quidoliiif^cliorg  do  bonis 
domini  Alfwini  de  Cattenstedbe  a  comitibus  Olrico  et  Olrico.  riiirus 
Croke  1  '/^  mansum  Marsleve ,  Quidelingeborg  1  mansum  et  1  cui  iam 
4s  a  comitibus  Olrico  et  Olrico. 

Johannes  domini  Alphini  2Vt  mansos  Qaidelingeborg,  ex  büs 
uxori  8ue  poireximus  i  mansum. 
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fpiig.  43.1  *  Dominus  Wolraven  '/^  curiam  in  Quidelingehorg  et  X 
solitlos  in  vrontiuse,  de  pistoribus  XY  solidos,  Ballcrslevc  1  mansum 
advocatip  et  iiiiam  (Mirinm.  in  pontc  la]tideo  Qttidelingeborg  habet 
partem  in  molernJinu  u  coniitihus  Olric.  Olrico. 

[p.  43.J  *  Dominus  llernardus  et  Bartholdus  de  Ditfordlie  vineaiu  in  * 
firendal,  Weterhosea  l  mansum,  in  parvo  Ditforde  advocatiam,  in  noYali 
l'/t  mangam  advocatie,  adTOcatiam  de  cariis  porrectis  in  Quidelmgeboig, 
m  magno  Ditfordhe  et  Campe  tenent  advocatiani,  quo  didtur  ecbter- 
vogedie.  Idem  dominus  BartlioMiis  singulariter  III  quartalia  et  II  areos 
Wt'stt'rhiison  fa  coniitibuH)  Olrico  Olrico. 

[pag.  18.]  *  Ihr  est  tuJrocatia  in  Quidt  inujdiorij ,  quam  comitcs 
(Xrieus  (U  Albertus  pon  cjcei  uut :  Dominus  Johannes  tUius  Lippoldi  de 
Bodendik  tonet  In  MaraleTe  XVI  mansos  adTOcatie,  Bodhe  Bnsere  1 
nanamn  in  magno  Ditfordhe ,  Bemardus  et  Tbidericos  Zabel  lY  mansos 
in  magno  Ordben,  et  Bernardus  et  Thiodericus  sunt  dinkvri  in  civitate  i> 
♦»t  quicunque  manet  in  curia  Tlieoderici  Zabel'  est  dincvri;  Jacnluis  de 
Marslevc  in  eadeni  villa  II  mansos  et  I  aream,  Herniaunus  dv  Uen- 
ettde  I  mausum  iu  magno  Orden  et  I  aream,  Conradus  Pinguin  et 
HenricQB  firater  saue  in  magno  Orden  V  mansos  et  aream,  iidem  in 
parvo  Orden  IV  mansos  et  II  areas,  item  Tsalersleve  1  mansum  et  *^ 
aream,  item  trans  pontem  IV  areas.  üxor  Godeftidi  talentum  in 
Tronetinsc  et  X  solidos  in  moneta,  dominus  Alvinus  1  mansum  Mars- 
leve,  dominus  M«'r  silvam  Bickenberch  prope  Gherenrod  et  I  mansum 
in  [»arvo  Tsaler.slt-ve,  Jobannes  de  Marsleve  II  mansos  in  campo 
Quidelingeborg,  Marsleve  1  V2  mansum  et  1  aream  in  villa  occidentali 
n  areas.  Item  dominus  Mor  tenet  H  partes  in  monte  a  comitibns  Olrico 
«t  Alberto  et  singulariter  duo  jugora  Kroplingerodhe  a  comite  Olrico. 

[pa£^.  18.)  '''Dominns  Ludero  de  Hardesrodh^^I  mansum  Redebere 
a  c<iniitibiis  Olrico  et  Olrico  et  Heinrico ,  advocatiani  sujier  I  mansum 
a  <"niitibus  Olrico  et  Olrico.  Jan  de  Marsleve  III  mansos  advocatie 
ibidem  in  Quidelingeborg  a  comitibus  Olrico  et  Oljico.  Hinrik  Gheve- 
liirt,  Hinrie»  Henning  Nigri  1  mansum  Osterwenden  et  aream. 
Romeborgbe  I  mansnm  et  I  aream.  Botmestorp  Vt  muiBiuii  aream 
a  comitibus  Olrico  et  Olrico.  Hermannns  de  Hersleve  '/j  mansnm 
ibi'lem  et  aream  a  comitibus  Olrico  et  Olrico.  Filius  doniini  Johannis 
'Ip  Hornbusen  I  mansum  ibidem  a  comitibus  Olrico  et  Olrico.  Filii 
Frederici  de  Ksbeke  docimam  et  III  mansos  in  Scbufnenstetllie  a  comiti- 
Iws  Olrico  et  Olrico.  Dominus  Gumpertus  de  Wantsleve  di  ciniaui  Komeus- 
lere  et  VIU  mansos  ibidem  et  Vs  quendam  in  Wlferstedbe.  HinricnePin- 
gnis  et  sni  fratrcs  IV  mansos  advocatie  et  FV  areas  trans  pontem  a  comi-  «0 
tibus  Olrico  Olrico.  Buscrus  I  mansnm  advocatie  in  magno  Ditfordhe. 
Her?nannus  de  Reynstede  et  Heyso  I  mansum  advocatie  in  Tua-^no  Ordlien 
ftt  aream  (a  comitibus)  Olrico  Olrico.  Filius  Johannis  Hirci  de  C^uide- 
üngeborch  I  mansmn  advocatie  Ballersleve  a  comitibus  Olrico  Olrico. 

Cod.  loembr.  in  8"»  ans  der  Mitte  des  13.  Jalirl».,  4i>  Bl.  enthaltend,  mit  Zusätaen, 
m  im  v'.r><tohen«k'n  Abdruck  mit  Stornohfn  bozcidmet  aind,  M8  dem  14.  Jahrb., 
m  UenogL  Landeshsaptarehiv  za  WolfenbfitteL 
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88.  AebHs8di  und  Qmoent  des  Klotten  m(f  dem  MüiaenUrge  verkmiffeH 
an  den  JMesfer  Johatmes  von  Bieder  drei  in  der  Sladt  QuedlvAtarg 

gelegene  HofsMlen.  1251. 

Omnibus  Christi  tidelibus  presontcs  littoras  inspecturis  Machtildis 
6  dei  uiiseratione  iibbati-ssa,  Albertus  prcpositus  totuaque  couventus  s. 
Mario  Virginia  in  Quidcliugeborch  .  . .  salutom  . .  . 

Notam  esse  cupimas  uniTersiB,  quod  Johannes  sacerdos,  dietiis 
de  Bedero,  tres  areas  solrentes  deoem  soUdos  annuatim  a  nobis  qua- 
dam  summa  peconie  comparaWt,  aream  vidolicet  Reinardi,  curie 
10  Johannis  Loonis  proxime  adjacentem,  aroam  Hcnrici  (|ui  Sidonbu^b^I 
ujipclhitur ,  et  aroam  Meinrici,  quarum  reiisum  itiem  Johannes  totalitrr 
percipiat  tempore  vite  sue:  post  cujus  Uocessum  aree  äuprudicte  nobis 
nnlla  obstanto  contradictione  vacabont,  ita  quod  eensiiB  eanuidem 
integraliter  annis  aingnlU  ad  consolationem  nos&i  oonventoB  perreniat 
Bpecialem  in  annirersario  die  o))itus  prefati  Johannis,  quem  in  perpetoe 
COmmendationis  memoria  tencbimus,  dovotionc  conpfrua  j»rociirandum  . . . 

Factum  anno  «^Miitie  miilesinio  ducentesimo  quiuquugeäimo  priuio. 

Nach  dem  Original  gedruckt  bei  Krath  1H7  f. 


34»  Gertrud,  AebHssin  von  Quedlinburg,  hiicennt,  daes  Berlkold,  Pfarrer 
w  in  der  Neuttadt  Qnedlvthurgf  der  Nicolaikvvhe  eine  Hof  stelle  dasdbet 

geeebenkt  habe,  die  von  ihm  in  neun  Theile  zetlcgt  aei  und  deren  Meiter 
.  an  gedaOde  Kirche  jährlich  25  Sohülittg  und  an  die  AebUttin  6  Pfemag 

ale  Fh>hnzin8  entrichten  messen.  1252. 

In  nomine  dumini  amen.  Gertrudis  dei  <;ratia  (^uiddin^'eliur^^ensis 
15  al)batiH8a  oranibus  Christi  fidelibus  tarn  preseutibus  quam  futuris  salu- 
tem  in  domiuo.  Ea  quo  provido  statuuutur  ne  vetustate  temporis  obli- 
vionem  inennant,  seriptis  merito  roborantor.  Ad  noticiam  i^tnr  tarn 
presentium  quam  futtiioram  TOlomus  per?enire,  quod  Bertoldus  nove 
nostre  civitatis  plebanus  aream  nnam  in  ipsa  ecclesio  sancti  Nicolai  de 
rebus  propriis  eonparavit,  quam  in  partes  noveni  liabitationnin  divii^it 
taliter  ordinando  de  ipsis,  ut  posscssores  eorundoni  locorum  sulvaut 
plebanis  ecclesie  supradicte  comuiuuiter  vigiuti  quiuque  solidos  annua- 
tim, nobis  vero  et  aliis  succedentilnis  abbatisäs  lespon^bont  incensn 
tantom  sex  denarionim,  qui  vronetins  Tolgaiiter  appeUator,  eo  neu 
SS  obeiantc  quod  eadem  area,  qae  ima  esse  dinoscitnr,  pluribus  habitato- 
ribns  est  divisa.  Tllud  etiam  memorie  cupimus  commendaii  et  tirmitor 
observari,  quod  ultra  summam  exj^re^^sam  eensus  non  ai^LTravabitur  vel 
ampliabitur  pretextatus  possessoribus  aree  memorate  vel  heredibus 
eorundcm,  dummodo  couäum  debitum  äolvero  non  omittant  Preterea 
«0  nuUos  sacerdoB  fiitnnis  ipsos  hi^nsmodi  possessione  privabit  ant  In  aliis 
onerabit  sola  am  census  portione  oontentns.  Nos  igitar  bano  ordina- 
tionem  a  prefato  Bertoldo  fiictam  dignam  nostri  prosecaüone  fkvoris 
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inetoritatis  nostre  muBimme  GODfirmainiis,  stataentes  et  in  domino 
prohibenteB,  nt  nuUos  eandem  infringat  postmodnm  vel  immiitet  Ke 
aatem  saper  premi^sis  nodtnre  qucstionis  fltilm  tus  oriatar,  preaentem 

pa^nam  inde  ad  caiitelarn  conscribi  fecimus  lialjuiulantem  si«jnlH  nostri 
appeiision»'  tirinatain.  Hujiis  rei  tosten  sunt  Agnes  capellana  n*istra, 
Arnolduö  custos  et  capellauus  noster,  magister  Hugo  parrochiauiis 
forenäis  ecclesie,  Tidericus  plebauus  sancti  Blasii,  Gerardns  scriptor 
Doster,  Tiderictts  pincerna  noster,  Wemems  Filius,  Hermaiinus  Maroeb, 
Johannes  de  Wederstedc,  Olricos  de  Marsleve,  ITonricus  do  Oroniqge 
et  alii  quam  pliires.    Factum  anno  t^ratie  MCCLIl,  indictione  decima. 

A.  e.  Ton  alter,  wolil  ilerst-lbon  Hand:  ]»te  censns  datiir  snj>er  dit^iii  sancti 
Johannis  baptiütc  siiiiul.  Auf  dem  durch  da»  Sic^'cl  gehenden  rcrgauicnt.strcifen : 
Iite  eesMu  datar  «nper  diem  bmmÜ  Johannis  Bapttste  onni  anno  aimoL 

Ori^nnal  im  Staats  -  Archiv  m  Magdeburg  8.  R.  Stift  Qnodlinbiirg,  C,  V,  a,  2. 

Gedruckt  bei  Erath  192. 


Aehüssin  itnd  Propst  des  Kloders  auf  dem  M&nzenherge  Überweiam 

den  Nonnen  ihrrs  h'fostcrs  die  Kinkünßc  einer  Hufe  tfl  Wamstedi  oU 
Ersatz  für  die  von  einem  aua  Noth  vcrkanßen  Scharm  in  der  Stadt 

Utudlinhitrg.  1252. 

McflitiMis  doi  i^ratia  abbatissa  <'t  A. '  propositus  nionasterii  s. 
Marie  in  nioiite  ()ui<lf'linLr<'buic  oninihus  hanc  litteram  iiisp»'»'turis  salu- 
tem  in  domino.  Noveril  luturi  et  presentis  tcmpoiis  successio,  quod 
HOS  cum  consensu  couvcntuä  uostri  mansum  in  Warnestede ,  qul  Bolvit 
dimidlam  marcam  depntavimus  dominabos  nostris  in  restauFO  macelli 
nniiis  in  dvitate,  qui  annuatün  solvebat  XIF  solidos',  quem  propter 
nec€ssitat€m  ecclesie  vondidimus,  ut  de  prodicta  dimidia  marea  «'on- 
solationem  habennt  in  anniversario  domini  Johannis  Leonis,  l't  autom 
hanc  nostram  «-onstitutionem  nemo  ^uceessorum  nostrorum  iiitVingere 
possit,  baue  presenti  litt^ra  roboramus  sigillorum  niunimiae  nostrorum 
ajtpenso. 

Naeh  dem  Original  gedindtt  bei  Erath  201 1 


36.  Wilhe/m,  römischrr  KUmg^  verleiht  der  Aehtissin  G{etirud)  von 
Quedlinburg  den  Königahann  in  der  Sludt  Quedlinb/trg.    12öi.  Nov.  2,. 

AVilliehnus,  dei  j^raoia  Romanorum  rex  semper  augustus,  venera- 
bili  (i.  abbatisse  Quidclin-^elmrgeni^i  tlileeto  principi  suo  graciam  äuam 
et  omne  bouum.  Tue  prol)itatis  merita  no8  inducunt,  ut  favore  te 
regio  multipliciter  prosequentcs  specialem  tibi  graciam  faciamus.  Hinc 
est  qnod  in  villa  Qnidelingeburgensi  bannum  imperii  tibi  ei  liberalitate 
noatn  culmims  committimus  exercendum.    In  cujus  rei  testimonium 


1)  Albertm,  —  2)  VgL  Utk,         JtOi  Z€.  -  3)  Vgl.  Urk.  1240, 
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prese&B  scriptnin  ennde  cooseribi  et  dgillo  nosfaro  jiuunmQs  Gonuniimii 
Datum  Eg«mmide  IUI  Novembr.  indioc.  SIII,  anno  dominiMOC  qnin- 

qnageslmo  qnarto. 

Ori^'tnal  mit  beschädigtem  Siegel  im  Staato-AxchiT  n  Magdeburg  s.  R. 

Quedlinburg  VI.  No.  1. 

Gedrnekt  bei  Eiath  208. 


S7.  CMmd,  AeUittm  wm  Qnedlik^,  hedßfifft  die  der  Nteohtkuvke 
von  Hemriek  vtm  Mohendoff  wid  Gemahlm  Adelheid  gemaehU 

S^enkungf  bestehend  in  tftmn  iji  der  Neuttadi  gdegenen  Hautet  ton  dem 
der  iSterUbende  Theü  einen  Vierdung  jährlieh  an  genamde  XÜrehe  zahlen, 
dae  äber  nach  heider  Tode  dereeÖien  ganz  zufallen  eoU,  1255, 

lu  uomino  düiniiii  amen.  Gertrudis  dei  gralki  Quideliugeburgou- 
flis  abbatissa  omidbus  Christi  fidolibas  tarn  presentibns  ^nam  fttturis  in 
perpetanm.  £a  que  ad  divini  cnltos  aagmentnm  et  anlmarnm  remedia 
aalnbriter  ordinantnr  sie  decet  Bcriptnre  peimanentis  teetiinonio  coufir- 
man ,  ut  opus  pictiitis  a  memoria  posteroram  ohlivio  non  cxcludat  et 
benefactoribus  dobita  semper  suffra^ia  ropendantur.  Hinc  est  quod  ad 
notitiam  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod 
Ilemiüu»  de  Hundorp  et  Adelbeidis  uxor  ipsius  curiam  suam  infra 
mnros  noye  nostre  dvitatis  sitam  sibi  providentes  feliciter  in  fotorum 
ob  salntem  animarum  suarum  necnon  ad  lionorem  dei  et  ^'lonoae  ma- 
tris  ejus  ccclesie  sancti  Nicolai  pationi  civitatis  ejösdem  ad  prome- 
roiitliim  ipsius  specialem  apud  altissiiniim  interventum  liberaliter  con- 
tuleruut  Hul»  liac  forma,  ut  altero  corum  defuncto  superstes  curiam 
eandem  possideus  fertonom  uuum  annis  singulis  tempore  vite  sue 
peradTat  eoclesie  memorate,  post  ntrinsqne  vero  deceaanoi  ad  ntUita^ 
tem  jam  dicte  eeclesie  sancti  Ißcolai  integrallter  ejusdem  enrie  pos- 
sessio convertetnr,  ita  tarnen  quod  in  anniversariis  sin^niUs  predictorum 
Henrici  et  uxoris  ipsius  provisores  eeclesie  supradicte  uiium  solidum, 
plebano  decem  denarios  ad  elemosiiias  paupemm  ot  duos  ccclesiastico 
tribuant  de  eeclesie  denariis  annuatini.  Saccrdos  etiam  auuiversarios 
celebraturus  ipsorum  commendationem  eorum  et  memoriam  faciet  spe- 
cialem, niud  etiam  memorie  volamns  eonunendari,  qaod,  si  curia 
sepedicta  dirisa  fnerit  per  partes  plures,  nicbil  tamen  amplius  de  ipsia 
quam  census  unius  arce  requiretur,  videlicet  sex  denariif  qui  vronetins 
volgariter  *  appellatur.  Nos  iijitur  donationem  et  ünliiiationem  liujus- 
modi  confirmantes  preseiis  scrii)lum  suj>er  eo  confectum  a<l  cantflam 
futuri  tcmporis  sigillo  nostro  munituni  eeclesie  sancti  Nicolai  duxiuius 
conferendnm.  Hujus  rei  testes  amit  Arnoldns  cnstoa  capellanns  no8i»r, 
Oerhardna  scriptor,  Tidericns  novo  ciritatis  plebanus,  Hennannas  de 


1)  Vul  gdxiXms  Eraüi,  mit  der  Bemerkung:  Ita  mild  abbrcviatara  explicanda 
Tidetur.  Ei  ttdU  aber  deuHkh  im  Origima  volgaiiter. 
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Thitforde  officiatns  noster ,  Hermannus  Maroch,  Olricus  Balbus,  Gerar- 
das  de  Balersleve,  HenriciiB  de  Gronioge  ecclesie  uostre  ministcriales 
et  alii  quam  plares.  Eactam  anno  gratie  MCC  quinquagesimo  quiiito, 

indictione  XIII. 

A.  e.    Iste  anniversarius  post  diem  saiicti  Jacobi  apostoli  perage-  » 
tnr.   Darunter  von  etwas  späterer  Hand:  Cujus  anrnvenaiius  hic 
describHor,  tbit  miles,  licet  scriptor  eum  mUitem  non  nondnavit  in 
litten ,  nt  apparei 

Original  mit  Siegel  im  Stute-AidÜT  ni  Magdebug  s.  B.  St  QaedlioborK 

C,  V  a  .'].  .  io 

Gedrackt  bei  Erath  204. 


38.    Bischof  Volrad  von  Halberstadt  hefrcü  die  Bürger  der  Neustadt 
gle9ek  dem»  der  Altstadt  von  der  Bezahlung  des  ZoUs  in  AschersMten. 

1266. 

Yulradus  de!  gracia  Halbentadeusis  opiscopus  omnibos  presentea  ü 
lüteras  anditnriB  salntem  in  Oiristo.  Libertates  et  jura  civitatom  eo 
nint  nioderaraiuu  conservanda',  ut  iuvicem  qnibiislibet'  prejudiciis  noü 

irraventur.  ^  Cum  igitur  constet  Omnibus  ovidonter,  quod  burgenses 
ariti<iuo  civitatis  iti  Quidoling.  a  solutioiie  tlielonei  in  AscUar.  *  liberi 
-•'miMT  fuerint  et  oxenijiti,  et  civitas  nova  cum  pleno  jure  sub  ejusdem  so 
abbatiöse  consistat  dominio  pivsidcutis:  justum  est,  ut  habitatores 
cMusdem  nbiqne  locomm  eo  jure  gaudeant ,  quod  dves  antiqae  dvitatis 
fflnoscnntor  bactenus  habniase.  Propter  qnod  fftatnimus  et  volumus, 
nt  bomincs  novo  dvitatia  predicte  pro  mereatoi  qnolibct  Asclmr.  ^ 
venientes  vol "  oriam  transeuntes  tlH'loneum  non  pprsolvant  nec  ab  oi^<  a5 
questus  bujusmodi  itHiuiratur.  llumines  vcro  nostri  simili  jure  truen- 
tur  iii  civitatibus  memunitis.  Ne  ergu  '  super  hijs  aliqua  dubictatis 
quesüo  in  posterum  moveatur,  preseutes  litteras  sigillo  nostro  firmatas 
exinde  eonecribi  fecunus  ad  cautelam.  Datum  Halb,  anno  domini  MCC 
quinquagerimo  VI,  pontificatos  nostri  anno  n.  so 

Orij^'nal,  dessen  Siegel  verloren  gegangen  ist,  im  Stadt -Archiv  zu  Q.  No.  14. 
Gcilniikt  Ii.  i  Krntli  p.  207  nach  einer  Copie,  deren  Abweichungen  anter 

dem  Texte  angegeben  sind. 


S9.   Gertrud,  Jdftütih  von  Quedlmburg,  Hhergüibt  dem  Hotpüale  & 
SpHhie  daedM  eine  durch  dieses  vom  Kloster        dem  MUnzeidterge  %h 
attgekati^  und  ihr  resigmrte  Ht^e  m  Bodestorp.  1269, 

Ii)  nomine  domini  amen.  Ortrudis  dei  gracia  QuedliuburgenBia 
abbatiasa  onudbaa  tarn  preseutibus  quam  fotaria  in  perpetanuL  Quo- 


1)  confiruanda.  —  2)  qailibet  —  3)  grauetnr.  —  4)  Aaeehancblebeii. 
5)  Aaeharehaleoe.  —  6)  et   —  7)  igitor. 
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niam  remm  varii  sont  eTenius  et  statuB  conditioiiis  hmmuie  dnbins  et 

incertas  existit,  ideo  res  ^estBS,  ne  oblivionis  detrimentom  incurrant, 

scriptis  et  testibus  expedit  roborari.  Cum  igitiir  domus  liospitalis 
sancti  spiritus  in  l^iKHlliiil)..  (luod  ad  iios  di^aioscitur  lialxTc  respectum, 
5  luaiiHum  unum  situm  in  liudestorp  pro  quadam  sunnua  pecunie  ab 
ecclesie^  montis  sancte  Marie  nocnon  a  colonis  ejusdem  mausi  ad  nos 
conparaveiit  infinnomm *,  nos  e.a'  pietatis  et  divine  ratribotioiiia 
intvdta  libera  donacione  ipsom  mansum  nobis  a  conventn  ecclesie 
memorate  resi^natum  pleno  jure  dicto  hospit;Ui  contulimus  possiden- 

10  dum.  Hujus  nAstre  doiiacicniis  testes  sunt  dominus  Gerardus  forensis 
ec«-lesio  pk'baiius,  dominus  .loh.  de  Kether  cleriri;  lairi  vero  TTennan- 
iius  nüles  procurator  uoster,  Henricus  Säbel,  Heur.  lienecko,  Herrn, 
de  Manzleve,  Jordanus  tUUciis  et  alü  quam  plores.  Ne  igitar  saper 
hoc  &eto  in  posterom  possit  dabietas  suboriri,  presentes  litteraa  emde 

1»  eonscriptas  sigillis  nostris  et  conventus  montu  sancte  Marie  fedmns 

consignari.   Datum  anno  gracie  1259,  iadictione  secunda. 

Copie  des  18teu  Jahrhundort  im  Cop.  dV.  Ko.  660  im  Staats -Arohive  m 
Magdeburg. 


40.  Die  medersäeksüehm  Städte  ^  darunter  Quedlinbmy,  ertueken  die 
so  Sekten  van  Gent  um  Zurädmahme  einer  ihre  Mereseen  grfilhrdenden 

Anordnung,  o.  1260. 

Honorabilibus  viris  ac  merito  laude  dignis  scbabiuis  de  Gandaugo 
consnles  Bremenses  Stadenses  Hambnrgenses  Lunebnigeiieea  QnedBnge- 
borgenses  Halbentadenses  HelmestadeuBes  (Joslarienses  HüdensemeiiseB 

»5  ßruneswioenses  Honoverenses  Werningerodenses  nec  non  omnium  oppi- 
dorum  Saxonie  cum  rerum  et  corporum  exliibirione  quicquid  possunt 
obsequii  et  honoris.  Ad  nostram  ])ervenit  noticiam,  super  (juo  satis 
veheuieuti  stupore  iiiiramur,  quod  iliius  vestre  famose  houestatiö  pru- 
dencia  muiis  oblita  soi,  in  nostre  libertalas  prejadidnm  et  ramm 

so  nostnurom  intellerabile  dispendimn  necnou  et  antiqae  sodetatis  nostre 
inevitabile  periculom,  couditionem  qnandam  in  nos  condidit,  quam  nec 
astruit  racio  nee  nlla  f'ulcit  sanctio  canonica  vel  civilis:  ut  si  videlicet 
aliquos  ex  vobis  ad  tcrram  nostram  cum  suis  mereimoniis  transcuntes 
ipsa  insultu  predonum  forte  perdere  contigerit,   nos  eideni  dampnuni 

95  sustiucnti  apud  vos  refundere  compollamur,  cum  tamcu  caudem  men- 
snram  vestram,  qua  metimini,  et  eandem  legem,  quam  tnlistis,  noUe- 
tis  aliquatenus  snstinere.  Et  de  pnnimur,  nun  solum  dne  culpa,  yeram 
etiam  sine  causa:  presertim  cum  nos  ipsi  ra]dnam  bonorum  nostrorum 
a  tirannorum  manibus  eripere  non  possimns,  eo  tjuod  in  castris  se 

40  recipiant  fastigiis  montium  preruidisque  petrarum  inaccessibililius.  sie. 
muuitis,  ut  etiam  ipsi  priucipes  eorum  tiraunidem  cohercere  non 


1)  So,  —  2)  So  die  Us.,  der  Schreiber  sdieitU  etwas  uusyclaftsen  zu  haben. 
—  ^  Dm  tekr  flüdttig  ffuMtfbene  Wort  itt  mU  Siekerheit  nidit  sm  feien. 
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iiIflgHt  nee  presnmant.  Hino  €it  quod  dkcreoiMii  veitFO  omni  doro- 
doiiit  «ffeeta  süpplicandnm  dnnrniu,  qnatiniu  pnbUoe  honestatis  in- 
toita  commanisque  ...  in  perpetiinm  obtentu,  nec  iion  et  obsequiomm 

noidrorum  inierveutu,  tarn  dampnosi  statuti  cancollaiitos  «^dictum  revo- 
ff'tis  in  irritum  indulpcutL's  nobis  accedendi  et  incedendi  inter  vos  ia  6 
iiei,'.iriaLioiiilms  uostris  et  negotii«,  insuper  et  recedendi,  qua  hacteuus 
gavisi  iulmu» ,  liberaiu  l'acultatem.    Nos  euim  in  muris  civitatum  et  * 
maiiitioDiim  nostramm,  nbi  noBtraram  Tirium  Yiget  admiiiiciilnni,  in- 
dempnitoii  TMtre  bona  fide  caTentos,  benivoli  sen^r  erimus  et  paratt 
K8  Testras  omni,  quo  possomus ,  patrocinio  defeudere.   Quod  si  nostre  lo 
tarn  racionabiles  preccs  n]>ud  vestram  clenientiani  optatum  exaudicionis 
sorcientur  effectum,  vestie  benivolencie  cum  multis  gratiaium  accioni- 
\m  in  perpetuum  erimus  iucliuati.    Siu  autem,  coosideratione  sapieu- 
ÜB  potius  eligimus,  tempore  regui  (?)  quiosoeadi  domi  habita  conser- 
rare,  quam  Tenenatom  firnctam  perhennis  jaetare  ronim  noatrarnm  com  is 
mgiiis  laltoiibus  infeliciter  reportare.  Cetera  laude  ... 

Aus  dem  Archive  iler  Stadt  Oont.  abgedruckt  in  Wamkönigs  Flandrischer 
Statu-  oad  Bechtfigcsciücht«  Th.  I.  Beil.  ä.  45  und  bu^üer  in  A.  E.  Gheldoltü 
fitaiSiifleher  üeberaetnmg  T.  II.  p.  433.  Die  Hudsehrift  der  ürlronde  wird 
daselbst  spritost.  ns  zu  Anfan«:  df  s  drei/.  lmtcn  JalirhmiibM-ts  ^'csetzt,  doch  die 
öcfareibung  der  Namen  spricht  tür  ciue  spätere  Zeit  und  die  Verbindung  der  ben&nn- 
toi  iStidte,  sowie  die  Art  der  Beadiweraeii ,  edieinen  mir  der  eben  angedeatefeen 
Zeit  anzugehören.  I«ipi>enberg. 

Naob  Lappenberg,  Uamborgiscbes  ürkondenbucb  I,  508. 


4L  Gertrud,  Adftimn  von  Quedlinburg ,  heurkwM,  daee  Gottfned,  ss 
Borger  vi  Quedlinburg,  und  eeine  Ehefrau  Addkeii  eeehe  Sdbeffd  Weizen 
wd  ebentoM  lioygcn  jäbrHidt  mrh9^ß  käben^  wovon  nnek  iirm  Tode 
ärei  an  die  Armen  wid  neun  im  die  SUflafrauen  verfheHt,  ümen  eber 
dqßffr  Annwerearim  gehatien  werden  sotlrn.  12S2. 

Gertmdis  dei  Ljratia  (iiUMlelini(ol)ur<j;onsis  aliliati.ssa  univorsis  pro-  so 
äentes  litteras  audituriä  »aluteiü  in  duiuinu  sempiteruam.   Ad  uuiver- 
Boram  notitiam  volomos  penrenire,  quod  Qodeaidiu,  dfis  noster  in 
Qoideliikgeborcb,  et  nxor  ipnns  Adelheidis  peennia  viginti  dnarom 
marcarum  Halberst.  monete  a  nobis  habito  consensa  conyontns  nostri 
sex  modios  tritici  et  totidem  siliginia  sibi  tempore  vite  sue  percipien-  ss 
•los  aunis  singulin  compararunt ,  quos  de  spicario  nostro  eidem  dabi-  ' 
mus,  donec  iu  bouis  ecclesie  uüstre  alios  ipsis  certos  rcditus  et  totiduui 
assignemus  pro  eorum  beueplacito  voluntatis,  tali  ordinatione  subjuucta 
at,  com  altera  iBtaram  personarom  deoeaserit,  superstes  ejosdem  anno- 
mM  preiaxatam  integraliter  percipiet  quantitaliem.   Post  utriusque  vero  4o 
decessum  prodicta  annona  conventui  nostro,   quolibet  excluso  herede, 
vaca])it,  ita  tarnen  quod  in  ipsorum  anniversariis ,  qui  XV  diebu.s  anto 
festum  s.  Jacobi  post  eorum  decessum  annuatini  semi)er  agentur,  tres 
nodii  ia  elomosiuas  pauperum  et  ad  luniiuaria  sive  ad  alia  tuuc 
aeoesaina  redigantort  reliqui  vero  novom  modü  ad  q»eeialem  consola-  «fi 
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tionem  totius  conventus  nostri  in  eisdem  anniversarüs  oon?ertentar, 
apud  nos  et  succedeiites  nobis  in  perpetue  commendationis  memoria 
retineadis,  hoc  adjiiiuto  quod  (lu]ilex  portio  de  dictis  uovcm  modiis 
dominabus  cedat  et  ])ais  tertia  domiuis  tribuatur.  Teuore  igitur  pre- 
sentinm  recognosdinus  protestando,  quod  cum  didis  peraonis,  Godefrido 
^  videlicet  et  uxore  sua  Adelheiden  taliter  oonvenimiis,  ipabo»  pro  rei 
'  eYidentia  et  facti  teBtünonio  presentes  litten»  dedimns  fligilli  nostri 
mnnimine  roboratas. 

Actum  et  datum  anno  t^riifie  MCC  sexagesimo  secundo. 
10        Qedrackt  nach  dem  Onginale  bei  Erath  217  L,  Eotbier  284. 


4S.  Gertrud,  AMniii  mm  Quediinbii/y ,  bdcemd,  dats  IhipH  und 
Kapäel  de»  Klosters  S,  WiperH  eibendaselbst,  den  ParroehuUre^ien  auf 
das  m  seinem  Pfarrsprengel  gelegene  Bösgüal  entsagt,  letzteres  si^  aber 
verpflichtet  habe,  dem  Kloster  dqfßr  einen  jährlicken  Zins  von  einer 
15  Mark  zu  zahlen.  Auch  hekäU  die  Aefdissm  sich  und  ihren  Nachkommen 
das  Recht  vor,  mit  Zuziehung  von  3  oder  4  Rathmännem  der  Altstadt  die 
an  der  ISospitaikapelle  neu  gegründete  Ifarrstdle  eines  GeisUi^en  zu 

besetzen.  12ß5. 

In  nomine  domini  amen.  Gertriidiis  dei  j^ratia  Qvideliugeburgen- 
sis  abhatissa  omnibus  in  perpetuum.  Quia  plcriunque  evenit,  quod  ea, 
que  pia  uutecessoiuui  devotio  prudeuü  ac  iiiuturo  coubilio  beue  diltini- 
vit,  propter  oblivionem  sea  etiam  aaccessonun  versutam  malitiam  in 
dabitun  revoeantar  aut  totaliter  imtantor:  ut  omnis  malignandi  occasio 
sabtndiatDr  poateris  et  que  acta  sunt  sortiantur  pcrpctuam  firmitatem, 

ts  opere  pretium  est  ea  et  vivo  testinioiiio  et  seiipto  aiiteiitico  perhennari. 
Noverint  igitur  univorsi,  quod  Ilermuiuius  piepositiis  ecclesie  sancti 
Wieberti  in  Qvidelingeburcli  necuou  et  totuui  ejusdem  ecclesie  capitu- 
lum  qrdiuis  beati  Augusüni  iu  presentia  nostra  constitati  libere  prote- 
atati  sunt  domnm  bospitalia,  intra  terminoe  parrocbie  diete  eodesie 

so  coDstitutam  et  eiadem  jure  parrocbiali  subjoctam  usque  ad  illud  tempna, 
de  cetero  in  porpetuum  quoad  omnia  jura  parroeliialia  cum  tota  sua 
familia  esse  omnino  liberam  et  exeniptam,  reuuntiantes  omni  juri, 
quod  in  dicta  domo  compotere  videbatur  eisdem,  ita  quod  dicta  donms 
liberam  deinceps  liabeat  sepulturum  et  proprium  sacerdotem,  qui  iuür- 

•ft  mis  suis  et  toti  üimilie  ipsontm  ministret  ecclesiastica  aacramenta,  sab 
hac  conditioiie  quod  dicta  domus  memorate  ecclesie  pro  restauro  mar* 
cam  iinam  argenti  in  perpetuis  reditlbas  assignavit  in  areis  videlicet 
ilÜB,  in  quibus  eadem  domus  antea  fuerat  coustituta,  jure  proprietario 
quiete  et  libere  possideiidani;  dicta  vero  marca  argenti  duobus  «mni 

40  temporibus  dauda  est,  in  festo  scilicet  pasche  dimidia  et  in  communi- 
bus  reliqua  dimidia  dari  debet,  hoc  adjecto  quod  eadem  marc^  argeuti 
ad  cnstodiam  sepe  dicte  ecclesie  pertinebit,  et  qnod  noe  et  onmes 
anceedentea  nobia  in  postemm  abbatiase  jna  optlneamiia  Capelle  dicte 
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domns  de  persona  ydonea  pro?idendi  de  conailio  trinm  aut  qnatnor 

consolnm  veteris  civitatis.  Testes  hujos  rd  Stmt  frater  Zacharias  prior 
fratrum  predicatorum  in  Halberstat,  Johannes  de  Goslaria,  Bertoldus 
de  Crozuk.  Wulvramnius  fratres  ordinis  memorati.  Arnoldus  ecclesio 
nostre  custos,  Thcodericus  de  JJcrnt'.  Theodericus  de  Bennendorp,  & 
Conradus  de  Kedere,  Bertoldus  de  Wederstede,  Johannes  de  Orden, 
BertrammiiB  plebaniiB  fozenaia  ecclesie,  Gerbertas,  Jaeolnis,  HennaH'* 
DOS,  Otto  de  MarsleTe,  Hemricus  de  Langete,  Friderions,  Tlieodericiia, 
ffildebraudus,  Gisilbcrhis  clerici;  layci  vero  Bernardns  de  Dithvonle 
marschalcus  noster.  liertoldu.s  de  Dithvordc,  Julninnes  de  Wederstede,  i« 
Theodericu?^  Marrnch,  Heinricus  de  Groningen,  Hermannus  et  Conra- 
dus  de  Querenbeke,  Helyas,  Klej^erus,  Olricus  et  Johannes  fratres"de 
Marsleve,  Heidenricus  Busere,  Heinricus  Damenie,  Beruardus  dictus 
Zabel  et  alü  qnam  plnies  tarn  clerioi  quam  layci.  In  ctyna  ordinatio- 
ais  robur  presentem  paj^inam  exinde  conscriptara  nostro  et  conYontos  i& 
nostri  neenon  et  capituli  ecclesie  supradicte  sigülis  fecimos  commoniri. 
Datum  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  qninto,  indictione 
oetava. 

Original,  von  desgen  drei  Si«>geln  noch  eins  erhalten  ist,  im  Stadt- Archive 
stt  Quedlinburg  No.  128.  Eine  sweite  Ansfertigniig  im  Staats -Archive  n  Mugde-  *o 

bvg  8.  R.    Stift  Qnedlinburg  P,  I.  17. 

Gedruckt  bei  Erath  225;  Kettner  289. 


Griifud,  Aebtissin  von  Quedlinbwy ,  bekennt,  dass  sie  nach  Väter' 
etnkunß  mit  dem  IVopsl  Zackanas  von  Wöltingerode  dem  Kloster  S, 
Ü'iperii  einen  an  der  Stadtmauer  gelegenen  Hof  fibereignet  habet  dessen  «5 
Einkfinße  zw  Stiftung  einer  Memorie  für  die  Mutter  genamUen  I^o^tes 
venoandt  loerden  sollen,    1260.  Mai  13, 

Gortrudis,  dei  crratia  Quidelinbiirgensis  abbatissa,  universis  Tbristi 
tidelilniH  tani  piesentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Expedit,  ut  ea 
que  gesta  sunt  scriptis  niuniantui*,  ne  postmodum  oblivioni  tradautur.  io 
Hinc  est  quod  presentiboB  protestamur,  quod  dominus  Zacharias,  filius 
eedesie  8.  Wiperti,  nunc  vero  ^repositna  in  Waltingerode  ^,  nobiBcmn 
taliter  ordinaTit,  quod  nos  oariam  unam,  que  tangit  ex  uno  latere 
curiam,  quam  quondam  hone  memorie  laiciis  quidam  nomine  Vretma- 
rus  possedit,  ex  alio  vero  latere  adjaeet  muro  civitatis  antique,  contu- 
linius  ecclesie  s.  Wiperti  sub  tali  fonna  perpetuo  possidendam,  ut  de 
quinquo  solidis  exinde  recipiendis  in  auuiversario  matris  prefati  domiui 
Zaebarie,  qui  agetur  drca  feetum  a.  Yiti,  conTentoi  S.  Wiperti  fiat 
qaoUbet  anno  consolacio  specialis.  Ut  autem  hoc  fiictom  ratum  maneat 
et  perfectnm,  boc  scHptnm  aigiUo  nostro  mnnitom  sapradicte  ecclesie 


1)  Wmnifefode  !</*  ^  nofdUsOid^  «m  CMUer. 
OMcikbiiq,  d.  Pr.  SmIm«!.  It  3 
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8.  Wiperti  dedimiis  ad  canteUun.  Datum  anno  gratie  MGCLXVI, 
indict.  nona,  in  die  s.  Servacii. 

Original  mil  Biesnl  im  Staats«  Archiv  m  Magdeburg  a.R.  Stift  Qnedluibafg 
B.  I,  No.  19. 

»       Oedmekt  bei  Eraäi  228. 


44.  Konrad f  EhoSkUer  von  Magdeburg,  versprkM  allen  denen,  die  den 
Bau  der  SL  BUuHkirche  in  Quedlüiburg  wUertÜttsenf  einen  Mate  von 

40  Tagen,   1267,  Juni  13. 

CoDiadna,  del  gratie  sancte  HagdoburgcnsiB  ecclesie  electus  con- 
10  finnatns  et  consecratos,  universis  Christi  fideliboB,  ad  quos  hec  litiere 

perveiieriiit,  salatem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Quoniam,  ut 
ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tri1)iinul  Cliristi  ^  recepturi  prout  in 
corporo  j^essiraus,  sive  bonum  fuerit  sivo  maliim,  oportet  dicm  mossio- 
nis  extreme  misericordie  operibus  preveiiire  ac  eteniorum  intuitii  semi- 

i&  uarc  in  terriSf  quod  cum  fructu  multiplicato  recolligerc  valeaiuus  in 
celis  finnam  spem  fidaeiamque  tenentes,  qaoniam  qui  parce  seminati 
jMurce  et  metetf  et  qui  seminat  in  benedictionibus ,  de  benedictionibus 
metet  vitam  eternam*.  Cum  igitur  ecclesia  in  Quedelingeborch  Halber- 
stadensia  dyocesis  in  lionorem  l)eati  Blasii  martyris  inchoata  laudabili- 

flo  ter  sine  fidelium  auxiliis  consummari  poterit  dilTiculter,  imiversitatem 
vestram  rogamus  monemus  et  in  domino  exiiortamur  in  vestrorum 
rendasionem  peooammmn  injungentes,  quatinna  ad  repaiadonem  jam 
dicte  eoderie  de  bonis  a  deo  toMs  coUatis  pias  elemosinaa  et  jprata 
caritatis  subsidia  erogetia,  at  per  hee  bona  et  alia ,  que  domino  inspi- 

t6  rante  feceritis,  ad  eteriia  pervenire  gaudia  valeatis.  Nos  eciam  de 
omnipotentis  dei  misericordia  confisi  omnibus  vere  confessis  et  cordc 
contritis,  qui  eidem  structure  manum  porrexerint  adjutricem,  quadra- 
ginta  dies  indulgencie  de  injunctis  sibi  peniteuciis  misericorditer  rela- 
xamns  ?enerabi]i  domino  Yoliado  Halberatadenä  episoopo  hanenoatram 

so  gratiam  ratificante.  Datum  Magd,  anno  domini  MGGLXVII  Idas 
Junii,  pontificatus  nostri  aiuio  primo. 

Original  mit  Siegel  im  Archive  der  Kirche  St  Blasii  in  Qnedliiibiiig  No.  1. 
Gedruckt  bei  Voigt  U,  187. 


45.  Werner  y  Erzhischaf  von  Nainz,  vcrspricJit  allen  denen,  die  den  Bau 
S5  der  Kirche  St.  Jilasii  in  Quedlinburg  unterstützen ^  einen  AUasa  von  40 

Tagen.    1208.  März  30. 

Wornhcnis,  doi  pfratia      Moguntincnsis  sedis  archiepiscopus,  s. 
Rom.  imperii  per  Crernianiam  archicaiicellarius,  univcrsis  Cliristi  fideli- 
bus  salutom  in  omnimn  salvatore.    Cupientes  tideles  quoslibet  ad  cha- 
40  litatis  Opera  in?itare  beneficiia  fllectiTis  et  salnbribna  praemüa  gratia- 
mm,  nt  in  terria  felidter  aeminent,  qnae  in  coelia  recolligere  valeant 


1)  Barn.  XIV,  10,  —  2)  il  Ctor.  IX,  B. 
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com  sanctomm  coosortio  glorioso,  quoiiiam  qoi  parce  seminatf  paiee  et 
metot,  et  qoi  Beminat  in  benedietiomliiiB,  et  metet  yitam  etenam. 

Cmn  igitur  ecclesia  s.  Blasii  in  Quedlinburg  opere  sumtuoso  et  landa- 
bili  construatur  ad  ciiltiim  divini  noniinis  ampliandum,  et  ad  consum- 
matioiiem  ipsius  operis  propriai-  non  suppetant  facultates,  imiversitatem  5 
ve>trani  roi^anius  ot  monemus  attente  ac  in  remisüionem  vobis  injungi- 
muö  peccatorum,  quutenus  de  boim^  vubis  a  deo  collatis  pias  ideemosyiias 
et  gnta  rabcddift  charitatb  ad  oonsiinimationeiii  sie  dicti  operis  eroga- 
tis.  Dt  TOS  per  haec  et  alia  bona,  qnae  domino  inspirante  feceritis,  ad 
aeternae  possitis  felicitatis  gandia  pervenire.  Nos  eiüm  de  dei  omni*  to 
pot«^nti5?  misericordia  et  b.  Martini  patroni . .  meritis  et  interceasione 
contisi  Omnibus  vere  poeuiteatil)UH  ac  confessia,  qui  ad  constructionom 
praefatae  ccclesiae  manum  porrexerint  adjutricem,  XL  dies  de  iajuncta 
sibi  poenitentia  misericorditer  relaxanms. 

Anno  demini  MGCLXVIII,  m  Galend.  ApriBs.  is 

Nach  einer  Abaehrift  gedraekt  bei  Eiath  235 1 


46.  Gertrud,  AdtiMn  von  Quedlinburg,  iihereignet  dem  Stiflr  daselbst 
Sur  Stiftung  einer  Memon'e  für  sie  zwei  Hufen  in  Gross-  Ditfurthy  von 
drren  Ertrage  u.  A.  zu  Theü  werden  sollen  'hospOali  infirmorum  quinque 
eolidi,  domm  leprosonm  guaiuor  solidi  ad  lummaria  et  ad  tkus  dmidia  *q 

marea\  1268. 

Aeta  sunt  hec  anno  gratie  MCOLXVm,  indict  XL 
Oednckt  nach  dem  Originale  bei  Emtb  288. 


47.   Die  Markgrafen  Otto  itnd  JJhrecM  wm  Brandenburg  veriiatfeH  den 
Grtfen  JMrioh  und  Mbreeht  von  Reinetein  die  Vogtei  «u  QftedUnburg,  ss 
wdehe  ihr  Vater,  Markgntf  Otto,  vom  Griten  Skgfiried  von  Blankenburg 

gdcm^  hatte.  1273.  Mai  11. 

lu  nomine  saucte  et  individue  triuitatis.  No8  Otto  et  Albertus, 
dd  gratia  marduöneB  Bnuidenborgenses,  notnm  ftdmiiB  nniversiB  tum 
presentibas  quam  fatoris  ac  tenore  presencium  protestamur,  quod  so 
DoMülnis  viris,  comitibas  de  Regensten  dominis  Olrico  et  Alberto,  ad- 
vocaciam  in  Quedelingcburcb  vacantcm  et  int'eodatam  cum  omni  jure 
et  utilitate,  secmidum  quod  eandem  pater  uoster  felicis  memorie, 
dominus  Otto  quoudam  marcliio  13randeuburgeusis,  a  nobili  viro,  coniiti^ 
Sifiido  de  BJankenbnrch,  emerat,  pro  quatoor  mülbns  marcarum  puri  35 
argenti  tendidimos  com  parvo  castro  Lewenborcli  ^  et  ipsins  omnibua 
attinendis,  secondnm  quod  a  domino  Jordano  de  Gentorp  idem 


1)  Lmtenburg,  jettt  IMne,  1 JKI.  efkdsMtÜiA  von  Quedlmburg. 
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caBtnim  pater  nostor  emerat  antedictns,  et  ipris  eandem  adTOcaciam 
cum  caabo  jam  ^cto  in  justom  feodam  concessimos  perpetuo  posai- 
dendum.    Quicunqae  autem  advocaciam  ^  infeodatam  ab  antedictis 

noI)ilil)Us  iiollent  recipere,  immo  arl  prccos  eoriim  et  iiostras  monicio- 
5  nes  in  foiuluni  al)  ip^^is  rccipure  recusarent,  ad  bonum  dictorum  nobi- 
liuiu  eam  in  uostra  wuiaiidia  retiuebimus ,  quousüue  ipai,  quod  ab  eis 
radpiatar,  potaeriiit  OTdinare.  Wa  placttia  IntornierDiit  et  aunt  toatea 
nobues  et  militee  iafhuoripti  Barchardua  comes  de  üatineevelt,  Hmri- 
cus  comes  de  Begensten,  Albertus  de  Arnsten  nobile»,  Gevehardus  de 

10  Alvenslevo  senior,  Hinridis  Pincerna  de  Don^tede,  Tbeodericiis  «lo 
Torgouwe,  Amoldus  de  .Tagouwe  et  alii  quam  ]»lurcs  nli1itf'^J  et  famuli 
fide  digni.  Ne  autem  super  predictis  in  posterum  dultium  aliquod 
oriatur,  immo  per  nos  et  berede«  uostros  inviolabiliter  observentur, 
hanc  ])aginain  inde  conscriM  fedmiis  et  sigülonim  nostromm  mnnimme 

15  roborari.  Datiini  et  actum  in  campo  apnd  viUain  Estede'  anno 
domini  MGCLXXUI  quinta  feria  dominice  qua  cantator  Cantate 
domino. 

Original  mit  arapiüDglicii  zwei  Siegebi ,  von  deren  einem  noch  ein  Fraguicnt 
TorhandeD»  im  Idiadcs -Raupt  •ArchWe  la  Wolfeflibattd  ■.  B.  BUuiheBlnirg. 

to        Qedniekt  bd  Bniih  851;  Riede].  Cod.  Dipl.  Bnnd.  B.  I,  119. 


48.    Besiradis,    Aehlissin         Qxo  <llhiJ>iit g ,    hcfiehU  dm   Biirgeni  dt-r 
Siaäi  Quedli/dßHrg  dir  dasrlbd  uutftnrndrn ,    ihrnn  S<  /{idzr  unter worJvneH 
Juden  in  keiner  Weise  zu  bceüUräcidiyen.  Iiä73. 

B^rtradiä,  dei  gratia  Quedeliugburgensiä  abbtttisaa,  dilectis  suis  bur- 
SS  geaeibiia  dvitatia  ejuedem  salutem  et  sincere  düectioiiia  affeetmiL* 
Com  Jndeomm  commorandum  in  civitate  nostra  Quedelingbnrg  sicut 
alionim  mandpiomm  eoolede  noetre  ad  nos  pertineat  protectio  et  tutela, 
captivacionea  et  exactiones,  quas  quoque  anno  dominis  f^uis*  passi  sunt, 
prt'cavere  quantum    possumus   cupieutes,    teiiure    infseutium  vobis 
;»o  seriöse  injuugiuius  et  mandumus ,  quatinus  eos  ab  injuriis  ac  violeucii^j 
tarn  rerum  quam  personarum,  cum  necesse  faerit,  defendatis,  dcat 
vos  et  vestra  veUetia  defendere  a  qaoconqne  iiynriam  inferente.  Mo- 
dicam enim  proficuiim  esset  tarn  nobis  quam  ipdfl,  qaod  nostri  judei 
solo  nomine  vocarentur,  si  pateremur  eis  passim  dampna  et  violenrias 
85  irrogari.    Quamvis  enim  eos  propria  i]»soruni  culpa  cliristianorum  sub- 
jecerit  servituti,  tarnen  ritum^  ipsoiiini  turbare  et  viuleneias  eis  iiilerre 
chriätiana  religio  prohibetur. "    lu  cujus  rei  tustmiuiiiuiii  preseuteiu 


1)  adnociatii  Urk.  —  8)  Efttedt,  Kirchdorf,  etwa  1  Ml.  nördlich  von  Garde» 
legen  in  der  Alttnark.  —  3)  aancte  d.  oflticiam.  —  4)  qnaa  a.  d.  a.  — 
5)  vitam.  —  r»)  probibet. 
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fitefam  eonscribi  fodmos  et  dgilli  nostri  mtmimina  cobonun.  Dfttmn 
UBO  donuni  MCCLXXin. 

.   Copie  im  Co]>ialbuche  der  Stadt  Qu>'<llinliur>,'  VA.  t.'7*. 

Gedruckt  bei  Krath  S.  252  anscbemend  nacb  einer  andern  Cepie,  deren 
Abweichnogen  unter  dem  Teile  angegeben  sind;  Kettner  809  mit  der  JabreszaU  5 
1872. 


-49,  Bc/  tradt'ji,  Aehtissin  von  Uucdlinbwy,  contentirt  m  die  Sc/unkung  eines 
auf  dem  Damme  gelegenen  Hufes  an  das  Kloster  S.  Wtperti  durch  dm 
Ritter  Dietrich  Marroch  zur  Stiftung  von  Anniversarien  für  vier  Personen. 

1274.    M'h'z  20.  ■  lo 

In  nominp  flomini  amen.  Bei-tradin,  doi  g^atia  Quidelingeburf^cnsis 
abbatiäsa ,  oniuibus  Christi  fidelibus  in  perpotuum.  Ad  ea,  que  pro 
auimaram  remediis  procurandis  salul»riter  ordiuaiitur,  adeo  diligeiis  est 
adhibenda  cautela,  ut  opera  pietatis  ad  noticiam  perveniant  posterorum 
et  pro  ipsis  eongraa  redpiant  solada  spiritas  defimctonun.  Notnm  ib 
%iäir  esse  cupimus  universis  tarn  presentibas  quam  fatmis,  quod 
llieodericus  niilos  dictiis  Marroch  ob  progenitorum  suomm  romedium 
et  salutem  curiam  unam  jiixta  dammoneni  sitani  ccclesie  s  Wieberti 
pie  contiilit  et  devote,  ut  de  reditil)iis  iiido  porripiondis  auniversarii 
quatuor  personarum  devocione  coiigrua  pro» mcutur.  Nos  vero  ad 
*  preeea  devotam  instanciam  dicti  militiB  proprietatem  prefate  carie 
nobis  hnciuqiie  pertin entern  ciim  omni  juris  integritate,  quam  habni- 
miis  haeteniis  in  eadem,  donünarum  nostrarum  accedente  consensa 
doTinvimus  ecclesie  memorate.  In  huju*^  rei  tcj^timonium  et  robur 
tirniitatis  per[>etuo  valituriini  iiresentcm  litteram  inipressione  nostri 
sigilli  et  conventus  nostri  Itcimus  conmiuniri  anno  gratie  millesimo 
dncenteamo  sepiaagesiiDO  quarto  XIII  Kaiend.  ApriL  Testes  hujos 
fiMti  fliiiit  Conradiia  de  Redere ,  Bertrammns  plebanoB  forensis  ecclesie, 
Otto  de  Manleve,  Johannes  de  Wegheleve  sacerdos,  Thcoderioos 
pincema,  Thidericus  camerariiis,  Gonradus  ei  Gerrardos  dicti  StruTon  so 
et  alii  quam  plures. 

Gednickt  nach  dem  Original  bei  Eratti  263  f. ;  Kettner  310  f. 


$a.   Ber  BiUk  der  Stadi  Qftedlifdmrg  b^eemd,  das»  Hemridk  Cm^  und 
seme  Ektfrau  CkmenHa  dem  Kloster  mtf  dem  IHersberge  ihr  AUod  i» 
Lubteitz  vnd  zwei  Bitfen  in  Zteperkowe  retignirt  haben.  1277. 

Omnibus  Cliristi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  porvcncrit, 
universitär  consulum  in  Quidelingeburg  salutem  in  omnium  salvatore. 
Beoognoedmns  et  preeentibns  pnUiee  protestamnr,  quod  Henricns  dictns 
Canpo  et  laor  soa  nommata  dementia  eom  sois  heredibns  coiam  nobis 
ecdede  montis  sereni  allodiom  in  Labecitz  cum  tribus  mansis  et  piato  «o 
«t  emnibiis  attineutüs  et  daos  mansos  in  Zteperkowe  sitos  com  omni 
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usufructu  libere  resignanint.    Hujus  rv\  tpstes  Himt  Bonifatius,  Conm- 

dus  Pinguis,  Bodo  Buserus,  Coiiradus  «l«'  niankciiluiig  et  'J'hoodcricus 

frater  äuus,  Jordi^nus  de  Osteiwic  eb  alii  i^uam  plurcs.     Dalum  auuo 

domiiii  MGCLXXVIl,  indietione  quint». 

Original  mit  dem  schadhaften  Siegel  der  Stadt  Qnedliiibaxg  im  Haupt -Staats- 
Archive  la  Dresden  No.  908. 


51.    OttOf  Graf  von  Anhalt,  bekennt ,  dass  Arnold  Stammer  der  Aeltere 
und  Jüngere  und  ihr  Bruder  Heinrich  attf  alle  Ansprüche  an  Konrad, 
^arrer  von  Riedttr,  icegen  evus  in  Quedlinbunj  gelegenen  Hauses  ver- 
10  Tiehtet  haben.   1280.   Jan.  2i. 

Nos  Otto,  dei  gratia  comes  Asciiarie  et  princeps  de  Anahalt,  reco- 
gnoscimus  tenoro  prcseutium  prote.stantes,  (juod  dominus  Anioldus 
Stamere  major   et  dominus  Aruoldus  Stamero  minor  et  tratrr  suus 

15  dominus  Ileuricus  uostri  milites  renuutiaverunt  oumi  actioni,  quam 
habnemnt  contra  plebanun  de  Beder  dominiim  Gimradiim  pro  curia 
Sita  Quidelig.  ante  castnim  apud  cimiterium  sanctiJohannis.  Quicquid 
juris  in  ipsa  curia  habuerunt  etiam  resignarunt,  ita  quod  dictus  i>leba- 
nus  cum  prefata  curia  bene  et  licitt'  potest  suam  utilitateni,  prout 

*o  sibi  placuit,  ordinäre,  et  prefati  milites  et  eorum  heredes  nee  ipsum 
plebanum  ncc  aliquem  debent  iu  posterum  pro  sepe  lata  curia  impü- 
dire*  In  cvqus  m  testimomum  dedimna  haue  litteram  sigilU  nostri 
munimine  roboratam.  Hujus  rd  testes  sunt  dominus  Ulricus  Harscal- 
cus,  dominus  Winandus  plebanus  et  alii  quam  plurea.   Datum  Ana- 

85  halt  anno  domini  MCCLXXX  in  vigilia  conversionis  sancti  rauli. 

Original  mit  Sicgclfraguient  im  Staats -Archiv  zn  Magdeburg  8.  E.  Qoedlio- 
bnrg  C,  V.   Stadt  Quedlinburg  1*. 

Gedruckt  bei  Erath  968. 


52.  Bertradis ,  Achiisnin  von  Quedlinburg ,  hckenni ,  datis  Dietrich  mn 
30  Orden  einen  am  Kirchhofe  von   Si.  Johannis  gelegenen  Ui{j  dem  Stijie 

geschenkt  habe.    1280.  Mai  3. 

.  . .  Bortradis ,  dei  gratia  Quidelingeburgensis ,  abbatissa  Omnibus 
Christi  fidelibus  in  perpetuum  .  .  .  Notum  esse  cupimus  .  .  .,  quod 
Theodericus  de  Orden  dominabus  et  clericis,  ecclesio  nostre  cano- 
3»  uicis  uoc  uou  quibusdam  ecclesio  nostro  ministerialibus  .  . .  pre- 
sentibus  curiam  unam  «^miterio  S.  Johannis  contorminam ,  quam  idem 
pro  quadam  pecnnie  summa  comparaverat,  ob  anime  sue  remedium  et 
salutem  ecclesie  nostra  pie  eontulit  et  derote  . . . 

Factum  anno  gratie  MOC  octagesimo  V.  Non.  M^i,  indict 
40  octava. 

Gedruckt  nach  dem  Original  bei  Erath  2Uä  f.;  Kottner  221. 
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58b   ÄMt  dem  Verzeieknits  der  Tt^dgüter  der  AebUttw  zu  Quedlvdmrg. 

00,  1280. 

Item  nova  ciYitas  ad  dominain  abbatiBsam  dinoseitDr  pertmero. 
Gedmckt  bei  Erath  272. 

i>4.     Iri/iCfifford,  Aebiüsin  dr.^  Klo^^trrs  auf  drin  J\[f//izrnhrr(ff ,  bekennt,  5 
do-vv  nie  u/der  Zustimvnoifj  des  Cuurmts  dm  Küi  s<  hnmi  dt  r  Stadt  iliird- 
lUOurg  zwei  am  Kirrhlnijr  von  S,.  llrnedicti  ijelegenen  Markth(ültn  gegen 
Krhenzitis  //hrr/a^sf  /i  habe.     1281.    Jul.  1. 

In  nomine  domini  amen.    Krnio^'urdis ,  dei  gratia  ccclesie  sancte 

Marie  in  Monzin^'eberghe  abhatissa,  omnibus  in  perpetuum.    Ne  super  10 

hüb,  que  facta  sunt  a  uobiäf  dubietatis  scrupulus  oriatur,  capropter 

reoogiiosoimiiB  et  tenore  preseneiiim  notum  estie  eapimiu  tarn  preaen- 

tibat)  quam  futuris,  quod  nos  duas  stacioncs,  que  hallen  vulgariter 

nnncupantur,  in  civitate  Quidelingeborch  sitas,  cimiterio  B.  Benedicti 

oontij^uas,  a<l  nostram  ecclcsiam  proprietatis  titulo  portinentes,  dicte  15 

civitatis  pellihcibus  sub  annua  pcnsioue  jure  empbiteosi,  quod  vulgari- 

ter  ervethius  dicitur,  de  conseusu  unanimi  et  pari  voluutate  tocius 

Dortri  eonTentds  presenti  scripto  daxmiiis  porrigendas,  indulta  mchi- 

lominus  eisdem  peUifidbns  libera  faeoltate  de  predictis  statioiiibiis  siTe 

hallis,  quod  eis  placuerit  et  expediens  Visum  fueritf  oidlnandi,  ita  so 

videlicet  ut  indc  magistri  iK'llifieum  qui  forent  pro  tempore  singulis 

aniiis  certo  in  tempore,  s<'ilieet  in   nativitate  h.  .Jdhannis  liaptiste, 

no^tre  itersolvant  ecclesic  tercium  dimidium  t'ertonem  usualis  argeuti. 

In  hujus  rei  tcstimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  duo  scripta 

tenorem  onum  babenda  conscribi  et  ecäesie  noetre  sigOlo  nee  non  ts 

a^^illo  dvtnm  prescripte  civitatis  Qaedeling.  fecimus  commnniri,  quo- 

rum  unum  sepedictis  pelliticibus  porrexinms,  alterum  nobis  duximus 

reservandum.    Factum  anno  gracie  MCCLXXXI.  Kai.  Julii  indict.  IX. 

Oris^iniil  mit  zwei  Siegeln  im  btaats -Archive  za  Magdeburg  s.  B.  Quedlin- 
burg C,  II,  No.  34.  so 
Oednekt  bei  Enfh  274. 

55.  Die  'cnnsuics  d.  Johannis  Luckardi  Juder,  Johannes  DaZj  Johannes 
^mnJt  maf/i'itri  atiMf«,  doiriidn^  dr  lilankenborg ,  Fredcricus  Pistor^ 
Ilcnricus  de  Ammendorp  y  liernardm  de  Heghelen  ^  Johannes  Ilartnicif 
Conrad  US  de  S«dtove ,  Conradus  Malendmanus,  Conradus  H  Jokoimes  de  9i 
llaslevi'lde ,  Bernardus  Zabel,  Johannes  Mabel  et  alii  quam  plurcs  fide 
digHi  sind  [frfzfe']  Zeugen  in  einer  Urkunde  der  ArUissin  und  des  IVop- 
liet  von  Quedlinburg  i/}>er  die  Erwerbung  der  Schiff smiihle  (ptolendvmm 
quod  ad  navee  die&w),  128^  Febr.  18. 
Acta  sunt  bec  amio  domini  MGCLXXXIIII  ftria  sexta  post  Exorge,  40 

dttodecima  indictione. 

Üednickt  bei  Erath  276. 
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36.    Volradf  Büohqf  von  Malberäadt,  heheimty  dat»  er  den  Zehnten  von 
zueei  dem  AuMätB^aihaute  in  QaeHinbyrg  ^dOrenien  JE^en  im  Fslde 
wm  GaterMen  dietem  geuhenM  habe.    1284.  März  18, 

V.,  (lei  jEH^atia  Halberstadensis  ecclesie  eiiiscopus,  omnibus,  ad  quos 

scriptum  preseus  perveuerit,  salutem  üi  domino  sempiternam.  Quia 

tempomm  nmtatlo  plenunqne  actanm  mntatioiiem  indncit,  neoesse  est 

&Gt»a  hominun  ydoneis  testibus  0t  scriptis  autentieis  roborari.  Noyg- 

rint  igiftnr  imiTerai  preaeiitis  temporis  et  futnri,  qnod  nos  decimaii 

duorum  mansorum  in  campis  Gatersleve^  sitonim,  pertinentium  ad 

hospitale  leproaoriim  in  Quedelingeburcli ,  diclo  hospitali  dedinius  per- 

petuo  possidendam.    Et  ue  de  hoc  in  posteioim  cuiquam  dubium  oria- 

tur,  Presens  scriptum  ipsi  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 

TesteB  hnjus  doiiationiB  sunt  Bodolflis  de  Qaterslev  eanonid»  ecclede 

nostre,  Johannes  et  Johannes  fratres  milites  de  Gaterslcve,  qui  in 

tcstimonium  evidens  sigilla  sua  preseutibiis  appenderuut.   Datum  Lan- 

gensten*  anno  domini  MCCLXXXTIII.  XV.  Klas  Aprilis. 

ürigiual,  vou  dessen  orsprüsKlich  zwei  Siegehi  uoch  eins  vorhanden  iat,  im 
Stedt-AnMr  ztx  Qucdliabiiig  No.  188. 


57.  BrcpA  und  CoKeeiA  de%  Xlorien  S,  Tf^perfi'  bekennen,  datt  Berthold, 
Custoi  HÜ^  Kiotten,  eine  heUbe  Mark  Zuuee  ante  dem  m  der  Jlietadi 
gdegenen  Eime  de»  Jrztee  Mag.  Erieh»,  genannt  Eolartet,  genanntem 
Eloiter  Ereignet  habe,   1284.   Mai  19. 

In  nomine  domini  amon.  Jacobus,  dei  gratia  prepositus,  totusque 
conventus  ecclesie  s.  Wiperti  in  C^uidelingeborch  omnibus  in  perpetuum. 
Quod  deo  grata  fidelinm  devocio  in  pias  cansas  salvbiiter  erogavit, 
scriptis  autentids  commendatnr,  nt  aadientes  et  legentes  ad  similia 
pietatis  opera  proyocentnr  et  ne  id,  qnod  provide  ordinatum  est,  poste- 
rorum  oblivione  seu  eciam  malignancium  vcrsucia  immutotur.  Nctum 
igitur  sit  omnibus  picscntis  temporis  et  tuturi,  (juod  dilectiis  nobis  in 
domino  de  corpore  collugii  nostri,  Bertoldus  scilicot,  custos  ecclesie 
nostre,  quandam  partem  ccusus,  videlicet  dimidiam  marcam  examiiiati 
argenti,  de  domo  magistri  Erici,  medici^  dicti  Kolartet,  in  antiqua 
civitate  juxta  curiam  plebani  S.  Blaaü  oonsti^tat  singulis  annis  per- 
cipiendam  de  pleno  et  gratanti  nostro  consensu  prudentie  sue  studio 
comparavit,  de  ipsa  dimidia  marca  ita  statuens  et  cupicns  observari, 
quod  succedentibus  sibi  annis  in  peii)etuum  in  die  s.  Marie  Magdalene 
unus  ferto  ad  cousolaciouem  expendendus  et  non  aliter  nostio  con- 
ventui  tribnator.  Beliquus  vero  ferto  ad  elemosinas  paupemm  tri- 
buendns  presentabitor  hospitalL  Htyus  rei  in  firmmn  testimomum  et 


1)  OatenUben,  1  Vi  Meilen  wrdMlk^  von  QiMtlMHfV.  —  2)  Langen- 
eteim,  1  MeOe  eüOtoettm  wn  Bälberetadt. 
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in  TolMir  piesentem  littoram  si^o  ecdesie  nostre  diiximiis  mnnieiidain. 

Factum  anno  f^mti."  MCCLXXXTTII  quarto  decimo  Kai.  Junii.  Testes, 
sunt  Ilinricus  dictus  «Ic  Stendals  prior  nostcr,  Ziidiarias,  Eckehardus, 
Johannes  celleiarius,  Nicolaus,  Bortraniniiis.  AVernerus,  Wernerus,  Hin- 
ricus  dictus  de  Scer.stede,  Johannes  Stopenberch ,  Nioolauä  ecclesie  6 
uostre  canonici  et  alii  quam  plurei}. 

Nach  dam  Original  gedruckt  bei  Bntli  m 


S8b    üifidk  da-  Miere  und  Ulrioh  der  Jüngere,  Grafen  um  Beihstem, 
hdcennenf  dose  eie  der  Misiadi  Quedlvämrg  zwei  Bbfe  datdbetf  forner 
einem  Baumgarlen  uweerhalb  der  Siadi^  den  Stadtgraben,  den  FiteMeich  lo 
bei  jenem  Garten  ttnd  das  sogenannte  Hecht  jedoch  vorbehdÜieh  der  ihnen 
darSber  zustehenden  Vogtei,  für  400  Mark  verkai^  haben. 

12S7.    Jpr.  IL 

Olricos,  dei  gratia  senior  dictus  de  Keynste^u,  et  Olricus,  dei 
gratift  Junior  diebis  de  Reynsteyn,  quondam  fiUos  comitSs  Alberti  dicÜ  is 
de  Reynsteyn,  omnibne  Christi  fidelibns  has  litten»  inspeetnris  silntem 
in  (Kmniiim  salvatore.    Qae  gernntur  in  tempore  ne  simul  labantur 
temporis  cum  elapsu,  roborari  debent  lingiiv'is  vivacibus  testium  et 
sollempnibu?  titulis  sipUoium.     Keco^^noscimus  i^itur  et  presentibus 
publice  protestamur,   quod  nos  ex  })ona  nostra  voluntate  et  matura  20 
prehabita  nostra  deliberacione  pro  quadriugentis  marcis  examiuati 
aigenti  Tendidimns  nniversitati  civinm  antique  eivitatis  in  Quedeling- 
borch  unam  euriam  in  dvitate  memorata  ntam  et  unam  curiam  carie 
jam  dicte  adjacent^m,  quo  quondam  fuit  unius  militis,  cujus  cognomen 
erat  Sone,  que  ambo  curio  ad  nos  portincbant  ,   pt  poniprinni  oxtra  ss 
muros  civitatis  situm  et  tor^satuni  civitatis  et  piscaturani  circa  pomo- 
rium  prenominatum   et  illud  quod  hecli  vuigari  vocabulo  nuucu- 
potor  cum  omni  jore  et  übertäte,  nt  dicta  tudversitas  prenominata 
nostra  Tendidone  sine  onud  oontradictione  ad  nsns  qaoslibet  libere  per- 
fraator  et  prorsus  ad  nvtom  sanm  dirigat,  prout  placet,  tarnen  hac  so 
condicione  adjecta  ut   super  hiis   omnibus   et  sinj^lis  supradictis, 
videlicet  duabus  curiis  in  civitato  ot  pomerio  et  piscatura  et  fossato  et 
heoli ,  ad  nos  advocacia  et  dominium  pertineat  illo  jure,  quemadmodum 
supra  civitatem  preuarratam  dinoscitur  pertinere.   Ut  igitur  predictam 
nostram  Tendicionem  largins  confinttemna,  dictis  eivibns  varandiam  s» 
dabiniTis  habundantem.  Ne  igitur  super  hajnsmodi  vendicionem  nostram 
prescriptam  in  posterum  emergat  du]>ium  aut  ealunipnia,  presentem 
paginam  exindo  conscriptam  sitrillis  nostris   fVcimiis   robnrari  necnon 
si£(illo  comitis  Hinrici  de  Blanckciili  ntr  ot  si^nllo  coniitis  Tbeoderici  de 
Uousteu  et  sigillo  comitis  Burcliardi  de  Mausfeit  et  sigillo  nobilis  40 
Gardnnis  dicti  de  Hademesleve.    Hiyas  rei  testes  sunt  Ericas  de 
Esbeke,  Bemardos  de  Ditforde  et  frater  snus  Bertoldus,  Gereko  de 
Jerendoip,  Bemardns  Mor,  Theodericns  Beee  milites,  Hermannns 
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Toringus,  Honricus  Hircus  de  Slanstedo.  Datum  et  aetnm  aimo 
domini  MCCLXXXVIl  in  die  Til)urcii  et  Valeriani. 

Coi>ie  im  Copialbachc  der  Sta<lt  Quedlinburg  Bl.  71*. 

Gedruckt  bei  Erath  2»U,  der  Oaü  Jahr  12»ti  hat. 


*  50.    Gisela  y    WiUwc  des  Edeln  Werner  von  SchermhJce ,   schenkt  d^m 
AusiäUigenhause  in  Ctuedlinburg  eine  Hufe  im  Felde  von  Gross -Orden, 

1287.  Juli  L 

In  nomine  domini  amen.   Nos  Gida,  fiüa  qnondam  Friderici  de 
BSrchberch  oomitis,  rolicta  nobilis  viri  qnondam  Werneri  de  Scermbeke, 

10  notum  oMse  cupimus  tarn  presontihus  (inani  fiituris,  quod  mansum  uniim 
iiostre  projtrit'tatis  in  cani])0  mai^ni  Orden  nitum  a  Conrado  Pueronini, 
cive  nove  civitatis  in  (^uidelingeborcli,  qui  eundom  mansurn  titulo 
plieudali  a  iiobiä  tcnuerat,  libere  noätriä  mauibus  rcsiguatum  domai 
leprosonmi  in  Quidelingeborch  cnm  omni  jure  fructu  proprietate  con- 

15  seusu  pueromm  nostromm,  Werneri  videlicet  ac  Hermanni,  Frideiid 
et  Olrici  necnon  Lutgardis  et  Gase  ac  etiam  aliorum  Icjxiüniorum 
hercdum  nostrorum  voluntate  et  consensii  acoedente  libora  «loiiatinne 
et  juro  possessionis  perj^etue  duximus  eonferendiini.  Ut  ii^itur  hec 
noätra  donatio  tirma  nianeat  et  iUevSa,  preseus  scriptum  sigilii  uostri 

10  mmumine  Toboratum  pre&te  leprosoram  domui  porreximus  ä  cautelam 
testibus  qni  adeiant  subnotatis,  quorum  nomina  sunt  hec:  Johannes 
Smaltf  Faceke,  Hermamms  de  Beinstede,  Heneke  Zabel,  Tile  de  Lat- 
ferde cives  Quidelingeborgenses;  Hosso  Heine  et  Thiderieus,  filii  Bor- 
chardi  de  Orden,  et  alii  quam  plures.   Datum  Quidelingeborch  anuo 

iö  domini  MCCLXXXVIT.    Kl.  Julii. 

Original,  dessen  dritte»  Siegel  nicht  luulu:  vorliandcu,  im  Stadt -Archiv  sii 
Qaedlinboig  No.  184. 


60*  Endbiathaf  Eriok  von  Magd^urg  bezeugt^  dati  die  A^bUtsm  von 
Quediinburg  allen  Ansprüchen  an  Graf  Otto  von  Anhalt  wegen  einet  von 
«0       ihm  gefangen  genommenen  Jtiden  entsagt  habe,  1288.  Juni  25. 

Nos  Ericus,  dei  gracia  saneto  Ma<,'deburgensis  ecclesie  arcbiepisco- 
pU8,  recognoscimus  et  notum  faeimus  universis  presentibus  et  futuris, 
quod  reverenda  domina  abbatissa  de  Quedeligbeburch  ad  nostram 
instanciam  renundavit  omni  actioni  et  ingratitn&ii,  quas  babuit  ad- 

S6  versus  illustrem  prindpem  Ottonem  comitem  de  Auabalt,  eo  quod 
Jord.  judeum  captivaverat,  quem  quidem  judeum  ideni  princeps  ad 
preers  nostras  liberum  et  solutum  dimisit  nulla  extorta  exactione  de 
eodem.  In  cujus  rei  testimonium  preseus  scriptum  duximus  sigillan- 
dum.    Datum  iu  monte  Emerberch  anno  domini  MCCLXXXVlil  in 

40  eras&io  beati  Jobannig  Baptiste. 

Orifl^  mit  SiegelfragiiMDt  im  Stadt-Archiv  m  QnedUiihnig  No.  43. 
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61.  Gesetz  des  Rathes  der  AlUtadt  QuedHriburg  über  die  daselbst  wo^ 
Henden  Juden  betreffs  ihrer  ttädHschen  Abgaben  und  der  ihnen  zitsle/wnden 

Beehte.  1289, 

In  nomino  sanctc  et  inflivi<1uo  trinitatis.  üniversitas  oonsilii  ncc 
non  oniuium  coubiirt^i  iisium  anticiuo  civitatis  Quidclingeburcli  omuibus  * 
prt'seiitibuti  et  l'uturis  Cliristi  (idelibiis  in  perpetuuin.  Ut  ca  que  sta- 
tuuiiiur  in  tempore  tiauseaut  ad  memoiiain  posterorum,  expedit,  ut 
scriptis  antentids  et  probomm  testamomo  roborentar.  Notam  igittur 
6886  yolomas  tarn  prescntibus  quam  ftituriB,  qnod  ananimi  tarn  nostro 
quam  judeonun  onmiom  nobiscuin  commorantium  consensu  statuimiis  lo 
et  ordinavimus,  qiiod  uiiusquisciiio  judoornni  et  judeanim  nobiscum 
coinmorans  et  etiam  in  iiosteium  l•<lnllno^aturu^  dabit  de  qualibet  marcha 
ommum  bonorum  suorum,  Uhiity  tantum  exceptis,  äecuudum  marche 
qoalitateni  dimidinm  lotonem*  ammatim.  XnBuper  de  suis  omamentis, 
qnod  inl  vulgari  warchtsmide  dioitur,  "siTe  sit  omamentiiin  anrenm  Tel  is 
argeniemiit  de  Qoaqnaqae'  marcha',  proat  sni  valor  cxtiterit,  dabit 
lunini  quintin.  etiam  annuatim.  Quam  peconiam  jndei  et  judee  dabuni 
uiuininiiter  in  feste  beati  Martini  in  una  synafjjoganini,  qua  der-rcverint 
burgieuses,  quam  reeiident  quatuor  ex  nostris  cousulibus qui  ad  hoc 
pro  tempore  deputautur  coa^sumpti^  quatuor  judeis,  qui  tunc  a  con-  so 
snlibiiB  raerint  electi ,  qui  sab  jmamento  suo  providebiint,  prout  melius 
poteiriiit,  ut  unusquisqne  judeonim  et  judearum  juxta  statutuni  pre- 
dictum  solvat  solvere  quod  tenetur  sub  juramento  facto  iii  libro  Moysi 
et  per  legem  eidem  Moysi  in  hionte  Synai  a  domino  eontrilmtani .  hoc 
tarnen  adjecto  qnod  nullus  judeorum  »latmus  est  suninuilas  predictas  2:1 
de  bouiti  alieuiä  sive  non  suis,  que  cum  juramento  atlirmaro  volueril 
Boa  non  esse.  Com  antem  hanc  memoratam  pecnniam  dederint,  iudei 
ezempti  sunt  a  mutao  dando  et  petitione  et  ab  omnibus  preter  dena- 
rios,  quoB  dabunt  pro  eustodia  noctnmall  Igitiir  si  mürenitas  coDsiUi 
aut  aliquis  christianonnn  aliquem  judeonim  incuFare  decreverit,  hnc 
faciet  in  una  siuagogarum.  Si  excessum  fatetur  judeus,  emendabit, 
prout  videbitur  expedire.  Si  vero  negaverit,  expurgabit  se  per  jura- 
mentum  in  libro  Moysi  factum  et  per  legem  antea  memoratam  et  per 
istad  evadet  Inpositom  sibi  crimen,  nisi  possit  conTinci  judido.  Si 
actorem  christianum  judei  juvare  non  poterint,  ut  a  judco  suis  qucri-  «5 
moniis  satit^fiat,  tunc  illam  caussnm  rnmmittent  nostro  judici  dceiden- 
dam.  Igitur  in  eivitate  nostra  nullam  promitiemus  judeis  iioldseum 
residentibus  liori  violentiam.  Si  autem  extra  civituteni  alicui  judeorum 
aliquu  iul'erretur  violentia,  de  ipsa  illata  faciemus,  quicquid  iactmi 
snmuB,  81  alicui  ex  nostria  conburgensibus  inmineret  Ut  igitur  istnd  «o 
nostram  statutum  inviolabiliter  et  perpetuo  a  nostris  successoribus  ob- 
servetnr,  presentem  paginam  exinde  confectam  nostre  civitatis  sigillo 


1)  lototam  B.  —  2)  qnaeomone  B.  8)  m.  et  amiquaqae  B»  — 
4) /»Sil 
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munitam  ji^deis  uobiscum  residentibaB  ad  «ffl^^k"»  dedimus  habundan* 

tem.  Hujus  rei  testes  sunt  cousules  univor^i,  quonim  nomina  sunt  hec : 
magistri  civium  Heyso  de  Mekcleiivflt,  Fiedericus  Pistor,  Henricus 
Caupo,  Johannes  Saginien,  Thcodericus  Zal>el,  Henricus  Mester,  Her- 
&  maonus  de  Keiustede,  Henricus  de  Blankenburg ,  Tilo  de  Lafferde ,  Hä^- 
ricuB  de  Papestorp,  Gonradiis  de  Soltowe,  Henricns  Elizabeth  BenuurdnB 
de  Bgelen,  Bertoldus  de  Hoiem,  Johannes  Harthnidi,  Steffanus  de  Pro- 
prio. Testes  de  populo  communi  sunt  hij:  Reinerus  de  Orden,  Johannes 
de  Marslevo,  ConriKlns  Molen Jinarius,  Henricus  de  Halberstat.  Magistri 

»0  mercatoruni  sunt  hü:  RtMiicnis  K;!ka])us.  Hermannus  Galliens.  Matristri 
ofßciorum  suut  hii:  Tilo  de  Balersleve,  Petrus  de  Burg,  Henricus  de 
Nienburg,  Johannes  Odtellifex,  Ecbertna  Pietor,  HenrictiB  de  Wester- 
husen, Johannes  Radvardi,  Amoldus  de  Wiboie^,  Conrados  de  RedeB- 
leve*,  Heoiicas  de  Zalersleve^,  TheodericnB  Sagimen,  Heideco  Fortis 

15  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  gratie  MCCLXXXIX, 
indictione  tertia. 

Original  mit  zerbrochenem  Siegel  im  Stadt -Archiv  za  Qaedlinb.  No.  '6'6  (A), 
eine  nraite  gleieUantende  Aiufortigaiig  No.  84  (B). 


62.  TjcJinhnrf  der  Achtissin  Irmi'tigard  von  Grrnrofh-  iihrr  drei  Ilnfrn 
to  in  Badchurn  Jür  Heinrich  ZabrI,  Bürger  von  QjuedluüjHry ^  dcsacn  Ehcjrau 

und  Kinder.  129*. 

In  nomine  doniini  amen.  Irmengardis,  dei  gratia  abbatissa  in  Geren- 

rode,  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  pracsentibus  quam  futuris  in  per- 
jietuuni.    Cum  pro  inve^titura  regalium  obtinenda  nec  non  electionis 

25  in  nus  factae  couHrmatione  hnaliter  consunienda  tantorum  premeromur 
euere  debitorum,  ut  de  reditibus  bonorum  uostrorum  üdejussores  uostros 
de  manibus  creditorum  et  ab  UBuris  judaeomm  statutis  termuuB  eximere 
non  possemus:  nostarum  adeuntes  conventnm  petimus  ab  eodem,  ut  ad 
liberationem  tarn  gravium  debitorum  infeudandi  aliqua  pro  pecunia 

30  occlesio  nostre  bona  suam  nobis  praebeat  licentiam  et  assensum.  Qui 
discretione  provida  oonsiderans  niinisterialibus  nostris  assuraptis,  vide- 
licet  Friderico  dapifero,  Rodolplio  pincerna,  Alberto  et  Heidenrico  de 
Cokstede,  Bertramo  de  Egelem  ipsos  consuluit  super  eo.  Commuuicato 
hincinde  consUio  nostris  postnlationibuB  Toluntario  annuentes  assensn, 

3s  octo  mansos  alodii  de  Fadebumo^  pro  pecunia  concedi  feudditer  admi- 
serunt.  Uiide  iiotnm  esse  volumus  univcrsis,  quod  nos  Henrico  civi 
de  Quedlingl)ur<;,  dieto  Zabel,  noe  non  uxori  ejusdem  Gertmdi  et  pueri;^ 
suis  Bernardo  Hennco  Theodorico  Gertrudi  et  Margretae  tres  mansos 
de  praediciib  aludii  bonis  in  Padeborne  cum  udvociitia  et  omni  alia 

40  utilitate,  tarn  infira  yUlam  quam  extara,  ei  [jure*]  concessimus  feudali, 
warandiam  concessionis  hujusmodi  plenam  et  integram  praestantes.  Ne 


« 

1)  Wilnde  B,  —  2)  BodtsL  B.  -  3)  TaiaL  B.  ^  4)  BcMom  1  Meile 
ötOiA  WHQtieiUnlnifg  wi  FürtteiUhtm  ÄHhatt,  >-  MBeckmmm.  Erafh, 
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Igitnr  Gonira  memoratiim  Henricnm  et  haeredes  ipsins  in  postemm  poarit 
dobietas  ....  suboriri.  praeseiitcs  literaa  si^nllin  Dostris  munitaa  eis  ad 
cautelam  dedimos.  Hiijus  rei  teston  sunt  (lorhardus  Justus,  Salomon 
»'t  HtThordus  pcclesiae  iiostrao  canonici,  Fridcricus  dapilVr,  Hodolphus 
pinccrua.  Hurclianlus  de  Ucrstorp,  .lordanus  trater  ejui»,  Bertrammus  de  6 
Egelem,  Albertus  et  Heideuricus  de  Cocstede. 

Gedruckt  bei  Enth  908  BMh:  A«eewioiiM  ad  Beekmanni  HiRt  Anhalt  p.  51. 


63*  JHe  Vonieker  deg  Steehenkaiue*  lä.  Johatmit  BapL  bei  Quedliidnirg 
bekennen,  das»  sie  mü  Zutümmmng  des  ReUkes  daselbst  an  den  Biester 
Gerhard  von  Romersteben  6  Malter  Weizen  für  8  Mark  Stendalisch  auf  lo 
Lebenszeit  verkauft  haben,    1298.  Juni  20. 

TJniversitas  donius  intirinorum  sancti  .lohanuis  Baptiste  extra  nuiros 
Quedelingburcli  et  Bernardus  procurator  dunius  ejusdem  Omnibus  audituris 
haue  Utteram  et  viäuriä  saiutem  et  siüceram  üi  domino  karitatem. 
Qaoniam  rebus  gestis  dtiiia  obliTionia  detrimenta  saccedant,  expedit,  ut 
ea,  qne  agnntar,  ne  a  memoria  ezcldaiit,  scriptiB  ac  testibus  robo- 
rentnr.  Hüic  est  quod  recognoscimus  presentibus  publice  protestantes, 
quod  nos  unanimi  nostro  conscnsu  et  deliberatioue  prebabita  pariterque 
maturo  ac  cou8en>u  beuivolo  consuluni  civitatis  Quedelingburgeusis  ven- 
didimus  quiuque  maldera  triUci  doiiiiuu  ülierliaiUu  äacerdoti  dicto  de 
BomedeYe  pro  octo  mards  argenfl  Stondalenaia  ad  sne  tempora  vite, 
qae  in  die  beati  Martini  nngäia  annia  eidem  de  nostra  curia  fratria 
Seghebardi,  quam  diu  vixerit,  presentabuntur :  post  ejus  vero  mortem 
predicta  maldera  redibunt  ad  nos  et  vaeabunt  nobis  cxclusis  suis  liere- 
dibus  universis  exceptis  tribiis  mableris  \  quod  procurator  et  ma<(istcr 
Uüstre  prefate  curie,  quicunque  pro  tempore  extiterit,  auuis  ministra- 
bit  siugulis  iutirmis  uostre  domus,  ut  iude  consolentur  ob  saiutem  et 
remedium  anime  sacerdotis  snperius  memorati  et  ad  suum  anniyer- 
flarinm  perpetue  peragendam  sine  contradictione  ac  quolibet  inpedi- 
mento.  Ne  igitur  hoc  factum  aüquis  iii  posterum  intringat  seu  dubium 
ex  eodom  aIi<HKKl  emergat,  prescnteni  litteram  tarn  nostro  quam  etiam 
civitatis  Queileiingburgensis  sigillu  de  consensu  benivolo  cousulum  civi- 
tatis ejusdem  duximus  roboraudam.  Testes  hi\jus  veuditionis  et  ordinatio- 
nis  suntThidericus  deLanghele,  Conradna  deHarsleye  dictimagistridvium 
in  Qaeddingbnrdi,  Hermanniis  de  Beynstede,  Hinricns  Papestorp  flenior,  35 
Joluinnes  de  Brockenstede,  Jdiannes  Swcime,  Hiuricus  des  Nachterstede, 
Ifinricus  'Ic  Kedere,  .lohannes  de  Marsleve,  Bernardus  de  ('ampo.  Con- 
radus  l'uerorum,  Hcyuerus  de  Orden  junior,  Hinricus  de  Hcn^storp, 
Thidericus  de  Groniughe,  Hermannus  de  Glierstorp,  Arnodus  Buso  dicti 
civitatis  antedicte  cousules  et  alii  quam  plures  tide  digui.   Actum  et 

1)  Es  sdieint  erst  excepto  uno  maldero  lUtgestanäen  zu  Imbcn;  die  Corredur 
ist  von  späterer  Bamd. 
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datnm  aono  domini  MGOXuViil  feria  sexta  proxima  ante  diem  beati 
Johannis  Baptiste. 

Original  mit  swd  Siegeln  im  Stadt- ArdiiT  an  Qoedlinlmiig  Ko.  185. 


(J4-.  Di''  (irnfcn  Alhrccht  Ufid  Fn'/  ilrirh  rem   MWnigrrnd''  hrkrnnrn  ^  düs.s 
5  sie  der  ehrhinni  Vntu  Hcliithurfjis  von  Qwdliuhurg  riiv  halbe  im 
Felde  von  Quarmbeck  als  Eignilhmn  überlassen  haben, 

1298.    Januar  31. 

No8  Albertos  et  Fridezicos,  dei  gracia  oomites  in  Wernigerode, 
reoognoscimus  coram  nniversis  Christi  fidelibns  pnblioe  protestantes, 

10  quofl  unanimi  consensu  lieiednni  nostrorum  cuidam  bone  matrono 
de  Quedeligcburg,  dictc  IIeIt'l^l»lnl^^ ,  dodimus  in  proprium  dimidium 
mansum,  situm  in  campo  (^ucriiihckc,  pro])netutis  titulo  cum  atti- 
uenciis  possideudum.  No  igitur  de  hoc  Ikcto  uostro  alicui  iu  poste- 
lum  oriatar  duMorn,  presentem  litteram  dari  jossimus  noe^mm 

i(  sigillorum  appensionibns  roboratam.  Datum  Wernigerode  anno  do- 
mini MGOXÜVUI  feria  sexta  ante  festom  nativitatis  sanete  Marie 
viiginis. 

Original  mit  awei  beachüdigten  Si^eln  im  8tadt>Archiy  an  Qaedlinbuig 

No.  89. 


so  65«  Der  Voigt  G.  in  Gothr  heantwortet  mehmre  ihm.  wm  der  Stadt  vor- 
gelegte Rechtsfragen.   Ende  des  13.  Jahrh* 

Viris  prudentibus,  juris  ac  pacis  amatoribus,  universis  liurgensibus 
in  Quedelingeburc  G.  advoeatus  in  Goslaria  cum  universis  bur<,'<^nHibus 
cjusdem  civitatis  mutuum  auxilium  et  cousiliuiii  et  defensionis  inox- 

i'^  pugnabUe  scatnm.  Significastis  nobis  graTamina  vestra,  ad  que  sie 
respondenras.  Prinram  est,  qnod  advocatos  TeBter  olim  ex  enfiia  in 
adäeseentia  sua  fiierat  assecutas,  ut  per  es  alterius  popnlnm  nanniret, 
nunc  in  majoribus  annis  constitutus  idem  sibi  licore  putans  fjfravis 
existit.    Hoc  nos  sub  gracia  rogis  astricti  et  jurati  ficri  debere  negamus. 

so  Secundo  articulo  ita  satis  facimus.  Dicimus  constanter,  quod  advocato 
nee  per  so  vel  per  suum  preconem  sententie  universitatis  reclamare 
lioebit;  qaod  vero  advocato  nt  jndid  negator,  hoc  bnrgensi  Tille  con- 
ceditor,  dnm  ille  sit  paratos  in  contineuti  suam  probare  exceptionem. 
Ad  terciam  questionem  sie:  Non  licet  advocato  cujusquam  domnm 

ssingredi,  ut  indc  reum  educat,  nisi  fuerit  ibi  consensus  domini  domus. 
Ad  quartum  capitulum  talitcr  rcspondemus:  Non  licet  advocato  pacta 
civitatis  turbare  neque  contractus  inter  se  privatos  vel  pubÜcos  sine 
ipsius  conscientia  celebratos  retraetare.  Ad  qnintam  questionem  sie: 
Non  licebit  advocato  qnemqnam  in  jns  yocaie,  nisi  actore  presente  et 

40  instante  et  cansa  assignata,  ex  qna  reus  conveniator.  Ad  sextum  capi- 
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tailiim  lie:  Dnobiis  lit^^tibiiB  nsqne  ad  aaiigiimlB  effoflionem  nidiil 
juris  adfocatus  vondicare  sibi  poterit  sine  acciuatoTe  preter  instnunen- 

tom,  quod  ^ladiiis  vocatur.  Licito  etiam  ex  dono  re^mm  et  imperato- 
rum  vocatus  in  jus  absque  gravaniine  vachationis  duabus  vocationibiis 
potost  supersedere,  ad  terciam  tcuetur  occurrere,  et  judici  se  rt'presen-  & 
tans,  si  uecesäe  fuerit,  alias  iuduciaSf  in  quibuä  ad  objecta  respondeat, 
poterit  cum  effecta  poitolaro.  De  rapta  si  conunittatar,  habet  jus  nostre 
civitatis,  qaod  in  persona,  qne  conuniserit,  et  in  domo,  in  qua  inale- 
ficium  fuerit  admissum»  penam  debitam  exigere  licet  nullius  contra- 
dictiono  obstante.  Placuit  etiam  dominis  nostris  regibus  ad  defensionem  i« 
pauperum,  ne  quispiam  in  censu  areanim,  qui  vul^jo  vronescult  dieitur, 
gravari  queat,  nisi  idem  census  debite  requisitus  iudubite  fuerit  uegatus. 
Ad  altimimi  noreiit  universitiia  nostra,  quod,  abi  neeesae  babneritia, 
jora  vestra  conaervabiniüs  vobia  et  in  dampnis  conpatiemnr. 

Original,  dessen  Siegel  verloren  ist,  im  Stadt -Archiv  zu  Qnedlinb.  No.  86. 
Nach  dem  Ck>piAlb!idi  der  Stadt  Qaedlinborg  g«draekt  bei  l^igt  II,  467  ff. 


Mb  B^üftt  md  Cuwent  det  EMert  Wif^i  htkmmen,  dem  ihr  Qmeamh 
memt  Werner,  gemumt  Tkeda,  ame  emem  Marne  m  der  Neueiadt  eine  halbe 
Mark  jdhriiehen  Zinaee  {dumidiam  maream  anmn  reddäut  argenü  ueualü 
in  curia  Bermamn,  diäi  jwcta  eruoem,  in  not»  cMUtte  Qßiedd.  «cfa)  so- 
erworben  habe,  die  zu  kirehliehen  Zwedeen  veruHoidi  werden  edU, 

im,  Nw,  2. 

Aetom  et  datom  QaedeL  anno  domini  HCCC  in  craatino  omninm 
aanctonun« 

NMä  dem  Original  gedmekt  bei  Erath  921.  n 


€7*  Berüx^die,  AebUtein  von  Quedlvdntrg ,  bekennt^  dat»  He  wäer  Zmüm- 
mtmg  det  CajMt  wid  der  Mimsieriaien  an  den  Grafen  Ulrich  von  Rem' 
efein  die  NeueUidt  Quedlüiburg  vorhehalUieh  dea  BUronaU  iäier  die  dortige 
Kirche  und  einiger  anderer  Beeide  für  1000  Mark  Stend,  verkatfi  habe, 

1300.  30 

lu  nomine  domiue  ameu.  Nos  Bertradis,  dei  gracia  Quedelinge- 
borgenala  abbatiasa,  omnibna  Chriati  fidelibna  tarn  presentibaa  quam 
ftituia  enpimna  esae  notnm,  qnod  conaolente  nostro  conventa  nec  non 
ministerialium  nostromm  anggerente  consüio,  ut  a  debitis,  in  qnibus 
judeis  tcnebamur,  nos  eximeremus,  nobili  viro  fideli  nostro  comiti 
Olrioo  de  KegUeubteyn  vendidimus  iiovam  civitatem  in  Quedelingburch 
pro  receptis  per  nos  ab  eo  mille  uiarcis  Steyndaln.  argenti,  civitatem 
ipBam  eidem  comiti  titolo  justi  pheodi  niclulominas  concedentcs  cum 
omni  jure,  quod  habnimua  bactenna  in  eademt  rotento  tarnen  nobta  jnre 
patronatna  eedeaie  dicte  civitatis  nec  non  a^ectis  coodicionibna  infrar  «o 
aor^tia,  qaanmi  nna  eat  videlicet  quod  comea  idem  in  aeptem  manaia 
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}>r(>fate  dTitsti  adjacentibus ,  qnos  qudem  maneoB  dves  ejosdem  ehn- 

tatis  ad  rf»iisum  quatuordecim  marcanim  usualis  :irgenti  nostro  con- 
veiitui  auiiuatim  solvenilarum  a  uobia  teneiit,  nii  hil  sibi  juris  penitus 
veüdieabit.  Judeos  eüam,  si  qui  iu  dictam  civitatem  se  receperint  ad 
5  manendum,  potestati  et  domiuio  uostro  reservamus,  idem  jus  in  eisdem 
jndeiB  habitiure,  qnod  in  judeis  habemus  dvitatis  antiqne.  IMctua  pre- 
tena  comes  uec  monetam  nec  theloneum  neque  capsores  in  predicta 
nova  civitate  iustituet,  immo  liberum  erit  nobis  hujusmodi  monetam 
theloneum  et  capsores  instituere  in  ipsa,  si  nobis  videbitur  oxpedire. 

10  Nullani  insuper  munitioneni  nec,  claustrum  infra  liniites  coiistruet  civi- 
tatis predicte  ^  uec  etiam  coustrui  patietur.  Preterea  curia  illa,  que 
qaondjuii  ftierat  Ottonis  nobilis  de  HadmeroleT«  a  eensu,  qui  wArdtins 
Yolgariter  dicitar,  libera  permanebit  Ceterom  memoratus  comee  pre- 
fatam  dvitatem  non  alifloabit  alicai  eam  vendendo  inpheodaudo  seu 

15  oblii^'ando,  sed  si  eam  vendere  voluerit,  ipsam  nobis  prius  oxhibendo 
dimittet  pro  tanta  pecunia,  sicut  eam  foret  alteri  dimissurus.  Ultimo 
dictus  comes  nobis  promisit,  quod  contra  conditiones  supiadictas  nun 
veniet  nec  eas  infringet,  sed  eas  nobis  ac  abbatisse,  que  nobis  succedel, 
fideliter  oonservabit  Ne  igitnr  raper  premtssis,  que  a  nobis  fiusta  sant, 

io  in  postemm  dubium  aliquod  oiiatur,  sed  ut  onmia  et  dngnla  predicta 
robor  optineant  firmitatis,  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillus, 
tam  nostro  (piam  erclosie  nostre  fecimu?  communiri.  Et  nos  Olricus, 
comes  de  liegensteyn  sepedictus,  recoguoscimus  proniisisso  iios  et  tirini- 
ter  velle  teuere  ea,  que  superius  sunt  expressa,  quod  etiam  sigilli  uostri 

t6  appensione  ac  amicorom  nostrorum  sigillormn  appensionibus  nobilinm 
viromm,  videlicet  Thiderid  et  Hinrid  coroitnm  de  Honsteyn  ac  Mejneri 
comitis  de  Sladum  nocnon  comitis  Hinrid  de  Regbensteyn  ac  nobilis 
viri  Garduni  de  Hadmerslevc  nostri  sororii,  publice  protestamur.  Hujus 
rei  testes  sunt  Bernardus  de  Ditvorde  et  Hertoldus  frater  suus.  Jolian- 

30  nes  de  Bodeiidilv,  Lodewicus  de  Elvelingberode,  Bethemannus  de  Ho}in, 
Wolraven  de  Quedelingborch,  Thidericus  Rese  de  ßlankenburch^  Gbodele 
de  Svanebeke  milites,  Jobannes  de  Evessem  fomulus  et  quam  plures  alii 
Me  c^l  Actam  et  datam  in  Qnedelingbnrcb  anno  domini  MCCC. 

Original  mit  Tier  Siegeln  im  Staata-ArchiT  m  ttigdebnig  s.  B.  Stift  Qaedlin- 

35  bnrjf  IX.  7f; 

Gedruckt  btji  £rath323;  Kettnor  380. 


68*   Die  Gntfen  AUbrecM  und  FHedriek  van  Wennerode  ^tereignen  dm 
Hotpüaie  S.  ^nrikts  bei  Quedlinburg  eine  im  Quarmheeker  Felde  gdegene 
Hufe,  die  der  Butter  Ludwig  von  Elvelingerode  ihnen  reeignirl  und  genann- 
tem Boej^iUde  fBr  29  Mark  verkaniß  hat    130L   J*«6r.  13. 

üniversis  Christi  tidelibus  audituris  presentia  seu  visuris  Albertus 
et  Fredericus  fratres,  dei  gratia  comitea  de  Werningberode,  salutem  iu 
perpetunm.  Temporaiis  expirat  actio,  nid  robnr  aedpiat  a  Tooe  testinm 
et  a  Scripte.  Hinc  est  qnod  piesentibas  reoognosdmns  poblice  pro- 
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testantes,  quod  dominus  Lodewicus  miles  de  Elvelinglierode  dictus  cum 

conseiisu   omuium  suoruni  heredum  uc   oinniiim,  quorum  consensus 

l'uerut   requireudus,    vi.'iididit   rite    uc   latiojialiiliter    uiiuni  inausum 

äitum  iu  campis  Querembeke  pro  vigiuti  uovem  murcis  argeuti  usualiä 

domoi  hofl|dtidi8  8.  Spiritas  site  prope  mnros  Qaedelingburch,  quem  qui-  s 

dem  mansom  idem  miles  a  nohis  jure  tetiuit  feodali,  nichilominiis  etUun 

enndem  mansum,  sicut  a  uobis  tenuerat,  nostris  manibus  resiguavit. 

X(><  vero  precipue  ob  divine  retribiitioiiis  emolimentum  moti,  que  sol- 

lert^ir  pre  ceteris  animiiiii  nostruin  iniimlsavit,  ac  prenominati  militis 

Lodewici  precibus  iuciiiiati  proprietatem  ejusdem  mauäi  predicto  domui 

8.  Spiritm  donaTimiu  ac  libere  presentibiiB  erogamiiB  perpetuo  posn- 

denduii  nee  non  enndem  mansnm  cnm  proprietate  ac  omni  jure  nobis 

in  ipso  coniingente  in  jam  dictam  domum  infirmonim,  qui  divino  se 

cultui  mancipaniiit,  sine  contradictione  qualibet  duximus  transferondum. 

In  cujus  venditionis  resignationis  ac  nostre  donationis  evidens  testimoniura 

prescns  scriptum  super  hoc  confectum  nostrorum  sigillorura  muuimine 

doximus  roborandum.   Hujus  rei  teates  sunt:  Besoko  de  Bomessleve, 

Jehamtee  de  Din^Istede,  Johannes  de  Harttesrode,  Johannes  de  Bo- 

messleve  ac  Hiiincus  de  Jerechseym  dicti  nulites  et  quam  plures  alii 

fide  digni.   Actum  et  datum  Werningherode  anno  domini  MOGOI  feria 

aecouda  post  octavam  purificationis  Marie  virginis  gbiriose. 

Ormnal  mit  2  wohl  erbaltonon  Siegeln  im  Staats -ArciuT  zu  Magdeburg 
a.  R.  Qgäliabiirg  C,  V,  f.,  No.  8. 

Qedrncfct  bei  Erath  883. 


69«  Ulrich,  Gntf  wm  Beuutew,  ühergiM  der  WUHoe  HOdOtrand  Sehe-  ts 
raumed^a,  Borgers  zu  Qwdlvdnirff,  anderthalb  Bitfat  m  Grm- Orden  zu 

rechtem  Lehen.   1302.   MSirz  24. 

Xos  Olricu.s.  fk'i  gracia  conies  de  Kegonsteyn,  recognoscimus  publice 
protestaiites,  quod  nos  cum  cousensu  omuium  nostrorum  heredum  damus 
Mechtildi,  vidne  Hlldebrandi  dicti  Scherensmed,  quondam  dvis  in  Qae-  so 
delingbnrcb,  l)one  mcmorie,  uec  non  Thiderico  ac  Johanni  suis  filiis 
eonunque  heredibus  universis  unum  mansum  cum  dimidio  situm  in 
magno  Ordon,  (juem  tenont  a  nobili  viro  et  doniino,  cuniite  Hinrico 
de  Blankeiilairgli ,  justi  feodi  tituh"»  ab  omni  inpt'titioiie  ac  instaucia  libe- 
rum et  solutum,  ita  quod.  ^redicti  eorumquu  lieredes  debeut  euudem  3& 
mansum  et  dinüdinm  possidere  sine  qnoUbet  inpedimento  libere  et 
qdete  K  l^chUominns  etiam  erogamtis  personis  memoratis  ipsoramqne 
heredibus  licentiam  dandi  pennutandi  oadem  bona,  quandocimiqiie  et 
ubicunque  ipsis  placuerit,  et  vendendi.  In  cujus  rei  testimonium  et 
sofödens  experimeutum  prosentem  litteram  iudo  couscriptam  uostri  «o 


1)  Durch  ÜrkuruU  vtm  G.  Januar  1307  {Eraih  346)  ibereujnet  JTeinnch  der 
Ju  iffere,  Oruf  zu  IHunlrnhurg ,  diese  andertiutlb  Hufen  dem  Kloster  S,  W^perti. 

UeichicbUq.  d.  Pr.  SaclMeu.   II.  4 
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si^illi  appendimine  diiximus  roborandam.  Testes  vero  hujus  rei  sunt 
Bernardus  de  Ditvoide,  'i.v^as  de  lihiukenbuivh ,  Godeliiius  de  Swane- 
beke,  Conradus  de  Ammensleve  milites;  Thidericus  Zabel,  Conradus 
Fuerorum  magistri  civiam  veteiis  civitatis  Qaedelingburch,  Hermannus 
s  de  Beynstede,  Hinricag  de  Papestorp  senior,  Johamies  de  Breckenstede, 
Thidericus  de  Gethele,  Tbidencus  de  Langhele,  Hermannus  Gallicus  et 
quam  plurea  alii  fide  dit^nii.  Actum  et  datum  Quedelingburch  anno 
domini  MCCC  secundo  in  vigilia  aunuiiciationis  Marie  virginis  gloriose. 

Original  mit  Siegel  im  StaAts-Archiv  xa  Magdeburg  s.  Ii.  GraÜBchaft  Begen- 
10  atein  Ko.  17. 

Gadnwkt  bd  £nth  836. 


70«  Mec/äild,  genannt  de  Granario,  schenkt  dem  Kloster  auf  dem  Män- 
zenberg  zwei  von  ihr  erka^fle  in  der  Xetaiadt  (Quedlinburg  gdegene  Wjjfe. 

m2.   Juli  10, 

1»  In  tempore  ea  que  agontor  de  fiusUi  eranescant  cum  tempore  ac 
de  geetlB  Lradabilibus  homimmi  de  ftdli  omergit  dura  calumpnia,  niri 
causa  memorie  nl)li\  io  rerum  per  soripti  memoriam  auferatur.  Notum 
igitur  sit  Omnibus  Cliristi  lid<dil)us  presentibus  et  futuris,  quod  ei^t) 
Mechtiidis,  dieta  de  Granario,  a  Gherbodo  emi  curiam,  sitam  in  uova 

80  civitate  Quedelingburg ,  pro  quiuque  marcis  Steudalieusis  argenti,  que 
soMt  annno  censa  tertiom  dimidinm  fertonem»  et  a  Theoderioo  Othonie 
emi  curiam,  Vietnam  prime  cnrie  contra  ciTitatem,  pro  decem  murciä 
usualis  argenti,  cujus  annualis  pensio  est  marca.  Hujus  vero  emptionis 
testes  sunt  dominus  Conradus  prepositiis  in  Monte,  Olricus  villieus  ibi- 

ssdem.  Hinricus  Kikerode  et  Tbeodericus  lieyneri  et  alii  quam  plures 
fide  digni.    Kt  ego  Mecbtiblis  ol)  spem  eterne  retributionis  et  remodiuin 
amme  mee  et  oroniom  inopiuquorum  benefiictoromqne  meonun  oon- 
toli  clanstro  gloriose  virginis  Marie  dicto  Honzinheberhc  ad  usus  sancti-  • 
monialinm,  quo  ibidem  nocte  dieque  deo  et  beate  Virgini  deserviunt, 

so  post  mouni  (ddtuni  antedictam  pensionem  ilividendo  i»ro  nieo  arbittio, 
videlieet  eocjuine  dimidiam  manam,  conventui  fertoneni  runi  diiuidio, 
ad  comparandum  lumina  ecelesie  ievtont'ui,  ail  altaro  sancti  .loliannis 
fertouem  et  ad  menm  anniversarium  fertonem,  quem  per  depositionem 
canus 'elegero  peragendum,  et  dispensatrix  liajns  facti  tollet  duplioem 

35  portionem.  Et  at  mea  donatio  et  memoria  mee  depositionis  Inconvulsa 
permaneat,  feci  presens  scriptum  sigillo  ipsius  conventus  in  Monzinbe- 
berclie  coniniuniri.  Datum  et  actum  npud  sanctum  Wipertum  anno 
domini  MI  II  '  secundo  sexto  Ydus  Jnlii. 

Origiual  mit  Siegel  im  Staats- Archiv  zu  Magdeburg  h.  R.  Stitt  (Quedlinburg 
40  C,  n»  No.  47. 

Oedrac][t  bd  Erath  337. 


1)  8o. 
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71.   BSrffer  vm  QuedlvAurg  beaußragen  31ag.  DiHriek,  Beehr  der 
Sehäe  daeelM,  tie  in  ihrer  Streitsache  mit  dem  Abt  um  BaÜeMtedt  hei 
dem  Äbgeeiuidten  des  Mainser  Concüe  zu  vertreten, 
ms.   Mai  IS. 

Discreto  ac  bonpsto  viro,  domino  cxecutori  statutorum  sacri  concilü  * 
Magutitini  per  Halberstadfiisom  dyocpsim  depiitato  Joliaunes  de  Mars- 
leve,  Nicholaus  de  Hasselveldc,  Thi«U'ricus  de  Getliele,  IJoichardus  de 
Topstede,  Couradiui  i'ueroruin,  Hiiiricus  Papestorp  junior,  Heuuiughus 
de  Lan^hele  tijes  in  Qnedelingbnrch  necnon  Fredericus  dietos  BcaU 
bolte  MciiB  qiiicqmd  poterint  obsequii  et  bonoris.  Noveritis,  quod  in  lo 
causa  sea  causis,  quam  vel  quas  viri  religiös!  abbas  et  conventus  de 
IJallenstede  eommuniter  aut  divisim  t'ontra  nos  seu  quem  vis  ex  nobis 
monent  sou  monere  intendiint  coram  vuljis,  naagistrum  Tliidericum  rec- 
torem  scolarum  autique  civitatis  iu  C^uedeliugeburch ,  exbibitorem  pro- 
leniinm  littemmm,  nostrom  oonetitiiiniDS  Teram  ae  legitimum  procura-  is 
terem  ad  agendom  et  defendendnm,  excipiendoin  et  lepplicandnm  ac 
fitem  contestandnm  necnon  ad  prestandum  in  animas  nostras  atqne 
snain  de  ralumpnia  necnon  de  veritate  dicenda  et  quodlibet  aliud  sacra- 
meutuni  necnon  ad  appellanduni  et  omnia  faciendum,  que  potest  facere 
legitimus  procurator  et  que  natura  cause  seu  causaiuni  requirit,  ratum  ao 
habituri  quicquid  per  ipsum  procuratorem  nostrum  procuratom  aut 
actum  fiunit  in  premiens  ant  in  qaolibet  premisaonmi.  Promittamns 
etiam  pio  ipeo  snb  jrpotheca  remm  nostrarnm  judicatom  solvi;  qnod 
Tobis  ac  Omnibus,  quonim  interest  sou  interesse  creditur,  litteram  per 
presentem  cupimus  esse  notum.  In  cujus  rei  testiraonium  hanc  litte- 
ram  super  hiis  oonscriptam  sigillo  civitatis  autique  Quedelingburcli  pre- 
dicte  fecinms  sigülari.  Nos  quoque  Hermanuus  de  Keynstede,  Tbide- 
neos  de  Lafferde,  Thidericos  de  Langhele  ceteriqne  eonsales  dvitatis 
Qnedelingbinrdi  antediete  recognoscimas,  quod  ad  preces  nostrorum  con- 
civium  predictonnn  ac  ejnadem  Frcderici  preeens  procnratorinm  aigillo  ao 
c.ivitatir^  nostre  ad  plenam  evidentiam  premissorum  fecimns  roborari. 
Actum  et  datuni  iu  (^uedeliugburcb  auno  domiui  MCCC  tercio  in  vigilia 
ascensionis  domiui. 

Original,  dcsseu  Siegel  Ycrluren  i»t,  im  iStä<It  >  Arehiv  zu  Quediiuburg  No.  137. 


TS.   Räter  Jordan  van  Neindorf  hekemd,  daas  Konrad  von  Moringen^  ss 
Einwohner  datdbd,  vor  dem         m  Quedlüiburg  und  dem  Gerichte  in 
Bojfm  allen  Asuprildm       ein  llam  und  eine  Hufe  in  Twevelendorp, 
die  dem  Sieehenhame  SL  Manmt  liap.  bei  Quedlvdmrg  gehören,  entsagt 

hafte.    1304.   Oetdb.  13, 

Nos  Jordanus  miles  dictus  de  Nendorp  presentibus  recognoscimus 
publice  protestantes ,  qüod  Conrados  dictus  de  Moringhe,  civia  morana 

4» 
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in  Nendorps  et  omnes  sui  filii,  vi-ldicet  JohaiiMos  ITi-nekinii^  Koneki- 
nus  t't  Johannes,  abrenmicliaverimt  cuiaui  cMiiriulilius  in  Quedflingburch 
et  juUioiu  vulguri  in  Iloyni  umni  iniiiftitinni  unius  niansi  siti  in  cuiu- 
pis  Taevelendorp^  ac  uuius  curie  iu  eadem  villu  site,  pertmeuüiuii 
6  domui  infinnonim  sancti  Johannis  Baptiste  in  campo  prope  civitatem 
Quedelingburch  degentiuni ,  oousensu  n^ominns  omnium  suorum  here- 
dum  pleuiu.«?  accedente,  et  ut  idem  Conradus  et  sui  tilii  prenominaü 
cum  i^uis  Iieredibus  universis  antedicfam  doniuiii  infirniorum  ani]dius 
non  inpetant  neijue  inpediant  in  eodom  n)an>o  et  curia  |>ertinente  ad 

^0  euudem  mansum.  Nos  Jordauus  de  Neudorp  etiani  una  cum  Frederico  de 
Adesleve  et  Conrado  de  Qaenstede  militilras  ac  Ckmrado  Stenhns  et 
Willekiuo  do  Hekelinghe  famuUs  promittimus  in  presentibos  Hermanne 
de  Reynstede,  Johanni  de  Broc^enatede ,  Heimingho  de  Maraleve  ac 
Conrado  Puerorum  burgensilms  in  Qu(MU'lin<j[]turch  necnon  Coniado, 
magistro  ejusdeni  cmw  intirmorum .  ad  iiianus  infirniorum  supcriu? 
narratorum  pro  eisdem,  videlicet  Conrado  et  suis  filiis  sepius 
nominatis  et  heredibos  eonindem,  nt  ratum  atqae  firmum  teneant 
omne  id,  qnod  stq^erins  est  presciiptom.  In  Signum  hujns  abrenunctia- 
tionis  ac  libere  possessionis  Itonorum  pretactomm  preeentem  litteram 

«•  inde  conscriptam  nostro  sigilK»  duximus  roborandam.  Testes  bujus 
facti  sunt:  Jobannes  tilius  nostor  et  Heiinini(lius  de  Orden  et  tam  mi- 
lites  quam  fanuili  ac  burgonses  [irenarrati  et  )dures  alii  fido  dijj^ni. 
Actum  et  datum  anno  domini  MCCC  quarto  l'eria  tertia  proxima  ante 
diem  beati  Galli 

SS        CMginal  mit  Siegel  im  Stadt-Archl?  sa  Qnedlinbarg  No.  138. 


73*   BeHradü,  AebHtam  von  QfiedltKburg,  hekemU,  dMS  sie  an  Täo 
Seherenamed,  Bärger  der  AliMU  Qntedlmbwyt  wiä  teme  Ebrfrau  den 
vierten  Theü  dee  Zehiien  in  Grose-Die^wi  für  70  Mark  Stend,  attf 
Itcbenezeä  verkat^  habe.   1305.   Mai  13. 

Nos  Bortradis,  dei  gratia  Quedidingoburgousis  eeclesie  abbatissa, 
presentibus  recognosciums  publice  protestantes,  quod  nos  cum  couseusu 
totiQs  nostri  capitnli  vendidinras  Tiloni  dicto  Scherensmed,  dvi  in 
Toteri  civit^te  Qnidelingeborch ,  et  Eonegnndi  sue  nxori  quartam  pai^ 
tem  decime  in  magno  Ditvorde  sitc  pro  septnagintft  maicis  Stendalen* 
sis  argenti  nolns  datis,  qiiamdiu  ambo  vixerint.  quam  quidem  quartam 
partem  Uecime  presentabimus  ac  demouiitiabimuä  Tüoui  et  sue  nxori 


1)  {Uuus-J  Ndiidorf;  l^jt  Ml.  lumUmtlich  von  Quedlinburg,  an  der  Seihe. 
—  2)  Twevelnaor)}  l(t<i  im  Bann  Gaterxleben.  Vergl.:  Zur  Archidiaconat  -  Ein- 
theiluiuj  des  vormalüjvii  llitÜ^ufM,  HaHbernUtdt  von  Uilmur  rmi  Strombeck  in  der 
ZeitsdMrift  des  hiMorischen  Vcreims  für  Nmlrr^'nchscn ,  JS(i2 ,  S.  (,3,  Anm.  37 : 
Lage  nttwekannt;  rieVeidit  das  mlsle  Quellentlorf  im  AnJtiUt- Bernburg' seilen  Amte 
Hoym.  —  Nach  Tundmlorp  nannte  «idk  eine  BüfgerfanuUe  in  Q^medBüißtimg : 
Henrieu»  de  T.  1310,  JJecbr,  30  etc. 
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prediefeis  sine  omni  impedimento  ac  eontradietione  qnalibet  in  festo  b. 
WalbnigiB  Tirginis  proximo  affuturo  libere  ac  pacifice,  quannliu  vitales 
Spiritus  super  terram  traxerint,  possidendani,  adjicientes,  si  aliquis 
profatum  Tilonem  in  posterum  incusare  volui'rit,  (luoil  sibi  eandem 
partom  •ieciine  per  suam  cmptioncni  alienavcrit,  iius  tlehonius  eundi'in  5 
Tilouem  Sciiereusiued  a  tali  incusatione  ac  impeditioiie  abaolvere  et 
eximere,  ad  qnod  ftoiendiim  nos  etiam  prosentibus  obligamos.  Pre- 
(erea,  si  prenominatnm  Tilonem  prins  qaam  soam  uxorem  mori  eonti- 
gerit,  soa  relicfca  post  ejus  mortem,  si  in  Tidoatu  pennanserlt  neone 
virum  aliura  duxorit,  prefatain  quartam  partein  dccinia  sola,  quamdiu  10 
vixerit.  totaliter  et  into^nalitcr  ol)tiiii'bit :  sin  aiitrni  cum  alio  \\ro 
matrimoniuni  cuutraxerit,  capituhmi  iiostre  ecclesie  inoiianatam  partem 
decime  tollet  integraliter  et  oidinal)it,  ut  inde  anniversarius  sepe 
nominati  Tüonis,  qnamdin  sna  uxor  vixerit,  pcragator;  post  mortem 
?ero  amborum,  videUcct  Tilonis  Scheronsmed  et  Konegundis  sue  uxoris,  15 
antedicta  qiiarta  pars  decime  vacabit  uobis  totaliter  libera  et  redibit 
ad  nos  et  nostram  ecclcsiam  cMluHis  oonuidrni  lioredibus  iinivornis. 
Xt'  v/iiur  nostra  venditiu  ac  uniiiiiini  piescriploruiii  ordinatio  in  poste- 
rum a  uübis  et  a  tjuccessura  nul>is  aljbatissa,  si  nos  domino  volente 
deceBserimna,  rerocetor  aut  mntetur,  preaentem  nostram  literam  inde  i» 
eonaeriptam  Tüoni  et  sue  nxoii  superius  nominatis  sigilli  appensione 
dedimna  communitam.  Et  nos  Sopbia  preposita,  Ermegardis  di  cana, 
Knnpgundis  eustos  t(ttuniqnp  cnpitulnni  prodicte  ocrlcsio  in  Qucdelinc^e- 
borcb,  quia  venditionem  i>ii'tatam  gratam  et  ratiini  halM-nius  ot  super 
premissis  omnibus  consensimus  ac  consentimus,  presentibus  literis  8& 
sigillom  nostre  ecclesie  pro  confirmatione  omnium  supradictorum  simi- 
liter  diiximns  apponendum.  Testes  hnjns  fecti  sunt  dominus  Conradns 
Busere  S.  Benedieti,  dominus  Jobannes  S.  Blasii,  dominus  Hinricus  S. 
Egidii .  dominus  Tbidericus  S.  Nicolai  plebani  veteris  ac  nove  civitatis 
Quodlingburcb ;  Borcbardus  custos,  Conradus  de  Berneburcb,  Gherbar-  so 
dus  de  Sman,  magister  Tbidericus  canonici  ecclesie  (^uedelingburgen- 
ais;  Bernardus  et  Bartoldus  Iratres  dicti  de  Ditvorde  milites;  Bor- 
ehardus  pincema,  Fredericus  camerarius  fiunnli;  Hermannns  Galliens, 
Hinricus  de  Kattenstede,  Hfldebrandns  et  Gevebardns  firatrea,  filil 
Gevebardl  sculteti,  Jobannes  de  Proprio»,  Hinricus  de  Papestorp  cives  st 
veteris  civitatis  Quidelingeborcb  et  plures  alii  fide  digni  Actum  anno 
domini  MtX'CV  in  die  b.  Servacii  episcopi. 

Origiual  mit  Siegeln  im  Staats» Archiv  zu  Magdeburg  8.  R.    Stift  Quedlin- 
Irarg  IX,  No.  78. 

Mraekt  bei  En«fa  341.  40 


1)  Nicht  Proposito,  wk  Erath  ha*. 
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Qaedlinbnrger  Urlmndenbach 


74.  Der  itfltt  der  NeuMU  Quedlmburg  bekemU,  dau  die  Bürger 
Mann,  Hemriok  Döring  und  Heidenrekh  vpn  BdlenäeäH  iVt  ^forX;; 
i  Vierdnng  und  1^1^  Mark  Zinsen  avs  ihren  HSutem  und  IMo  von 
fhikec  Vs  ^Iff»^  ^  Bauee  Siyjnd»  von  Orden  der  Nioohikirehe 
5    in  der  Neuetadi  behtifs  Stiftung  einer  Meeee  dasdbet  übereignet  käben, 

im. 

Quemadmoduin  ipse  deus  omnii)oteiis  semper  idem  et  incommuta- 
bilis  in  se  manet,  sie  que  ad  ejus  gloriani  ordinautur  stabili  jugiter 
observari  precipit  actione.   Hinc  est  quod  omnibos  Christi  fidelibiu  hanc 

10  litteram  yisnris  vel  anditaris  nos  luüversitaB  consulum  ao  dvinm  no?e 
civitatis  Quedeliugburgensis  cupimiis  esse  notum,  quod  Johan. ,  cim 
antique  civitatis  Quedeliugburgensis,  residens  in  lata  plathea.  redditus 
unius  marce  cum  dimidia  u^^ualis  aiKOiiti  in  domo  sua  nove  civitatis  et 
Hiur.  Turinghus  redditus  unius  t'etinnis  usualis  ar<^'euti  in  sua  domo, 

15  Hojdearicus  de  Balleuätede  redditus  uiiius  marce  cum  dimidia  usualis 
argenti  in  domo  Bua  et  Thilo  de  Vroae  dimidie  marce  redditus  eimilis 
argenti  in  domo  Syfridi  de  Orden  ecdeae  beati  Nycolai  dicte  civitatis 
nostre  de  consensu  omniom  herednm  SQorum  cum  omni  jure  et  propne- 
tate  liberaliter  donaverunt  in  suorum  et  parentum  oorum  veniam  deli- 

80  ctorum,  et  quorum  subsidiis  usi  sunt  et  juvamina  perceiieiunt .  hac 
tarnen  coudiüoue  apposita  quod  de  dict^  pecuuia  quatuor  marcarum 
redditaum  usualis  argenti  uno  fertone  minus  ex  fideli  cura  et  provisione 
aldenmuuiomm  una  missa  in  dicta  parrochia  de  mane  iufra  matntinaa 
singulia  diebua  per  ydoneum  saoerdoton,  quem  plebanus  noster  ad 
eam  servandam  deputaverit,  et  pro  nutu  suo  perpetue  celebretur.  Ttcm 
ai  aliquis  eorundoni  bcnefactorum ,  videlicet  Joban.  ITeydenricus  Hinri- 
cus  et  Tbilo,  specialem  missani  quandoque  postulaverit,  ad  corum 
celebrabitor  utique  voluntatem.  Preterea  veredica  aäsercione  obligamus 
nos  universoB  et  sinnlos,  quod  dieta  peeunia  ad  nullos  alios  usus  umquam 

so  oonvertetur,  nisi  solum  ad  higus  execucionem  et  ministcrium  sacre  misse, 
quia,  sicut  pietas  voluit,  quod  dei  servicio  taliter  a  felicibus  feliciter 
est  provisura,  ita  justicia  exigit,  ut  idem  fideles  fideliter  exequantur. 
Et  ut  bec  pietatis  ordiuacio  ac  ipsonim  salubris  devocio  inconfractc 
robur  firmitatis  obtineat,  sigiüum  civitatis  uostre  litteris  prcseutibus 

s»  est  appensum  presentibus  bis  et  testantibus  hec  Heysone  Fingwi  et 
Frederico  de  Byclinghe  aldermannis,  Conrado  Konyng  et  Gherbodone 
burgimag^stris«  Johanne  dicto  Vorn  Denen  judice,  item  Hinrioo  de 
Hornhusen,  Hinrico  Wateil)erch ,  Heydenrico  de  Badeborne,  Johanne 
de  Orslevc,  Nycolao  de  Halberstad,  Olrico    de  Gronighe.  Seyfrido 

40  Stelleraekere ,  Hinrico  Burchardi,  Hinrico  de  Conradesburch  et  Hinrico 

de  Byklinghe  consulibus  dicte  civitatis  et  alüs  quam  pluribus  fide 

dignis.  Actum  et  datnm  anno  domini  miUesimo  CCO  sexto. 

Original  mit  Siegel  Im  Staats- Arcbir  sa  Magdebvig  s.  B.  Qaedfinbiiig  V, 
Ca,  4. 

4A         Gedruckt  bei  EratU  345. 
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TS.  BerMii,  AebHtain,  imd  der  ganze  Ckmoeni  dee  StffUe  Qnteßvibyrg 
verkmtfem  an  den  Bieder  Gerhard  von  Eomer^dm  und  seine  NieMe 
einen  der  Capelle  und  dem  Hoapiide  &  Jehminie  gegenäherliegenden 

auf  Lt^tenezeü.   1308.    Mai  14. 

Nos  dei  gratia  Bertradis  a])l)atissa,  Sophia  preposita,  .  .  decana,  & 
Künegundis  custos  totusquc  comeiitus  domiuarum  seculariura  Quede- 
lingeburgensis  ecciesie  recoguo.scimus  et  tenore  presendinii  pabHoe 
protestanrar,  qiiod  cum  nnanimi  consensu  cnriam,  ntam  eontra  capel* 
lam  et  hcspitale  s.  Johannis  directe  ex  opposito,  vendidimus  domino 
Gerhardo  de  Komesleve  sacerdoti  et  nepti  suo  Heyleguiidi  ad  eonim  lo 
tempore  vite  sine  quolibet  gravamine  libert»  possidendam.    Et  si  unuin 
ipsorum  muri  coiiti^'erit,   quod  absit,  nltor  ipsam  curiam,  quamdiu 
Eupervixeiit,  obtiiiebit.    Predictis  tarnen  aiubobus,  scilicet  domino  Ger- 
hajrdo  et  Heylegundi,  deAinetis,  antedicta  curia  ad  nostre  usus  ecelede 
libere  cum  omni  jure  redibit.   Hijgus  rei  testes  sunt  dominns  Johannes  is 
plebanus  S.  Blaaü  in  Quedelingeburch»  dominus  Jobannes  plebanns  in 
Queren bek e ,  dominus  ('onradus  plebanus  in  parvo  Dbitfordc.  dnmiims 
Nicolaus  plebanus  in  magno  Ordhen  et  dominus  .Tor»l;inus  dt*  Oslt  iNvidi 
et  alii  quam  plures  fide  digni.    Ut  autem  t actum  hujusmodi  inviolabile 
perseveret,  prcsentem  paginam  super  eo  confectam  sigUlo  nostre  con-  >o 
Tentus  eedesie  fedmus  commnniri.  Datum  anno  domini  MCCG  octavo 
in  dä  beate  Conme  nrglnis  et  martiris. 

Original  mit  Sic^elfragment  im  StafttB-Aiehir  la  Hagdebuf  s.  R.  Stift 

Quedlinburg  A,  IX,  No.  83. 

Gedruckt  bei  Erath  351;  Kettncr  385.  ** 

76.  Bürgermeieter  und  Balh  der  Alistadi  Quedlinburg  bekennen  ven 
ihrem  MUbUrger  Baihold  von  Sogm  40  Mark  läendalieehen  SSbers 
erhalten  zu  haben^  wqfHr  He  sieh  vergßiehten,  aus  ihrem  Keiler  wöchenir 
lieh  eine  Slopa  Weins  zu  gleichen  Theilen  den  drei  ^arrkireken  sowie 
den  Minoräen  daseHM  zu  litfem^  oder  wenn  kein  Wein  vorhanden  ist,  so 
statt  dessen  ein  Loth  Silber  an  gedachte^ Kirchen  zu  vertheÜen, 

1308,   Dec.  4, 

In  nomine  saucte  et  individue  tiinitatis  amen.   Magistri  cousulum 
ae  consules  totaqne  uniTeraitaB  dviom  veteris  dvitatis  Qnedelingborg 
universis  Christi  fidelibus  anditiuiB  preaenda  sen  Tisuiis  com  aincero  *^ 
affeeto  salotem  in  omnium  salvatore.  Industria  consuent  hnmana  non 

inpro^nde  ad  hoc  scripturo  remedium  ciiucins  adbibere,  ut  ea,  que 
legitime  tiunt  in  tempore  et  perpetuis  debont  tytulis  rclulgere,  ne  ex 
teraporis  decursu  per  oblivionis  maculam  elidantur,  per  scripturarum 
saltem  revelacionem  clarius  elucescant  Hinc  est  quod  ad  uniTersomm 
notidam  tam  presentis  temporis  quam  ftitori  pervenire  capimna  tenore 
presendiim  publice  ac  fidelitear  Protestant«,  qnod  diBcretas  vir  Bertol- 
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dus  de  Hoyern,  noster  concivis,  uiiam  stopam  >ini  singulis  soptiraanis 
sue  devote  uc  laudabili  oidiuacioui  infrascripte  in  peri)etuum  valiture 
deputandam  a  nobis  ac  civitate  noötia  justo  empcionis  tytulo  pro  qua- 
draginta  Imarcis  «rgenti  Stendal,  de  eonaensa  tocius  nostre  oniTerei- 

>  tatS  conparavit,  quas  nobis  jam  plenarie  tradidit  et  peraoMt  Qao 
qoidem  empdonis  contracta  celebrato  idem  Bertoldus  divino  spirita 
dactus  pro  sua  ac  progeiiitonini  suoium  salute  hujusmodi  decrevit  dis- 
posicionem  sou  ordinacioiu'm  laciendaiu,  videlicet  (juod  uos,  successores 
nostri  ac  civiüis  nostra  dictum  stopiuii  de  vino  nieliori ,  quod  in  iiostro 

10  babuerimus  cellario  et  quod  ibidem  venalitati  expouitur,  ecclcdiis 
parrochialibns  nec  non  domai  fratnun  minormn  dicte  nostre  oivitatis 
singulis  septünanis  in  perpetuom  erogabinius  eo  modo,  qnod  sancti 
Benedicti  nnam  quartam  dicte  stope,  sancti  Blasii  secundam,  terciam 
vero  quartam  sancti  Ei,n<lii  ecclesiis  ac  reliquani  domui  fratrum  mino- 

16  rum  ad  sacrum  coi7)ori>'  et  sant^oiinis  Christi  misterium  conti ciendum 
incommutabiliter  debebimub  miiiistrarc.  Si  autcm  ia  dictu  civitatis 
nostre  cellario  Tinnm  non  habnerimns  ant  vendibile  non  ftaerit,  eztonc 
loco  ipsins  yini  ad  divinum  officium,  nt  premittitnr,  spodaliter  depu- 
tati  nnum  lotonem  aigenti  Stand,  antedictis  parrochialilnis  ecclesüs  ac 

10  domui  fratrum  rainorum  dabimus  per  sinj^ulas  ebdoniadas ,  de  quo  qui- 
dem  lotone  quelibet  earundem  ecclesiaruin  ac  domus  fratrum  minorum 
pro  sua  debita  porcione  uuum  quintiuum  percipiet  expedite.  Nos 
itaque  cum  per  bujusmodi  disposicionom  seu  ordinacionem  a  dicto 
Bertolde  de  Hoyem,  prent  premissum  est,  salnbriter  ordinatam  cultum 

t6  divinum  augori  matoni  eonsideracione  perpenderemus  ipsius  affectnosis 
desideriis  efticaciter  annuoro  volentos,  eandem  ratam  babendo  unanimi- 
ter  approbavimus  ac  presentibus  approbamus  oblii^ando  nos  ac  succes- 
sores  nostros  necnon  civitateni  nostram  perpetuo  bona  tide  ipsam 
inviolabilitcr  servaturos,  reuunctiantes  eciam  per  preseutes  omni  excep- 

10  cioni  juris  canonici  vel  civilis,  que  bujusmodi  contiactam  ac  obliga- 
donem  per  nos  provide  factam  in  toto  vel  in  parte  rescindere  poteiit 
seu  aliqualiter  ihpedire.  Ne  antem  super  biis  ullo  umquam  tempore 
dubium  aliquod  oriatur,  presentes  litteras  inde  confectas  et  nostri 
sig^lli   inpressione   communitas  sopedictis   parrochialibus   ccclesiis  ac 

35  domui  fratrum  minorum  douavimus  ad  robur  perpetue  tirmitatis. 
Actum  et  datnm  Qnedelingborch  anno  dem.  MCCCVIII  piidie  Nonas 
Decembris. 

Ori^nal  mit  Siegel  im  StaatB-AfofaiT  so  Magdebug  s.  B.  Stift  Quedlin- 
burg C,  FTt  No.  2. 
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97.  Mathilde,  Aebtium  det  Klotten  avfdem  Münzeiiierge,  hdlumd,  den 
de  der  Jltetadi  QuedHuburg  fibr  24  SMlmg  Jahrliehen  Ziiuet  zwei 
Markthallen  am  Kvrehhofe  der  St.  Benedietikirehe  daselbri  reeignirt  habe, 

1310.   Dedtr.  30, 

Mechildis  \  dei  gracia  al)bati^sa,  totus(iue  convcntus  sancte  Marie  s 
in  Montsifjenbprch  oninibus,  ad  quos  preseiis  scriiitum  pervunerit ,  oni- 
tioiies   devotas  cum  revercatia  iu  Ülio  virginis  gloriose.     £a  que 
genmtor  in  temiioie,  ne  slnral  cum  tempore  bbantur,  convenit  Unguis 
testium  seu  scripinre  pennanentiB  amminiciüo  roborari.  Hac  nos  ducte 
racione  presentibus  rccognoscimus  publice  protcstaiido,  qnod  ad  iustan-  lo 
tiam  Jnliamtis  'licti  MeystiT  et  Henningi  de  Marsleve,  qui  niagistri 
civiuiH  uuiicupaiitur.  :ic  ccterorum  consulum  aiitique  civitatis  in  Quetle- 
lingebuicli  dua->  düniuiiculas,  quc  case,  std  vulgaritcr  hallen  seu  buden 
uomiiiajitur ,  prupe  cimiterium  sancti  Benedicti  versus  meridiem  sitas, 
Bolventes  XXliil'*  solidos  cnrrentis  monete  Bingnlu  annis,  resignavio  is 
mos  eisdem.    In  cujus  restauruni  dabuntur  uobis  de  domo  consulum 
siogulis  anniä  viginti  et  «juatuor  »olidi,  ita  videlicet  quod  in  nativitate 
domini  duodecim  ^oVuW  et  in  fosto  l»e;iti  Joluinnis  ßaptiste  duodecim 
solidi  currenÜH  nionetc  inl('<.n('  et  nine  diniinuciune  (juulibet  persolven- 
tor,  ad  quod  se  suis  liileris  obligaruut.    Ut  autem  hec  predicta  com-  20 
mntacio  inviolabiliter  perseveret,  presentes  litteras  super  hoc  confectas 
prelktis  consulibus  tradidimns  in  robur  perpetne  firmitatia.   Higus  rei 
testes  sunt  Johannes  dictus  Meystcr,  Henningus  de  Marslove  dicti 
raagistri  civium,  Henricus  de  Twevelendorp ,  Brunkenstede ,  Keynerus 
de  Orden,  Heyneke  Zabel,  Tliidericus  de  Groninge,  Henningu.s  Hil-  a5 
mer,  Johannes  Stettani,  KadoU'  Hake,  Henningus  de  Overveit,  Heyso 
Bodenbodeu,  Hermannus  de  Gberstorp,  Thidericus  de  Haslevelde  et 
alii  quam  plures  fide  dignl  Datum  et  actum  anno  domini  mül.  CCCX 
feria  quarta  proxhna  post  nativitatem  domini. 

Original  mit  8ieg«i  in  Stadt -Archiv  m  Qaedlinbwg  No.  90.  so 


78.    Jutta,  AclAissin  lan       d/infiurq ,  hrkr'nnf ,  dnss  alle  zinschen  ihr 
und  der  Altstadt  obwaltrndrn  Sfrn'figkeüen  l/eigekgt  seien. 

1312.   Jan.  21. 

Nos  Jutta  dei  gracia  abbatissa,  S()}>]ua  preposlta,  Conegundis 
decana  totusque  conventus  ecclesie  Quedelingborgensis  per  presentes  35 
recognoscimus  ac  omnihiis  Cliristi  tidelibus  cupimus  esse  notum,  quod 
omnes  causas  "liscordie  ac  dissencionis,  quas  ecclesie  nostre  nomine 
actenus  babuimus  adversus  honestos  vires  consules  ac  cives  veteris 
chitatis  nostre  Qnedelingborg  dsdem  plenarie  remittimus  renundantee 
omni  aetioni,  qne  nohis  aut  ecclesie  nostre  usque  ad  presentem  diem  «o 


l)8a. 
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contra  ipsos  conpetere  pouet,  exhibitis  nobiB  et  receptb  ab  eiadem 
qnibasdam  amideiiB  et  serricio specialis  nolentes  tarnen  per  hoc  renon* 
dare  juribus  nostris,  que  nobis  in  tlicta  civitate  nostra  Quedelingborg 
conpetere  poteiunt  in  tutuiuni.  Volumus  eciam  i)relibatis  civibus  ac 
civitati  Queilelingborg  piedicte  in  oranibus,  quibus  ipsorum  bonor  et 
utilitas  consistere  poterit,  promociouis  et  subsidii  presidio  efificaciter 
adesse  ac  ipsis,  quando  et  nM  eiedem  necesse  fherit,  opera  connlium 
et  auxilium  enm  exad»  jUUgencia  fiiTorabilitoi  exhibere.  Id  cvjns  rei 
testimoniuni  presentem  litteram  nnstro  videlicot  et  conventus  nostri 
sigillis  roborutam  sciiodictis  civibus  veteris  civitatis  nostre  Qiiodeling'- 
borg  ad  majorem  cNidfiiciam  fecimus  oroirari.  Actum  et  datum  Quede- 
lingborg  anno  dumini  MCCC  duodecimo  in  die  »anctc  Agnetis 
Tiiginie. 

Oxiginal  mit  imhadhaftem  Siegel  im  Stadt- Ardil?  m  Qnedlinbwg  No.  44. 
Nidi  einer  Copie  gedmelct  bei  Eratli  9S0. 


79.    'Tleiso  Fmgxm  et  Heinrüm  Walfilt  rrh,  qui  tunr,  icmpon's  rratU 
confi/tJr.s  norr  civil ntis;  Johannes  de  SuUrn  et  sarior  quidam  2h\r  nvtni/ir. 
<iui  J'utf  wagisfrr   ririum;  Mewri'  Us   Ihtt ,  Ifeiso  .  ,  .  ei  multi  alii  .  . 
sind  Zeugen  in  einer  Schenkungsurkunde  der  Johanna  von  Stendal  und  ihrer 
Schwester  Ida  für  das  JOnster  auf  dem  Münzenberge, 

1312.  Juni  6. 

Datom  aano  demim  OCCCXII  eeqventi  die  Bonifiicil  ei  iocupi  et 
martiris. 

Naeli  dem  Original  gedrackt  bei  Entli  861  f. 


80.   Mbreekt,  Gntf  von  Anhali,  gM  dem  Bitter  Bruno  von  den  vier 
Wtfenf  die  er  von  ihm  in  Klein-Orden  zu  Lehen  htd,  zwei  alt  Eigen. 

1313.   31ärz  11. 

In  godis  namun  amen.  Wie  Alebrecbt,  von  der  gnade  godis  grevo 
von  Anhalt,  bekennen  und  betogen  mit  disme  jegenwordigcn  briTe,  dat 
her  Bmn  Veget  die  bederre  ridder  heft  von  uns  to  rechteme  lene  vier 
bUTen  tu  Lauen  Orden  vor  der  etat  tu  Quedclingebnrch.  Des  hebbe 

oc  wie  mit  unser  ervc  vnWe  den  vor  benumten  riddore  licm  Brun 
durch  sines  dientes  wille  und  siner  v runde  l)ede  gep^even  d;it  egen  ovor 
der  selven  hulen  tu  Lutken  Orden  twu,  dat  hie  dat  egen  der  selver 
tvier  huvcn  vcrgeven  oder  verkopen  mach,  swart  en  evenne  kumt. 
Uppe  dat  desser  gift  unvergeten  blive  und  bir  na  nen  bindemisae  an 
geBche,  des  gere  wie  nneen  open  brif  gdngesegelit  mit  miseme  inge- 


1)  FekU  hei  v.  EraU^,  dmdk  eine  I(«efte  angedeutet. 
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segele  tu  cme  orkunde  desse  brif,  die  is  gc^evcn  und  screvon  na  godis 
bort  dnsent  jar  driehundert  jar  in  deme  driettegeden  jaro  upme  hnse 
tu  Genrist  in  deme  STende  snnte  Gregorine  des  heiligen  bisoopie. 
OrigiuU  ndt  8ieg«l  im  Stedt-AiehiT  «i  QoedUnbtug  No.  950. 


81.  Bvptt  und  Cotwent  des  Klosters  S.  Wipertt  i&ereignen  G^i^iard  » 
Mdler,  MSrger  der  JUäaÜ  QmUviiburg,  die  zwischen  der  AU-  wid 
Neustadt  gelegen  MüMe  und  vereinigen  sieh  mä  dem  Bedke  Uber  den 
Ankauf  eines  Hauses  in  der  Altstadt  unter  gewissen  Bedingungen. 

1313,   Apr.  7, 

Gevehardus  dei  gracia  prepositus,  Theodericus  l^iucerua  prior,  Wer-  lo 
nerns  Thede  cnstos  totamqne  camtnlnm  eeelesie  e.  'Vnperti  prope  mnm 
Qvelingbarch  nniTends  Christi  ndelibus  audituris  presenda  sea  visnris 
nlutem  in  perpetumn.   Temporaiis  expirat  actio,  nisi  robur  acdpiat  a 

voce  tcstium  et  a  soripto.  Hinc  est  quod  teuore  presencium  recognosci- 
mus  publice  prütestaiites,  quod  cuiniiiuni  ac  uiianimi  tocius  capituli  »* 
coDsensu  rite  ac  racionabiliter  contulinius  Gevehaido  Molendinario, 
dfi  antiqae  civitatis  Quedligborch ,  molendinum  situin  ante  valvam 
cintatls  jam  dicte,  per  quam  itnr  ad  nofam  ei?itatem,  causa  favoris 
et  anüdeie  specialis  discretorom  yirorum  consulum  ac  magistronun 
officiorum  et  operum  tociusque  universitatis  antique  civitatis  Quedlige- 
borch.  Preterea  nos  nostiuni(iue  ('ai)itiiluui  habuimus  sex  denarios  in 
una  domo  et  curia,  que  quuiulaiii  tuerat  Calemanni  judei,  pro  censu 
uüQuali,  quam  domuro  et  curiaiu  dedimus  liberam  et  solutam  a  tali 
censu,  sciUcet  sex  denariomm,  jam  dictoram  consolmn  amorispredptii 
et  precaminis  ob  respectom.  Hü  vero  consules  ac  magistri  ofSdorum  ' 
nee  non  tota  universitus  pensantes  amorem  specialem  in  pre8cri])tis 
artioulis  et  amiciciam  ipsis  a  nobis  exhibitani  nobis  nostroque  capitulo 
licenciaverunt  ac  liteneiam  ememli  uuam  curiam  in  antiqua  civitate 
dedenint  Nos  igitur  erneutes  curiam,  quc  quoudam  fiierat  domini  Wol- 
raren  militis,  Mne  memorie,  predietonim  eonsidam  et  magistrorum  »o 
eperom  ac  offidomm  voluntate  et  licencia  plenins  accedente,  in  qua 
curia  sepedieti  consnles  habuemnt  novem  fertones  pnii  argenti  annua^ 
tim  pro  censu,  quos  quidem  novem  fertones  nos  nostrumque  capitulum 
deposuimus  ac  nostra  pccuniali  niinoravimus  empcione  usque  ad  uiium 
fertonem  purum,  qui  debet  prefatis  consulibus  nec  nou  civitati  de  eadcm 
eoria  in  die  saucti  Martiui  episcopi  pro  ceusu  anuis  singuüs  erogari. 
Insoper  placiiavirnns  cum  prenominatis  conenlibns,  quod  nnns  tantnm 
secdaris  homo,  prebendarins  nostre  eeelesie,  potest  habitare  in  prefata 
curia,  cnjns  bona,  que  spectant  nostre  eeelesie,  de  eorum  arbitriali 
licencia  ab  exactione,  que  schot  dicitur,  et  vip^ilacionibus ,  tarn  diurnis  4» 
quam  nocturnis,  libora  pemiaiiebuiit.  Item  quicunque  in  prescripta 
curia  habitaverit,  uulla  negocia  secularia  cmendi  seu  veudendi  iaciet: 
sed  ai  feceiit,  de  eisdem  bonis  dabit  eiaotionem,  que  sdiot  dieitar, 
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ncad  alter  civium,  excopto  nno  solo  seculuri,  sicad  superius  c^t  cxpressiim. 
Item  quotquot  ex  domiuis  aut  convcrsis  nostre  ecclesie  in  eadem  curia 
lucrillt  sive  hiibitavorint,  manebunt  libcri  cum  bonis  iiosiro  ecdesio  et 
soluti  ab  exaotione,  que  schot  dicitur,  et  eeiam  diunia  vi^nlaeione  et 
5  nocturuali.  Item  in  prescriptu  curia  stat  una  turris,  quam  prenominata 
dvitas  potest  destraere  Yel  edificare,  !ta  tarnen  quod  inferior  habitacio 
illins  twris,  quam  diu  stat,  nosfaris  usibus  et  commodis  leserYetar.  Item 
ai  nos  nosterqne  conrentos  in  curia  sepiasdicta  illiquid  construere  decre- 
vorimus,  pnssumus  ponere  strueturas  comi)etentes  et  nioileratas  usque 

10  a«l  nuiruiii.  supra  murum  vero  civitatis  uulla  eonstrueums  edificia  nec 
püucmus.  Item  secundum  jus  civitatis  edilicabimus  in  prenominata 
curia,  si  in  construendis  aliquid  civitutem  tangerct  scu  vicinos.  Item 
sepenominata  dvitas  debet  pendere  unam  valvam  ante  vicum  versua 
puiteam,  per  quem  itur  ad  eandem  coriam»  et  potest  candem  valvam 

ts  deponcre,  si  cognoscit  aliqua  ex  eadem  posse  pericula  .suboriri,  cujus 
valve  nostri  domini  vel  conversi  aut  (juicunque  ex  parte  nostri  in  eadem 
curia  luerint  vel  morantur  cum  vicinis  claves  et  ehuisuram  pariter 
observabunL  Itom  uon  dcbemus  prutatam  curiam,  quam  habumus  in 
eivitate»  vendere  nec  permutare  neqne  aliquam  aliam  bereditatem  emere 

so  Tel  comparare,  nisi  cum  civitatis  licencia  fecerimns  atque  velle.  Si 
vero  summa  necessitate  pre&tam  curiam  vendere  compulsi  fuerimus, 
tunc  eodem  jure  sen  iDrracia,  quo  unus  ex  civibus  jani  dicte  civitatis, 
perfruemur.  Item  j^retaxati  consules  ac  »  tticiorum  ma<;istri  debebunt 
prü  poBSC  äepedictam  curiam  cum  omnibus  rebus  iu  ea  dcpositis, 

M  indu<^  ac  inducendis,  tamquam  proprias  in  cunctis  pladtis  ac  neceBsi- 
tatibuB  propugpare.  Item  in  quibuscunque  poterint,  tarn  in  ctvitate 
quam  extra  civitatem,  debent  noa  promovere,  quod  eciam  ipsis  fiiciemus 
mutua  promoeione  altrinFeens  con|:faudendo.  In  omiiium  prescriptorum 
evidenciani  et  momoriam  tirmiorem  nostra  si^'illu,  videlicet  prepositi 
et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Testes  vero  hujus  rei  sunt  domi- 
nus Gevehardus  prepositus,  Tbeodericus  Piucerna  prior,  Wernerus  Tede 
custos,  Hinricufl  de  Scberstede,  Nicolaus  de  Zervest  canonici  nostre 
ecelesie;  Tylo  de  Latferde  et  Daniel  de  Orden  magistri  civiura,  Hin- 
ricus  Zabel,  Tylo  de  Qroninglie,  Hinricus  de  Twevelcndorp ,  Johannes 

86  Mester,  Nicolans  de  Ilaselvelde  ceterique  consules  antique  civitatis 

Quedelingburch  et  plures  alii  fido  digni   Actum  et  datum  anno  domiui 

MCCCXIIl  in  vigilia  Paimarum. 

Ori^nal  im  Staats  •  Archiv  zu  Magdeburg  b,  R.  Stift  QuedUnbnrg  C.  I, 
No.  74. 

40        Gedruckt  b«i  Ersth  867;  Ketimer  440. 


82*    Bevers  d^r  Bürgennri.stf  r  und  dfs  llnthrs  der  Alhindt  Quedlinburg 
für  das  Kloster  S.  Wipcrti  in  denselben  Angelegenheiten.  1313. 

Nos  Tliidericus  de  Latferde  et  Daniel  de  Orden  magistri  civium, 
Hinricus  Zabellas,  Thidericus  deGmnighe,  Hinricus  de  Twevelendoip^ 
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Jobuwes  Mester,  Nioolaus  de  Haselvelde  ceterique  consoleB  aatiqne 

dvitatis  Quedelingeb.  universis  Christi  fidelibns  anditoris  presencia  seu 

visuris  salutem  in  ]u'ipt'tuuiii.  Tcmpoialis  expirat  actio,  nisi  robur 
aceipiat  a  voce  testiuin  et  a  scripto.  Hiiic  est  <iuo(l  teiiurt-  iiresciioium 
recot^noscimus  publice  protestuntes,  quo«!  lioiiorabiiis  vir  dominus  übe-  6 
vebarduä,  prepositus  sancti  Wiperti  propc  muros  Quodelb.,  commuiii  ac 
onaiiiini  tocins  capittdi  eonaensn  rite  ac  raüoaabfliter  contolit  Gevehardo 
Molendinario,  nostro  concivi  aniique  ciTitatis  Qnedelb.,  molendinum 
sitom  ante  valvam  civitatis  jam  Uicte,  per  quam  itur  ad  novarn  eivi- 
tateni .  causa  favoris  et  aniicicie  specialis  nostrorum  consulum  ac  lo 
matristrorum  officiorum  »'t  opcruin  totiusque  univcrsitatis  antique  civitatis 
Quedelb.  Preterea  dictus  dominus  prepositun  una  cum  suo  capitulo 
haboit  sex  denarios  in  una  domo  et  curia,  que  quondam  lüerat  Caie- 
mamii  jndei  pro  censo  annuali,  quam  domom  et  curiam  prefatus  domi- 
aos  Ga.  prepositiis  de  nnanimi  oonsensn  tocins  capituli  dedit  liberam  i» 
et  solutam  a  tali  censu,  scilicet  aex  denariorum  jam  dictonim,  nostro- 
rum consulum  aniuris  precipui  et  precamijiis  ob  respectum.  Nos  vero 
cöusules  prenominati  ac  magistri  ofiiciorum  iiec  uou  totu  uuiversitas, 
peusantes  amorem  specialem  in  prescriptis  articulis  et  amiciciam  nobis 
ab  ipsis  exbibitam,  jam  prefato  domino  Gb.  preposito  totiqne  capitulo  to 
beati  Wiperti  licentiavimus  ac  licenciam  liberam  dedimns  emendi  nnam 
curiam  in  antiqua  civitate.  Dominus  prepositus  igitur  suumque  capi- 
tulum  beati  Wiperti  sepedicti  ementes  curiam,  (lue  quondam  fuerat 
Wolraven  militis,  bone  memorie,  nostrorum  consulum  jam  dictorum  et 
magistrorum  operum  ac  omnium  officiorum  tociusque  univernitatis  jam 
prme  antique  civitatis  Quedelb.  Toluntate  unanimi  et  licencia  libera 
plenina  aocedente,  in  qua  curia  nos  consules  sepedicti  babuimus  novem 
lertones  puri  aigenti  annuatim  pro  censu,  quos  quidem  novem  fertones 
prenorainatus  dominus  prepositus  suumque  capitulum  deposuerunt  ac  ipso- 
nim  pecuniali  minoraverunt  eniptione  usque  ad  unum  fertonem  ]turum,  qui  so 
debet  nobis  consuÜbus  iiec  iiou  civitati  de  eadem  curia  iu  die  suacti 
Martini  episcopi  pro  censu  annis  singnlis  erogari.  Insuper  scpe  pre- 
nominalus  dominus  prepositus  suumque  capitmum  pladtaverunt  cum 
BoMs  consolibus  totaque  universitate  civitatis  Quedelb.  antedicte,  quod 
unus  tanium  secularis  bomo,  prebendarius  suo  ecclesie  beati  Wiperti,  as 
potest  babitare  in  pv»'tata  curia,  cujus  bona,  que  spectant  sue  ecclesio 
antcaicte,  de  nostrorum  arbitrali  licencia  ab  exactioiie,  (jue  scbot  dici- 
tur,  et  vigilaciouibus,  tarn  diuruis  quam  uocturnis,  libera  permaucbmit. 
Item  ^uicunque  in  prescripta  curia  babitaveritt  nulla  negocia  secularia 
emendi  seu  vendendi  faciet,  sed  si  fecerit,  de  eisdcm  bonis  dabit4o 
exactionem ,  qne  scbot  dicitur ,  sicut  alter  nostrorum  concivium,  excepto 
uno  sol^  seculari,  sicut  supevius  est  expressum.  Item  quotquot  ex 
dominis  aut  conversis  ecclesie  beati  Wij^erti  in  eadem  curia  fuerint 
sea  babitaverint,  mauebuut  liberi  cum  bouis  sue  ecclesie  et  soluti  ab 
ezaetione,  que  scbot  dicitur,  et  etiam  diuma  vigihdone  et  noctnrnali.  4« 
Item  in  prescripta  curia  stat  tnrris  una,  quam  prenominata  civitas  po- 
test destmere  vel  edificare,  ita  tarnen  quod  inferior  babitado  ilUns 
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turriß,  quanidiu  stat,  sepedicte  eeclesie  b.  Wiperti  usibus  et  commodis 
reservetur.  Item  si  dominus  prepotiituä  äuumque  capitulum  beati  Wi- 
perti in  pre&ta  omla  idiqiiid  conitniero  decreverint,  possnnt  poDei« 
structonuB  oompetentes  et  moderatas  usque  ad  mumm:  enpra  mnram 
vero  aepedicte  civitatis  nulla  conatruent  edifida  nec  ponent  Item  secim- 
dum  jus  civitatis  editicabunt  in  prenominata  curia,  si  in  construen- 
dis  alitjuid  civitatem  tangeret  seu  vicinos.  Item  sepenominata  civitas 
debet  peudere  unam  valvam  ante  vicum  versus  plateani,  per  quem 
itur  ad  eandem  curiam,  et  potest  eandem  valvam  deponere,  si  cogno- 
8dt  aliqiia  ei  eadem  pease  pericnlo^  saboriri,  eiijns  valTe  aepe- 
dicte domioi  vel  conversi  beati  Wiperti  ant  quicunque  ex  parte 
eomm  in  eadem  curia  fuerint  vel  morantur  cum  ricinis  claves  et  clau- 
suram  pariter  observa))unt.  Item  non  debont  prelatam  curiam,  quam 
babent  in  civitate,  vendere  nec  permutare  nec  aliquam  aliam  emere 
vel  comparure,  lüsi  cum  civitatis  Ücencia  atque  veile.  Si  vero  summa 
neoeBsitatQ  prefatam  ouriam  vendere  compolsi  flierint,  tone  eodem  jnre 
sen  gratia,  quo  unaa  ex  dvibus  jam  dicto  civitatis,  perfraentur.  Item 
nos  pretaxati  consnles  ac  ofßciomm  magistri  aut  quicunque  otiam  pro 
tempore  consnl  officiorumque  magistri  electi  seu  constitiUi  exstiterint 
ac  tota  iiniversitas  antiqne  civitatis  jam  prefate  debemus  pro  i)Osse 
sepedictiim  curiam  cum  omnibus  rebus  in  eadem  curia  depositis,  iuduc- 
tis  ac  iüducendiSf  tanquam  proprias  in  cunctis  placitis  ac  necessitatilMiB 
propugnare.  Item  in  qnibnsciuiqae  poterimns,  tarn  in  civitate  quam 
extra  dvitatem,  debemus  jam  sepedictos  dominos  beati  Wiperti  effica- 
citer  promoverc,  quod  eciam  nobis  facient  mutua  promocione  altrinse- 
cus  congaudendo.  In  oumium  prescriptorum  evideiiciam  et  mernoriam 
iirmiorem  sigillum  autique  civitatis  Quedelb.  jam  sepedicte  presenübus 
est  appeuBum. 

Original  mit  Siegel  im  StaatR-Aiehiv  xa  Magdebnrff  8.  B.  Stift  Quedliabarg 

C,  I.  Nr.  75. 

Gedruckt  bei  £rath  f. 


83.   iVopctf  und  ConvaU  des  Klottera  S.  Wiperti  bei  Quedlud}urg  heken' 
nen,  dau  Umm  der  Canonicum  des  Si(fU  Dietrich  von  Amerdtben  einen 
Zaia  von  zwei  Häusern  in  den  GrSpem  übereignet  habe, 

13U.  Jpr,24, 

üniversis  Cbristi  fidelibus  lianc  litteram  inspecturia  nos  Gevehar- 
dus  dei  «^racia  prepositus,  Thidericus  prior,  Wernerus  custos  totusque 
conventus  monasterii  s.  Wiperti  ju\tu  Quedelingborcb  cupimus  esse 
notom,  quod  Tbideriens  de  Asmerdeve,  canonicoa  ecdede  cartri  in 
Quedelingborch,  quandam  proprietatem  pennonis  annue,  Septem  loto- 


1)       lies  poricula. 
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nnm  argenti  usnalis ,  in  duabus  curiis,  dtis  inter  valm  dnas  apud  elvi- 

tatem  Quedelingborch  in  j)latea  figulonim,  suis  denarüs,  \'i(lelicet  pro 
quatuor  man  is  argenti  Stendalcnsis.  emptam  a  domiuo  abl)ate  in  Con- 
radisborch  ac  universitate  couventus  ibidem ,  nostro  contulit  monasterio 
propter  deom  jure  omni  proprietatis  perpetue  posaidendam ...  > 
Aetam  anno  domini  mill.  CCC  qnurto  dedmo  oetava  Ealendas 

Map. 

OriKnnal  mit  Siegeü  im  Staate -Aiehir  la  Magdebiifg  s.  R.  Stift  (^u^biiTg 

C,  1,  No.  77. 

Gednickt  hei  Eratli  Jll.  10 


84*  Jbt  wd  Cßf&d  det  Klotten  m  OmrMnirg  h^eeimen,  datf  sie  dem 
Ktoiter  S,  Wtperü  den  in  voriger  Xkkunde  genannten  Zäu  tferkotfi  kaben. 

1314,  AprÜ  30. 

Nos  Stephaniui  dei  gracia  abbas,  Johannes  prior  totumquo  capitu- 
Inm  ecclesie  in  Conradesburg  ^  recognoscimus  universis  tenore  presencium  i& 
]NibUoe  proteatantes,  qood  religiosia  viris  ac  in  Christo  merendia  ca* 
Bonicis  ecdesie  sancti  Wii)erti  prope  muros  Quedlig.  Septem  lotonea 
nsualis  argenti  singiilis  annis  a  duabus  domibus,  sitis  ante  valvam 
antique  civitatis  Quedlig.,  quo  valva  lutitigulorum  dicitur,  dandos  cum 
omni  jure  ac  libertiite ,  ({uo  nostaa  hos  jam  dudum  semotis  contradictio-  so 
nibus  possedit  ecclesia,  vcndidimus  iuviolabiliter  possidendos,  cigus 
peomue  domue  extoriori  valve  jam  diote  in  exita  ad  dextnun  partem 
fidna,  quam  nunc  Lndolftis  dictoa  de  Dingelatedh  posaidet,  qninqne 
iotones  singolis  annis  pagabit,  ita  tarnen  quod  in  fpsto  beatoram  aposto- 
lonun  Pliib'ppi  et  .lacobi  tercium  dimidiuni  lotonera  et  in  festo  ])eati  S5 
Martini  episcopi  et  confessoris  itorum  dimidium  lotouem  ningulis  annis 
dabit,  residuus  veru  qui  superest  dimidius  ferto,  annuatini  a  domo  sita 
in  eadem  linea,  quam  nunc  Henningus  dictus  de  Sommeriug  possidet, 
redpietnr  in  festo  beati  HartinL  Inanper  si  prefiitos  canoniooa  ex  parte 
predicti  censns  infra  spacium  anni  proxime  nunc  ventori  aliqnam  con-  so 
tradictionem  aut  inpugnationem  pati  contigerit,  ad  hanc  noster  conven- 
tus  sepedictis  canonicis  sine  pericnlo  cxclusis  penitus  respondebit.  In 
cujus  testinionium  et  robur  perpctuo  valiturum  presentem  pagiuam 
äiglllorum  nostrorum  karactere  fecimus  conuuuniri.   Datum  et  actum 
anno  domini  MGCCXmi  in  vigilia  beatomm  apoatolonnn  FhOippi  et  »6 
JaoohL 

Original  mit  swd  Siegeln  im  Staate -Arehiv  n  Magdebnif ,  t.  R.  Stift  Qaed- 

linbarg  C,  I,  77. 

Gedruckt  bei  Eratli  371  i.;  Kcttncr  442. 


1)  B(is  Kteeter  8.  SLrti  in  ContaädMrg  zwisdie»  Erwuieben  wnd  Meisäorf 
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85«    Vergleieh  des  Grqfen  ülrieh  wm  Reüutem  alt  Mähers  der  NeuHadt 
QitedlvUnirp  mä  der  Altetadi  i&er  vereckiedmte^  das  VerhäUmts  beider 
Städie  zu  einander  bHnfende  Bmkte,    1316,   Mai  7. 

Wy  Olricb ,  von  der  ghenade  j^odt^s  grevo  to  Rej^bensteyn .  und 
6  unse  erven,  wy  bekennen  oppcubare  und  betugbeu  iu  dysseme  breve, 
dat  wy  uns  nach  uuser  lierren  und  uacli  uii^er  vruude  rade  myt  ghu- 
dea  wyllen  hebben  Toriyket  imd  vononat  myt  deme  nde  nnd  myt  den 
burgheren  nt  der  alden  etat  1^  Qaedelunghebuig  alsus,  aue  byr 
oa  gbeflcreven  »tat,  umme  allen  werren  und  twydragt,  de  ander  uns 

IQ  was  und  under  den  borgheren  to  Quedelungbeburg,  dar  wy  scolcn 
und  wyllen  sc  vor  det;bedyn<i[ben  au  allen  yren  uoden  und  soolen  se 
uerüfben  iiynderen  an  velde  nocb  dorpe,  an  watere  nocb  an  weyde  boveii 
recbt,  und  wy  und  unse  voghede  und  unse  gbesyude  wy  ne  scolen  se 
nycht  au  Verden  au  ^rme  lyve  nnd  an  erme  gade  weder  kersten  noch 

15  jnden  nnd  soolent  halden,  alse  h  von  aldere  stan  bevet  Weyrt  nna 
icbt  to  den  borgberen,  wy  scolcn  se  vorklagben  vor  deme  rade  oder 
vor  deme  rychte:  synt  se  schuldych,  se  scolen  sych  myt  uns  vorlyken 
nacb  f,'benade  oder  nach  rechte;  synt  se  unscbuldycb,  so  scole  wy  recht 
von  en  nemen.    Weyrt  och  den  vor  benomeden  borgberen  icht  to 

80  unseme  syude ,  de  scole  wy  en  weder  to  rechte  setten.  Uud  wy  l>eken- 
nen  des  umme  dat  gherychte  und  de  vysscberige  twysschen  der  alden 
etat  nnd  der  nyen,  dat  scal  de  aide  stiä  behalden  und  de  ut  der  nyen 
stat  scolen  ere  wyden  und  ere  hecghe  bebalden,  also  se  nu  stan;  and 
de  dämme  scal  men  halden,  also  se  von  aldere  hebben  f^bewesen; 

S6  und  wy  ne  scolen  neyneu  nyen  tollen  maken  noch  neyne  unre*lelike 
paudingbe.  luse  voghede  noch  unse  gbesyude  scal  nicht  voderou 
nppe  der  borghere  ghude.  Twyscheu  der  alden  stat  und  der  uyou  scal 
neyn  taveme  weeen.  Dat  GreBoIs  bue  bevet  von  aldere  wesen,  dat 
scal  in  deme  Westendorpe  de  neste  taveme  der  stat  ayn.  Veret  jenich 

90  man  in  de  stat,  Ic  uuse  eygben  nicht  en  ys,  des  scole  wy  Staden  myt 
ghuden  wyllen:  bebl)e  wy  aver  dencst  uppc  sime  ghude  hat,  dat  scijle 
wy  bebalden.  lind  wat  wy  unwyllen  hebben,  de  von  des  marcbgreveu 
voghedeu  ghckumeu  ys  umme  yre  ve  uud  umme  ere  perde  und  och 
nmme  allen  eren  scaden,  dat  acole  wy  vordeghedyughen  abo  verre  ala 

s6  ere  recbt  werei  Swat  vorsnmet  ys  an  gbericbte  nnd  an  vronen^ynse 
nnd  an  allen  dingben,  dat  ys  myt  uns  vnmtlycben  byn  gelegbet.  Wy 
ne  scolen  neyne  nye  borg  oder  bus  bowen  Quedelungbeburcr  uppe  eyue 
myle  na,  et  on  sy  mit  der  borghere  willen.  Wy  scolen  dat  dynch 
selven  sytten  und  eyn  ratman  by  uns.    De  bur<(bere  scolen  neyn  nye 

4u  lovede  setten,  dat  uns  schedelich  sy  to  unseme  recbte  noch  uusome 
ricbtene;  nnd  wy  scolen  de  bnr^^ere  laten  by  erme  alden  rechte  nnd 
se  scolen  uns  laten  by  nnseme  alden  recbte.  In  eyn  orkunde  desser 
deghedynghe  de  byr  vor  bescreven  synt  und  cyner  sycherbeyt  aler 
dynu^be  und  dat  es  neyn  not  mer  <(bpscbe,  bebbe  wy  t,neve  Olrich  von 

46  lieghenstcu  und  unse  vruude  de  edeieu  herreu  greve  Utte  von  Valken- 
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atoyn,  her  Oardun  von  Hademerdeve,  greTe  Henrieh  von  Honaten  de 
eldiere,  greve  Durcliart  von  Mansvelt,  greve  Conrat  von  Wenmynghe- 

rode,  greve  Olrich  to  Ket^hensten  de  jungherc.  hebbe  wy  alle  unse 

ynghesygbele  to  »iesseme  breve  gliebengbet.    Tliughe  dessor  sone  und 

deghedyiighe  synt  de  edelen  lierreu  greve  Otte  von  Valkeusten,  her  & 

Gitfdiui  von  Hademersleve,  de  vor  uomene  riddere  her  Albrecht  von 

dem  Beijriie,  her  Godel  de  voghet  und  de  aehharen  bnrgere  Otte  Sco- 

nehalä,  fiemkh  von  Ateäleve  und  andere  biderve  lüde.   Desse  bref  ys 

ghegheven  na  godes  bort  dusend  jar  drehunilert  jar  in  deme  BBsteyn- 

den  jare  latt'ren  daglie  nunte  Johannes  ante  portani  latynam.  !• 

Original  mit  anprünglich  sieben  Siegeln,  von  denen  zwei  verloren  sind,  im 
Stadt- Althiv  sn  QnMlhilNiig  Ko.  46. 


86.  lln'rh  der  Adicre,  iiraf  nm  lleimiein^  heJcennt,  dass  er  der  Altstadt 
(^*-dlinhurg  zwei  lliife  dasclbd  für  150  Mark  Stcndalisch  auf  drei  Jahr 
irrpfändrt  hahc ,  dass  jrdurh  },ridr  Jlüfc,  iccnn  er  nach  Ahlauf  dirscr  Zeit 
(kete  Summe  nicht  zurückgezahU ,  in  dm  Besitz  der  ^di  übergehen  sollen, 

1316,    Juni  lö. 

Nos  OIricus,  dei  gratia  comes  senior  de  BegenM^yn,  reoognoscimoB 
presentibus  publice  protestando  ,  quod  cum  consensn  omuium  nostrorum 
heredum  obligando  posuiinus  antique  civitati  Quedelingborch  nostram 
CQriam,  sitaui  in  eadeni  civitate  prope  curiam  curniticum,  et  eciam  »o 
coriam  domini  Wolraven  *  militis ,  bona  memorie ,  in  vicino  nostre  jam 
dkte  corie  podtam  pro  centom  et  quinquaginta  maroB  Stendaleiuia 
argenti  ad  ties  annos  proximoB  aflütaros  a  feato  beati  Jaoobi  apoatoli 
nunc  venture  proxime  computatos.  Quam  pecuniam  et  quod  argentum 
prescriptum  si  non  dederimus  ac  solverimus  civitati  antedicte  in  ter-  ts 
mino  ac  tempore  prenoniiiiato,  prefat^  due  curie  manebunt  ac  mauendo 
cedent  antique  civitati  Q^edelingburg ,  que  habebit  easdem  duaii  curia3 
ad  Hans  anoa  et  posaidebit  eaa  aine  omni  impedimento  ac  contradidio&e 
exclnaia  noatria  herediboa  nniveraia.  Li  eujoB  fiusti  evidens  testimoniom 
ac  fimiamentum  presoutem  littei  ani  appensione  nostri  sigilli  antiqae  so 
civitati  Quedelingborch  dedimus  roboratam.  Testes  vero  hujus  rci  et  libere 
oblifTiit'ionis  nostre  sunt  strenui  niilites  et  famosi  Lodewicus  de  Elve- 
lingerode,  Albertus  de  Monte,  Godelinus  advocatus  et  Heneke  de  Ades- 
leve  famnlos:  Johannes  Master  magister  civium,  Tile  de  Lafforde, 
Bemardna  di<»U8  Seriptor  et  Hinricaa  de  Twevelendorp  bnrgenses  an-  ss 
tique  civitatis  Quedelingborch  et  pluros  alii  fide  digni.  Actum  et  datum 
Quedelingborch  anno  domini  MGCGXYI  in  die  Vito  et  Ifodeati  martiram 
beatorum. 

Copie  im  Coiüalbncli  der  Stadt  Qaedlinborg  BL  li^. 

Oedruckt  bei  Eratii  374.  40 
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87.  Der  Brwkmal  de»  AugwÜHer -Ordens  in  Thü^ringeii  und  Saekam 
towie  AM  und  Qmmni  des  AftgueHner-Kloeter»  m  Quedlmbwy  erkattfen 
einen  halben  Ikf  und  einen  dabeigdegenen  Ttabu  in  der  Neustadt  gegen 
die  Verpfiichtnng  einer  jäkrliehen  Abgabe  von  9  Mark,  ^  zwei  Terminen 
•  an  den  Bath  datdbd  zu  entrichten.   1317,   Wtrz  12. 

In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis  amen.  Nos  frater  Henri- 
cas,  prior  proviucialis  provincie  Tburin^e  et  Saxonie,  frater  Henricus 
prior  totnsque  Gonventiu  fratmm  heremitaram  ordiniB  sancti  An^usttni 
in  Quedelingeburch ,  Betemannns  dictus  de  Wegbenleve,  Joliannes  de 

to  Plozsic  magistri  civium,  Ulricus  dictus  Schuge,  Jobannes  Hillen,  Jo- 
hannes de  Orden,  Henningus  de  Siilta,  Henningus  Molner,  Johannes 
Dolenvoth,  ßernardus  dictus  Vcttc,  Coiieke  Hillen,  Hildebrand  Pape- 
Conradis,  Johannes  Truden  coiisules  uove  civitatis  supradicte  preseuti- 
liQB  proteetamnr ,  quod  in  emptione  dimidle  curie  et  spadi  ante  Gvriam 

15  in  platea  jnxta  cnriam  fratrum  supradietonun,  spacii  qnidem  prope 
cimiterinm,  qnondam  Coloratricis ,  in  platea  usque  ad  ?iam  lapideam 
sie  convenirnns,  quod  nos  fratres  conventus  (Juedelingeburgonsis  jiredic- 
tis  dabimns  niaf^istris  ot  consnlibus  in  pruxinio  festo  pasche  quatuor 
marcas  cum  diuiidia  et  tau  tum  in  festo  peiitecostes  subsequenti  pro 

fo  curie  parte  et  spacio  snpradicto  cum  exempcione  omnis  gravaminis 
vigiliamm  et  ezaictionnm ,  que  fieri  deberent,  si  nostrum  territorium 
eaaet  in  posscssionc  persone  aecularis.  £t  si  dominus  comes  vel  alia 
persona  fratres  irnjicteret  de  supradictis.  magistri  et  consules  prenotati 
pro  fratribus  teneantur  respondere  et  iudemnes  preservare:  fratres  vero 

ts  amplius  nullam  domum  vol  curiani  eniore  presentibus  j)romittuut,  nisi 
de  couäousu  et  voluntato  consulum  special!.  Ad  predictorum  vero 
omnimn  et  singnlorom  ex  ntraque  parte,  tam  fratmm  quam  consolum, 
fidelem  observacionem  nos  prcseotibus  obligamus,  in  quorum  testimo- 
nium  nostra  sigllla,  videlicet  provincialatns  civitatis  et  conventus,  pre- 

80  sentibus  duximns  apponenda.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCCXVII 
quarto  Idus  Marcii  in  die  l)eati  (lic^airii  pape  et  confessuri>^. 

Orinnal  mit  eiiictn  iSicgclfragTiicnt  iui  Staats -Archiv  za  Magdeburg  s.  R. 
Stift  Qn^nbug  G.  in,  2. 
Ctodmkt  bei  Erath  374  f. 


•6  88.    Ulrich ,  Graf  von  Heinetein ,  schenkt  dem  Kloeter  S.  W^^erü  die 
Vogtei  iiber  drei  Hofstclhn  im  Westendotfe  nebst  einem  zu  ihnen  fuhren- 
den  Wege,  Wildewort  genannt.   1317.   Mai  3. 

Nos  Olricus,  dei  gratiu  senior  comes  de  Regensteyu,  universis 
ChriBti  fidelibus,  ad  quos  hoo  presens  scriptum  penrenerit,  leoognosd- 
«omns  ac  presenlibns  publice  protestamnr,  qnod  de  matoro  ooonlio 
nostromm  heredom  pro  salnte  animanun  nostrarum  donavimns  ac  pre- 
sentibns  damiis  religiosis  viris  domino  preposito  ac  oonTentai  sancti 
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Wicperti  ac  ecclesie  ejusdem  advocaciam  trium  arearum ,  qaamm  una 
faerat  doraini  üodelini  militis,  altera  Sisikis,  tercia  Crusebomes,  que 
aree  site  sunt  in  Villa  Occidentali  jirope  Quodelin^'burch  et  }trope  allo- 
diom  ecclosie  saneti  Wicperti  inemorate  et  cum  hoc  viain,  que  ducit 
äd  aream,  que  vucatur  Wilde  wort,  cum  omni  jure  ac  utilitate  secuu-  & 
dum  qaod  ad  nos  dieebatur  pertinere.  In  cnjiu  lei  ^stimoiiimii  pre- 
sentem  paginam  sigillo  noatro  manitam  prefatlB  dominis  dedimus  ad 
caatelam,  testes  ydoneos  sabjangentes  Oodelinam  militem,  Hinricnm 
Mus,  Conradtun  Löneburcli  et  quam  plures  fide  digni.  Hec  autem 
acta  sunt  anno  incamacionis  dominüiice  MCCCXYII  in  die  inveucionis  lo 
sancte  crucis. 

Original  mit  Siegel  im  Staats -Archiv  zu  Magdebnif  •.  B.  Stift  Qaedlinburg 

c.  1, 7a 

GadnMkt  bei  £i»«h  878  £ 


89.  Abi  «ml  Conveni  de»  Klostert  BaUentUdi  restgniren  eine  Mark  jähr-  is 
/«csAen  Zm»  mu  dem  Saute  Bemrichs  von  Baddtom  w  der  Neuitadi 

iiuedimbmy,  1318.  Jum  29, 

Johannes,  de!  f^nacia  ahbas  monaatorii  in  Hallenatede,  totusquo  con- 
ventus  ejusdem  monasterii  omuibus  presoucia  visuris  vel  audituris  ora- 
tiones  in  Christo  devotas.  Cum  noticiu  äubscriptorum  recoguoscimus  so 
et  preaentttnia  ladde  proteatamor,  qnod  nos  Johannaa  abbaa  predictna 
aun  imaiuiDi  oonaenaa  todna  capnali  nostri  maroam  unam  censna 
annni,  que  nobis  actenus  ex  una  curia  aita  in  novo  opido  Quedeling. 
persoluta  est,  quam  quidem  curiam  possedit  sou  adhiic  possidet  Hin- 
ricus  dictus  de  Padeborue,  civis  opidi  jam  predicti,  resif^avimus  et  u 
per  presentcä  Uberc  resignamus.  In  cujus  roi  tcstimouium  presontem 
paginam  noatro  el  capitali  noatri  sigillis  ifedmna  c<mimiiDiii  Actnm 
ei  datom  Ballenatode  anno  domini  MCCCXYm  in  aacro  die  beatonun 
Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Original  mit  zwo!  wohlcrhalt^ncn  Siegeln  im  Statta- Archiv  an  Magdeburg  so 

s.  B.  Quedlinburg  C ,  V,  Stadt  QucdÜDbarg  8. 

Gedruckt  bei  Erath  382. 


iH).  Julia ,  Achiissin  von  Quedlinhwg ,  helchnt  Herzog  lludolf  von  Sachsen 
nnt  der  Vogtei  zu  Quedlinburg  mit  Ausnahme  drs  Kluatcrs  S.  Wiperti, 

des  Münzenherges  und  einiger  anderer  Stücke.  15 
mO.    Febr.  1. 

Von  gottes  gnaden  wir  Jntfca  abbatiaain  zu  Quedlinbnrgk  bekennen 
mä  beaeugen  in  diesem  (unscrn)  offenen  briefc,  dass  wir  aen  achtba- 
ren fitraten  herzogen  Rudolphen  von  Sachsen  und  seinen  rechten  erben 

* 
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haben  geliehen  und  leihen  zu  einem  rechten  lehne  *  die  vogtey  m 
Quedlinburgk  mit  allen  rechten,  als  die  achtbaren  fursten  von  Branden- 
Imr^h  etc.  etc.,  margf^rafle  Heinrich  seine  söhne,  marggraflFe  Johann 
und  murggrafte  WüUdemar  *  von  uns  zu  rechte  hatten  und  haben  sollen. 
5  Daraus  nehmen  wir  das  closter  s.  Wiperti  und  den  Monsionberg  und 
die  Torwerge  *  in  dem  Westendoiif  und  das  gerielite  aoff  dem  HOsigken- 
berg^,  das  vor  alters  in  Iceyne  TOgtey  gienge,  das  wir  nicht  hätten 
belegen  den  vorbeschriebenen  marggrafleii  von  Brandenburgk,  und 
leihen  auch  nicht  den  vorbenandten  herzogen  von  Sachsen  noch  seineu 

10  erben.  Auch  nehmen  wir  heraus  die  vier  höfe  zu  Quedlinburgk  in  der 
Stadt,  der  eine  war  gewest  graf  Albrecht  von  Keiustein,  die  nun  heist 
der  Bldchhof  imd  die.'  hOfe,  die  allernäget  dabey  gelegen,  und  einen 
banmgarten,  der  nnswendig  der  stadt  leidt,  der  auch  graff  Albrecht 
von  Keiustein  ist  gewest.    Diese  höfe  und  banmgarten  behalten  wir 

16  frey  ledig  mit  allem  recht  und  leihen  ihm  die  nicht  und  seinen  erben. 
Wir  wollen  auch  diese  vorgenannte  voigtey  und  dieses  lehns  eine 
rechte  gewehr  seyu,  wo  wir  sollen  und  wauu  der  vorgenannte  herzog 
nnd  seine  erben  aaa  bedmfen.  Anch  leihen  wir,  dass  dieser  vorgenannte 
hersog  diese  yorgesehriebene  voigtey  mit  dem  nnterseheid  und  mit  dem 
•  te  rechte,  als  wir  vor  genennet  haben,  soll  leihen  dem  edlen  herm  von 
Reinstein  graffen  ririchon  dem  ältern  und  seinen  rechten  erbnehmen 
zu  einem  rechten  lehne,  wann  sie  das  an  ihme  gcsinnen.  Zu  einer 
urkund  und  stettigkeit  dieser  dinge  haben  wir  diesen  offenen  brief 
besiegelt  mit  unserm  insiegel  geben  den  vorgenannten  fursten  herzogen 

t»  Badolphen  von  Sachsen.  Dieser  brielT  ist  gegeben  zn  Qnedlinhurgk 
lOßh  gottes  geburth  im  eintausend  dreyhnndert  nnd  swantsdgsten  jahie 
in  unser  frauen  abend  Marimesse. 

Gedruckt  bei  Krath  390  f.;  Riedel  Cod.  Dipl.  Brand.  B,  I.  4:>3.    Die  eben- 
t'aUü  b«i  £rath  angegebeneu  LesarU  ti  nach  einer  anderen  vielfacii  besseren  Copie. 


soSL  Jutta,  AdfHstm  von  Quedlwburg,  verkatiß  der  AtUtaßlt  QueH^fburg 
für  76  Mark  Stendalüeh  die  Lehen  über  mekrere  QrwMUeke  daedbet, 
diu  hü  dahin  die  Markgrafen  von  Branäeidmrg  iime  hatten, 

1320,  Äag,  24. 

We  Jutte,  von  gboiles  gnaden  en  abbedeschynne  von  Quedeluug- 
35  burch ,  bekeuueu  uude  betuclien  iu  dissem  opeubareu  breve,  dat  we  met 
gansemme  wyUen  und  vulbort  nnses  capitdles  hebben  voikoft  vor 
seventich  marc  und  vif  marc  Stendallisches  süberee  dat  len,  dat  dy 
achtbaren  vorsten  dy  maregreven  von  Brandeburch  von  uns  hatten  nnd 
vort  von  en  dy  edelen  herren  greve  Albrecht  nnd  greve  Olrihe  sin 


1)  erben  1.  —  2)  margpn".  Heinr.  —  Woldeinnr:  Ilerman  marpjn^fe.  marg- 
-afe  Johann  seiu  soliu  und  inarggrafe  Woldeumr.  —  3)  vorburg.  —  4)  isitne 
reife  nordOtOidi  vm  QuedUnlmrg,  auf  dem  redUen  Bodeufer.  —  5)  Fleiaebbof. 
•  6)  dny. 
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sone,  Over  vcro  hove,  over  den  bof,  dy  des  grovcu  was  und  na  de 
vlpschhof  het,  undo  ovcr  ennc  liof,  de  dar  hy  Irglirt,  dy  was  eynos 
ridderes  de  heyt  Sonc.  und  Over  den  hof  Iutcii  Vulravoues',  und  over 
den  hof  heren  Thiderkes  des  schenken ,  vortmer  over  den  boni<?hardeu 
by  der  aiai  mureu  uude  over  der  stat  gruvcn  und  over  dy  vische-  » 
r^e  by  deine  eüven  bomgarden,  und  over  dat  hech ,  dat  beghinnet  an 
den  hoen  ateghen  und  lendet  niden  der  grropermolen  in  der  weghe 
schedinge,  der  meynheit  von  der  alden  stat  to  Quedelingburch  unde 
glieven  en  dat  vorbenumde  len  to  wicbildes  reclife  nu  und  ewelike 
alsodane  wis,  dat  wy  dat  recht,  dat  »ner  dy  grenzen  vorbenumden  »o 
stat'  mise  iä,  behalden  over  dy  vorbenumedeu  diuge.  Disser  beschuy- 
deoiiejt  sint  taclie  her  Herbort  Mor,  her  Johannes  de  peirer  von  ginte 
Blashia,  her  Conrad  de  perrer  nttor  N^nstat,  her  Johannes  von  Qne- 
rinbeke ,  her  Gherhart  von  Sman ,  her  Lodewiht  von  Elvellgherodc  eyn 
riddere,  her  Hinric  von  Hoyem  eyn  riddere  dy  to  Enechermslevc wonet  «* 
To  eynem  orkunde  disser  dingho  hebbe  wy  dkjsen  bref  ghegheben  under 
unsem  mghesechele  und  under  dem  inghesechel  unses  capitules  na 
goddes  bort  dussent  jar  druliuudert  jar  an  demo  twinteghisten  jare  in 
Bartolomens  thaghe. 

Origfaul  mit  swd  Siegeln  im  Stadt -Arobiv  m  QaedUnbnrg  No.  91.  lo 
Oedfoekt  naeh  tHam  Oopie  bei  Emtii  391;  Biedel  Cod.  Dipl.  Brand.  B,  1, 458. 


92.  Achtissin  und  Content  des  Klosters  auf  dem  Münzertherge  bekennen, 
dass  Hetnfich  von  Salhrslvhen ,  Bürger  in  der  Altstadt  Quedlinburg,  ihnen 
5  Mark  ^über  zur  SUßwtg  einer  Messe  für  9ein6  AngeköHgen  geschenkt 

Mbe.   1320.  n 

KoB  Adelhey  dis,  dei  gratia  ecclesie  s.  Harle  in  Mmzbieherch 
abbatissa,  Katorina  priorissa,  Johanna  cnstoa  totosqne  oonTentoB  mdsm 

nniversis  Christi  fideUbos  presentia  visuris  seu  auditnria  recopoedmna 
publice  protestando,  quod  Hinricus  de  Zalerslove  dictus,  civis  antique 
civitatis  Quedelingburch,  in  sul)sidiuTn  unius  mansi  in  campis  Suiten  so 
siti,  a  comite  Hinrico  de  Blankenburch  et  suis  heredibus  ad  altare  beati 
Nicolai  in  ecdesia  jam  prehabita  perpetualiter  comparati,  quinque  mar- 
eaa  aij^ti  nanaUa  erogavit  et  hoe  awimamm  HinriGi  Gonradi  et 
Johannis  pro  salute,  cnpiens  vero,  ut  a  sacerdote,  cui  pre&tnm  altaie 
collatum  fuerit,  in  quadibet  ebdomada  per  anni  circulum  una  pro  de-  s» 
functis  celebretur  missa  et  in  eadem  ipsarum  memoria  jam  prenomi- 
nataruni  fideliter  peragatur  et  hoc  perpetuis  temporibus  permansurum. 
In  cigus  rei  testimouium  et  evidenciam  amplioreiu  preseutem  paginam 
eom  mnnimine  nostri  sigilli  dnximns  xoboratam*.  Datum  et  aetnm 
anno  domini  MCOC  vioeeimo.  «o 
Gednokt  nach  dem  Original  bei  fiiath  391. 


1)  Vßl  ürk.  1319  Jmn  15,  —  8)  So,  over  de  ganze  stad  Eratk.  —  8)  ErwsMfen. 
8t0MmiaerMeml*Mm$ftildfrQtbir^^  —  4)rolN»aadamt 
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98.  .  MbretMt  Bischof  vtm  Müberäadt ,  genehmigt  die  Sohmücimg  ewer 
haSOtm  Hufe  wm  Seäen  DaMs  vom  Badebom  für  den  AUar  der  S,  Jung- 
frau und  des  H.  Kreuzes,   ea.  1320, 

Albci-tus ,  dei  gracia  Halberstadensis  ecclesie  opiscopiis ,  omnibui«, 
5  quorum  intcrest  aut  interesse  potent,  noticiam  subscriptorum.  Cum 
Daniel  dictum  de  Padebome  dinüdium  inansum  agri  situm  in  loco,  qui 
didtnr  Mur,  joxta  QuedeUng.  com  proprietate  et  omni  jure  alias  ad 
altare  in  honorem  sancte  Marie  virginis  et  aancte  crads  oonsecratom 
in  urbe  QuedeUng.,  sicut  ad  nos  devenit,  pro  anime  sue  remedio  con- 
to tolisset,  unde  nos  rogati  lidoliter  consensum  nostmm  et  £Ekvorem  ad  id 
ipsom  ob  diviui  cultum  nomiuiis  adhiberaus. 

Original  mit  Siegul  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg  s.  £.  Quedlinburg  C, 
y,  a»  No.  0. 

Oedmokt  bei  Emth  388. 


16  94*  Erich  f  Lippdd  und  Friedrich  von  Esbeck  bekennen^  dass  sie  ihren 
hei  der  Kirche  S.  Acgidii  in  Qu/fdlwlnnj  (irlrrjrnen  Hof  vor  dem  Gerichte 
dieeer  Stadl  für  38  Mark  Stcndalisch  dm  l'rcdigertnönchen  in  Halberstadt 

verkaiiß  haben,  1321.   Nou.  8. 

No8  Ericas  miles,  Lippoldns  et  Fridericos  fiunuli  firatrea  dicti  de 
to  Esbek  Omnibus,  ad  qiios  presentes  littere  penrenerint,  capimus  fore 
notnm,  qnod  nos  euriam  nostram  in  Quedelingburch,  jnxta  eodesiam 

sancti  E^ndii  sitatn  ad  partem  occidentalom ,  de  consensu  uxoris  mee 
Mechtildis,  prefati  militis  Erici  ac  lieredum  nostronim,  quorum 
interest,  vendidimus  pro  trigiiita  octo  marcis  Stendalgensis  argenti  fra- 
is tribus  predicatoribus  in  Halb,  ipsamque  resignaTÜnus  anno  domini  mil- 
lesimo  treeentesimo  vieesimo  primo  in  die  animaram  magistris  oonsa* 
lum  ooram  judice  civitatis,  jndieio  ad  hoc  instaurato,  presentibus  sca* 
binis  consulibus  servatis  omnibus,  que  ad  resignationem  juris  et  pro- 
prietatis,  quod  vulgariter  dicitur  wikbeldesrccht,  pertinent,  dicto  civi- 
30  tatis  ad  manus  fratruni  prefatorum  cum  ferdtno  et  dimidio  usualis 
argeuti  in  moueta  civitatis  renuntiantes  omni  juii ,  quod  nobis  ac  nostris 
beredibas  in  cKctis  bonis  et  curia  competit  vei  posset  competere  in 
futurum,  ipsosqne  firatres  ao  magistros  consulum  memoratos  sub  fide 
nostra  data  warandabimus  secundum  jus  et  terre  nostre  consuetudinem 
85  approbatam.  Quod  si  quisquam,  quod  absit,  nostro  nomine  super  pre- 
missis  curia  et  bonis  fratres  dictos  in  posterum  molestaret,  ad  conser- 
vandum  ipsos  indempnes  nos  et  heredes  nostros  sub  ypotheca  rerum 
nostrarom  presentibus  obügamns.  üt  autem  premissa  nostra  vendido 
ac  resignacio  firma  ac  inconvnlsa  pennaneat,  sigillo  honorabüis  riri 
40  domini  officialis  dirie  Halberstadensis  ac  nostris  hanc  paginam  inde 
confectam  fecimus  communiri,  et  nos  officialis  curie  Halberstadensis 
ad  peticionem  prenominaU  militis  sigülom  uostrom  duximos  presentibas 
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apponendnm.  Testes  hujus  rei  sunt  nobilis  vir  dominus  Conradus  de 
Meynersem,  dominus  Ilorchardus  dt*  Aslehurcli,  dominus  Jordauus  Tu- 
peke,  dominus  Ku<^o  ac  Olricus  de  Nendorp,  Wasmodus  de  Hörnhusen 
milites;  dominus  Hiuricus  plebanus  in  Esbek,  frater  Gunzelinus  prior 
fratnim  predicatorum ,  frater  Gerardus  de  Oschersleve,  frater  Johannes  5 
de  Bemeburcfa  et  quam  plures  aUi  fide  digni  Aetam  et  datnm  anno 
domini  piedieto  in  die  qnstaor  ooronstonim. 

Original  mit  iubc  Siigelii  im  Stadt  -  Ardiiv  m  Qnedliabwg  No.  1^9. 


95.   Der  Rath  der  Neustadt  Quedlinburg  bekennt  y  daa  Jd^BÜ,  W&ium 
Bkkarde  von  Bersleben,  ihr  daselbst  belegenes  Haus  der  KMss  S»  NMai  10 
gesdieM  habe  mü  der  Bedingung,  dass  sie totkreitd  iknr  labenaeä zwei 
Mark  jährlich  erhält  und  dass  nach  ihrem  Tode  för  sie  und  ihre  beiden 
«tttofhenen,  Ehemänner  Hermam  und  Riehard  Se^emnemn  gdeten  werdeiL 

1322.    März  12. 

Tn  nomine  domine  amen.  Ne  actioneH  bunianorum  simul  cum 
kpsu  temporis  etliuaut,  congruit  ii>H:is  stilo  officio  «lesingnare.  Hiuc  est 
quod  n08  civium  ac  consulum  uuivcrsitas  uovü  civitatis  Quedlingburch 
onmibiis  Ohrisii  fidelito  cnpimns  fore  notom,  quod  domina  Alheydis, 
reticta  Richardi  de  HersleYe  civis  nostre  dvitatis,  dono  spiriku  saneti 
aahtlinter  instructa  in  bona  ac  viva  corporis  valitadine  d<Httom  suam  to 
in  nova  civitato  sitam  eeclesie  saneti  Nycolai  piitroni  nostre  parrochie 
et  ad  stipam  dicte  ecclesie  dunavit,  eandem  procuratoribus  dictö  ecclesie 
et  stipe  coram  nobis  condicionibus  cum  infra  scriptis  libere  resignavit, 
quod  dicti  procoratores  vel  aldermanni  dicte  ecclesie  et  stipe  duas 
maroas  nsoalia  argenti  in  qnytaor  anni  terminia,  Tidelicet  pacheS» 
Johannis  Baptiste,  in  festo  saneti  Michaelis  et  nativitatis  domini,  quo- 
übet  terminorum  predictorum  mediam  marram  usualis  dicte  Alhoydi 
ad  tempora  sue  vite  singulis  annis  crogabunt,  item  post  decessum  et 
mortem  dicte  Allieydis  procuratores  seu  ablermanni  dicte  ecclesie  et 
dicte  stipe  quicum<juc  pro  tempore  fueriut  singulis  annis  in  anniversa-  »• 
lüs  dicte  Alheydis  pro  remedio  anime  sue  et  suormn  maritomm  Her- 
manni  et  Richardi  plebano  dnos  solides  denariomm  et  capellano  unum 
solidum,  Scolari  sex  denar.,  eodesiastico  sex  denar.  pro  TigUiis  et  missis 
pro  defunctis  dabunt  et  procurabunt,  ipsorum  cciam  pia  memoria  in 
nostra  ecclesia  peragetur  perpetue  temporibus  supra  scriptis.  Testes  35 
hujos  facti  sunt  consules  nostro  civitatis  Henniugus  de  Orden,  Jau 
Hulen  magistri  consolnm,  Johannes  Dolevuth,  OonTadns  Schuge ,  Hen- 
riens  Waterbercb,  Henningns  Snlten,  Henningos  Mnlner,  Albertos 
Susterdene,  Honningus  Croppenstede  et  Henricus  Croppenstede,  Johan- 
nes Gruning,  Tilo  Hordorp,  Cifridus  de  Valle,  Henricus  Waterberch  40 
aldermanni  ecclesie  sancü  Nicolai,  Uenricos  Druden,  Bethemannus  de 


1)80, 
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Wogelevo  aVlormanni  dicte  stipe  et  alii  quam  plures  ifide  dirrni.  üt 
liec  autem  oidiriacio  robur  perpetue  tirmitatis  liabcai,  sigillum  nostrc 
civitatis  presentibus  duximuä  appoucudum.  Actum  et  datum  anno 
domiui  MCCCXXII  ia  die  Gregori  pape. 

*       Original  mit  Si^l  im  StMtt- Arcliiv  ni  Ifagdebug  i.  B.  Quiffliaiiiixg  C, 

V,  a,  1. 

G«drackt  bei  Erath  396  t  mit  der  Jahreuabl  1323. 


96.    AJhrccht  und  Bernhard,  Grafen  von  Beinstein ,  Brüder ^  brennen, 
dat9  M  3  Httfen  m  BOmeke  der  Kirche  St.  Blasii  in  QuieÜinimrg  getekenki 
10  haben.   1323,  Deo.7, 

In  nomine  domini  amen.  Albertos  necnon  Bemhardos  fiatres,  dei 
giatia  oomites  de  Beghenstein,  omnibns  presencia  vinuis  sen  andttnris 
salatem  in  domino.  Qnia  memoria  hominmn  labilie  est»  constat,  nt 

res  gesta  per  scripturas  publicas  perhennetur.   Hinc  est  quod  nos  jam 

*8  dicti  Albertus  et  Beriihardus,  comites  de  Keghensteyn,  ad  noticiam  uni- 
versorum  cupimus  pervenire,  quod  de  consensu  et  assensu,  quoruin 
inquam  couseusus  et  assensus  merito  ad  Luc  luit  requireudus,  tres 
mansoe  cum  omnibna  attinenciis  et  piupriotate  eorondemf  quoe  dominafl 
Olricus  de  Strobeke  castellanus  in  Iloineborgli  a  nobis  qnondam  in 

to  pheodo  tenuit ,  sitos  in  campis  et  in  viUa  nostra  Bornekere  S  pro  reme- 
dio  et  Salute  animarum  nostrarum  et  nostrorum  progenitorum  ac  ad 
instanciam  Lodewici  militis  nostri  de  ElvelingliLTode  ecclesie  parrocliiali 
sancti  Blasii  in  Quedeliagborgh  dedimos  et  presentibus  couferimus  et 
damus  jnsto  propiiefcaüs  tUalo  perpetne  et  ü&re  possidendos.  Ut  igi- 

15  tnr  hec  donado  et  appropriaoio  inoonvnlsa  et  perpetna  maneat,  nostra 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Testes  hujus  rei  sunt  Albertus  de 
Monte,  Lodewicus  de  Elvelingberode ,  Heiiricus  dic-tus  Scacli  nostcr 
advocatus  militcs;  Otto  de  Hakeborne,  Heuricus  dictus  Mus,  Henincghus 
dictus  de  Evesem  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 

so  Heygenborgb  anno  domini  MCCCXXUI  *  in  crastino  die  sancti  Nycolai. 

Original  mit  nvoi  Siegeln  im  ArduTe  der  Krehe  St  Biaaii  sn  Qnedlin- 

burg  No.  2. 

Oedrackt  nach  einer  Absdirift  bei  Erath  399. 


97.  Seinri^,  Grpf  von  Blankeiimrg ,  hikemdf  dm  tr  All  Cri^kotd 
as  Molner,  Bürger  der  JUMU  QfUdHOmrg ,  f»r  U  Mark  Stend.  eine  IMe 
Sitfe  im  Felde  zu  Büdingen  verkmiß  vnd  daee  dieter  dieedbe  dem  8t0e 
zw  Chaadung  emer  Memorie  fSr  ihn  ühereignel  habe»   132ä.   Dee.  12, 

Wi  Hinrich,  van  der  goddes  ghenade  greve  to  Blankenborch,  be- 
kennen nnde  betogen  in  dessen  je^enwordigben  openen  breve,  dat  wi 


1)  Kirche  tmd  Pfarrdorf  Börnecke  im  Herz.  Brmimchw.,  AnUueridU  Blan- 
kenburg, "  2)  üry^rünglkh  stand  XXXm  da,  docA  ist  das  erste  Xasugekntst. 
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hebben  Torcoft  ene  halTe  hove  Qppe  d«iiie  velde  to  Biklinghe  mit 
eygheme  imde  mit  a1  lomc  rechte  dat  darfco  hört,  alse  wt  se  hebben 

ghehat,  vor  olven  mark  Stcndales  sulvers  mit  willen  unde  mit  volbort 
unser  rechten  erven  Gheverde  dem  molnere  vor  der  nyen  stat  to  Que- 
delingborch ,  de  borger  is  in  der  olden  stat,  unde  Jutten  siner  husvro-  5 
wen,  unde  dat  de  sulve  Gbevert  heft  gegheven  de  sulven  halven  hove 
to  tröste  gioer  sele  in  dat  goddeshoB  aynte  Servatüs  uppe  de  horch  to 
Quedelingborch ,  unde  dat  wi  na  des  sylyen  Gheverdes  willen  liebben 
dat  gut  ghelaten  dem  goddeshus  mit  eygheno  unde  mit  alme  rechte . . . 
Tusfhe  drsser  dinksint .. .  Bernardus  Scrivoro.  Dane!  von  ("Jrdon  borghoreto  lo 
Quedelingborch...  nagoddes  bortdusontjar  dryhundortjarin  dcme  verunt- 
twintighesten  jare  in  deme  avende  der  heyligheu  jungwrowen  synte  Locie. 
Nach  dem  Original  gedruckt  bei  Erath  400. 


16.   Mta,  A^Ustm,  und  diu  CapiM  zu  Omedluiburff  bekeimen,  da» 
9mm  CrMßfd  Meiner  die  tn  vorder  Ihiamde  genannte  kalbe  JSitfe  flbtfr- 1» 

e^piet  h(Ae,   1325.  Jan,  13. 

Jutta  dei  gratia  abbatibsa,  Sophia  preposita,  Emigardis  decana 
totomque  collegium  dominanim  nobilium  in  castro  Quedeligborch  uni- 
Tenis  Christi  fidelibns  orationmii  saamin  miiniis  in  Christo  domino  pro 
Omnibus  crucifixo...  Ad  vestre  caritatis  omnium  noticiam  cupimus  tu 
presentibus  devenire,  quod  Ghovehardus  Molendinarius ,  civis  antique 
civitatis  Quedelingburgensis,  et  sua  uxor  Jutta...  dimidium  mansum 
situm  in  campis  Biklint^e,  quem  idem  Ghevehardus  pro  undecim  marcis 
Stendal,  argeuti  comparavit  a  comite  Heurico  de  Blaugkenburg,  uostro 
eontnlenmt  eollegio ....  ^   ts 

Acta  snnt  hec  anno  domuii  MCCCXXY  in  ootava  epiphanye. 

Oednukt  laeb  dem  Original  bd  Emth  400. 


99.  Bath  und  Bürgerschaß  der  Altstadt  Quediviiburg  erklären  ^  allen  in 
ihrem  dem  Grafen  Ulrich  von  Beinstein  und  eeinen  Söhnen  ausgestdlten 

Britfe  enthaltenen  Verpflichtungen  nackkommen  zu  woUen.  so 

1325.  Juni  8. 

Wy  ratman  und  borghere  ghemene  in  der  alden  stat  to  Qoede- 
fiageborch  bekennen  openbare  in  disscme  jeglienwordighen  breve,  dat 
wy  willen  und  scolen  halden  alle  de  ding,  de  de  bref  spreket,  den  wy 
den  edelen  mannen  unson  hpireij  greven  Olryke  von  Keghensteyn a 
des  sele  mit  godde  blive,  und  sinen  sonen  greven  Albrechte  und  Bern- 


Ii  Es  ist  toohl  der  Vertrag  stoischen  Graf  Ulrich  von  Reinstein  und  der 
JÜstaat  tom  Mai  1316  gemeint,  der  aber  nur  in  der  Ausfertigung  des  Orafen 
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,   Iku  Io  und  oreu  broderen  hebben  von  onser  skat  WQghene  gliegheven. 

Tughe  disser  ding  sint  de  edolen  lierren  und  greven  her  Ohevohard 
domprovest,  Was  von  QuerenvorJe ,  hör  Albrecht  von  Hakcbornen,  her 
Bosse  von  Maiisvidt,  her  Brun  von  Querenvorde  und  gri've  Olryck  von 

5  llcghensteyu ;  Godescalck  Keseling,  Hannes  Coyeu  borghere  to  Halle 
und  anderer  gaden  Inde  vele.  To  oneme  orkonde  und  befnighingc 
disser  deghedinge  and  dat  dit  ghehalden  worde,  hebbe  wy  unser  säii 
ingeseghel  to  dissemo  brove  ghehenget  laten.  Disse  bref  is  ghegheven 
na  jxoddes  bort  dusent  jar  drehundcrt  jar  in  dorne  vif  und  twint^he- 

10  sten  jaro  des  sunavendes  na  sente  Bonel'acius  dat^lie. 

Origiual  mit  Siegel  iu  Landes -Uaupt- Archiv  zu  WullüDbüttcl  s.  K.  Blan- 
kenburg. 


KM),    Prior  und  Cajrüi  l  ih-f!  hlnsters  S.  Wiprrli  Jirkrnnrn ,  diiss  ihr  Propst 
Gebhard  Schri^rmrhmidi   iJnvn   aus  zwei  von   ihm  Jenseits  der  Brücke 
15  erbauten  Häusern  einen  Jahrlichen  Zins  von  einer  halben  Mark  verschrie- 
ben habe.  Febr.  5, 

Nos  Hogherus  prior,  Johannes  custos totumque  capituluni  ecclosie 
sancti  Wicperti  propo  Quedolingeborch  recognoscimus  publice  protestan- 
tes,  quod  dominus  noster  Ohovoliardus  prei)0situs  dictus  Scereusmot 

»0  duas  donios  ultra  pontoin  suis  construxerat  deuariis  ad  hunc  fineni, 
quod  domiuiä  uoslris  diniidia  murca  usualiä  detur  siugulis  aunis  sub 
hac  forma,  videlicet  nt  festiim  sancte  Barbare  virginis,  qnando  venerit 
^ns  dies,  soUempniter  peragatur,  et  tunc  ob  istam  soUempnitatcm  unns 
ferto  dabitur  ad  distribudonem  de  dimidia  marca  jam  prediota,  item 

•5  unua  ferto  in  die  Lftaro,  ut  magnas  vigilias  cum  missa  pro  omnibus 
fidelibus  defunctis  anno  quolibet  celebrare  non  obmittant.  Breterca  si 
aliquod  dampnum  incendii  vel  dostruxitionis ' ,  quud  abait ,  predictis 
domibus  imminotur,  tarnen  ad  ista  jam  dicta  peragenda  obligamns  noa 
presentibns  in  hiis  scriptis.  Actum  et  datnm  anno  domini  MCGGXXVI 

80  in  die  Agathe  virginis ,  et  ut  istad  in  sno  robore  maneat  inconvalsam, 
sigillum  nostri  capituli  duximus  presentibns  apponendum. 

Oriirinal  mit  Siegelfiragment  im  Staats- Archiv  vx  Magdebug  B.  Stift 
Quedliuburg  C,  1,  85. 

Gedradct  bei  Enth  408. 


35  101.    Tiündniss  der  Stndi  Hnihrrsfadi  mii  drr  Sfudf  (lurdJ inhurrj  für  den 
Fall  eines  Krieges.    —     Ihoid/iiss  der  Stadt  Asch'-rshhi  n   mit  der  Stadt 
Quedlinburg  für  denselben  Fall»    (B.)    1326.    Aj»-.  Ii. 

We..radmanno  unde  bormestere'  inningemestore  nnd  borghere 
ghemene  to  Halberstad^  bekennen  in  disem  openem  breve  nnde  den 


1)  8o,  —  3)  nnde  bmm.  /Mtt      —  ^  Aspehenleve  B. 
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«ettik  alkn  de  en  aaeB  imde  hören,  dat  we  os  hebben  gedan  to  nseii 
letM  vmaden  den  borghernicsteren ,  deme  rade  unde  den  borgheren 
gemene  in  der  olden  ötad  to  Quedclin^ijb.  ewichlikoii  bi  en  to  blivonde 
to  al  iren  noderi.  Wero  dat  st«  jenich  man  dringen  weide  eder  bin- 
deren an  irmo  rechte ,  dat  scullet  se  os  *  wetliii  den :  des  scollo  *  we  s 
recht  vor  se  beden  vertcyn  nacht  Were  it'  dat  we  en  nencs  rechtes 
«Dbripeo  *  konden  noch  nemoehton,  so  leoUe  we  en  to  hulpe  sm  mit 
alle  deme  ^  dat  we  Tormoffhen  *  np  nae  kost  unde  ose  aventure.  Dat 
süht'  scollen  se  os  weder  Jon.  To  enem  orknnde  diser  dinge  hebbe 
we  unser  '  stad  ingeseghel  hengt  tt>  disem  breve,  de  is  goscreven  unde  lo 
geveu  na  goddes  bort  dusent  jar  drehundirt  jar  in  dcnic  ses  unde 
twinieghesteu  jare  in  dorne  heren  daghe  sentte  Tiburcius  unde  seutte 
ValeriMiiis. 

(Mginal  mit  woMefbaltenem  Siegel  im  Haupt- Stute- Archiv  sa  Dreeden 

U4l  bez.  3442.  16 
Bei<]e  Urkunden  pcilnn  kt  bei  Voigt  II.  4r».'>  nach  dem  Cupialbm  li. 

Die  vuu  dtir  Stadt  i^ueUiiuburg  iHa  Aschcrulcbvu  ausgetttcllto  Urkuudc  befindet 
wA  im  AfdiiT  der  Utateren  Stedt 


102.    Bischof  Alhrrrhi  von  llnJhrnitndt  und  »Iis  DuVioqjttrl  dasrihst  neh- 
men  die  Altstadt  Qw  dllnhiiri)  in    Schutz  und  Sr/,i/  rn    und   i  rrspfrchcn,  to 
tie —  unbeschadet  drr  Urrhic  der  Achlissin  und  der  (rtafen  von  Urinstcin 
—  t>t  iÄr<?»  einzelnen  namhaft  gemachten  hrivücgien  zu  schützen, 

1326.    Aprü  U. 

We  Albricht,  van  der  gnade  goddes  ghekorn  unde  gfaestedeghet 

to  dem  bisscopdome  to  TIalherstad,  unde  we  Hinrik  domprovest  unde  25 
dat  ciipitel  ghemene  van  denio  dorne  to  Halberstad  bekennen  in  disem 
openbaren  breve  unde  dod  witlik  allen  de  on  seen  unde  boren,  dat  de 
borghere  in  der  oldeo  stad  to  Quedelingburch  bobbet  inid  os  ghedege- 
dinget  imde  nnt  o?er  ene  kernen,  dat  we  se  hebbet  genomen  in  ose 
idtermnisse  und  alle  de  borghere,  de  dar  nu  inne  wonhaftich  äin  und  so 
noch  wonbaftigen  werden ,  unde  al  ir  ghesinde  ewichliken  to  vordeghe- 
dingene  und  de  de  rad  vor  borghere  vordeghedingon  wcl  alsus  dane 
wis,  svelk  not  se  antrid,  dat  we  on  dar  to  hulpe  weson  scollet  mit 
alle  deme,  dat  we  uude  use  ätichte  vormoghct,  lik  uses  stichtes  Steden. 
Ok  bekenne  we,  dat  de  Torhesererene  borghere  hebbet  mid  ob  i^ede-  ss 
ghedinget,  dat  de  achtbare  vrowe  de  ebbedesscbe  unde  de  samninge 
die  stichtee  to  Quedelingb.  gcbruken  scollen  al  irer  vrigheyt  unde 
roehteH,  als  se  wentc  her  to  hebben  gehad ,  unde  we  se  dar  an  nicht 
hinderen  scollen.    Vortmer  alsodane  recht,  als  de  greven  van  Reghen- 
steyn,  der  Heymburch  is,  in  der  vorboscrovenen  stad  hebbet,  des  scol-  40 
len  se  bruken.  Vertaner  so  scolle  we  de  vorbescrevene  borghere  laten 


1)  Bcolden  se  ts  B.  —  2}  scolde  B.  —  3)  weret  B.  —  A)  liclpen  B. 
-  5)  aUflne  JL  —  6)  TOimoeUeB  B.  —  7)  aser  B, 
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bi  al  deme  rechte  nnde  vrigbeyt,  als  se  it  hebben  gehad  binuen  der 
stad  unde  butcn,  so  wu  it  der  borgheremestere  mid  irme  rechte 
behalden  willen.  Ok  so  scolle  we  de  gbemene  borghere  und  de  joden 
de  in  der  vorbescrevenen  stad  wonbaftich  sin  vordegdingen  ires  rechtes 

6  an  ghejstükeme  unde  au  werlikenie  rechte,  unde  scollen  de  »traten  to 
Qnedelingborch  af  nnde  nideii  na  anfler  macht  wor  we  moghen. 
Vortmer  deme  spetale  to  dem  hiUed^en  ^eyste  unde  den  seken  de 
vor  der  stad  liggen  to  (^edelingborch  enscolle  we  noch  use  ammich- 
lude  nen  nnreclit  don  mid  bede  noch  mid  nenerhande  sake.  Vortmer 

10  so  scolle  we  nicht  Staden,  dat  der  borghere  vrucht  ieman  vorhere  mid 
fedrift  eder  mid  foderve;  dede  it  dar  boven  iemant,  dat  scolde  we 
helpen  weren.  Vortmer  so  enscolie  we  noch  use  ammichlude  neuen 
boii^heie  Qt  der  olden  stad  to  Quedelingb.  anererdeghen  edder 
bekummeren  ummc  nenerhande  sake ,  he  nehedde  rechtes  gheweyghert 

it  vor  deme  rade  to  Quedelingborch  edder  worde  begrepon  mid  hanthaf- 
ter  dat  eder  werc  vorvestot  mit  rechten  siikon.  Were  ok  dat  wo  eder 
jenich  user  ammichlude  jenighen  erer  Ijorgherr'  bosculdegen  weide,  dar 
scoUcn  08  der  borgheremestere  rechtes  over  helpen:  liker  wis  sculde- 
get  se  jenigen  user  mideordenegen ,  den  we  Tormogen,  dar  eooUe  we 

so  en  rechtes  oyer  helpen.  Vortmer  so  enscolie  we  noch  use  ammichlude 
der  vorbescieveiie  borgere  nicht  hinderen  an  al  inne  rechte,  als  se  it 
gehad  hebben  wentte  hcre,  an  velde  unde  an  dorpe,  an  weyde  undan 
watere,  an  demmeu  und  an  holte,  unde  scollen  se  vorderen  an  allen 
stucken.    Ok  enscolie  we  noch  nen  user  richtere  den  sang  vorbeden 

85  in  der  olden  stad  to  Quedelingb.,  also  vorder  ah  de  rad  vor  os  rechtes 
helpen  wel,  it  en  were  en  säane  sake,  dar  dat  ghanse  stidite  eder 
de  bau  to  Quedelingb.  gemene  den  sang  umme  leten.  Were  ok  dat 
jenich  ander  richtere  den  sang  dar  leggen  weide,  des  scolde  we  se  to 
rechte  vordegdingen  unde  en  dat  helpen  wederstan.     Ok  so  enscolie 

10  we  nene  nige  vestene  buwen  Quedelingb.  up  ene  mile  na,  we  endedent 
mit  der  borghere  willen.  Weide  ok  anders  ieman  dar  buwen,  dat 
scolde  we  en  helpen  weren.  Ok  so  scolle  we  nenes  uigen  tolen  noch 
niger  mente  Staden  to  Qnedelingborch,  also  vort  alse  we  id  Tormogen. 
Wor  ok  nse  borghere  van  Halberstad  neuen  tolen  gheven  to  usen 

85  sloten,  dar  enscollen  ok  de  van  Quedelingborch  nenen  geven.  Vort- 
mer twisschen  der  olden  stad  unde  der  nigen  und  over  der  brugge 
und  in  deme  Westendorpe  enscoUe  we  uener  tavern  Staden,  als  vort 
als  we  id  vormogheu.  Vortmer  weide  iemant  iemende  sculdeghen,  de 
binnen  der  stad  to  Quedelingb.  wonhaftich  were,  Tor  useme  gheystli* 

40  kerne  richte,  den  enscolde  we  noch  use  richtere  nicht  laden  ut  der 
stad  to  Quedelingb.,  sunder  we  scolden  en  enen  gheystliken  richtere  sot- 
ten binner  der  stad,  de  der  sake  en  richtere  werc,  it  cnwere  dat  id  en 
so  grot  sake  were,  de  nen  envoldich  richtere  richten  mochte  wanne 
we  sulven.    Vortmer  so  hebben  diso  vorbescrevene  borghere  mit  os 

45  gedegdiuget,  dat  se  es  idle  Jare  jo  uppe  sentte  Martmes  daghe  Tefticli 
mark  wersnlveres  gheven  to  leve  unde  to  yruntscap  unde  to  ener 
bekantuisse,  dat  se  sik  ewichüken  to  os  gedan  hebben:  dar  boven 
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flDseoUe  we  se  nicht  nodbeden  buten  der  stad  nnde  enbinnen.  Disae 

▼orbescrevene  gulde  de  scoUe  noch  uae  nakomelinge  nicht  vorligen 

öoch  vorkopen  noch  vorsetten.    Were  aver  dat  dise  vorbescreveue 

borghere  kost  droglien  an  volghe  unde  an  treckingo  to  mon  unde 

oses  stichtes  unde  erer  not,  so  scolde  se  des  jares  de  veftich  mark  5 

nme  beholden  tho  htdpe  iier  kost  Dftt  alle  diaee  Torbeecrevene  tede 

ewiehliken  etede  unde  vaat  bliven  unde  gehalden  werden,  so  hebbe  we 

vorbescrevene  Albricht,  gekoren  nnde  stediget  to  dem  bisaeopdome  io 

Halberstad ,  unde  we  Hinrik  domprovest  unde  dat  capitel  gemene  des 

sulven  goddeshuses  uu^c  ingeseghele  hengt  to  disem  breve  mid  inge-  lo 

segheleu  der  siede  to  Halberstad  unde  do  Asschersleve ,  unde  we  rat- 

manne  innigemeetere  unde  borghere  gemene  der  stede  to  Halberstad 

nnde  to  Aaaeheraleve  vorbindet  ob  des  mid  naen  vorbeacrevenen  hereii, 

dat  alle  diese  rede  ewichliken  vast  unde  atede  gebalden  werde,  und 

henget  dos  nnae  uigeseghele  to  dissoni  breve.    Diae  bref  is  ghescreveu  i6 

unde  gheveu  na  goddes  bort  duseut  jar  drehuiidirt  jar  in  demo  sesunde- 

twinteghesten  jarc  in  der  heyllighen  daghe  seutte  Tiburcius  unde 

sente  Valerianus. 

Original  mit  4  Siegeln  im  StMtB- ArehiT  in  Magdeburg  s.       Stillt  Qned- 
Balmrg  A,  m.  No.  1*  so 

Gedraekt  naoh  etaer  Copie  bei  Erath  404. 


lO'i.     L)ic  Altstadt  Qurdii/ihury  hrknini ,   ilnss  sie  sich  unter  g&wissen 
Bedingungen  in  dm  S<  hutz  dfs  Bischofs  Albrccht  von  Halberstadt  und  des 
Domcapitels  daselbst  begeben  habe.    1326.    April  14. 

We  borgheremestere  unde  we  radmanne,  we  inningemestere  unde  ts 
borghore  gemene  in  der  olden  stad  to  Quedelingeburch  bekennen  in 
disem  openen  breve  unde  don  witlik  allen  de  en  seen  unde  huren,  dat 
we  OS  hebbet  gelaten  unde  gedau  to  dorne  ersamigheu  bereu,  usem 
beren  beni  Albriebte,  de  gekoren  nnde  atedeget  ia  to  deme  bissoop- 
dome  to  Halberstad,  nnde  to  deme  capitele  des  sulveu  stich tes  unde  to 
to  allen  iren  nakomelingen  mid  ghnden  willen  ewichliken  to  blivende 
unde  to  helpende  to  allen  irea  noden  lik  anderen  sinen  eghenen  des 
stichtes  Steden  nu  user  macht.    Vortmer  bekenne  we,  dat  we  os  heb- 
bet vorbunden,  dat  we  alle  jar  ewichliken  jo  uppe  sentte  Mertmes 
dacb  aeoUet  geven  deme  emmighen  vorsten  dede  bisscop  is  to  Hai-  33 
berstad  Teftidi  mark  weranlTeres  to  Tnmtscap  unde  to  leve.  Diae  vor- 
beacmene  vefttcb  mark  geldes  enscal  nen  bisscop  vorkopen  noch  vor- 
aetten  noch  vorligen.  Were  ok  dat  we  jenige  volghe  deden  eder  treckingo 
in  des  sticlites  nod  unde  usere,  dar  we  kost  up  drogen,  des  jares 
scolde  we  de  veftich  mark  iiuie  beholden  to  hulpe  user  kost.    AI  diso  40 
vorbescrevene  rede  hebbe  we  os  vorbunden  mit  dem  ersamigheu  vor- 
aten  uaeme  beren  bem  Albriebte,  de  gekoren  unde  stodeget  la  to  dem 
boascopdome  to  Halberstad,  unde  deme  capitele  mit  allen  iren  nakome- 
Ki^ieii  ewichliken  unde  atede  to  haldene.  Ok  so  hebbe  we  os  vorbnn- 
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den  weder  de  radmanne  unde  de  inningemestere  iinde  weder  ile  bor- 
ghere  ghemene  to  Halberstad  unde  to  Asschersleve  alle  dise  vorbescre- 
veue  rede  ewichlikeu  gaus  unde  stede  to  lialdoiH\  To  enem  orkunde 
diaer  dinge,  dat  de  alle  stede  unde  gaus  bliveu,  hebbc  we  unser  stad 
s  iDgwegbä  hengt  to  disem  hwve ,  de  is  gescre?en  unde  gf1ie?en  to  Qae- 
delingb.  na  goddes  bort  duseut  jar  drehnndirt  jar  in  deme  sei  uade 
tvintegliesten  jare  in  deme  heren  daghe  sentto  TibnrciuB  unde  seilte 
Valeriaüus. 

Original  mit  Siegel  im  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg  s.  R.    Quedlinburg  O, 
10  V,  Stadt  Quedlinburg  3». 

Goil  ruckt  nach  Bttdäus,  Leben  Bischofa  Albrocbts  IL  ?on  Halbentadt  &  80 
bei  Erath  406.   

104.  Die  Qntfm  JübreeM  Bernhard  Boppo  Vlrieh  CHMer  Sigfrid 
wm  Bemäem,  Gebrüder,  betehnen  den  RaA  der  AUeiadt  Quedlvdmrg  m& 

15  der  Neuttadi,   1327,   J%&r.  13, 

We  Albrocht  Bemhart  Poppe  Olrick  Onnther  und  Siverd  brodere. 

Tan  der  gnade  godes  greven  van  Begenateyn,  der  Heimborch  is, 
bekennen  und  betughen  in  dissem  jegenwarden  ])rovo,  dat  we  hebben 
gelegen  und  ligen  in  dieser  scrifft  de  nyen  stat  to  (^uedelingborch  den 

to  wisen  und  den  erhaftegen  luden  des  rades  meisteren  und  dem  rade  in 
der  alden  stad  to  Quedelingborch  tho  der  meyuhevt  haut  to  rechtem 
lene  und  to  enre  mit  allem  rechte,  also  we  de  silven  nyen  stad  heb- 
beth  gehat  wente  noch  redeliken  und  rechtliken  tho  lene  van  der  ach- 
baren vorstynnen  unser  vruwcn  der  ebdiscben  to  Quedelingborch.  Wey 

M  bekennen  ok  und  loven  mit  enem  niode  und  mit  willen  in  dissem 
breve,  dat  we  de  vorlx'iionicden  nyen  stat  scbolon  und  willou  oplaten 
und  vortyea  or  vor  unser  vorbeuoroeden  vruwen  der  ebdischen,  so 
wanne  dat  de  rad  and  de  borghore  nth  der  alden  stad  van  ans  eschet. 
Oppe  bekantnisse  und  bethuginge  dieser  dingk  sint  unser  twyer  inge- 

•0  segele  Albreclitrs  und  Hernhardes  vorbenomcden  greven  tho  dissem 
breve  gehenget.  Dat  is  ghescheyn  na  godes  l)ort  dusent  j:ir  mit]  «Iri- 
huitdert  jar  in  dem  seveu  und  twiuügcstcu  jaie  des  diusedages  ua  seute 
Valentines  daghe. 

Couio  im  Copialbuche  der  Stadt  Qnedlinlmriir  Bl.  72*. 

85        Gednickt  bei  Enth  407. 

105.  Alt  und  Convent  des  Jii  firdikfinrrkhistfrs  in  liaUensiMi  hrlcennejt, 
dass  sie  an  den  Pfan-rr  Johannen  Hoppcnstfdl  ttnd  die  S.  Niculaikirrhc  in 
der  Neustadt  Qiifdlinbuff/  für  5  Mark  Stendal isc/i  rinr  Imlhc  Hujc  im 
Felde  von  Gross -Orden  nebst  einem  Zinse  von  einrr  halben  Mark  verkauft 

40  haben y  und  dass  die  Einkünße  daraus  nach  Jenes  Tode  zur  Stißanff  einer 

Messe  für  ihn  beim  Altar  S.  Jacobi  in  dieser  Kirche  verwandt  werden 

sollen,    1327.    März  IL 

In  nomine  domini  amen.   Nos  Hermannus  dei  gratia  abbas,  Thi- 
dericus  custos,  Fredericus  cantor  totusque  couvcutus  mouasterü  iu 
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Ballenstcde,  ordinis  sancti  Benedict!,  Halberstadensis  dyocesis,  tcnore 
preseutiam  rcroß^oscinms  ciipientes  universis  ot  sin^iilis  vel  quibus 
saltem  nosse  uyortuuum  luerit  esse  notiim ,  (luud  iios  miitura  delibera- 
cioue  prebabitu  spoute  coucorditer  et  uuauiiuitt'r  uostro  et  successorum 
aoBtarornm  Bornine  foadidimiiB  tradidimiis  et  cessunos  diacreto  Tiro  s 
drauDO  Johanni  plebano  in  Hoppenstede  pro  ae  et  nomine  ecclesle 
beiti  Nletday  nore  dTÜrtis  Quedelinghebnrai  ementi  et  recipionti  jus 
et  proprietatem  cum  censu  unius  dimidie  marce  usualis  argenti.  prout 
nos  hactenus  habuimus,  iu  quodani  dimidio  maiiso  sito  in  cam}»is  ma- 
joris  Ordeu,  quem  Jacobus  dt*  Kadesleve  iium  habet  colit  et  possidet,  »o 
jore  aunne  pensionis  pro  quinque  marcis  Steiidalgensis  argenti  pecunie 
ponderate,  qnas  qtüdem  quinque  noa  Tenditorea  habuiaae  et  recepisse 
content!  sumua  et  confessi.  Hec  deuique  penaio  rou  ceusus  ex  hoc 
"licto  dimidio  manso  debitus  prefato  amplius  saccrdoti  aut  ejus  succes- 
suri  missani  sacramentaliter  in  ecclesia  beati  Nicolay  antedicta  officianti  iJ» 
si«'ut  uohia  us([Ut>  motlo  festo  Martini  debetur  annis  siiipulis  (»ro^^ari. 
Porro  et  unuui  quailaie  pure  cere  ex  ipso  censu  erogabitur  ecclesie 
aoatre  ad  ilhuninaeionee  festo  pnrificationia  Marie  Virginia  eciam  anno 
qiOTia.  Cetemm  hujusmodi  jna  proprietatem  et  censum  a  nobia  emp- 
tnm  aepedictna  dominus  .Tohannea  vite  ane  temporibas  habebit  et  per-  *• 
eipiet  modo  dicto.  IVtstmodum  voro  utputa  ipso  domino  Johanne 
defuncto  ,  quud  dous  ditVcrat,  pro  salute  anime  suo  suorumquc  donavit 
et  libero  suo  donat  arbitrio  id,  uuod  emptum  est  de  propria  per  ipsum 
pecunia,  ad  missani  in  ecclesia  beati  Nioolay  ad  altere  sancti  Jacobi 
ootüdie  sacramentaliter  obeervandam.  Teatea  hiyua  rei  aont  discreti  «s 
rni  domini  Albertus  sancti  Benedict!,  Tliidericus  sancti  Blaaii,  Hinri- 
cus  beati  Egydii,  Gherhardus  hoati  Nicolay  in  Quedeling.  orrlpsiarum 
rf'ctores ,  ac  Hoydeko  de  Hosnum.  .lohamu'S  do  Herckatorpo  niagistri 
tivium,  Joliamu's  ot  Hinricus  fratics  dicti  Dolouvod  cives  novo  civita- 
tis autcdicto  et  alii  quam  plures  lide  digni.  Datum  anno  domini  so 
HOCC  vicesimo  septimo  in  vigilia  beati  Gregorü  pape.  In  quomm 
omnium ,  iiostre  videlicet  vondicionis  et  scpedicti  aaoerdotis  donacioniBt 
testimonium  sigilla  nostra,  abbatia  quidem  et  conventua  antedictomm, 
presentibns  sunt  apjiensa. 

A.  ('.  Vu)i  (tlfrr ,  (jl('irh'rifi(jrr  Hand:  Notandiim  (^lod  cora,  do 
uua  hic  ttt  meucio,  non  est  danda;  ferner  Ihücs  üben:  Oera  non  est 
daada;  rechts  unten:  Littera  super  j  manao  in  Orden  ad  altare  beiUi 
Jacobi;  endlieh  von  etncT  Hand  des  25.  Jahrhunderts:  Hennig  Wyl- 
heim  dat  plebano  ad  S.  Nie.  annuatim  super  feste  Martini  sex  solides 
Halb,  dp  dimidio  manso  sito  in  campis  Majoris  Orden  ei  de  tribus*40 
areiä  in  villa  Orden ,  forte  bujusmodi  testimouium  lacit  plebauum  Nico- 
lai patronum  feudi. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg  s.  Ii.  Qued- 
Iblmrg  C.  V,  b,  1. 

Gedraekt  bei  Enth  407.  .  «S 


Digitized  by  Goc^^lc 


80 


Qaedlinburgnr  ürkmdeiilnieh 


106.    Der  Knappe  Günther  Schenk  verkauß  für  34  Mark  Stendalisck 
den  Kaiandüirüdem  m  Quedlinburg  2  Hußm  im  Felde  von  Marsleben, 
die  er  von  Burehard,  Grafen  von  Falkenstein,  zu  Lehern  hatte, 

1327,   Mai  3, 

NoTerint  imiyeral  Christi  fideles  preBentes  litten»  aaditari  sea 
vimri,  qnod  ego  Gnntherua  dictus  Scenke  fiunidas  vendidi  pro  triginta 

qnatuor  marcis  Stendaliensis  argenti  duos  maiisos  cum  omni  jure  in 
campis  Marsleve  '  sitoa  fruternitati  et  fratribus  Kalendarum  ecclesie 
Quedelingoburgensis ,  quos  quidem  mansos  a  nobili  viro ,  domino  meo 

to  donüno  Borebardo,  comite  de  Valkensten,  jure  tenui  pbeodali  voleiis 
pro  me  et  pro  meis  Teris  heredibas  fratemitatem  et  mfares  predictoa, 
quando  reqnisitas  fuoro,  juste  warandare  uec  ipsos  ullo  umquam  tem- 
pore in  dictis  mansis  aliqualiter  inpedire.  In  cujus  rei  testimoniuni 
presentom  litteram  exindo  confectam  ad  majorem  evidenciam  duxi  mei 

15  sigilli  munimine  roboraiidam.  Testes  liujiis  rei  sunt  dominus  Lodewi- 
cus  de  Klveliugerode ,  domiuus  Iliiiricus  Longus  do  Uuym  uiilites, 
Johannee  dietna  Mor,  Hennigas  de  EveBsnm  funoU  et  quam  phuroB  aUi 
fide  dignL  Actom  et  datum  anno  domini  millesimo  trioentesimo  vige- 
simo  seplamo  in  die  invendonis  sancte  crucis. 

Original  ndt  Siegel  im  StMte-AfehiT  la  Magdebnig  s.  B.    QnedUnlnifg  C, 

V,  b,  2. 

Gedruckt  bei  Erath  408. 


107«  So^Ua,  IVapstinj  und  der  ganze  CcmoeiU  des  Stiftes  Uufdlinhttrg 
heketmen,  dass  Heinrich  von  Thale ,  Bürger  in  der  Altstadt,  ihnen  eine 
ts  H^fe  im  Asmcrsleber  Feld^  mit  dem  Bedingt  übereignet  habe,  dass  er 
und  seine  Stiefmutter  zu  ihren  Lebzeiten  eine  geunsse  Quantität  Getreide 
jährlich  davon  erhalten  und  dass  nach  ihrem  Tode  ihre  Anniversarien  mU 
kirehlichen  Handlungen  begangen  werden,  1327,  Juli  6, 

Nos  dei  gratia  Sophia  preposita,  Ermegardis  decana  totamque 
so  Qaedeliiigheliurgensis  ecclesie  collegium  omiii})us  et  singulis  recognosci- 
mus  tenore  pre^icntium  protestantes ,  quod  Hinricus  de  Dale  dictus, 
burgensis  vetuste  civitatis  Quedolingheburch,  divino  inductus  intuitu 
unum  niauh^um  agri  situni  ia  campis  Asniersleve  ^  cum  omni  fructu 
et  utilitate  cumque  Omnibus  de '  ab  codem  mause  amplius  proveuturis, 
s6  aicnt  idem  eundem  mansnm  habntt  nsqne  modo,  nobis  et  eceleBie  noetre 
in  salntem  animamm  suo  videlicet  snoromqne  titulo  donationis  assig- 
iia?it$  et  nos  quidem  ipsi  Uinrioo  ao  Adelheydi  matertere  sne  nanm 


1)  üefetfr  die  Lage  von  Marsleben  (loüsl),  etwa  M.  nordtcestl.  von  Qticfl- 
linburg  s.  Fritsch  I,  361.  —  2)  „  Wüstes  Kirchdorf  [im  Bann  Gaterfddten], 
welches  im  Anhaliischen  Amte  BaiUenstedt  gemdU  wird;  vielleicht  lag  es  an  der 
Stelle  der  jetzigen  Dumaitie  Asmusstedt.*'  Zeüsclmß  des  hist.  Vertin»  fSUr  Nie^ 
dersaduen  1862,  S.  6'i.  —  3)  Ergänu  etwa  dedmatioiiibiis. 


Digitized  by  Google 


Nr.  lüti-108  a.  1327 


bl 


eomin  byemalis  frumenti,  dimidiiun  iitpata  tritid,  dimidiiun  qnoqae 
aliginiB  vite  ipsomm  temporibus  fe.4o  Leuti  MarÜDi  annia  singnlis 

debemus  et  volumiis  ero.c^are.    Porro  dum  alteriim  preJictorum  exsol- 
vendo  irature  debitum  obire  contingit,  ulU-ri  pro  vite  sue  tempore  non 
laiuus  ejusdem   fnimeuti  erit  erogaiidum.     Ceteruin  post  decessum  6 
atriasque  prcdictorum  dictus  inausus  extunc  nobis  et  ecdesie  nostre 
nomine  proprietatis  abscribetar.    Nos  quoque  proinde  Tolnmiis,  nt 
tlebtnnu.s,  in  crastino  sancte  Crucis  annivorsarium  predictorum  duoruni 
Hinrici  scilicct  et  Adelheydis  utque  Ghertrudis,  matris  ipsius  Hinrici, 
anno  qiiolibi't  vii,Mliis  et  missis,  oratioiiibus  ceterisque  bouis  operibus  i» 
titloliter  jteraj;»'re,  siciit  a  iiobis  in  ecdesia  nostra  aniiiversarios  roiiso- 
rurum  nostrarum  et  coufiatium  peragi  est  cousuetum.   lade  e.st  quod 
ei  allodio  nostro  una  marca  nanalis  argenti  dabitar  omni  anno,  cujus 
deniqae  marce  onus  ferto  domims  ecolMie  nostre,  reliqni  quidem  trea 
fertones  inter  dominas  nostiaa  eqiiiHter  distribuentar,  dando  etiam  » 
eoclesiastiri?  [trccium  pro  labore,  ut  anniversarii  predictonim  eo  por- 
lectiuH  i>t'raguiitur.     In  quorum  testimoiiium  sii(illum  caiiituli  nustri 

Sresentibuö    est    apjieiisuin.     Datum  Quedeliugliburch    auiio  dumiiii 
[CCC  vicesimo  septimo  in  octava  beatomm  Petri  et  Pauli  apo- 
stolomm. 

Gedruekt  nach  dem  Original  bei  Eratfa  409. 


lOS.  Alhrecht  und  Waltlier,  (jrajrit  von  W<  rn{()(  rt)dc,  i  (  rhiirycn  sich  für 
ihren  (thcini^  Mtilthrr,  EdlcJi  m/i  J{<irht/^  dass  dirser  mit  den  Städten 
Ojaedlit^^ry»  Ilulherstndt  und  Aschfrsbbcn  innvrhiüh  einer  bestimmten  Zeit 

Ffüden  halte.    1327.    October  0. 

Nos  All)ortus  et  Waltherua,  dei  gratia  comites  in  Wernigberode, 

pro  üobili  Waithero  de  ßarby.  iiostro  avunculo  dilecto,  sub  nostris 

sigillis  damus  et  fide  data  proniittimus  viris  discretis  civibus  iu  Quede- 

Unglieborch  unlversis  rebus  et  persouis  et  ad  mauus  ipsorum  viris  cou- 

Borng  conaidibns  eivitatum  Halberstat  et  Ascharie  treugas  pro  ipso  avuu-  su 

colo  nostro  et  singolis  sui  gracia  facere  quicquam  volentibus  a 

die  enstino  per  octavam  continuam  ipso  die  octavo  inclusive  sumptos 

sine  omni  dolo  inviol-.ibiliter  duraturas;  et  si,  quod  absit,  quicquam 

indderi't  ex  parte  avunciili  nostri  sojic  dicti  v«d  suonini,  quod  aiitc- 

dictas  treugas  \iolare  posset,  extuiic  legittime  moiiiti  civitatciii  Quodc-  35 

liiigbeborcli  intrare  deberemus  iude  uon  exituri,  nisi  de  re  commissa 

sen  dampno  illato  ipsis  satisfactum  esset  juxta  ydoneomm  jndicinm  yel 

de  ipsorum  beneplacito  voluntatis.  Datum  anno  domini  MCOCXXVn 

feria  tercia  iu  communibus. 

Original  mit  noch  einem  gut  ertialtenen  Siegel  im  Stadt-ArehiT  xn  Qnedlin-  40 
Imrg  No.  47. 
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109.    Die  Stiidh  Halberstadtt  Quedludmrff  wid  Ascherslehcn  verjfttehten 
nck  für  den  Fall  emef  Krieges  zu  gegenMeHtiger  Bä^feleufytng. 

1328,  Mai  2. 

We  radmao  unde  borghere  gomone  ?on  Halbentad  Quedelingb. 
«  unde  Ascbersleve  bekennen  in  disem  breve  nnde  don  wefUk  allen  de 
en  Seen  oder  hören,  dat  we  mid  ghuilom  willen  sin  TrontUken  over  en 

konion,  als  liir  na  bescreven  steyt.  Werot  dat  uns  cncs  orleges  not 
anstfmdo ,  dos  we  uns  irvvercji  mosten  undo  scolden ,  so  scollo  we  van 
Halberstatl  lioldon  tovii  man  up  orscii  uiide  teyn  man  uppi'  binkst^u, 

»»»  unde  we  van  (^^edelingb.  teyn  man  up  orsen  und  vif  man  uppe  hink- 
sten,  tinde  we  van  AssehenleTe  vif  man  nppe  orsen  unde  teyn  man 
uppe  hinksten.  Wor  dit  volk  bebodet  nnde  geladen  werde  van  user 
allen  *  wegene ,  wan  id  buten  de  müren  kumt .  so  drajje  wo  schaden 
unde  vromen  al  ovor  en:  svo  avor  un£]^clad('t  Idiffc,  de  ninit  wodor 

ir.  seliaden  noch  vromen.  Vortnier  wcred  uns  not,  so  scolde  we  unde 
willen  to  disem  vorbesereveuen  volke  Winnen  enen  hövetman  sulf- 
veftegede  np  orsen  in  welker  stad  se  legten,  de  wile  se  in  uaeme 
denste  weren.  Tr  soU  unde  iren  schaden  scoUe  we  like  dragen.  To 
enem  orkAnde  diser  dinore  hebbe  wc  unser  stede  ingesegele  bengt  to 

»0  disem  breve  na  fjoddes  liort  dusont  jar  drelmndert  jar  in  deme  acht 
unde  twiutif^osten  jare  des  mandages  vor  Ofieen. 

Original  niit  den  Siegeln  der  drei  6tadto,  von  denen  das  der  btodt  Aschers- 
leben  verletzt  ist,  im  Stadt- Afddv  su  QnedUiibiiig  No.  48. 

Nach  dem  Copialbneh  der  Stadt  Qoedlinbaig  (Bl.  101^)  gedrackt  bei  Voigt 
«5  U,  456. 

Die  von  der  Stadt  Quedliuburg  fär  AscherHlebeu  ausgestellte  Urkunde  glei- 
chen Inhalti  befindet  rieh  im  ArehW  dieaer  Stadt. 


110«    Heinrich  von  Hotjm  verkauft  der  Achlissin  Jutta  rnn  Qurdlinhurff*^ 
wiederkätffiißh  seinen  Hof  im  Wrstmdorfe  fär  i2  Mark  Stendal. 
so  m9.  Jan,  13. 

Ego  Henricus  de  Hoym,  quondam  lilius  llincomauui  militis  dicti 
de  Omare ,  recognosco  ludde  per  presentes,  quod  provida  deliberacione 
prehabita  de  consensu  onmium  herednm  meomm  ac  aliorum,  quorum 
intererat  in  hac  parte,  venerabili  domine  mee  Jatte,  abbatisse  in  Qne- 

S8  delingeborch ,  justo  vendicionis  tytulo  vendidi  ot  manualitor  resignavi 
curiam  mcam  in  Wostendor]>o  sitani  prope  allodium  versus  oriontem 
dicte  domine .  .  abbatisse  pro  duodecim  marcis  Stendalieiisis  argenti 
michi  totaliter  persolutis,  ita  tamen  quod  ipsam  curiam  reemere  potero, 
si  michi  placnerit,  ex  speciali  gracia  midii  ab  eadem  concessa  ante 

40  festum  epyphanio  domini  proximo  affutumm.  Eciam  si  dicta  curia 
incendio  vd  ex  alia  causa  medio  tempore  destrueretur,  qnod  absit, 

"  -  -    —       -  t 

1)  aller  Cop. 
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illüd  danipniim  in  me  et  non  in  dominam  meam  .  •  abbatissam  redna- 
dahit,  volens  eciam  dictam  dominara  .  .  a])lt;itissam  ot  ejus  ecclesiam 
Qa(^delin«jebur^'cnsiem  de  dicta  curia  f^waraiidaiL'  et  ravcrc  l('<(aliter  de 
evictione.  Ut  autem  premissa  omuia  et  singula  rata  et  ijiconvulsa  per- 
mneaiit,  noB  Heuricas  Longus  de  Hoym  miles  et  hob  Oerhardns  et  s 
Albertos  fintres,  patroeli  Henrid  memoiati,  promittimiiB  in  solidum 
data  fide  ona  com  ipso  Henrico  et  pro  ipso,  nt  omnia  oonscripta  ipsi 
domine  . .  abbatisse  prelibate  vel  quo  pro  tempore  fuerit  fideliter  oliser- 
ventiu-.  Testes  liujus  rci  sunt  15eniluir<lus  de  liecheyni,  Keyneko 
Mesterjaiies ,  Conradus  de  Latforde  cives  iu  Qu«'delin^(eborcli  et  quam 
plured  alii  fide  digui.  In  ci^jua  rei  evidens  testiuionium  preseotem 
utteram  sigillorom  nostrorom  monimine  dedimos  roborataro.  Ego  yero 
Älbertoa  propter  carenciam  sigilli  proprii  utor  sii^nllo  fratris  mei  in 
presenti.  Actum  et  datom  anno  domini  millesimo  OCOXXiX  in  octava 
epjphauie  domini. 

Original  mit  drei  Siegeln  iui  Staats -Archiv  zn  Magdeburg  a.  R.  Stift  Qued- 
Biibsrg  DL,  101. 

Qednidtt  bei  Eislh  414. 


III.   Amold  und  HHxrieh  Stammer,  Gebräderf  vertpreehen,  datt  sie  dat 
SeUot9  in  AU-GaterAd»en  wtd  die  Gitter  datelM,  «reiche  sie  von  Dom-  *o 
herren  zu  Salbersladt  und  den  Städten  Quedlinburg  und  Atchersleben  vme 
halben,  dentelben,  tobald  eie  et  eüutimmtg  verlangen,  darreichen  wollen. 

1330,   März  8. 

No9  Arnoldus  milea,  Hinricua  famulus  fratres  dicti  Stameren  in 
hijs  scriptis  recocfnos(-imus  publice  i»rofitentes,  quod  nos  Castrum  et  S6 
bona  in  antiquo  Gatersleve  ad  manus  lionuraliilium  dominorum  cano- 
uicorum  majoris  ecclesie  Halb.,  videlicet  domini  prepositi  Werneri 
dicti  de  Wantzlere,  domini  Borebardi  senioris  de  Asseborch,  domini 
Lodewici  cellerarii  dicti  de  Wantzleve,  et  domini  Hcrbordi  Mor  pre- 
positi apud  Sanctum  Honiliicium  Halb,  atque  civitatum  Quedelingcburch  so 
et  Asch,  tenemus  bona  tide  tali  condiciono  apposita ,  quod  nos  prefatis 
dominis  canonicis  atque  civitatibus  debemus  et  volumus  presenUire  prc- 
dictuiu  Castrum  cum  suis  bouis  absque  uUiuä  dilacionis  aut  coutra- 
^etioms  genere,  qoantam<ine  ab  ipsis  prememoratis  dominis  et  dvita- 
tom  consdibas  simul  et  nnanimitw  foerimus  reqpüaiti.  Igitor  si  alicui  ss 
sepedictomm  dominomm  ant  eivinm  dictarom  civitatom  opus  ftierit, 
erit  ipsum  castrum  interca  ipsonim  tutum  refu<4ium  et  aptum.  Ad 
istoruni  cviilentcni  noticiam  si<(il!a  nostra  anno  domim  MCCCXXX 
ftria  qiiinta  post  Ueminiscere  presentibus  sunt  appensa. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  Stadt -Archiv  zu  Qaedliobarg  No.  49. 
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11*3.    Jidln,  A'hiisstn  von  ilui'dlinltuxt .  lnkcnnt ,  dass  sii-  mit  7.Hsti  in  mutig 
ihres  Capiteh  den  lUdh  der  AU.studt  Uu>  dlinhury  für  V  Maik  Stendaliach 
jiifirh'cli   mit  der  Neustadl  —  vurhelniHlich  gcwi-sser  Hechte  —  beliehen, 
und  derselben  die  GetHchisharkeii  d<i^elbst  für  immer  übergeben  habe. 
5  l  'SSü.    März  30. 

We  Juttc  von  der  gnmh  L^^oiles  ebdesche,  Sophia  *  de  provestinne, 
Ermec^art  ^  de  dekeiüniie  und  dat  gantze  cappittel  des  godoshuses  to 
Quodlin<^l)urLr  bckciiiK'ii  und  don  witlicli  ^  oppiil»:irliko  nllf  dfMi  de  dusspu 
brofT*  seilen  edder  hören,  dat  wo  mit  willen  ui»d  mit  t(iintz*'r  vulbonl 

10  alle  der  der  volbord  dar  to  von  rechte  schal  wesen,  hebbeu  gelegeu 
de  Nigeo  Stad  to  Quedlingburg  to  reehteme  leyne  den  eraftigen  ^  luden 
den  ratmanaen  in  unser  Alden  Stad  to  Qaedelingburg,  also  also^  we 
so  hadden  gelegen  greven  Olrike  von  Regensteyn,  de  dar  dot  ist ,  und 
dar '  nach  greven  Albrechte  und  greven  Bernde  sinen  rechten  erveu. 

15  We  hebben  ok  den  sulven  ratmaunen  dat  gerichte  in  der  Nigen  Stad, 
dat  we  hebbou  to  leyne  von  demc  rike,  bevolen  ewichlikeu  mit  der 
sulven  stad  to  reehte  rore  to  stände.  Boven  dat  hebbe  we  utgenomen 
und  bededinget,  dat  we  behalden  dat  kerdüeyn  to  snnte  Nieobiwese 
und  al  onse  recht  nnde  nnse  egendom  und  onse  gnt  ledich  and 

to  vorlegen  *  binnen  der  muren  und  dar  buten  und  unses  godes- 
huses  lüde  also,  also  we  dat  hadden  bi  greven  Olrikes  tiden  und 
siner  erven.  Ouch  bchalde  wo  uml  unse  sammenige an  den  seven 
hüveu,  dat  de  Kiers  het,  al  uusu  recht,  also  we  dat  hebben  bette 
her  to  ghehai  Vorbat  ist  bededinget,  dat  man  in  der  solven  Nigen 

«5  Stad  neynen  toleii  noch  munte  noch  weslere  noch  market  hebben  noch 
roaken'"  schal,  und  noch  borge  noch  clostere  schal  maken  ane  unse 
volbort  und  willen.  (  )u(di  sdiole  we  de  Juden  in  der  Nigen  Stad  behal- 
den to  alsodaneme  rechte,  also  we  hebben  in  der  Alden  SUd.  Wanne 
ouch  eyu  uige  vrouwe  eyu  ebdesche  wert  gekoren  in  unscm  gudeshuse, 

so  de  scbal  de  vorbenomeden  Nigen  Stad  mit  gadem  willen  ligeu  und 
dat  richte  bcvelen  den  ratmannen  de  danne  in  der  Alden  Stad  sin  in 
der  wis,  also  hir  vore  ist  bescrevon.  Hir  nmme  Scholen  de  vorbeno- 
meden ratmanne  in  der  Alden  Stad  to  eyner  wedderstadin<re  mis  vore 
bescrevenen  ebdeschon  Jutten  und  alle  den  ebdeschen  de   nach  uns 

3&  komeu  ewichlikeu  goveu  van  der  stad  wegenc  allejarlikes  to  sente 
Johannes  dage  to  middensomerc  achte  marek  Stendalisches  Silbers  van 
dem  rathnse.  Von  den  sflven  vorbenomeden  achte  marken  scbolen 
de  ratmanne  eyne  marok^^  inne  l>ehalden  allejarlikes  vor  schot  und 
wachte  des  hoves*-  unses  eapiteles  und  alle  des  gudes  dat  se  dar  innc 

40  hebben.   Wero  aver  dat  dar  eymaut  anders  inne  wouede  de  eygen  gud 
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hedde,  de  Bcholde  var  sm  gut  don*  aUe  eyn  ander  borgere.*  Dat' 
alle  disse  dingk  etede  gans  und  tuigewandelt  bliven,  so  hebbe  *  to  eyner 
betaginge  und  bekantnisse  dissen  briff  dar  up  i^ofrovcn  beseghelt  mit 

den  ini^c^e^Mieleii  der  obbodi<:^o  und  dos  i-apitels.  nisi««'r  ding  sint  tuge 
hf-r  Herbord  Mor  de  domhere  von  Halberstad,  her  Albrecht  Vogel  de  s 
perrere  von  sente  Beneditese,  her  Diderick  Stelmekere  de  porrere  von 
seute  Blasiese  und  her  Lodewich  vau  Elvclingerode,  her  Ueueke  de 
lange  von  Hoym  de  riddere  nnd  vele  anderer  leygen  und  papen  tmwe- 
samer  lu<le.  Düsse  dingk  sint  glioselicn  und  duHse  breflf  ist  gegeven 
nach  <4odes  bort  dusent  jar  drehondert  jar^  in  dem  dritegesten  jare  in 
dem  vridage  vor  palmen. 

Copif  im  r.ii.iiilhuch  der  StaJt  Qac<UiiilHiru  lUatt  t>H*'  — 30''. 

(icthuckt  bii  Krath  416  f.  nach  einer  andern,  cnUcbicdcn  jüngeren  Copie, 
deren  AbweidiiiBgm  anter  dem  Teito  aagegebes  eiiuL 


113.  Reven  de»  Balhet  der  AUHadi  QuedUnburg  für  AebtiMin  Jutta  i» 
betreffs  der  Beleimmg  mü  der  Neuttadt  und  der  Abtretumg  der  Geriehit' 

barkeä  daeelhsL   1330.   März  30, 

Wü  ratinanne  unde  de  gaiiste  meyftheyt  der  iUdcii  Stad  to  Quede- 
lingeborck  bekennen  nnde  betagben  oppenbarlike  in  dissemc  jeghen- 
werdigheme  breve,  dat  we  deraäibaren  mwen  onser  vrowcn,  vcr  Jut-  so 
ten  der  ebdoschen  des  goddeehoses  to  Qnedelingeborcb,  oiide  alle  den 
ebdestdicn  de  nach  ire  komen  scolen  unde  ^nllen  gheven  ewichliken 
von  iler  stad  weghenc  allojarlikos  to  sente  Jidianneses  dfighe  to  midden- 
.soraere  achte  mark  Stendiilcsclies  silveres  von  dorne  rathuse  uninie  dat, 
dat  se  mit  willen  unde  mit  volbort  des  ganzen  eapeteles  to  Quedeliugeborch'  ss 
uns  betb  gbeleghen  de  Nigen  Stad  to  Qaedelingeborch  to  rechteme  leyne 
up.de  dat  richte  in  der  selven  Nigon  Stad  heth  bevolen  ewichliken  to 
besittcne  unde  mit  rechte  vor  to  stände,  dat  se  heth  to  leyne  von  denio 
riko.  Von  den  srlvcn  vore  benomeden  aclite  marken  scole  we  ratmanno 
eyne  mark  imic  behaldeii  allcjarlikes  vor  schot  unde  wachte  des  hoves  so 
de  des  eapeteles  ist  unde  alle  des  gudes  dat  se  dar  iune  hebbon.  Wcre 
aver  dat  dar  eymant  anderes  inne  wonede  de  eyghen  gfit  hedde,  de 
gcolde  vor  sin  gnt  den  also  eyn  ander  borghere.  We  bekennen  ouch, 
dat  unse  vore  bennmode  vrowe  unde  alle  ir  nakomclingc  behalt  unde 
8cal  belialdcii  cwicliliken  in  der  selven  Ni<:rii  Stad  dat  kerchleyn  to  sonte 
Nicolawcsc  und»'  al  iro  recht  unde  ircii  r\ L,'li('iidom  umlt'  ire  gut  uniio 
irea  goddeshuses  ledich  unde  vorleghen  binnen  der  amicn  unde  dar 
boten  nnde  ire  unde  ires  goddeshnses  lade  also,  also  se  nnde  ire 
goddesbvs  bebben  dat  ghelmt  von  aldere.  Se  unde  irc  sammenighe 
scolen  oncb  an  den  seven  huven,  dat  de  Kiers  heth,  al  ire  recht  behal-  40 
den,  also  se  dat  hebben  bette  her  to  ghebai  Ouch  bekenne  we  des  unde 
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ist  gfaededinget,  dat  man  in  der  seWen  Nigen  Stad  neynen  tolen  nodi 

munte  noch  weslere  noch  market  hobben  noch  maken  scal,  unde  noch 
bor^'he  nocli  dostore  s«'al  makcn  ane  irc  volbort  unde  willen.  Ouch 
scal  sp>  Ix^hakk'ii  da  jutlen  in  der  selven  Nitren  Stad  to  also  daneme 
rechte,  also  se  heth  in  der  Aldeu  Stad.    Wauue  oucii  evu  uyge  vrowe 

Srn  ebdesche  werd  ghekoien  in  inne  goddeshase,  so  soMe  we  de  selven 
igen  Stad  von  ire  nntiangen  to  lechteme  leyne.  Alle  disse  vore  be^ 
screvenen  ding^  lo?e  we  latmanne  unde  de  ganze  stad  stede  unde  gans 
to  haldenc  unser  vrowoii  der  pbdeschen  uinle  ilome  capotele  in  disseme 
IQ  jeghenwerdighem«'  brcve,  unde  to  cyner  betughinge  unde  bekantnisse 
alle  disser  vore  }>en<)nitHleii  dingli  hebbe  we  dissen  brif  dar  up  gheghe- 
?en  unser  vore  bcuuniedeu  vroweu  uude  demo  capotele  ghevosteut  unde 
beseghelt  mit  der  stad  ingheseghele.  Disser  dingh  sint  tnghe  her  Her- 
l>OTd  Mor  de  donihenre  von  HaUierstad,  her  Albreidit  Yogbet  de  perrere 
IS  von  sente  Benedictese,  her  Ilyderic  Stellemekcrc  de  perrere  von  sente 
Blasiese  unde  her  Lodewich  von  Elvelingcrode,  her  Henoke  de  lange 
Ivon  Hoym  de  riddere  unde  vele  anderer  leygcn  unde  papen  truwesamer 
lüde,    Disse  dingh  sint  gesehen  unde  disse  ))rif  ist  ghegbeveu  nach 

Soddes  bord  dusent  jar  drehuiidert  jar  in  deine  dritteghcsten  jare  in 
eme  vridaghe  vor  i«lmen. 

A.  e.  Yordracbt  and  bevlligbe  des  rades  Quedlb.  (von  späienßr 
Hand  hinsugefügt :)  ia  voroldert  und  ist  eine  andere  vordracht  nach 
der  vdde  upgerichtet.  Vni  gülden  jerlichs  vor  alle  friheit.  — 
Von  einer  Hand  des  17.  Jahrhundert:  hieven  ist  copey  im  Copial- 
ts  bnoli  Uahts  und  bflrgereysaclion  betr.  zu  finden.  —  Ferner  vo)i  einer 
Jiami  des  10.  Jahrh.:  Lehubrcli  üver  dat  gciichte  in  der  Nigenatadt 
Quedl.  dem  rado  geschien. 

Oriffinal,  dessen  Siegel  abgefallen  ist,  im  Staats -Archiv  m  Magdehiirg 

s.  R.  Quedlinbuff,'  C,  V.  Stadt  Qaedlinbnrg  4. 

so        Gedruckt  bei  Erath  417. 


114.  nürt/r/  meislrr  und  lial/i  von  Q}u'dU)ihunj  hrk'  jmrn,  dus'i  md  ihrer 
Zusiimiiiumj  die  Prot  ioo  rn  von  !s.  Spiritus  und  dnii  //o^iidah'  S.  Johfi/i/iis 
von  dem  Kloster  in  Wendhuusim  mrhrere  Wnld/nigcnjär  LH  Mark  gekaujt 

haben.    1330.  Mi  26, 

s5  Nos  consnlnm  magistri  atque  consules  Quedelingeburch  ad  noticiam 
onminm,  quorum  int£est  seu  Interesse  poterit,  cupimus  pervenire, 
quod  cum  nostro  consensu  et  consilio  provisores  S.  Spiritus  et  liospita- 
lis  apud  Sanctum  Jobannom  nostraruni  eivitatum  emerunt  silvas,  quc 
dicuntur  Osterholt  Kokenbolt  Horcersberch  Rumberch  a  venerabilibus 

40  canonicabns  et  canouicis  ecclesie  s.  Marie  in  Wentbusen  ^  pro  decem 
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et  octo  marois  OBualibus,  que  sccuntur  oondkiombiis  inierjcctis,  qiiod 

dicti  j>rovi8ores  dant  seu  dederunt  jam  memorate  pocunie  in  prompto 

sex  marcas  usuales  prefatis  vonditoribiis,  scd  ])ost  nunc  olapsis  lullmc 

(luobus  annis  tunc  ainmodo  «labuiit  cisdtMii  per  i»iedictos  quatiiovilcciin 

atuios  super  diem  saücti  Lauiciicii  unaiu  uarcain  usualum  amputaliä  b 

dUaeioiiibi»  ammatiin.  Insuper  si,  qaod  abnt,  memonta  ecdena  pao- 

ptrtatiB  gravaretar  inopia,  dicti  emptores  tenebnntar  illioB  jam  pre- 

dicte  pecunio,  que  annis  suocesaiTis  deberet  persoivi,  Becimdnm  prehi- 

bita  divisim  et  parcialiter,  in  surania  quntiior  aut  sex  marcas  usuales, 

licet  graciose  solvorc  et  paj^'arc.    In  quorum  manifestiorem  noticiam  lo 

dgillum  nostniin  preseiilibus  anno  domiui  MCCCXXX  iu  cra^tlao  saucti 

Jacobi  ai»ostoli  duxiiuus  apponendum. 

Origiual  mit  Siegel  im  Staats -Archiv  za  Magdeburg  s.  B.  Qoedlinbiurg  G, 
V,  f,  Nü.  4. 

G«dniekt  bei  Eiath  419.  15 


115.  Der  Rath  hridrr  Städte'  Qtu  fUinhurg  helcrnnf ,  ftich  mit  (Inn  M  iprrii- 
klost^r  dahin  grriniijt  zu  halten ,  dass  dassrUtr  in  FoUjc.  dm  ihm  zuffrxtan- 
df^nen  Rechtis  in  drr  Stadt  zu  kaufen  und  zu  inkanfm  dir  städtisrhrn 
Mirjahrn  zu  leisten  hahe  und  verpflichtet  sei  die  ihm  von  jetzt  ab  gemach- 
te» Schenkungen  an  die  Erben  der  Schenkenden  oder  an  die  Stadt  ai^f  to 
deren  Verlangen  wieder  zu  verkat^en.   1332.   Apr.  Ii, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatäs  amen.  Scripture  rolmr 
actnmn  hnmanonun  posdt  condicio,  ne  renun  memoria  labentis  lapsu 
temporis  evaneacat  Hinc  nos  Bernhaidas  de  Bekheym,  Wolterus  de 

Cervist  rectores  consilii,  Johannes  Mester,  Heningus  Ovcrvolt,  Wilki- 
nns  de  Czallrrslevo ,  Conradus  de  LafTorde,  Couradus  de  Haslcvelde, 
Wcrnherus  Keymbeiti,  Johannes  Dolenvut,  Hinricus  Crnppenstcdo, 
Nicolaus  de  Halverstad,  Couradus  Hilleu ,  Bernhardus  Vette,  Tilo  üeci- 
mator  eonsules  nniversi  veteris  et  nove  civitatum  QaedeUngeboreh  onmi- 
büs,  qaomm  interest  seu  interesse  potent,  cupimns  fore  notam,  quod  nos 
cam  honorabilibus  viris  domino  Nieolao  preposito,  domino  Jacobo  priore,  so 
'lomino  Hinrico  custodc  necnon  toto  collegio  ecclesie  sancti  "Wiperti  prope 
muros  iiostros  sumus  hinc  et  iiide  concorditor  secundum  inlrasciipto- 
nim  contiueiK'iam  arbitrati,  quod,  ut  predicti  domini  in  nostris  civita^ 
übuii  favorem  specialem  habeant  et  optineaiit  emeudi  et  veudendi  tam- 
qvam  umts  noskonmi  conbargensiom ,  ipsi  et  seqnaees  sen  snocessores  s& 
98onmi  pro  se  et  sua  eociesia  de  omnibns  bonis  suis  qnocunqae  modo 
possessis  acquisitis  et  in  fataro  acquirendis  in  ciuriis  domibns  areia 
censu  sivo  tcmporali  sivc  perpetuo  vel  in  quibuscunquo  intra  muros 
iiostro<  jaeentibus  dabunt  nostris  civitatibus  cxactionem  suam  in  quoli- 
bt't  exactionis  termino,  prout  nobis  aut  nostri«  civihus  exactio  l'uerit  4o 
instituta,  exceptis  hiis  de  quibus  per  uostras  patentes  litteras  possunt 
ooatiariam  demonstrare.   Item  ei  quid  dicte  ecclesie  aut  personis 
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ecclesie  amore  dei  sub  forma  elemosine  postnunc  assijjfiiabitur,  si  here- 
dibus  illoiuiii  assignautiuni  illuJ  datum  sive  eleniosinani  redimere  pla- 
cueiit  8ub  illo  valore,  quo  hoc  datum  luit  cum  daretur,  possunt  redi- 
mere contradiccioae  »emota.    Si  ipsiä  ^  ceusus  aut  redditu^  dabuntur 

i  eijnsUbet  miins  marce  ledditns  com  deeem  mards  ^usdem  exuninis 
poteront  libemri.  Item  si  dietns  lieredibns  tatia  1>oiia  sea  yedditmi  ad  se 
i^pllcare  redimendo  non  congraerit,  consulibns  ad  usus  etvitatisdicta  bona 
seuredditus  eo  modo  sicutherodibus  pro  taiitapecnnia,utpredicitur,  mane- 
bit  licite  [»otesUis  et  copia  redimondi.  Item  bona,  quo  ante  hujus  arbitracio- 

10  nis  lialtuirunt  trrminum,  nemo  liberale  poterit,  nisi  quantum  memorati 
domiiii  veliiit  auiiuero  de  äua  libcra  voluutatc.  Item  pecuiiia  redimeudi 
matabltar,  si  ?aIor  donati  sea  elemoalDe  mutaretor.  Ob  honun  onuiiom 
IMBrpetaam  et  infiiUibflem  obsenranciam  nos  Nicolaus  grada  dei  prepo- 
eitOB,  Jaeobus  prior,  HiDricns  castos  et  totom  eolleginm  pro&tl  rernmo- 

15  ciamus  omni  jiiri  et  auxilio,  (juibus  venire  possemus  contra  prcmissa 
sigillis  nostiis  ima  <  um  consulibus  preseutem  littcram  anno  incarnacio- 
nis  Christi  niillesimo  trecentesimo  XXXI 1  feria  tercia  post  diem  pal- 
marum  spoatauco  et  concordi  animo  sigillautcä. 

Origrinal  mit  M  Sieffein  im  Stadt -ArohiT  sn  Quedlinburg  No.  140  (A)  und 

»0  im  Staats -Archiv  /.n  Maplchiirg  s.  R.  Qacdlinburg  C,  I,  93  (B), 

Gedruckt  bei  Eratb  425;  Kettner  4ö4L 
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116.    I^opst  und  Content  des  Kluatcrs  S.  Wipr/ii  hrkmnen,  dasa  iie  mit 
Zustimmung  di^r  Achlissin  dem  Bathc   hcid  r   SUidlc   Qucdh'Nhurg  die 
zwischen  diesen  liegende  Mulde  verkauf  haben.    1332.   JutU  19, 

15  NoB  Nicolaus  gracia  dei  prepositus,  Jacobus  prior,  llenricus  cuätos 
et  totom  collegium  eocleeie  sancti  Wiperti  ante  veterem  civitatem  Qae- 
dclinge horch  notificamuB  et  recognoscimos  in  hac  littera  omnibus  eam 
visuris  et  audituris,  quod  nos  molendinimi  intcr  vetcrem  et  iiovam  mitatem 
Quedelingcborch  vendidimus  et  dimisimus  ratioMal)iliter  luMirsti^  viris  con- 

30  sulibus  anibarum  civitatumQuedclinjLi^ülxjich  ad  manus  dvitatiiiiiearundem, 
tarn  Proprietäten!  feudum  censum  et  omnia  (lucciunque  in  prenominalo  mo- 
lendlno  habuimus  cum  omni  jure  perpetue  possidenda.  Istud  l'ecimus  cum 
ooQsilio  et  consensn  Tenerabilis  nostre  domine  Jntte  abbatisse  in  Qnedelinge- 
borch  atque  cum  omnium  consifio  et  consensu,  quoram  consensoa  ad 

55  hoc  et  consilium  pcrtinebant.  Item  debcmus  et  TOlumtts  veri  warau- 
datorcs  esse  hiis  civitatibus  in  dicto  Tiiolondino  pro  cunctis  honiinilnis, 
ubi  et  quando  lueiinms  requisiti.  Item  renunctiavimub  et  renuiietia- 
mus  sponte  iu  prcsenti  littera  prenominalo  molendino  et  omniluis,  que 
in  hoc  molendino  antea  habebamus.    Item  reuunctiamus  omni  jiui 

io  anxilio  et  astucia,  quibus  sepedietas  dvitates  in  dicto  molendino  nos 
impedire  possemus  aut  quicumque  alius  parte  nostri.  Hec  pladtaverunt 
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straumi  milites  dominiis  Heyneko  de  Adessleve  et  Petras  de  Cimmeii* 

.>tede  et  Heoninghus  do  Evessum  famuliis  ex  parte  oostra ,  et  NicoUliU 
*ie  HaslfVf^l'lp ,  Bernhardu.s  de  IJeklievni  et  Johannes  Dolonvfit  ex  parte 
civitatum.  ilec  sunt  acta  et  conipleta  in  prescntia  nobiliuni  doiiiino- 
rum  comitis  Alberti  et  roniitis  Hernliardi  fratiuin  de  IJef^iienstcn  et  5 
nobiüs  domiui,  domiiii  Alljeiti  de  Uakeborue  et  Albeiü  tiüi  aui  at^iuo 
Conndi  de  Wighenrode,  Heyiiekim  de  Vroee  fiinralonuii  ac  naper  hoc 
pluriam  probomm  hominom  de  derioiB  et  laycb,  qaorum  bene  est 
fidditw  appTobfttft.  Ad  proteetationeiD  et  perpetaam  obsemntian)  pre- 
missorum  nostro  et  nostrorum  successornm  nomine  iiornon  ob  pl<  nio-  i« 
rem  evideiifinm  petivimus  et  obtinuinuis  presentos  litteras  commiiniri 
sigillo  veiierabilis  doinine  nostre.  doniine  dntte  abl)atisst^  in  l^uede- 
lingeborch,  quemadmoduiii  et  nos  bigillia  uostiis  eus  tccinius  sigillari. 
Nos  igitar  Jntta,  gracia  dei  abbatissa  ecdesie  seeidaris  Qnedelingebar- 
geniifl,  ad  instanciam  honorabiümn  Tiromm,  preposiü  scUicet  et  conven-  i5 
tos  eecleale  aancti  Wiperti,  piesentem  paginam  appensione  nostri  sigilli 
anno  dominicc  inearna<'ioni8  millesimo  trecontesimo  tricesimo  MCnndo 
in  crastino  corporis  Christi  lecimus  sicfillari. 

Oiigüial,  dessen  drittes  Siegel  nicht  mehr  vorhaudeu,  im  Stadt -Archiv  za 
Qnedliiilmiif  No.  93.  so 
Gedradct  naeb  «iaer  Copie  bei  Eiatli  426. 


117»   Dieselbe  Urkunde  m  detdschcr  Sprache.    1332,   Juni  10. 

Wie  mdaiiB  Tao  der  gnade  goddes  provest,  Jacob  prior,  Henrik 

cäster  nnde  de  gancze  samnienungbe  des  goddesliuses  to  sente  Wipredlto 
vor  der  Alden  Stud  to  Quedelinj,'borch  den  witlik  unde  bekennen  in  t» 
dissem  «breve  alle  den  de  disseii  Itrif  lesen  oder  hören,  dat  wie  de 
molen  twisglien  der  Alden  unde  der  Nygen  Stad  to  (^uedelingeboreli  • 
hebbeu  vorkofI  unde  gbelaten  redeliken  den  eibaren  luden  den  ratman- 
nen bdder  stede  to  Quedelingcborch  to  der  sehen  »tedo  hant  beyde 
egfaen  len,  tine  nnde  allent  dat  wie  in  der  vorghenomeden  molen  bad- 
den  ewicblichen  to  i)eHittende  mit  allem  rechte.  Dit  hebbe  wie  ghedan 
mit  rade  unde  mit  volbort  der  lovesammen  unser  \Towen ,  vrowen  Jutten 
der  ebdisghen  to  Quedelingeborch ,  unde  mit  alle  der  stade  unde  vol- 
bort, der  volbort  unde  rad  dar  to  horde.    Vordnicr  wie  iiebben  vor- 
teghen  unde  vortigen  mit  gudem  willen  in  disseni  brevc  der  vore  nome-  35 
den  molen  nnde  alle  des  dat  wie  in  disser  molcu  hebben  vore  ghehat. 
Vordmer  wie  vorsaken  ok  alles  rechtes,  aller  hfUpe  nnde  allerhande 
list,  dar  wie  disso  dikke  ghenomeden  stede  in  der  molen  mede  hinderen 
mochten  ofte  jeniant  van  unser  weghene.   Dissc  ding  hebben  ghede- 
phedinget  de  duchtigen  riddere  her  Heyneke  van  Adesslcve  unde  her  40 
Peter  van  Cimmenstede  unde  Henning  van  Evessum  en  knape  van  . 
unser  weghcue,  unde  Claus  van  Haslevelde,  Bernhard  van  lieklieym 


1)  Vgl.  Urkunde  com  7.  April  1313, 
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nnde  Hannes  DolenYAt  van  der  stede  weghcne    Dit  is  gheschen  linde 

voltoghen  in  der  cfjpcrhenwerdichhcj  t  der  edelen  licrren  c^roven  Albrech- 
tes unde  grevcn  Ucrnhardes  der  brödere  van  Ket(hcnsteyn  undc  des 
edelen  herren   hörn  Albrechtes   van   Hakel)orne    undc   sines  sones 

6  Albrechtes  unde  Conrudes  van  Wiglieurode ,  Heynekeii  van  Vrose  kna- 
pen  nnde  dar  to  Tele  bederrer  Iftde  van  papen  nnde  leygen,  der  trftwe 
irol  gheptdyet  is.  To  ener  betfigliinge  nnde  to  ener  ewighen  haldmighe 
disser  ding  van  nnser  unde  unser  n&omelinghe  weghene  unde  to  ener 
vollenkomener  openbarichboyt  hobl)e  wie  ghebeden  undo  behalden  dis- 

10  seu  cgeghenwardighen  brif  werden  ghevcstet  mit  dem  ingliesegbele  der 
lovesammen  unser  vrowen ,  vrowen  Jutten  der  ebdisghen  to  Quedelinge- 
,borch,  also  wie  ene  ok  mit  luisen  inghesoghelen  hebben  beseghelt  laten; 
nnde  wie  Jutta,  van  der  snade  goddes  ebdi.  giie  des  werldiken  goddes- 
huses  to  Quedfingeborch,  doreh  der  bede  willen  der  herren,  des  provestes 

t5  unde  des  coventee  to  sente  Wijtrcchte,  hebbe  wie  disse  scrift  mit  unsem 
inghcsei^'bple  na  goddes  bort  dusent  jar  drehundert  in  deme  twe  unde 
dritteghestem  jaro  in  deme  lateren  daghe  goddes  lichhammcn  bese- 
ghelt laten. 

Original,  vou  dcü^cu  drei  Siegehi  noch  zwei  vurhaudcii,  ixu  iSUull- Archiv  m 
to  Quedlinbuig  No.  93. 


118.    Jitirrfcnncistrr  und  Rath  beider  Städte  Quedlinhurfi  rersc/i reihen  dnn 
Kloster  S.  Wipefii  6'  Mark  jährlichen  Zinses,  zahlbar  in  4  Terminen, 
für  die  zwmhen  den  Stadien  liegende  Mühle.    1332.   Juni  19. 

Nos  Nicolans  et  Gonradus  nominati  de  Haslevelde  madstri  consu- 
tslum,  Henningus  de  Overveit,  OlricuB  Tzabcl ,  Wilkinus  de  Tzallersleve, 

Conradus  de  Ertvelde,  Johannes  Oamator,  Wernerus  Reimberti,  Tlen- 
ricus  de  Orden,  Jolianncs  Herkestorp,  Johannes  Dolenvut,  Johannes  de 
Yszleve,  Beriihardus  Tinguis,  Tilo  Deciniator  consules  et  tota  communi- 
tas  civium  tarn  veteris  quam  nove  civitatum  Quedelingcborch  recognos- 

80  cimus  et  protestsunnr  ludde  per  presentes ,  quod  nos  tenemur  dare 
nomine  civitatis  noslare  honorabilibus  dominis,  domino  preposito  et  con- 
ventni  ecdesie  s.  Wiperti  extra  civitatem  nostram,  singulis  annis  per- 
petne  sex  marcarum  rodditus  Stendaliensis  argenti  de  nostro  consistorio 
in  quatuör  terminis ,  in  festo  Ijeati  Michaelis  unam  marcam  cum  dimi- 

35  dia  et  in  festo  nativitatis  Christi  tantundem  et  in  testo  pasche  unam 
marcam  cum  dimidia  et  in  die  saucti  Johannis  Baptisle  unam  marcam 
cum  dimidia  marea  sine  omni  diladone  pro  molendino  sito  inter  vete- 
rem  et  novam  dvitatm  QuedeUngeborch.  Hlos  siqnidem  redditus  babe- 
bunt  ipsi  liberos  ab  omni  exaccione  et  ab  omni  jure  civitatis.  Item 

40  huic  libertati  nichil  oberit  nostro  ac  futurorum  nomine  neque  arbitrium, 
quod  ante  cum  dictis  dominis  et  cum  sua  ecclesio  ini^^mus,■  neque 
littere,  quas  ^^uJ)er  hoc  in  invicem  dedimus  in  cautelam.  Hec  placita- 
venmt  slreuui  milites  ilumiuus  Heyneko  de  Adeszleve  et  dominus  Pe- 
trus de  Eimenstede  et  Henningus  de  Eveasnm  famulus  ex  parte  domi- 
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Bomm  de  Sancto  Wiperto,  ei  Nieolinig  de  Haslerelde,  Bernhardns  de 

Beckheym,  Johannes  Dolerot  ex  parte  civitatum  noBbaruni.    Hoc  sunt 

acta  et  completa  in  presentia  nobilium  dominorum  comitis  Alberti  et 

cnmitis  Hcrnhardi  fratrum  de  Hoghenstein  et  nolnlis  floniini  Alberti  de 

Hakehorne  et  Alberti  tili!  sui  et  Conradi  de  Wiglu-nrotle ,  Heynekini  •*» 

de  Vrojjc  t'ainulürum  et  super  hoc  pluriuin  proboruui  honiinum  de  cleri- 

OB  el  layciä ,  quonun  bene  est  fidelitas  approbata.  Ad  protestationem 

et  perpetaam  obeervaneiam  premusomm  nestro  et  Bacoessenim  nostro- 

nm  nomine  dedimus  eis  presentein  paginam ,  sigUlatoni  nostro  ngillo 

anno  doniiin  millessimo  trecenteeimo  trigesimo  secimdo  in  crutino 

Quisti  corporis  glorios!. 

Ori^nal  mit  Siegel  im  Stftats- Archiv  xa  Magdebaig  s  K.  Stift  Qaedlin- 
burg  C,  I,  94. 

Oedraekt  bd  Enfth  427. 


119.    Das  Capüel  des  StifUs  zu  Quc^ifibitrg  bekennt,  dass  Reyner  MeHer-  n 
jnt,  Bürger  datdbtk,  für  80  Mark  eine  Jährlicke  Rente  von  8  Mark 
nt  der  Qßtedlviburger  Münze  zur  SHßung  einer  Memorie  für  sich  wiui 
¥m  Ehefrau  erkauft  hä>e  und  dan  dmeJhen  naeh  beider  Tode  an  die 
Süfi^rauen  und  Cmumiei  veHheüi  werden  toUe.   1333,  Oä.  27, 

lu  uorniue  doiuini  amen.   Nos  Sophia  preposita,  Ermogardis  decaua  20 
totnmque  capitolimi  ecclesie  QaedelingburgenBis  onmibus  in  perpetanm. 
Ad  ea,  qne  ad  animarum  remedüa  procurandie^  salabriter  ordinantor, 
adeo  dUigens  adhibenda  est  caatela,  ut  opera  pietatom  ad  noticiam 

perveniant  posterorum.    Notum  igitur  esse  cupimus  universis,  tarn  pre- 
sentibus  quam  tuturis,  quod  cum  Keyuerus  tlictns  Magistri  Johannis,  25 
burgensis  Quedelingburgensis,  oh  remedium  aniiiic  sue  ae  uxoris  sue  Eli- 
zabeth et  progenitoruni  suorum  octo  marcarum  redditus  usualis  argeuti 
\a  moneta  civitatis  Quedeliugburgeusis  pro  octaaginta  mards  uraalis 
tigenti  singulis  annis  ad  annivenariuni  snum  ac  uxoris  sue  modis  et 
eondicionibus  infrascriptis  pengetidiim  ab  ecclcsia  nostra  coniparavit,  so 
Tidelicci  ut  biis  festis  et  terminis,  sancti  Micbalielis,  sancti  Älartini, 
sancti  Thi>ni(\  juirificacionis  sancte  Marie,  sancti  Gregorii,  sancto  Wal- 
bnrgis,   sancti  Viti,  assumpcionis  sancte  Marie  una  marca  usualis 
argenti  in  quolibet  festo  et  termino  predictorum  inter  dominas  canoni- 
C88  et  dominos  canonicos  et  officiatra  ita  distribnatur,  adlicet  viginti  ss 
qnatnor  solidi  dominabus,  duodecim  solidi  canonicis,  qnataor  solidi 
officiatis  ministrentor.  Pretcrea  jam  predictuB  Bejneins  nobiscnm  con- 
dirit  et  talem  convencionem  fecit,  quod,  quamfliu  ipso  et  uxor  sua 
supervixerint,  jam  «iicte  octo  marce  al)  ijtsis  ab  ecclesia  nostra  compa- 
rate  singulis  annis  in  festo  Micbalielis  due,  in  fcstu  nativitatis  domini  10 
(hie,  in  festo  pasche  due,  in  festo  nativitatis  sancti  Johannis  Baptiste 


1)  80. 
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dne  sie  persolventar,  item  cum  quemqaam  istorum  mori  contigerii, 

extunc  redflitus  quatttor  marcarum  libcie  ad  memoriam  iprios  deroncti 
habeiidam  ad  iiostram  ccclesiam  redibuiit.   Cum  vcro  jam  prenotati 
lioyiierus  et  uxor  sua  fuerint  viam  univcrse  carnis  ingressi,  solute  et 
Ä  libere  sepudicti  rcdditus  octo  marcarum  ecclcsio  nostre  cedunt,  ut  am- 
borum  deftuictorum  memoria  tideliter  jugiter  modis  et  coudiciombus, 
nt  premissnm  est,  salnlniter  peragatur.  Si  vero  quid  impedimenti  seu 
obetaculi,  qnod  absit,  interesset,  quod  de  moneta  civitatis  Qnedeling- 
burgensis  octo  marce  usualis  integralitor  persolvi  non  posseut,  saltim  de 
10  allodio  domine  prepositc  tales  rcdditus  persolvi  deberent  et  ad  plenum 
restaurari.    Et  nos  suiirudicte  preposita  et  dewuia  nostrumque  capitu- 
lum  per  presoutes  astriii}(iiiiu,s  et  posteros  nostros,  tarn  canonicas  quam 
canonicoä,  prcsentibus  obligamus,  ut  memoria  a  sepedictis  Iteyuero  et 
Qxore  sua  tarn  devote  institata  modis  et  coadicioiiibiiB  et  terminis  snpra- 
ift  scriptiä  in  ecclesia  nostra  perpetae  pera^ur,  in  cujus  rei  t^timonimn 
sygillum  capituli  nostri  preaentibos 'est  appensum.   Testes  hiyus  rei  sunt 
dominus  Albertus,  plebiiniis  san<'ti  l'enedicti  (Jucdolin^'burgensis;  domi- 
nus Arnoldus,  dominus  Hiurieiis  caiKmici  (n:(^lt'sio  nostre,  dominus  Luderus, 
plebauusinparvoDitforde;  lieriuirdus  de  Ik'cliein.  Johannes  Ma^ristri,  Con- 
to radus  de  Latferde  burgenses  et  alii  plures  lide  digni.  Datum  C^uedelingburch 
anno  dominilCCOCXXXni  in  vigüia  Symonis  et  Jude  apostolommboatomm. 
A.  e.  Littera  Reneken  Mester  Janas  super  fest  et  memoria. 

Ori^'inal  mit  Siegel  im  Staats- Ardiiv  sn  Magdebni^  s.  R.  Stift  Qaedlinbnig» 

II.  Xiuhtra{j^  No  31. 

26        Gedruckt  im  Aussiige  b«i  Eiath  431,  vollatändig  hei  Eettner  468. 


120.  Jacob,  Pmpst  (f'^s  Klos'frrs  S.  WipnU,  vryk(i\(fi  wicdrrkiiujlirh  dem 
Prior,  Custos  und  Cnntt-nt  sri/i'S  K /osters  l  Mark  /'ikr/ic/irr  Eink/inflfi 
(Iiis  dr/n  llntl/hausc  zu  ilwdliHl>ur<j  Jin-  10  Mark,  icrlclte  vordari  (,r})/inrd 
Möller  genamitcm  Prior.  Custos-  lotd  C,,/irr/i(  Inhuß  Siiflung  einer  Memo- 
*o  riejUr  sich  iütereignet  hatte.    133i.   Jm,  2, 

Nos  Jacobus,  gracia  dei  prepositus  eccleaie  s.  Wipcrti  prope  ein- 
tatem  Qnedelingeborch ,  in  biis  scriptis  reoognoscimus  lucide  profitentes, 

quod  nos  linjusmodi  reddituum  ad  nostrani  pre]>osituram  portinencium, 
quos  habemus  in  domo  consistorii  civitaiis  t^uedelin^^eborch ,  illorum 

35  inquam,  vendidinius  et  dimisimus  unius  marce  redditus  Stendaliensis 
argeuti  domino  priori  custodi  et  toti  collegio  uostro  pro  deccm  marcia 
Stendaliensis  argenti  nobis  solutis  totalitcr,  quas  quidem  Ghevehardus 
Holendinarius,  pie  recordacionis,  quondam  civis  in  Quedelingeburg,  in 
perenno  remedium  animc  sue  et  uxoris  ipsius  Juttc  clemobinam  saluta- 

40  rem  faeiens  dicto  collei^io  donavit  et  contribuit  sub  condicionihus  infra- 
scriptis,  videlicet  quod  predictam  marcam  suis  terminis,  ])uta  super 
diem  s.  Johannis  Baptiste  dimidiam  marcam,  et  ad  festum  nativitiitis 
Chriäti  dimidiam  marcam  aunis  singulis  cum  uobis  presentanda  fuerit, 
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cooflolatori  ipsina  collegii  soo  nomine  porrigemos  contUmo  aut  ponigi 
detüqne  faciemus.  Item  pro  dicta  elemonna  ipdnB  collegii  nniversitas 

diem  ipsius  Ghevehardi  atque  uxoria  sue  memorate  aiiniversarium 
annuatim  ad  hoc  proviso  competcnti  tempore  pera«(ere  debebit 
perpetuo ,  quonuidmodum  pro  nostris  fratribus  commuiiitcr  est  con-  6 
saetum.  Item  dictos  reddiiuä  reemere  possumus,  uuutidocuuque 
nd»i8  ant  nostris  Baccessoribus  facnltas  snppetit  pro  tanMo  nt  vendi- 
dimiis,  in  quo  tarnen  graciose  nobis  fore  eentiDras  indnltom.  In  ciyns 
DOticiam  pleniorem  ordmacionem  hujusmodi  in  prcsentia  YOamlllliB 
domine  no?<tre,  domine  .Tutte  abbatissc  eccb'sic  Qiiedelingeborgensis  enar-  lo 
rari  et  tractari  ieeimus,  totuiii(|Ui-  trartatum  rogantes  et  obtineutes 
sigillacione  sua  memorialiter  contirmari. 

Et  nos  Jutta,  gracia  dei  abbatissa  ecclesie  Quedelinburgensi»,  ad 
instanciam  honorabmom  Tironun,  adlicet  domini  prepoaiti  et  todns 
eollegü  predietorum,  presentes  litteras  fecimus  sigiUarL  Datum  anno  i» 
domiui  MCCCXXXIIII  in  crastino  circumcisionis  domini  nostrL 

Gedmekt  nach  dem  Original  bei  £rath  431  f. 


121,    Jl(it/{  und  liiirgcracliajl  run  Ast  hcrslehen  verpßicJdcti  ifich  die  Sifidtr  " 
HaWersiadl  und  Qufd/i/ihunj,  tvtlchc  für  sü'  die  Bih'gschajl  von  400  Mark 
Brandcnbury.  übanonnnen  itaberiy  schadlos  zu  hallen.    1334.    Apr.  10.  ao 

bmoteseimna  omnibns  hoc  scriptum  visaris  seu  anditaris  nos  con- 
soles  et  nniyersitas  civitatis  Asscfaar.  publice  itrofitcntcs ,  quod,  euro 
discreti  viri  amici  nostri  speciales  consules  Halb,  ai^  Quedelingheborch 
civitatnm  iiostro  nomine  et  pro  nol)is  promiscrint  qnadringeutas  mar- 
ca^-  Ürand.  argenti  ponderis  llalb. .  cum  quadrai^inta  nraicarnni  redditi-  tb 
buä,  quos  iuquam  redditus  ^uper  dictam  pecuniam  scoundum  consti- 
tationem  et  arbitriom  civitatis  Halb,  sbigulis  annis  prenominati  argenti 
persolTornns  expedite,  nos  eorum  dempnitati  cavere  volentea  promisimus 
presentibusque  bona  fide  promittimus  dictos  nostrus  conpromissores 
ab  hujusmodi  promisso  eripere  velle  indempnesqne  tutaliter  ])er  effec-  se 
tos,  erogantes  super  hoc  ipais  presenlem  littcram  nostre  civitatis  si'^nlb» 
communitam.  Dat.  Asschar.  anno  domini  miUc8iino  CCCXXXiUl 
dominica  qua  cantatur  inisericordia  domini. 

Original  mit  gut  eriialteneni  Siegel  hn  Stadt -ArebiT  zu  QuedUnbiirg  No.  50. 


BSrffermeüter  und  Rath  heider  Städte  Quedlvdturg  hekermen,  data  s» 
He  AeUitfin  wm  QuedUnburg  mä  ihrer  Genehmigung  einen  im  Mummen- 
Ihde  gelegenen        nebti  dazu  gehörigen  Häusern  unter  gewissen  Bedin- 
gungen erkm^  habe.   1335.   Apr.  6. 

In  goddes  namen  amen.    \Ve  ..  borgheremesterc ,  ..  de  rad,  .. 
burmestere,  ..  mestere  van  den  eningen,  ..  mestere  der  menhej  t  uude  i« 
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borghere  «rhemcne  in  der  Alflen  Stinl  unde  in  der  Nvf^on  to  Qiiedc- 
lingeborch  bekennen  des  in  disseme  jeghenwerdegheu  brave,  dat  de 
erbare  unse  vrowe  de  ebdesche  to  Quedelingeborch  hefl  ghecoft  mit 
unser  vülbord  den  hof,  de  Tylen  was  van  Jetle,  Qiit  den  huseu  de 
dar  to  hören,  de  dar  licht  by  deme  Mnmmendale;  vnde  we  laten  ere 
unde  erme  goddeshuse  den  selven  bof  unde  de  hus,  de  dar  to  Ilgen, 
unde  aUe,  dat  se  dar  inne  hebben  oder  hcbbende  werden,  ledich  unde 
los  schotes  nnde  wacbte.  Wore  over  dat  anderswe  gud  hedde  in  derae 
liOe,  dat  en  is  dor  des  hoves  willen  nicht  scbotes  los.   Were  ok  dat 

1«  unse  vrowe  den  hof  ofte  de  hüseken  vormedede,  de  lüde  scolen  scho- 
ten unde  waken  vor  ere  gud  also  eyn  ander  unse  borghere.  Unse 
mwe  ne  ecal  den  hof  ok  nemande  to  rechtem  lene  vorlvgen.  Unse 
vrowe  ne  scal  ok  den  hof  nemande  vorköpen,  id  en  sy  unse  wille. 
Were  ok  dat  unse  vrowe  den  hof  v:orkoftc;  so  8Cal  he  ligen  to  wik- 

16  bildes  rechte.  Dit  ding  is  ^lesclieii  bv  der  tyd  do  Hannes  Mester 
unde  Jan  Rüpere  borghermestere  weren  unde  do  Beruhard  van  Bckheyni. 
Wolter  van  Cerwest,  Heyneke  van  Hoyem,  Wilkiii  van  Tzallersleve, 
Hannes  van  Lafferde,  Siverd  van  Haskerode,  Bernhard  Vette,  Hannes 
▼an  Wegfaenleve,  Hannes  Dolenvnth,  Heydeke  van  Hesnum,  Conrad 

M  Hillen ,  Henrik  van  Kroppenstede  in  dem  rade  weren.  Disse  brif  is 
ghegheven  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  vif  unde  drit- 
teghesten  jaro  dos  doniierdaghes  vor  deme  palmedaghe  mit  nnseme 
ingheseghele  b(  wegholet. 

A.  c.   voll  einer  Hand  des  17.  Jahrh.:  Diese  Copey  ist  im  Co- 
tb  pialbuch  des  Rahts  und  Bürgereyaacheu  betr.  zu  befinden. 

Original  uiit  Siegel  im  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg  s.  K.  Stift  Quedlinburg 

Gedruekt  mit  AvaloasaDg  ehiiger  Stetten  bei  Eralh  438. 


123.  BmäHiBi  der  SUtdie  GoHar,  Brmmschumg,  Halherdaäi,  Quediiih 
se  hurg  und  Aaekeraleben  at^  die  Dauer  von  drei  Jahren.   1335.   Juni  15. 

In  goddes  namen  amen.  We  de  rat  und  bürgere  gemeine  disser 
stede  Gosslero  Brunschwig  Halberst.  C^uedlinb.  uud  AsilHMsbn  <>  1)0- 
keunet  in  disaem  brefe,  dat  we  dorch  frede  und  fromeu  des  laiides 
mit  gudem  willen  eindrechtiglichen  ans  nnder  einander  hebhen  verbnn- 

SS  den  und  verenet  von  stunt  an  wente  to  dem  negsten  s.  Michelsdage 
nnd  ober  3  jar  alsns,  alse  hir  na  beschreben  is.  We  disser  stede  oder 
ere  borgor  jenichen  vorvonge  an  rohe,  an  brande,  an  morde,  an  wun- 
den, an  lengnisse  oder  jenigen  scluiden  dede.  de  festunge  wert  wore  (?) 
also,  alse  men  öme  neues  reclites  eu  weigerde;  wolde  he  des  nicht  weder 

«0  don  dorch  bcde  noch  dorch  manuuge  willen  der  stad  oder  deren  bor- 
ger,  den  de  de>  schaden  sehen  were,  wenne  se  den  vorlovet  oder  vor- 
festet hedden  und  se  dat  den  andern  Steden  verinmdigen:  machten  se  en 
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nicbt  helpen  binnen  4  wecken  amme  (?)  oder  roelites  umme  den  scha- 
den, so  scholde  juwelke  disser  stede  den  fredebreker  vorloven  und 
vortVsttMi ,  likcr  wise  alse  de  stad  (Hier  de  boro^er,  den  i^escbeu 
wer»'  <it  r  s(  hude.  Der  vorsten  en  sebal  meu  nicht  vorvesten,  sunder  wat 
jewelch  stud  mach  vor  de  ander  biddeu,  und  waii  de  silbeu  vorston,  2> 
dat  schallet  se  don  ander  einander  mit  guden  trawen.  Ok  Scholen 
dlsse  stede  abholden  nnd  hindern  diese  vorsprokene  fredebreker  wer  se 
mögen;  wurde  der  jenich  gehindert,  so  scholde  man  dat  weten  laten 
•ler  stad  oder  den  bor^'hern,  den  do  s^chade  f,'eschen  were:  de  solden 
dar  senden  klaj^ere  mit  der  stad  brefe,  den  scliolde  de  recht  helpen  lo 
richten  ane  vare.  Den  selben  fredelirekere  sclial  nien  nene  Vorwort 
eeben,  <Iat  eu  si  mit  willen  der  stad,  der  de  schade  gescheu  is.  Wol- 
len aber  de  fredebrekeie  degedlngen  mit  der  sfcadt  oder  den  borgern, 
den  de  schade  gesehen  wore,  omme  de  sake,  de  mögen  on  forwort 
geben  to  den  tideu.  Yerliket  se  Sick  mit  om,  so  scholde  men  sei  at  der 
festunge  laten,  dat  scliolde  men  den  andern  steden  kundi<;en,  dat  se  se 
ok  ut  der  festunge  laten.  Were  jenich  bor<^er,  de  disse  tVedeltr^'ker 
forderde  oder  hegede  oder  beide,  dcnie  scholde  men  dat  verkündigen 
ut  der  stad,  der  de  schade  gesehen  were,  dat  he  se  lete  binnen  14 
nachten  oder  hülpe ,  dat  de  stad  weder  don  werde.  Schege  des  nidit,  to 
80  scholde  de  stede  dama  binnen  4  wecken  sik  des  voreinen,  wat  se 
darto  don  mocht<>n  also,  alse  dat  dem  lande  und  den  Steden  bequem 
were.  Welche  fredebrekc^r  vorlovet  oder  vorfestet  worden  l)innen  disser 
tid  dat  dissc  vorbindunge  wäret,  de  madi  dos  niciit  loss  werden,  dat 
en  sie  mit  fulbort  des  sakewolden  und  der  stede.  Were  dat  do  vor- 
biudunge  utgiiige,  doch  scholde  sc  iu  der  obertale  blibeu,  und 
jewede  stad  scheiden  der  andern  rechtes  helpen  and  Staden  ober  den- 
selben fredebreker,  likerwise  alse  de  Torbindang  noch  stftnde,  dewile  dat  he 
des  nicht  weder  dede  na  minne  oder  na  recht  Ok  wat  von  fredebre- 
ker vorlofet  oder  vorfestet  were  binnen  disser  tid,  de  schal  me  beschrie-  so 
ben  binamen  in  al  dissen  stücken ,  dorch '  dat  dat  jowolk  kleger  deste 
fastcr  si  in  sinem  reclit  und  dorch  twifel  umi  vorgeteniclieit  to  bewa- 
rende,  de  dun  sieden  daraf  mochte  fallen.  Deit  jenich  borger  von 
dinen  Steden  dotschlag  oder  wanden ,  dene  mach  men  vorfesten  in  der 
stad,  dar  hei  dat  dtdt;  in  den  andern  Steden  mach  he  sin  wesen 
mnb  (?)  sin  recht;  dede  he  aber  enen  andern  broke  dorch  der  tadt* 
willen,  dp  he  vore  don  hadde,  der  he  sik  nicht  ledigen  mochte,  so 
M'holde  men  ene  vorfesten  in  allen  dissen  Steden.  Were  jonicli  forste, 
here  oder  ander  lüde,  de  disser  stede  jenich  vorunrechten  wühlen  binnen 
disser  tid,  so  scheiden  do  andern  stede  recht  vor  se  bidden  von  stunde  au  40 
wanne  it  one  ?orkandiget  is.  Weiden  se  des  nicht  von  On  pemen,  so 
Besolden  de  andern  stede  den  forsten  lioren  oder  de  lüde  nicht  behfilpe 
wesen  mit  fader  spiese,  mit  wapenden  luden  noch  mit  neinerli  wise, 
dar  de  stad  schaden  an  nemen  mochte,  also  lange  wente  se  de  stad 


1)  dorcbj  doch  Cop.   —   2)  80. 


Digitized  by  Google 


96 


Qaedlinbnrger  Urkondenbach 


bi  rechte  leten.    Wörde  jenich  orloge  twischen  <leii  forsten,  de  disser 

steile  hcrn  sint,  des  got  nidit  emvoMe,  dewile  dat  disse  vorbnndung 

wert,  so  inochten  de  stede  ern  heni  wol  beliülpeii  weseu  uuder  eres 

heni  biuineni:  liiran  schrdde  disHc  vereiiiung  nicht  verbroken  wesen. 

Queiue  jenich  bor^er  von  disser  stede  jeiiiger  oder  ere  gesinde  von  eue 

binnen  disser  tid  cbt  der  forste  orloge  weret  dorch  not  oder  dorch  fredes 

willen,  de  scheide  me  darin  laten,  unde  de  scheide  binnen  der  stad 

velich  sin  libes  gudes,  Schege  dat  dat  |dar?l  ober  jenigen  fredebreker 

gerichtet  worde,  wolde  jenicli  man  dat  freken  [wreken?]  darna,  dat  sdiol- 

deii  de  stede  fj^emeine  sik  aiiiienieii,   efTte  wol  dissen  tuii...ute'  wero, 

linde  helpen  deine  wederstan  mit  allen  trüen.    Ok  en  scheide  neue  stad 

uene  sone  angan,  suuderlichen  de  andern  stede  en  weren  mit  ön  ok  be* 

Bonei  Alle  disse  vorgeschr.  stScke  loben  we  in  trowen  etc.  und  to 

orkonde  dissen  bref  gegeben  1335  in  s.  Yiti  tag. 

Copic  aus  dein  Ad  fang  des  vorigen  Jarhmiderts  im  Stttts-ArdiiT  ni  Kagde- 
bnrg  m  Oopiur.  CIV,  n.  ^37. 

Manche  IStcllnn  dieser  Urkunde  sind  durch  Auslassungen  und  Lesctcldur  des 
Abeehielben  durchang  onTeretiiidlich;  jedoeh  hat  ihm  dM  Original  Torgelegen, 
denn  er  bemerkt:  NB.  ist  mit  5  Siegehi« 


124.    Konrad  Wulff,  Bürger  in  Quedlinburg,  und  sn'nr  Ehrfrau  beken- 
nen ^  dass  sie  an  Konrad  GtHn^rs  in  Badehorn  und  dessen  Erben  eine 
im  Felde  von  Suiten  gelegene  Hufe  für  14  Mark  und  einen  Vierdwtg 
Stendal.  verkai{ß  haben,   l'd'dö.   Juni  19. 

Uuiversis  preseutis  temporis  et  futuri  visuris  presens  scriptum  et 
auditnris.  Ego  Coniadns  dictns  Wnlff,  eifis  In  Quedelingheborch,  nna 
cum  nxore  mea  leg^tima  **  recognoscimos  publice  prontentes,  qnod 

nos  nostrorum  nnanimi  consensu  heredum  viris  discretis  Conrado  dicto 
Gerleves  et  Heyneconi  ejus  filio  ceterisque  veris  ipsius  heredibus  uni- 
versis,  in  Padeborne  bur<;(!nsibns ,  vendidinms  rite  et  rationabiliter 
unum  mansnni  situm  in  caniito  Suiten  pro  XIIII  niarcis  et  I  fertone 
Stendalgensis  argenti  omni  abjecta  nostri  inpeticioue  perpetue  possi- 
dendnm .  • . 

Testes  vero  hi^os  facti  snnt  . . .  Henzo  et  Conradns  fratres  dicti 
de  ZaUerBleve,  Nicolans  de  Oroppenstede,  Conradns  de  Bedere  cives 
in  Qnedelb.... 

Datum  anno  domlni  MCCCXXXV  in  die  Gerrasü  et  Protfaaaii  mar- 
timm. 

Nach  dem  Originale  gedrockt  bei  Erath  439. 


Ij  Unleserlich. 
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196.  Jutta,  AebUttdi  van  QaedHiämrg^  bekmd,  datt  sie  der  Stadi 
Qßteßviburff  dem  zwUeken  der  Bwrg  und  dem  Hohen  Tkore  g^egenen  Bitf 
zu  WMbildtreeht  l&erlateen  habe,    1336,   FOtr,  t 

Wo  .lütte  von  der  ^niado  goddes  ebdosf,'he,  Sophia  provestiniic, 
Ermegard  dekoninne  unde  dat  gantzp  capitel  des  ^'oddeshuses  tu  Quctif-  & 
lüigeborch  bekennen  in  disseme  opeuoii  breve,  dat  we  den  Löf,  den 
imse  bori;licre  to  Quedelüigeborch  hebben  afghecoft  heren  Borcharde 
Speghele  deme  riddere ,  dede  licht  twischen  unser  bureh  unde  denie 
Hoen  Dore,  unser  stad  mit  alle  deme  bleke,  dat.  de  hof  begrepeu  badde, 
do  he  gantz  was  unde  do  se  ene  hcron  Roreharde  irst  afcoften,  hebben  lo 
unser  vorehenonieden  stad  ghelaten  ghentzliken  unde  glielecht  to  wik- 
beldes  rechte.  To  euer  ewighen  betüghinge  disser  ding  liebben  we  en 
ghegheven  dissen  brif  beingheseghelet  mit  uusen  inghesegbelen  na 
goddes  bord  dnsent  jar  drOhiuidert  jar  in  deme  ses  und  dratfeegheaten 
jare  in  unser  vrowen  avende  to  lechttnissen.  i& 

Orii^nal  mit  zwei  Siogoln  im  Stadt -Archiv  «l  QlMdlilllHItg  No.  M. 
Qedrackt  uuh  einer  Coiiie  bei  Ezath  433. 


Vm,    Der  Rath  zu  Aseherddten  verspricht  die  Räthe  zu  Haiherstadt 
und  Quedlinburfff  welche  sich  mit  ihm  bei  Bürgern  in  Braunschweig  für 
den  unter  Aimold  Stammer  auf  600  Mark  Braunschweigisch  verhüryl  «o 
haben,  für  diese  Summe  nehd  Zinsen  schadlos  zu  halten, 

i:m.    Febr.  24. 

Nos  consules  et  universitas  civiom  civitatis  Asch,  ad  noticiam 

omnium,  quoruni  interest  aut  interesse  poterit,  deducinuis  per  presen- 

te;<,  quod .  cum  prudentes  viri  amici  nostri  consules  civitatuni  Halb,  et  u 

(^uedel.  se  quibusdam  civibus  in  Brunsw.  pro  nobis  et  civitate  nostra 

uoa  nobiscum  in  sexcentis  marcis  Bnmswicensis  ponderis  et  examinis 

obligBYerint,  in  qnibas  consnlatns  trinm  civitatun  predictamm,  pro 

domino  Arnolde  Stameren  milite  pi  iu3  memoratis  in  Brunsw.  dvibns 

promissionis  titulo  tenebantur,  cui  eciam  pecunie  sexaginta  marce  ejus-  se 

dem  valoris  et  ponderis  annis  singulis  census  nomine  supercrescent,  nos 

vero  dictos  conpromissorcs  nostros  promisimus  et  per  presentes  pro- 

mittimus  ab  hujusmodi  onere  promissionis  debere  et  velle  excluso 

dgoslibet  excepcioois  snbsidio  penitns  erlpiendo  indempniter  relevare. 

In  wdiM  rei  ^oniorem  notioiani  sigilliim  nostram  anno  domini  35 

HGGCaXXVI  in  die  saneti  Mathie  apostoU  presentibns  est  appensam. 

Original  mit  doiii  wohlerhattenen  Siegel  der  Stadt  Aidienleben  im  Stadt- 
Archiv  zu  (Quedlinburg  No.  bl. 
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127.  Si^Mben  dee  Batht  beOer  Studie  Qiudlikburg  an  den  Batk  zu 
Go^ar,  in  dem  sich  erHerer  Uber  die  der  Bürgereeiu^  dnreh  die  Grefen 
AlbrecAt  und  Bernhard  von  BeutHew  zugefügten  GeweHWittHgkeüien 

besehwert.  (1336,)  März  28, 

5  Den  kloken  mannen  den  Herren,  deme  rade  to  Goslerc  des  rades  mey- 
störe  und  de  rad  ghemeyne  der  Alden  und  der  Nygen  Stad  to  Quedelini^lie- 
biiroli  willigen  dencst  in  allen  bclieglieliken  dinghen.  We  kuiulcglien 
und  clagheu  jüwer  hovescheyl,  dat  greve  Albrecht  und  greve  Beruard 
van  Reghensteyn  de»  mandaghes  na  Palmen  santen  twene  eres  ghe- 

10  sindes  to  twen  unser  wepenere  oppe  de  warde  dar  se  beiden.  De  twene 
de  vragheden,  wor  nnse  hovetuian  beide  mit  sinen  kumpanen.  Des 
benomdien  onse  wepenere  ene  stede,  dar  he  nicht  ne  was.  Des  spreken 
genno,  sc  scolden  eme  seeken,  vorncmo  bo  volk,  he  untdorfte  sek  nicht 
dar  mede  bewerren,  id  wore  ore  juncherre  greve  liernard  van  Keghen- 

15  steyn,  de  wolde  ten  tyglien  Arnsteyn.  Des  reden  se  van  den  twen 
oppe  ene  andere  warde  over  to  twen  und  segheden  en  de  selven  redde. 
Df»  quam  dat  Tolk  tende^  und  use  ghesinde  ghelovede  dieser  rede  und 
newamde  nemaude.  Des  wolden  se  hebben  gbevangben  in  guden  tmwen 
Unsen  hovetman  und  al  sine  knmpane.  Des  enscacb  over  nicht,  doch 

»0  so  vengben  se  unses  <^'besindes  en  del  und  nemen  uns  al  use  vn  ut 
beydeii  steden  dat  to  velde  was  und  mer  wenne  hundert  perde  und 
venghüu  use  bürghere  de  to  velde  weren  und  uuse»  ghesiudes  vele  und 
tob^  mwen  de  und  bebben  se  sere  missebandelet  und  itteswelke  dot 
gbeslagben.  Dissen  scaden  bebben  se  uns  gbedan,  alse  se  uns  nicht 

«5  untsegbet  nebadden.  Disse  groten  unvoghe  de  mote  we  kuiideglien  und 
elaghen  also  langlie,  wente  gode  dat  ervarme.  De  liern  de  hadden  jüv 
vorc  gbescreven.  Kun<lo  gy  de  scaden  ervaren,  dar  wc  iimme  klaghen,  so 
bedden  se  gyk  uiircclite  ghcscglit  unde  scolden  en  liirna  deste  wers 
loveu.   Gy  acoleu  weten,  we  wolden  gherne  dar  to  kesen,  dat  nemand 

so  unse  scaden  ermen  nelninde:  be  is  over  also  oppebare,  dat  uns  wun- 
deret, dat  de  edelen  bereu  alsodane  antworde  scriven  willen.  Datom 
feria  quinta  poet  diem  Palmaniin. 

OriK'inal  im  Stadt- Arohiv  su  Goslar  o.  R.  Corregpondensen  mit  Stftdten: 

(Quedlinburg. 


SS  128*   BfOh  und  Bürgerschaft  beider  Städte  Qmedlinbury  en^inden  die 
Stadt  Halberstadt  von  ihrer  Bürgschaft  für  sie  bei  dem  Canondeus  Hein- 
rich l^nring.   1336.   Aug,  23, 

('um  prudeutes  viri  doniini  consules  Hall),  se  et  civitateni  suani 
pro  nobis  consulibus  et  civibus  civitatum  (Q^edelinb.  in  15  marcarum 
«0  puri  argenti  reditibus  domino  Henrioo  Spiring ,  canonico  ecdesie  b. 
Marie  virgmis  in  Halb^  obligaveriut,  promi&oiuB  nos  eas  Teile  ab 
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hujoainodi  promisso  reddere  liberos  et  indemueä.  Datum  atmo  domiiii 
1336  in  Tigilia  b.  Baiüiolom.  ap. 

Copie  de*  18.  Jalirbniiderti  in  Cop.  GIV  No.  248*  des  Staate  >AKhiv8  sa 
Magdeburg. 


129.    Btindniss  Heinrichs,  Grafen  von  Holnstein  und  Herrn  von  Sondrrs-  * 
hausen,  und  der  (trafen  Knnrad  mn  Wr/ //i(f/rti(h\  l'ater  und  Sohn,  mit 
den  Siädlcn   Jln/herstadt ,  Qi<r(l/i/ihu/y  und  Asrhrrslrlten  geyrn  die  von 
lleinstein  und  ihre  Verhündeten.    l'.i'dO.    Scjti.  10. 

Wye  Henrich ,  von  der  ghenade  goddis  grebe  van  Honstheii  und 
herre  tbö  Sündershusm,  Ix'kcnnet  uiulc  »lun  witlirli  in  dissonin  oponon  »o 
brcbe,  dat  wye  heblj«'t  L,^li('l(il)it  iiiul  do  edelen  liorr(^M  grebe  ( Joiirat  van 
Werningerode  und  (Joiirat  sin  sone  vor  uns  iiml  mit  uns  den  Steden 
Halberstat  Quedelingeborch  und  Asscliersleven  aller  der  van  Uegbcn- 
rthen  viant  thA  nnde  und  aller  yrer  hul})ere  und  aUe  der  de  in  disseme 
krighe  yre  hulpcre  werden.  We  enscallen  och  nene  sfine  oder  vrede  is 
nemen,  et  ousi  der  vorghenanten  stede  wille.  Des  scülle  wye  halden 
thfi  Blankenborch  <lon  Steden  thü  liulpe  vivontwinticb  man  ghewapenet 
want  thü  sante  Martinus  dagbe  (b^  uu  tbükommende  is  und  dar  na 

wfleyue.  Were  nu  dat  wye  yerglieu  mit  enandcr  thu  veUle  quemen, 
dar  wye  selben  mede  weren,  dar  wye  iiisannnent  an  vangcnen  vrumeji  «o 
nemen,  dar  sculde  wye  den  besten  vangenen  thü  voreu  nemen  und  de 
anderen  vangenen  teylen  liehe  na  der  manne  tal.  Gescegbe  na  dat 
yman  den  Steden  in  disser  ynungc  wunderliche  scaden  dede,  dar 
gallo  wy  euch  on  thu  behölpe  sin.  Hedden  de  stede  yergben  thfi 
Sachende,  dar  on  nykhen  recht  irvaren  mochte,  enkunde  wye  on  dar« 
nicht  rechtes  belpen,  so  sculde  wye  on  ouch  dar  na  obir  verteA  n  iiaebt 
behulpe  werden  mit  der  bulpe  also,  also  unse  brebe  dar  vore  iiabiu. 
Wanne  dit  orleghe  ghesünet  wart,  dar  na  obir  eyn  jar  scal  doch  unse 
ynunge  mit  disMn  salben  Steden  in  allen  Torbescrebenen  dingen  bestan 
und  stede  bliven*  Thü  eynome  erkunde  aller  disser  bescrebenen  ding  «o 
und  dat  wye  ganz  de  halden,  ghebe  wye  dissen  breph  und  liebben 
nn><o  inghesegyl  dar  an  gliehaugen.  Dit  is  ghescin  thü  Halberstat  na 
de  ghebürt  goddis  an  dcme  düsindistlien  drehundirsthen  sesseiulrith- 
hiäthen  jare,  des  dinsetages  na  unser  vrouwen  taghe  der  latercn.  Wye 
Gerdt,  von  der  ghenade  goddis  grebe  thft  Wenüngerode,  nnd  wy  Gonrat  ss 
flin  sone  bekennet,  dat  wye  alle  diese  Torbescrebene  ding  hebbet  ghe- 
lobit  vor  groben  Henriche  van  Honsthen,  des  Sundershusen  is,  doi 
Steden  Halberstat  Quedelingeborch  und  Aschersleve,  dat  he  on  de  ganz 
und  Htt'de  halde ,  und  hehben  des  oucli  thü  eyner  bekantnisse  unse  in- 

theseghele  an  dissen  breph  gbeltangen  in  dorne  jare  uud  daghc  also  40 
ar  vore. 

Original,  von  deisen  3  Siegeln  noch  eins  Torhanden,  im  Germaniwhen 
Kniettm  sa  Nflmberg. 
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130.  JuttOf  Aebtüstn  pon  Qmedliiiburg,  bekennt,  dass  Bemd  Vdtet  Bürger 
daselbst,  der  Vriipstin  und  dem  Capüel  des  Stiftes  drei  Mark  aus  ihrer 

Münze  wiederkäuflich  verkauß  hat, 
1337.   Fa>r.  2. 

ft  We  Jatta,  von  der  gh«iiade  goddes  ebdesehe  to  Qoedelingeborcb, 
bekennen  uppenbaro  in  disseme  jeghenwordiglicm  brive,  dat  Bernd 
Vette,  borgliere  to  Quedelingeborch,  heft  vorkofl  der  erbEffen  vrowen 

Soplüeii,  der  provestinne  unses  goddeshuses,  unde  unseme  capitele 
i^herneyiie    dre   mark    wergiieldes   in   unser  mdnte   to  Quedelinge- 

10  horch  mit  siner  erven  volbort  unde  willen,  de  he  hadde  von 
uiiä  to  leyno,  de  man  plecht  to  ghevende  allejarlikes  to  sente  Mertens 
daghe,  vor  twintiob  mark  wer^eldes  unde  heft  uns  de  upghelaten 
ande  sine  erven  hebben  der  vor  uns  vertegheu.  Were  aver  dat  Bemd 
oder  sino  rechten  erven  mochten  de  aelven  dre  mai'k  gheldes  weder- 

15  kopen  binnen  dissen  neyston  dren  jaren,  so  hebbe  we  ene  de  ghenade 
dan,  dat  se  moghen  se  wederkopeu  vor  alsodan  ghelt,  also  hirvore 
beuomet  ist;  dat  scoleu  se  uns  weder  gheven  to  lechtmisseu:  so  scule 
we  ene  de  selven  dre  mark  gheldes  wMer  ligeu.  Werde  ok  dat  rasen 
vrowen  wes  broc  worde  binnen  dissen  dren  jaren  an  den  seWen  dren 

so  mark  gbeldcs,  dat  scal  de  ?orebenomede  Bernd  oder  sine  erven  crvol- 
len.  Dar  sint  borghen  vore  mit  samender  haut  Olrec  Zabel  unde 
Werner  Vette  unde  Hans  von  Aken  bor*(hpre  to  Quedelingenborg. 
Dat  disse  diiigh  stede  bliven  also  liir  vore  buscreven  ist,  so  hebbe  we 
dissen  brif  heseghelet  lateu  mit  unseme  iugheseghele.   Ok  hebbe  we 

sft  her  Gherhard  Yon  Sman,  perrere  to  Sente  meobnis  in  der  Nygen  Stad 
to  Qnedelingeboreb ,  nnse  ingheseghele  gehenget  to  disseme  brive 
to  eyner  bethüginge  disser  vorebescreveuen  dingh  dorch  Berndes 
Vctten  hede  unde  siner  erven.  Dit  dingh  ist  gesehen  unde  disse  brif 
ist  ghegheven  na  goddes  bort  dretteynhundert  jar  in  deme  sevedeu  unde 

30  dritteghesteii  jare  in  unser  vrowen  daghe  to  iechtiuissen. 

Original  mit  zwei  Siegelti  im  Staats -Archive  zu  Magdeburg  a.  Ii,  Stift 
Qoedlinbittg  B,  II,  8*. 

Gedruckt  bei  Enth  444. 


131«  i)er  Hath  von  Qwdffnbun/  entbindet  du'.  Stadl  Ilalhersladt  von  ihrer 
S6  Bürgeckaß  für  ihn  bei  Konrad  Kronsben ,  Scholasticus  des  St^Us  S.  Oruoit 

in  HüdeskeinL   1337.  Apr,  10. 

Cum  prudeutes  viri  doniini  consules  civit.aiis  Hall),  pro  nobis  con- 
sulibus  in  C^ui'dolingb.  obligavorint  se  doniiiio  Conrado  Kronszbeii,  scho- 
lastico  ecclesie  sauctc  crucis  in  liyldeusim,  in  duceutis  marcis  Briuisv. 
40  valoris  et  ponderis  sive  in  reditibns  20  marcaram,  nos  ipsos  ab  hiyus- 
modi  promisso  reddemos  liberos  penitus  et  indemnes,  quod  presenti 
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Scripte  proniittimus  et  {»uhlice  protestamur.  Datum  anuo  domiiü  laa? 
feria  V  ante  diem  Palmarum. 

Gopie  des  18.  Jahrh.  in  Cop.  CIV  No.  366  im  Staatu- Archiv  za  Magdeburg. 


188.   Albrecht,  JBüchof  von  HathertMt,  erwMäigi  imt  ^arrer  Bartkold 
vm  SL  Aegidien  in  Qinedivdmrg  diejettigen,  w^he  9iek  akne  gmSgünden  » 
Grwud  weigem  an  die  im  Bann  Quedlinburg  dazu  verordneten  Psreonen 
He  9ehMiigen  Abgaben  zu  entrichten,  mit  kirchliehen  Strafen  zu  belegen, 

13$8.   März  18, 

Albertus,  deigratia  Halbe rstadeiisis,  ecclesie  episcopus,  dilecto  iiobis 
in  Christo  domino  Bartoldo,  plebauo  ecclesie  parrochlaUs  iii  Quede- 
lingheborch  s.  Egidü,  salatem  et  Binceram  in  domino  kiuritatenL  Can- 
aas,  qnas  voneranda  in  Christo  raatrona  ac  domina,  domina  Jutta  abba- 
tissa  secularis  ecclesie  Quedelingbeburgensis,  seu  alie  persone  ejusdem 
erclesie  seu  earundem  ofticiati  movere  intenduiit  (luibuscuiique  persoiiis 
ecflesiasticis  vel  civilibus  per  baiinum  Quedeliiighcburt^ensem  constituti^j,  is 
qui  ipsis  censum  aiiiiuum  redditus  peiisiones  aeu  alia  del»ita,  quocunque 
nomine  censeantur,  persolvere  teueantur,  discretioni  vestro  committi- 
mos  andiendas  et  eas  fine  canonico  tenninandas,  fiteientes,  quod  decre- 
Teritis,  per  censuram  ecclesiaaticam  fiiiuiter  obserrari.  Testes  edam 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  odio  vel  timore  subtraxerint ,  cen-  «o 
sura  simili  cogatis  vcritati  testimonium  perliilx're.  Hujusmodi  quoque 
commissiouem  habebiuius  duraturam,  quousquo  eam  ad  nos  duxerimus 
revocaüdaoL  Datum  Quedeliugheb.  auno  domiui  MCCCXXXVill 
XV  KaL  Aprilia. 

Gedradi  oaeh  dem  OrigimOe  bei  Brath  447.  S5 


Alhrccht  und  Bernhard ,  Grafen  von  Reitifitein ,  ronmitiren  darin, 
doit  Bitcht/  Albrecht  von  HalhcrsbvU  die  Stadt  Quedlinburg  i»  seinen 

Schutz  nehme,    1338.   März  20. 

Wie  Albrecht  und  Bernard,  van  gnaden  godde»  greveu  to  liegben- 
sften,  bekennen  opcnbare  in  diesen  breven,  dat  mit  unseme  willen  und  so 
▼nlbort  unse  herre  bysschop  Albrecht  van  Halberstad  und  sine  nako- 
melinghe  schölen  vordegliediughen  die  stad  to  Quedelingheboreh  Uker 
wis  also  ere  anderen  besetenen  man.  Ok  scbnlo  we  al  unse  recht  dar 
inne  belialden.  Ok  vortyge  wie  alle  der  entschediughe ,  der  us  unse 
berre  hertoghe  Otte  van  Brunswic  entsehedeu  hadde.  Disser  ding  der  35 
an  t&ghe  die  ersaroe  vörste  hertoghe  Ernest  van  Brunsw.,  des  vore- 
Bprokenen  bertoghen  Otten  broder,  greve  Busse  van  Mansvelt,  greve 
Conrad  van  Wemingherode  und  gre\  e  Conrad  sin  sone,  her  Theme  keme- 
rere  to  dem  döme  to  Halberstad,  Bernard  van  Ditforde,  Anno  van 
Hartearode,  Feder  van  Zimmenstede,  Hinric  van  Bamuiugbeborch,  40 
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Hcncko  van  Iloyom,  Ainolt  Stamere ,  Hinric  Scliat,  lion-hanl  S|i('«r)iel, 
8)  veit  Villi  Hoyum  riddcre,  ßusso  vau  Jiiillo  Uüd  lle)se  vau  liuikevelde 
und  andere  vrotne  Inde  die  dar  over  weren.  Dit  is  gbeschen  und  disse 
bref  ia  g^eghoTon  to  Quedelinghelwreh  Tor  der  sm  na  goddes  bort 
6  dritteynhuudert  jar  in  deme  acbtendritteghesten  jare  in  sente  Bene- 
dictas aveude. 

Orifrinal  mit  nrsjirthj^'lich  zwei  Sio^'ehi.  vim  «Icnen  noch  eins  vorhandfin ,  im 
bUiatü  -  Archiv  zu  ^lagUcburg  a.  Ii.  Stift  QucUliiiburg  C,  V, 

GMroekt  bei  Erath  448  nach  Bndaeiu,  Leben  B.  Albreehts  IL  v.  Halberst.  p.  159. 


10  134.    Alhrccld  und  Bemhot'd,  Grafen  von  Reinstemi  verleihen  dnn  lUUlw 
beülcr  Sli'idtr  Quedlinburrf  mehrere  Pn'vilrf/ien,  namerUlich  hinsichlUch  der 
Siadlbe/ediguMg  md  der  Uerichtsbarkeä,   {13ß8.    {März  ^'A) 

We  von  der  gaade  goddes  Albrecbt  und  Bernbard,  greven  von 
Begbensteyn,  bekennen  don  witlik  allen  luden  de  dissen  bref  seyn  und 

15  boren,  dat  we  hebbcn  ghcdcglicdin  beyder  stede  der  aldeu  und 

der  nygen  to  Quodulinghebiirgh,  dat  wo  so  scolen  und  willen  laten' 

 und  wilk'ü  v\\  jrunnen  alle  der  stiikkn  de  hir  na  bescreven  sint. 

To  deme  irsten  male  d  , . . .  herre  lierioi^he  ( >tte  von  Hrunswic  irsceden 
lieft,  do  scal  dot  äiu,  und  de  ansprako  burghciea  au  vellicb 

so  mark  gbeldee,  de  scal  tomaie  dot  sin.  Se  ecolen  bmken  wateres  und 

 al  umme  de  stedo,  dar  ne  scole  we  nocb  unse  underdeneghen  se 

nicht  an  hinderen  ane  inr   boen  ste<,dien  enscolen  se  nicbt 

vischen  laten.    Ok  ;>colen  se  warde  und  lantwere  niaken  lern  

....  broken,  graveii  makeu  und  ghoniakedo  graven  l)eteren  wor  is  en 

25  nod  is  cne  halve  niile  al  mogben  anverdeglien  und  oplialden 

alle  de  vorvestet  i>int  iii  den  atedeu  uuuue  rot'  undc  m   eue 

balve  nile  al  umme  de  stedde  und  nescolen  dar  nicbt  ane  gebroken 

bebben  wedder  ricbte.  Yortmer  swe  vorvestet  werde  vor 

dorne  sworom  11  richtcre,  wenne  be  sik  mid  de    deme 

30  rielit(*r(^  herii  litet,  d;it  <cal  unso  wille  sin.    Ok  enseal  de  rad  den 

richtere  niclit  beten  noeli  ut  der  vestinglie  late,  ho  uehcbbe 

aek  mid  deine  richtere  bericht.    Ok  enscal  de  rad  nenuin  on 

claghe  deme  richtere,  deme  gherichtes  nod  is.  Ok  wille  we  deu 
bflrgberen  gnnnen  dat  s.  wentjB  dar  plecbt  men  to  besettende 

S5  umme  scülde,  dat  scolen  se  ok  don  mid  gberiebte,  sund  und 

unso  ghebrodede  gbesinde,  de  scal  men  vor  uns  erst  vorclaghcn,  ovor 

de  seole  wo  on  r  we  nen  nyge  hns  nnch  vostene  bäwen  den 

Steden  (iuedelingheburgh  oppe  eue  mile  na  und  nc  scolen  

buweude  dat  den  stodeu  scedeiik  sy  op  ene  mile  na.    Vortmer  swene 

40  we  ansprekeu  in  don  dos  uns  uutgan  sclfsevodo  oppe  den  hil- 

gben:  enmacb  be  des  nicbt  don,  so  scole  we  ene  vor   dede 

wo  des  nicht,  so  scal  be  und  sin  gud  von  os  ledicb  und  vriy  sin. 

Vordmer  we  und  un   dcneghen  ne  scolen  nonc  sette  sotten 

wedder  de  b&rgbere  beyder  stede  und  wedder  de  de  mid   ne 
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scoleu  so  nocli  ito  gud  nicht  hinderen  noch  bekiitnnieien,  eu  nc  werde 
vor  <lomo  rade  oder  vor  ....  j^heweyj^liert,  et  ne  sy  dat  se  werden 

mid  hanihullcr  dut  begrepeu.   Ok  euscolo  we  ueneu  in  nemen 

in  taseme  gfaerichte,  de  von  aldere  nicht  ghewesen  enhebbe.  Yortmer 

Winne  d  de  richtere  des  to  rade  wurden,  dat  se  en  vemeding  > 

maken  wolden,  dat  scal  unsc  willc  sin  selven  dat  ding  Bitten. 

Ok  de  seken  der  spittale  den  ]\ilghen  uMieystos  und  sente  doliannis  do 

 ne  scole  we  nicht  moyea  mid  unplichti^jhenie  deneste,  wente 

de  burghere   scolen  se  vordeg    hebben  de   twu  würde 

ghegbeveu  den  burgbereUf  de  we  hadden  in  den  Steden  Quedelinghebürgb.  lo 

Ok  alleine  rechte  laten  und  soolen  en  dat  beteren  und  nicht 

ir^hcren,  und  se  scolen  os  ok   sonder  de  stukke,  de  we  vor- 

wilkort  hebben  iiml  de  hir  vore  bescrCYen  stan.    Vord  werden 

troweliken  ghehaMcn  cwichliken  von  es  und  von  alle  unsen  erven  dat 

lo   den  burghi'ren  beyder  stede  Quedelingheburgh  in  disseme  i'> 

breve,  de  dar  mid  unsen  ingliesep^he  vestet    Disser  ding  sint 

t&ghe  de  erbaren  vorstcn  biscop  Albrecht  to  Halberstad,  hertogli  ^  

usd  de  edelen  herren  greve  Conrad  van  Weminfirherodde  und  grere 

Conrad  nn  sono'  to  dem  dorne  to  Halberstad,  her  Arnol 

Stamere,  her  Heyneke  von  Hoym,  her  Seat ,  her  Beruh  van  Czim-  «o 

menstede,  her  Anno  von  Harttesrodd»»,  her  Borghart  Spegliel  riiMere 

  werdich  sint,  dat  ae  tughen  raoghen.    Dit  is  giiesceii  und 

disse  bref  is  ghegheven   hundert  jar  in  deme  achte  und  drit- 

tegfaesten  jare  des  sondaghes  en  * 

Original  oder  origfo^l^r  Entinurf,  abgelSst  all  Umschlag  von  dorn  Lehebriefe  i5 

•I'.r  (irafeu  Albrccht  nn<\  n<  rnhard  VOB  Rrinrtiriii  aoa  dem  J.  1346  un  Landei- 
Uaapt- Archiv  zu  W^tireubüttd. 


13§*  Albrecht  und  Bernhard,  Grafen  von  Remäein,  söhnen  sieh  mü  den 
BSrgem  beider  Städle  Ctnedlvdnirg  aus  und  versprechen  dieselben  hei 
i^ren  aUen  Bechien  tu  lassen,  etwaige  StreüigkeHen  zwischen  ihnen  aber  «o 
durch  vier,  von  beükn  Seiten  zu  Reichen  Theäen  gewählte  Schiedsrichter 
entscheiden  zu  lassen.    1339.   März  22. 

We  AI  brecht  unde  Bernlmrd.  von  «ler  f^nade  goddes  «rifv^n  von 
Bfghensten,  bekennen  oppenbare  in  disseme  je.ij^lieinvonlyLrlien  breve,  dat 
we  OS  hebben  vrüntliken  ghesonet  mid  den  burglieren  beyder  stede  3& 
Qvedelingheburch  in  disser  wise,  dat  we  soolen  nnde  willen  se  by 
alleme  rechte  laten,  also  se  von  aldere  ghehad  hebben.  Were  ok  dat 
jenich  opstot  oder  tweyinglie  under  os  wortle,  dar  scole  we  unser  man 
twene  kosen,  unde  de  ra<l  scal  erer  liurgliero  twone  kcson  alle  jar 
weime  dat  dingh  wert  na  paschen.   Disse  vere  man  scolen  swereu  op  04 


1)  Wehl  SU  ergmuen:  Enest  van  Bmneflsirio.  Vgl.  vorige  Urkunde.  — 
2)  Brgimtti  meyater  Thcmo  de  kemevere.  —  8)  WcM  su  ergänsem  to  midvast. . 
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de  liilghen,  dat  se  binnen  denfrsten  vere  weken  von  der  tyd  alse  de  twey- 
ingho  an  se  gebrach  wert,  os  scolen  on  boydeut  halven  ersceden  na 
vnmtscap  eder  na  rechte.  TweygeD  syk  disse  vere,  wad  dre  ersoeden, 
dat  seole  we  unSe  se  halden.  Were  ok  dat  dre  sek  nicht  eneneden, 
s  so  scolen  se  alle  vere  enen  OTOrman  kesen,  ed  sy  en  vürste,  en  here, 
en  rad  von  ener  8tad  oder  en  ander  i^^hemene  man.  Wad  de  overraan 
vor  en  recht  sprikS  dat  sral  nien  beydcut  syden  halden.  Wörde  des  an  os 
brok,  so  scolen  unser  burghen,  de  hir  na  bescreven  stan,  dar  vore 
inrideu  in  welke  stad  de  vere  syk  erenen  unde  nicht  dar  ut,  de  brüke 


lenich  afghinghe,  der  twiger  eder  der  tweleTe,  so  seole  we  enen  anderen 
like  guden  binnen  verteyn  nachten  dar  na  dat  we  des  ghemanet  wer- 
den in  des  stede  setteii.  Wörde  jenich  tweyinghe  under  os  unde  den, 
mid  den  de  burgliere  sek  vorbreveth  hebbeu,  so  scolen  de  burgliere  von 
>«  Quedelingheburch  uses  rechten  weldich  wesen.  Wered  dat  des  rechten 
an  08  breke  unde  nemochten  se  des  von  eren  weghenen  nicht  umme- 
gan,  se  nemosten  nnse  vigende  werden:  dat  scolen  se  os  also  langhe 
▼ore  weten  laten,  dat  we  os  vor  enhoden  moghen;  dar  van  scolen  de  bftr- 
glien  uughemanet  bliven.  Vordmer  de  scedinghe,  de  hertoghe  Otte  von 
«0  Brunswik  t^hedan  heft  twischen  unsera  herren  dem  biscope  von  Halber- 
stad  unde  os,  de  nescal  den  von  Quedelingbebüreh  nicht  scedolik  sin. 
Ok  uescole  we  nen  nyge  hus  büwen  helpou  (Quedelingheburch  op  ene 
mile  na;  ok  allent  dat  ghescen  is,  gheystlik  ande  werltÜk,  nnde  wat  vor- 
snmet  is,  dat  scal  tomale  dot  sin.  Dit  love  we  nnde  nnse  man,  de 
"hir  na  bescreven  stan,  entruwen  mid  samender  band  dorne  rade  ande 
den  burgheren  beyder  stede  Quedelingheburcli  unde  hern  OluMarde  von 
Wederden  dem  riddere  un<l  Büssen  von  Ditvorde  knapen  to  erer  band 
ganczs  unde  stede  to  lialdeue  in  allen  dinghen,  unde  we  Jan  von  Tze- 
riughe,  Albrecht  von  Ammenslevo  riddcro,  Tiderik  von  Vrckeuicve, 
so  Hinrie  Mus,  Conrad  Wighenrodde,  Bubbo  Widzeroden,  Boldewin  von 
Evesnm,  Bartold  von  Omere,  Conrad  von  Binghelstede,  Hinrik  von 
Vrose,  ffinrik  Mökel  und  Hans  von  Vlote  knapen  lovon  entmwen  vor 
unac  herren  und  mid  en.  alse  hir  vore  ghescreven  sted.  To  ener  oppen- 
baren betughinghe  dat  dissen  *  dint^li  ewicliliken  glielialden  werden 
3s  ghenczlikeii ,  so  hehbe  wo  vorbenoiudcu  herron  riddere  nnde  knapen 
dissen  brcf  ghegheveu  besegheict  mid  unseu  ingheseghelcn  na  goddes 
^hebord  dnsent  jar  drAhnndert  jar  in  dorne  neghene  unde  drittbeghesten 
jare  des  mandagfaes  na  Palmen  oppe  dorne  hus  to  Heymb&rgh. 

OrigiMl  mit  14  Siefpehi  im  Stedt-Arduv  m  Qnedlinboig  No.  52. 
40        G«draekt  imeh  einer  hoehdeatieheii  Uebonetsong  beiEnth  458;  Ketlaer46]. 


1)  So.  -  2)  So. 
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1^.    Revers  des  Ixathrs  drr  Sf'tilt  Qw-tUffibunj  in  dersrlhrn  Angclegen- 
heü  für  Aibrecht  und  Bernhard,  Cntfen  von  Reinstein. 

1339.   März  22. 

Wie  radman  der  Stadt  to  Qnedelinglmrch  ande  de  borgliere  ghe- 
meynliken  bekennen  openbaro  in  disseme  jegbenwordighen  breve,  dat  5 
wie  uns  hebben  vrüntliken  ghesönet  mit  unsen  bereu  von  Reghensteyn, 

greven  Albrechte  uude  greven  Bernbarde,  in  rlifser  wise.  Wie  scoln 
unde  willen  se  bi  allenie  rechte  laten,  alse  ere  elderen  van  aldere  ghe- 
west  sin.  Were  aver  dat  jenich  obstot  eder  tweginhe  uuder  os  worde, 
dar  Bcoln  de  vorbenomden  heren  erer  man  twene  to  kesen  unde  wie  to 
unser  borgbere  twene  alle  jar  wanne  dat  ding  wert  na  pascben.  Disse 
Tere  nian  scoln  sweren  np  den  heylighen,  dat  se  binnen  den  ersten  vere 
weken  von  der  tyd,  alse  de  tweginhe  an  se  ghebracht  wert,  scoln  uns 
an  beydent  halven  ersclicylen  na  vrüntscäp  eder  na  rechte.  Twoydeu 
sik  disse  vere,  wat  dre  erscheden,  dat  scoln  se  uiido  we  halden.  Wer«> 
ok  dat  dre  sek  nicht  erenedeu,  so  scoln  se  alle  vere  eyuen  ovenuuu 
keeen,  et  m  eyn  Torste,  en  bere,  eyn  rad  Tan  eyner  stad  eder  eyn  ander 
ghemeyne  man.  Wat  de  oyerman  vor  eyn  recbt  sprikt,  dat  ecal  me 
beynder^  siden  balden.  Wörde  des  an  os  brok,  so  scoln  uuse  bor- 
gben,  dat  sint  ^'e3  man  ut  dem  rade  unde  ses  man  ut  den  innigmeste-  to 
ren  de  de  heren  kesen,  dar  vore  inriden  in  welke  stad  de  vere  sek 
vorenen  unde  nicht  dar  ut,  de  broke  sy  weder  daii  na  vrünscap  eder 
na  rechte.  Were  dat  der  borghen  jenich  afghinglie,  der  twyger  eder 
der  twelTer,  so  scolde  wie  eynen  anderen  g^äike  güden  Mnnen  yerteyn 
naebten  dar  na  dat  wie  des  gbemanet  worden  in  des  stide  setten.  ss 
Were  ok  dat  jenicb  tweginhe  worde  twisscben  unser  stad  unde  unser 
Torbenoniden  heren  vründen,  dar  scolden  unse  heron  van  Reghensteyn, 
^eve  Albrecht  unde  greve  Bernhard,  rechtes  woldich  wescn.  Were 
dat  des  rechten  au  os  broke  unde  mochten  se  denne  des  van  ere 
weghene  nicht  uuimegan,  se  eumösten  uuse  vyendo  werden:  dat  scoldeu  ao 
se  OS  alse  laughe  vore  to  wetende  den,  dat  wie  uns  wol  vor  en  bOden 
moebten;  dar  van  scolden  de  borgben  ungbemanet  bliven.  Ditlovewie 
ontruwen  mit  samder  haut  stede  unde  gansz  to  haldene  under  luiser 
stad  ingheseghele  unde  hebben  en  to  borghen  ghesat  unde  sotten  in 
disseme  breve  ses  man  ut  dem  rade,  de  nü  to  paschen  in  den  rad  ghc-  35 
koren  sin,  unde  ses  man  ut  den  inni^nnesteren,  de  ok  nu  to  paschen 
in  deu  rad  ghekoren  sin.  Ok  love  wie  entruweu,  dat  wie  alle  jar  to  den 
pssdien  nppe  de  tyd,  alse  unse  beren  greve  Albrecbt  unde  greve  Bern- 
hard ?an  Begbensteyn  pleghen  dat  ding  to  sittende,  scoln  en  sotten  to 
borghen  ses  man  ut  dem  rade  unde  ses  man  ut  den  iunigmesteren.  De  40 
wie  denne  ghekoren  hebben,  de  twelve  scoln  en  loven  entruwen  alle 
disse  vorbescrevcnen  ding  stede  unde  gansz  to  lialdene.  Wanne  de  twelve 
en  dat  ghelovet  hebben,  so  scoln  de  erst^^u  borghen  los  wesen.  Dit 
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love  wie  TOr1>enomdeu  radman  unde  borghere  entruweu  under  uuser 
stad  ingbeseghele  gansz  to  haldene  ande  is  gbeseben  na  goddeB  bort 
drittcynhuodert  jar  in  deme  neghedendritlagbesten  jare  des  mandaghes 

na  Palmen. 

6        Origiiwl  mit  Sieg«!  im  Landfls^Hupt- Archiv  la  Wolfenbatlel  ■.  B.  Blan- 
kenburg. 


1S7.   Jrmt,  Eckhard  'und  Amd  Stammer,  GebrSder,  verspreehm  den 
Bürgern  beider  Siädte  Qttediuibwrg  von  ihrem  St/hhase  zu  Mtgaiereleben 
keinen  Schaden  zufügen  zu  wollen.   1339.   Mai  IL 

10  Wyc  Ani'l  liddore,  Ekhard  und  Ariid  kiiapoii  biodcre  ghenomed 
Stumorou  bekeuueu  oppeubaro  uud  luven  cutruwcu  in  dissemo  jeghen- 
wordighen  breve  den  boigberen  beyder  stede  Quedelioghebärcb ,  dat 
we  eder  wey  dat  bns  to  OldengatersleYe  von  user  wegbene  inne  hedde 
und  unse  ghcsindc  en  von  dcmc  Hclven  bus  Gatenlere  nenen  seaden 

IS  don  scolen  noch  newillen.  Sceghc  enboven  dat  scade  von  deme  selven 
hu.so,  den  scolc  we  und  willen  en  wedeidon  na  vruntscap  edcr  na  roobte 
bynncii  doii  yrsU'n  vor  wekoii  dar  iin  alsc  wo  d  . .  •  gliemanct  w  'rden. 
To  ener  0]tpi'nbai"en  betuf(hin;4lu'  (lis.^cr  diiij;!»  lie1»bo  wc  dissen  bref 
gbeven  den  vorbenomdcu  buigheien  ])esoghulet  niid  uuseu  inghesogheleu 

so  na  goddes  gbebord  drltteynbnndert  jur  in  deme  negbedeaälttegbesten 
jare  des  dinedagbes  vor  pinkesten. 

Origbial  mit  2  siemlicb  gut  erhaltenen  Si^geb  im  Stadt-Archiv  m  QnedL  Ko.  54. 


138.     ffans  und  Hcrvian)}  rnn  Asriirrslrltm ,  trchrüdrr ,   und  Hermann 
Ixiinl  vrrpflichirn  nichy  tiriw  dir  (h-nfcn  AUirrrht  und  licm/iard  von  Hein- 
85  stein  di  r  Stadl  Qurdhnhnrq  400  Miu  h  Simdid inrh  innerfmlb  einer  hestnnm- 
tcn  Frist  nic/U  zahlen,  derselben  das  Hfius  Ucrsdorf  zu  überantworien, 

1330.   Ajtr.  25, 

Wye  Hannes  nnde  Herman  brodere  ghonomed  von  Asmersleye 
nndfl  Herman  Bant  knapen  bekennen  in  disseme  breve  unde  loven 
sn  entruwon  den  crbnni  mannen  den  bnr<^lieron  to  Quedelingliebürch, 
wero  dat  de  cdeleii  licrreu  greve  Albrocht  unde  <4reve  Hernlirird  von 
Keghensten  en  niclit  ne  bcredden  twebundert  mark  .Stond.  silvcre  nu 
bid  sente  Wolbürgbe  dagbe  vord  aver  en  jai*  unde  dar  ua  over  ea  jar 
ecbt  to  sente  WolbArgbe  dagbe  twebundert  Stend.  mark  und  den  sca- 

Bft  den,  de  oppe  de  yrsten  twebundert  mark  gbegan  were,  io  to  der  weken 
oppe  ses  mark  en  lot  des  selven  silvers,  so  scole  we  unde  willen  ane 
allerleye  argbelist  dissen  yorbenomden  bürgberen  dat  bus  Gberstorp  * 


1)  ein  oder  zwei  Btichstabcn  unicsbar  wegen  eines  Stockftcckcs.    —    ä)  JHe 
Burg  Gersdorf  lag  eUoa      MeiU  eüdöstl.  von  'QuedUnbwrg.  S.  FrUseh  /,  3d(K 
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weder  aiitwordeu.  To  euer  bekantni.sse  disses  hebbe  we  en  disisen  bref 
gfaoglieven  beseghelt  mit  ansen  nighesoghelen  na  goddes  bord  dritteyn- 
hmidert  jar  in  deme  neghedendrittegbesten  jare  des  Bondaghes  vor 
sente  Wolborghe  dagbe  der  hylghen  jftnkvrowen. 

Original  mit  nrsjirinif^Ucli  drei  SifM.'.  lu.  von  dcnoo  Doob  xwei  SQin  TheQ  erhal-  • 
tea  sind,  im  Stadt  -  Afciiiv  za  Quedlinburg  No.  53. 


W.  BvpH  und  Gonoent  des  SioHen  S.  W^eHi  bei  Quedlinburg  he- 
keimen  f  dose  sie  der  Siadi  Quedlinburg  anderthalb  Scharm  dasdbst  ver- 

hnft  haben,   tSit   Apr.  2, 

We  Hinrik  von  WoriiinglienMle  von  der  gnade  u;odd(>s  i^rovcHt,  lo 
Dklenk  Vonnan  i)riür,  Jacob  custer  uude  de  gaucze  saiumeniiiglie  des 
goddeshoses  to  seute  Wyprechte  buten  der  stad  to  Quedelingheboreb 
bekennen  nnde  betngben  openberliken  in  dieme  breve  alle  den  de  ene 
880  nnde  boren  lesen,  <lat  wo  Iiebbcn  vorkoA  nndc  ghelaten  vor  ene 
summen  gheldes,  de  os  bered  is  unde  we  in  uscs  goddesbuses  nüd  unde  is 
Tromt'M  rede  gliokered  bebben,  den  vronien  wisen  luden  den  borglioren 
der  ^tede  to  Quedelinglieborch  auderbalven  scheinen   twvschen  den 
vlescbernen  mit  alme  rechte  cwechlekeu  to  be»ittcndü  ane  junegher 
binde  hinder  nnde  ansprake,  nnde  nocb  we  noch  use  nakomolmghe  en 
schollen  nenerbande  anwardigbe  an  disseme  auderbalven  seberren  heb«  so 
ken.  Dat  we  dit  siede  nnde  gancs  haldeu  willen ,  dat  beiugbe  we  mit 
ünsen  inghesegbelcn ,  dar  we  dissen  bref  niede  besegbeled  bebben,  na 
goddes  bord  dritteynhuiidert  jar  in  dem  eyu  mide  vertighesten  jare  in 
deme  negbesten  manendagh(^  na  Palmen. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  Stadt -Archiv  zu  Quedlinburg  No.  95. 


14-0.    Süifrid  um  Jlni/iu  ,  Dmnhrrr  zu  JItifhcrstadt ,  und  dir  Pfarrer  der 
Vliirrkirrhen  zu  Qui  dlinbury  hrkm/ic/i ,   dtiss  sü  h  liodo  Bmer  und  Ilans 
Mcsier  Jans  der  Jüngere  mit  dem  Unihr  zu  Qu<'d/inhurf/  und  Hans  Mester 
Jam  dem  Adtcren  über  strtitige  ( ieldforderungen  geeinigt  haben. 

1342.    Juni  2ö.  so 

We  Siverd  van  Hojm  canonik  dos  goddeshuses  unser  vrowen  to 
Halverstad,  Bart  Id  pcrrere  in  sente  Egidio,  Ludolf  vicarius  if)  sente 
Benedicto,  Werner  vicarius  to  sente  Blasio,  Johannes  perrere  to  sente 
Nvcolao  to  Quedelingheboreh  bekennen  unde  betughen  openberliken  in 
diidem  brevo,  dat  Bodo  Buser  unde  juughe  Hans  gbenomet  Mejstcr  35 
Jan  ep  ene  ludf  sie  bebbet  mit  \Tigem  inlkore  vorenet  nnde  berichtet 
shenuiken  nnde  vmnÜiken  mit  den  erbaren  Inden  den  borgbermesteren, 
«lerne  rade  unde  der  stad  Quedelingbeborcb  unde  mit  Conrade  Qrozzen 
unde  mit  olden  Hanse  Mester  Jancs  borgheren  dar  selve^j  unde  mit 
alle  den,  de  de  selve  sako  roret,  oppe  de  anderen  halt  umme  dat  erve  40 
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BeyDeken  wedewen  Mester  Janee  unde  de  ansprake,  de  junghe  Hans 
Mester  Jancs  hadde  oppe  de  varenden  have  der  selyen  vrowen,  unde 
umme  den  broke,  des  de  rad  Boden  Busere  scbüldeghede  lude  dat 

Bodo  Biisero  dar  umme  was  op  ghehalden,  dat  is  allent  vräntliken 
5  heil  gholecht  in  dissor  wis,  dat  olde  Hans  Mester  Jan  let  juughen 
Hauso  undü  siuer  süster  Ureten  eue  halve  mark  gheldes  wersilvens  ud 
sineme  erve  bi  der  scole  in  der  Alden  Stad  mit  twen  Schillingen  grossen 
unbeworrene  dinges  to  beredende  in  Yeir  tyden  alle  jar,  op  sente  Ifiche- 
lis  dach ,  op  de  wynachten ,  paschen  unde  sente  Johannes  dach  Bap- 

10  tisten,  in  jowelker  tyd  ses  grossen.  Dar  tö  ghift  en  de  rad  tö  vrunt- 
scap  unde  t<^  leve  vere  unde  twintich  schillinghe  grossen  hir  umme, 
dat  ninerliande  krich  noch  werre  mer  liir  van  ou  werde.  Dat  disse 
sone  ganz  unde  stede  werde  ghehalden,  so  hebben  disse  selven  Bode 
und  Hans  ua  der  tyd,  dat  Bode  was  ledich  unde  los  gheworden,  und  - 

IS  mit  en  und  vor  se  Bemard  van  Orden  und  Vetto  borghere  to  Qnede- 
lingbeboroh  ghelovet  mit  henden  und  mit  munde  in  gSden  trfiwen  un- 
bedwngens  dinj^ens  disse  Hone  und  dosse  vinntscapt  ewichlikcn  to  hal- 
dendc  ane  allerhande  list,  und  vorbinden  sik  dar  to  mit  vri^^eme  wilkore 
by  der  stad  hüldcn  und  vortytren  aller  ansprake,  de  se  hebben  mochten 
'  io  to  sameue  ofte  erer  jowelk  allene  mit  rechte  oder  ane  recht  c^egheu 
de  stad  oder  andere  personen  van  disser  sake  wogbene,  ghi8#c  ofte 

werlik.  Is  en  aver  Jen  he  ^  scbUdich,  de  sake  sint  hir 

nd  ghesproken:  umme  de  aakemoghen  se  bcyde  ofte  erer  jowelk  bisun- 
dern  komen  vor  den  rad;  wene  se  scbuldeglien  willen,  den  oder  de 

86  scal  en  de  rad  besenden.  Wes  man  en  bekant,  <les  scal  en  de  rad 
helpen,  dat  de  jenen  sik  mit  en  berirliten  binnen  veir  weken,  wes  men  en 
vorsikt.  Willen  se  der  lüde  recht,  dut  is  eren  eyd,  nemen,  den  scolen  se  en 
dAn;  enwillen  se  dee  nieht  nemen,  so  scolen  se  ere  recht  vorderen 
vor  deme  ghistliken  richtere  binnen  Qnedelinghehorch,  efte  dar  en 

•0  richtere  is.  Vortmer  wü  junghe  Hans  Mester  Jan  oder  sin  siister 
ofte  ere  erven  de  halven  mark  gheldes  laten,  wil  se  olde  Hans  Mester 
.hm  ofte  sine  erven  ghelden  vor  sodan  gbelt,  alse  se  en  by  anderen 
luden  glielden  mach,  des  scal  man  en  gunnen;  en  is  des  nieht,  so  mach 
he  und  sin  süster  ofte  ere  erven  de  gülde  vorkopen  wemo  se  willen. 

s5  To  euer  betughinge  alle  disser  ding  hebbe  wo  unse  ingheseghele 
ghehenget  to  mssem  breve,  und  wo  borghermestere  und  rad,  inninghe- 
mestere  menheytmestere  op  ene  half,  und  we  Bodo  Buser,  junghe 
Hans  Mester  Jan,  Bernhard  van  Orden  unde  Bernhard  Vette  op  de 
anderen  balf  bekennen  des.  dat  alle  ile  stücke  de  bir  vore  gbescreven 

*o  sint,  dat  de  sin  ^bededinget  mit  unseme  willen  unde  sint  war,  unde 
vorbinden  os  mit  güden  truwen  ane  allerhande  list  alle  disse  vore  be- 
seroTenen  stAcke  ganz  nnde  stede  to  haidende.  To  euer  betoghinge 
disser  ding  hebbe  we  diesen  bref  hesegheled  mit  Unsen  ingbeseghelen 
na  goddes  bord  dretteynhundert  jar  in  deme  twe  unde  vertighesten 


1)  .  .  .  lAickc  tm  I'ergatnent* 
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Jare  das  neghesten  daghe«  na  seilte  Johannia  daghe  Baptisten  io  mid- 
deme  aomere. 

OrigiMl  mit  7  wohl  eiluateiwD  Sufsla  im  Steit-Aidüv  m  QB«dliBb«g 


141.    Sophia  f  PrSpttim  des  Klosters  Wenihawenf  Uherngtiet  dem  Kaland  5 
m  QßteMinbuty  eine  kalbe  Mark  Stendalisch  jahrlicher  Einkünfte  aus  einer 
halben  Hufe  in  Eicklingen.    1342.    Oct.  15. 

Nos  Sophia,  dei  gratia  preposita  ecclcaie  Wenthusensis ,  ad  noti- 
ciani  oniniura ,  quoriim  interest  aut  intt'rosj>e  potcrit ,  dcducimus  per 
presentes,  qiiod  hoiiorabilibus  viris  . .  domiiiis  urbis  (iiuMk'liugliorch  ad  10 
commuuem  utilitateui  frateriiitatis  t'oruni,  quam  Kaleiidas  vulgari  uuu- 
cupamiu  Tocabalo«  contalimns  et  per  presentes  cenferinms  redditus 
dimidie  maioe  Stendal,  argenti  in  nno  manao,  in  campis  dictis  Biklinge 
sito  nolnsque  m  septem  solidis  denariomm  Qaedelingeburgensium  annua- 
tim  censuali,  redditus,  inquam,  super  diem  sancti  Mitbabelis  sine  omni  i» 
impediniento  et  contradiccione  rebus  et  temporibus  qualitercuiKjuc  se 
haluMitiburi  auuis  siijtrulis  croj^andos.  Quos  quidem  redditus ,  ut  predi- 
citur,  a  prudeutibuü  viris  Nicolao  de  liasleveldc  ac  Joliaaue  de  Vrede- 
borglie  suagero  sao  nec  non  Locia  uxore  ipsiaa  JohaimiB  et  filia  dicti 
Nicolai  atqne  ipsoram  Teris  heredibns  pro  qninque  marda  Stendalenäis  to 
argenti  com  omni  jnre  emontcs ,  quod  in  dictos  dominoa  per  presentes 
transferimus,  comparanint ,  ita  tarnen  quod  ipsi  venditores  et  heredea 
eorum  aut  nos  eorum  loco  \A  noniiiio  dictos  redditus  pro  quinqne 
raarci^i  Stt'udal.  argenti  reouiere  puteruut  vel  poterimua  super  festum 
sancti  Martini,  quaudocunque  voluerint  aut  voluorimus,  duntaxat  ipsa  ts 
reempcio  ad  tres  menses  antedictis  dominis  emptorilms  pablioetor,  in 
<|ao  quidem  ipsis  venditoribos  et  nobis  indnltom  extitit  gratiose.  In 
qnonun  noticiam  sigillüm  nostrom  presentibus  est  appenaom;  et  dorn 
sjgillum  presens  mutaverimus .  aliud  apponemus. 

Et  nos  Nicolaus  de  Haslevelde,   Johannes  de  Vredeberi^he  et  30 
Lucia  predicti  universa  et  singula  premissa  et  preniissorum  (luodlibet 
confirmamus  ad  solucionem  dictorum  reddituum  nos  et  heredes  uostros 
preeiae,  nt  premissnm  est,  obligando,  snb  legitima  professione  et 
teatimonio  si^nlla  nostra  in  pleniorem  borum  noticiam  apponentes. 

Actum  et  datum  anno  domini  MOCCXLII  feria  teroia  ante  diem  ss 
Galli  et  Lulli  martirum  beatorum. 

Original,  von  dessen  3  Siegeln  nocli  2  fragincnt^irisch  vorhanden  sind,  im 
Stute -AitfaiT  m  Magdeburg  s.  K.  Quedlinburg  C\  V,  b.  No.  3. 

Oedmekt  bei  Enth  463. 
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142«  Der  IXalh  beider  Städte  Quedlinburg  bekennt,  dass  Heinrieh  Siell- 
meker  und  seine  Ehefrau  ihr  in  drr  Tirrüm  Strasse  in  der  AltMadt  bele- 
genes Haus  nebst  dazu  gehörigem  Hof  den  Barfässern  dasrHist  fihergdien 
habeUj  ferner  dass  diesen  in  Bezug  auf  letzteren  geivisse  Privilegien  gegen 
6  Zahlung  von  25  Marl-  Stend.  Silber  bewäi^  worden  sind, 

1343.   Aug,  9, 

Ve  Cour,  von  Kitvclde,  Hannes  vou  Laflonlc  in  der  AlJen  Stad, 
Danel  Ton  Padeborne  ende  Langhenston  in  der  Nigen  Stad  to  der 
tid  borgermestere,  Jordan  Schnüre,  Hans  Ton  Bitforde,  Bartold  Smed, 

10  Hannes  von  Diulerstad,  Tyle  Cuntzen,  lletcman  Tckendorp,  Hannes 
von  Weii;lipleve,  Hans  von  Aken,  Jan  Langhe  unde  Tyle  von  Stendal 
radlude  unde  Hince,  Kode  to  der  tid  riclitero  in  d«'r  A]<len  Stad  mestere 
inninghmestere  der  meynlieyt  mestere  unde  de  gantze  meynlieyt  beyder 
stede  Quedeliugb.  bokouneu  unde  betughcu  opeubarliken  in  desme  opc- 

15  nen  breve  allen  den  de  ene  sen  oder  hören  lesen ,  dat  Hinric  SteUe- 
mekere,  de  nnse  borgere  was,  deme  god  ghonedich  sy,  nnde  vor  Jutte 
sin  hasTfüwo  standen  in  unser  jeghenwardieli<yt  mit  suntheyt  .nnde 
wolmacht  eres  lyves  unde  leten  op  ere  ervc,  tiat  sy  liadden  in  der 
lin'den  Strate  in  unser  Alden  Stad  beyde  bus  luide  bof  unde  dat  so 
sehen  erarnt  unde  gbekreglien  liaddeu  niyt  ernie  arl)oyde  unde  gbeveu 
dat  den  barvoteubrodereu  unser  stad  mit  uu^er  volbort  undo  willen. 
Yorfaner  hebben  de  barrotenbrodere  ene  müren  gbelecbd  durch  de 
brede  desses  hoTOS,  de  ere  is,  mit  nnseme  orlove  unde  bete.  Von  desser 
mAren  de  muren  wante*  ncdder  an  nnse  stadraüreu  beyde  de  brede 
•  ts  unde  de  lengbe  disses  boves  scliollen  se  bebben  unde  besitten  ewecb- 
liclien  ledieli  unde  vri  scliotes  wacbte  unde  alles  stadreidites  sik  to 
makene  na  alle  ernie  willen  alse  se  allernüttest  mogben  unde  können : 
sunder  dat  ander  deyl  desses  hoves  mit  deme  hnse  to  der  stratenward, 
dat  ok  ere  is,  dat  schal  stan  to  wikbeldes  rechte,  also  dat  se  senilen 

M  dat  YOrschoten  nacb  unseme  willekore  vor  dre  nnde  Tertech  marck 
wersulveres.  Vortmer  de  engbe  gadtze  bi  dessome  hove,  de  ere  is, 
de  s(diollen  se  ok  bebben  to  erme  Ixdi^ve  unde  nud  ledicli  unde  vri: 
sunder  se  scullen  se  unsen  borgheren  ojienen,  so  wanne  en  des  nod  is. 
Hir  umme  hebbeii  desso  dikke  gbeuauten  barvotenbrodere  os  gbegbo- 

»6  ven  XXV  marc  Stend.  solTeres,  de  we  in  noser  stede  nnd  nnde  vromen 
ghekeret  hebben.  To  eneme  orknnde  nnde  ener  ewighen  bedechtnisse 
nnde  betugbinghe  aller  desser  dingh  bebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven 
beingbesegeled  mit  unser  stad  ingliesegbele  na  goddes  bord  dretteynbun- 
dert  jar  in  deme  dre  unde  vertbegestcn  Jare  in  sente  Laureucius  aveude 

40  des  liillegben  mertereres. 

Oopio  aus  «1er  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  im  Stadt-Archive  /u  (^uedlinbarg. 


1)  For  waute  steht  uieUe  to,  tüjer  durdtstridien. 
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148.  J}ie  Siadt  BOberttadt  {Akheniam)  verbändet  Heh  mü  dar 
Sladi  Quedlvibnrg  üt  der  Weite,  dm,  falie  letztere  angegriffen  würde, 
tie  eiek  vergftiehtei  den  Feinden  QuedUnburge  dteitfalls  abzusagen,  der- 
eelben  im  FeU  einer  Beiagerung  BsSfe      leisten  wid  ikre  Feinde  in 

keiner  mntieht  zu  wOerstatzen.   13i3,   Nov.  25.  & 

We  de  barmestere  üiDingmestere  und  de  gantcze  meynheit  der 
böigere  der  Stadt  to  Halberstad  ^  bekennen  openberliken '  in  dissem 
bre?e ,  dat  we  os  endrecbtlUcen  verbunden  nnd  vorenet '  hahUm  ewi- 
likeu  *  mit  den  eibaren  mannen  unsen  vninden  dem  rade  und  den  bor- 
gen-n  gemoyne  der-'  stt'do  to  (Jucdcliiif^HKircli  in  disscr  wist»,  iilso  liir  lo 
ua  gescrevt'ii  steyt.  Welk  liirnte  ^rcvo  here  liddcr  kinu-lit  edder  we 
he  were,  se  voniurechtede  und  ere  vient  worde',  wann  ae  oa^  dat  vor- 
knodigen,  dat  en*  dat  nnrecbt  weddervare,  also  se  dat  *^  Torstan  willen 
mit  ernie^'  rechte,  so  scheide*'  we  und  willen  des  neysien  da^es 
dar  na,  also  se  dat  van  os  «(«tcschet  hcbl>en,  entseggen  und  vient  is 
werden  der  edder  des,  und  willen  on  ])ehulpen  wescn  mit  allen  tru- 
gen. Were  ok  dat  en  eyu  openbare  not  anstünde  und  se  volge  van 
os'*  e.s3cbeden,  so  scbolle  we bynnen  den  negesten  vere dagbeii 
volgeu  mit  alle  dem  dat  wo  vormoghen.  Were  avei  dat  au  belegen 
edder  vorbnwet  worden  edder  se  de  viende*^  drangen  edder  gedmn*  lo 
gen'*  worden  von  den**  vienden,  dar  man  sek  vromen  edder  schaden 
TOnnodeu  mochte,  so  scholde  we,  wann  se  dat  esschen*"  von  stail  an 
on  volt^eii-'  ok  mit  alle  deme  dat  we  vormoL^lien Were  dat  we 
uielit  entsegbedden  und  en  nicht  behuljien  en  weren^'  bynnen  der  vor- 
s|trukenen  tijd,  so  srliole  we  on  vor  den  ersten  dach  glu'ven  und  25  . 
bereden  hundert  umrk  Steudaleschea  ailvera,  darnajo  vor  juwelkeu-*^ 
daeh  Toftich  mark  ok  Stendalesches  siWers ,  also  lange ,  wante  we 
entsegheden **  und  behnlpen  worden'*.  Were  ok  dat  we  nicht  envol- 
gbeden,  also  we  na  dissen  breffen  j^lichtich  syn^®,  SO  scheide*'  we  on 
ok  gheven  jo  vor  den  dach  alsodan  ghelt,  alse  hir  vore  ghi'screven  "' so 
is,  de  wile  on  der  volge  not  were.  Ok  enscliole  we  noch  unser  ^* 
bürgere  neyn  de  viende  an  jenegher  bände  stucken  starken^''  edder 
YorUeren;  werde  ^'  we  dar  umuie  beachuldiget  ^"^^  dare  we  unse  recht 
meht  Tore  don  enwelden**  so  scholde  we  on  vor  den  broke  gheven 
Tefflacli  mark  Stendelsches  sflvers.  Werde  over  ^*  jennich  unser  bor-  s» 


1)  We  des  rades  mestere  de  nd  inniDginesteTe  der  meynheit  raestere  nnd  de 

gantze  raeynh<Mt  der  burj^rc  der  stad  to  Asschenleve.  —  2)  nponliai  o.  —  3)  vor- 
ejBflt.  —  4)  eweclUiken  —  ö)  beyder.  —  ti)  bejicr.  —  7)  wurde.  — 
8)  uns.  —  9)  on.  —  10)  a.  dat  se  dat.  —  11)  orem.  —  12)  sehole.  — 
13)  unts.  —  14)  uns  —  lo)  s.  st  Ii.  wo  und  willen.  —  16)  veir.  —  17)  vi- 
gende.  —  18»  drungen.  —  19)  den  feML  —  20)  so  uns  esHchedcn.  — 
5l)  Tolgen  on.  —  22)  vormochten.  —  23)  nnd  nicht  on  beb.  worden.  — 
24)  vorsproken.  —  2:'»)  .stondelschea.  —  2G)  jowelken.  —  27)  wonto.  — 
entseggen.  —  20)  cn  bch.  worden.  —  JU))  sint.  —  31)  scbole.  —  32)  be- 
MKfea.  —  33)  d.  w.  dat.  —  34)  user.  —  35)  neyncrlu  —  3(i)  sterken.  — 
87)  wurde.  —       gheseb.  —  89)  dar  we  neyn  r.  vor  don  enwoldtn.  —  40) 
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gere  besunder  *  dar  umme  bescbuldi^^et ,  dat  he  de  viende  gevordert 
hedde,  uud  eudortVte  he  edder  eumochte  hu  syu  recht  dar  vore  nicht 
don',  de  scholde  vorboret  bebben  dritticb  mark  Stendelsches  aÜTers, 
der  scholde  ob  teyn  maric  to  niuer  itat  und  den  Tan  Quedelingbordi 
Unsen  vronden  teyne,  den  van  ABSchersIeve  teyne^  We  des  Feldes 
6  nicht  ghoven  enmochte  edder  enwelde*,  den  schole we  vorwsen,  uud 
he  schal"  disser  vorbenomeden  stede  unwillon  '  licbhen  und  enbcron 
also  hinge,  want  he  dat  voreheuomede  ghelt  boicile.  Vortuier  alle  de 
stucke  uuse  ralden  breve,  de  we  en  gegeveu  hebben,  und  anderer  breve, 
de  de  stede  ander  eynander^  gegeven  hebben,  de  hir  nicht  gescreven 

1»  ensin',  de  wiUe  we  stede  und  unvorwandelt  halden  Dat  diese  dingk 
in*^  allen  stnckcn  stede  und  gantz  van  os  und  van  unsen  nakomelin- 
gen  eweliken  gehalden  werden ,  hebbe  we  gegeven  dissen  breff  truwe- 
likcn  bevestened  mit  unser  stad  intfrse^^ffle  na  godes  bort  dritteyn- 
huiidert  jar  in  dem  dre  und  vertighesteu  jare  in  seute  Katberiuen  aveude 

16  der  hilligeu  juucfrouwen. 

C!opie  im  Copialboch  der  Stadt  Qaedliuburg  Bl.  102*  ond  Ittl*.  IM«  Abwet- 
cshungeii  des  Testes  vom  BOndniase  der  Stadt  Asoberalebm  mit  Qnedünbiurg  atnd 
Ulit  r  (loiii  Toxtc  angeloben. 

Kevcr»  der  Stadt  Quedlinburg  für  Ascherslcben  im  Archive  dAsclbst. 

10         Gedruckt  bei  Yuigt  11,  dGl  und 


144»  Dietrieh,  gmamd  IHese,  Pfarrer  von  S.  BUuim  m  QfUddluAwrg, 
bekennt,  dose  er  in  die  OrdviaHon  des  von  Arnold  von  Tkale  wid  JRemeke 
MeeUrjme  nebet  ihren  Ehtfranen,  Kwnigunie  und  MatkUde  von  Blanken- 
bwrg  und  dem  Brietter  Ludoff  genannt  SmaU  eowie  de^lken  Bruder  in  eeiner 
15  Kirche  gegrßndeten  und  datirten  Altäre  S.  Nicolai  eingewilligt  habe,  eich 
und  seinen  Amtenael^olgem  jedoch  das  Recht  deneelben  zu  verleihen  vor- 
behalte.  Albrecht,  Bischof  von  Salberetadt,  gidd  dazu  seine  Zuetünmung. 

1343,  Vec,  4. 

Cum  devota  cujuslibet  Christi  fidelis  inteucio  divini  cultus  auc- 
SQ  mento  vacare  debeat  piu  caritatis  opere  corde  et  afl'cctu,  prout  natura- 
lis edoeet  racio  ooasentire,  noverint  igitmr  «Hones  et  singuli,  quorom 
Interest,  me  Thidericam,  plebanom,  dictum  Frisonem,  ]»rrocblaU8 

eccicsie  sancti  Blasii  in  Qaedelingborg,  ordinacioni  fmidacionis  et 

dotacioiiis  ob  reverenciam  dei  et  sanctorum  ejus  in  eadem  ecclesia  mea 
»ft  facte  ad  altare  in  honorem  sancti  Nicolai  confessoris  conseeratum  cum 
piis  elemosinis  quondam  per  honestos  homines  Arnoldum  dictum  vonme 
Dale  et  uxorem  suam  et  Keyneke  Mesterjanes  et  uxorem  suam,  Coue- 


1)  beanndefren.  —  tf)  imd  endorffle  —  don:  dar  he  rin  recht  vor  den  en 

inoclite  Cilder  eu  dorfTte.  —  3)  scholde  -  toyno :  sclioldon  uns  tcyne  don  Tan 
Halberstad ,  unacn  fronden  tcyne  und  den  van  Quedd.  teyne.  —  4)  mociite  edder 
Wolde.  —  5)  scholde.  —  o)  aeholde.  —  7)  «nhiddeii.  —  8}  niider  ejoander 
fML  —  9)  liiit  —  IQ)  nngewandelt  holden.  —  11}  an.  —  12}  gefeetenet 
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gundam  ac  Mechtildem  dictas  de  Blankenl)or<:(  ac  dominum  Ludolfum 
sacerdotem  dictum  Smalt  Hinricunujue  fratreai  suum  in  salubre  aui- 
nuiiuju  ipäorum  et  pareutum  äuorum  lümedium  pro  uua  ultima  miääa 
diatim  ibidem  ad  natom  menm.  et  omniiim  sacceasonim  meomm  obeer- 
fanda,  plenum  adhibniase  et  adhibere  preaeiitibiis  consensiun  beniTolnm  » 
et  expiessiim.  Qaomm  qnidem  reditanni  Arnoldns  de  Yalle  cam  sua 
nxore  reditus  unius  marce  usiialis  arijonti  in  domo  sua  et  unum  lot 
usual.  in  domo  Wigoldi  ad  dictum  altare  donaverunt  et  Keneke  Mester- 
jans  et  uxor  ejus  quinque  fertones  Sti  iuialiensis  arpenti  apud  consules 
civitatis  Qaedelingburgeusis  compaiaruat,  Coueguuda  ac  Mecbtildis  lo 
wrores  diete  de  BlankeoboTg  Quam  maream  nmialem  apnd  coiunilee 
ibidem  dotavenrnt  nec  non  dominus  Ludolfus  dictua  Smalt  •com  Hen- 
rioo  &atre  suo  mediam  marcam  usnalem  in  domo  sua  apud  predictum 
altare  donaverunt  ad  divirii  oultum  nominis  aufi^mentandum .  videlicot  iu 
summa  quinque  marcarum  reddituum  argenti  usualis,  hoc  mihi  tameu  iß 
et  successoribus  meis  in  ipsa  ecclesia  salvo,  quod  ejusdem  altaris,  quod 
nooc  domino  Johanni  de  Dessowe  sacerdoti  contuli  rogatus  propter 
doom,  eoUado  et  ad  ipemn  presentacio  apnd  me  et  sacceasoree  meoa 
predictos,  quodenaeanque  idem  altare  TacaTerit,  permauebit,  idemque 
dominus  Johannes  seu  alius  quicunque  rector  ejusdem  altaris  oblacio-  >o 
Des  et  votivas  mihi  ar  nieis  succpssorihus  presentabit,  munera  vero  de 
testamentis  et  vigiliis,  quibus  ij>se  vel  rector  alius  ejusdem  altaris  in- 
terest,  juxta  consuetudinem  optinebit  ac  iu  dicta  ecclesia  ad  jussuui 
menm  et  soccessonun  meomm  in  viaitando  infinnos  cum  corpore  Christi 
et  in  eoafeeeionibas  andiendis  ^jee  Tel  aHiis  rector  ad  ipsom  altare  ts 
deputatus  faciet  absque  contradictione,  sicnt  ceteri  cappeUani  mei  tenen- 
tur  facere  et  debebunt.  In  quonim  evidenciam  sigillum  meum  presen- 
tibas  est  appensum.  Datum  anno  domini  MCCCXLIll  post  tridaum 
beati  Andree  apostoli  gloriosi. 

ünde  reverende  in  Christo  pater  ac  domiue,  domine  Alberte  ecclesie  so 
Haiberstadensis  episcope,  ego  Thidericua  dictus  Vriso,  plebanus  diele 
eedesie  sanctiBlasü,  in  Qnedliugburg,  rogo  quam  intime  propter  demn, 
at  pranominata  vesfaro  a^illo  dignemini  roborare. 

Bt  noa  Albertus,  dei  gracia  Haiberstadensis  ecclesie  episcopos, 
predictus,  nt  coltus  divinos  angeatur,  quem  una  cum  devodone  fidelium 
ferventer  cupimus  adaugeri,  predicti  beneticii  ordinacionem,  que  provide 
facta  diiioscitur,  ratam  habontes  et  gratam  tenore  presencium  sub  nostri 
appen.siune  sigilli  amio  dieque  predictis  ex  certa  scieucia  ia  dei  nomine 
coafirmamus. 

Oiiginal  mit  Siegel  im  Statte  -  Arehiv  la  Ifagdebiug  i.  K  Qnedliiibiirg  «o 

C,  T,  c.  No.  1. 

Gednickt  bei  £U»th  464;  Ketfcner  464. 


OwilihlHH  d.  Pr.  8Mlta«n.  IL  g 


Digitized  by  Google 


114 


Quedlinbargcr  Urkundenbuch 


145*  Johmmef,  gmmd  von  Borteowe,  lyarrer  wm  &  Niodkd  in  Qßted- 
linburg,  h^emä,  äatt  er  wa  dm  wwer  Kirtke  früher  wm  JUeHerfeiu, 
Sjeiienrekih  wm  BalUiufedi,  Tüo  wm  JFhthte  «ihI  Hitöiriek  Ihrißg  ge- 
machten  Schenkungen  und  anderen  Zuwendungen  in  derselben  einen  AUar 
6  ZH  Ehren  des  JET.  Rreuzes  geti(fld  und  eingeweiht  habe.  Albreehi,  Bieehof 
wm  JBaiberMtt,  beMigt  diese  St^hsng.   134ß,    Mai  27. 

Licet  ab  onmium  condiiore  noUs  68«d  oonoesBO  gratifl  et  vivere 
ffaesanrnB  todas  natore  neqneat  compensaii,  launen  seeimdiiiii  id  goan- 
tillum  quod  poBSomus  tenemur  ex  merito  jugi  retribucioiÜB  gratalamine 
0  laudum  ejus  preconiis  inhiare.  Hiiic  est  quod  i^o  Johannes  dictus  de 
Borczowe,  plebauus  ecciesic  siincti  Nicolai  in  Quedelingeborch ,  ad 
noticiam  oranium,  quorum  intcrcst  aut  interesae  poterit,  deduco  litteras 
per  presentoä,  quod,  cum  quuudam  Magister  Johanues,  civls  veteris 
civitetÜB  QaedeUngborcli,  redmtns  imiaB  maree  et  dimidie  maree  nsnalia 
6  argenti  in  heieditate  sua  ibidem  in  nova  dvitate  sita  et  fleydenrieas 
de  Ballenstede  eeiam  redditus  unius  marce  et  dimidie  maree  nsnalia 
argenti  in  domo  sua  et  Tilo  de  Vrose  redditus  dimidie  marce  usualis 
argenti  ex  domo  SiflVidi  de  Orden  et  Hinrirus  Döring  redditus  unius 
fertonis  usualis  argenti  m  domo  sua  ad  unam  missani  in  ecclesia  saneti 
0  Nicolai  novi  opidi  Quedelingeborch  predicta  iutra  matutinas  singulis 
diebuB  ad  nntom  plebani  serrandam  per  ydonenm  aaeerdotem,  quem 
ipse  plebanns  ad  hoc  constitaerit,  instincta  saneti  spiritna  largirentor, 
debinc  antem  anno  donüni  MOCO  sexto  dietarom  donatores  elemoona- 
rum  de  consilio  et  cooperacione  consulum  et  parrochianorum  atque  con- 
5  sensu  plebani  ordinantes  süitueruut,  quod  dicte  provisores  et  alder- 
manni  ecclesie,  qui  tunc  fuerunt,  dictus  Heyso  Pinguis  et  Fredericus 
de  i^iclinge,  dictos  redditus  sibi  assumpserunt  et  se  nomiue  procura- 
donis  et  aldermannie  de  bonis  eisdem  intromittenteB  piemiBenmt  pro 
se  et  suis  saccessoribus  se  Bolntnros  et  expe^tnros  annia  slngiiliB  de 
bonis  ipsias  ecclesie  redditus  qnatuor  marcarum  usualis  argenti  ono 
fertone  minus,  mediotatem  super  festo  pasche  et  aliam  medietatem 
super  diem  saneti  Miebalieli>^,  illi  sacerdoti,  qui  dicte  misse  preticeretur 
ex  ordinacione  plebani,  ut  predicitur,  se  et  suos  posteros  ad  horum  solu- 
cionem  redditanm  fideliter  in  perpetuum  .obligantes,  sicut  in  saalittera 
snper  hoc  edita  et  sigillo  dyiöm  novi  opidi  Qaedelingborch  dgillata 
plenius  continetur,  luej  aramentiB  pa(  risiiue  vestibus  libro  caUce  lumi- 
nibus  oblatis  vino  et  aliis  necessariis  missalibus  eidem  sacerdoti  de 
bonis  ejusdem  ecclesie  continue  ministrandis,  tandem  autem  hiis  ita 
servatis  usque  ad  annum  domini  MCCC  quadragesimum  sextuni  meque 
Johanne  de  Borczowe,  pro  tunc  ejusdem  ecclesie  saneti  Nicolai  plebano, 
ad  observadonem  hiuiiBmodi  misse  redditas  noius  fertonis  usaalia 
amnti  e  domo,  qne  mit  Herwici  de  Qaermbeke,  in  platea,  que  didtar 
Pollekenstrate,  nove  civitatis,  et  unam  competentem  cüriam,  que  Mt  qnon- 
dam  dicti  Korn,  juxta  cimiterium  saneti  Nicolai  sitam  ibidem,  necnon 
redditus  dimidie  marce  usualis  argenti  per  discretum  virum  Johannem 
dictum  Kirz  ex  domo  Johannis  Doienvut,  in  opposito  macellorum  sita, 
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diri  etdifltribui  procuiante,  quorum  quidem  reddituum  primus  fer(orap0r 
diiB  nnelilllclialMUs,  sed  ipsiosdimidie  nam  imitt  ferto  ^iliter  saper 
diem  ganctiMIfihahelw  et  alter  ferto  saperfeetiim  pasche  annissineuUs  per- 
solrentur,  omnes  igiterhofli,  insiuiiiiiaqiiataormarcaniin  et  dimidie  marce, 
redditus  f^t  dictum  curiam  cum  omnibusbonis  et  fructibus  ad  eandem  missam 
inposterum  t'orsitan  assignaudis  adaltare  iu  honorem  sancte  crucisconse- 
cratura  ibidom  apposui  et  de  eo  ad  preces  prudentum  virorum  consulum  dicti 
looi  et  parrochianorum  meorum  accedente  eciam  consensa  venerabilis  do* 
aine . .  abbatisse  secolaris  eoelesie  Qnedel.,  ad  quam  jus  patronatos  dicte* 
eodesie  mee  pertinere  dinoecitur.  Ne  dictam  nÜBsam  tiLinsitu  temporis  lo 
qaomodocumque  cassari  contingat,  fuiidacionem  et  dotacionem  beiieficii 
<^nonica  disposicione  ordinavi  constitui  et  plantavi  per  plebanum  dicte 
ecdesie  sancti  Nicolai,  quicunque  fuerit  pro  tempore,  quando  et  quo- 
cieas  idem  altare  vacare  contigerit,  pauperi  clerico  propter  deum  per- 
petais  temporibos  oonferendum ,  nam  presentadonem  et  coUacionem  is 
dieli  altaiis  ipsi  plebano,  qnicunque  pro  tempore  fnerit,  in  perpetaam 
Don  pretermisso  juris  tramite  reservari.  Qui  quidem  rector  altaria  in 
vigiliamm  et  yesperarum  frequentacione  diatim  et  cum  lioc  missarum 
in  fostivitatibus  et  ad  infirmos  eukaristie  deportacione,  cum  opus  fuerit, 
et  in  confessionibus  audiondis  necnon  in  omnibus,  prout  divini  cultus  «o 
Domiuis  postulaverit,  ad  nutum  plebani  tamquam  proprius  eapellanus  se 
paratom  et  beniTolnai  exblbebit,  altare  samn  in  peisona  regende  pro- 
pria,  nisi  de  gratia  per  plebanmn  alias  adnüssus  fberit  spedali;  alio- 
<Iiiin  de  proventibus  altaris  excepta  sola  curia  plebanns  ipsum  altare 
pro  nutu  8U0  constituet  (rubernaii.  item  missam  suam  in  sabbatis,  ut  as 
frequenter  ad  altare  l)eate  Marie  virgiiiis  et  si  quandoque  alibi  pre- 
cipitur.  observabit;  donaciones  itaque  personales  de  testamentis,  si  que 
sibi  post  plebanum  legitime  assignate  fuerint,  et  de  vigiliis  in  cboro 
wnrandiB,  qoibns  intetfderit,  retinebit,  votivis  antem  alüs  et  oblacionibos, 
^modocnnque  fiant  ipd  plebano,  fideliter  et  sab  detestadone  sacrilegü  *o 
presentandis.  Com  itaqae  mentes  simol  conversanciam  non  compe^t 
dissentirp,  sane  singnlas  lirium  et  briganim,  si  que.  quod  absit,  inter 
plebanum  ex  una  et  ipsum  vicariuni  parte  ex  altera  ex  orte  fuerint.  rec- 
trix  et  magistra  racio  moderabit;  dum  enim  majoris  compaciencia  et 
obedieucia  minoris  se  debitis  et  beniguis  osculautur  amplexibus,  hinc  ss 
itriBiqiie  duplex  crementom  fractos  sionidem  nasdtar  et  honoris  et  sie 
Qtique  de  virtate  in  Tirtatem  ascenaiinr,  dam  condimento  karitatis 
media  disponuntur.  Ad  honorem  igitar  omnipotentis  doi  et  beate  Marie 
firginis  et  matri.s  ejus  et  rrucis  'gloriose,  in  qua  genus  humanum  ooiistat 
I  dyaboli  potestate  redemptum,  Ci^o  Johannes  plebanus  antedictus  tun-  40 
dacionem  et  dotacionem  hujus  beneticii  per  me  ordinatam,  ut  premittitur, 
dnxi  per  preaentes  litteras  iude  confectas  sab  appenslone  mei  sigilli 
aono  domfaiice  incamadonis  MCCCXL  sexto  feria  sexta  post  asoensio- 
nem  domini  pro  eridenti  testimonio  roborandam. 

Igitur  in  Christo  pater  et  domine  venerabilis,  domine  Alberte,  presiil  it 
et  pontifex  ecclesie  Halberstadensis ,  ego  Johannes  plebanus  prediotus 
Teatram  reverenciam  deprecor  bumiliter  et  exoro ,  qaatenus  ordinacionem 
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et  dotacionem  bujusmodi  beneficii  per  nie  factam ,  ut  prescriptum  est, 
dignemiiii  avctoiitate  Testra  ad  honorem  dei  et  gloriose  ▼irginia  matris 
ejus  et  8auct(>  crucis,  ut  perpetue  Trinitatis  robnr  optineat.  couürmare. 
Et  nos  Albertus,  mlBeraeiODe  diviua  episeopns  ecclesie  Halberstaden- 

5  ais,  ut  cultus  (iivini  nominij^  augoahir,  quem  una  cum  devocione  fidelium 
ferventer  adaugeri  cupimus,  predicti  beneficii  ordinacionem,  quam  providc 
et  legitime  fore  factam  deceruimus,  ex  certa  scieucia  gratam  et  ratam 
babentes  tenore  presendimi  sub  nostri  appensione  sigilli  anno  et  die 
predictis  in  nomine  domini  confirroamus  et  presentis  soripti  patroelnio 
10  communimus. 

Original  mit  swei  Siegeln  im  Staats  •  Archir  xn  Magdeburg  a.  £•  Qaedlin- 
borg  C,  V,  a. 


146«   Gritf  Jlbreeht  wn  Beinstein  hekemd,  dass  er  Meinen  in  der  New- 
etadt  Q^edlvamrg  gelegenen  Bcif  dem  Maihe  beider 
15  1346.   Noo,  11.  • 

We  Albrecht,  van  der  gnade  godos  gre?e  van  Regenateyn,  bekennen 
in  diszem  breve,  dat  we  des  bovea  Yortegben  bebben,  den  we  hadden 

in  der  Nygen  Stad  to  Qnedelingborch ,  nnd  laten  on  dem  rade  van 
beyden  Steden  mit  allem  rechte,  alse  we  en  liat  liebben,  und  we  noch* 

«0  uuse  erven  dar  neyne  ausprake  mer  willen  ane  hebben.  To  eynem 
erkunde  disse  diugk  stede  to  liuldene  heblie  we  unse  hemelko  ingesegel 
au  disseu  bref  benget  ua  godes  bort  dritteyuhundert  jar  iu  dem  ses 
nnd  vertigesteu  jare  in  sento  Mertens  dagbe. 

Ck>pie  im  Copialbuch  der  Stadt  Qnedlinbug  0L  7^^ 

ts        Oedraekt  bei  Erath  471. 


147»  Aus  dem  JLehnbuehe  der  Gntfen  Albert  wtd  Bernhard  von  Rein- 

stein,   (p.  1346.) 

Militeä  et  strennui  viri: 

[pag.  2.]    Johannes  de  Evessem  advocaciam  super  V  mansos  in 
so       campo  Qiiedeliugeburch,  advocaciam  super  uuura  mausum  Tzal- 
lerdeve  et  aUvam  snper  Oldenborch  et  IV  mansos  jnxta  Westen- 
dorp  in  pheodo. 

[pag.  3.]  SyiHdo  n  alTulaa  juxta  Syberstei^  X  mansos  et  tot 
cnrlas  in  Tzelinge  et  Badesleve  et  IT  marcamm  re.dita8  in  molen- 
35       dino  in  poute  Quedelingeburch. 

Gives  et  villaui : 

[pag.  4.]  Ropere  in  Quedelingeburch  et  uxori  sue  T  mansum  et 
I  curiam...*.  Cives  dicti  de  Orden  in  Quedelingeburch  IV  mansos 
in  Marsleven,  III  et  dim.  in  Weddealeve,  II  mansos  juxta  Westendorp 
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et  I  mansum  Orden  .  .  .  Johunnos  de  Queiistede  de  Moystdorp  1 
maosuiu  et  I  areum  iu  Gbersdorp  et  I  curiam  iu  nova  civitate 
Qiiedelingebnreb. 

Ipag.  G.J  Difl8e  scfilde  smt  gescreyen  na  goddes  bort  MCCOLX 
bi  paschen,  dat  enerleye  scrift  is:  & 

Greve  Bernd  von  Beynsten  scüldighet  de  borgbere  von  Quede- 
lingheborch  hirumme,  vier  perde  worden  j^estolen  to  QueuBtede 
sinem  manne  und  worden  i^^evurt  in  ore  stat. 

Ipag.  13.]    Ecelesia  Quedelingeborch^: 
Novam  civitatem  Quedülingeborch. 

Advocaciaui  buper  omnia  bona  ecclesie  jacentia  in  dominio  domi- 
nonun  ac  ülornm  de  sancto  Wypcrto  et  de  Undngebergbe. 

[pag.  14.]   Dux  Saxsonie': 

AdTOcakam  in  antiqna  dvitate  Qoedetingeborch  et  attinenda. 
[pag.  22.]  Henning  MAgge  morans  in  QaedeUngebtrch  Yt  man-  i5 

sum  parvo  Orden.    Plume  morans  ibidem  Vt  numrom  in  magno 

Orden.    Scbemeles  Rindere  ibidem  II  mansos. 

Cod.  nioinbr.  in  -V  huh  tl'Mii  Jahre  1846  mit  späteren  Zusätzen  im  Herzogl. 
ludes  -  Haupt  -  Archiv  zu  Wulfeabüttel. 


118.   FHlze  von  Hoym  bekennt,  dass  er  dem  Juden  Israel  und  seinen  to 
Sekten  zu  Quedlinburg  6  Scho(^  Grotohen  schuldig  ist  ,  für  deren  Bäck- 
zeMvng  sich  seine  Vettern  Konemann  und  Friedrich  von  Hoym  verbürgen, 

1347,   Jan.  20. 

Bk  Vridze  von  HSym  de  jnnghere,  veddere  heren  Eoaemannee  von 

Heym  des  ridders,  bekenne  in  disseme  yeghenwardighen  breve,  dat  ts 
ek  afgheborghed  hebhe  und  sculdich  bin  Ysrael  deme  joden  tü  Quede- 
lingborch,  Aronne,  Heseken  und  Ysacke  sinen  sonen  und  anderen  sinen 
rechten  erven  ses  schock  kros^en  oppe  redeliken  woker  en  dar  op  tü 
ghevende.    Dat  hovetgud  und  woker  hebbe  ek  gboloved  und  love  in 
dissem  breve  und  vor  mek  und  med  mek  ber  Koneman  von  H^ym  30 
de  riddere  and  Vrederik  von  Hlym  knecht  brodere,  mine  vedderen,  den 
ghenomeden  jodden  tA  betalende,  wanne  se  des  nicht  enberen  enwillen, 
oder  in  der  stad  tu  Quedlingborch  recbt  inlegher  enleeten,  also  hmghe 
wante  se  wol  und  al  betalet  worden,  ed  enwere  med  erem  willen,  und 
dat  silvc  enscholde  den  woker  nicht  niinneren.    Dat  disse  (1iii<{h  den  35 
Torebenomeden  jodden  wol  ghehalden  werden ,  hebbe  ek  en  ghegheven 
diäseu  bref  med  mineme  und  med  miner  vedderen  in  disser  stede  mi- 
ner borghen  ingheseghelen  trnwelüron  ghevestened,  und  we  Koneman 
ud  Yrederik  von  H^ym  brodere  voreghenomed  loven  entmwen  und 
med  sammender  band  med  Yridzen  nseme  vedderen  und  vor  ene  stede  4« 
tmd  gancz  tft  haldene,  also  hir  voreghescreTen  steyd.  Dit  is  geschin 
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oa  goddes  bord  dretteynhnnderih  jhar  in  deme  Bereden  und  veidighe- 
sten  jhare  in  der  hUghen  daghe  Benthe  F^biani  und  Sebastianee. 

Original ,  von  dessen  drei  Siegeln  nur  nocb  eins  ganz  und  eia  MidnM  als 
Fragment  erhalten  sind,  im  Stadt-Axohiv  su  (^edlinburg  No.  2öO. 

5  14-9.  Nicolaua  von  Bart^ow ,  Pjurrcr  an  der  Nicolaikirche  in  der  Neu- 
stadt Qui'dl i/ihur(j  ^  bekennt,  dass  der  Prirstrr  Arnuld  von  Dietfurt  zwei 
Ackerßächcn  hei  der  Stadtmauer  von  dem  llathe  der  AH-  und  Neustadt 
sounc  von  der  Nieolaikirche  ein  Jlaus  erkauft  habe,  deren  Einkünfte  zur 
Gründiinri  eines  Altares  in  (jenannter  Kirche  verwa/ult  werden  sollen. 
10  Albrecht,  Bischof  von  JJalberstadt,  hcstMigt  diese  Stißung.   1347.  Apr.  30. 

Quia  deus  gloriosus  in  sanctis  suis  efc  in  majestate  mirabilis,  a 
quo  omne  datum  optimum  et  omne  donum  perfectum  eat  \  descendens 
inmense  piet^,tis  efllueucia  secundum  ordiiiatis^ime  librani  distribucionis 
singulis  digua  disponit  ab  alto  graciosius  emanari,  profecto  diguum  est 

iB  Bnnm  plaama  zacione  TlgeuB  jugi  retribneionis  sratolamine  laudom  ^jns 
inhyare  i^reconÜB  et  odtnm  sui  nominis  ampliando  id  ipflnm  soniiiie 
bonitatis  esse  Yoto  cordis  et  oris  voce  perhenniter  TenerarL  Ad  noti- 
ciam  igitur  omnium,  quorum  interest  aut  interesse  poterit,  ego  Jo- 
hannes dictus  de  Bortsowe,  plebanus  ecclesie  sancti  Nicolai  nove  civi- 

80  tatis  Quedelingeborch,  litteris  deduco  presentibus  sub  iiotificacione 
publica  protetitando,  quod  houestus  vir,  dominus  Aruulduä  sacerdos  dic- 
tOB  de  Ditvorde,  dnaa  pordones  agri  juxta  onriam  ^uondam  fratria 
Seghebardi,  prope  moros  dicte  ciTitaäBQaedeUngeborch  sitas,  a  pmdenti- 
boB  Tins consuliboa  et  nniversitate  dviom  veteris  et  nove  clvitatom  ibi- 

15  dem  pro  triginta  marcis  Rtendalgn.  argenti ,  ut  littera  civium  ipsi  do- 
mino  Arnolde  et  miclii  super  hoc  tradita  loquitur,  necnon  unam  curiam 
ab  ecclesia  mea  sancti  Nicolai  predicta,  in  australi  latere  cimiterii  sita, 
ibidem  pro  competenti  pecuuia justo  empcionis  titulo  comparavit,  affectuose 
com  bÜB  boniB  talia  desiderando  prospiceie,  qne  Balntis  animamm  et 

so  honoris  maimie  nve  cultus  divini  nominis  sunt  plnrimom  inductiva. 
Tandem  igitar  ipso  voluntatis  affectum  ad  effectum  pietatis  dtvinitus 
producent«  quoddam  altarc  de  consensu  venerabilis  domine,  doraine 
Jutte  abbatisse  secularis  ecclesie  Quedelingburgensis,  in  ecclesia  mea 
predicta  in  australi  latere  meque  eciam  consenciente ,  immo  verius  id 

S5  ipsum  procurante,  construendo  plantavit  radicitus  et  fundavit  et  äd 
ipsom  prelibata,  cnriam  et  bona  eo  quidem  jure  et  modiB  et  concUdo- 
nibna»  nt  ea  possedit  et  tenuit,  liberaliter  tiibuit  et  donavit,  corporali 
qnidem  possessioni  sue  renunctiando  et  a  se  penitus  abdicando  in  dic- 
tum altare  omne  jus  et  dominium,  quod  in  hujusmodi  bonis  et  curia 

40  habuit  et  raodis,  quibus  habuit,  transforons  et  inducens  memoratum 
altare  in  honorem  sancti  Johannis  Baptiste,  bcati  Johannis  Ewangeliste 
et  Andrea  necnon  alioram  apostolomm,  omnium  decem  milium  militum 
et  nndecim  milium  virginum  conseciatam,  sepediotis  bonis  debita  ordi- 
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nacione  beneficü  dotuido,  paaperi  clerico  propter  deum  perpetuis  tem- 
poribus  conftreDtlum,  servata  tarnen  sni  disposicione  legitima  atqne  mo- 

dis  inferius  annotatis,  primo  qiiidem,  quod  illius  persone,  cui  in  dicto 
altari  provideri  debeat.  quandocunqiie  et  quociens  ipsum  vacaverit,  ad 
. .  plebanum  eccle^ie  mec  sancti  Nicolai,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  5 
preseutacio,  collacio  vero  ad  revereudam  domiuaui  . .  abbatissam  urbis 
QnedelingbiirgeiinB  perpetuo  spectare  debebunt,  et  plebanns  presentans 
non  se  ipsum,  sed  alium  a  se  et  hoe  infra  quindeciiii  dies  continaos, 
postquam  sibi  de  Tacacione  ipaine  alttris  constiterit,  presentabit:  alio- 
quin  ad  dominam  rollatricem  pro  hmc  ipsa  presentacio  devolvetur;  et  10 
si  domina  abbatissa  urbis  Quedel.  teniporf  ( ollacionis  faciende  forte  uon 
fuerit,  extunc  domina  preposita  ibidem,  que  si  eciam  non  sit,  saltem 
domina  decana  propter  deum  idem  altare  conferet  mente  benigna. 
Qaod  si  legitima  requisidone  previa  inihi  quindecim  dies  proximos  a 
requisidoma  tempore  quocunque  modo  factum  non  extiterit,  pro  iUa  1» 
vice  absque  dilacione  conferet  presentator.    Que  quidem  persona  pro- 
mota  ad  hoc  altaro  gi  in  ordiiie  sacerdotali  nondum  fuerit,  saltem  in 
primo  anno  provi^ionis  et  institucionis  sue  sub  ejusdem  altaris  optentu 
ad  sacerdocii  gradum  debebit  utique  exclusis  omnibus  subterfugiis  pro- 
mOTeri,  aüoqum  alteri  persone  in  eodem  altari  providebitor  omni  con-  lo 
tradietione  penitas  retrojeda.   Item  preelviter  dicto  altari  deserviens 
gingnlis  diebus  cantabit  ultimam  missam  notatim  et  sollempniter,  nid 
legitimum  impedimentum  prohibeat  et  hoc  pro  beneplacito  ilomini  Ar- 
noldi  quoad  vixerit;  dphinc  autem  ad  nutum  plebani .  sed  in  tempore 
quadragesime  ultima  missa  est  in  choro  cum  pueris  decantanda.    Item  ss 
rector  ipsius  altaris  per  se  de  predictis  bonis  preparamenUi  seu  vestes 
misBaies  altaris  tegumenta  Hbnim  oblatas  oalicem  Tiniun  soolarem 
reapondflotem  et  Inmina»  necnon  alia  ad  elBdom  misse  periineneia 
comparabit.   Insuper  idem  presbiter  snperpliciatus  in  vigifiarom,  d 
requiritur,  sed  precipue  yesperarum  frequcntacione  diatim  et  raissarum  so 
in  diebus  celebribus  et  processionibus  singulis  et  ad  infirmos  eucha- 
ristie  deportacinne,  ipsorum  unctione,  si  necesse  fuerit.  et  in  confessio- 
nibus  audieudis,  uecnou  in  omnibus,  prout  cultus  diviui  uominis  postu- 
laveriti  ad  nntom  menm  et  omninm  snceessomm  meororn  snb  tempera- 
mento  tarnen  radonis  se  paratom  et  beniTolnm  exhibebit   Missam  ss 
itaque  suam  diatim  in  propria  senrando  persona,  alias  . .  plebanus  eam 
de  cunctis  proventibus  et  curia  ad  eam,  ut  premittitur,  deputatis  ipsam 
pro  nutu  suo  coiistituet  gubernari;  in  quo  si  plebanus,  quod  absit, 
negliens  aut  remissus  extiterit  et  missam  servari  non  fecerit,  extunc  . . 
aldermanni  seu  provisores  ecclesie  sancti  Kicolai  predicte  se  de  pro-  40 
ventibns  bonomm  et  imrie  predictonun  intromittenao  eos  inponent  ad 
ntilitatem  ecclesie,  donec  in  huiusmodi  missarum  ministerio  rector 
altaris  aut  saltem  ipse  plebanus  altari  predicto  duxerint  providendum. 
Item  si  dictas  porciones  redimi  contigerit,  sicut  ipsis  venditoribus  gra- 
ciose  concessum  et  indultum  fore  dinoscitur,  extunc  . .  plebanus  ecclesie  45 
raee  sancti  Nicolai  predicte,  quicunque  suo  tempore  fuerit,  et  proprius 
ipsius  rector  altaris  hujusmodi  triginta  marcas  Stendalgensis  argenti  de 


120 


OnedUnbniger  ürkandenbaeh 


« 


consilio  consulum  in  alia  bona  vel  redditus  debebunt  convertere,  ita  ut 
illa  bona  vel  redditus  aut  salteni  ipsa  triginta  marcarum  pecimia  et 
usus  atquc  fructus  ipsaruni  ad  sepedictum  altare  perpetuo  maueat  omni 
quidem  heredum  nostromm  successioue,  de  qua  tameu  iu  littera  coa- 
s  sulmii  sonat  et  habetur  mencio  deteraa  penitus  et  exdiua.  Ipsaper 
donaciones  iu  testameatis  personales,  si  que  dicto  altaris  reotoii  legi- 
time post  plebanum  assignate  faerint,  et  de  vigiliis  in  choro  servandis, 
quibus  ipse  interfuerit,  retinebit,  votivas  niitem  et  oblaciones  neciion 
obvenciones  quascumquo,  ubi  et  a  quibus  et  unde  provenerint,  ipsi  plebauo 

10  fideliter  et  sub  detestacione  sacrilegii  presentabit.  Debet  iusuper  in 
siuguüs,  quicumque  dicte  misse  prefidetor,  inteudere  pklNUii  oommodo 
fractibuB  et  honori  et  tamqaam  in  commiaeo  venia  fidelis  diligeaa  et 
mansuetus,  non  rcbellis  et  pertinai  inveniri:  virtus  enim  obediende 
victirais  antefertui^;  sed  dum  contemptua  intenditur  discipline,  nervus 

»5  ecclesiastire  dissolvetur  et  ecclesiasticus  ordo  ronfunditur,  cum  unicuique 
honor  debitus  non  servatur,  ramis  enim  umbram  ministrantibus  conde- 
cet  iuclinari.  Ad  honorem  igitur  omnipoteutis  dei  et  saucti  Joliaimiä 
Baptiste  beatorom  apoetolomm  onmiom  sanotorom,  decem  milium  mili- 
tum,  nadecim  milinin  Tirginum  et  sanoti  Martini  episcopi  eeo  Johannes 

so  plebanus  antedietaB  fundacionem  et  dotacionem  hiQiiB  bendcii  per  me 
radicitus,  ut  premittitur,  ordinatimi  'luxi  per  presentes  litteras  snper 
hoc  confectas  sub  appensione  mei  sigilli  anno  domini  MCCCXL  septimo, 
feria  secunda  post  dominicam  qua  cantatur  cautate  domino. 

Ad  evidens  et  perbenne  testimonium  roborandum,  pater  igitur  in 

t5  Christo  etdomineTeaerabilia,  domine  Alberte,  ex  illnstriprosapia  dacuB 
Bnuiswicenaiiim  orinnde,  pontifex  eoclesie  HsJberBtadenais,  ego  Johannes 
plebanus  predictos  vestram  reverenciam  deprecor  bumiliter  et  devote, 
quatenus  fundacionem  et  dotacionem  hujusmodi  beneficii  ordinatam,  ut 
prescriptum  est,  auctoritate  vestra  dignemini  ad  honorem  dei  et  sanc- 

»0  torum  suorum,  ut  perpetue  lirmitatis  robur  optineat.  confirmare. 

Et  nos  Albertus,  dei  gracia  ecclesie  Ualberstadensis  episcopus,  ut  cul- 
tns  divini  nominis  angea^,  quem  ona  cum  devodone  fidelium  ferventer 
adaugeri  cupimus,  ordiuacionem  predicti  beneficii,  quam  provide  et 
legitime  fore  factam  decernimus  ex  certa  sdeocia  gratam  et  ratam 

35  habentes,  tenore  preseneium  sub  nostri  appensione  sigilli  anno  et  die 
predictis  iu  nomine  domini  confirmamus  et  ad  stabiiitatem  duracionis 
perpetue  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 

Original  mit  2  Siegeln  im  Staats-Arch.  su  Magdbg.  s.  R.  Qaedlbg.  C,  V  a  8. 

160»  NcianaUMrummd  tß>er  die  wm  der  Stadi  Quedlinbitrg  der 
40  AebHes^  Ludgardü  geleistete  Huldigung.    1348.   Mai  25. 

In  uomiue  domini  amen.  Anno  uativitaüs  ejusdem  millesimo 
COC"**  XLYIII^,  indiodone  prima,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo 
patris  ao  domini  nostd,  dommi  Dementis  divina  Providentia  pape  XL 


1)  Eod«.  4, 17. 
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umo  sexto,  XXV  die  mensis  Maji,  hora  quasi  tercia  in  foro  opidi 
QnedeliiigbiirgeiiaiB,  nbi  uniTefsitas  dicti  opidt  ad  audioDdam  sibi 
pronunciari  negotia  reipublice  solont  ronvonirc,  coram  venerabili 
ac  religiosa  puella  ot  inclita  priiicipi»,  domina  Lutgardi  de  Stal- 
berch  abbatissa  nociion  Hedwige  preposifca  et  Ghertrude  decana  0 
totoque  capitolo  ecclesie  Quedelingburgensis  in  preseucia  mei  no- 
fttä  pubUci  et  testinm  snbsoriptonim  oonstitatos  pradentes  et  hono- 
rabiles  viros  . .  consules  ejusdem  opidi  nomine  tmiTenitatu  predicte 
ibidem  presentes  ad  faciendum  »ibi  homagium  soia  predecessoribus  in 
eadem  abbatia  fieri  consuptum  meniorata  domina  .  .  abbatissa  debita  10 
cum  instantia  rcqui^ivit  piesontando  eis  (juandam  ccdulam  formam 
liujusmodi  habeutem  'dat  we  ebbedesche  Lutgaide,  de  hir  jeghenwar« 
dm  is,  also  truwe  unde  holt  sint  unde  wesen  willet,  also  to  rechte 
m  borgfaere  scolen,  eren  vromen  to  wervene,  eien  scaden  to  wernene 
ond  ere  stad  to  haldene  jeghen  allermalken  ane  weder  dat  rike:  dat  ts 
OS  god  also  helpe  unde  sine  bilghen.'  Petentes  igitur  dicti  consules 
deliberacionem  super  premissis  deliberati  responderunt  dicentes  se  pa- 
rato8  esse  ad  hvyusmodi  honiagiuni  juxta  dictam  formani  sibi  voluntarie 
laciendum  et  ascendentes  queudaui  graduni  ad  pronuuciacionem  predic- 
tomm  deputatum  una  cum  famoso  milite,  domino  Arnolde  dicto  Sta^  to 
mere ,  eie  jnramentom  proponente.  Dicti  consules  ibidem  stantee  et 
lunTfisttaa  predicta  inferiOB  in  foro  supradicto  omnes  simul  in  vulgari 
lingua  juraverunt  in  forma  cedule  prelibate.  Acta  sunt  hec  Quedlingb. 
anno  domini  indiccione  poutifiratu  inense  die  hora  loco  et  coram  supra- 
»iiotis  preseutibus  honorabilihus  et  discretis  viris,  domiuis  Henrico  de  15 
Asmersleve  in  Tzerstede  ^  Hildesemen.,  Johanne  de  Grevesmolen  sancti 
l^olai  in  QaedL  Halberat  dioc  ecclesiarom  plebaiüs  et  Ck>nrado  de 
Edden,  perpetao  yicario  in  eoclesia  sancti  Sebiwtiani  Ifagdeb.,  testibaB 
ad  prendflsa  Tocatia  et  rogatia. 

(Notariaiszeichev Et  ego  Eggelingus  dictua  de  Ringelem,  de  so 
Brunswich,  clericus  Hildesomensis  diocesis,  publicus  sacii  imperii  Ro- 
mani  auctoritate  notarius,  supradictis  omnibiis  una  cum  supra  nomina- 
tis  testibus  presens  fui  eaque  fieri  vidi  et  audivi  et  in  haue  publicam 
formam  redegi  meoque  consueto  siguavi,  a  supra  nomiuata  domina  . . 
abbatissa  requisitas  in  fidem  et  teatimoninm  omninm  premiasomm.  |, 

Original  im  Staata^Anihir  n  Magdebnig  s.  B.  Qnedlinbiiig  71,  No.  2. 
6e£iieki  bei  Erath  477. 


IM.  Bott  wid  Bürgenekeft  heiäer  Städte  C&uHuämrg  erJdärm,  die 
Staät  Salberstadt  für  eine  ihretwegen  ((bemommene  Bärgtohqß  eehadiot 

halten  zu  weilen.   1348.   Juli  25. 

We  radesmester  radmauue  der  innungeu  und  der  meinheit  mestere 
ud  de  gemdnen  borgere  beider  atadt  Qnedlingburg  don  witlioh  und 
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bekeimeii  openbar  in  diasen  bieffe,  dat  we  nse  lawe  vninde  de  ratii- 

herren  und  de  borger  gemeine  der  stadt  io  Halbarst.  hehhcn  vorsath  vor 
60  und  hundert  mark  lodigps  silver  Brunsw.  witte  und  wichte,  de  se 
mit  08  und  vor  os  gelobet  hebben  broder  Bertold  von  dem  predigor- 

6  Orden,  h.  Hinrick  Canonico  to  Stendale  brodern  geholten  Holtmarckte 
and  eck  andern  eru  Iruuden  to  bereideu  uppe  de  tide ,  also  de  breffe 
ntwisen,  dar  se  nnde  we  de  pemiige  imie  lOYel  liebben.  Des  loTedea 
love  we  entrnwen  in  diesen  breffe  nnse  fruade  Yen  Halb,  schadeleeo 
afitonemende  und  betugen  dat  mit  dissen  breffe,  dar  we  to  einer  orbmde, 

10  dat  we  dat  stede  und  fast  holden  schollen  und  willen,  use  openbare 
ingesegel  to  gehenget  hebben  laten;  und  ia  gesehen  na  goddes  bort 
1348  in  8.  .Tacobes  tii^e  des  h.  apostehi. 

Copie  im  Staate  -  Archiv  zu  Magdeburg  Cop.  CIV.  u.  241.    (Anfang  des  18. 
Jahrh.)    Au8  dt-ni  Znsutae  des  AbschreiberH  *bi  dem  aHen  QlMdlinbnrger  Siegel 
16  steht:  Si<rilliiin  burgensium  Quetideligeborch '  geht  hervor,  das«  ihm  das  Original 
vorgelegen  hat.   Die  Orthographie  ist  aber  jedenfalls  vun  ihm  vielfach  geändert. 


153.    Der  Rath  beider  SlMte  Quedlwburg  bekennt,  dau  der  Biester 
Amd  von  DUfurt  dem  Man'enaltar  auf  dem  Bathhause  zu  Quedlinburg 
4  Hufe»  geschenkt  habe,  wtfibr  ihm  für  seme  Lebenszeit  das  Verteikunga' 
reeM  dieses  AUats  zugestanden  wird.   lSi9.   Fsbr,  1, 

In  goddes  namen  amen.  We  Hinr.  Yon  MüUnge  nnde  Tyle  you 
Haskerode,  nn  to  disser  tyd  rades  mestere,  nnde  de  rad  gemeine  beyder 

stede  Qnedlingbarch  alle  den  de  nu  sin  unde  noch  tokomen,  de  dissen 
bref  Seen  eder  hören,  do  we  witlik,  dat  de  wise '  man  her  Amd  von 

«5  Ditferde  prister  heft  lütterliken  dorcli  god  geleget  und  geven  to  deme 
altare  up  useme  rathuse,  de  gewyget  is  in  de  ere  goddes,  der  hilgen 
juncvTuwen  sente  Marien,  der  teyndusend  ryddere  und  aller  hilgen, 
Yeyr  hoyve,  der  tn  lyggen  uppe  deme  Yelde  to  groten  Ditferde 
nnd  de  anderen  tn  uppe  deme  Yelde  to  lütteken  Wedderstede*.  Bisse 

•0  yeyr-  hoyve  gan  to  le3me  von  unser  Ymwen  der  ebdischinne  YSn 
Quedlingeburch :  de  mach  he  wedderkÄpon  mit  veftich  marken  Stendal- 
sces  silveres,  also  de  disse  her  Arnd  heft  gekoft;  und  scege  dat  eder 
dat  dat  gud  anderes  weme  würde  vorkol't,  so  scolde  de  rat  to  Qued- 
lingeburch met  disseme  silven  hern  Arnde  eder  weme  de  altaj  bevoy- 

M  len  eder  geleygen  were,  de  pennige  an  alsodane  gtklde  leggen,  war  it  on 
allerwissest  duchte,  dat  de  jo  disseme  silven  altare  YolgSide.  Vorfcmer 
we  betügen  ok,  dat  her  Arnd  mach  hebben  med  dissen  veyr  hoyvea 
dissen  altar  de  wille  he  lovet  eder  mach  one  bevelen  eder  lygen  weme 
he  wel,  und  de  wile  he  levet  is  he  des  eu  bevelere  eder  eyu  leynhere : 

40  aver  na  sime  dode  valt  dat  au  den  rat  to  Quedliugebuicb ;  und  de 
sldeete  ndsemester  in  der  AJden  Stad  scal  den  boYelen  eder  lygen. 


1)  Aiut  witlik  corrigirt.  —  2)  (t/ros.s-)  Dttfurth  an  der  Bode,  etwa  J  Meüe 
nordöstlich  «Ott  Qimdimimrg,  £fem-  Wedderstedt,  jetst  wüst,  östUeh  daoes^ 
gelegen. 
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wvr  it  on  de  nd  meinliken  het  Wem  se  des  arer  niebt  entAehtig, 
weme  de  meete  meimyge  des  rades  wolde,  deme  scolde  blivcn  de  altar. 
We  liebben  os  ok  tegen  den  suWen  hern  Arode  vorplichteget ,  dat  de 
rat  den  altar  neymende  bevelen  eder  lygen  scal,  he  ne  sy  prister  eder 
he  möge  in  deme  jare  prester  werden.     We  hebben   ok  eweliken  5 
gegevea  met  vulbort  alle\  der  vulbort  dar  tu  hört,  dat  de,  deme  de 
altar  beYflSleii  eder  gelegen  is,  scal  vry  wesen  und  atten  scoies  wachte 
und  allea  bmerreehtee  eder  aetiinge :  a?er  hedde  he  eya  hns  in  unser 
atid,  dat  seolie  he  yoreooten,  alse  dat  gewerdeget  were;  imd  de  rat 
scolde  one  vor  oren  kappelan  truweliken  vorededingen ,  wui»  he  des  i« 
bedorfle:  unde  de  prester,  de  de  missen  holt  to  disseme  altare,  scal 
holden  des  sondage.s  missen  von  der  hilg^en  drevaldicheit,  des  mandages 
nod  des  mydweken  seyl missen,  des  diosedages  von  sente  NicoL,  des 
donredages  Ton  den  hÖTettieni  eder  tob  deme  bilgen  lycfaame  eder  tan ' 
den  engelen,  dea  Tiydagea  von  deme  hilgen  orAce,  des  sonnayendes  is 
TOn  naer  yruwen;  and  de  prester  scal  in  allen  sinen  missen  and  tyden 
innichliken  biddeii  vor  den  nSmden  hern  Arnde,  vor  den  rath  unde  de 
stede  Quedlingeburch.    Dat  disse  ding  von  uns  und  von  usen  nakome- 
lingen  truweliken  werden  geholden ,  des  hebbe  we  dissen  bref  geven 
besegelet  met  useme  yugesegele.   Actum  auuo  domiui  MCCCXLIX  in  so 
vigflia  pariflcationia  Marie. 

OriglBal  mit  Sögel  im  Stadt -AidiiT  n  QuedUnbug  No.  141. 

Qodnwkt  aidi  dem  Gopislbiidi  bei  Yoigt  Ü,  4M. 


158»   BOryermeüter  wid  JEM  beider  Stääie  Quedlüibwy  bekeimeit,  due 
ne  an  TOe  MOler  ihre  drei  Mßhlem  wriwhaiUieh  getoimr  Gebreide-  md  ts 
Gttdiänen  doraue  für  80  Mark  SUbere  verkwß  Haben. 

1349.    Apr,  3. 

We  Frederik  SIfttere,  Hannes  Beynigh  in  der  Olden  Stad,  Conrad 
▼<m  Stodiosen  and  Bernd  Yetfeen  in  der  Nygen  Stad  to  dieser  tyd  bftr- 

germester  unde  we  radmanne  der  ynnige  and  der  meynhet  mester  so 
beyder  stede  Quedlinf,'phurch  ))ekennen  openbare  unde  don  witlik  alle 
den  de  dissen  bref  seen  5der  hören ,  dat  we  von  unser  stede  wegen  vor 
achtentich  mark  wersilveres,  de  os  betaled  sin  redelken,  hebbeu  vor- 
koft  Tylen  M&llere,  vruwea  Wolburge  siner  hosvruwen  unde  sinen 
rechten  eryen  nnse  dre  mblen ,  der  tha  liggen  twisohen  nsen  Steden,  n 
unde  de  dredde  in  user  Olden  Stad  by  deme  dore,  also  me  geyt  in 
ose  Nygen  Stad ,  mide  dat  mMenhus ,  dat  dar  silves  1yd  tegen  dat 
silve  dor  over  deme  weghe;  unde  hebben  one  dat  silve  gud  vorkoffc 
an  buwe,  an  demroen  unde  an  watergeh  engen,  also  dat  use  stede  heb- 
ben gehath  unde  Gheverd  Miillere  vore  hadde  gehath;  unde  we  unde  40 
alle  ose  nakomelinge  willen  unde  sc61eu  se  des  weren,  wäre  one  des 
nod  deyt,  tegen  allennalken ;  onde  de  sÜTon  demme  and  dat  water  scal 
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me  holden  in  der  mate,  also  we  dat  nn  hebben  vorkoft.   Aver  uae 

stede  beholden  in  dissen  silven  m5len  sesse  wyscepele  hardes  kornes 

unde  veyr  mark  geldes  wor^ilveres  ewygher  ^Ide,  de  me  alle  jar  dar 

ut  geven  scal,  halfl'  uppe  seute  Wolburge  dage  und  half  uppe  sente 

Mertens  dage.   Hir  enboveu  so  scoleu  use  stede  alle  de  gulde,  de  dar 

voro  nt  vorkoft  is,  geven  muäto  entrichten;  unde  we  und  use  nakome- 

finge  Beelen  und  willen  diese  vorbenAmden  IMe  aller  aneprake  ledde- 

gen,  de  6ne  ?on  der  vorbenfmden  m51en  mide  gfllde  irstnnde.*  Ok  so 

scal  me  dar  von  don  alle  borgerrecht.    Dat  we  und  alle  use  nakome- 

linge  aljie  disse  vorgesprokene  ding  scolcn  und  willen  stede  unde  ghanz 

holden,  des  vorbinde  we  os  in  giulen  truwen,  unde  hebben  des  t-o 

eyme  orkünde  dissen  bref  gegeven  besegeled  med  useme  openbaren 

yngesegle  unde  ie  gesohin  na  goddes  bort  dretteynhnndert  jar  dee 

negen  nnde  ▼eyrtegesten  jares  in  deme  vrydage  ?or  Palmen. 

Original  (durchaehnitteii)  mit  lerbrocbenem  Siegel  im  Stiidt-Aielnr  wa 
<)iiedliiibiirg  No.  96. 


154*    Bürgermeister  und  Rath  beider  Städte  Quedliftbwy  gcstaUen  dm 
Barfiisserbriidem  daselbst  an  'der  Stadtmauer  hinter  ihrem  Kloster  erneu 
Thurm  über  dem  heimlichen  Gemach  zu  bauen.    134:9.    Apr.  11, 

We  Frederik  und  Johan  Benigh  borghermestere  unde  de  ganze 
rad  beyder  stede  unde  alle  menygenieystere  der  stede  to  Quedelinge- 
borch  bekennen  openbar  unde  don  witlik  alle  den  »le  dissen  bref  seen 
eder  hören,  dat  we  dorch  god  endrechtliken  unde  mit  guden  willen 
von  nser  stede  wegene  hebben  oilof  nnde  vriheyt  gheren  den  barvo- 
tenbroderen  in  nser  stad  to  bnwene  enen  tom  an  nser  stad  müren 
utwendich  nppe- deme  bleke,  dat  dar  1yd  by  der  Bode  achtor  oreme 
clostere.  Dissen  torn  inoghcn  se  buwen  also,  dat  <1at  water  dar  dorch 
hebbe  sinen  vollen  gank  to  reyneghene  und  enwech  to  waschene  alle  natür- 
like  uodtorfticliet.  To  disseme  vorbenonieden  torne  seolen  uu'le  moghen 
de  barvotenbrodere  hebben  twene  wege,  eneu  dorch  user  stad  müren 
nnder  der  vothwere,  nnde  den  anderen  dar  enboven:  aver  dosse  tom 
scal  boren  oreme  ghemake  stan  nnde  wesen  na  nser  stad  bode  nnde 
behove.  Ok  so  hebben  se  vor  dtsse  Yiiheyt  nsen  Steden  los  ghemaket 
sesse  unde  twintich  mark  weresulveres  by  vorn  Aleken  von  Gheren- 
rode.  de  ere  scilferinne  is.  To  eyme  ewegheu  erkunde  disser  vorbe- 
nomenden  vriheyt  unde  dedinge  hebbe  we  dissen  bref  gheven  beseghe- 
let  met  user  stede  yugheseghele  na  goddes  bort  duseut  Jar  drehundert 
jar  in  deme  neghenden  vertegbesten  jare  in  dem  failghen  avende  to 
paseben. 

Original,  dessen  Siegel  fehlt,  im  Stute -Aroliir  »i  Meffdebaig  e.  fi.  Stift 

Quedlinburg  C,  IV.  No.  4. 

Nach  einer  fehlerhaften  Copie  gedruckt  bei  Erath  479. 
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155«   BMmat  der  Gebrüder  Otto  wti  Mane  von  HadmerMem  mä  dem 
SUdtem  StUberttadt ,  Quedl^urj  und  Asekenidfen  yajen  die  Gritfen  wm 
Bevuiem  und  Mansfeld.    1349.   Juni  5. 

We  Otte  und  Hansz  broder  edelen  von  Hiitlmers/k'bfii  b('k»'rinen 
openbar  iu  disk^em  jegenwerdigeu  brelfü  alle  den  de  eu  sehen  lesen  oder  & 
horan,  dat  wio  uns  hebben  geenet  und  tasamen  gedan  mit  den  wisen 
bedorffen  laden,  dem  rade  to  Halbentad  und  mit  der  meinbeit 
gemene*  and  fortmer  mit  den  wisen  bedorffen  luden  mit  dem  rade  to 
Asscliersleven  und  mit  der  meinlieit  gemeinde.  als(t  dat  wi  en  trulich 
schullen  behulpe  sin  mit  alle  deme  dat  we  vurnio>(en  ujtpe  de  von  lo 
Kegeust^in  und  uppe  de  von  Manszfelt  und  uppe  alle  de  de  »eck  dat 
annemeu,  und  wi  enwillen  uns  uocb  simeu  noch  freden,  wie  eothun 
dat  mit  dine  vorben.  stftde  willen.  Were  eck  dat  disze  Yorben.  stftde 
iemant  anders  yenuureohten  wolde  de  wile  dat  disze  TOrbontnisze 
stondA,  der  schölle  we  on  to  behulpea  sin  und  schollen  uns  nicht  is 
snnen  noch  freden  also  lange,  went  on  wederfare  dat  recht  sie.  Disze 
verbuntnisze  .schal  unverbroken  stau  de  wile  dat  de  orloge  wäret  mit 
den  vorben.  von  ßegenstein  und  von  Manszfelt  und  dar  na  over  jar. 
Were  eck  dat  disze  Torben,  städe  mit  anders  iemaude  jeuege  scbeilde 
bedden,  dat  aebolden  se  ans  verstan  laten:  mocbte  we  on  denn  nicht  td 
helpen  dee  recht  were,  so  scholden  we  deren  figeut  werden  binen 
8  tagen;  wan  wi  daiiimme  gemanet  werden,  deszen  hulpe  schuUe  we 
diszf-n  vorben.  st5den  don  mit  alle  deme  dat  wie  vormogcn,  dat  schul- 
len so  uns  wedder  don.  Fortmer  alle  de  stucke  de  gedodinget  sin  mit 
Uüsem  hern  von  Halberätad  und  mit  fulbort  des  capitels  und  mit  25 
dinen  TOrben.  stAden  Halberstad  Qnedl  and  Aschersleve  and  mit  ans» 
dat  we  de  stete  and  gants  halden  willen,  dat  lobe  we  on  entrae  ane 
allerlei  aigelist  in  diszem  breffe,  den  wi  gestodjgot  und  gefestet  hebben 
mit  Unsen  ingesegelen  de  liir  ane  bangen  to  Halberstad  na  gottes  bort 
1349  des  fritages  in  der  i»ingstweken.  30 

Copie  ftus  dem  Ib.  Jahrbandert  im  Copialbucb  CIY  No.  382  das  Staata- 
AiddTS  n  Mtgdebnig. 


156«  Ukrtnam  und  Klaus  von  Urslehen,  Bürger  z?f  Jlalheräadt,  heken- 
nen ,  doMt  sie  dem  in  Quedlüiburg  ansässigen  Juden  Abraham  von  Aschers- 
Ubem,  Meiner  Ehqfrau  und  seinem  Schwager  10  Mark  Stendalitch  »ehuldig  se 

JMd.   im,   Mi  7, 

We  Hermann  van  Orsleve  and  Elawes  min  brnder  barghere  t& 
Halberstad  bekennen  in  disme  ghevordighen  *  breve,  dat  we  hebben  af 
S^eborghet  und  sculdich  sin  tyghen  Stendelsche  mark  Abrame  deme 
joden  van  Aschersie ve  de  to  (^uedelingbarch  beseten  Ls  and  siner  hos-  40 


n  Hiith  ui\d  Bürgergehaft  «on  (i^l9d^Mmrg  stktmi  hier  ausgeUussn  euitin: 

».  utU<n  Z.  26.    —   2)  üo. 
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frowen  und  nmo  sone  Jezare  und  sime  svaghere  Da^0  vnde  üven 

rechten  erven ,  dar  scul  we  up  gheven  to  wukere  to  jowelker  weken 
vif  qventin  des  selven  gheldes.  l)at  rede  we  vor  beuomeden  brudere 
beyde  entruwen  mit  czameder  bant  dat  selve  vor  benomede  ghelt  mit 
deme  wukere  den  selven  vor  benomeden  joden  to  beredeune,  wenne  ses 
nicht  lengher  enberen  willen  oder  mit  iln  to  makenne  mit  orme  willen. 
To  eyner  betughongho  dat  we  disse  ding  gancz  und  steyde  halden 
willen,  so  hebbe  dissen  bref  beingheseghellet  mit  user  beyder  inghe- 
seghelle,  unde  disse  brof  is  ghegheven  na  goddes  brot '  drettigben- 
hundert  jar  in  deme  ueglien  und  vertigisten  jare  acht  dagbe  na 
pinckesten. 

Original  mit  2  Siegeln  im  Stadt -Archiv  za  <)iiedliiibiirg  No.  261. 


157.  Maime9  vom  Idsforde  imd  die  GeMdcr  K<mrad  wid  TkOo  m 
Ordm  «I  Qinsdli^urg  heketmen^  dM$  tie  zwei  IJfimd  neuer  QuedlMiir' 
ffiteher  l^eimige  au»  der  JUüme  danibd  an  Elieabetk  v,  Tatmenröde, 
Theemiraria  de»  Siifle»,  verkaifi  haben,   1350.   FOtr.  13. 

Nos  Johaimes  dictum  de  Lafferde  et  Conradus  et  Thilo  fratres 
dicti  de  Orden,  manentes  in  QaedeUngeboreh,  recognoadmiis  luelde 
per  präsentes,  quod  nos  yendidimuB  et  dimisimus  duo  talenta  noTomm 
denaiiomm  Quedelingeburgenaom  ex  moucta  in  Qaedel.  quorom  viginti 

Septem  solidi  ad  nie  Johannem  de  Lafferde  et  residui  tredecim  solidi 
ad  nos  Conradum  et  Tilonem  de  Orden  prodictos  pertinebant,  super 
festum  sancti  Dyonisii  annis  singulis  solvemlorum  honorabili  domine, 
domine  Elizabeth  dicto  de  Tanneurode,  thesaurane  ecclesie  Quedelb.,  ad 
cnltam  et  honorem  divini  nomlnis  snb  modo,  quem  ipsa  ad  hoc  dictan 
gratia  sancti  spiritos  sibi  cooperante  decreverit,  in  remedium  animsmm 
felicis  memoria  quondam  Ermegardis  decane  et  Sophie  thesaurarie 
ejusdem  ecclesie  dictarum  de  Aldenberch  salubriter  ponendorum,  volen- 
tes  super  hoc  warandiam  facere,  quandocunque  requisiti  fuerimus,  com- 
peteutem.  Testes  hujus  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Conradus  de 
Magdeburg,  Johamies  de  Bortsowe,  plebanus  novo  civitatis  Quedel.,  et 
Lambertos,  notarina  domine  abbatisse  ecclesie  QuedeL  reverende, 
cm  dictos  redditos  resignavimns  et  patenter  eisdem  renundavimna  et 
expresse.  In  quorum  eciam  pleniorum  noticiam  sigillum  meum  ego  Jo- 
bannes, et  meum  ego  Conradus,  quo  nos  ambo  fratres  predicti  utimur 
ista  vice,  auno  domini  MCCO  quiuquagcsimo  sabbatho  ante  dominicam 
luvocavit  presentibus  duximus  apponenda. 

Original  mit  zwei  Siegehi  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg  s,  R.  Stift  Qaed- 
Unbug  A,  IX,  118. 

Gedruckt  bei  Emth  480. 
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186.  Verzeiekitki  der  Betäzmgm  tmd  EikkOnfU  der  Kvnke  &  NicM 
M  der  Nemttadi  Quedlaburgj  angefertigt  von  Joham  wm  BorUowe,  Pfarrer 

datOM.  1350. 

Anno  domini  MCCcL. 

Hee  suut  bona  ecclesie  sanoti  Nicolai  iu  Qu^^^l*  i^ua  plebani  s 
pertinentia  et  altarium. 

Primo  dim.  rnangoB  dedmalis,  quem  dedit  Jan  ffiUea  ad  altare 
nncti  Jaeobi  (Ziwa<i  von  9päkrtr  Hemd:  hole  adjacent  m  e(  dim.  jugera 
overlandes.) 

Item  dim.  mansus  liber  a  decima,  quem  dedit  dominus  .Tohannos  i« 
Sohumbeck'  (Iniio  adjacent  X  jugera  overlandes.    Dann  vm  einer  Rand 
des  /5.  Jahrh.:  nunc  tantum  IUI  morge  overland.) 

Item  mansus  unus  cum  dimidio  mauso,  qui  collati  sunt  Tiloni 
Decimatori  et  Johanni  de  WQ^enleve  ad  huuiqb  eodesie,  quem  agnim 
dedü  Jan  de  Hessittde  et  demina  Bfargar.  uxor  sua  ad  altare  ommam  i6 
sanctonun,  de  quo  agro  debent  dari  annig  singuUs  ad  sanctnm  spiri- 
tum  domino  plebano  sex  denarii  et  Scolari  mo  duo  d.  bis  in  anno,  ut 
per  eos  cum  vigiliis  et  missis  dictorum  .lolumnis  de  Hezstede  et  do- 
mine Marg.  uxoris  sue  et  omnium  parentum  eorura  memoria  bis  in 
auuo  in  perpetuum  per^atur,  videlicet  ascensionis  domiui  et  super  »o 
diem  8.  MaHini  et  in  eudem  tenninis  debet  ibidem  cailibet  pauperi 
prebendato  unus  denaries  ministrarL  Hec  bona  ego  Johannes  de  Bort* 
wwe  com  snbtilitttbe  oontraxi  et  vix  retinni  cum  labore*. 

Ttem  apud  consules  pro  XL  marc.  Stend.  est  census  IUI  niarca- 
carum  Stend.  arg.,  due  super  diem  s.  Martini  et  due  Walburg,  dantur,  ss 
et  due  marce  pertineut  ad  altare  s.  Petri  et  Pauli  et  due  ad  altare 
8.  Jacobi,  quas  duas  ad  altare  s.  Jacobi  dedit  Jan  EQllen,  qui  eciam 
dedit  dim.  maneom,  aed  ad  oomparadonem  aliamm  dmurom  marcarom  ad 
altare  s.  Petri  et  FMÜi  pertinenciuin.    Adelheydia  relieta  quondam 
Richardi  dedit  XV  marcas  Stend.  Non  sine  meo  juvamine,  sciücet  Jo-  so 
hannis  dicti  de  Bortsowe  pro  tempore  plebani  hujus  loci,  licet  non- 
dum  plebani,  cum  dictam  pooiuiiani  a  monachis  in  Sedekenbeke^  cum 
magnis  laboribus  extorsissem,  quoU  monachi  iili  Adelheydi  et  bac  pecu- 
nia  tenebantar,  non  ab  eis  potoit  eztorqueri,  sed  ego  com  sabtuitate 
et  gravitate  laboris  eitond  et  pottmodom  in  featiunoneB  mnltaa  ab  u 
arnids  diete  mulieris  sustinm  Yolentibns  aliter  faoere  com  diota  ele- 
nonna,  quam  t'uerit  ante  conccptum. 

Alias  quinque  marcas,  ut  XX  plerentur,  dedit  uxor  domini  Hen- 
ningi  militis  de  Vrekenicve.  Consules  possunt  istum  censom  Uli  marc. 
redimere  cum  XL  m.  Stend.  4o 

Item  nnna  fertot  ob.  in  domo  Süfridi  Krekeaten  pasche,  quem  dedit 
Jobannea  de  TssleTe  com  nxoie  aoa. 


1)  Scombeil:  vgl.  ürk.  1363.  Ayr.  15.  —  %  Uec  bona  — Labore  von  «ttPM 
qMlnvr  Memd.  ^  3)  JDo«l«r  gtWicifcat&adl  M  BüMm. 
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Item  arniB  ferto  hb.  in  domo  Ottonis  Pistoris,  quem  dodit  Jutta ... 

Frederici .  pasche. 

Item  UHUS  ferto  us.  pasche  in  domo  Tilonis  Molhders  lotro  fratres, 
quem  dedit  Tilo  de  Hoidorp  et  uxor  sua. 
•        Item  UHUS  fer.  Steud.  in  domo  Hinr.  de  Croppcustede,  quem  dedit 
idem  Uiur.  de  Croppenstede  iu  debit,  sed  ego  Johauueä  cum  labore 
extorsi .  ascli. 

Item  I  f.  OB.  8um.  exactione  in  domo  Beteken  des  harren  Miehahel. 

Kotandum,  quod  sie  est  ordinatnm  inter  plebannm  et  provisores 
10  ecclesie ,  quod  ipsi  provisores  ecclesie  de  elemosinis ,  que  dantur  vel 
dabuntur  ecclesie  «»t  ad  ymaginem  et  ad  scrinium  g.  Nicolai,  debeantur 
plebauo  quicunque  pro  tempore  fuerit  sexaginta  sulidos,  XV  sol.  nati- 
viiatis  Christi«  XY  sol.  pasche,  XV  sol.  Johaimis  Baptiste  et  XV  soL 
ad  diem  s.  Miehahelis  denar.  Qnedelb.  in  dictis  tenninis  Talendnm  per- 
15  petms  temporibus  nlinistrare^ 

Sed  aUa  est  coUata  Hen.  Kocstede  pro  censu  hereditario  XY  den. 
super  festum  purificacionis  Marie  post  mortem  Johannis  de  Aquis 
divolvetur  ad  altare  omnium  sanctoruni  1  marce  Stendal,  census  iu 
domo  Noytemauues  ex  parte  Martine  uxoris  dicti  Johaunis  de  eadem 
te  domo  datiir  eclam  alias  census,  sed  iste  est  primns  ad  idem  altare 
omnimn  sanctonim  eedet  eensas  aimuns  dim.  mare.  ns.  in  domo  Bipsle- 
gers post  mortem  Johannis  Sehnygen  et  uxoris  sue  qni  eum  dedenint 
piesentibus  me  Johanne  plebano,  ..  relicta  Con.  Schuygen,  .  .  relicta 
Hinrici  Dolenvüt,  uxore  Hogeri  Schuygen  et  conficiebator  idem  post- 

55  jnodum  coram  multis  Micliaelis. 

Ad  idem  I  et  dim.  mausus  in  campis  Orden  liberi  a  decima,  quos 
dederant  Jo.  de  Hezstede  et  domina  Marg.  uxor  sua,  qui  II  msasos  coUati 
sunt  Johamii  de  Wegli.  et  Tiloni  Teydere  ad  osmn  altaris  dieti,  donec 
vendatur  et  aÜa  bona  cum  ipsa  peconia  comparentur. 
80  Ad  altare  s.  Johannis  curia  domini  Arnoldi  retro  scolas  et  XXY 
marce  Stend..  cum  quibus  empti  sunt  III  mansus  in  campis  Tzall.  apud 
religiosos  viros  lapidi  sancti  Michaelis,  qui  cum  XXX  marc.  Steud. 
redimi  possunt  et  pecuuia  reempciouis  est  plebano  et  rectori  ipsius 
altaiis  presentaada,  nt  alia  bona  comparentor,  sed  ille  XXX  marc.  jiusent 

56  nunc  in  curia  b.  monetär . .  * 

Ad  altare  s.  yirginis  Marie  IUI  marc.  us.,  quas  dedit  Gon.  Lenen, 
et  ego  de  hiis  candelam  pendentem  ante  altare  s.  Marie  servavi  non 
est  census  IUI  sed  tamen  IUI  marce,  quas  a  Daniele  de  Padeborne 
contra  multos  cum  labore  et  litigio  acquisivi.  Cum  duabus  marcis  est 
40  emptus  census  I  fer.  us.  domo  Ulneri '  Liken  per  Mich,  et  cum  aliis 
dnabns  I  fer  ns.  in  domo  b.  fionwer  pasce  super  olra..* 


1)  Darauf  folgen  9  durchgestrichtn^  uml  ausradirte  Zeilen,  von  den  drei 
folgenden  ist  mit  Sicherheit  zu  lesen :  Item  due  aree  in  majori  Orden ,  uiiaia  locaui 
Con.  ibidem  ecciesiastico  pro  t.  g.  ad  annum  bü  valet  plas.  —  2)  H(enrid) 
Monetarii?  -  3)  UlQ(T)eri?  —  4)  I>arai(/ <iret  oiMTwUrte  ZcO^m«  a<  <l«^ 
kUter  noch  Jo  Dolenmi  nt  lesen  ist. 
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Ad  altare  sancte  Crucii^  pro  nuuc  collatum  donuBO  Lndolfo  et  a 
plebmo  oonferendimi  in  peipetuum,  quaadocnnqne  Tacaverit,  coi  velit 
jdoneo,  aicat  sna  littera  loquitor,  si  per  hoc  confecta  pertinent  ista  bona. 

Provisores  ec'clesie  dant  annuatim  III!  mar.  us.  preter  I  fer.,  me- 
dietatem  pasche  et  aliam  medietatcni  Michahel.    Itom  I  fer.  us.  in  6 
domo,  que  fuit  quomlani  Hiiirici  de  'f*  opposito  stupe  juxta 

Jo.  de  Wegheiileve.  Item  iu  eadem  dumo  census  V«  marce  us.  pro  1111 
marc  emptis  datis  pro  Jo.  Koz.  Item  domus  sive  curia,  que  fiiit 
ipioodam  Bartoldi  Korn,  ab  ecclena  Torsas  anstmm.  IstanB  cenras,  quem 
expediunt  eodesie  provisores,  Mester  Jan  pater  Johannis  Vom  Hesen  lo 
dedit  IVj  marc.  US.,  Heydenricus  de  Ballenstt'di^  I'4  marc.  us.,  Tilo  de 
Vrose  ^4  marc.  et  Hinricus  TuriughoB  I  fer.  ua.  arg.,  sicut  in  aua  littera 
continetur*. 

Ad  altare  beatorum  Petri  et  Pauli  11  luarc.  Steud.  apud  cousules, 
ma  pasche  et  I  IGch.,  de  quibna  ante  acriptom  est  ift 

Ad  altare  sancti  Jacobi  et  s.  Georrii  U  marc  Stend.  apnd  consu- 
les,  I  pasche  et  reli^iua  Mich,  et  Vi  mansos  datos  per  Jan  Hille ^  decimal. 
habens  XIX  jugera  et  dimidius  mansus  sine  decima,  quem  dedit  domi- 
nus Jo.  sucerdos  dictus  de  Hoi>i>oiist»'de ,  halx-ns  jut^t-ra  XX  ^ 

Item  in  die  sancti  Nicolai  provibores  ecdesie  dabunt  plebauo  III 
soL  dea.  Quedel.,  pro  quibus  debet  efticere,  ut  ser Vitium  de  vespere  quam 
de  mane  ad  apostolicam  habeator. 

Item  circa  diem  sancti  Dyonisii  et  dico  circa,  quia  nescio,  si  sit 
ante  diem  illum  vel  post,  tnnc  erit  anniversarius  doiuiiK-  Adelheydis 
diete  Richardi.  quem  plebanus  cum  capellanis  et  scularibus  suis  et  a 
ecclesiastico  tenetur  ]>era^'ere  in  >ni*'iliis  et  missis,  de  quo  dabunt  pro- 
viiores  ecclesie  et  stipe  similiter,  plebauo  duos  solid,  deu.,  capellanis 
I  BoL,  Scolaribus  plebani  et  ecclesiastico  I  sol.  den.,  sed  plebanus  ipsos 
soL  dmnl  toUit  capellanis  et  scolaribns  singulis  suas  porrigens  por- 
dones;  et  erit  tone  fidelis  memoria  dicte  Addheydis  et  maritomm  sno-  so 
nun  Rieh,  et  Hermanni*. 

Item  post  diem  sancti  Jacobi  peragetur  memoria  cujusdam  militis 
nomine  Hiurici  de  Hoiidorp  et  Adelheydis  uxoris  suc,  ad  quod  provi- 
sores  ecclesie  plebauo  I.  sol.  et  capelluais  scolaribus  et  ecclesiastico  1. 
idL  den.  ministrabmit  Qooniam  tue  fnit  tantnm  onns  sacerdos  pnta 
plebsaos,  emebator  panis  pro  decem  denarüs  et  dabatnr  pauperibus. 
Nmc  antem  com  multi  sint  sacerdotes  et  scolares,  estimo,  at  totnm 
hoe  modicum  pro  missia  et  vigiliis  expendatur. 

Oensus  qui  sequitur  cedit  ipsi  plebauo  de  casis  sive  domibus  suto- 
riuu  super  diem  sancti  Johanuis  Baptiste.  *o 

Domus  Yalken  VI  sol.  deuar. 

Demos  Hinrid  Pelüfids  II  solid. 

Demos  ^  Sartoris  I  Sol. 


1)  S.  Urk.  115.    —    2)  .S.  l/rJt.  IßJ.  3)  Von  späterer  Hand:  Nunc 

twtmn  XIX  jugera,  id  est  III'/«  morgen  overlaudcd.  —  4J  Ü.  Urk.  95.  — - 
h)  üwIbetÄriAem  StdU. 

«mtUOtaq.  d.  Pr.  SmIumi.  II.  9 
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Bomus  Hiurici  de  Groninge  ni  sol.  den. 
Doraus  Danielis  de  Gronini^e  ITT  sol.  den. 
Domus  Tilouis  de  Grouiii^a^  XVIII  den. 
Domus  Fred.  Sartoris  XUU  den. 

6       Domus  . .  Harlaken  XXXII  den.   

DomoB  Heimmgi  de  Wedderstede  XXXII. 
Doraus  Küken  V  soL  den^ 

Notandum.  Fere  centum  anni  sunt  transacti  usquc  nunc,  quod 
istc  oeiisus  in  casis  sutorum  per  (|uendam  plebaiium  Imiiis  lo«  i  nomine 

10  Barnekove  fuit  jiro  suis  den.  e.omparatus.  et  unineH  bujusniodi  lialiita- 
cioues  fueruut  uua  area  et  igitur  de  omnibub  uon  debet  plus  dari  ad 
oeDinm  qm  dieitnr  mneiniis  nisi  sex  denarii,  sed  censaB  iä  plebamun 
pertinens  faerunt  viginti  qninque  soL,  quos  censite  pro  tone  ad  colttun 
doi  adhue  bcnivoli  et  mobiles  inter  se  collegerunt,  ipsos  plebano,  sicot 

i&  de  jure  debuerant,  uno  siniul  tempore  prosentabant,  postmodum  antem 
censitis  factis  quasi  tejtidis  et  ad  divinum  officium  inimolnlibus  ipsum 
plebauus  ab  eis  vix  ])otuit  sub  niultis  moniciouibus  extorquere.  De- 
liiuc  ipso  censu  per  censitas  a  deuariis  in  argentum  mutato  et  post  que- 
dam  tempora  ab  argenti  soludone  iterum  ad  denarios  reTertent^  maichi* 

to  nabantur  de  die  in  diem,  qualiter  hoc  ipsum  modicnm  minus  et  levius 
redderent  et  anichilareut  ipsum  . . . '  denariis  in  quatuor  anni  tcrmims 
solvere  promittentes ;  et  ex  illa  mutacione  argenti  in  denarios  forte  fac- 
tum est,  quod  totns  eensus  nunc  se  extendit  ad  vip"inti  octo  solidos,  qui 
se  ad  XXV  tantum  in  primo  sui  principio  extendebat,  quia  nunc  plui-es 

25  denarii  dantur  pro  equali  pondere  argenti,  quam  tone  com  denarii 
mvlto  Aierint  meliores,  et  hoc  Mt  usqne  ad  mea  tempora  sie  senratom. 
Yiso  antem  quod  de  termino  usque  ad  terminum  incessanter  per  totum 
annum  me  oportuit  moniciones  facere  tcdiosas,  et  quod  nichil  volebant 
dare,  nisi  quando  den.  in  valore  fuerunt  levissimi  et  antiqui,  voltd)am 

80  annuere,  ut  quilibet  ceusum  suum  redimeret  pro  peounia  cunipeteuti. 
Hoc  omuino  commuuiter  acceptautes  tarnen  miuime  porfecerunt  et  sie 
tandem  facto  eis  et  dimisso  per  me  qnodam  Incro  promisenmt  unani- 
miter  se  censom  samn  sab  isto  nomero  denariomm,  sicut  ante  scribi- 
tur,  et  super  illum  terminum,  scilicet  super  diem  sancti  JobanniB  Bap- 

S6  tiate,  in  perpetuum  soUituros.  TToe  ego  optavi  propter  hoc,  quod  tunc 
plebanus  phis  est  indigens,quod  süji  tune  quasi  nichil  cedit.  Istud  scripsi,  ut 
sciaut  successores  mei  reverendi,sique  obicientur,  eis  instanciis  respondere. 

Item  una  domus  sive  curia  retro  fratres  sancti  Augttsüni,  quam 
dedit  *  relicta  Bodonis  Rufi,  propter  quam  multa  sustinui. 

40       Item  censuB  Ys  ^'^r.  us.  pasche,  quem  dedit  Hinricus  de  S&lten  in 

domo  *  in  vico  joxta  valvam  Ordingedor,  sicut  itor  in 

Nobbonem. 

Item  census  nnins  bdonis  us.  in  domo  jtroxinia  Ordingedor  ad 
sinistram  cum  exitur,  quem  ego  Juhauues  plebanus  acceptavi  coram 


.  1)  Darunter  von  späterer  Hand:  nunc.  —  2)  Vurdmus  unkalHtr,  —  Ji)  i/»i6e- 
wUmAtne  Stdie.  —  4)  GIdif, 
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(iominis  consnlibus  pro  HVt  fer.  HB.  mihi  in  testamenio  aangnatiB.  Hoc 
factum  est  ad  p<'ticiononi  consulum  et  dabitar  sine  exactione. 

Das  vr>r«t''li«  ini''  K.'irist.  r  l>ost<'ht  aus  zwei  der  Länpe  nach  aneinander  gehef- 
tetekn  Pcrgajuunt blättern,  vun  dcueu  das  zweite  auf  der  einen  äeite  eine  Urkunde 
der  AebtiMm  LatgmdiB  von  1840  Jnni  27  «othilt  » 

Staats- Archiv  zu  Magdeburg  a.  R.  Stift  Quedlinburg  0,  V,  a,  10. 

Die  Schrift  ist  grö.sstentheils  selir  flüchtig  und  an  vielen  Stellen  fast  gsns 
Verwischt,  so  da&s  die  Lesung  grotute  iSciiwierigkeit  darbut. 


159.    Karl  IV,  röriii'sr/ier  Köfif't/ ,  beai^agt  liiirgermnster  Wid  Baih 
ton  Goslar  eine  Klage  der  Brüder  Jnhnnn   nn<1  I.iiurodius  rofi  (luedlinr  lo 
hurg^^  denen  man  daselbst  ihr  väterliches  £rbc  nicht  vernbf  ulyen  lassen 
wülf  nach  LattdreciU  zu  wdersucheH  wid  zu  enUckeuien,   1350,  Juli  26, 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Romisclicr  kunig,  ze  allen  zeiten  merer 
und  hinig  ze  Behelm,  enbieten  den  burgemeiBtern  und  dem  rat  ze 
Goslar  unsem  nnd  des  reicbs  lieben  getrewen  unser  grüs  und  alles  gfli.  is 

Wir  biten  und  manen  euch  emstlichen  und  vestlichen  fSr  Joliaiin  und 
Laurencien  von  Quitlingenburch  iinsor  kiielite,  Ist  daz  in  die  })itrg(»r 
ze  Quitlingenburch  unib  ir  vetterlich  erbe,  dez  si  an  recht  enttwert 
sein  von  ettlicheu  iren  bürger,  von  den  selben  iren  biirgern  niht  rechts 
helfen ,  als  wir  in  dar  umb  unser  brief  gesant  haben  und  sie  sieh  an  so 
euch  Terschiiben,  daz  ir  in  dann  yon  den  selben  bürgern  von  Quit- 
lingenburch. <lie  sie  fftr  euch  beda^tMi,  umb  daz  selbe  ir  vetterlich/ 
erbe  ein  lantrecht  tön  sullent  und  euch  gegen  in  also  furderlich  bewei- 
sent.  daz  wir  euch  dez  au  euworn  und  euwer  stat  sachen  genediclich 
bedenken  sullen.  Geben  ze  Prago  an  dem  nelisten  niontag  nacli  saut 
Jacobs  tag  unser  rieh  des  Komischeu  in  dem  iüufteu  und  dez  iiehe- 
mischen  in  dem  Vierden  jar. 

Original,  dessen  au^edrftektea  Siegel  abg^iülen  ist,  im  Stsdt-ArchiT  sa 
Goslar. 


IM«  BUitdmts  der  Stääte  SalberHadt,  Quedlmburg  utid  AteherMm  mü  so 
der  Stadt  Hdmttedt  avf  die  Dauer  von  drei  Jahren.   135t   Jum  24. 

We  ratmanno  burmestere  inninghemestere  unde  de  borghere  ghe- 
meyne  der  stad  to  Halberst  und  we  radesmestere  ratmanne  unde  borghere 

ghemeyne  der  stede  to  Qnedelingborgh  unde  we  radesmestere  ratinanne 
unde  de  borghere  ghemeyne  der  stad  to  Aschersleve  bekennen  open-  ss 
bare  in  di.sjjcme  hreve  allen  den  de  eu  seen  eder  hören ,  dat  we  uns 
undersproken  hcbben  mid  den  dokon  mannen  unsen  vrunden,  deme 
rade  unde  (^^n  borghern  von  Uelmeustad  umme  eyne  were  unde  hulpe 
onde  sint  med  en  over  ejn  ghekomen  an  dieser  wyse.  Were  dat  iemand 
se  Torunrechten  wolde  eder  vorunrechtede,  he  were  we  he  were,  wanne  40 
se  dat  uns  vorekundegheden,  deme  enscolde  we  mid  jenigherleye  Tor- 
demisse  nicht  behulpen  wesen  unde  scoiden  recht  vor  se  beden,  unde 
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mogbe  vie  bionen  achte  daghen  ene  neynea  rechtes  helpen,  so  scolde 
we  deme  entseggen  nnde  scolen  ene  beholpen  wesen,  alse  hir  na  steyd 
bescreven,  also  langhe  wantz  ene  werde  weder  dan.   Tho  deme  ersten 

male  wanne  sp  dat  von  uns  eschen  vere  daghe  vore,  so  sculle  wie  ene  senden 
ft  neghen  man  mit  glevien  luuk'  sos  schütten,  unde  de  scullen  sich  erhe- 
veu  in  deme  Verden  daghe  darua  alse  gheeschet  sin  mide  volgheu;  unde 
wanne  de  vifteyu  man  to  ene  komcn,  so  scolen  se  ene  gheven  kost 
Toder  nnde  hoMach:  anders  enscnllen  se  ene  neyne  pantquitnnghe 
don,  unde  we  sooUen  en  den  seid  gheven.   Unde  nemeu  de  vifteyn 

10  man  schaden  eder  vromen  uppe  deme  weghe  ut  unde  in,  den  scoUen 
se  unde  we  an  beyden  siden  i^like  draghen  unde  nemen,  sunder  wanne 
de  silven  vifteyn  man  komen  l)i  de  von  Helmenstat  eder  hi  ere  dinere,  wur 
dat  si,  nemeu  se  dar  schaden,  den  scolle  we  silven  diaghen:  nemeu  se 
Over  viomen  by  ene,  dar  scole  we  nnse  mentale  a&emen.  Sünder 

IS  nemen  se  vromen  an  veenamen,  des  sooUen  se  nemen  to  der  kokene 
wat  se  des  behoven:  wat  dar  boven  were,  dat  scolden  se  unde  wie  na 
mantale  delen ;  unde  de  vefteyn  man  scollen  se  by  sik  behalden  ver 
weken,  eft  se  orer  bedurvon.  Bedorveu  se  aver  orer  lenger,  dat  euscal 
nicht  Wesen,  et  ensche  med  uuseme  willen.    Vortmer  were  dat  se  mer 

fo  Volkes  bedorften,  so  scolde  we  en  senden  to  den  beuomeden  vefteyn 
mannen  also  vele,  dat  se  tosamene  bedden  vif  nnde  vertich  man,  dat 
scal  wesen  drittych  med  glevien  unde  vefteyn  schntten^  uude  de  scolden 
sik  erheven  in  deme  achteden  daghe  alse  se  geescbet  worden;  unde  nemen 
se  schaden  eder  vromen,  dat  scal  wesen  in  der  wise,  also  von  den  vefteyn 

as  mannen  vor  stevd  besereveu,  unde  se  scollen  ene  »'heven  kost  voder  unde 
hofslacli,  anders  enscoUen  se  en  neyne  pantquitinghe  don;  uude  we  scol- 
len  en  den  sold  gheven,  nnde  se  scoUen  by  eue  bliven,  also  von  den 
vefteyn  mannen  vor  steyd  bescreven.  Echt  vortmer  were  dat  nnse 
herre  von  Halberstad  vornnreclitedf  de  vorbenomeden  borghere  von 

to  Helmenstad,  so  scolde  wie  ene  bidden  unde  berichten  dar  na  bin- 
nen virteyn  nachten,  dat  he  von  dem  unrechte  lete:  enwolde  he 
aver  durch  unser  bt'de  willen  dar  nicht  avelaten ,  so  enscolde 
we  eme  to  deme  unrechten  nicht  behulpen  weseu  med  jeuigher- 
leyghe  vordemisse.    Kcht  were  dat  de  borghere  von  Helmensted 

S5  nmme  dieser  vorrede  wegliene,  alse  de  steyd  in  dissen  dren  jaren, 
iemand  bes« -baden  eder  anverdigben  wolde  durch  hulpe  willen,  de  se 
uns  ghedan  hedden .  dat  scolde  we  truwelike  helpen  weren  gliker  wi:^, 
also  de  vorrede  noch  stunde.  Vortmer  were  dat  iemand  vorvested 
oder  vorvemet  wurde  in  der  stat  to  Helmestat  uiiinie  rof  murtbrant 

40  duve  vorretnlsse  eder  des  glik,  de  scal  med  uns  in  unseu  vorbenome- 
den  drey  Steden  vorvestet  unde  vorvemet  wesen  gliker  wis  also  dort, 
wanne  se  nns  dat  enbeden  in  creme  breve;  nnde  were  dat  we  ene  kon- 
ten,  so  scolde  we  ene  liindern  laten  iuwelker  unser  drier  stede  dat  he 
were,  wante  an  de  von  Helmenstad  S  ane  de  unsesherren  von  Ualber- 


1)  IMe  ütelle  von  kooteu  bis  Heluiciuitad  ist  unklar:  jedenfalls  hat  der 
Sckrtiber  de$  Ongmalt  othr  der  Copie  etwas  ausgelassen.    VielteidU  ist  vor  konten 
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stftd  ghebrodede  ande  tAsL  Were  dat  der  welker  besproken  wurde 
nmme  der  TOrbenomeden  stadre,  welk  Yon  den  borghern  Ton  Helme- 
atad  Hüde  sc  uns  dat  enboeden  an  ereme  breve,  den  scolle  we  biddon 
nnde  bericliton  binnen  den  neysten  virfoyn  nachton  also  so  uns  dat  lud)- 
ben  to  weteno  dan,  dat  he  ene  dat  vvedtr  du:  enkundcn  so  unser  bede  6 
daran  nicht  gheneten ,  dat  et  ene  wurde  weder  dan,  so  scolde  we  dat 
med  deme  halden,  alse  ?ou  den  andern  vor  stejt  ghescreven.  Ok  si 
we  to  mde  worden  myt  den  Yon  Goslar  Bnmswicb  Ma^deborgb  nnde 
den  Ton  Helmenstad,  dat  we  scoUen  kesen  under  ( vnander  ver  man, 
de  8c6llen  dar  to  riden,  swenne  des  not  is  unde  sik  dar  to  vorboden  lo 
ander  enander  unde  scollon  macht  liebbcn  to  sprokcno  umme  der  stede 
not  unde  vort  setten.  Were  ok  dat  twu  stede  luaneden  umme  volghe, 
80  Salden  de  ?er  man  ok  maclit  liebben,  dat  se  heten  volgheu,  dar 
et  an  bequeme  dnchte,  dar  men  allerbilkes  irst  volghede,  swnr  ea  aller- 
best nod  were;  nnde  de  wile  dat  men  in  eyner  volghe  ig,  so  enscal  is 
men  neyne  ander  volghe  eschen  von  jenigher  dissei-  vorbonomeden 
Steden.  Der  vir  man  scal  en  wosen  van  Magdeborgh  unde  en  van 
Goslar  unde  en  von  l^unnwich  unde  Helmestad  unde  ut  unser  vorghe- 
screvenen  drier  siede  en.  Disse  vorrede  umie  dedinglie  scollon  stau 
twischen  der  dicke  vorbenomeden  stad  Helmestad  uudo  unseu  dren  «o 
Steden  Halberstad  Qnedlingborgh  Ascbersleye  von  disseme  dagbe  an 
wante  to  sinte  Michahelis  dagbe  nnde  scal  waren  von  deme  silven  sinte 
Micbahelis  dagbe  dre  jar  nmme  no\<i  darna  ghende  stede  nnde  gantz, 
also  hir  !>oven  steyt  bescrovon.  l'ppe  en  orkunde  disser  dingh  so 
bebbe  we  one  dissen  bret  glicgheveu  bevestend  unde  beseghelt  med  ^J-*» 
unser  drier  stedo  anhanghenden  ingliesegelen  na  goddes  l)urd  dretteyn- 
hondert  jar  in  deme  euen  unde  veftighesten  jare  in  sinto  Johaimes 
daghe  Baptisten  to  middensomere  also  he  gheboren  wart 

Copie  dM  im  Stadt-Archiv  tn  Helmstedt  beflndUcben  Originals  mit  3  Siegeln 


Ansfortiptinp  der  Stadt  Tr<  liii>tt'.lt  für  TTall-rrstadt,  (Jne*1liTil>iirp  und  Asr^  ;  _ 
leben  in  C'op.  CIV,  No.  299  im  Staats-Axchiv  zu  Magdeburg,  Copie  aus  dem  Aiitaug 
de»  18.  Jahnmndevta. 


auM  dem  folgenden  Satze  liindt'ni  zu  erffiinzen  iintl  sttift  imvi'lkiT  zu  lesen  in  wel- 
ker. Unverständlich  ist  waote  an  de  von  Ueimeostad.  Hini^,  aber  nicht  ganz 
eoBe  AufklärvMg  guM  die  Ausfertigung  der  Sta^  Ifämttedt  fOr  Hatberstadt, 
Quedlinburg  untl  Ascfterslehen.    Für  die  Worte  kontt  u     nebncnstad  /r  et- 

/icÄ  nicht  sehr  correct  geschriebene  Copie  dieser  Urkutide:  bchanden  so  schulde 
wei  ohne  hindern  laten  wantc  an  die  bürgere  dci  ohne  ander  disren  vorschrebenen 
3  Staden  wtloker  idire  dat  weire  in  der  achte  hoddcii  in  nser  stadt.  —  Auf 
eine  Anfratfr  beim  Magistrat  zu  Helmstedt,  wte  die  betreffende  Stdte  im  Original 
laute,  erfolgte  nicht  die  gehoffte  Antwort. 
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161.    Konrad,  (iraf  von  Wernigerode,  hrkrnnt,  dass  er  fiieh  mit  d^m 
Bischof  von  Jlalhcrditdi  und  (Jen  Städten  Ifulhri  sfndi .   flwd/inhiirfj  und 
Äscherst f  den  iihrr  die  nus  di  tn  hriderseitiijcn  Jl///i>h/i\\<:  i  utslandf  nt  n  IrruH- 
yen  ausgeaOhni  habe  und  rerKprirZ/t  das  Bandnins  trau,  zu,  halten. 

IJüL    Juli  U. 

We  Conradt,  von  gottes  genadon  grebe  to  Wornigerode,  bekennen 

opoiibare  allen  den  de  dissen  bretV  schon  oder  lioren  lesen,  dat  wo 
alles  uplopcs  und  nianin^'o,  de  twischen  uson  licieii  bischop  Albeii, 
von  Halb,  und  den  stodon  Halb.  Qucill.  und  Aschersl.  ab  eine  halff 
und  oa  ab  ander  haJll*  gewesen  sind  von  der  breÜ'e  wegen,  dar  we 
nnder  enander  inne  verbunden  sinti  gentzlicher  nntemchtet^  sint,  also 
dat  user  nein  dem  andern  dammme  mer  tospreken  schall,  und  we 
scimlien  ie  de  yorben.  breffe  user  verbuntnisse  stode  und  unvorbroken 
holden  na  aller  der  wise  und  ludo,  also  uns  de  breffe  boidersit  boso- 
gen,  und  i^obon  dos  to  oneino  orkundo  dissen  broff,  besegelt  mit  usom 
ingesegele  na  guttes  bort  des  negoston  duniiorstjiges  vor  Kilian. 

Couie  dua  lä.  Jahrhunderts  hu  StaaUi  -  Archiv  zu  Magdeburg  in  Cop.  CIY, 
Ko.  820. 


IC'2.  Atbrrrht,  Bischof  von  Jlathcrstadt,  bekennt,  dass  die  (Irafen  Hein- 
rich und  Die/ri'h  von  Tfohnsiein,  Kord  von  Wernigerode  u/nl  Hrinrirh 
von  Stoff terg  die  zicischcn  ihm  und  Bernhard  dem  Acltcren  und  .Jiing>nt'n^ 
Albreeht  und  Älbrecht^s  Söhnen,  (Irafen  von  Beinsfnn,  t)edandencn  Streitig- 
keiten, welc/ie  auch  Bechtc  und  Besitzungen  in  der  Stadt  UuecUinburg  und 
deren  Umgegend  betreffen,  geschlic/äet  haben, 
13ÖL   Juli  25, 

We  Albrecht,  van  der  gnade  gedes  bisschop  to  Halberstadt,  be- 
kennen openbare  in  dissero  jcu'nnvardigen  breve  vor  alle  den  de  on 

sen  eddor  horon  loson,  dat  de  edelcn  boren  greve  Hinrick  und  greve 
Diderick  van  Honstein,  i^rovo  Cord  van  Werningorodo  und  grovo  Hin- 
rick van  Stolberg  de  eldcro  unime  de  krigo  tweyiiige  opstot  und  orloge, 
de  twisschcn  uns  und  uusem  godeshuse  up  eyue  iialü'  und  den  edelen 
greven  Bernharde  dem  elderen,  greven  Bernharde  dem  juugheren  und 
greyen  Albrechte  und  greven  Albrechtes  sonen  greven  van  Reiusteyn 
up  de  anderen  halff  gewest  sin  wente  up  disse  tijd,  fruntliken  gede- 
dingot  liebben  und  uns  bericlit  bebbon  mit  witschop  und  mit  vulbort 
unses  cappittels,  alze  liir  na  bescreven  stoit :  dat  uns  de  vorl)ononiedeü 
greven  van  Keiusteyn  hebbeu  gelaten  und  laten  unsem  goddeshusze 
dat  hosz  to  Gerstorp  und  wat  dar  tho  gehöret,  et  sy  eygen  edder  vor- 
legen, unde  den  Hosekenberch  und  wat  in  dat  gerichte  hört,  also  also 
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ere  elderen  dat  afifkofften  grevcn  Otton  van  Anliult  und  se  dat  <,'e]iiit 
hebben,  und  sestehalve  hoyve  vogliedio  und  de  vrien  neybero  und  deu 
market  up  der  wissche  to  Ditfordo  und  dat  dorp  to  liickeliiigo  anc 
twu  hoyvi»  und  Wörde,  dede  to  deine  kerklene  fjfeliort  liadden  und  nu 
geleclit  siu  to  der  cuppelleu  tu  ßlunkenborch  up  deme  Iiuse.  Ok  äcliul-  5 
len  80  dat  hoss  to  deme  Lsuwenberge  und  de  vogedie  mit  allem  rechte 
und  gerichte  in  der  Btod  to  Qoedelingborch  mit  dem  richte  up  der 
bruge,  uppe  der  wort  und  vor  der  bruge  vor  deme  Cappellenberge  und 
wat  to  dem  huso  und  in  de  sulven  voo^cdic  hört,  et  si  iftdej^en  wur 
dat  ijelegen  tty,  an  manseliop,  an  dorpen,  au  wcvde.  an  holte,  an  wa-  lo 
tere,  an  vUscherij^'o.  an  hcde,  an  tiusze,  an  allcrkve  mit  und  gefelle 
and  riebt«,  wu  dat  geuaut  »y,  also  se  dat  gebat  bebben,  ed  sv  eygen 
ledich  edder  vorlegen ,  uns  und  unsem  godeshuse  to  gude  holden  und 
liggen,  wanne  wc  edder  nnse  nakomelinge  ua  unsem  dode  edder  unsu 
cappittel  wel  und  wauue  WO  willen  und  wu  dicke  we  willen,  mit  allem  i5 
rechte  und  nut,  also  se  und  ere  dderen  dat  gehat  liebben.  Wer»'  ok 
dat  se  des  gudes  wat  vorlegen  lifMin,  eir  sc  den  Lawenl)erc]i  vorloren, 
Werne  dat  gelegen  were,  den  öcbulien  se  an  uns  wisen  eddor  an  weuo 
we  willen  edder  an  de ,  deme  se  dat  gud  gelegen  hedden  na  unsem 
bete,  und  de  schal  dat  van  une  entfan  und  wat  se  hebben  ghehat  in  so 
dussen  dorpen,  de  hir  na  bescreven  stan,  dat  to  der  vogbedio  hört, 
to  dem  I>awenberge  und  to  Quedelinglxirch ,  to  (iroten  Hersleve,  to 
Luttekeu  Hcrsleve '  Wvcbi  -  Tekendurj»  '  (1  roten  Ditforde  Lutteken 
Dittbrdc  BaUcrslcvc  C/allcrslcve,  aver  < '/allcrsleve,  tlio  Onlcn,  echt 
Orden  Marsleve  Neinstede  Kampe*  Mekelenlelt'*  und  to  Uroekenstidde  «5 
ond  de  vogedie  over  dat  Westendorp,  de  Gropere  to  Quedelingborch 
ond  over  der  ebdischen  gud  to  Quedelingborch,  der  provestynnen  und 
oTer  des  godesbuses  gud  dat  in  de  vugedie  gehört,  over  dat  closter 
t'»  -'(Mite  AViinecbti',  over  dat  closter  Miintczingesberge  und  geuemcli- 
ken  over  alle  dat  gud  dat  in  de  vt>gbedie  gheboret,  ot  sy  benoniet  ;jo 
eUder  nicht  benomet.  Ok  scbuUen  se  dat  busz  to  Krottorp  und  alle 
dat  dar  to  bort  an  manscbop,  an  watere,  an  weyde,  wu  dat  gud  sy,  et 
ay  eygen  edder  vorlegen  edder  ledich,  und  dat  dorp  to  Krottorp  und 
dat  dor|)  to  Wulferstidde^  mit  aller  slachte  nut  und  mit  alle  deme 
dat  dar  tu  bort  und  mit  den  marken  der  woisten  dorpc ,  de  men  dar  s» 
iith  werclit ,  uns  und  unsem  goddeslmsc  to  gude  boMcn  und  ligen, 
wciiiic  WC  eddcr  unse  nakomcliiit;c  na  unsem  (hnlc  cddcr  unse  eajtpittel 
Wel  und  wanne  we  willen  und  wu  dicke  we  willen,  mit  alleu  rechten 


1)  Uarftlehen,  Kreis  Ilniber/ttadt.  —  2)  wüst  bei  Haiher  Stadt,  nach  Wege- 
lfben zu,  in  fler  llnr'>l(l>tr  Flur;  auf  der  Dnrßfrlh'  steht  jrtzt  eine  Muhle. 
H.  V.  6trüinbeck  in  der  Zcitschriit  <l<s  hist.  Vereitta  für  2\itder Sachsen  JS02, 
S.ee.  —  3>  wüst,  noch  1395  {Eratk  S.  dl-',)  in'rd  ein  Vfurrer  von  Tekettdorf 
<jf»'i}))it.  Ks  hnj  :iri.<chc)i  Ditfurth  iDid  W'i  ijtJihcn  uiitrrit  dir  Hude,  der  Xntiie  der 
Fdiiiiuirk  iJ<t  mtch  crkaUen.  —  1)  icuat,  muh  Camperode  ijcmuiid,  .südlich  t  un  llars- 
Ubcn  nach  dem  Steinhoh  :h.  —  5)  wüst,  nördlich  von  Westerhausen ,  dessen 
FüM  €9  früher  war.  —  6)  KroUorf  a,  d.  Bodcj  WulfitrsUtU,  KreU  Oicherakbcn, 
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und  nut,  alse  se  unde  ere  ekleren  dat  geliat  liobben.  Ok  schallen  se 
dat  husz  und  de  stad  to  Hestedo*  und  alle  dat  dar  to  gehört  ,  et  sy 
eygen  ledich  edder  vorlegen,  mit  allem  rechte  edder  gerichte,  mit 
gefelle,  mit  aller  slaclite  mit.  mit  holte,  mit  watere,  mit  weyde,  mit 
5  visscherje,  mit  alle  deme  dat  dar  to  gehöret,  et  hete  wu  dat  hete,  it 
sy  gelegen  wur  dat  gelegen  sy,  und  Sur  to  de  dorpe  to  Molenbecke' 
und  tho  Weeenatidde  *  uns  und  unsem  goddedinse  to  gnde  beiden  and 
Ilgen,  weme  we  edder  nnse  nakomelinge  na  unsem  dode  edder  nnse 
cappittel  wel  und  wenne  we  willen  und  wu  dicke  we  willen,  mit 

»0  allem  rechte  und  nut,  alse  so  und  ore  elderen  dat  gehat  hebben.  Ok 
gan  sc  to  rechte  uninie  de  closter  to  Weddcrstede  und  tho  VValbeke* 
und  wat  dar  to  gehurt  na  alder  kunscliop  upp  greven  Corde  van  Wer- 
ningerode  und  bem  Amde  Stamern,  ein  se  bilker  boren  to  Hestede 
edder  to  Amsteyn;  und  wa  ee  uns  erscheiden,  dat  scbnUen  we  bey- 

15  dentsiden  bolden  stede,  un<l  de  crscheidinge  schullen  se  den  twisschen 
hijr  und  unser  vniwen  daglie  der  lateren.  Ok  is  gededinget,  wes  uns 
und  den  vorgenanten  van  Reynsteyn  under  enander  werrende  is  umbe 
ervetael,  dat  we  dar  to  schullen  netten  unser  iowelk  twene  siner  mau, 
de  schullen  uns  erscheiden  na  fruutschop  edder  na  rechte,  wur  se 

>o  entwey  dragben.  Des  sobal  grcve  Diderick  van  Hornstein  ein  overman 
sin,  und  efft  sin  to  kort  werde,  greve  Cord  van  Weniingerode.  Ok 
hebben  de  vorgenanton  van  Reinsteyn  up  gelaten  uns  und  unsem 
goddeshuse  to  Halberstad  und  vorteghe?i  ewichliken  alle  disser  nabe- 
screven  tegeden  to  llestede,  to  Wesenstedde,  to  Krottorp,  tiio  Han- 

»6  dorp*,  to  Swaubeke^,  to  VVulhratidde,  des  tegeden  upp  deme  lutteken 
Velde  to  Hermensdorp.  Ok  schnllen  se  alle  dnsse  vorbenomeden  slot 
lADwenbereb  Hestede,  busa  nnd  stat  Krotorp,  Qerstorp,  den  Hoseken- 
berch  und  alle  dat  gnt  dat  hir  voi-c  benomet  is,  dorp  vogedie  und 
gerichto,   id  sy  eygen   ledich  edder  vorlegen,   wu  ilal  genant  sy, 

50  uplaten  und  vorfeigen ,  wanne  und  wu  dicke  we  edder  unse  cappittel 
edder  unse  nakomelinge  na  unsem  dode  dat  van  on  esschen,  ane  vor- 
toch  und  ane  weddersprake  und  ane  argelist,  und  so  noch  ore  erven 
sobnllen  sek  der  vorbenomeden  slot  noch  gudes  neynes  nnderwinden 
nocb  Ilgen  wedder  unsen  edder  nnses  cappittels  willen;  nnd  were  dat 

*s  sek  anders  yemant  des  underwunden,  so  scheiden  se  uns  edder  unsen 
nakomelingen ,  den  nnse  rnppittel  gekoren  und  togolaten  hedden,  na 
unsem  dode  und  unsem  goddeshuse  erstau ;  unde  hebl)en  des  alle  dusser 
benomeden  stucke  und  sakc  over  ore  gelovede,  dat  hir  na  gescreveu 
stoyt,  nnd  over  dissen  jegenwordichen  brefF  dorch  eyner  meren  seker- 

40  cbeyt  willen  uns  und  unsem  godeshnse  nnd  cappittel  borgen  ghesat  und 


1)  llettaUdt  o.  d.  Wiyper^  im  Mansfcldisdien  Oebirgskrei^e.  —  2)  Wohl 
die  ietzige  Domame  Mulmke ,  Kreia  HaXbersUidt.  —  8)  WähntMnXu»  wM, 
in  der  NäJie  von  Hctistrdf.  S.  Zeitschrift  (ffx  hiat.  Vera'vs  f.  Xiedcrsnch^rv 
Jahrg.  1862,  S.  IW,  Anm.  49.  —  i)  Wiederstedt  und  Walbeck  im  Mansfä- 
dMchen  Oebirgskniee.  —  5)  Hohndaif  im  Henogthm  AvAaU,  Mttdb  von 
QuedtMurg»  —      SMt  Sduemübeekf  nIhrdL  van  HäU^^ 
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iriflsenheyt  gedan,  also  in  den  bmen  steyt,  de  se  dar  hebben  oyer 
gi^?eo.  Ok  bekenne  we  und  unse  vorgenante  cappittel,  dat  we  nmme 
der  Torbenomeden  slot  geridite  voghedie  dorp  und  gud  und  tegeden 
und  umme  ligginge  und  vortiginge,  de  se  gedan  hebben  und  nach  don 
scLullen,  und  umbe  alle  stucke,  de  hiir  vor  und  na  gcscreven  stan,  * 
dea  äulven  van  Keinsteiu  hebbeu  vorwisbcnt  vorborget  und  vorpendet 
vifl^dtwiniicUiiuidert  mark  lediges  ralTers  Halbr.  wiobte  nnd  were, 
dat  one  dar  ane  genoiget  Ok  hebben  se  gewillekoret  umme  den  dot- 
slach  gieven  Albrechtes  van  Keynsteyn,  gre?en  Bembardee  des  eldcren 
broderes  und  greven  Hernard  es  des  jüngeren  und  greven  Albreclites  lo 
vorgenant  vaders,  deme  got  gnedich  sy,  und  umbe  den  vrede,  dar  he 
inne  erslagen  wart,  und  umbe  de  slot,  dar  dat  ut  und  in  gescbin  is, 
und  umbe  dat,  dat  we  se  der  tijd  gehuset  und  geheget  hebbin;  dede 
dat  deden  nnd  nmbe  de  snlfen  de  den  dotslacb  gedan  hebben  nnd  dar 
mede  ghewest  sin,  dat  schal  stan  up  greven  Dideiike  Tan  Honsteyn  und 
uppe  greven  Corde  van  Werningherode:  wat  se  dar  umme  beyderaijt  beten, 
datschullen  wo  beyder  sijt  don  und  holden.  Ok  schullen  se  staden  on  de 
papen,  de  under  nu  beseteu  sin  und  uns  wcddcr  sin,  uns  und  unsem  cappit- 
tel  und  Unsen  arrediaken  to  Iiorsam  bringen,  wu  se  dat  cappittel  to  Halbr. 
anewisetf  dat  sc  dat  mit  bescheidenbeyt  moghen  don,  und  dat  cappittel 
schal  one  meteUce  böte  sotten,  de  nicht  wedder  ore  ere  sin,  nnd  denne 
schullin  se  unbeschadet  und  unvordacht  bliven.  Ok  sobullen  se  de 
steile  Halbr.  Quedd.  und  Asscherleben  und  ander  des  goddeshuses  und 
'l'  r  van  Hadenierslove,  der  Hademersleve  is,  lüde  und  man,  to  uencme 
glioieyde  noch  tolne  dwingen  In  orcn  sloton  und  in  crem  gebeyde.  )tb 
Were  ok  dat  greve  Olrick  van  liensteyu  ere  veddere  und  brodere  edder 
jemant  hebbere,  we  he  were,  jennich  dnsser  vorbenomeden  slot  edder  gud 
anspreke,  in  welker  wiee  dat  were,  den  schollen  se  dar  nichtes  to  for- 
deren nach  husen  nach  hegen  nnd  schullen  uns  nnd  unsem  goddeshuse 
Torgenant  erstan  ane  argelist.  Ok  schullc  we  und  de  vmi  Koinsteyn  »o 
de  vorhenomedeii  l)eyder  sijden  unseii  mannen  ore  gutli  wedder  ligen 
Uüd  wedder  darin  sotten,  des  men  se  entwerct  haddo  in  dussem  krige, 
nnd  de  schulle  wc  sulveu  beyder  sijt  belehnen  ane  de  dar  hören  to 
den  Torbenomeden  doten,  de  we  one  äff  gewnnnen  hebben.  Alle  dnsse 
Torbenomeden  dedinge  und  stucke,  alle  mit  enander  und  iowelk  besun- 
deren  love  wy  Torbenomede  bisschop  Albrecht  to  Halbr.  in  truwen  den 
vnr£renanten  van  Reynsteyn  unde  oren  erven  stede  und  gantz  to  hol- 
denc  unvorbrochliken  ane  allerleyge  argelist,  und  loven  one  dar  up 
ejne  rechte  sone  und  oren  mannen  und  Steden  und  alle  der  de  mit 
dem  orloge  begrepen  sin ,  nnd  beugen  des  to  eynem  orknnde  nnd  to 
einer  Tes^nge  nnse  ingesegele  to  dnssem  broTO  mit  nnsee  cappittels 
ond  unser  vorbenomeden  dedingeslude  ingcsegel.  Und  we  Themo  dom- 
deken  und  dat  gemeyne  cappittel  des  doraes  to  Halbr.  bekennen,  dat 
alle  dusse  vorgescreven  dedinge  und  stucke  mit  unser  witschop  und 
willen  geschin  is,  und  hebben  des  unse  ingesegel  mit  unses  vorgenan- 
ten  bereu  van  Halberstadt  ingesegel  to  dussem  breve  gehenget.  Und 
we  Hiniik  nnd  Dideriok  greTon  to  Honsteyn,  Cord  grere  to  Werninge- 
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rode  and  Hmr.  greye  to  Stalberch,  dedingesludc  vorgenant,  bekennen, 
dat  we  unse  in«^esegel  mit  unses  vorgenanten  heron  van  Ilalbr.  und 
sines  cappittels  inc^esegel  hebben  gebeutet  to  dusseui  breve  to  eyner 
betucliiiisse  und  bekantni8se  alb'    diisscr  vorlionomedcn  dediugo  und 

6  ötucke  doich  bede  willen  unses  vorgenanton  bereu  vuji  lialbr.  Dusses 
Bin  tage  de  edelen  heren  greve  Hinriok  van  Reynstcyn,  greve  Borchard 
van  Woldenberge,  here  Hans  de  eddele  van  Hadeinenleve,  her  Arnt  Sta- 
mern  de  grote,  her  Bernt  van  Dit forde  lier  Sivert  vau  Hoym,  her 
Holdewin  van  Evesim,  bor  Dideick  van  iJenczingorode.  ber  Hinrick 

10  Scbat,  bor  Anne  van  Hartisrode,  ber  Cord  Siteyi^cd  rid(b'ri'  und  vcle 
guder  ludt\  de  dar  by  sint  gbewesl  und  dat  geselm  und  gebort  bebben, 
und  is  i^^esehen  na  godeä  gebort  dritteynhundert  Jar  in  dem  eyn  und 
veftigesteu  jare  in  sento  Jacobs  dage  des  hilligen  apOetelen. 
Gopie  im  GopiaUmeh  der  Stadt  QaedUnbnrg  Bl.  143*— 147*. 

ift        Qedraokt  b«i  Voigt  n,  469  ff. 


163.  Gegemrkunde  Bet-nhard/i  des  AcUeren  und  des  Jüngeren  und  AlhrechU, 
Grqfen  von  Jleinstein,  in  derselben  Angelegmheä.   1351.   Juli  2ö, 

Wie  Bernt  der  eldere  nnde  we  Bernt  der  jüngere  nnde  Albrecht 
greven  Albrechtes  aone,  Tan  der  gnade  goddes  greven  to  Beghensten, 

undc  unse  reeliten  erven  bekennen  openl)^e  in  disseme  jegbenwordegen 
breve  alle  den  de  un  scen  oder  lioieii  lesen,  dat  de  edelen  berren 
greve  Heur.  unde  greve  Dyder.  van  llunsten,  greve  Conr.  vau  Wer- 
ninger.  nnde  greve  Henr.  van  Stalbcrgbe  de  eldere  umme  de  krighe 
tweyginge  upstot  unde  orleghe,  de  twischen  nsem  ersamen  herren 
hyscop  Albrccbto  Tan  Halberstadt,  hertoghen  Albr.  sonen  van  Brun- 
os swieli ,  unde  sinomc  goddesbus  up  ene  half  und  uns  up  ander  half 
gewest  m\  wente  uppe  disse  tid,  vruntleken  gedeydinget  hebben  und 

J^ns  berichtet  bebben,  also  bir  na  bescreven  st<'it:  dat  we  bebben  gbe- 
aten  und  laten  usem  vorgenanteu  berren  byöcop  Albrecbt  vau  Halber- 
stad  unde  sineme  goddeshus  dat  hus  to  Gherstoip  unde  wat  dar  to  hört, 
80  et  »i  eghcn  ledech  eder  Torleghen,  unde  den  Hosekenberch  unde  wat  in 
dat  gerichte  bort,  also  also  unse  eldem  dat  atVoften  grOTOU  Otten  van  An- 
halt unde  we  dat  gebat  bebl)on  undc  scstebalve  bove  vo^diedye  unde  de 
vrien  neybure  und  den  market  up  der  wiscbo  to  Ditforde  und  datMoi  p  to 
liickclinge  ane  twu  bove  unde  werde ,  de  to  dem  kerclene  gebort  badden 
SS  unde  nÜ  gcleclit  äint  to  der  Capellen  to  ülankeuborcb  up  dem  hus.  Ok 
Bculle  we  dat  hus  to  deme  Lowenberghe  und  de  vogedie  mit  alleme  rechte 
und  gerichte  in  der  stad  to  Quedelingeborg  mit  dem  gencbto  up  der 
hrucge,  up  der  wort  und  vor  der  brucgo,  vor  dem  Capellenbergbe  undc 
wat  to  deine  hus  und  in  de  sulven  vogbedye  bort,  et  si  gelegben  wür 
*o  dat  gelegben  si.  an  raanscop,  an  dorpen,  au  weyde.  an  bolte.  an  watere, 
an  viäcberie,  au  bede,  au  tinse  unde  au  allcrleye  uut  und  gevelle  unde 
rechte,  wA  dat  ghenant  si,  also  we  dat  gehat  hebben,  et  si  eghen 
ledech  eder  vorleghen,  usem  vorgenanten  herren  Tan  Halberstad  unde 
sineme  goddeshus  to  gude  halden  nnde  ligen,  weme  he  eder  sine 
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nakomelinge  na  sineme  dode  eder  sin  capitel  wel  und  wan  se  willen 

unde  wü  dicke  se  willen,  mit  alleme  recbto  unde  nüt,  alse  we  und  iise 

eidern  dat  trolmt  hebben.    Were  ok  dat  wo  f]v^  giides  wat  vorleghen 

hedden .   er  we  den  Lowenherj^  vorloren,  wenie  dat  ^'ele^'hen  were, 

den  sculle  we  und  willen  an  usen  herren  van  Halbcistad  wisen  eder  s 

an  wen  he  wel  eder  au  de,  deu  we  dat  gud  gelegheu  hedden  nach 

oses  herren  hete,  nnd  de  scal  dat  van  on  untfan  nnde  wat  we  hebben 

gehat  in  dissen  dorpen,  de  hir  na  bescreven  atat,  dat  to  der  vogedie 

bort  to  dem  Lowenberghe  und  to  Quedelin^^eborch,  to  Groten  Hersleve 

unde  to  Lutteken  H»^rsleve  Wvlboy  Tekendorp  fJroten  Ditlbrde  Lutte-  lo 

ken  Dittorde  Hallersleve  T/.allersb  vt'.  avcr  Tzallersleve,  to  Orden  unde 

echt  Orden,  Marsleve  Nenstede  Campe  Mekelnvelt  und  to  Brockenstede 

und  de  vogedie  over  dat  Westendorp,  de  Gropere  to  Quedelingeborg 

nnde  over  der  ebdeschen  gnt  van  Qnedelingeborg,  der  provestinnen  nnd 

OTer  des  goddeshnses  gut,  dat  in  de  vo^L-die  hort,  Over  dat  dester  to  i> 

sunte  W}'])rechte,  over  dat  closterto  Munczingebergo  und  gcraenleken  over 

alle  dat  gut  dat  in  de  vogbedie  bort,  et  si  benomet  eder  nicbt  beno- 

met  unde  is  <,n'Hebt'n  jia  goddes  bort 

dritteyuliundert  jar  in  dem  eu  und  voltegesteu  jare  an  sunte  Jacobes  daghe. 

Original  nit  7  Siegeln  im  Staats >  Archiv  zu  Magdeburg  ä.  R.  Stift  Halber-  so 
Stadt  nf  10. 


Ift4.  Allirrchf.  Bischof  von  Ila/hn  stddt ,  verleiht  rin'f  Zustimmunff  arifu-s 
Capäeh  den  Bürgern  von  QwiUinhuni  urf/en  f/fleisieter  Mu{f'c  gewisse 

IHväegien,    13öL    Juli  2ö, 

We  Albrecbt,  von  goddes  gnaden  byscop  to  Halberstad,  bekennen  85 
openbare  alle  den  de  dissen  bref  seen  eder  hören  lesen,  dat  we  mit 

witscop  und  volborf  uf^es  oajiitels  iinse  leven  i^ctnnven  de  Ijorp^ere  van 
Quedelingborg  l)egnadet  hclihcii  und  on  erlovet  bebben  dorch  denestos 
willen,  dat  se  uns  gedan  hebben  an  denie  hus  to  dem  Lowenberge,  dat 
se  moghen  hesetten  mit  uuseme  richtere  in  der  herberghe  und  vore-  »o 
beden,  an  nse  besetene  man  nnd  brodede  gesinde,  de  scal  men  vor  nns 
erat  Yordagben.  Ok  bekenne  we,  dat  we  on  erlovet  bebben,  dat  se 
wol  moten  ore  vee  driven  np  alle  de  weyde  in  useme  gebede  gelik 
uson  c^eburen  ummo  beyde  stede  to  Quedelinirborg  up  ene  balve  mile, 
wanne  se  willen,  dar  seolo  we  noch  use  voghede  noeh  use  bure  noch  35 
nemeut  van  user  wegheue  se  an  hindern:  se  scoleu  aver  use  bure  au 
orane  come  noeh  an  orone  hechgrase  nlohtes  hindern.  Ok  erlove  we 
on  imd  hebben  erloft,  dat  se  wol  moten  ore  makeden  lantwere  betem, 
lemoigittven  nnd  lantwere  makeu,  wur  und  wan  sc  willen,  ok  ene  halve 
mile  nmme  beyde  stede  to  Quedelingborg.  Were  dat  we  vorsetten  40 
nnse  gorichte  to  (^ut  dclingborg  binnen  der  stad  eder  dar  hüten,  weme 
we  dat  setten,  de  scolde  se  an  dissen  vorbenomden  stuekeu  ok  nicht 
hindern.  Dat  on  alle  disse  vorbescrevene  stucke  ewichliken  gehalden 
werden,  so  hehbe  we  to  ener  openbaren  betugiuge  diesen  hzef  on  geghe- 
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ven  bes^helt  mit  iisom  ingesegel  na  goddes  bort.  (Iritteynbundert  jar 
in  dem  en  und  voftegesten  jare  in  suntc  Jacobs  dagbe  des  hilf(hen 
apostelon.  Disses  sint  tiij^hc  de  orbaron  bor  Lndcwiob  Custore,  her 
Ti(Mlr\vich  kelncre,  lier  Volr.  van  Hosiiem.  lier  Jan  Srhonko,  her  Hans 
s  Vau  Komcsleve,  her  Hermen  van  l^ulczingealeve,  Mcater  Borch.  van 
Bnichterde  donihen-eii  to  Halheratad,  greve  Henrik  van  Begbenst, 
greve  Boich,  van  WoldenbergOf  her  Amt  Stamere,  her  Bemt  van  Dit- 
forde,  her  Sivert  van  Hoym  riddere  und  vele  gnder  lade. 

Original  mit  Siegel  im  Stadt  -  Archiv  zu  Qaedlinburg  No.  15. 
Gedruckt  nach  einer  Abschrift  bei  Erath  480. 


165.  Johannes  Hilfen,  Bürger  der  Neustadl  Quedlinhurg,  und  der  IViesier 
Johannes  Seutnheil ,  übereignen  y  eraierer  zwei  Mark  jährlicher  Einkiinße 
vom  Bnthe  und  eine  halbe  Hufe  im  Velde  zu  (iross  -  Orden ,  letzterer 
gleichfalls  eine  daselbst  gelegene  halbe  Hufe  dem  Altare  SS.  Jaeobi  und 
15  Grnrgii  in  der  Nikolaikirrhe  in  erstgenannter  Stadt.  Bestätigung  dieser 
Stillung  durch  Albrecht,  Bi-srhnf  von  Jlalbertadl,  und  LtägardiSf  Aehtissm 

von  Quedivit/urg.    1353,   Apr.  15. 

In  nomine  domini  amen.  Lux  eterno  glorie,  qua  deus  pater  omni- 
potens  sua  mundura  illuminat  inelTabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de 

so  ipsius  rlomfntissima  majo-^tiito  sperancium  tunc  precipuc  affectu  quidem 
leciori  et  bouigniori  favoro  prosequitur,  cum  pro  inpetrauda  sui  gracia 
saciificium  illud,  quod  omnii>us  holocaustis  et  hostiis  omnis  dignitatbj 
antefertor,  eminenda  et  cuncta  salutis  inductiva  gustu  qnidem  longe 
dnldori  et  nberlori  fructn  precellit,  pata  Jesus  Christas,  ejusdem  dei 

s5  filius,  regali  sacerdotum  miniaterio  personaliter  immolatur.  Hinc  est, 
cum  quondam  Jobannes  Hilleti,  novi  civis  opidi  QucdH.,  viginti  mar- 
cas  Stendal,  arf^onti,  rum  quibus  duarum  marcaruni  redditus  ejusdem 
examinis  apud  consules  rivitatnm  Quedol.  dinoscuntur  comparati ,  et 
idem  dimidium  mausum  agri  in  campis  vilio  majoris  Orden,  et  dominus 

*o  Johannes  dictus  Scumbefl  sacerdos  edam  dimidium  mansum  in  campis 
eisdem  cum  proprietate  et  omni  jure  ad  altare  in  honorem  sanctonim 
Jacobi  apostoli  et  Georgii  martiiis,  in  ecclesia  sancti  Nicolai  confessoria 
ejusdem  novi  opidi  consecratum,  lar^n^  manibus  contulissent  affoctantes 
et  in  promisso  eis  super  hoc  prestito  r(M  i]>ientes.  quia  talis  super  eo 

as  per  plebauum  ibidem  fieri  deberet  ordinacio,  ut  in  eodem  altari  singu- 
Us  uehas  in  animarum  suarum  et  parcntum  suorum  et  omnium  vivo- 
rom  et  mortuorom  remedium  offeratar  pro  libamine  de  sacerdotis 
manibus  bostia  salutaris;  quapropter  ego  Jobamips  dictus  de  Borciowe, 
plebaims  dicti  loci ,  eorum  aflFectum  anbelanti  animo  dncere  cupiens  ad 

4oeffoctum,  tum  ut  pia  desideria  conpleantur,  tum  ut  divina  misteria 
augeantur,  tum  quia  illius  emohiraenti  partim  sum  efficiens,  tum  quia 
piebanus  est  illius  misse  multum  iudigens,  tum  ut  vivis  et  mortuis 
Boladom  comparetur  et  sie  iter  aliis  ad  paria  demonstretor  et  leve 
benefldom  tandem  emendetar,  hec  qoidem  non  sine  alüa  utiHtatibiis 
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atteadens  de  graciosa  benevolencia  venerabilis  in  Christo  patris  ac 
domini  mei,  duraini  Alberti  HallM'i>tu(lonsis  ecolesie  episcopi,  accedente 
siiniliter  consensu  domine  mee  reverende  Lutgardis,  abbatisse  seoularis 
ecclesie  Quedel. ,  nicmoratum  altare  sepedictis  bonis  incorporatis,  ut 
premittitur ,  et  udhuc  iucorporaudis  cideiu  debita  creacione  beneticii  6 
ndidtos  plantavi  fimdavi  dotavi  et  disposidone  oanonica  in  perpetonm 
beneficinm  pauperi  deiico  propter  denm  amodo  numsoris  conferendnm 
teniporiboB  ordLiavi  servatiB  tarnen  disposicionibus  intrascriptiB,  primo 
quidem  qiiod  venerabilis  domina  mea  Liit»,nirdis  abbatissa  predicta 
rectoria  presentacionem  ad  idem  altare,  quando  qualiter  et  »luociens  lo 
ipsum  vacare  coutigerit,  miclii  dohanni  plebano  predicto  graciuse  con- 
c«6sit,  sibi  ipsi  tameu  colluciouem  ejus  meis  temporibus  reservaudo, 
aed  post  ?itam  meam  plebanus  ecderie  mee  saneti  Nicolai  novi  opidi 
Quedel.  predicti,  quicimiqpe  pro  tempore  foerit,  dictum  altare  eoicunqne 
Teilt  ydoneo  alteri  per  essenciam  a  se,  quaudo  et  quociens  ipsum  vacana  is 
fuerit,  aub  tempore  per  jura  concesso  perpetuis  successionibus  conferre 
debebit,  nam  sibi  presentacionem  et  eollacioneni  post  mortem  meam 
aimpliciter  reserravi;  et  persona  quidem  ad  hoc  altare  promota  et  per- 
sona ad  ipsum  de  cetero  promovende,  si  in  ordine  sacerdocil  nondom 
fiierint,  saltem  in  primo  anno  provinonis  et  institadonis  sae  ad  gra-  >o 
dum  safierdocii  sab  ejusdem  altaris  obtentn  debebunt  utique  exdusis 
Omnibus  et  singulis  subterfugiis  promuveri:  alioquin  alteri  persone  in 
eodem  altari  per  plebanum  providebitur  vel  ad  superiorem,  hoc  est  ad 
dumiuam  abhatissam,  ilhi  vice  ejus  collacio  divolvetur.  Insuper  clericus, 
qui  dicto  prelicietur  altari,  iii  vigiliarum  dum  requiritur,  sed  vespera-  x& 
mm  fireqnentadone  diatün  et  missaram  in  diebns  celebribns  et  si^gnlis 
proeesaonibus  in  snpplicio  adbnc  antem  in  confesdonibus  andiendü,  d 
necesse  fuerit,  predpne  in  quadiagesima,  saltem  post  domiuicam  Letare 
Jerusalem,  necnon  in  omnibus,  prout  divini  cultus  oflioii  ]>ostulaverit, 
sub  temperamento  tamen  racionis  se  plebano  paratuni  et  beiiivolum  so 
exiiil)ebit  officiando  dictum  altare  diatim  in  persona  propria,  uisi  fürte 
gravius  intirmitas  aut  aliud  quid  simile  cogat  aliter  facieudum,  alias 
plebanus  de  conctis  proventibns  ejus  ipsnm  pro  nnta  sno  constitnet 
gubernarl,  ita  eciam  nt  hec  missa  in  ordine  missaram  secunda  ^ebns 
singulis  habeatur.  Tnsnper  donaciones  in  testamentis  personales,  si  que  ss 
dicto  altaris  rectori  legitimo  post  plebanum  assi<rn:itt'  fiierint,  et  de 
vigiliis  in  choro  caiitandis,  quibus  ipse  iiiterfuerit,  retiiiei>it,  votivas  autem 
et  obvendoues  quascumque,  que  de  populo  ipsius  plebaui  perveneriut, 
aed  et  oUadonea  muTersaliter  plebano  sab  detestadone  sacrilegii  pre- 
aentabit;  hinc  igitnr  ad  missam  necessaria  debent  preter  respondentem  4o 
de  proventibus  ecclesie  ministrari.  Et  homo  com  honorem  suum  dare 
non  debeat  alieiiis,  igitur  non  intendo  me  ipsum  condicionibus  interposi- 
tis  aggravare,  sed  sinmilorum  ordiuacioiieni  pro  me  lil)eraliter  reser- 
vavi  sperans  omnia  et  siiigula  sub  condinieiito  racionis  et  equo  libra- 
miue  meis  temporibus  moderaie.  Vobis  igitur  in  Christo  patri  ac  douiino  40 
venerabili,  domino  Alberto  Halberstadensis  ecclede  episcopo,  ego  Johan- 
nes plebanns  antediotos  bomiliter  snpplico  et  devote,  qoatenos  fimdado- 


Digitized  by  Google 


142 


QaedliBlmiger  Ürlnuid«n1mc3i 


nem  A  dotacioneni  hujusniodi  benoficii  ortliiiatam,  iit  j>resrnptum  est, 
aucWritiüe  vestru  et  <>r<liiiaria  Aii^nemini  a<l  lioiiuii'in  dei  et  sauctorum 
suorum,  ut  port>etue  liimiUtis  robur  optiueat,  coiüirmare. 

Et  1108  Albertos,  dei  grada  HalbentadensiB  eodesie  epiaeopus,  ut  cnl- 

s  tos  di?mi  nomims  augeataT,*qQem  iiiia  omn  devodone  fidelinm  ferventer 
adaugeri  cupimus,  ordiuaoionem  predicti  beneficii,  qmun  provide  et  legi- 
time fore  factain  (lecernimu:?,  ex  certa  sciencia  gratam  et  ratam  hahentes 
teuere  ])re.seiR'iuni  suli  iiostri  appensione  sigilli  anuo  domini  MCCC  quiu- 
quagesimo  tercio  IViia  secunda  post  doniinicam  Jubilate  deo  in  nomine 

10  domini  coulirmamus  et  ad  ätabilitatom  duraciouis  perpetue  presentis 
Bcripti  patrocinio  commummns.  Et  noB  Lntgardis,  dei  grada  abbatisaa 
secularis  ecclesie  Quedel.,  in  signnm  consensna  et  benepladti  noetri  ad 
h^jus  ordinacionem  beneßcii,  ut  premittitnr,  accedentis  sigillum  nostrum 
presentibus  anno  et  die  j)redictis  nostro  et  capituli  noHtri  nomine  duximus 

16  apponeudum.  Sinuliter  et  ego  Joliannes  plebanus  su]ierhabitus  fundaeio- 
uem  et  dotacionem  hujuä  beueticii  per  me  ordiuatam,  ut  predicitur, 
diud  edam  appensione  sigilli  mei  pro  eyideuti  testimonio  roborandam. 

Origiiul  mit  Siegel  im  Staats  -  Archiv  za  Magdeburg  s.  Ii.  i^titt  Quedlinburg 
C,  V,  »  No.  11. 

to        Q«draekt  mit  einigen  Aaduamigen  bei  Bntfli  4B4, 


16C  Afjnrft,  At'htissin  von  (iiituJh'nltiüg ,  grstattri  den  KalnmlsJ/niiirr»  in 
dem  Kreuzgange  der  Kirche  S.  BenaUdi  daselbst  einen  Altar  zu  errichten. 

l'Süo.    Jan.  25. 

In  nomine  sancte  et  individne  tiinitatiB  ....  Nobis  Agneti,  abba- 
S5  tisse  seculaiia  ecdesie  in  Quedlingenborg  Halberstadensis  diocesis,  pro 
parte  discretorum  virorum,  dcricorom  et  laicomm,  fratrum  Ealenda- 

rum  dicti  loci  Quedlinb.  supplicatione  porrocta.  quatenuH  ipsis  locum 
aliquem  nobis  nomin»'  dii-te  ecclesie  pertinenteni ,  (luo  altaro  construe- 
rent  dotanduni  ]>er  ipt^os  .  .  .  diLTiiaremur  .  .  .  doputare,  bujusmodi 

3u  quouue  suiiidicatiune  per  noä  admiäsu  ac  portico  ecclesie  8.  Benedicti 
Qnedl.,  cujuä  ju»  patronatoa  ad  nos  quo  supra  nomine  dinosdtur  per- 
tinere,  i^sis  fadendi  premiasa  in  eodem  . . .  concesso  ac,  prout  effioa- 
dus  fien  poterat,  assignato  . . .  ordinatnm  exBtitit  et  statatom  .  . . 
Anno  domini  millosimo  trecentesimo  qninqnagesimo  quinto  ipso  die  con- 

85  versionis  s.  Tauli  apostoli. 

Nach  dem,  wie  ea  scheint  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Original  gedraekt 

bei  Eratk  492. 
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167.  Kaiser  Karl  TV.  schreibt  an  die  Pröpstin  und  das  Cajn'iel  des 
SttYts  zu  QwMilinhurg  und  an  den  llath  dasclhsl,  dass  er  Alxjr.sandte  der 
Aebtissin  nicht  vor  sich  lassen  uulle,  ahne  ersterc  (jlcichfaUs  zum  Erschei- 
nen am  kaüerlic/ivn  Hofe  behufs  ihrer  Vcrthcidigimg  aufgefwderi  zu  haben. 

1350.    Aug.  22.  » 

Earolns  qnartus ,  (ÜTina  favente  clemencia  Romanorum  imperator, 

Semper  au^stus  et  Bohomio  rex.  Intentionem  et  mentem  legaeionis 
vestre,  quam  Johannes  de  Lunel»ur£r  nomine  et  vice  vestri  nostre  sere- 
nitati  retulit,  intelleximus  et  auscultavinius  jjjraciose.  Et  in  canum,  si 
ab  abbatissa  vel  uomine  ipsius  aliqua  ad  nostram  imperialexu  curiam 
peireniret  legado  ant  sapplicadones  qnecmujue  porrigerentar  imperiall 
nostre  majestati,  easdem  non  admittemus  ad  exaudicionis  graciam,  nisi 
prius  ini]M  riale  mandatum  ad  vos  penreniat,  quod  ad  respondendum  et 
contradicendum  votis  et  desideriis  ipsius  curiam  imperialem  visitare 
debeatis.  Datum  Praee  XXI 1.  die  mensis  Augusti  rögnorum  nostro-  »J» 
rum  anno  Korn,  decimo,  Boem.  nono.  imperii  vero  primo. 

Honorabilibus  . .  preposite  totique  .  .  collegio  canonicarum  castri 
QnedlinlmiipenBiB  et  condUo  ac  . .  commimitati  dvitatis  ibidem . .  deTO- 
tis  et  fideixbiu  nostris  düectis. 

Ori^nnal  im  Staat«- Archiv  m  Hagdebug  •.  B.  Stift  Qaedlinbnrg  A,  I,  2.  so 

Gedruckt  bei  £nth  4d4. 


108.    Kaiser  Karl  IV.  fordeti  die  Grafen  von  lieindein,  Wernigerode 
und  Ilohnstein,  soivic  die  Städte  Quedlinburg,   Aschersleben  und  Halber- 
stadt auf,  die  Stißsfrai/en  von  Quedlinburg ,  ivelche  sich  bei  ihm  über 
i/t/ten  von  der  Aeblissin  daselbst  und  dem  Bisehofe  von  Halljcrstadt  zuge-  «6 
fügtes  Unrecht  beschwert  halten,  in  ihren  Heelden  zu  schützen. 

1355.    Od.  (i. 

Karolus  quartua,  divina  favente  cU'mencia  TioniaiK  rum  imporator, 
Semper  augustus  et  lioemie  rex,  spectabilibus  Bendiardo  dt'  liciustein, 
Cunrado  Werdingenrod  et  Tlieodi  ico  de  Hoiistein  eomitibiis  ner  nun  .  .  3o 
judicibus  et  . .  consulibus  civitatum  Quedlinburg  Aschlianeu  et  Halber- 
stat fidelibns  suis  düectis  graciam  suam  et  omne  bonum.   Pro  parte 
hononbütnm  canomcamm  collegii  eodeeie  seu  castri  Qmdlinburgensis 
devotaram  nostranmi  dilectarom  serenitati  nostre  insiuuatum  exstitit 
cum  qnerela,  quod  .  .  abltatissa  earum  auxilio  et  consilio  venerabilis  s5 
Aiberti,  episcopi  Halberstetensis  i>riui'ipis  et  devoti  noätri  dilecti,  plu- 
rimas  injurias  intulerit  ipsis  et  timure  dei  postposito  non  desinet  irro- 
gare.   Idcirco  üdclitati  vestre  »ub  äpeciali  coutideucia  committiiuus  et 
injungimus  seriöse,  quatenus  nostro  nomine  et  anetoritate  dictas  oano- 
nicas  et  earum  qnamlibet  penee  omnia  et  singula  jura  ipsis  conpetenda  4o 
manutenere  et  fatvorabiliter  conservare  debeatis,  non  pennittentes 
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inantea  aliquas  injuriosas  violencias  ipsis  per  dictam  . .  abbatimm  sen 

quoscunque  alios  modis  aliquibus  irrogari  seu  inferri.    In  eo  nostre 
celsitiidini  exhibebitis  gratam  complacenciam,  de  qua  volumus  gracio- 
sius  remiuisci.    Datum  Präge  äexta  die  meusis  Octobris  reguorum 
6  nostrornm  anno  decimo,  imperii  vero  primo. 

Original,  deiiseii  aoAradrftokt  geweseoM  Siegel  abgesprungen  ist,  im  Staata- 

Archiv  zu  Magdeburg  s.  R.  Stift  QnedUiibniig  A,  I»  2. 

Gedrnckt  bei  £rath  471. 


169.   JlbrteM,  von  Bidberdadi,  beääHgi  drei  imrek  die  MOM 

10  dcB  verdoHtaten  lyarrers  Johmmee  von  der  NieMkirche  in  Quedl^urg 
M  dert^hen  ycyninäete  Altäre.   1355,   Bec.  13. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus,  dei  fjra- 
cia  Halberstadensis  ecclesie  episeojtiis,  omuibus  in  perpetuum.  Am- 
pliandi  divini  cultus  intuitu  per  tliscretum  virum  dominum  .Tohannem, 

15  rectorem  ecclesie  sancti  N^culai  uove  civitatis  Quedelingeburch  dyoce- 
818  nostre,  facta  in  eadem  ecdeaia  poricione  8en  constmctione  trinm 
altarium  de  nostra  licentia  spedali  ac  eodem  sablato  de  medio,  prina- 
qnam  desiderata  per  ipsum  cetera  ad  dictam  cultum  necessaria  conau- 
maret,  dilecti  in  Christo  nobis  discreti  viri  Albertus,  t'cclesie  sancte 

so  Marie  Halberstadensis  scolastious,  Phylippus,  domine  al)batisse  ecclesie 
secularis  in  Quedeliugburg  capellanus,  et  Wipertus  de  Osterwieh,  perpe- 
tuus  in.  dicta  ecclesia  saucte  Marie  vicarius,  testamentarii  rectoris  pre- 
dicti,  nobia  hnmiliter  snpplicanint,  quatinns  altaribus  eisdem  nt  con- 
secracio  impenderetar  deputatisque  i{isis  rectoribus  missarum  officia 

ts  celebrantibus  ad  ipsa,  prout  dicti  domini  Johannis  exstitisset  desiderium, 
dictus  fieret  cultus  facere  dignareniur .  exponentes  tale  ipsum  deside- 
rium extitisse,  quod  in  honore  sajiclt*  irinitatis  unius,  alterius  pro  reve- 
rencia  saucti  Micbaheiiä  et  ouuiium  aliorum  sauctorum  augelorum  ac 
terdi  pro  cultara  et  reTOienoia  sanctorom  Servacü  Nycolai  et  oxnniimi 

so  aliomm  aanetomm  consecrado  fieret  altarium  predidx>nim.  Nos  hnjna- 
modi  benigno  desiderium  amplectentes  affectü  eisdem  altaribua  per 
ipsos  test<mientarios  de  bonis  derelictis  per  mortem  dicti  Johannis  doti- 
bus  constitutis  ei  quidem,  quod  in  honore  sancte  trinitatis  cousecrabi- 
tur  manso  uno  sito  in  parvo  Orden  et  ceusu  auuuo  unius  marce  puri 

35  argenti,  solvendo  a  cuusulibus  et  universitate  utriusque  civitatis  Quede- 
ling.,  dimidia  marca  Stendal,  argenti  similiter  eensos  annni,  soWenda 
de  curia  Henninghi  Molendinarii  sita  in  dicta  uova  civitate,  et  censu 
unius  fertonis  Stendalg.,  solvendo  de  curia  Alheydis  Goldepizen  ibidem, 
et  uno  fertone  usualis  argenti,  solvendo  annuatim  de  area  dicta  Nye- 

4  0  wech  situ  apud  sanctuni  spiritum  ac  domo  sita  in  acie  juxta  curiam 
rectoriä  ecclesie  supradicte,  salvo  tamuu  rectori  ipsius  ecclesie  qui  pro 
tempore  fuerit  censu  unios  fertonis  nsuaMs  aigenti  de  ipsa  domo  aoM 
soUto  et  consaeto;  in  bonore  Tero  sanctorom  Ificbabdis  et  omninm 
angelomm  consecrando  altari  oensn  annno  trinm  marcanim  pari  argenti, 
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a  piefatiä  consulibus  solveiido  et  luiiveihitate,  et  curia  uiia  iu  ipsa 
BOT»  dvitate  jinta  illodiimi  dominanuii  in  Moncziiigesb^ghe  Sita,  de 
qua  tonen  domini  de  eancto  Wyperto  censnin  unins  fertonis  asaalis 
aigepti  perdpient,  proat  hactenns  consueverunt;  tercio  autem  alteiiam 

im^dictonim  censu  similiter  annuo  triuni  inarranim  puri  argenti,  sol-  » 
veodo  ab  uiiivcrsitate  et  coiisulibus  prelibatis.  noiiiino  »lotiuiu  t'ffiruci- 
ter  assiguatis:  eadeni  altaria  consccrari  tlci  icvimus,  ul  pretVi-tur.  Ordi- 
uanmus  quoque  ac  statuimus  et  iiichilouiiuuä  decrevimus  per  preseii- 
tes,  qnod  prenoniinati  testamentarii  hac  vice  videlicet  institnendi  cano- 
nice  ad  ipsa  altaria  rectores  seu  quodlibet  eoram  persone  ydonee  una  lo 
damtaxat  Tioe  cenferendi  habeant  poteetatem;  deinde  quodene  vacaverint 
sininila  eonmdem  dicto  .  .  roctori  ipsius  ]>rn  tompore  ecclesie  oxisttMiti 
jurf  t"ii<ii'ni  ronft'reiidi  salvo  ]»or  omiiia  rt'jiiaut'iite.  Instituti  eciaiii  ad 
ipsa  altaria  rectores  lu-  oiuTusi  prefatc  i'ccb-.sie  et  rectori  ipsius  in  ali- 
qao  videantuFf  antedictis  cuntcuti  esse  debent  sibi  dotibus  assiguatis  et  is 
iiiehQ  de  büe,  qne  ad  ipsa  altaria  a  fidelibus  offerontnr  sen  tdias  sibi 
infra  septa  dicte  ecclesie  obveniuiit,  eorundem  ex  parte  suis  usibus  appli- 
care,  sed  totum  illud  ipsius  ecclesie  rectori  tradere  cum  effectu,  queniad- 
modum  capellaiii  ronmitMisalt's  seu  morcenarii  ipsius  ..  rcctoris  faceresunt 
astrieti.  Cuiil'unnahuiit  (HMi|U«'  sc  in  hoc  voluntati  dicti  rectoris,  ut 
singiilis  diebus  queiiiadmudum  alii  prcdicti  niissas  dicaiit  illas  et  uon 
alias,  quas  ipse  jnaserit  celebrandas;  ac  in  precipuia  fesÜTitatiboB  et 
sTOuniB,  videlicet  paecbe,  ascensioniB,  pentecostes,  corporis  Christi,  nati« 
ritatis  Christi  et  in  festivitatibus  beste  Marie  virginis  et  in  festivitati- 
bas  patroni  et  dedi^  ationis  ecclesie  predicto,  .Tobamiis  Haptistc  et  «6 
apostolnriiiu  IN-tri  et  Tauli  nee  nun  in  fes^to  omniuni  saneturuni  priinis 
et  seeuiKÜ^  vrspei  is  et  misse  ad  niajus  alUire  dicende,  necnoii  (puieiens 
soUempnib  circuitus  per  cymiterium  Iii  ibidem,  eidem  debebunt  supei- 
pluaati  quemadmodum  alii  interesse  ac  in  hüs  omnibns  et  smgnlis  et 
qnibnscnnqne  aläs  honestis  et  Ileitis  ipsi  ecclesie  et  rectori  ejus  exbi-  so 
bere  reTcrenciam,  nt  ingratitadinis  vicium  effugiant  ac  de  o])ser\  acione 
predictorum  et  hujusmodi  reverencie  exhibicione  merito  valeant  eom- 
mendari.  In  cujus  rei  testimoninm  et  robur  perpetuum  omuium  pre- 
missorum  presentem  litterani  sit^'illi  nustri  majoris  appensione  fecimus 
conununiri.  Actum  et  datum  Halber,  anno  domini  millesimo  tricen-  S5 
tesimo  quinquagesimo  quinto  in  die  beate  Lude  virginis. . 

Original  mit  Siegel  im  Staats  •  Arehir  m  Hagdolmw  s.  B.  Qoedlinbiirg 
C.  V,  a  12. 

Oedmckt  bei  Erath  495. 

170.  Der  ßaih  wm  Brawuehweig  vetfedet  die  von  Qnedlvämrg,  weil  «• 
ne  CUM  eriifrem  Ver/esleie  af^genommen  und  Brauneekweiger  Borger 

heraubi  haben.  1357, 

Anno  domini  MCCCLVn. 
Causa  consnlnm. 

Consules  et  burgenses  in  Quedelini?borcii  et  omnes  ipsis  famn- 
laiit^'s  sunt  proseri{)ti  eo.  <[Uod  couservabaut  omues  iuceudiaiius  uostros 

OetcbicbUq.  d.  Pr.  daciiaea,  11.  \Q 
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mortbernere  et  atios  a  nobis  proscriptOB  et  quia  IniigenseB  nostros  spo- 

liaverunt  in  eqiiis  suis  siue  dedictione  ununtseehdes  dinges.   To  desseme 

«(hericl)te  weren  vo<(liet  Hannes  van  Kissen])ru<]:ge .  ok  ute  ileme  rade 

Elyus  Holtnickor,  Tliilf  Dlioring,  vorlcit  dingludo  David  Iloltnicker. 

5  Thilo  Hültnieker,  uk  ut»*  tk-inc  rade  darto  ßraud  van  lloni',  Kerstcn 

Beckere,  Albeil  uudc  ilunues  vuu  Lesse,  Conrcd  liackuriuan,  Deneko 

Bolten,  Hannes  Meybom  und  Hanne«  Hardeken. 

Ans  dem  'Liber  proscriptioAQiii  ab  anno  1310  asque  1377*  im  Stadt -Ardiive 
20  Braansdiweig  fol.  ü^i  aediate  Eintraipuig  des  Jahroe  1357. 


lu  171.    Aijjus,  Addiasin  zu  Quf'iiläihurg,  silhnt  sich  mit  dem  llathc  dascUmi 
nus  und  viTüpricht  für  sich  und  ihre  S^arhkoiiiniru  keine  He rr^vhajlsr echte 
über  die  Stadl  zu  heampruchcn.    IH.jS.    Auy.  3. 

Wy  Agnoto,  van  der  gnade  goddes  obdissclie  des  werlikeu  goddes- 
Iniscs  to  Quedelingludiun'li,  liek(Minon  niidc  luduglien  opcnbare  in  dissome 
•  16  jt'i,M"iiwnnligt'n  liiivo  alle  den  de  oii  sern  ctliT  boren  lesen,  dai  wy 
noch  alle  unst;  nakomelinglie  nene  lieren  nocli  nenerleye  iierscop  scul- 
len  noch  enwillcu  teen  boveu  de  stad  noch  boven  den  rad  to  Quede- 
lin^burcb  an  nenen  stucken,  noch  in  geisÜiker  noch  in  werliker  achte; 
et  s(  In  L^dic  ilat  we  vorunrecbtet  worden  eder  de  unsen,  et  werean  tinse, 

so  an  [ih'glie  eder  van  welker  sake  dat  toquome,  dat  sculle  wy  unde  de 
nnsen  dwingen  met  rechte  sunder  verdechtnisse  der  stad  undo  »Ics 
rades.  Vortmer  hekeiine  wy,  dat  alle  nnwillc  «leii  wy  hel)hen  glichal 
met  deniü  rade,  de  is  vruntlik  berichL  Ok  bekenne  wy,  dat  wy  uude 
onse  nakomelingfae  nen  ghesinde  beghen  noch  halden  willen  weder  de 

»6  stad  noch  weder  den  rad  to  QuedeHngheborch,  des  wy  to  rechte  nicht 
vermoghen:  wene  wy  aver  to  rechte  vennoghen,  des  rechte  sral  mon 
von  oni  nemen.  Vortmer  vor  hern  Hinriko  van  Hassel vt  lde  unde 
Nicolawosc  van  Iloyniborch ,  de  de  rad  to  Qnedclinghehurch  verlovet 
heft,  cn  wille  wy  niclit  biddni ,  iiot  li  \\\\  imsir  hurc.li  noch  in  unseme 

ao  behalde  weder  de  stad  up  urcii  schaden  noch  halden  noch  heglien. 
Dat  alle  desse  vorghescreven  stäcke  van  uns  nnde  unsen  nakomelüigen 
stede  nnde  gancz  .werden  ghehalden,  des  bebbe  wy  diesen  brif  besegelt 
met  nnscme  anhanghenden  inghes^hele,  Hir  Over  unt  ghewest  de 
e<hden  heren  her  Husse  ilc  jünghere  van  Scrapcdcvo  ridder  umle'  her 

85  Vulr.  van  Querinvonle  un<l)'  her  Berml  van  Meyneri  /em  mule  ok  niest  er 
Jan  van  Marburch  de  de  dondieren  sin  to  Meydeborch,  unde  her  Lyp- 
polt  van  Werlo  do  archidiaken  is  over  den  ban  to  Quedcliiigborch, 
nnde  her  Hinrik  van  Ballenstede  unde  de  rad  to  Halberstad,  Hermea 
Orsleve  unde  Tyle   St^flel  nnde  Cür<l  Huter.  unde  ok  de  rad  to 

40  Asschcrsleve,  Albertn.s  unde  Hans  VVoIderek,  unde  ander  vele  giider  lüde. 
Dyt  is  geschin  na  godde«  bort  dritteinhundert  jar  in  deme  achten  undo 


1)  ynder  Or* 
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veft^esten  Jare  iu  seute  Stephens  dage  des  bylgheu  luorteleres  alse 

he  ghewftdea*  wart 

Original  mit  Siegel  im  Stadt-Arohif  tn  Qaedlinbvrg  No.  55.  (('opialbnoh 
Blitt  30^.) 

Gedruckt  nach  einer  Copio  l»ei  £rath  508.  6 


173.  Vertrag  der  AtkHsain  Agnes  von  Uta  dlinburg  mit  Ludwig,  Eru^ihl- 
tm  «ffd  Besiätigtem  von  Halberstadt,  über  die  Vogtn  zu  ilncdUnbuig. 

1358.    Sept.  27. 

Wie  Agnete,  von  gotis  gnaden  eptii^chc  des  worltlit  liin  f^'otislnmes 
ZCa  Qncdolin^onbörsr ,  bekennen  in  desem«'  nften  bicve  alle  den  die  eii  lo 
Seen  eder  hören  lesen,  daz  wir  unn  vorplilichtit  nnde  vorbuudi'ii  liabiii 
ndt  nnserm  erwerdigen  in  gote  vatere  nnde  heriin,  herrin  Lodewigen 
gekoren  nnde  gestetiget  des  stiftis  zcn  Halberstad,  umme  die  vogetye 
zcQ  Qaedelingenborg  mit  gerichte  unde  mit  alleme  reehte  was  dar  zen 
gehöret  unde  was  her  von  sines  stiftis  wegen  in  woren  unde  in  anser  is 
rechten  anapraclie  bat  in  doRor  wi^o:  wtdclie  c/it  wir  mit  unsonn  rnpi- 
ttde  voreynet  unde  des  meclitif,'  werdk-n,  also  das  wir  eaititd  liabin.  das 
wir  sollen  unde  wollen  dar  vore  eyne  redeliclie  wedderstaduugc  nunien 
Bodi  nnser  beider  gotislinBer  manne  rate,  die  wir  beidont  sideu  dar  zca 
kfaen  nnde  schicken  sollen,  nnde  eme  der  wcderstadinge  uiclit  vorstei-  so 
gen.  Alle  dese  Torbeschreben  rede  globe  wir  yorgenante  Agnete 
UDserm  egenannten  herrin  von  Halberstad  unde  sinem  gotisliuse  stete 
nndo  <,^ancz  zcu  baldene  an  allerleige  anbellst  unde  weddersj»raclie. 
Des  zcu  orlauiden  f^cbe  wir  en  des<'n  brif  mit  unscrm  uftVnliarcn  inse- 
gele vorsej^elt,  der  ^^'t^clMMi  ist  nach  <^otis  «gebort  tuseiit  tlrfhiimlert  Jar  25 
in  deme  achte  unde  vunillczegisteu  jare  des  nesten  donerstages  vor 
sente  Ißchele  tage. 

Ori}^nal  mit  Siegel  im  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg  b.  R.  Stift  Halber- 
stadt III,  16. 


ITi,  Ihr  liath  zu  Quedlinhurff  hrlccntit,  (hm  die  IVocuratore»  des  Jluspi-  »0 
tali  im  Weingniicn  daselbst  drm  lYiesler  Merhard  von  Brandenburg  für 
fünf  yhirk  eine  halbe  Mark  jiihrlieh  zur  Stiftung  einer  eungen  Lampe  Ut 
j'  tinit  Hospitale  verka^ß  haben,  doch  sollen  die  Prorunitnrm ,  irrnn  Iner- 
selbst  die  Lampe  eingüige,  diese  hnlhr  Mark  dm  Kalandsbrndcrn  bei 
&  Benedikt  zur  Stiftung  einer  ähnliciten  Lampe  überlassen,  1359,  Nov.  30,  8& 

Nos  Johannes  Bembardi,  Volradus  de  Isleven  rectores  consnlnm 
cefceriqne  utrinsqne  opidi  Qnedelingbnrcb  consnles  recognoscimns  nni- 


Ij  gufundeu  Cop. 
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Tenis  tarn  presentibns  quam  futaris  presenda  visnris  sen  anditnris 
publice  protestando,  qnod  Hennigos  Cremere  et  Bertoldus  Middelbuse 
pauperum  procuratores  existentium  seu  degentium  iu  hospitali  infia 

nostri  opidi  amhitiiiii  structum ,  in  loeo  qui  dicitur  wiugarde  situm, 
6  mediuiii  marcaui  u.suak'in  Everliaido  sacerdoti  de  Braiidehurgli  pro  V 
luarcis  usualis  argeuti  uctu  sulutis  iiobis  scientibus  et  couseutieutibus 
▼endidemiit,  quam  dictus  domiuus  Everhardns  ad  bimpadem  perpetne 
ardentem  in  dormitorio  coram  medio  pendentem  singouB  noctibus  per- 
petuis  temporibus  dictis  paupcribus  ad  dormitorium  seu  ad  requiem  ean- 

10  übns  accendendam  et  de  mane  ijtsis  surgentibus  extiii<^\V(Midaiii  in  renie- 
dium  aniino  suc  et  suniuin  progcnitoruni  iiiisericorditer  erogavit,  addi- 
cieiites,  ({uod,  si  dicti  procuiatoies  pro  tcnijiore  consiitueiidi  dicti  lam- 
padis  luuieu  dictis  pauperibus  per  ueglieuciam  vel  ex  quacuuque  alia 
causa  aubtrabere  veUent,  extnne  dicti  procoratores  paupemm  mediam 

IS  marcam  nsnalem  singulis  annis  perpetnia  temporibus  fratribus  kalenda- 
rnm  dicti  noatri  opidi  ad  lauipadeiu  perpetne  ardentem  in  cappella 
eonim  ajmd  sanetum  Bciiedictum  observandam  presentabunt.  Testes 
hujus  facti  sunt  W(dt('rus  Keymberti,  Herniannus  Calvis,  Tvdericus 
de  Dale,  Hinricus  Papejan,  Hinricus  Philip}»!  tunc  reetor  seolariuni, 

«0  Nicolaus  Stuven,  Johannes  Molendinarii  et  quam  plureä  alii  fide  digni 
ad  boc  vocati  apecialiter  et  rogatt  In  premieBorum  siquidem  evidens 
teatinioniuni  sigillum  nostre  civitatis  est  apiu'usuni.  Actum  et  datum 
anno  domini  MCH.'C  quiuquagesimo  uono  in  die  beati  Andree  apostolL 
Original  ohne  Sieg«!  im  Stadt -Archi?  cu  Quedlinburg  141*. 


x&  174,     Der  Rnllt   drr   Altsla<U   Qurdh'iiljuri/   rcrkaufl  drin  Comrnl  dta 
Klosters  in  üidbnsirdt  rinrn  i/i  drr  .\r{/.stiidi  yelcycnen  Hof  mit  der  Ver- 
giinstiffmy  der  Brtrrimui  n»i  sUidtiachcn  Laden  für  sie  und  ihr  auf  dctn- 
selbeti  woimendes  Gesinde.   1369,   l)ec,  13, 

Wye  radesmestere,  de  rad,  iimynghemestere  unde  de  ^ancze  meyuheit 
so  der  borgbere  der  Alden  Stad  und  der  Nygben  to  Quedehngborcb  beken- 
nen und  betüghen  in  disseme  openen  breve,  dat  de  erbaien  beren  ber 
Eckard  abbat,  her  Hinrik  prior,  her  Bode  custer  und  de  gaucze  sam- 
meuinglie  des  goddesliuses  to  Ballenstede  ]ie]d)en  uns  af  ghekoR  enen 
hof  in  der  Nygben  Stiid  by  sente  Nycolause  to  Quedelingboreli  in'  disser 
a&  wise,  alse  hir  na  ghescreveu  äteit,  dat  de  hof  und  alle  dat  güd,  dat  ae 
und  alle  ore  nakomelinghe  und  alle  ore  brodede  sinde  in  deme  bore  jA 
bebben  unde  nocb  bebbende  werden,  scal  sin  van  unser  wegbene  ledicb 
los  und  vry  scliotes  wacbte  und  aller  plicht  sedes  und  recbtes:  woiumIc 
aver  eyn  bort^hcr  oder  cyn  bür  in  deme  hove  in  sines  sulves  rade  oder 
40  in  wtdker  wyse ,  de  ore  brodede  ghesinde  nicht  enwirp.  de  scal  van 
sineme  gude  don  like  eneme  anderen  borglierc,  sundor  wachte.  Ok 
scole  wy  ore  giid,  dat  ut  deme  hove  unde  in  geyt,  unde  ore  gliesindc 
ores  rechten  vordedingben  also  wy  vordeste  künnen  und  mogken  lijk 
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osen  borgheren.  Dat  alle  disse  vorgescroven  dinffh  van  uns  und  yan 
Unsen  oakomelinghen  stede  und  anvorbroUek  ghebjJden  werden,  so  geve 
wy  one  dissen  bref,  nipd  unser  stad  openbare  ingesegele  traweuen 
besegelt  unde  gevestont  na  goddes  bort  dryttcinliündert  jar  in  deme 
ueghen  und  vettigesteu  jare  in  sente  Lacien  daghe  der  beyligeu  j^c- 
vrowen. 

Original  (JurcLachnitten)  mit  Siegel  au  ^tailt-Arcliiv  zu  (jutidliuburg  No.  Ü7. 
Gedrackt  nach  dem  Copialbndi  bei  Voigt  II,  475. 


Der  Balh  von  Brautuehweig  verfeM  die  twi  QuMlmhurg,  /U'  hert» 
UbeM  und  Ealberstadt  wegen  Niederbrennung  des  Kn-Mqfs  zu  Mesnern,  lo 

1359, 

Anno  domiiii  MCCCLVllU. 

De  rad  heft  vorvestet  de  van  Quedelingeborcb,  de  van  Ascbers- 
leve  ande  de  van  Halverstat  imune  de  sake,  dat  se  bebbea  gbebrand 

den  kerchof  to  Hesnem*.   Hir  to  was  ricbtere  Hannes  van  Kiflsen-  i6 

brugke  de  voghed,  ute  deme  ra'lc  Hermen  van  Ursleve,  Heyne  van 
Cniüderssem,  Conred  Dboring,  Hermen  van  (Justede,  Kgkeling  boven 
deme  kerchove,  dinghide  Hildbrand  van  Hone,  Kersten  Beekere,  Conred 
Backermann,  Tbile  vau  lilekeustede,  Henning  Salgbe  unde  Hermen  van 
Wetehnstede.  so 

Aus  dem  '  Libcr  proscriptionnm  ab  anno  13 tO  luqae  1377*  im  Stadt  •Arehiv 
n  BrauoBchweig  fol.  S*»;  ente  Eintragung  des  Jahna  1369. 


17G.    Ludwig,  Erwählter  und  Bestätigter  zu  Jlnlherstadtj  ccrhündd  sich 
tater  Festsetzung  der  beiderseits  zu  stellenden  M'tnnsckaß  und  Bestim- 
mungen ither  die  VertJi*'ihing  der  zu  uiathcndi'n  Beute  mit  den  Städten  »» 
Baiberstadt,  Quedlinburg  und  Ascherslehen  gegen  die  (trafen  Bernd  von 
Beinstein  und  Cord  von   M  rrnigerode.    l  '.ifit.    Jan.  U, 

Wir  Ludwig ,  von  gottes  und  des  stauls  to  Hoino  gnaden  gekoren 
und  bestetiget  des  stifft^s  /w  Haiborst. ,  Itokennen  oüentlicb  in  diesem 
breve.  dat  wir  baben  getedingut  und  überciiikomcn  sindt  mit  den  wie-  ao 
sen  manen,  unseu  lieben  getruen  ratmanen  und  borgern  der  stete  Hal- 
berstadt  Qnedlinborg  und  Äscherszlebe,  daaz  sie  uns  selben  getrolich  raten 
belffen  und  deinen  zu  dem  kriege,  den  graffe  Bemdt  to  Reinstein  und 
gralTe  Cordt  von  Wernigerode  und  ere  bulflfe*  gen  uns  stellen,  und 
wir  sullen  zu  einem  tagliclien  rietenden  kriege  100  gewapender  halten  »ft 
und  sie  öO  gewapende.  Dar  nach  haben  wir  getedinget  uiume'  orloges 


1)  Hessen,  Herzogthum  Braunsdiweiu,  Kreis  Wolfetibuttel.  —  2)  hulffere? 
—  8)  nmme]  wene  C(ogp. 
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frommen,  als  hier  na  geechrieben  stet  Wo  de  vorgenanten  miszer 
bfirgor  oder  ere  diener  mit  uns  oder  mit  den  nnsen  zu  felde  weren 

und  (lasz  man  fromon  nemc  an  gefangene,  wo  oder  an  welcher  stadt 
man  die  hcsj^riirü:  so  sali  der  beste  gefangene  uns  zuvor  wt'rlfii  und 
oline  hindor  folgen .  au  den  andern  fronmien  an  gelungenen  sullen  sio 
glich  teil  uemeu  nach  uianuzahl  öreä  reibzigeu  volckes ,  dasz  äie  zu  feldu 
bracht  betten;  nemo  man  mtk  frommen  an  name,  an  den  firOmmen 
seiden  sie  auch  glich  teil  nemen  nach  manzahl  Ores  reiszigen  volckes, 
dasz  sie  zu  felde  bracht  hotten.   Darnach  is  bi  nahmen  geredt,  geschehe 

10  dasz  sie  uinl  die  oren  mit  uns  oder  den  nnsen  vor  sidilofzen  lagerhalT- 
tig  worden  und  dasz  wir  sclilosz  von  legers  wegen  gewuunen :  so  solde 
öu  em  viertel  des  scliluszcs  volgcn  und  werden  zur  hülffe  örer  kosten 
mit  alle  deme  dasz  zu  dorne  viertel  gehören  mögte,  und  uns  die  andern 
3  thdl.  Were  auch* dasz  wir  ön  vor  er  vertel  gelt  geben  wollen,  dat 

1»  sollen  86  nemen,  und  dat  solde  den  zu  zween  unszen  mftnnern  und  2 
cren  mitburgern*;  was  uns  dh'  i  en  rechten  hiOBzen  geben  vor  das  Vi» 
dasz  sollen  wir  geben  und  dasz  sollen  sie  nehmen  und  uns  das  '  ^  ledif?- 
lich  überantworten  und  des  vorziehen.  Auch  ist  gerede  gestdieen, 
dasz  man  schlosz  irsteige  oder  erlietl'e  oder  ohne  lager  gewinne,  im 

so  dem  schlosze  sohlen  sie  kein  theil  nicht  nehmou.  Was  auch  schlosz 
worden  gewuunen  in  dieszem  kriege,  wenn  unse  bflrger  mit  örer  folge 
mitten  weren,  die  sohlen  wir  weder  vorsetzen  noch  vorkesen  noch  in 
keine  frömde  handt  bringen,  wir  entcten  dasz  mit  der  vorgenanten 
stete  wilk-n.  Wir  ensullen  auch  die  stete  dar  von  nicht  beschedigen, 
auch  ene  soll  keiner  der  unscn  ding  jegen  unszen;  fiende  naeli  wieder- 
stattunge  nehmen  oder  geben  an  pferden,  an  viehe  oder  an  keinerlei  ding: 
wen  man  darober  befonde,  dasz  hei  das  tete,  dem  soll  man  das  neh- 
men und  solde  dammme  unverdacht  blieben.  Wen  man  auch  darumme 
zuspräche,  •!  ^  ntügte  lie  sich  ledigen  mit  sinen  rechten.   Dasz  disze 

3<»  teding  also  Mielprii  und  von  uns  den  vorgenanten  unscn  steten  gaut/ 
und  unverbrochen  gehalten  werde,  des  hai)en  wir  zu  Urkunde  unser 
ingesogel  an  diesen  brief  hcngen.  Dasz  auch  wir  v«Mi;enante  ratmanne 
und  borger  von  Halb,  von  Quedlinburg  und  von  Ascherszleve  dieszeii 
vorgeschriebene  tedinge  genztiich  wollen  uszvolgen,  des  bekenne  wi 

»5  auch  in  *  diese?n  selben  brevo,  der  getedinget  geschrieben  und  gegeben 
is  zu  Hall»,  nach  gottes  gebort  drittenhundert  Jahr  dar  nach  in  den 
ein  un«I  sechszigsten  jare  an  sonabendt  nach  den  zwelfften. 

Copic  'l.  s  18  Jaliiliumlerts  im  8t:uits-Arrliiv  /u  ]^Ia',"l<  l»iiri,'  in  ('••]•  CIV.  N<>.  K 

Anui.  L>iü  durch  den  Schreiber  des  Oupialbucbä  viellach  geänderte  OrÜio- 
,  40  gniphio  ist  ui  dem  obigen  Abdracko  goDan  wiedergaben. 


1)  Eh  Jchit  ohne  Ziccifcl  eiuas,  der  titnn  scheint  zu  sein:  Von  ScUtn  des 
Bischofs  und  der  Städte  mtie»  je  zvei  tur  Ah9€häümng  des  Oeldwerthes  dee  den 
Stmlti  n  ida-laeaenen  ViertetH  rou  dem  enherten  Sdäoese  ernannt  werden,  — 
2)  in  fehlt  CVi>. 
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I47.    Dif  VortMtt'r  <hjr  S.  Nicolaikirf  he  in  tli  r  y>  usIwH  Quedlinburg 
verkau/tn  dem  ^orrer  tiffimrich  wm  Hassäjdde  daseUM  i  Mark  Bran- 
dentmrgiKh  wiederkäuflieh  für  40  Mark. 
13S1.    März  21. 

Wye  Otte  Becker  uml  Hiiir.  HiudcMiiirJse,  to  di.^ser  tid  alderlude  6 
in  der  Nycn  St:i<lt  (iiu'tlelinu'lKircli  in  si'iitv  Nvcn].  parrc',  Ix'konnen 
nnde  betui^un  oiienbar*'  iti  tlissrin  brevt'  alle  den  de  un  seen  liuren  oder 
iesren,  diit  wy  med  vulbuid  alle  der  jiarlude  de  in  seute  Nycol.  parre 
boren  van  unser  undo  al  unser  nakomelinghe  woghcne  hebbon  vorkott 
hem  Hinr.  von  Hassel velde,  penrer  dar  selvos,  unde  al  sinen  rechten  10 
nakomelinghen  vir  mark  geldes  Hrandeborg.  sulvers  vor  virtich  mark 
Brandeb.  sulvers,  der  twyntich  hören  to  seute  Tctc  rs  altare  undo  twyn- 
tich  to  scnte  Jaeobij«  altare,  dar  nn-n  «roddes  dinst  to  den  sehen  alia- 
ren  af  lialdeu  schal,  de  he  uns  rfde  ^^eaiit werdet  lieft  nnd  in  sente 
Nico),  unde  des  nelven  goddeshusz  nud  gekard  sin,  also  dat  wy  ome  »> 
unde  al  sinen  rechten  nakomelinghen  alle  jar  sculleu  geven  und  ant- 
werden  vir  mark  Brandeb.  salvers  to  vir  iyden  Imme  jare,  eyne  op 
sente  Johannis  dagh  to  middenaonmier,  eyne  op  sente  Mychel.  dagh, 
pyne  op  wvnachien  und  eyne  mark  op  pasehtMi  ano  alitileye  inval 
hinder  oder  vortoeli.  ( lieft  he  uns  van  suiitb'rlikfr  L,aiiist  und  viunt-  io 
sehop  de  majxht  jj^heLcevt-ii .  dat  wy  nioLfen  \v»  Ikes  jarus  wy  willen  de 
vir  mark  geldes  met  virtich  marken  lirandeb.  sulvers  wedder  kopon: 
dat  senile  wy  aver  deme  selven  parrere  und  önen  rechten  nakomelin- 
gen  eyn  vemdel  jares  vore  verkündigen  und  weten  laten.  Wyre  ok 
de  tins  vorbenomet  oppe  de  vyr  tydc  oder  op  der  jenigho  nicht  gbege- 
ven  worde,  wanne  d<Mun«  dat  netteste  vemdel  jar  dar  na  unie  konuMi 
18,  so  -riille  wy  und  willen  denie  de  recht  jiarrere  is  de  virtich  mark 
Braud.  sulvers  med  deine  tinse  ane  allerleie  hinder  und  vortoch  wedder 
antwerdeu  und  geven,  und  he  scal  med  den  selven  virtich  marken  med 
der  alderlude  wetenschop  de  to  der  tid  sin  ander  guido  in  de  stedo  so 
kopen  nnd  wynnen.  To  eyner  grotteren  wisseuheit  so  hebbe  wy  use 
heren  de  radesnuvtere,  den  rad,  der  inninghe  unde  der  ghemeynheit 
me^t^re  L^ehedeii,  dat  so  vor  uns  unde  med  uns  loven  de  vop^eserevene 
stucke  fjantz  und  unvorbruclek  to  haldene;  und  wye  radesmestere  und 
rad,  der  inninghe  und  der  gemeynheit  mestere  beyder  stede  lo  Quedu-  3.> 
lingborg  liokennen  ok  und  betughen  o)>eubare  in  dissem  breve,  dat  wv 
dorch  Me  wUle  der  alderlnde  und  alle  der  parlude,  de  in  sente  Nycol. 
parre  boren  in  der  Nyen  Stad  Quedeliug.,  vor  so  und  med  one  vor  orc 
und  nsc  nakomclingc  suuderleken  med  eynander  med  sammender  band 
in  cfuden  truwen  «^'elovet  hebben  und  loVen  alb'  de  voru^'screvene  io 
stucke  stede  und  t,'unc/.  to  haldene  ane  allerleve  hinder  und  toch.  To 
eyner  openbaren  betughinge  so  hebbe  wy  use  grote  iugesegel ,  des  wy 
van  nsz  beider  stede  weghene  bruken,  to  voren  an  unde  med  der 
alderlude  ingesegel  dar  na  an  dissen  bref  ghehenget  laten.  Qesdiin 


Digilized  by  Google 


1S2  Qnedlinbiurger  Urkandenbiieh 

na  goddcs  bord  drytteynhundert  jar  in  deme  eyn  und  sestigeston  juo 

to  palmen. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  Staate -ArclÜTe  zu  Magdebug  s.  R.  Qaed- 
«linburg  C,  V,  a  No.  13. 


«  178.   K.  Karl  IV.  heauftragi  Herzog  Rudolf  vm  Sackten  mÜ  der  Aut- 
ilbut^  der  kaiserlichen  Rechte  in  den  SUidten  Gos^r^  Dortmund^  Herford 

und  Quedlinburg.    1361.   Aug,  30. 

EaroluB  quurtus,  divina  faventc  clemencia  Komanomm  imperator 
Semper  augustus  et  Boemic  rex,  notum  fiicimus  teiiore  presencium  uni- 

10  versis,  quod,  quia  bona  juraque  Homani  impcrii  cum  pertiiHMiciis  lau- 
dabilibiis  cjusdeiu  ar^aita  peniuisicioiie  quam  plurimum  dilajisa  oeniinius 
et  tarn  fraudibus  lualorum  domembrata  quam  toi  peiicium  neglieucijs 
et  üiadvertencijs  notabiliter  diminiitaf  nos,  qui  pervigili  cura  ex  debito 
tanti.officij  ad  id  obligamur  augere  oapientes  divino  nobis  opitulante 

16  snffiragio  Christi  felicissimam  advocaciam  et  bona  ipsius  jora  et  atti- 
ncncias  ejusdom  pocius  coUig^i  quam  disperf^i,  de  priiiripum  nostronim 
et  fidelium  ejusdem  regni  coiisilio  ccrtaquo  ox  sciuiitia  liudtdfum  diKcm 
Saxonie,  sacri  llomani  imporii  arcliiman'scallum ,  jniih'ip«'iu  vi  aviin- 
culum  nostrum,  cuiissiiuum  vicedomiuum  et  capitaueum  uostium  con- 
to stituimiis  et  per  qnatnor  civitateB  nominatini  subsequentes,  videlicet 
GosHelariam,  Trentoniam,  qiie  vulgariter  D6rpmundia  dicitur,  Herfordiam 
et  Quidlingbor^iam  neenon  per  districtus  cisdem  dvitatibiiB  eircumflaos 
Romano  impono  de  jure  subditos  et  subjectos  voleiitos  oninino,  wi.  dictus 
dux,  quom  sicud  nativa  p'iierositas  sie.  ad  nos  et  ipsuni  iiiijteiium  tidoi 

85  constancia  perpendcnda  et  iudefesna  servieia  nobis  pei  ipsum  liacteiius 
exhibita  et  futuris  temporibus  exhibenda  uostro  culmiui  multipliciter 
commendant,  dvitates  et  districtas  prenominatas  quousque  ad  nostram 
vel  suGCeBBorum  nostrorum  ßomanorum  regom  sive  imperatorum  revo- 
cacionem  auctoritate  nostra  sicut  vicedominus  noster  et  capitaneus  ibi- 

so  dem  haben!  atque  nomine  nostro  dirigat  et  rogat,  census  solitos  fructus 
et  obveucioues  nolns  et  imperio  de  jure  solitos  et  consuetos  dari 
nomine  uostro  percipiat,  ueglectos  vero  hujusmodi  ceusus,  Jura  dilapsa 
et  pertinendas  distraetas  diligenti  perquirens  indagadone  nobis  et  im- 
perio reeaperet  revocet  ac  restanret  Eapropter  omnibne  et  siognlia 

ts  comitibUB  baronibus  militiltus  clienti1)us  commimitatibus  magistris  con- 
sulimi  consulibus  scabinis  judici)»us  oflicialibus  per  dictos  civitates  et 
districtus  constitutos  tidelibus  nostris  dilectis  et  imperio  de  jure  subdi- 
tis  firmiter  et  distriete  precipieudo  niandamus,  quatenns  dicto  duci 
Budolfo  tamquam  vicedomiuo  et  capitaneo  nostro  per  majestatem 

40  nostram,  nt  premittitor,  prefecto  debitam  senrent  et  exnibeant  obedien- 
ciam,  sicut  nostre  celsitudinis  gravcm  evitare  voluerint  indi^acio- 
nemt  presentium  sub  nostre  imperialis  majestatis  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  miUeeimo  trecentesimo  sexä- 
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gesiino  primo,  indicdone  quartadecima,  IQ.  KaL  mensis  Septembris, 
«reporuin  nöstmniin  anno  sexto  tlccimo,  imperii  vero  septimo. 

Original,  dessen  Siegel  nicht  uieiur  vorhanden,  im  Uaapt- Staats- Archiv  zu 
Dresden  No.  3G50. 


179.  Eh'mhet//,  Af  hlissTn,  und  das  Cayüd  zu  Quedlinburg  heh^nnm,  dass 
tif  i  Mark  BraiwLenburgisch  jährlich y  die  ihnen  bis  dahin  die  Sfndt 
Quedlvilmrg  zu  zahle»  hatte,  andenoeüig  verka^ß  haben.   1362.  Nov,  2, 

Wie  Klzebetli  von  gotldes  i,'n!i<k'u  elxlcsciie,  MargareU'  provestiune, 
Ermegaiil  dekeninne  irnde  dat  ghanzc  capittel  des  werleken  goddeshusz 
ttp  der  borgb  tü  Qaed^gborsh  bekennen  in  desseme  openen  briefe 
alle  den  die  on  seen  boren  edder  lesen,  dat  wie  hebben  gberedet  nnde 
ghelovet  flamw  Enzse,  Hanse  Beningen  borgbennesteren ,  unde  dcme 
radp.  den  mononipstoren,  den  inningcmesteren  in  unstT  <t;id  tft  Quede- 
lingborgh,  dat  wie  sie  willen  scliadelos  lialdr-n  di  r  vicic  mark  Urande- 
borsches  silveves,  die  wie  luet  un  haddcn  ullcjarlrkcs  uinle  die  wie 
nu  hebben  eudieclitecbleken  vorkoft  tu  dien  lyven,  unde  reden  unde 
loven  den  vorebenomeden ,  wen  sie  die  vore  sprokene  viere  mark  ghe- 
ven  den,  den  wie  sie  vorkoft  hebben,  so  sini  si  orer  von  uns  ledich  nnde 
los.  Wcre  ok  dat  sie  ymand  dar  umme  anspreke  edder  tftmaninge 
edder  tureden  dar  umme  settede,  des  rede  wie  unde  loven  on  ledich 
unde  los  tii  helpene  ane  allt  ilcvt'  arghelyst  uiide  ane  weddersprake. 
Dihser  stukke  tu  bekentnisse  unde  urkunde  bebbc  wie  vore  ghenomeden 
den  erghenaunten  Unsen  borgheren  tii  -der  stad  band  dessen  openen 
brief  gheven  met  unser  aller  Tulbort  unde  jowelkes  biesundem  bese- 
ghelt  met  unsem  giiden  willen  met  unses  eapitteles  ingbeseghele ,  dat«* 
an  dessen  brief  ghehenget  Is,  nach  goddes  ghebort  dusent  jar  drye- 
hondert  jar  in  demo  anderen  unde  sesteghesten  jare  des  anderen  daghes 
na  alle  goddes  bilgiien  daghe. 

Original  mit  Siegel  iiu  .Stadt -Archiv  zu  Quedlinburg  No.  U8. 

Gedruckt  nach  dem  Copialbuch  bei  Voigt  Ii,  47G.  so 


180.  Heinrich  Haren,  Pleban  ZU  S,  Aegidien  in  Quedlinburg,  schreüti 
der  Aebüsein  J^tstUM,   dass  er  wegen  Knrpertrhwächts  seine  J^arre 

resignui  habe.    136^   Mi  21. 

Venerabiii  domine  Elizabeth,  abbatisse  ecclesie  seeularis  in  Qaede- 

lingeburg  Halberstadensis  dioceais,  Hinricus  dictus  Baven,  rector  »* 
eoclesie  parrochialis  in  Quedelingeburcb  dicte  diocesis,  reverenciam  in 
Omnibus  et  honorem.  Noverit  vestra  reverencia  ,  quod,  cum  propter 
debilitatem  corporis ,  visus  defectum  et  alias  causas  legitinias  et 
racionabiles  me  moveutes  dietam  ecelesiam  sancti  Fgidii  amplius 
ngere  et  ipd  utUiter  preesse  vestramque  preseneiam  ad  resignandum 
eaadem  in  manibntf  vestris  aecedere  non  valeam,  dicte  ecclesie  et  ipsus 
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regimini  cessi  et  remuiciaTi  ipsamqae  resignavi  libere  et  pure  in  mam- 
bus  et  prescncia  discreti  viri  Hennanni  de  Mnndere,  derlei  SGndensiB. 
diocesis,  public!  imperial!  autoritate  notani,  ac  infra  .scriptomm  testium, 
ot  nieliilominiis  ci'lem  ecclosio  ipsiusquo  recfiniiiii  c.v*h)  et  renuncio  nec 
uoii  ipsani  lihere  resiguo  per  i»resi'ntes.  In  (|uoiuiii  tt.'stimonium  pre- 
sentem  literam  per  Hermanninn  de  Älundcic,  nutariiirii  prtHlictuni,  in 
formam  publicam  redigi  et  äigiili  niei  feei  appeiisione  muiüri.  Actum 
Qaedelingeb.  in  dote  dicte  ecclesie  saneti  Egidü  anno  domini  MCGCLXIin 
XXI.  die  mensis  Julii,  liora  nona  vel  quasi,  iudiccione  secunda,  pouti- 

10  ficatus  sanctissinii  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani, 
divina  providencia  pajte  V.  anno  scmindo.  ])rosontil)ns  rolif^iosis  et  discroti^ 
viris,  dominis  fratre  Johanne  <le  Werninghurode  et  IVatre  Frodorico  de 
Veckeuätedü  ordinis  heremitaruni  yancti  Augustiui,  Nieolao  cnstode 
dicte  ecclesie  sanct!  Egidü,  et  Heuuiugho  dicto  Lors  opidauo  in  Quede- 

15  lingeb.  ^jnsdem  dioc.  Halb.,  testibos  ad  premiBsa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

(Notariats-  Et  ego  Hermanuus  de  Mundere,  clcricus  Mindensis  dio- 
zeichen.)  cesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarins,  cessioni  rcnunia- 
cioni  resignacioni  nec  non  oninibns  et  singulis  pieniissis,  diim  sie 
so  tierent  et  agerentur,  uua  cum  pienomiuatis  testibus  presens  iuterfui 
eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  fonnam  redegi 
meisque  nomine  et  signo  solitis  et  conswetis  siguavi  reqnisitos  in  testi- 
monium  premissonun. 

Oriiriiial  mit  Siegel  Im  Staats -Ardliv  zn  Magdeburg  s.  B.  Stift  Quedlin- 

85  biirg      V.  <1  N'ü.  1. 

Cicdruckt  bei  Eratli  blb. 


181.     Der  Ilnlh  ron  Bniuns»  fnvrnj  ktindifft  dnn  Bischiif  von  Halhtrstadi 
und  seinem  CnpH»  /,  soin'»-  den  Stiidtm  ILilhrrsfadt ,  Qufdlinbitrgf  Asciiers- 
leben  und  andern  Stadlni  drs  Stiftes  Fehde  an. 
30  1366,   Sepi,  30. 

Anno  domini  MCCC  sexagesimo  sezto  in  vigilia  Mathei  apostol 
heft  de  rad  ene  bewaringhe  ghäan  an  dem  biscopo  van  Halberstad  und 

an  dem  capitelc  und  an  der  stad  to  Halbershid  und  deme  rade  to  Qu«  l.-- 
lingeborgh,  to  Aselieislevc,  to  H()rnel)orgli,  to  Slanstede,  to  Swannenbeke, 

35  an  den  amnietluden  to  liangheiisten,  to  Wegheleve,  to  Osterwik,  to  Krot- 
torpe.  Bratharing  brachte  de  lireve  der  bewaringhe  deme  bincope  und  dem 
capitelc  to  Halberstad  und  deme  rade  to  Halberstad,  to  Laughenstene, 

.  dene  bovetlnden  to  Quedelingeborgh,  to  AsdhersleTe;  Godeke  to  Slan- 
stede,  to  Krottorpe,  to  Swanenbeke  und  to  Wegbeleve ;  to  Ostervvik  und 

40  to  Horneborgh  brachte   De  bewaringhe  ludede 

alsus.  Demo  l)iscope  und  deme  capitelc  to  Halberstad  ninl  alle  des 
stichtes  amnietluden  und  alle  des  stichtes  besetenen  mannen  unde  oren 
deneren  und  de  on  boret  to  verdeghediugende.  Wetet  dat  wejuwe 
vlende  willen  wesen  dor  uses  heren  willen  herteghen  Magnus  van 
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Bnmswich ,  und  dede  we  g'ik  eder  den  jawen  eder  de  gik  boret  to  ver- 
degediogende  jenigen  schaden,  des  weide  we,  de  rad  der  stad  to  Bruns- 
wich  und  use  boi^^here  und  usp  denre,  os  :in  trik  iiml  an  on  bowaret 
hebben.  Datum  anno  et  die  quibus  supra.  Des.so»  bioves  gliflik  sint 
to  den  ätedea  und  äloten  vorbenunt  ok  ghei^aut  und  dar  eu  iä  nicht  an 
ghewandeU  men  dat  anbeghin,  alse  t»k  dat  gheborede.  Ok  wart  her- 
togfaen  Jane*  der  saWen  breve  en  ghesaiit  und  sineme  voghede. 

Aas  dem  Ersten  (ledcnkbach  im  Stadt-Archiv  zu  Brntinscliwei^;  (bcHcliriebmi 
Städte -Chroniken  VI  S.  HC)  foL  75%  erste  Eintragung  des  Jahres  1366.  ' 


188.    Aebtiatin  Elisabeth  und  das  Capitel  von  QuädUkburg  verpflickieH  >^ 
AcA  nach  Aussöhnung  mit  d*m  Baihe  daselbst  über  die  ztmit^fteM  tAMn 
äreitigiUy  das  Eigenthum  betreffenden  Fällen  den  Ausspruch  des  Raihes 
anzuerkennen ,  wofür  ihnen  dieser  die  Befreiung  ihres  bei  ihrem  Vorwerke 
gelegenen  Hofes  von  städtischen  Abgaben  zusagt.    1368.    Jan.  21. 

Wy  Klizabeth,  von  godes  gnaden  und  des  stuls  to  Kome  ebdiscbe  ir. 
des  werlikeu  godesliuses  up  der  liorch  to  (iuedelingborcb ,  Margareta 
pruvestinne,  Ermegard  dekeniniie  und  dar  to  dat  gantze  caj'pittel  des 
vorgheäcieveu  godeshuses  bekennen  opeubare  in  dussem  breve  alle  den 
de  on  sehen  hören  eder  lesen,  dat  alle  krich  oplaufto  twidracht  und 
schnldinge,  die  wie  eder  unse  vorvarin  hebben  ghehat  wante  an  dossen  so 
dach  to  den  bu^enneistern ,  dum  rad(>,  meyuemesteren  innigemesteren 
und  to  Unsen  borgeren  genuMnliken  hoydoi  stede  (^uedelingborch.  is  berich- 
tot gensliken  und  liuntliken  hin  ghelegt  it  sy  L,n'w»'st  umme  vorsete- 
neu  tinsz,  umme  de  joden  und  dar  na  unime  alle  schuldinge,  juwelker 
achte  sc  sint  gewest  und  to  gekomeu  sint,  dat  in  dissem  krige  gcschiu 
18,  die  an  beydint  siden  gewest  is  twisschen  nns  und  der  stad:  also  dat 
unse  Wille  dar  umme  ghemaket  is,  dat  wy  und  unse  vorvardin  vortegiu 
.  hebben  und  vortigen  in  dissem  jegenwordigen  briTO,  und  hebben  dorch 
sundcrliken  gnade  willen  und  lieve  unser  vorgesereven  getrnwin  burger 
diäzer  vornanten  stede  over  gegeven.  Wire  dat  wie  cdder  unse  uako-  ;io 
melinge  sy  eder  orir  uakouKdinge  jeunigen  orer  burger  schuldigheu 
woldin ,  juwelker  achte  die  schuldin^e  wire ,  dat  schole  we  und  willen 
ton  Tor  dem  rade:  wes  denne  die,  den  wie  schuldegin,  bekant,  dat  dat 
schal  he  weddir  d6n  na  gnade;  wes  he  ok  vorsaket,  des  schal  he  sek 
mit  rechte  entledigiu  mit  seynes  eynes  hant,  jowelk  op  den  billigen,  35 
dat  schole  wie  und  willen  denne  nemen  an  wederäprake.   Were  ok  dat 


1)  Ohne  Zweifel  Herzog  Johann  /..  der  vierte  Sohn  Herz.  Heinrichs  des 
Wunderlidien  ton  der  Gntbenhuf/en fachen  Linie.  Kr  nar  Dninpropst  in  Halber' 
Stadt.  .,  \r(ih)  sclieinlich  hicft  er  sieh  in  den  letzten  .Iaht  ,i:hu(len  seines  Lebens 
meistens  in  HaUMirsttult  auf."    Vgl.  Max,  GeschidUe  den  FurstenthuuiS  Gruben- 

htm  if  s.  im—m. ' 
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die  schnldingc  weren  onime  iamz  eder  gut  imses  godeshusis,  dat 
schölle  wy  und  uiise  nakomelinge  bringen  an  den  rat  und  dar  vor 

seliuldigen.  In  doniie  den  wie  schuldi'^in,  sin  guth  eder  tinsz  howisin 
\vil  mit  syiis  eyns  liaiit  iip  den  liillijLjiii  und  sine  werc  sultsevede  iim- 
f»  bespiokeueii  luden,  dat  he  dat  guth  also  gehat  hebbe  und  von  rechte 
also  hebben  schole,  so  schal  on  de  rad  vor  uns  senden  bynnen  vier 
weken,  dai  he  dat  do  unyortoghen;  dat  sehole  wy  edder  onse  nakome- 
linge on  by  bliven  laten  anc  wedersprake :  is  aver  dat  he  des  nicht  don 
cnwol,  so  schal  he  uns  eddor  unsin  nakomelin^^en  dar  umme  don  des 

10  uns  nod  is  byunen  dusser  vorscroven  tijd  na  (ruadin.  Wolde  he  aver 
des  nicht  d(Sn,  so  möge  wie  uns  uninie  unse  gud  eiler  tinsz  an  om  irhalin 
mit  rechte  und  unse  recht  soken  wor  wie  moghen,  und  dat  enschal 
weder  den  rath  noch  die  stad  nicht  sin;  sonder  umme  unse  und  unses 
godishuses  ledige  maldirguth,  dat  schole  wie  behaldin,  also  wie  et  van 

16  alder  gehat  hebbin.  ünd  wie,  unse  cappittel  und  unse  nakomelinge 
Scholen  und  willoii  d isser  vorgescreven  burger  gnedigcn  frouwen  wesen 
und  sie  by  allem  rechte  gnadon  und  wnnlieit  behaldeii  und  kitiu. 
Umme  disse  vorgescreven  gunste  und  gnade  so  hebbin  unse  vorgescre- 
ven burger  over  gegeveu,  dat  die  provestiuue  uud  dat  cappittel  schal 

so  den  hoff,  de  itteswenne  Stakin  was  und  einer  kindere,  die  by  crem 
▼orwercke  lit,  schal  ore  ledioh  und  fri  wesen  ewichliken  schotis  und 
alles  burgerrechtes,  aver  to  eyner  bekentnisse  so  Scholen  sie  eynen 
worverding  geven  Qued.  pennige,  also  nu  eyn  weringe  is.  alle  jar  np 
dat  rathus  op  sente  Mertens  dach,  und  dar  enschal  nymant  inne  woueu 

»;>  wanne  ore  brodede  gesinde:  vvonede  aver  andirs  yemant  dar  inne,  die 
schal  don  alle  borgerrecht.  Alle  dusse  vorgescrevene  stucke  und 
jowelk  bisunder  love  wie  ergenante  Elizabeth  emlisohe,  Margareta  pro* 
vestinne,  Ermegard  dekeninne  und  dat  cappittel  ghemeyne  von  unsir 
und  unsir  nakomelinge  wegen  diesen  vorgescreven  burgermesteren,  dem 

80  rade.  meynemestereu  inningemesteren  und  den  burgern  gemeinliken 
disser  vorgenanten  stede  in  truwen  stede  gantz  und  unvorbrokene  to 
haldene  ewichliken,  uud  hebbin  on  <les  to  opiutlekir  orkuud  und  grotir 
'wissinheit  dissen  briff  dar  up  gegeven,  besegelt  mit  unsem  und  des 
cappittels  opinbarin  ingesegUn  na  godes  bort  drittenhundert  jar  in  dem 

S5  achtin  und  sestigistin  jare  in  sente  Agnetui  dage  der  hilgen  juncfrouwen. 

Copic  im  Staats  -  Arclüv   zu  Magdeburg   s.  R.  Stift  QaedlinbiUg  VI,  8* 
und  im  Coi^ialbuoli  der  Sta<lt  (iuedhnburg  Bl.  32»— 33*. 

Gedruckt  bei  Erath  525. 


183.  Revers  der  Bürgermeister  und  des  Baiks  heider  Städie  für  die 
40  ÄMissin  über  die  in  vorder  Urkunde  att/grf0hr(en  Rmkte, 

1368,   Febr.  2, 

Wie  Conrad  Naghel,  Henning  Sasse  burgermestere  und  die  rad 
innigmestere  meynemestere  der  Alden  und  Nyen  Stad  Quedelingborgh 
bekennen  unde  betngen  openbar  und  dun  witlik*  alle  den  de  dissen 
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tnwf  Seen  hören  eder  lesen,  dat  wie  met  vulbord,  met  rade  and  met 
vät^co^  al  unser  medeborgere  uns  hebben  endrechtiohliken  onde  gatU- 
keu  belichtet  met  nnsen  gnädigen  vrowen  unner  vrowen  der  ebdischen, 

met  unsir  vrowen  df»r  provestinne  unde  iiu't  dciue  capitle  genienliken 
Up  der  l>orj,^h  Qmnk'liii^h<»r«^'h    uiiiiii«'  all»'   uplovtde  scheliuge  undo  * 
schulde,  die  wie  weder  sie  vuu  unsir  stad  wegeue  liadden,  uud  duu 
afticht  aller  aiisprake,  aller  verdechtiiisse  in  dessem  brieve.   Ok  love 
wie  onde  reden  on,  dat  wie  unde  unee  nakomelinge  sie  unde  ore  nako- 
Dieliiige  unde  ore  goddeshUB  willen  unde  scliulleu  laton  und  hehalden 
by  aller  vrylieit  ,  by  allenie  rechte  und  hy  aller  alden  wonlieyt,  dar  lo 
ure  viMvaren  unde  ore  güddeshiis  van  aMerc  iiiul  von  aMcr  tyd  sint 
l)V  jit'weset.     Vortiiier  so  helibe  wie   voi  iM  iuniicdt  ii   en<Iit't  litirliliken 
uuser  vrowen  der  provestinue  und  deme  capitle  up  der  borgh  ledicli 
lade  vry  gegeven  und  laÄen  enen  hof,  die  dar  lyt  in  der  stad  by  orem 
Vorwerke  und  itteswenne  Staken  und  siner  hindere  was,  die  schal  ewich-  is 
liken  ore  ledich  und  vry  blyren  ane  sebot,  aue  wachte  und  an  alle 
borgerrecht.    "Woiiede  aver  dar  yment  anders  inue  wen  ore  gesynde, 
die  scheide  dun  al  borgerrecht.    Ok  tu  euer  bekentnisse  so  schal  die 
samuige  alle  jar  enen  verding  geven  up  unsse  radhus,  alz  nu  Quede- 
liügborsch  were  is,  von  deine  sehen  hove.    Dat  alle  desse  stucke  und  to 
iowel  bysundem  stede  und  unvorbroken  ane  argt  lyst  von  uns  und  unsen 
oakomelingen  unde  ganz  werden  gehalden,  so  hebbe  wie  vorebenume- 
den  borgermcstore  met  hete  uud  met  rade  und  met  gudeni  willen  alle 
der  die  in  dem  rade  syn,  met  witscop  und  met  vulbord  der  mestere 
und  al  unser  bürgere  beyder  stede  Quedelingborgh  dessen  openen  brief  *5 
geven,  tu  orkuud  und  bewysinge  besegelt  met  unser  stad  inge>egele, 
dat  hir  an  is  geheuget  nach  goddis  gebord  dusent  jar  vierdehalfhundert 
jar  in  deme  aditegedon  jare  in  unser  vrowen  dage  lichtmissen. 

Original  im  StMts-AiehiT  za  Magdeboig  a.  B.  Stift  Qa«dlinburg  VI,  No.  3. 
Qfldraekt  bei  Brath  526.  ao 


184.  Bischof  Albrwht  von  HatberMIt  bekennt,  data  er  der  Stadt  Qued- 
linburg 50  Mark  Brandenburgiach  schuldig  ist,  die  er  nächste  Hß^adü 
wiederzugeben  verspricki  oder  so  lange  5  Mark  jähriii^er  Zinun  aus  dem 
Vogteigeide  zu  Quidlinburg  zu  geben,  bis  da»  Capital  zuräokgezahlt  itL 

1368.   OcL  18,  96 

Wie  Alhrecht,  van  der  gnade  goddes  bisschop  tü  Halberstad, 
bekennen  opinbar  in  dissim  brieve,  dat  wie  den  wisin  Iftden  unsin 
ghetruwen  den  bfirginnesteren .  dem  rade  unde  der  gantzen  meynheyt 
beydir  stede  tu  (^ne(lcliii>:hlior('h  sint  schuldiidi  redilker  scliuld.  die  in 
unsis  goddeshusis  nut  ghekomeu  siut,  vel'ticb  mark  Brand,  silvers,  die 
wie  bethalen  scholm  unde  wülin  op  dissin  neystin  sente  Mychela 
dach  to  Quedelingborch  edder  t&  Halberstad  an  alurleyge  vortoch  unde 
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hindir;  wiere  dat  wie  dos  nicht  endieden,  so  scholc  wie  unde  williu 
on  gheven  dar  na  op  dit  vornante  «{lield  alle  jar  vif  mark  Brand,  tü 
tinsc  op  (lissin  vorfjliescrevcn  seiit»'  ^firhels  dach,  Jie  schal  nie  6n  f^lunen 
ut  uiisini  voghitgelde  tu  Qut'dt'liiii,'l)'»rcli ;  undf  dos  schole  wo  noch 
^  neymaut  äiek  undirwiudin,  sie  euliebbeii  ore  vif  maik  tu  voria  up 
ghenomen  edir  5r6  wille  sy  ghemakü  Wanne  wie  aver  edir  unse 
nakomelinghe  disse  g^hfilde  losin  willen,  dat  moghe  wie  dün  welkis 
jares  wie  willin  oj»  sonto  Michels  dach,  dat  schole  wie  5n  denne  betha- 
lin  al  niet  dem  tiiise,  die  siek  denne  dar  ojt  btVit:  so  schal  uns  denno 

10  unse  guido  weddir  volt^liin  likirwis  also  vore.  Dat  dit  von  uns  unde 
unsin  nakomelinglien  stede  vast  luule  uiivorbroken  Ljludialdcii  werde  an 
allirleyge  inval  unde  hindir,  des  vorbinde  wie  uns  met  6u  unde  loveu 
on  dat  in  tniwen  in  dissim  opin  brieve,  den  wie  on  tA  6pintlekir 
orknnd  unde  grotir  wissinheyt  dar  op  hcbbin  gheven,  beseghüt  met 

15  unsem  opinbarin  ingheseghele  anghehengliit  ^a  ghoddes  bort  dretteyn- 
hnndirt  Jar  in  dem  nchtin  nnde  sestighisten  jare  in  sente  Lncas  daghe 
des  hilghin  ewangelistin. 

Original,  dessen  Siegel  ab<:olalIen  ist,  im  Stsidt- Archiv  zu  Qucdhnbnrg  N'SÖl*. 

(io<lruckt  nach  dem  ro]»iaU)Ucli  der  Stadt  (^n.dlinbnr«,'  bfi  Voigt  II,  477. 

so  Adiu.  Revers  des  IU^Üih  zu  Quedlinburg  für  Bischof  Albrecbt  von  U&Iber- 
stadt  von  derosellien  Datum  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg  s.  R.  Stift  Halb«r- 
Btadt  EK,  77. 


185.    Jordan  Sc/inik  (jnianni  von  Nrif/<f"rf  bekennt,  doM  er  ohne  Mi/frn 
des  Rothes  beider  Städte  Quedlinhunj  kriii'-  Ampn'iche  a^f  Erbgut  daselbU 
ti  erheben  wäl,   1370.   März  2L 

Hc  her  Jordan  Sdiencke  bietin  van  Neyndorp  bekenne  openbar  in 
duBsem  breve,  dat  ik  mik  and  van  myner  erren  wegfaen  forwilkort 

und  Over  ghegeven  hebbe  jheghin  den  rad  beyder  stede  to  Quedeling- 
))orch  und  die  stad  ghemnyne,  dat  ek  noch  rayno  orven  van  duss^r 

»«  tijd  an  und  ewichliken  neyne  ervegut  schal  noch  eii  wille  anspreken 
in  dissen  vornanten  nteden  noch  iren  borgeren,  id  eii  sy  mit  des  vor- 
nanten  rades  willen  und  witschap.  Dat  dit  van  mik  und  mynen  orven 
stede  nnde  vast  gehalden  werde,  des  hebbe  ek  one  diesen  breff  dar  np 
gegeben  t  beseghelt  to  erkunde  und  wissenbejt  mit  mynem  ingesegd 

s5  na  goddes  bort  dritteinbundert  jar  in  dem  seventigesten  jare  in  dem 
nejstin  donresdage  vor  mitvasten. 

Cofdc  im  ro{iialbiiehe  der  Stadt  Qaedlinbarg  BL  176*. 
Qednickt  bei  Voigt  U,  47& 
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IM).     Papst    (hrffiir  {XL)  }»-nHthaij(  dm  Dekan   von  S.  Srlnistian  in 
Maydtburg  dir  Sache  Tile  S*hcrrnsnitd' s  (TiiiKjrrs  in  Qucd/i/ihu/y)  gegen 
mehrere  seiner  Mitbürger  zu  Nnlr/wnchrn  und  zu  enUchciden. 

1376.    Jh'ebr.  6. 

Gregorius  episcopus,  senruB  servorum  dei,  dOecto  filio  deeano  ^ 
ecdesie  sancti  Sebutiani  Magdeburgensis  salutun  et  apo^toUcani  beue- 
dictionem.  Conquestus  est  iiobis  Tile  Scherensino«!  laicus  Halbersta- 
densis  (lyocesis.  quo«!  Kmele  SflH'rcnsmetlt's .  IlrMiniii«^  Mufijglie.  Olcze 
Lastlirug,  Tyle  Soliiltk'r,  .lohiiniifs  Vuglu'.  Henri»  us  Viiglir  Viii^lie*, 
Äpel  Glesjeuuer,  Johuuues  Egghelinges  et  Aiuuldub  lülburg  hiici  dictu 
diocMÖB  anper  quibiuidam  pecuniarum  soniiius  et  rebus  aliis  injuriantur 
eidem.  Com  aniom  dictus  conquerens,  sicnt  asserit,  potendam  dicto- 
nun  injuriauciiim  merito  perhorrescentes  eos  infra  ciTitatem  sou  dioce- 
am  HalbcisUiilenscm  iiequeat  convenire  secure,  discrecioni  tuo  per 
apostolica  scripta  inaiidamus ,  (jiiatimis  partihus  ((iiivitcatis  audias  cau- 
sam  et  appellacioue  remoUi  usuris  cessaiitilius  (i»*l»itü  fine  detidas, 
facieüs,  quod  decreveris  per  ceii^aruui  ecclosiasticaiu  tiruiitcr  observarL 
Testes  antem  qoi  fnerint  nominati,  si  se  gracia  odio  vel  timore  sab- 
traxerint,  censora  amili  appellacione  cessante  coiupellas  veritati  tcsti- 
monioiB  perhibere.  Datum  Avinione  VL  Idas  Februar,  pontificatus  «0 
nostri  aimo  quiuto. 

Copie  im  Copialbuch  der  StAÜt  Qaedlinburg  Bl.  2**. 
Gedruckt  bei  Voigt  U,  478. 


187..  Bitchof  AlbrecM  von  HalberHadi  beketmtt  dats  er  dem  Bieder 
Johann  Saue  mi  den  Borgern  Henning  Sasse  und  Henning  von  Warn- 
dede  zu  QftedluAurg  für  33  Mark  Brandenburgiseh  3  Mark  jährliehen 
Zinses,  zwei  aus  der  Vogiei  zu  Mordeten  und  eine  aus  der  Vogtei  zu 
Quedlinburg  wiederkauflieh  verkauft  habe.    1375.   Juli  22. 

We  Al)>recht,  vau  godes  gnaden  und  des  stules  to  Korne  bisschop 
to  Ualberstad,  bekennen  openbar  in  dlssem  brove,  dat  we  mit  willen  >• 
und  fidbort  alle,  der  Aübort  hir  to  hören  mach  nu  edder  hir  na, 
hebben  dorch  unse  und  unses  godeshusz  not  willen  redeliken  und  rccht- 
liken  vorkoflft  vor  drc  und  drittich  Brand,  man-k,  de  uns  wol  betalet 
sint  und  in  nnso  und  unses  godeslnisz  mit  und  vronn-n  i^ekonion  sinl, 
dre  Brandenl»0)gescho  mark  ijeldcs,  twii  ut  unser  vugedie  to  Marsleve 
und  de  dridden  ut  ujiseni  vruenlinse  to  Quedeliugborcli,  den  wisen 
hden  hem  Jane  lausen  prcster,  Hcunige  Sassen  und  Hennige  van 
Wamstede  borgeren  to  Qnedelingborch  in  disser  wis,  also  hir  na  beecre- 
?en  steyt,  dat  men  allejarlikes  de  twu  Brandenborgesche  marck  schal 


\)8o. 
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gbevOD  ut  der  vogedie  to  Marsleve  up  unser  vruwoii  da^e  lateren  in 
der  stad  to  Quedelingborch  an  allorlt  v<(i-  liinder,  und  wisen  se  van  stad 
an  an  Hinr.  Sturme  mit  eyner  lialvcn  Uraml.  marck,  an  Heysen  Sil  ver- 
büke mit  eviier  halveii  l^raml.  iiiank,  an  Ihnmeii  und  svne  sone  mit 
5  eyucr  Brand,  marck,  huigeie  lo  Quedelingljorcli,  dat  .se  dissen  eriianteu 
luden  de  twu  Braud.  mark  allejarlikes  Scholen  betalen  van  dem  voghet- 
gude  up  de  benaoten  tyd,  alse  vor  screTen  steyt,  an  hinder.  Were 
ok  dat  disse  erscreven  lüde  afgiugen,  dcde  twu  nian-k  Scholen  utricbten 
—  des  god  nicht  enwille  -  ,  we  denne  dat  gud  uiidir  sek  hedden ,  de 

10  scholdeii  de  twu  mark  ireveii.  alse  vorsi  roven  steyt,  dar  en'  wille  we 
nocli  uiisc  nakomcliii^O'  sc  nicht  an  hinderen,  so  lan<(e  thit  we  se 
wedderlüsen  vor  alsudau  glielt,  alse  we  dar  vore  upgenomeu  hebben. 
Ok  80  sehal  men  de  dridden  Brand,  mark  allejarlikeB  nt  nnsem  men* 
tinse  one  gkeyen  ap  winachten;  dat  Scholen  de  den  ane  weddersprake, 

15  den  unse  ?ogedie  to  Quedelingborch  geleglien  is.  Ok  so  möge  we  edder 
unse  nakomeliiige  disse  benanten  dre  Brand  mark  gtddis  afTkopen  edder 
wt'dderkopen  welkes  jares  we  willen  up  sente  Mertens  dach ,  dest  we 
oue  denne  up  den  sulven  tiarli  «Ire  und  drittich  Brand,  mark  bi'talen 
to  Quedelingborch,  alse  we  dar  \  urc  up  genomen  hebben.    Were  ok  dat 

xo  dnsse  erscreyen  lade,  her  Jan  Sasse,  Henningk  Sasse  und  Henning  Wam- 
stede,  afginge,  we  den  dissen  breff  na  der  dryer  dode  hedde,  dem  edder  den 
scbolden  we  und  mise  nakomelinge  dissen  brcfl'  a1  und  ful  holden  likerwisz 
alse  on  silven  cfft  se  levcndieh  weren,  alse  hir  vore  gescreven  steyt 
Dat  alle  dusse  stucke  und  eyn  jowelk  hesunderen  dissen  ersereven 

i:,  luden  und  to  orer  truwen  haut  deme  de  dissen  brclT  na  orer  driger 
dode  hedde  van  uns  und  uusen  nakomeliilgeu  stede  vast  und  unvorbro- 
ken  geholden  werde  an  allerleyge  argelist,  so  hebbe  we  dar  up  dissen 
bref  lo  eynem  orkunde  witliken  gegeven,  beseelt  mit  unsem  iuges^ele 
an<(ehenget  na  godes  gebort  drittenhundert  jar  in  dem  vif  und  seven- 

80  tigisten  jare  in  sente  Marien  Magdalenen  dage  der  billigen  vruwen. 
Copie  im  Copialbucli  der  Stadt  Quedlinburg;  BL  üö**. 
Gedruckt  nach  einer  Copie  bei  Kratii  578. 


188«   Bever»  des  Bieders  Johatm  Sasse  und  der  Bürger  Herming  Sasse 
und  Henning  von  Wamslede  zu  Quedlinburg  für  den  Bischt^  wm  Halber- 
96  siadt  über  die  ihnen  von  diesem  laut  voriger  Urkunde  verkauften  Zinsen. 

1375.   Mi  22. 

We  Jnliann  Sasse  prester,  Henningli  Sasse  und  Henning  van  Warn- 
steile borghere  tu  Quedeliugeburg  bekennen  openbare  in  dessem  brove, 
dat  de  erwerdigc  iu  godde  Tader  unse  leye  here,  her  Albrecbt  'bisschop 
40  to  Halberstad,  uns  rechtleken  und  redeleken  yorkoft  heil  dre  mark 
Brandeb.  geldes  yor  dre  und  drittich  mark  Brandeb.  sulyers.  Disser 


1)  en  en  Codex. 
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drier  mark  gddes  8cal  me  uns  geven  all^arlikeB  upp  unser  leveii  frou- 
WM  didi  lateren  in  nte  der  vogedige  to  Marsleve  in  disHer  wis:  Hinr. 

Storni  scal  ans  geven  eyne  halve  Brandflbb  mark,  Ueysc  Sul verbuk  eyue 
halve  ßrandeb.  mark,  Heyne  und  syne  sone  eyne  Brandeb.  mark.  Were 
ok,  des  god  nicht  enwille,  dat  disse  vorbenomden  lüde  de  diesen  tins  » 
Dtgeven  scuUen  jenige  afghinge,  eru  uns  disse  die  mark  gheldes  wedder 
afgeloset  worden,  we  denne  dat  gut  uuder  sik  hedde,  de  äcolde  uns 
de  t6  mark  geven,  alae  vore  gwcreven  steit  De  dridden  mark  Brandeb. 
acal  me  ans  aUejarlikes  geven  up  de  winachten  ut  dem  vronentinsze  to 
Qwedeliagbiirg ,  und  dat  scullen  de  den  de  vogedye  to  Qwedelingborch  >« 
gelegen  is.  Desse  vorben.  dre  mark  geldes  mach  unr^e  vorben.  here  van 
Haiberstad  edder  sin  nakomelingh  uns  wedder  aft'kopen  vor  dre  und 
drittich  Brandeborg,  mark  allejarlikes  wan  he  wel  op  sente  Mertens 
dach  uude  uns  de  dre  und  drittich  mark  up  den  äulven  sonte  Mertens 
dach  betalen  to  Qwedelingborch.  Wanne  he  dat  deyt,  so  schalle  we  ome  k 
nnde  sinem  goddeshuse  de  dre  mark  geldes  rowelken  und  unbekümmert 
wedder  antwerden  und  volghen  laten.  To  bekantnisse  alle  desser 
dingh  hcbbe  we  dissen  breff  besegelt  mit  unsom  ingesegil  na  goddes 
bort  dritteynhundert  jar  in  dem  vif  und  seventigiateu  jai'e  in  sent«' 
Marien  Magdalenen  daghe. 

Copie  iuj  Hulberiitädtischen  Cupialbuche  VII,  C,  IT  im  LanUeg-Haapt-Arcbiv 
a  Wolfwbttttel  S.  140. 


Semriek  Martohalkf  Cammiem  ,von  &  Marien  t»  Halberdadt  und 
ErMfer  der  päpeÜicken  Gefälle,  erklärt ,  data  Burckard  Bmee,  Pfarrer 
«M  S.  NuHjlai  in  der  Neueladi  Quedlinlntrg  ^  die  AntprSehe  der  päpsir  ti 
/wA«  Kammer  an  eeine  Amiteorgänger  wegen  der  Grfälle  aus  seiner 
Küthe  iheHa  durch  seine  abgegebenen  Erklärungen ,  theits  durch  Baarzah' 
lung  h^riedigt  htAe.   1376.   Juni  23. 

Henricus  Marschalk  de  Sunneborn,  eanonicus  ecclesie  sancte  Marie 
Halberstadensis  et  collector  fructuum  camere  apostolice,  a  reverendo  iu  so 
Christo  patre  ac  domino,  domino  Nicoiao  Mayerien.  ecclesie  episeopo, 
apostolice  sedis  nancio,  ad  sabscripta  specialiter  deputatos,  universis  et 
8iiigQli.s  divinorura  rectoribus  per  civitatem  et  diocesim  Halberstadeu- 
sem  et  Hildensemenaem  ubilibet  constitutis,  ad  quos  presentes  nostre 
littere  pervenerint,  sinceram  in  domino  caritatem.  Ad  univcrsitutis 
vestre  notitiam  lucide  deducimus  per  presentes,  quod,  licet  alias  aucto- 
ritate  apostolica  nobis  in  bac  parte  commissa  contra  discretum  virum 
dominam  Borchardom  dictum  Banse,  plebanam  ecclesie  sanctl  Nicolai 
novi  opidi  Qnedeling.  Halberst.  dioc.  pro  solvendis  mediis  fractibus 
ipsius  ecclesie  sue  camere  apostolice  vice  et  n nmiue  dominorum  quon-  m 
dam  videlicet  Hormanni  de  Oriben.  msigistri  Ottonis  «4  Hinrici  de 
.  Hasehelde,  suorum  antecessorum ,  ratione  provisionum  et  contirmacio- 
num  dicte  ecclesie  per  sedem  apoBtolicam  ipsis  factarum  per  uouuulloä 

OtMhkbUq.  d.  Pr.  S«cbi4«n.   II.  11 
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Processus  nostros  monitionis  sententias  tarnen  excommunicationis  et 
penas  alias  in  se  contiueiites  tamquum  contra  possessorem  dicti  beue- 
ficii  seu  ecclesie  procederemus ,  eo  quod  in  possessione  ejusdem  esset 

Sacifica  et  qaieta,  ipse  vero  dominus  Borchardus  nostros  processus  pre> 
ictos  attendens  oonun  nolijB  companiil  el  pro  dictis  dominis  Hemumno 
et  magistro  Ottone  allegavit  se  ad  BoWendiim  medios  fractus  pro  eis- 
dem  non  teneri  nec  adstrictom  fora  ex  eo  et  pro  eo«  qaod  dicti  domini 
pronsiones  seu  gratias  habuissent  generales  et  non  speciales,  prout  per 
copias  dictarum  litterarum  coram  nobis  docuit  et  quas  eciam  nobis 
exhibuit  et  presentavit  satis  plane  et  manifeste,  pro  domino  vero  Hin- 
rico  de  Haselvelde,  scilicet  suo  autecessore,  pro  mediis  fructibus  dicte 
aodede  ane  nobiseiim  oonoordaTit  et  pro  eodem  IX  Mernes  argeoti 
pari  HaLberatadenais  ponderis  et  valoris  nobis  Bolvii;  realiter  cum  effectu, 
qnos  acceptaatea  nec  non  allegaciones  et  exenaaciones  pro  alüs  duoboa 
antecessoribus  suis,  i-idelicet  dominis  Hermanno  et  Ottone  admittentes, 
si  et  in  quantum  in  facto  sie  se  liabereut.  Quare  ipsum  dominum 
Borchardum  predictum  de  uuvem  t'ertonibiis  ut  supra  nobis  solutis 
quitamus  liberamus,  quitum  et  bolutum  dicimus  per  presentes,  majori 
tarnen  valore  diete  eodesie  eamero  apoBtoUoe  et  anperiori  nostio  reaer- 
vantes  q»8amqae  a  sententiia  excommmileatioiiia,  a  qvaa  incidit  oocar 
aioiia  relardate  solutionis,  absolvimaa  niohilomiiiiia  eam  eodem 
super  irregularitatis  sive  aliis  quibuscunf|ue  niaculis,  si  quas  contraxit 
inmiscendo  se  divinis,  dummodo  tarnen  hujus  inniiscio  in  conteraptum 
sancte  raatris  ecclesie  facta  et  perpetrata  non  existat,  dispensamus  in 
dei  nomine  in  hiis  scriptis,  mandautes  vobis  et  cuilibet  vestrum  requi- 
sito,  quod  dictum  domünnm  Bonsbacdum  sio  absolutom  et  qnitatum  per 
no8  pulilioe  nnncietia.  hi  eujus  rei  testimonium  sigiUnm  nostroni  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Hujus  testes  sunt  honorabiles  yiri 
dominus  Gozwinus  de  Aderstede  oßicialis  et  majoris,  Arnoldus  de  Horn- 
husen et  Reinhardus  de  Bulczin«^sleve  sancte  Marie  Halberstadensis 
ecdesiarum  cjinoiiici.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCLXXVI  in 
vigiiia  beati  Johannis  Baptiste. 

Original  mit  Si^el  im  Staate  •  Arehir  sn  Magdeburg  b.  R.  Qucdlinbors 
C,  y,  aNo.  14. 

GcdnMkt  Ui  Exatli  579. 


190.  Heinrich  und  Krrsicn  Bottcmr  (icb/ädef,  Knechte,  ve-rpßichten  sic/r 
die  Stadt  (Quedlinburg  und  das  Land  des  Htschttfs  von  Malberstadt  nicht 

zu  isciiädigen.    1377.    Oct.  16. 

Ik  Hilirik  Bottener  unde  Kerstan  sin  broder  knechte  bekennen 
oj^nbar  in  diesem  breve,  dat  we  mit  gndem  willen  unde  mit  rade  and 


1)  Das  durch  Punkte  angegebene  Wort,  aus  zwei  oder  drei  Buchstalten 
bestehend,  war  nicht  eu  ente^em.    Der  Smn  des  folgenden  Ütdte»  w<  dodMrcft  • 
mmM  oattM  Uof. 
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Tnlbort  unsir  erven  uado  vruude  uns  liebbeii  vuipliclitid  uude  voi  wil- 
köret,  dat  we  nodi  onsa  ema  edir  anse  Tiunde  imde  alle,  de  de  dorcli 
aos  (Ion  Vöde  laton  willen,  nrnnmer  willen  beBchedigren  noch  vordenken 

de  borgere  algemeyne  von  Quedlin«,'eborcli ,  unsen  lieiTen  den  bisscbop 
von  fiäibirstad ,  sine  stede  Halbirstad  uude  Ascharsleve  unde  alle  de  s 
8in«n  onde  sin  lant  umnie  de  srliicbt  de  an  uns  is  i^eseben,  dat  we 
altomale  redelos  bebben  gelaten  unde  vorei^'en  in  disseni  je^'binwordi- 
gen  brive,  dat  love  we  on  iu  truwen  von  unsir  unde  unsir  er\eu 
wegben  nsde  Ton  alle  der  wegben,  de  dorcb  uns  don  unde  laten  wii- 
kB.  atede  ghancs  unde  unforbroken  to  haldene  ane  atlirleige  argbelist  >« 
unde  bebben  on  des  mit  gAdem  willen  unde  vulbort  unsir  erven  unde 
VTünde  dissen  brif  dar  up  gegeven,  to  orkünde  besegilt  mit  Unsen  ingc- 
seglen  iin![:^ebenf,nt  na  tx^ddis  bort  dritlinhündirt  jar  in  dem  seven  uude 
seveüttjf^isteni  jare  in  sente  CJallen  dage  des  bilj^'t  n  lierren. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  .StuJt  -  Archiv  zu  Quedlinburg  No.  bil  Ift 

Gedmokt  nach  dem  Cupialbuch  bei  Voigt  II,  4öU. 


19L  Margiwdäe  «Wl  Schraplau,  Athti'ishi  von  Quedlinhurg,  belehnt 
Heinrich  Hagen,  dessen  /-K/m  und  Tor  hier  mil  einem  im  Wtstrnduij 
Sfle^nen  He^e  und  genehm  i<i(  die  VcridnmhuKj  dieses  Hofes  Mann 

von  Thüle.   1370,   Feh»',  2, 

Wie  Margarethe  von  Schrapplow,  von  der  gnade  goddes  epdiscbeu 
des  werliken  goddeshnses  sente  Servacins  up  der  b&rcb  to  Quedoling- 
b&reb,  bekennen  in  dissem  openne  brieve,  dat  wie  bebben  ghelegben  den 

bof,  die  Hinczcn  von  Hoym  was,  deme  god  gnedich  sy,  und  uns  los 
irstürfon  is  und  den  wie  Tyleken  Lorfe  glieleglien  badden  und  uns 
«edder  u]»  gbelaten  bed  und  vor  uns  afticbt  gbedan  bed  und  i^'iielei- 
gheu  is  Over  der  liidderbrügbe  iu  unscni  Westendurpe,  lliurike  ilagbeu 
tft  rechteme  leene  and  Ryczen  sinre  eliken  hoafronwen  und  Gheseken 
oier  dochter  t&  orer  beider  lyve  und  willen  des  hxe  rechten  wereu 
weseu,  wi^r  und  wanne  hn  des  nod  is.  Ok  bekenne  wie  in  dissem  Itrieve, 
dat  Hermeken  Dorlius  und  Grete  Dorbus  vor  uns  syn  gbewesen  und  bebben 
afeticht  gbedan  aller  ansprake  <lie  sie  badden  und  alles  reebtes  dat  sie 
liadden  an  deme  sehen  bovin  Ok  bekenne  wie  iu  dissem  brieve,  dat 
Hinrik  Hagbeu  und  Uiczo  und  Gheseke  vorbenauteu  bebben  den  selven 
bof  ghesat  in  eyu  pant  vor  uns  nnd  mit  unsem  willen  und  unser  wäl- 
bord  vor  vif  swarte  mark  Job.  von  deme  Dale  und  Hinczen  Middel- 
basen.  Des  tü  bekeutnisse  so  hebbe  wie  dissen  brief  gheven ,  beseghelt 
mit  unsem  ingbesegel  dat  bir  an  gebenget  is  anno  domini  MCCCLXXIX 
in  die  puriticacionis  beate  Marie  virginis  gloriose  ])resen1ibus  bonora- 
bibbus  viris  domino  Friderico  de  (ibummer,  domiuo  lieruardo  de  ühü-  ♦»> 
tiogheu  testibus  ad  premissa. 

Orig.  mit  Siegel  im  Staafai-Avdiiv  zu  Magd«bttrg  s.  R.  Stift  Quedlinburg  A.  X,  2?. 

Gedruckt  bei  Erath  588. 
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192.    Katharina,  Wütice  h'unls  ran  Stoi  k hausen,  iiherweisi  dem  Pfarrei' 
iu  S.  N/ro/aus  in  der  Xfustfidt  UurdI luhnry  1  Vievdanu  jährlich  aus  einem 
Jlüuse  zur  Sttjluuy  einer  Mcmoric  für  sich  und  ihre  Angehöriyen. 

1360.   Mi  13. 

5       Ek  Katherino,  Cordes  wedewe  StoUnuen,  bekenne  openbar  in 
dnBsem  bme  alle  den  dp  eu  seen  edder  boren  lesen,  dat  ek  myt  gba- 

dem  willen  und  vulbort  alle  myner  erven  hebbe  gheven  unde  gheve 
t'ViH'ii  vertlin«:^  werfifbeldes  allejarlekos  au  der  Tegbelerschen  huse  twi- 
ssohea  den  dureii  dem  perner  to  seilte  Nycolaw  es/  in  der  Xyeu  Stat  to 

10  Quedelingborcb  in  dusäer  wi:ie,  dat  de  peruer  unde  äyue  cappellaue 
scbullen  begban  eyne  decbtniase  op  sento  Vites  dacb  mynes  sone  Han- 
ges unde  myn  na  myme  dode  nnde  myner  elderen.  Dtisse  penninghe 
schal  de  perner  ntgheven  ran  dussem.vor  benanten  Terdingbeldea  to 
der  dechtnisse;  unde  ok  so  scbullen  dusse  vor  benante  perner  edder 

i:,  syne  cappellane  scbikken,  dat  allt^  sond:iL,'lu'  in  der  kerken  i,'bedeeht- 
nisse  werde  ghedan  dusser  vor  gbenanten  lüde  Hansen,  Cordes,  Kathe- 
rinen  unde  aller  vruude.  Desse  vorscreveu  stucke  love  ek  Borchai'd 
perner  t»  dnsser  tid  unde  lüle  myne  nakomeliugbe  stede  nnde  ghana 
to  baldene  an  allerleye  inval  Torennmiflee  edder  binder,  und  to  eyner  ■ 

«0  groteren  wissenheyt  nebbe  ek  myn  ingbeseghel  myt  vronwen  Katheii-  | 
nen  ingbesegbel  gbebengliet  an  dnssen  bref.  Dusser  ding  sint  tut^he  i 
Johannes  de  scboleniester,  Hans  (Jherdeken  und  Hans  von  dem  Dale  ■ 
to  dusser  tid  alderlude.  Dyt  is  ghescben  na  gboddes  bort  drittenhun-  '. 
dert  jar  iu  dem  achteateghesten  jare  in  sente  Margbareleu  daghe  der  ' 

»ft  hilghen  joncmnwen. 

OrigiDa],  dessen  zweiU'M  Si<^gel  nicht  mehr  vorluuidtii,  im  SUats-Ardiiv  xa 
Magdeburg  s.  R.  Quedlinburg  C.  V,  a  No.  H. 

Gedrackt  im  Auasuge  bei  Grath  382,  mit  falaoher  Jahreszahl  1318  staU  1380. 


198.    irmyard,  AeUissin  n/n  Quedlinburg,  willigt  ein,  dass  Mette  und 
«0  Sans  Waltmans  einen  von  ihr  zu  Lehen  gehenden  Hof  Jenseits  der  BUter- 
brücke  fiiir  10  schwarze  Mark  an  Johannes  von  dem  Thale  und  Albrecht 
Koke  für  eine  /uUbe  Mark  Jährlich  vergfänden, 
1381,   Jan,  ti. 

Wie  Ermegbard,  von  der  gnade  goddis  ebdiücben  des  werlikeu 
S5  goddedinas  sento  Senracius  np  der  biürch  QaedeL,  bekennen  in  diasem 
openne  breve,  dat  wie  hebben  gheleghen  Metten  Woltmans  und  Hanse 
Woltmans  und  oren  rechten  erven  einen  hof  Over  der  Rydderbrfige  to 

alsodanem  tinze,  alz  uns  goddehus/  dar  ane  het.    Den  selven  hof 
hebben  sie   mit  unsem  willen   gesatli  .lohanui   von   dem  Dale  und 
40  Albrecbte  Coke  und  oren  rechten  erven  vor  tein  swarte  mark,  des  hat 
ghedan  Johannes  vif  mark  und  Albrecht  vil  mark;  und  de  selve 
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Mette  und  Hans  Woltman  scbulleii  alle  jar  von  dem  hove  geven 
eyme  jowelken  eyue  hälfe  mark  also  lange,  wente  sie  de  teyn  mark 
weddir  geven.  Des  to  bekentnisse  so  hebbe  wie  dissen  biof  geven 
bfleegeU  mit  nnsem  ingesegel  anno  domini  MCCCLXXXI  in  die 
Epifanie.  » 

Origioal  mit  Siegel  im  Staato-Aichiv  in  Magdeburg  s.  R.  Qaedlinborg  C, 

V,  .Stadt  Qnedlinbnrfs'  6. 

Gedruckt  bei  Erath  592. 


194.    Auf  Vertmlässung  Goslars  irden  ffalberstacU ,  Quedlinburg  und 
AukersM^en  der  von  Godar,  Braunschweig^  Hildeskeim ,  Embeck,  Harmth 
«er,  Wernigerode  wid  (Merode  äbgesokHoeeenen  MttmoonvenHon  hei. 

1382.  Jwn29. 

LXXXIl  Petri  et  Pauli.    Junge  Holtuickei ,  lugheleve,  Reben 
imde  Uermeo  Vechelde,  disse  vorscreven  dedlngeden  tö  Qoalere  van 
dtt  rades  weghene,  dar  de  stede  de  hir  na  screyen  stanS  nnde  alse  is 
disae  serift  ntwiaet 

De  rad  van  Goslere,  van  Bronawicb,  van  Hildensem,  van  Embeke, 
nn  Hannovere,  van  Werningerode,  van  Osterrode  hebbet  sek  vordraghen 
nnde  sin  up  eyn  gekomen  eyner  wpniipe  <lat  silvpilikf  <(ud  to  hernonde 
und  lik  \6  iiemende  in  dissen  sti'dcn  und  ok  de  se  dar  to  heiioymeth  so 
in  distier  wise,  dat  de  marck  scal  bebolden  in  iowelker  stad  die  ver- 
diDge  nnd  III  quentin  fines  solvers:  dat  scal  eyn  iowelk  rad  in  oier 
Btad  bewaren  mid  6reme  tekemestere,  dat  dat  also  besta  nnd  nicht 
erghere.  Dit  geld  scal  utgan  unser  vruwen  dage  wortemissen  negest 
tokommrdp  unde  dat  vort  to  stände  di  e  jar  van  der  tyd  unser  vruwen  u 
dage  an  t<'»  rokende  unde  denne  vort  tö  hlivende  also  lantje,  diit  disse 
vorbenauteu  stede  dat  eyndrechtliken  by  dön.  Vordmer  scal  iowelk 
8tad  tekeueu  dat  stucke  silvere  mid  örein  teken  unde  acal  dar  by  mid- 
dene  nppe  dat  atneke  slan  eyne  krönen,  icht  raen  dat  stndte  entwey 
h5we,  dat  men  beyde  stncke  dar  by  bekennen  kmine.  Ok  senilen  de  so 
bemere  uppe  dit  sulver  undene  iire  teken  slan  unde  de  tekene  scullen 
8e  hebben  mit  witscop  Äres  rades,  unde  des  silvers  enscal  in  iowelker 
?tad  neraaut  vorsprekcn,  und  dit  enscal  ^ror  neyn  dem  anderen  vor- 
breken.  Dp  van  Goslere  thed  hir  in  de  van  Halberstad,  van  Quedeling- 
borgh,  Vau  Ascliersleve ;  de  van  Embeke  tbed  hir  in  de  van  Gotiuge,  35 
van  Hamelen.  Hir  was  over  van  des  rades  wegen  van  Goslere  Hans 
Groynewald,  Henrik  van  üslere,  Henrik  Severteshnsen,  Amd  van  dem 
Himpieken,  Hans  Unrowe  nnde  Hans  van  Kyssenbrugb,  van  unser 
w^en  de  vor  screven  sin,  van  Hildensem  Hinrik  Sasse  unde  Bernd 


1)  Ergänse  etwa  Torgaddert  weren. 
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de  Bere,  Eymbeke,  Tgle  Hardenberch,  Hinrick  Wedeghen,  [van]  Han- 
növer Olrik  Lnzeken  und  Helmold  ThAreken. 

Aus  dem  Enten  CMenkbadi  äa  Stadt  Brannaehweig  im  Stadt  -  Arddv« 

daselbst  Bl  7;)^ 

5         Fehlerbaft  abgedruckt  bei  Bode,  Dam  ältere  MüDZwesen  der  i>taaten  und 
Smtb  Niedenachaena.  Braiioaehweig  1847,  S.  185. 


195.    (ichharrl ,   (inij  zu  Munsfr/fl,    und  sein  Sohn    Jhf<!<<o  frffrn  ihm 
zwischen  Friflrirfi^  liiachof  von  Mrrsehurg  nnti  jiostuliiieni  Ktzliisrhiif  um 
Magdeburg f  und  rh-n  SfHiUrn  llaihrrstndt ,  Quedlinburg  und  Ascherslehen 
10  abgeschlossenen  Bündnisse  bei.    13b 2,    Juli  ö. 

Wir  Gebhart,  von  gottcs  gnade  greife  und  here  zu  Manszfelt, 
bekennen  und  thun  kundt  an  diszem  nffonem  briefl'e,  als  der  ehrw.  in 
gott  vador  unser  lieber  here,  er  Friedericli  biscliott'  zu  Mersehurg,  vor- 
stelier  iimi  i,n'pisLhcter  ertzbischofl'  do^  Ii.  stieftes  zu  Meideburg,  in  die 

16  einuüge  und  vorbuntnisze,  die  er  mit  den  Steden  und  burgern  zu  Halb. 
Quedl.  und  Aächersz.  getan  bat,  uns  luit  nahmen  des  ergen.  stifi'tes 
Arsten  heren  and  mannen  gezogen  bat,  als  wollen  wir  mit  Baasen 
unserm  söhne  alle  den  dedingen  folgen  die  in  der  einangennd  vorbantniaze 
sint  begriffen  nach  ntwisunge  solcher  brieffe,  die  unse  ergen.  here  and 

.:o  die  stede  jegen  einander  darüber  gegeben  1iab(Mi,  und  wollen  die  nian- 
zahl  der  gewapent  lüde,  der  sich  unser  ergen.  unser  here  vorschrieben 
hat,  als  viel  als  uns  gebort,  halden  nach  sinem  willen,  und  geloben 
alle  andere  stucke  und  itzlich  besunder,  als  sie  in  denselben  brieffeu 
eigentlich  geschrieben  sin,  den  vorgeschrieben  unserm  heren  von  Meide- 

25  bürg  und  den  ergen.  bürgern  und  Steden  an  arge  stete  und  gantz 

festiglich  an  halden.   Des  zu  orkunde  und  merer  Sicherheit  haben  wir 

unser  inges.  an  diszen  brefV  laj^zeii  bongen  na  Christi  gebort  1382  an 

dem  sonabendt  nach  dem  hilgeu  Ulriclis  dage. 

Copte  aua  dem  Anfange  des  Ib.  Jahrhundert  iiu  2>taat8-Arhiv  zu  Magdaburg 
30  in  Cop.  CIY  No.  319. 


196.    Gebhard .   I'd/rr  von  Querfurt,  und  sein  Sohn  Bruno  treten  dem 
zwischen  Frwdrich,  Bischof  von  Mersehurg  und  postulviem  Erzhischof  von 
Magdeburg  t  und  den  Städten  llalhcrstadt ,  Quedlinburg  und  Aschcr^eben 
aibgewhlonenen  Bändnisse  beu   1382,  Juli  5* 

3s  Wir  er  Gebhard,  Edler  von  Quemforde  und  here  daselbes,  beken- 
nen und  ihun  kundt  in  dissem  offenen  briffe,  als  der  ehrw.  in  gott 
vater  unse  lebe  here,  her  Frederich  bisch  off  zu  Merseburg,  Vorsteher 
und  geeischter  zu  ertzbiscboffe  des  heiligen  stifftes  zu  Magdeburg,  in 

die  einigunj^e  und  verbundtnisze,  die  er  mit  den  Steden  und  borgern 
.fi  7.U  Halb.  Quedlinb.  und  Ascberszleben  gethan  bat,  uns  mit  namen  und 
andern  des  ergeu.  stifits  fursten  hereu  und  mannen  gezogen  hett,  als 
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woQen  wir  wak  Brune  onser  söhne  alle  den  teidingen  folgen,  die  in  der 
dnigiiiige  nnd  YorlmntniBze  siat  begrifTeo,  noch  uszwisunge  *  soldier  brieffe, 
die  anse  ergen.  here  und  di  siede  jegen  einander  dar  ober  gegeben 
haben,  und  wollen  die  manzahl  der  gewapender  lüde,  der  sich  unse 
er^cn.  hvrv  verschrieben  hut,  als  vele  als  uns  geboret  ,  halden  nacli  & 
mm  willen,  und  geloben  alle  andere  stucke  und  iclich  besundern.  als 
se  in  denselben  brcfl'en  eigentlich  geschriben  sin,  deme  vorbeschr. 
Doflem  heren  Ton  Ma^eb.  nnd  den  ergeo.  bürgern  nnd  Steden  ene  arg 
stete  nnd  gantz  festiglich  zn  halden.  Des  zn  orkonde  nnd  merer 
Sicherheit  haben  wir  nnse  ingesegel  an  disz  breff  lassen  hengen  na  to 
Christi  gebort  1382  am  sonabend  nach  s.  Ulrichs  tage. 

Copie  an«  dem  Anfiange  des  18.  Jahrh.  im  Staats •ArchiT  sa  Magdeburg  hi 

Cop.  CI\'  No.  2b3. 


197.    Ofio   und  Burr/iufff ,    Funotm  von  Anhalt,  treten  dem  zwischen 
Frirdrich,  Bischof  von  Mer schürt)  und  postuh'rtcm  Erzbischof  von  Magde-  ib 
hurg,  und  den  Städten  HaUierstndt ,  Quedlinburg  und  Aschersleben  abge- 
schlossenen Bündnisse  hei.    1382.    Juli  ö. 

Wei  Otte  nn  Bnrchart,  Ton  goddes  gnaden  forsten  tan  Anhalt« 

grafen  zu  Ascanien  imdt  heren  tau  Berenb.,  bekennen  openbahr  in  diszem 
brefe,  allso  dei  ehrwürdige  in  gott  vader  undt  herr,  her  Friderich  to 
hischop  to  Merseb.,  Vorsteher  nn  geeschet  zu  ertzbischoffe  des  h.  god- 
deshusz  tau  Magdeb. ,  dei  wisen  borgere  undt  stede  Halberst.  Quedl. 
Aschersl.  in  de  eiuigung  und  verbindnisz,  dei  hei  mit  uns  un  mit 
Indern  des  goddeshuesz  fursten  heren  nn  mannen  getogen  het,  allso 
wolle  wei  alle  den  dedingen'  folgen,  damnter  einigong  nn  Terhintnisz  n 
Südt  begreppen ,  na  ntwiesung  all  solcker  breifTe,  dei  unse  ehrgenante 
hene  an  dei  borger  nn'  städte  einander  gegeben  hebben,  nn  wollen 
dei  manthal  der  gewapenen  luden*,  der  seck  unse  ehrgenante  herre  ver- 
schreben  het,  holden  allse  fehle  allse  uns-^  peborth,  un  p^eloben  alle 
andere  sacke  un  articul  un  ein  itzl.  besonder,  allse  sei  in  dem  selben  so 
breiffe  eigentliche  stahn  beschreben,  den  Torgenanien  borgem  un  stä- 
ken Halb.  Qned.  nn  Asehersl.  ahne  argeHst  stftde  nn  gantz  feeti^L  to 
holden.  Des  to  ohrkonde  an  mehrer  Sicherheit  hebbe  wei  nnse  inge- 
segel  an  dissen  breifl  laten  hengen  nach  goddes  bort  1383  an  son- 
tbende  nach  s.  Ulrichs  tage.  ss 

Coi>ie  aas  dem  Anfang  des  18.  Jabrii.  im  Staats-Archiv  zu  Magdeburg  in 
Cop.  CIV,  No.  277. 


1)  nszwisTinge']  was  wisunpe  Cop.  -  2)  dcndedinpen]  doi  den  dingen  Cüf. 
%}  QU  fthU  Cvp.   —   4)  laden]  lieden  Cojp.-  —  ö)  ans]  onser  Vop. 
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198.  lito  rhard,  Graf  von  Ueüistevi ,  vri  ■spricht  dia  Stadt  Qticdlinhurg 
weyrn  der  zwiin:ht'n  ihntn  bis  ddhin  hrstaiidmcn  Strcätgkeäcn  nicht  mehr 

angehen  zu  wollen.    1382.    Oct.  14. 

Wie  Borchard,  von  der  gnade  goddis  greve  to  Reyustein  beken- 
5  nen  opinhar  in  dissoni  brove  alle  den  de  on  seen  hören  edir  lesen,  dat 
wp  mit  gudem  willen  unde  vulbort  unsis  vedderen  gieven  Ulrikes  unde 
mit  rade  unsii  vrundc  unde  manne  dorcli  volgbe  willen,  de  uns  de 
von  Quedliugeborg  deden  to  unsin  noden  an  Blankinborg«  licbben  degir 
unde  alghencnlken  Tortegen  allis  Unwillen  uployfte  nnde  schelinge, 
10  de  we  unde  unse  ernante  veddere  to  den  ernanten  borgem  gemeynli- 
ken  unde  to  der  stad  to  Quedlingeborg  hebben  gehat  wente  an  disse  tid, 
dai  scbal  al  redelos  wesen.  Ok  so  bekenne  we,  dat  we  unde  unse 
ernante  veddere  <;rcve  Ulrik  unde  unse  erven  de  ernanten  borgere  von 
Quedlingeborg  nicht  nier  andedingen  noch  anspreken  willen  noch  hin- 

19  dem  scbullen  an  holte  weyde  watere  unde  an  vischeryge  unde  an  ande- 
ren stAcken,  de  we  in  ansprake  hebben  gehat  vor  dinir  tid.  Dat  we 
allit  redelos  seggen  unde  laten  in  dissem  breve  von  unsir  unde  al 
nnsir  erven  wepn  unde  alle  der  unsirn  unde  en  willen  se  nerghen 
vorenghen  in  alle  dissen  stügken,  so  wü  se  it  von  alder  ^eh^it  hebben, 

20  des  to  orkünde  dat  disse  vorscreven  stücke  stede  gehalden  werden  an 
argelist,  so  hebbe  we  ernante  greve  Borchard  unse  ingesegil  au  dissen 
href  gehengit  laten,  des  we  greve  ülrik  mit  nnsem  ernante  vedderen 
gebruken.  Geven  na  goddis  bort  dritteynhflndert  jar  in  dem  twey 
unde  achtigiatem  jare  des  dinsdages  vor  sente  Gallen  dage  des  hilgen 

8&  Herren. 

Original  mit  Sio£rel  im  Stadt- Vrcliiv  zn  Qnedlinbarg  No.  57. 
Gedruckt  nach  einem  Transuiiipt  bei  Erath  594. 


199»   Die  Städte  HalberHadt  und  Awkerdeben  verbänden  sieh  mit  dem 
Grtfem  Burckard  von  Reinttem  und  ev.  deuen  Vetter  Ulrich  moA  »einer 
.\*\  Brfreinaig  aus  der  Gefangenaekqß  wid  ver^eeken  den  Biwkof  mm  Baiher' 
etadt  und  die  Stadt  QuedlMturff  zwn  Beiträte  zum  Bi/ndnitte  zu  verutt- 

lassen.   1383.   Januar  6, 

Wo  radesmest^rc  radmanne  und  ghemeynheit  der  stede  Halberstad 
und  Aschersleve  bekennen  openbare  in  dissem  breve ,  dat  we  mit  wol- 

.15  bedachtem  mude,  mit  rade  willen  und  vulbord  alle  der  de  dar  mit  uns 
to  hören  uns  gedaa  und  voreynet  hebben  mit  dem  eddelen  heren  greven 
Borebarde  von  Reynsten  sine  levedaghe,  also  dat  we  om  trüweliken 
scflllen  und  willen  mit  alle  unsir  maät  behnlpen  sin  to  al  suien  noden 
jegen  allermalken,  wor  und  wanne  om  des  nod  is,  anc  jegen  nnsen 

40  heren  von  Halberstad  und  sine  besetene  man ,  mit  den  we  alrede  in 
vorbrevinghe  sitten,  und  ok  unse  vründe  de  von  Quedelinghcborch ,  de 
neme  we  ut.   Ok  so  scülle  we  den  vorbcnomden  gieven  Borchard  von 
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Bflynsien  imd  alle  de  nne  mit  allen  trAwen  beacfttton  und  beeebermen 
dielik  den  nneen.  Wanne  ok  sin  veddere  greye  Olrek  von  Reynsten 
Iw  werd  von  der  vengnisseS  so  soal  he  disse  vorgenanten  yoreynünghe 

and  vorbintnisse  truweliken  holden  in  alle  der  wise  alse  greve  Borchard 
vorbenorad  und  scal  de  vorgenanten  voreynün^^he  vorbrevcn  und  loven 
üker  wis.  alse  de  edele  here  greve  Borchard  von  lieynst^n  vore  gedan 
heft  in  äiuoni  sünderliken  breve :  dar  mede  scal  disse  bref  bevestent 
fln  und  nnyorbrokm.  Ok  so  wille  we  nnsen  heren  von  HalbentMt 
noe  man  und  mm  vrAnd  ?on  Qnedelingheborch  den  vorbenomden  gre- 
ven  Borchard  von  Reynsten  und  den  sinen  to  hnlpe  nnd  to  disser 
eyninghe  bringhen  und  willet  dar  to  arbeyden,  alse  we  allerti-üwelikest 
kennen  und  moghcn.  "VVere  <lat  unse  vorbescreven  here  von  Halber- 
stad,  sine  man  und  de  von  C^uedelingeborch  to  disser  eyninghe  nicht 
enwelden  und  den  vorbenomden  heren  greven  Borchard  von  Reynsten 
und  de  aine  Toninrecbten  weiden  nnd  ore  vyand  werden,  dar  seAUe  i» 
we  Qss  in  setten  nnd  in  weren ,  alse  we  allertrawelikest  kAnnen  und 
mogfaen,  dat  de  veyde  und  Unwillen  af  gedan  werde  und  unsen  heren, 
man  und  de  von  Quedelingeborrh  mit  dem  vorbescreven  greven 
Borchard  von  Revnsten  vrüntliken  und  <(utlii<en  mit  evn  andere  berich- 
ten.  Könde  we  des  nicht  don,  so  mochte  malk  don  wat  sinen  eren  »o 
wol  Tl^bede.  Were  ok  dat  dissen  vorbenomden  greven  Borchard  von 
Reynsioi  iemand  angrepe  mit  ro?e  oder  mit  brande  oder  einer  stede 
eyne  oder  alot  bestallede  oder  dar  in  velle  oder  beliggen  weide ,  dat 
8dQle  we  om  nnd  willen  von  Staden  an  to  volghen  und  om  dat  belpen 
keren  und  irweren  mit  al  unsir  macht,  alse  we  dat  allertruwelikest  i5 
können  und  mo^'hen,  in  alle  der  wis  Jilse  uns  dat  sulven  antrede. 
Were  ok  dat  we  one  U>den  und  dat  he  uns  v<dgliede  und  in  disser 
tvyer  stede  eyner  benachtede,  so  scolde  we  vorbenomden  stede  om 
und  den  ainen  besorgben  ore  nottorft,  alse  dat  wontlik  ia,  an  apiee  an 
vodere  und  an  hofslaghe  up  unse  eygbene  koste  ane  aregheliat,  alse  we  so 
allerträwelikest  konden  und  mochten,  mit  diRses  ergenanten  greven 
Rorchardes  rade.  Schege  ok  dat  we  vromen  nemen  an  vehname,  an 
vanghenen,  an  dinghede  oder  welkerleye  wis  de  vrome  queme.  dar 
scolde  men  denne  de  koste  erst  von  irleggen;  wat  dar  denne  enboven 
woe,  dat  aoolde  men  delen  na  mantale  wa^ciider  Ifide,  nnd  we  enscAl-  *5 
len  uns  beyder  ait  mit  den  de  den  schaden  gedan  hedden  nnd  mit 
eren  hAlperen  nicht  sönen  noch  freden,  unsir  eyn  dede  dat  mit  des 
anderen  willen  Were  dat  greve  Borchard  vorbenomd  oder  iemand 
von  siner  weghene  sine  eclitere  rovore  oder  mortbernere  in  unsen  Ste- 
den anquemen ,  de  moghen  sc  velich  und  anc  vare  angripen  und  dar  40 
bi  bliven,  und  dar  willen  we  ome  rechtes  over  lieipen.  Ok  so  enscüiie 
we  den  yorbenomden  greyen  Borchard  noch  alle  de  sme  nodi  he  uns 
Boch  de  unse  nicht  vonmrechtighen,  und  malk  scal  de  sine  to  rechte 
TonnUghen.   We  des  nicht  nemen  weide,  dar  scal  unsir  eyn  dem 
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anderen  truweliken  to  behulpen  sin  in  alle  der  wise  alse  Tonore?eB 

is.  Schegbe  ok  j^nich  twidraclit  twischen  uns  und  den  unsen  und 
dem  vorbenomden  greven  lioiciiard  von  Realisten  und  den  sinen  bin- 
nen disser  voreynuiighe ,  des  <jjod  nirht  enwille,  dar  scolden  de  de 
5  schelehafticli  worden  weren  bin  uclite  dagheu  orer  iowelk  sine  finänd 
iwene  to  keeeii,  de  seolden  se  in  twey  Betten  nnd  gfttiliken  «iteichten 
mit  frAntscop  oder  nüt  reehte  bin  vier  weken.  Konden  ee  des  mcht 
eyn  werden,  so  scolden  so  dat  bringheu  an  den  overman,  den  we  bey- 
der  sit  dar  to  f vndrechtlikeii  flar  to  koren,  de  scolde  se  irsoliedeu  bin 

10  vier  weken  mit  l'riintscop  odir  mit  rechte:  dar  scolde  dat  bi  bliven. 
VVere  ok  dat  unsir  iiR'dtd>orghere  welk  tehn  wrlde  in  sine  stede  dor- 
pere  oder  gebede  des  vürbeuomden  heren  von  Keyusten,  de  mochte  dat 
den  mit  nnsem  willen  ane  nnse  Tordechtniaee;  und  in  welke  stad  oder 
dorp  80  toghen,  so  scolde  de  mbenomde  here  von  Beynsten  nns  und 

1»  den  Unsen  helpen  bin  achte  daghen,  dat  uns  nnd  den  unsen  von  den 
weddirvort^  des  se  uns  plichtich  wrroii.  Werp  ok  dat  des  orgenanten 
heron  lüde  jeiiich  souUlich  were  dt'ii  uns»'n,  dat  scolde  de  de  men  scül- 
dieli  were  vorküiidiglicn  om,  dem  scolde  he  rechtes  helpen  over  de 
sine  bin  achte  dageu.   Schege  des  nicht,  so  mochten  se  ore  recht  söken 

20  mit  fheiBtUkem  oder  mit  wertlikem  wor  se  konden,  dst  scolde  wedder 
on  nicht  sin.  Were  ok  dat  me  wor  wepenere  leggen  scolde  to  eynem 
ridenen  krige,  dar  scolde  he  siner  man  viere  to  senden,  nnd  we  vor» 
benomden  stede,  eyn  iowelk  stad  unsir  medeborgere  twene  ute  dem 
rade  up  e\ne  leclilike  stede.  de  seoldeii  sek  des  voreynen,  ef  se  konden, 

S5  wo  vele  lüde  ilat  me  dar  leggen  scolde.  Konden  se  des  niciit  don,  so 
scolden  se  dar  von  stund  an  eynen  overman  kesen,  und  wat  de  dar 
um  bete  in  den  neisten  achte  dagen ,  dat  scolde  men  also  ntholden. 
Ok  so  enscolde  we  nns  noch  eninllen  mit  nemanne  TorbiLdea  andern- 
wor,  we  ondeden  dat  mit  einem  willen.  Geschege  ok  dat  we  oder  de 

so  ünsen  in  des  vorbescreven  greven  Borchardes  Steden  dorperen  oder 
gebede  wat  kopcn  v/elden  dat  veyle  were  to  unsir  nottorft,  ed  were 
wal  dat  were.  des  onscal  lie  uns  nicht  vorbeden  ut  to  vorende,  sunder 
dat  scolde  sin  gudo  willc  wesen.  Ok  so  euscal  unsir  eyn  des  anderen 
vyand  nicht  werden  up  eyn  unrecht  in  dieser  Torbintnisse.  Alle  dUese 

s»  vorbescreven  stügke  und  artikel  love  we  entrAwen  greven  Borcharde 
von  Beynstein  stede  und  gans  to  haldene  ane  aregelist  und  hebbet  des 
unse  ingesegcle  gehengt  au  dissen  bref,  de  gegheven  is  na  goddes  bort 
dusent  jar  drehundert  jar  und  in  dem  dren  und  achtentigesten  jare  in 
tweirten  dage. 

40  Original  mit  zwei  Siegeln  im  Haupt- Landes •  Archiv  zu  Wolfenbttttel  8.  R. 
Blankenburg. 
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2(K).    Dir  Aldrnniinnrr  der  S.  Nicolaikitchf  in  der  Xrustadf  Qwdlifthurg 
hfh'firwfi,  dass  Bun  Juird  Tinnsc,   Pfarrer  dasrlhi^l ,  yntiinnlcr  Kirche  'J4 
Mark  zw  Stiftung  einr.s  firiijcn  Lichten  und  Metixirien  für  ihn  und  feine 
Ajtoenoandien  üttereignet  habe,    13ö3.   März  8, 

Wey  Hans  van  deme  Dale  und  Hans  Gerdeke,  alderlade  des  god-  s 
deskngw  ante  NyeolanseB  in  der  Nien  Stad  tu  QnedeUngboreh,  bekennen 
oppenbare  m  disseme  jeghenwerdighen  briefe  vor  alle  den  dy  on  hören 
Bejn  eder  lesen,  dat  wye  mit  rade  nnd  mit  fulbort  der  borghemeystere 
nnd  der  ganczen  meynhoit  in  der  vorbenomedfii  Nyen  Stat  tu  Qiiede- 
linborch  eyndrechtlikeii  heliben  vorkofb  von  unseme  goddeshuae  dem  lo 
erbaren  manne,  hern  norcliarilf  Hunsen  unseme  perre,  vor  veyr  und 
twiütich  marg,  dy  Lc  uns  gauc/.  uud  al  betalet  het  und  dy  wye  in 
uees  goddeflänsee  nnt  nnd  froraen  ghewant  hebben,  eyn  ewich  leyclit 
ta  besorghende  nnd  in  haidende,  dat  dar  bernende  sj  dach  nnd  nacht 
in  deme  kore  vor  deme  hilighen  liechamme  nnd  in  dy  ere  nnaers  leven  is 
herren  Jesu  Cristi  und  des  truwen  nothelp'ers  unses  hovetliorrn  sinte 
Nicolauses  in  siner  kerken  in  der  ergheuanten  Nyen  Süid  tu  (^uedeliug- 
burgh,  und  eyne  halve  marg  glieldes  jerliker  gulde  alle  jar  tu  ghevende 
Oüd  tu  begaudo  diijses  vorgenauteu  liern  liorchardea  elderen  und  aller 
ainer  IdfhoTeden  iartit  nnd  deehtmaee  op  den  neheeten  dach  na  einte  lo 
fiBrtkolomeysnB^  daghe  ewychliken  alle  jar  dy  wile  he  leven  nnde  na 
rineme  dode  alle  jar  oppe  den  dach,  also  he  verscheydet  von  disseme 
levende,   tu  begande  disse  vorghenanten  jartit  in  alsodenfer  w|'-is, 
also  hir  na  ghescreven  steyt    Tu  deme  erste  male  schulle  wy  und 
willen  eder  unse  nakomelinghe  gheven  de|m  i»e]*rre  tweyne  >c])illingbe,  a 
twen  cappellaneu  iowelkeme  eyueu  schillin,  dreu  altaristeu  iuwelkeme 

eyncn  grossen,  *  [sjcholren  iowelkeme  ses  nenninghe,  dem  echol- 

meyvtere  mit  den  kumpanen  nnd  mit  den  kinderen  veyr  echilünghe, 
. . .  [djeme  kustere  tweyne  grossen ,  op  dat  dat  he  lade  tu  der  vigi- 
lien  und  tu  der  missen  und  ok  eyn  lot  deme  sulven  kfusterje  vor  dat  so 
dat  he  warde  des  vorghenanten  leyclittes,  dat  et  bernende  sy  alle  weglien 
dach  und  uacbt;  und  ok  schulle  wy  laten  eyn  leycht^  und  eynen  tep- 
pet  breydeu  uudcr  der  viligheu"  und  under  der  seylemissen.  Dat  alle 
diese  vorghenanten  stukke  nnd  artikele  gancz  nnd  nnverbroken  van 
VHS  nnd  van  alle  nnsen  nakomelinghen  stede  und  ewicbliken  gfaehalden  s» 
werden,  so  hebbe  wye  vorghenanten  iüderlnde  mit  rade  und  mit  heyte 
unser  heren  der  burf,diomeystfre  und  der  raeynlieit  der  vorghenanten 
Kyen  Stad  tu  (^uedeliiibiirch  disseii  Itrief  beseghelt  ghegheven  mit  unses 
vorghenanten  goddeshuses  ingheseghele ,  dat  wye  hebben  ghegbenlief 
M  dissen  brief.   Disser  diughu  sint  thughe  dy  erbareu  lüde  Tile  Peders,  40 


l)  So.   —   2)  liücke  im  Fergamcnt.  — >  8)  Lücke,  —  4)  Lüdce:  twen?  . 
8.  IMt.  «0»  14X9.  Ang.M.  —  5)  bonen  jm  er^iuenf  Vfß.  Ifrfe.  mm  H12. 
A^^.  24:  Ok  felnille  wye  Uten  eyn  iecht  benMn.  ■—  6)  80.  —  1)80^1,  ghe- 
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Hinrik  von  Ditforde  bnrgheremeystere,  Cuno  EghardoB,  Cune  Ydelnste- 

des  aldp  hurghoromeystere,  Hans  Richardes,  Hinrik  Trost  nye  burghere- 

meysterc,  Cune  Hillen,  Hönning  Tabokon.  Werner  Warnstedes,  Jan 

Springimlatß^ut,  TTinczc  und  Hans  Papejan,  Clawes  Theczels  und  Peder 

h  Hagheu  und  ander  guder  lüde  vele  mer.   Gbeschen  unde  gbegheven 

na  goddes  ghebort  mttiiihimdert  Jar  in  deme  dridden  md  achtaghestai 

jare  in  deme  Bondaghe  vor  deme  pahnedaghe. 

Original  mit  8i«g«l  im  Staati-ArehiT  zn  MagdAlninr  s.  B.  QaadUibng,  C, 
Y,  a  No.  16.  — •  e 


10  301.  Heitirkh  und  (liiniher,  (h  afen  von  Srhjrarzbunj,  rcfhffnden  sich 
mit  Ihir'hnrd  und  l  h  ii  fi,  (iraffn  von  Jlf'insfein.  und  d^  Stiidtm  HaUi''r- 
stadt,  (cluedlinbutg  und  Aschersh^hm  (}':gt'n  die  (hafm  von  W  ernigerode 

at\f  drei  Jafue,    1383.    Ap  il  19, 

Wir  Henrich  and  Gunther,  graven  von  Swarczhorg,  von  gatee 

lA  gnaden  lierren  csa  Amstet  und  czn  Sundershusen,  bekennen  an  dessnn 
ufTen  brive,  daz  wir  uns  voreynet  und  vorbnndon  baben  niet  den  edelen 
herren  Borgbardc  und  Ulriche,  graven  und  liorren  czu  Reinstein,  und 
met  den  erbern  wisen  luten  den  ratismeisiern  und  ratlutcn  der  stede 
Halberstad  Quedelingeborg  und  Aschersieiben  in  dessir  wise,  daz  wir 

10  on  und  sie  nns  sollen  und  woUen  behnlfen  sin  kegin  die  gi  aven  von 
Wemigerade  met  aller  unsir  maclit.  Czu  dessem  kryge  sallen  wir 
vorgenante  herren  von  Swarczborg  und  wollen  halden  czwenczig  gewo- 
pender  lüte  und  fünf  scbüczen  upp  uns»>  koste  und  die  legen  ozu 
Derneborg  ader  Heymborg',  und  die  vorbenanten  berren  von  Reinstein 
sullen  euch  czu  dem  kryge  halden  czwencig  gewo|»ender  lüte  und  fünf 
schuczen  ufl'  ore  koste,  und  die  vorbenanten  stete  sullen  ouch  met 
eynander  czwenczig  gewopender  Inte  nnd  ftimf  schnczen  nff  ore  koste 
halden  in  den  vorgenanten  steten  zn  Derneburg  ader  czu  Heymborg. 
Desse  wepenere  und  schuczen  vorgenant  sullen  wir  egenante  herren 

so  von  Swarczborg  und  die  vorgesebrebenen  herren  van  Reinsteyn  und  die 
stede  czu  Derneborg  ader  czu  Heymborg  legen  laszen  die  wile  dessir 
krig  werid.  Were  aber  daz  wir  obgenante  herren  von  Swarczborg  dez 
bedorften,  so  mögen  wir  unser  wepener  fämfe  laszeu  holen  und  czu 
uns  nemen  und  in  unseme  dinste  bederfen,  ader  die  andern  fftmczen 
gewopent  und  fumf  schuczen  BuUen  wir  ozu  Derneborg  ader  czu  Heym- 
borg den  kryg  nzlegen  laszen.  Dorczu  sullen  wir  unser  eyn  dem 
andern  getruwelichen  volgen  met  aller  macht,  wanne  dez  nod  ist. 
Were  ouch  daz  uns  von  dcs^es  kryges  wegm  groszer  krig  under  ougen 
stunde  und  daz  wir  dorumbe  mer  luthe  und  wepenere  czu  deme  ryten 


1)  Derenbur^,  zwii^chen  Halberstadi  und  Wrrniijfrode,  iw  Kreis  Halber.<iadL 
—  Heimbu/rgt  noudten  Blafdte«kwrg  vmd  Wernigerode,  im  Herxogihum  Bremm- 
schweig. 
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krige  legen  mAsten,  bo  solden  wir  vorgenanten  herren  von  Swarcsboig 
awene  unser  manne,  und  die  vorgenanton  herren  von  Beynstoyn  dwene 

orre  manne,  und  eyn  ixlich  stad  czwene  orer  borger  uz  dem  rathe 
dor  czu  senden  an  gelegeliche  stede.  Die  czheue  suUen  sich  dez  danne 
voreyueu  uft"  dem  tage,  wo  vel  wepenere  man  pobeu  die  czal  der  vor-  & 

Cnten  wepenere  in  die  vorgenauteu  sloz  legen  äolde,  alz  man  der 
e  bedorffto  cm  dem  krige.  Gesche  euch  daz  wir  fromen  nemen 
ao  Unsen  vigenden  an  Tehename,  an  gefangen,  an  gedinge  ader  welche 
wiz  der  frome  qneme,  den  suUen  wir  teilen  noch  manczal  gewopender 
luthe  die  danne  uff  dem  velde  mite  weren.    Ouch  ensal  unser  eyn  an  lo 
den  andern  sich  met  dvn  herren  von  Wernigerade  und  met  den  die  ou 
behulfeu  sin  czu  desseui  krige  nicht  suneii  noch  Iredcu,  unser  ixlichem 
gesche  erst  von  deu  vigeuden  dez  uns  uod  were,  ader  unser  eyner  tede 
daz  met  dez  andern  gutem  willen.    Were  ouch  daz  desser  krig  berich- 
tet werde,  und  ab  £e  herren  von  Wemigerade  ader  die,  die  on  czu  i& 
dessem  kiyge  gehulfen  hetten,  ane  gr(  ffen  unser  eynen  unser  obgeuan- 
ten  herren  ader  steten  met  rouhe  ader  met  brande  und  uns  beschedi- 
geten,  dorczu  sal  unser  eyner  dem  andern  getruwelichen  behull'en  sie 
met  allen  truwen  und  in  alle  der  wise,  alse  deser  brifl"  uzwiaet.  Ouch 
ensal  unser  uyner  des  andern  vigeude  nicht  huseu  hegen  noch  fordern 
ia  desser  eynunge.  Were  euch  daz  wir  ader  unser  ampüöte  waz  gelo- 
beden  ader  geben  boten,  die  waz  vorbotten  an  unsen  vigenden,  daz  Ion 
wollen  wir  met  eynander  bestan  alse  vaste  den  fromen,  der  uns  do  bave 
kernen  machte.    Desse  e^Tiunge  und  vorlmntnisze,  die  sal  nü  von 
stad  an  anstan  und  bliben  von  st.  Walpurge  tage  der  neyst  kommet  u 
vortober  dry  jar  met  uns  obgeuanten  herren  von  Swarczborg  und  von 
Reinsteyn;  und  desso  selbe  voreyuuuge  und  buntnisse,  die  sal  ouch 
nft  von  stad  an  anstan  und  bliben  uff  den  neisten  cznkumpftigen  st 
Mettios  tag  met  uns  obgenanten  herren  von  Swarczborg  und  met  den 
Torgenanten  steten  Halberstad  Qaedelingeboig  und  Aschersieiben.   Die  so 
selben  eynunge  und  vorbuntnisze  sal  unser  eyn  dem  andern  stete  und 
gancz  halden  met  allen  truwen,  daz  glaben  wir  vorgenante  herren  von 
Swarczborg  den  vorgenanten  herren  von  Keynsteyn  und  Steden  ane 
argelist  czu  halden,  und  haben  dez  czu  orkuude  dessen  briff  met  unsen 
uriiaagen  insegden  den  obgenanten  herren  von  fieinsteyn  und  Steden  ss 
besegelt  darober  gegeben  noch  Cristi  gebort  driczenhundert  jar  dor- 
noch  in  dem  dry  und  achezigeaten  jare  an  dem  snntage  noch  Ostern 
aise  man  singet  Cantate. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  Landes- Haupt -Archiv  zu  Wolfeubattel  s.  B. 
rankenborg. 
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202.     Uli-ich ,  (Jraf  ron  Ucimtein,    tritt  den  zwisehm  seinen)  ]'''tter 
Bitrekard  und  den  Städte»  Jlulberstadt ,  Uuedlinhurg  und  Atekerslcbai 
abgetehloeteneH  Bändnüse  beiK   1383.   Mai  25. 

Von  der  gnade  gottes  we  Olrick  greve  to  Keiuäteiii  bekennen  open- 
5  bar  in  diszem  br«ffe,  alse  muse  vedder  ereve  Borchart  aeek  mit  den 
wisen  orlichen  borgom  and  Steden  Halb.  QnedL  nnd*  Ascberszleben  . 

to  gedan  verbunden  und  vereinet  heflt  aine  leventage,  also  will  we  alle 
den  dedingeii  folgen,  de  in  der  einunge  und  verbuntnisze  sint  begre- 
pen,  ock  unse  lehetaf,'e  na  utwisunop  alsulker  breffe,  de  unse  er<^en. 

10  vedder  und  de  vor^^en.  stucke  jegen  einander  dar  ober  ijelit'ii  hebben, 
und  loben  alle  stucke  und  articul  und  ein  jowelch  besunder,  ulse  He  au 
den  «üben  breffen  eigentUeh  atan  bescbreben,  den  bnrgem  vorgen.  nnd 
ateden  Halb.  Qned.*  nnd  'AsolierBzleben  ane  argelist  stede  JsSä  ganta 
festiglick  to  holdene.   Des  to  orkunde  und  mer  Sicherheit  hebben  we 

IS  unse  ingesegel  an  dieasen  breff  gehenget  laten  na  gottea  bort  in 
8.  Urbaniis  tage. 

Copie  aus  dem  Anfang  dea  18,  J&hrbanderts  im  Staats -Archive  zu  Magde- 
borg  in  Cop.  CIV,  No.  326. 


Die  zu  Srawuehwe^f  oertammelim  Abgeordndm  der  Städte  Got- 
lar,  Ländmrg,  HÜdeaheim,  Hannooer,  Salberttadt,  Qtiedlüdmrg,  Atehers- 
leben  und  Bramtehweig  fassen  BettMässe  äher  die  Jbeendung  einer  Batr 
eehsft  an  den  Kaiter,  &her  den  Landfrieden  und  ErrieMung  eines  Bünd- 
nisses auf  zekn  Jahre.   138i.   F^.  6. 

LXXXIIII  ipso  die  l)eate  Agate  virginis.    De  van  Goslere,  van 
ib  Luneborcb,  van  Hildeuseni,  van  Haunovere  Halberstad  Quedelingborcb 
Ascheraleve  uude  we  worden  eynich^ 

Vor  den  keyser  scal  men  ryden,  eyn  van  Gotinghe,  efb  men  dat 
niid  6rem  rade  vonnach,  dar  to  6re  kappellan.   Willen  se  nicht,  so 
scal  docli  riden  I  van  Brunswik,  I  van  Goslere  unde  I  van  den  Halber- 
80  stadeschen  Steden.    Disse  Halberstadescheu  stede  senilen  malk  {^iioiike 
legheu  to  disser  teringe.  Der  gheück  scal  lecgen  Hildensem  (jiotiuge 


1)  S.  Urk»mh'  1383.  Jan.  C.  -  2)  Qued.  und]  and  von  Cop.  —  Wie 
A.2.  —  4)  'Zu  diesevü  Städtetaye,  uelciten  Bode  {Gesch.  des  Hundes  der  ÜachseH- 
städte,  Forschungen  II  303  ff.)  übergangen  kat,  hatte  UMser  8<Af«Aer  im  den 
letzten  Tfu/en  des  J.  iSBS  Gdb.  I.  Hl^  folgenden  Gedenlua^  aufgestellt :  Wonne 
de  steüf  hir  vorghaddern,  ao  teal  men  spreken  nmnie  den  Lmtfrede,  alse  men  opeu- 
bar  Toniynipt,  dat  de  heren  nnde  de  gxiden  Inde  sere  de  stede  dare  vonnelleii 
unde  vorvolghcii.  Item  eft  men  de  cynin^die  vorbetcren  wille.  Item  umme  dal 
spisent  de  den  lantfrede  breken  unde  de  stede  vorvolgheu.  Ummo  vorbindinge  eyu 
by  der  anderen  t5  blirendc.  Umme  de  nyen  tolne  de  use  hcre  van  Loneborai 
gesät  heft  Umme  de  addereritjghe,  eft  eyn  stad  appelleren  weide  van  dem  lan»l- 
nrede  in  des  keysers  hof  —  Zu  BesMüsaen  Ater  aue  diese  FuMkÜe  gdangte  mau 
dann  freilidi  nicht'  Hänselmann, 
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Symbeke  unde  we  hrevolt,  Helmestidde  half  ügen  de  anderen,  Hanno- 
vere      Goslere  gelick.  Qnelibet  cintas  debet  ponere  ante  InTOoayit 

1*  florenos'. 

Cmnie  koste  scal  man  id  haldeii  un'lc  unuiR'  dat  fventure'*,  eft 
groter  scade  queiiie,  quod  apsit,  wu  id  lualker  .stad  inug»'lik  sy.  Wor-  i» 
den  se  dar  schelhaltich  over,  des  sculleu  didse.stede  de  vau  Luueborch 
sceyden.  Aver  de  HalTerstadeachen  stede  willen  hinder  sek  spreken 
unde  08  dat  antwerde  enbeden  by  dren  dagben.  Sic  Uli  de*  Goslaria 
Hildenaam  et  Hauövere. 

Ok  is  verramet,  disscr^  stede  oyii  iowelk  scal  an  oren  hereii  bringen:  lo 
eft  se  den  Steden  dar  tö  helpen  willen,  dat  de  landfrede  bad  geholden 
werde,  dar  weiden  de  siede  den  heien  gheiue  deste  vorder  denen. 

Ok  scuUea  se  spreken,  eft  der  Uereu  eyii  eder  mer  sik  vorbinden 
wdden  mit  den  steaen,  nnde  «ft  de  andern  nicht  enwelden. 

Ok  vorrameden  se  eynes  Yorbnndes  tft  X  jaren  in  disser  wiis.  i» 
Weret  dat  disae  naecrevenen  siede  yemaut  vorunrechtegede,  utesechi 
malkes  herscop,  so  scolde  eyn  stad  der  anderen  behulplick  sin  erst  iö 
vorbiddende.    Hulpe  dat  nicht,  so  scoldeu  se  alle  vyent  werden  unde 

acolden  malk  der  anderen  volgen  des  jares  '  werve.    Unde  de 

stede  alle  sculleu  beyde*^  e venture  sian,  win  unde  vorlust    Uudu  weme  to 
se  Tolget,  wenne  se  in  des  slot  kmnen,.  de  scal  5n'  spise  y^der  nnde 
Mlaeh  geven  nnde  anders  nicbtes,  unde  malk  scal  den  synen  denne 
Tor  scaden  stan.   Den  vromen  scal  nien  delen  na  uiaiitale,  aiie  veiiame: 
dar  scal  me  de  koste  tövoren  van**  gelden,  dat  ander  delen  also  vore. 

Goslere  X   mit  glavien,  Hildenseni   XX  «^^lavien,   Hehnestidde  »6 
V  glavien,  Brunswik  XXX  glavien,  X  scutien,  Huiberstad  et  alü  XL 
mit  glavien.' 

Au  dem  Fehdebneh  der  Stadt  Braunschwci^;  (I,  62*)  im  Stidt-ArdiiTe 

dMelbst. 

<ic<lruckt  in  den  Chroniken  der  niedorsaclisisclun  StiMtc.     Ürannscliwcig.  s« 
HerauM^eeben  Ton  L.  Uänseliiiann.   Ervter  Band.         Die  Chroniken  der  deut- 
icheii  ^te  Tom  14.  bis  in*8 16.  Jahrbandert.  Bd.  VI,  Leipzig,  Hinel  1868),  8. 87. 


1)  Quilibet  {so)  —  flor<'nos  nachfjt (raffen.  —  2)  Ursphinf/lich :  disscs 
gelick  scolde  me  id  haldcn  uinuie  dat  cvcniure  uuilu  koste:  dissos  —  id  uii<2 
ude  kuHt«  mugettriOtm.  —  3)  de  fehU.  —  4)  disser]  dis.ic  ö)  Ikam 
nir  Siichtrnffutiff  einer  Zahl.  -  0)  Undo  —  beyde  nrniiunjilich :  Uudc  wen 
vo4gen  ao  sculleu  se  etc.  —  7)  Ursprinwlkh :  so  scal  n»en  o*n.  —  8)  van 
fAlt.   -  9)  Zur  Sadte  w/L  dk  tedutt  Btüage  «m  HdnsetMom»  mm  ersten 
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Qoedlinbiuger  Urknndflslnidi 


Der  Büohi^  wm  MObentadt,  dü  Herzoge  Atbreekt  ttnd  Bemkard 
von  LSndmrg^  die  Herzöge  FHedneh  und  Heinrieh  von  Brauntekwe^f, 
die  Grafen  von  Beinitein  und  Wernigerode,  die  Studie  Bramtekweig, 
Hsmnover,  HaXberetadt,  Ctnedlinburg  und  Äeehereleben  «.  «.  faeeen  aef 
5  einem  Tage  zu  Brauned^jmsig  BeeeMUeee  Säter  die  Sicherung  der  vor  den 
Landfrieden  Gdadenen  und  andere  aiuf  den  Landfrieden  beäägliehe  Ihmkte. 

i38i,    F«6r.  14. 

LXXXIIII"  ipso  die  beati  Valentini.  Episcopus  Halberstadensis, 
dux  Albertus  et  Hfiinardus  duces  Luneborgenscs,  dux  Fredericus  et 

10  Henricus  duces  Bruusvicenses,  Bosso  komes  de  Keyusteyn,  conies  Alber- 
tus et  Coaradus  de  Weruiiigerode ,  buigeuses  iu  Bruuswik,  bürgendes 
de  Hannoyere,  de  Halberstad,  de  Qaedelingeborch  et  AschenleTe, 
dominus  Henninghus  de  Walmeden,  dominus  Hilmarus  de  Oberghe 
milites,  Conraduä  de  Asseborch,  JB^erhardne  et  Conmdiia  de  Marnbolte 

15  et  multi  alii,  item  Verdensis  proconsul. 

Disse  bereu  stede  uude  guden  lüde  worden  bire  cyuich:  we  vor 
deu  lautfrede  geladen  werd,  eder  we  de  loyde,  unde  alle  de  mit  ön 
uppe  der  revze  sin,  de  scullen  velich  siu  ut  uude  tö  hus  vor  allermal- 
kem.  We  dat  TorbTeke«  den  eder  de  scolde  men  also  scoldich  holden 

to  unde  ok  yerf olgen  also  de,  de  pelegrime  nnde  koplade  sebindeden  uppe 
der  strate. 

Ok  worden  se  do  oynirh  umme  den  kopman.    Diit  scal  men  holden 
unde  richten  also  de  bref  utwiset,  iilso  lange  went  use  here  van  Lune- 
borch  belerd  uude  anewiist  werde  van  den  bereu  unde  van  dem  laut- 
es vogede  to  Doriugeu  unde      Westfalen,  eft  men  dat  vorbeteren  konde; 
unde  dar  wel  de  sulve  unse  bere  van  stund  na  arbeyden'. 

Ok  worden  se  eynich  lunme  de  ladinge,  dat  men  XX  XXX  myn 
eder  mer  aldus  uten  steden  ladet ,  aldusdanewiis :  willen  de  stede  twene 
ut  6reni  rade  senden  vor  gerichte  unde  appelleren,  eft  men  se  bywisen 
80  weide  des,  dat  se  de  stad  unde  6re  borgorc  ui^bt  vorantwerden  moch- 
ten, dat  is  disser  vorscrevenen  heren  stede  unde  guder  lüde  wille  woP, 
Ok  seden  us  de  van  Hannovere,  6re  antwerde  ne  vulleborden  se 
also  nicbt,  ed  enwere  dat  id  de  Halberstadescben  stede  unde*  de  van 
Hildensem  ok  vulbordeden. 

«5       Item  duise  vorscrevenen  heren  unde  stede  scullen  *  des  aven- 

des  sin  by  na  Helmestidde.  Dux  Luneborch  1'/,"  wapent,  M"  tö  vöte, 
dux  Brunswik  et  nos  T  wapent,  nos  VP  wapent  to  vöte,  efl  we  kunueo, 


1)  Vgl  Braunschweiger  Chroniken  I,  S.90,  A.  4  S.4€T*K  —  2)  'Dftn  Au- 
BCheine  nach  ein  CompromiAf!  •  Die  Herren  uml  (j%tien  Leute  wiesen  den  Ansjintdt 
der  Städte,  sich  vor  dem  Lundgeridite  vertreten  zu  lassen,  nidU  unbedinfjt  zurück, 
aber  sie  vorbehieUen  je  für  den  einzelnen  Fall  die  Entscheidtniy  über  Zida-^sKjkeit 
des  Procundoriums,  und  die  Städte  fügten  hidt  dem  U)der  yorbtludt  der  Appel' 
kUioti  an  das  kaiserliche  Hofyericht."  Hänsehnann.  —  3j  uude  fehlt.  — 
4)   üneersMndHehes  Wort:  htiwf  ohne  Zeilen' einer  Ai^renatnr. 
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gnfm  Lymberlnde.  De  HalbentadeaeheD  beren  imde  stede,  Reynstdn 
Aoebalt,  Wernigerode  iVt*  wabeot,  M  wapent  to  vöte»  we  eynen 

berchvrede.   Use  heren  vaü  Lnneborch  unde  we  senilen  eyn  slot  })iiwen 
unde  holden  na  antale ,  unde  use  *  junchere  scal  fin  den  V  deyl  to 
hulpe  d6n  to  dem  sloto  dat  so  buwen  scullen  unde  to  den  kosti'n.  6 
Au  dem  Fehdebacb  der  Stadt  Braimschweig  (I,         iiu  Stadt •Archi?e 

Gedruckt  in  den  dnOBilwn  der  Stadt  Bramnohweig,  herMugegeben  von 
L  Hinifhnemi  I,  90. 


M.   Mbredd,  Bischof  von  HoXberstadty  verbandet  sich  tamnd  den  lo 
^ädien  Halberstadt,  Quedlinbtirg  vnd  Ascherdeben  auf  Lebenszeit  tnÜ  Bal- 
iiasar,  Landgrafen  zu  Thüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen ,  zum  gegen- 

seitigen  Schutze  ihrer  Lünder  und  Lfute.    13S4.    Mai  23. 

We  Albrecht,  van  gotn  Lrnaden  unde  des  stoles  to  Knme  hissrhnp 
to  Halberstat,  bekennen  openbare  in  dessem  je<Tlien\venligben  brt  ve.  t& 
dlt  we  mit  wolbedacbtem  mode  unde  mit  rade  uusir  leven  gbetruweu 
toberen  manne  nnde  stede  Halbentat  Qnedelingbeboreb  onde  Asscbira- 
lere  dorch  rredes  nftt  unde  ghemakes  willen  unsir  lant  nnde  lüde  uns 
mit  dem  dorcblucbtiden  fursran  nnsem  gnedigfaen  heren,  bern  BaltHa- 
7aT,  lantgreven  to  Doringben  nnde  mnrgij^revon  to  Missen,  vriintliken  so 
to  unsir  beyder  live  op  eynen  gbunczen  grünt  gbepat  unde  gbeeynit 
hebben,  alzo  dat  unsir  eyn  dem  andern  sin  vorstendom  lierscbaft  lant 
nnde  lade  em  to  ghude  truwelken  bcsobutten  unde  beschermen  schal 
l^eliker  wia  sine  neygbenen  yorstendom  berschaft  lant  nnde  Inden,  imde 
unsir  eyn  sebal  dem  andern  truwelken  helpen  unde  raden  ane  allerleyge  ts 
ar^helist  unde  gbeverde,  WQ  dicke  des  nod  is,  tighen  allirmalkeu  ane 
we<ider  de ,  de  hir  na  bescreven  stan ,  de  we  utnemen :  unde  unsir  eyn 
schal  des  andern  vullemacht  hebben  to  dem  recliten  tiglien  allirmalken. 

Aufgenommen  sind  der  Paust  and  der  Stuhl  zu  Rom,  König  Wenzel  und 
dag  Römische  Reich,  Biadnf  0«nNnrd  t.  HUdeshelin,  Herxop  Otto  ▼.  Bnravaehw.,  so 
Herz.  Friedrich.  Bernhard.  Heinrich  Herzog  Magnus  Sohn  v  T^nuinschwcig,  .so- 
lange das  mit  Urnen  abgeschlossene  Bttndnisa  dauert,  die  Fürateu  Otto  und  Bem- 
M  AnluK,  die  Or.  Stoiber^,  Mamfeld,  Wernigerode  und  BeintMn,  die 
Edlra  von  Hadmersli^lten  u.  Egehi. 

Nach  gods  bord  dritteinhundert  jar  in  deme  ver  onde  acbten-  ss 
tighesten  jare  au  dem  sondage  Vocem  jocunditatis. 
Original  mit  Siegel  im  Haupt -Staats -Archiv  za  Dresden. 


1)  unde  nse  etc.:  in  der  11^.  foUji  nur  kurz:  nso  jnnchere  den  V  deyl:  der 
liier  wiedergegebenc  Satz  war  fru/ier  aU  we  eynen  bcrchvredc  etc.  nkdergesdirie- 
bM,  und  letzteres  offenbar  tu  »einer  Erhiuteniiuf  himeugefiigL  Wir  eombimiren 
htidm  dem  beaMduiten  Sinm  gemäss,  Hänseimeum, 
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906.  Bits  Städte  Goslar  t  SÜdesheim,  Bannover j  Eimbeck,  Bramschweig, 
Salberstadt,  Qntedlinburg ,  Asdterslehen  und  die  Bischöfe  von  Hüdeihem 
wtd  Baiberstadt  verpflichten  ncA  die  aus  den  AppellaHcnen  gegen  dv 
BetfMUese  des  Lantfriedens  enUtekenden  Kosten  nach  VerMMts  ffemetn- 
5  tarn  zu  tragen  vnd  aioh  i»  derselben  Weite  im  FtUe  emet  Krieges  zu 

vnterstmzen,   i384.  Mi  10, 

CXXXnn  ^  domluicu  ante  Margarete.   Ghosler  Hüdeusem  Haimo- 
ver  i^Me  unde  Bnmswic,  episcopi  Hüden8aneiifli8  et  flalberrtadenäB, 
Enlbentad  QaedeHngborch  ABchenleve,  VI  jar,  utgliesedit  dat  rike 
10  Hüde  malkes  henoop.* 

Disae  worden  eynich,  eft  men  jenni^j^hc  stad  vor  deme  landfrede 
voninrechte<^'»;'ii  weide  uude  de  stad  dar  tigheu  appellerde,  dar  scolden 
disser  stede  eyn  iowelk  der  anderen  behulplick  sin  mid  den  kösten  iii 
disser  wise:  dar  de  vaii  Ghoslere  V  guldeii  leceeu  uiide  de  van  Hil- 
ls denseni  VUI,  HaimdTttr  Hn,  Eymbeke  HelmesSdde  HI,  dar  acriüleii 
de  HalverBtadesclien  stode  mid  ^nedeUngeborch  node  AadienleTe  XVI 
golden  unde  we  van'  Bmnswik  XVI  golden,  aldna  na  antale  tö  rekende 
wu  ho  de  köste  queme. 

Dit  scal  men  ok  aldus  holden  uuinie  de  were  mid  mantale  wepe- 
nere  na  tale  der  güldenen;  uude  we  der  wepenere  bedarf,  de  scal  6n 
kost  imde  vöder  ^  geven  uude  anders  uichtes ;  unde  weme  se  volgedeUi 
de  soolde  vename  bfirrangene  onde  dingelal  tön  k^eAina  to  bnlpe  hebben. 
Ho?eIndevangen  t5  dem  vromen  na  nie  des  scaden.  Namen  se  ok 
seaden,  den  scoldon  de  etede  likc  stan  na  marktale,  alse  malek 
t6  wepenere  holt.  Wen  id  tu  feyden  kumpt,  so  enscal  sek  nejn  *  zoynon 
eder  \Teden  an  den  anderen;  unde  wanne  unde  wur  se  denne  eyn  ua 
dem  anderen  rideu,  so  steyd  de  vrorae  uude  scade  gelik  ua  maikes 
uutale. 

Am  dem  Fehdeboch  der  Stadt  BmimMliweig  (I,  Gö**)  im  Stadt- Archive 
so  diwelbst. 

Gedruckt  in  den  Chroniken  der  Stadt  Bnuinaohweigi  heranagegebea  v<« 

Hänselmauu  I,  97. 


1)  episcopi  —  horscop  oben  atn  Bande  mit  anderer  Dinte  und  ohne  Fer- 
merk  sur  EinachalUmg  nachgetragen.  —  i/rst  mü  diesem  Bunde,  dem  die  beiden 
Bischöfe ,  wie  aus  diüem  nadkträglichen  Zusatz  hervorzttgehen  sdteint,  erst  später 
beitraten,  gcdielien  die  seit  Eitde  des  J.  1383  betriebenen  Bemühungen  Brtmmr 
schweigs,  innerhtdb  des  Landfriedens  die  Interessen  der  Städte  zu  icdhren,  zn 
einigermassen  befriedigendetn  Ende.  Hätiselmann.  —  2)  van  fddt.  —  3)  kost  unde 
Tuder  :  kost,  vdder  unde  hofslach,  die  Mden  leisten  Worte  dttrdutriehen.  — 
4)  Die  Worte  so  enacal  aek  neyn  fehten. 
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W,  Bviokoß  lS>er  die  zu  Halberäadi  zwisoken  Brand  von  Hone  und 
LMf  R^ten  von  Brauntehweig  einerseits  und  dem  Biechqfe  von  HaXber- 
dait,  den  Stödten  Batberstadl,  Quedlinburg  und  AwherMen  andrereeüe 
wegen  Aufnahme  von  J%äidm  «ior  leideren  in  doa  von  R(dH4e  Wide  xur 
Zeit  beeeuene  SeJüoee  Beeten  ycyßogenen  VeHutndlungen,  s 

mi.   Juli  30. 

CXXXUII"*  sabbato  poat  Pantaleoiiia.  Brand  van  Höne  uude 
Ludolef  Reben  dedingeden  byniien  Halberstad  iii'jie  dos  byscoppes  kem- 
meiiiideii  mid  usem  lieren  van  Halberstad,  niid  dem  nide  van  Halber- 
stad^, niid  dem  rade  van  Queddeliugborch  unde  van  Ascliersleve  lu  ' 
mm  de  schiebt  van  Baboden  Walen  ^  dat  he  Brande  Köpenhowere, 
Hennen  van  Levede'  «nde  twey  knechte,  de  de  Halberstadeadien  uppe 
Bmsm  jageden,  dar  np  ghelaten  hedde^,  ande  dat  6re  vyende  dar  ok 
Tore  upghelaten  waren.  Dar  bodeu  disse  vorbenomeden  Brand  und 
Ludelef  van  Raboden  weghen,  he  scolde  usem  heren  van  Halberstad 
unde  sinen  Steden  dar  umme  dön  wes  he  vun  cre  unde  van  rechtes 
wegen  dar  umme  plichtich  were:  dit  weiden  de  twene  van  des  rades 
wegen  wisseneo.  Se  weiden  ok  mid  eyner  ttad  hebben  up  eyn 
g&meD,  de  se  dar  umme  g^heedieydea  hedden  nadem  Torbontbme*. 
Se  boden  6n  ok,  Rabode  scolde  unde  weide  boyten  mid  dem  live,  hedde  <o 
he  mid  deme  live  gebroken.  Dit  vorsprcken  se  alle:  aver  so  soden, 
se  hedden  der  schiebt  wol  V''  murck  to  senden,  unde  hedden  van  Ra- 
boden wol  geld  gehad,  se  enwolden  aver  neyne  simimeii  eschen.  Se 
bodeu  ön  ok,  de  rad  scoldet  Rabodeu  vordeneu,  eft  öu  yennich  uudenat 
gesehen  were.  Se  enkonden  se  mid  den  rechten  bo  sere  nicht  dringen  n 
eder  so  vele  nicht  beden,  dat  men  se  moydeghen  kondo ;  wenne  dit 
was  de  ende:  se  weiden  de  schiebt  sciiTcn  an  de  stede  de  in  dem 
Vorbunde  sin,  unde  weiden  hire  denne  eyn  antwerde  enbeden.  Ok 
rededen  se  den  vorbenomeden  twen ,  so  onwcMon  Haboden  nicht  tökeren^ 
88  enwelden  id  öme  tvdoirhe  noch  vure  wetten  laten.  so 

Aus  dem  FehdebacLe  der  btadt  Braousdiweig  (I,  66*)  im  Stadt -Archive 
diiellwt 

GediD^  ia  den  Chroniken  der  Stadt  BrauiBchweig,  heraiugegeben  von 
Btandnami  I,  96. 


1)  van  Halb.  fehU.  —  2)  Heil  Pfingsten  dieses  Jahres  sass  liahode  von 
de»  Bailu  wegen  auf  dm  Sdime  Semen,  —  8)  Lenede?  —  4)  dar  up  ghelaten 
bald«  fm.  -  6)  S,  vorige  Ab. 
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206.  Da  Bath  der  Skidi  Godar  bekennt  unter  äbiekr^ 
zweier  den  Landfrieden  helreff'enden  IHnlegien  Künig  Wemeh,  date  er 
die  Städte  Balberetadt,  Qnedtüdmrsi  und  Atekereleben  in  den  Lmdfrieden 

aufgenommen  Me,^   1384,  Dee.  13. 

We  Wentzlau,  von  goddes  tjnad«?ii  römisch  könig,  to  allen  tiden 
merer  des  rickes  unde  konig  to  Böhmen,  Ijekennen  uude  dohn  kunt 
opeDlichen  mit  diszen  breffeu  allen  den  de  ühue  seen  oder  hören  lesen, 
dat  we  doTch  mercklicbe  nothorfft  der  borger  vndt  gemeine  der  stadt 
to  Goszlar,  der  ^vf  underwiset  sint,  mit  wohlbedachtem  mode  unde  an 
den  rade  de  gnade  gedahn  hebben  unde  dohn  öhn  de  mit  krafft  dieszes 
breffes  rechter  wiszen  unde  römischer  königlicher  möchte  *,  dat  se  mit 
sambt  deme  erwurdigon  bischop  to  Hildesheim  von  unser  wegen  einen 
lantrichter  kesen  unde  satten  mögen,  de  up  unseu  undt  des  rickes 
pallasz  to  Qoszlsr  alle  sacke,  de  den  landtflreden  anroren,  richten 
aehalle  nndt  mOge  von  unser  nndt  des  rickes  wegen.  Were  a]>er  sacke 
dat  jemant,  we  de  were,  de  borgomester  mide  stadt  to  Goszler  um 
jenigkley  sacke  beschuMigen  wolle,  de  den  landtfreden  anröre,  dat  den 
2  oder  :i  ut  dem  rade  to  Goslar  sulehe  beseliuldigung  verantworden 
mögen  vor  einem  jewek^hen  landtrichte,  vor  denie  men  se  beschuldigen 
will ;  und  gebodeu  daium  allen  fursteu ,  geistl.  und  weltL,  greven  frien 
densUnden  liddem  knechten  ambthiden  borchgreffen,  gemeinschafft  der 
stftde  merckede  und  dOrper  und  allen  naam  und  des  rickes  nntertä- 
nigen  und  getroen  ernstlichen  nnd  festiglichen,  dat  se  de  ergen.  bür- 
gere und  gemeine  to  Goszlar  an  den  ergen.  nnsen  gnaden  nicht  hin- 
dern noch  erren  schallet  in  jeniger  wis,  sunder  se  dar  bi  von  un^er 
und  des  rickes  wegen  getrnlich  hantheven  und  beschermen.  Wan  we 
dar  wedder  dede,  de  were  in  unse  und  des  rikes  Ungnade  scliwerlich 
Torfidlen  mit  orkonde  deszes  breffes,  besegelt  mit  unser  königL  majest 
inges.,  gegeben  to  Präge  nach  Gristi  gebort  1864  den  neisten  miode- 
weken  nach  s.  Philips  und  s.  Jacob  tage  unser  ricke  des  bömisdien 
in  dem  21.  und  des  romischen  in  dem  8.  jaren. 

We  Wentzlau,  von  gottes  gnaden  romisch  konig,  to  allen  tiden 
merer  des  rickes  und  konig  to  Hehmen,  entbeden  den  hovetluden  und 
allen  andern  de  den  landtfreden  geschworen  hebben  unsen  und  «les 
rikes  leben  gotruen  unse  gnade  und  alles  gudes.  Leibe  «^^etruen ,  we 
geholten  ju  in  den  lunttrede  de  borgere  und  gemeine  der  stadt  to 
Goszlar  unse  nnd  des  rikes  lebe  gebue  und  iSle  ere  bergwerok  und 
hittenwerck  und  eck  alle  de ,  de  se  to  seck  und  mit  seck  in  den  landt- 
freden teen  willen ,  und  gebeden  und  bevelen  ju '  allen  gemeinlich  und 
jowelch  sunderlichen  emstlichen  und  festiglichen  bi  unsen  und  des 


1)  Zer  Aidke  v^.  HeUMAnatn»  im  enten  Bande  der  BramntikiDeig^acheH 
ChnnMen,  Beilage  G:  Die  Anfänge  du  «ddMeAeii  Stddf^bmideSt  «MNMNlMdb 
a.  469,  —  2)  So,  —  3)  juj  SU  Oop. 
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rikes  holden,  dat  gi  de  salben  borger  und  gemeine  der  stadt  to  Gosxlar 
und  alle  9re  ambÜnde  und  arbcitcr ,  de  so  ober  ere  berchwercke  und 

huttenwercke  gesät  un*l  bostalt  hebbon  oder  noch  vorbat  betten  und 
bestellende  werden  in  holten  und  in  felden  und  ock  alle  de,  de  se  to 
Seck  und  mit  seck  in  den  landtfroden  teen  willen ,  von  unser  und  des  » 
rikes  wegen  getrulichcn  und  beß'tiglicben  schütten  bofreden  und  besclier- 
men  sehiillet  mit  dem  landtfrede  vor  aller  gewalt  md  unrechte  jegen 
aQermalken ,  de  ae  an  crem  live  imd  gnde  hindern  oder  echten  Wolde, 
nach  allem  juen  vermögen;  und  we  da  weder  dede,  de  scholde  in 
nnse  und  des  rikes  schwere  ungnade  verfallen  sin  mit  nrkunde  diszos 
brelfes,  besegelt  mit  unsenn  konigl.  majest.  in^cs.,  gegeben  fco  Präge 
Christi  gebort  13H4  des  neisten  middewekons  etc. 

Und  we  de  raht  der  stadt  to  (loszlar  hckcnrien  und  don  witlich 
alle  den  de  disze  brefle  seen  oder  le.sen  boret,  dat  we  de  erbaren  lüde, 
de  rade  gemeinlichen  und  de  borgere  der  stade  Halberst.  Quedelinb.  is 
und  Ascherszl.,  unse  lebe  frunde,  to  uns  und  mit  uns  genommen  haben 
in  den  lantfreden  alle«  rechtes  nnd  gnaden  mit  ans  to  brokende,  de 
desze  vorschreb.  breffe  ntwiset  und  mne  holden,  und  willen  on  des 
alle  tit  bekennich  sin,  wur  nnd  wan  on  des  noht  is  und  se  dat  von 
uns  eschen  laten ,  und  hebben  on  des  to  einer  bewisingc  diszen  breflf  «o 
mit  den  copien  der  königl.  brefte,  de  hir  vor  bcschreben  stan,  gegeben 
besegelt  mit  unser  stadt  heimelick  iuges.  nach  gottes  gebort  1384  in 
8.  Lncien  abend  der  h.  jungfruen. 

Copie  am  dam  Anfang  des  18.  JahriumdortB  im  Stute- Ärdhiv  sa  Ibgdeborg 
in  Oop.a7  No.  280--88£  S5 


309.  Dßr  BM  zu  Bramteiinßmg  wkreibi  a»  de»  vo»  QueHv^^iirff ,  wea- 
M  Gkädrat  Bsrmäerer  12  Bur  Ilämifeher  BmH  jferioküieh  mit 
Be9cMag  hat  hdej/m  lassen.  1385,  Jan,  12, 

We  de  lad  der  stad  to  Bnmswik  bekennen  in  dessem  opene  breve 
m  alle  den  de  on  aeen  ofte  boren  lesen,  sflnderliken  vor  den  erbern  *o 
uysen  laden  dem  rade  to  QaedeHngeborch ,  dat  vor  us  is  gewest  Ghild- 

rat  Permcterer  use  borger  und  helft  bekant  in  uscr  jeginwart  omme 
fle  twelf  par  Vlamescher  hosen,  de  he  mid  gerichte  hinderde  bynnen 
unser  stad,  dat  he  dat  umme  neraaudcs  willeji  dede  noch  gedan  hebbe 
sonder  omme  Hauses  Küozes  willen ,  de  ome  sine  peuniuge  voreutheelfc 
^  he  Euerde  slnon  kneohte  to  borghe  leech,  dar  he  des  solven  Han- 
868  staal  mede  overvoren  leet.  Des  to  bekantnisse  hebbe  we  nnser 
stad  hfliyidik  ingesegel  i^o  rucgehalff  gedruckt  laten  upp  dessen  breff. 
Bahim  anno  domini  millesimo  COC  LXXX*  qointo  feria  quarta  post 
diem  epiphanie  domini.  *o 
Aiu  Cop.  II,  BL  37^  im  ätadt> Archive  zu  Braunachweig. 
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!810.    Bethmann,  Si^fricd  und  Heinrich  von  Hoym  Gebrüder  verpfäiK^en 
<w  JSa$u  Stake  und  Woldclef  Wising,  Bürger  zu  Quedlinburg ,  eine  WdLdr- 
parrcUe  mit  dem  Beende  der  Nutzung  für  11  Mark  Brandenburgisch  auf 
6  Jahre,  und  soll  der  Vertrag ,  wenn  dann  die  Einlösung  nicht  erfclgt, 
wf  weitere  6  Jahr  verlängert  werden,   1385.   Jan,  23, 

Jk  Bethman  Syrert  und  ffinrik  brodere  gebeten  von  Hoym  onde 
unse  erven  bekennen  in  diesem  opcnen  brefe,  dat  we  redelken  und 
rechtliken  hebben  vorsat  vor  elvon  Brandebr.  mark  eyn  blek  boltes, 
gebeten  dat  Czorsikdayl,  gelegen  boveu  Kolevesburg,  mit  allir  mit 
unde  tobehoringhe  den  bescheidenen  luden  Hanse  Staken  uude  Wolde- 
lefe  Wisinghe  borgeren  to  Quedlingebr. ,  oren  eliken  hu^rowen  and 
oren  enren  in  dieser  wise,  alse  lur  na  bMchreven  steid,  dat  disse 
ernanten  borgere  und  ore  erren  scbnllen  dissoB  ernomden  blek  holtes 
gebruken  undo  beneiten  to  vorn  ses  jar  urame,  unde  denne  in  dem 
sesten  jaro  dar  na  so  mocfhe  we  edir  unse  erven  dat  blek  holtes  wedir 
losen  mit  elven  Braiulebr.  marken,  dest  we  de  losiugho  den  ernanten 
borgeren  unde  oren  erven  vorkundigen  und  witlik  dou  eyn  verndel 
jares  vor  paschen  unde  denne  de  bewinghe  den  unde  leisten  uppe  de 
snlven  pasefaen  in  der  stad  to  Qnedlingeburg  mit  alsulkeme  ghelde, 
elven  Brandebr.  marken,  alse  vore  beschreven  ateid.  Were  aver  dat 
de  losinghe  nicht  enschegc  in  dem  sesten  jarc  wennc  de  ses  jar  umme 
quemen,  alse  disse  bref  ntwiset,  so  scliolden  de  vorgenanten  borgere 
vordan  des  blek  holtes  gebruken  und  beneiten  aver  ses  jar  imime, 
also  dat  we  de  losinghe  nicht  schulleu  don,  sunder  in  dem  seäteu  jare. 
De  wile  dat  de  losinghe  nicht  enschnt  in  dem  sesten  jare ,  so  am  de 
forsettinghe  io  Yordan  ses  jar  nmme»  er  denne  dat  we  dyt  vorgenaate 
blek  holtes  wedirlosen  moghen.  Des  sulven  glik  moghen  disse  vorge- 
nanten  borgere  edir  ore  erven  oreghelt  wedir  eischen,  alse  vorbeschreven 
steid,  und  willen  des  ore  rechten  were  weseu,  wur  undo  wanno  one 
des  nod  were  und  se  dat  von  uns  eischeden,  mid  willen  se  dar  wol  by 
behaldeu  und  laten  an  argelist.  Des  to  orkunde  so  hebbe  we  eruaute 
von  Hoym  dissen  ernanten  borgeren  und  oien  erven  dissen  bref  dar  i^ 
gheven  besegOt  mit  nnsen  ingesegelen,  und  ik  ffiniik  von  Hoym  vor- 
genant gebrake  myner  brodere  ingesegele«  Betlunans  und  Syverd  vor- 
genant, an  dissem  brefe  angehengit  na  goddis  bort  dritteynhundirt  jar 
in  dem  vyf  und  achtentigisten  jare  des  neysten  mandagis  na  sente  Yin- 
cencius  daghe  des  heiligen  herron. 

Origiual  mit  zwei  Siegelfraguicnten  im  Stadt -Archiv  za  d^uadlinburg  No.  99. 


211.  BwOard,  Gr^  von  BramM»,  Ulri^         VeUer  «mI  heiier 
Erbe»  eonmüren  in  üe  in  vorder  Vrkmie  angegebene  VergfMunff. 

1386,  Jan,  23. 

Von  der  gnade  goddis  wie  Borchard  greve  to  Eeyusteu,  greve 
Uhrik  sin  veddere  mide  unse  erven  bekennen  in  dissem  openen  mfe 
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alle  den  de  on  secn  edir  hören  lesen,  dat  de  ghestrenghen  knechte 
Bethman  Syvert  unde  Hinrik  brodere  gebeten  von  Hoym  unde  ore  erven 
mit  unsir  fulbort  und  willen  hebben  vorsat  vor  elven  Brandenbr.  mark 
m  blek  holtes,  gebeten  dat  Czorsikdayl,  ghelegeu  boven  Kolevesburg, 
mit  allir  nut  uude  rechte  aide  se  dat  von  uns  to  leyne  hebben,  den  5 
bMcheideiien  luden  Hanse  Staken  unde  Woldelefe  Wysinghe,  borgeren 
to  QnedUngebmrg,  oren  dikon  hnsftowen  und  oien  erven  in  disser 
ijM,  alse  hir  nu  besohreven  steyd,  dat  disse  ernanten  boi-f^^ere  und 
ore  erven  schallen  disses  ernomden  blek  holtos  gebruken  unde  beneiten 
to  voru  ses  jare  nmme,  iiiidc  donue  in  dem  sesten  jare  <lar  na  so  lo 
moghen  disse  ernanten  von  Huym  edir  ore  erven  dat  Idek  holtes  wedir 
lotieu  mit  elven  Brandenbr.  niaikeUf  dest  se  de  losinghe  den  ernanten 
boigflien  und  ofen  onren  Yorkundighen  und  witlik  don  eyn  yerndel 
jaiw  Tor  paschen  unde  denne  de  betalinghe  don  und  leysten  i^pe  de 
nlTen  paschen  in  der  stad  to  Quedlingeburg  mit  al  sulkeme  gheldei»  i$ 
elven  Brandebr.  marken,  alse  vore  beschreven  steyd.  Were  aver  dat 
de  losinghe  nicht  ensehege  in  dem  sesten  jare  wenne  de  ses  jar  umme 
qoemen,  alse  disse  bret  utwiset,  so  schulden  de  vorgenanten  borgere 
vordan  des  blek  holtes  gebruken  und  beneiten  avor  ses  jar  umme,  also 
dtt  de  Torgenante  von  Hoym  de  losinghe  nicht  schullen  don,  sundir  t« 
in  dem  sMten  jare.  De  wile  dat  de  losinghe  nicht  enschut  in  dem 
sesten  jare,  so  steid  de  vorsettinghe  io  vordan  ses  jar  umme,  er  denne 
•lat  men  dyt  vorgenante  blek  holtes  wediilosen  mogho.  Oes  sulven 
j?lik'  mnglien  disse  vorgenante  borgere  edii-  ore  erven  ore  glielt,  elven 
ßraudeiibr.  mark ,  wedireischen  in  dem  sesten  jare  eyn  verndtd  jares  a 
wre  up  to  secgheno,  alse  vore  beschreven  steid,  und  willen  dos  ore 
iwfalen  were  wesen,  wur  und  wanne  one  des  nod  were  und  se  dat 
m  ans  eischeden:  dar  enwille  we  noch  nejmant  von  unsir  weghen 
Be  ane  hinderen  unde  willen  se  dar  wol  by  hehalden  unde  laten  an 
irgehst.  Des  to  orkunde  dat  disse  vorseh re von  stiigke  von  uns  unde  »o 
Unsen  nakomelinghen  stede  und  ghancz  gehaMeii  werden  dissen  ernan- 
ten borgeren  unde  oren  erven,  so  hebbe  we  eruante  Borchard  greve 
to  Beynsten,  sreve  OIrik  sin  veddere  von  unsir  unde  unsir  erven 
wcgbeD  dissen  l>ref  dar  up  gheven  besegUt  mit  unsis  ernanten  vedderen 
grevQi  Borchard  ingesegile,  des  we  mit  ome  an  dissem  brefe  gebru-  so 
Ken,  angehengit  na  goddls  bort  dritteynhundirt  jar  in  dem  vyif  und 
achtenti^ten  jare  des  mandagls  na  sente  Vincencins  dage. 

Orig.  mit  jaiflgd  im  Stadt -AidiiT  sa  (^iMdliDbiurg  No.  115. 
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919.  Die  FBretm  Otto,  Bernhard  und  BmU^  von  AMU  hOunnm,  dats 
ne  für  60  Mark  Brandadmrgüc^  3  Mark  au»  ikrm  jäkriiohen  EinkSttf- 
ien  zu  BaUenHedt  und  ebentomd  zu  Badehom  dem  Rothe  heider  StOdio 
Quedlüdnirg  wiederkä^fiieh  verka^fl  haben,  und  Mlen  zur  SehadMaUunff 
destetben  aue  ihrer  Mannsehtfi  namht^  ffemaehie  Bürgen,  die  sich  bei 
NkMerfilüung  der  von  den  Fßrelen  emgegangenen  VerjgßitMungen  zum 
Eudoffer  ^  Quedlinburg  verbindli^  matten,   1385.   Apr.  IL 

Von  der  guade  godea  we  Otto  Buiut  uud  Koleff  fursten  to  Ane- 
halt, greven  to  Assi&rieD  und  heran  to  Berneboreh,  und  unae  erven 
bekennen  in  disaem  openen  breve  alle  den  de  on  sehn  edder  hören 
lesen,  dat  we  hebben  vorsat  und  vorkofft  vor  sestich  mark  I^ran- 
denboraches  silvers,  de  uns  reyde  wol  betalet  siut,  ses  Brand,  mark 
jarlikes  tinses  ut  unser  ghulde  to  liallenstede  uud  to  Pudeborne  den 
vorsichtigen  wisen  luden  radesmesteren  ratmann  und  borgeren  gemeyne 
beyder  stede  to  Quedelingborch ,  und  wisen  se  van  stund  an  an  de 
vorgenante  gulde  in  dieser  wise,  dat  nnse  bor  to  Ballenetede  alle 
gemeynliken  van  unser  weghen  to  tinse  schulleu  glieven  allejarlikes 
dre  Brand,  mark,  des  sulven  ghelik  nnse  bur  tlro  Padeborue  schuUen 
van  unser  wegene  alle  jar  gheven  ok  dre  Brand,  mark  dissen  vorge- 
nanten radesmesteren  ratmann  und  borgeren  ghemeyne  disser  vorge- 
uanten  stad  up  seute  Georigen  dach  in  der  stad  to  Quedelingborch ; 
diese  benannten  ses  Brand,  mark  schullen  de  burmestere  und  de  bnr 
to  Ballenstede  und  to  Padebome  loven  und  gheven  diesen  emanten 
borgeren  disser  Torgenanten  stad,  alse  cUsse  breff  ut  wisset ,  dar  en- 
schulle  we  noch  nemant  van  unser  wegene  se  nichtes  ane  hinderen  an 
argelist.  Wörde  ok  hir  jenicli  broke  ane,  so  scheide  we  dissen  eriiauteu 
borgeren  de  ^  ses  Brand,  mark  sulven  reken  uud  geven  ut  unser  haut 
ane  weddersprake.  Ok  so  hebbe  we  uns  au  beydeut  siden  bededinget, 
dat  we  de  ses  Bnundenb.  mark  wedder  moghen  afkopen  efto  losen 
welkes  jares  we  willen  mit  sestich  Brand,  manen,  dest  we  one  dat  to 
vom  witlik  den  eyn  vemdel  jares  vor  der  tinaztijd.  Also  silves  moghen 
disse  ernanten  radesmeistere  ratmann  und  borgere  ghemeyne  tho  Quede- 
lingborch ore  ghelt,  sestich  Brand,  mark,  ok  wedder  eschen  welkes 
jares  se  willen:  so  scholde  we  one  ore  gheld,  sestich  Biaud.  mark  und 
de  ses  mark  tinses,  l'ul  uud  al  betaleu  an  allerleyge  hiuder  uud  wedder- 
sprake in  der  stad  to  Quedelingborch.  Dat  schal  men  halden  an 
beydent  syden,  se  mit  der  eischinge  und  we  mit  der  batalinge,  also 
Tore  bescreven  stoyt;  und  tho  merer  wissenheyt  so  hebbe  we  dissen 
emanten  borgeren  disser  vorgenanten  stad  nnse  man  de  hir  na  bescre- 
ven stau  to  borgen  gesät ,  de  mit  uns  und  vor  uns  alle  disse  vorc 
und  na  bescreven  stucke  loven  halden  und  leisten  schullen.  Were  dat 
der  jenich  afeghiuge  er  der  tijd  dat  disse  breflf  worde  geloset  imd 
gequited,  also  hir  vor  bescreven  steyt,  ües  god  nicht  enwille,  ao 
scholde  we  und  de  borgen  dede  noch  levendich  weren  eynen  anderen 
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80  gaden  borgen  in  des  doden  stede  setten  bynnen  verteyn  nachten, 
abe  wt  des  gemanet  worden  und  wn  dick»  dal  des  nod  were.  De  aUve 
bone  scliolde  alle  dusse  vore  und  na  bescrpven  stugke  loven  in  synem 
stindeiliken  breve :  dar  niede  eii  scheide  disse  hroft'  nicht  vorvelschet 
noch  vorbroken  weiden.  Und  ik  er  Hintze  Stameren  ridder,  Hodolft"  0 
Dorre  de  eider,  Hans  Went,  Siferd  von  Hondorp,  Heuningk  van  Fre- 
kstoreD,  Gtaereit  van  Spron,  Ecghard  Stamern  und  Hans  Legate  bor- 
gtt  ond  medloYere  belnmen  in  cusaem  openen  breve,  dat  we  alle  dusse 
Tore  und  na  bescreven  .stncke  <(ei  e  let  hebben  und  gitovet  und  reden 
und  loven  in  truwen  mit  samdir  lumt  vor  unse  erscreven  heren  van  10 
Anehalt  und  mit  one  stede  und  gantz  to  haldene  dissen  ergescrevon 
radigmesteren  ratmaun  und  bürgeren  gemeyne  to  Quedelingborch  au 
argelist  und  hinder.  Wörde  hir  jenich  broke  aue ,  so  scheide  we  und 
wSden  riden  in  de  stad  to  Quedelingboreb  wanne  we  des  innanet  wor- 
den, and  dar  recht  inle^her  inne  leisten  und  halden  nByn»  nacht  van  is 
denne  to  wesende,  we  cn  deden  dat  mit  orem  guden  wülen,  edder  de 
broke  wero  gentzilken  irfullet,  dat  one  genogede.  To  eynem  erkunde 
dat  alle  dusse  vorbescreven  stucke  stede  und  gantz  [,'ehalden  werden 
dissen  ernanten  borgeren  disser  vorgenanten  stad,  so  hebbe  we  erge- 
screven  Otto  Bemt  und  Bodolf  fursten  to  Auebalt  sakwoldigben ,  er  to 
Hiiitie  Stamern,  Bodolf  Dorre,  Hans  Went,  Sifert  van  Hondorp,  Hen- 
ningk  van  Frekeleven,  Ghevert  van  Spron,  Einhard  Stamern  und  Hans 
Legate  borgen  alle  witliken  nnse  ingesegel  an  dissen  breiT  gehengit, 
deJe  gegeven  is  aa  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  viffondachten- 
tigisten  jare  in  sente  Tiburcius  daghc  des  hillighen  heren.  •» 

Copie  im  Copialbuch  der  Stadt  (^aedlinborg  Bl.  äö**. 

Gedruckt  b«i  Voigt  U,  482. 


n&   WeKsa,  r9mM$r  JZ2M^,  hmiäHgt  die  BioOeffieH  de9  St^  und 
der  SM  Quedliiiimrff.   138$,   mr.  t 

Wenalans,  dei  grada  Bomauorom  Semper  angostos  et  Bobemie  to 
nx,  notnm  fteimna  wnore  presendnm  nnivenas  ad  perpetoam  rei  me- 
Bttriam  et,  flt  ex  tmecepto  regie  dignitatis  apice  ad  diversa,  que  men- 

tem  nostram  occupant,  debite  sollicitudo  nos  provocet,  ad  ea  tarnen, 
que  statum  felicera  et  conservacionem  jurium  personarum  ecclesiasti- 
carum  conspiciunt,  tanto  intendimus  uberius,  quanto  ex  hac  ipsarum  35 
intervencione  apud  deum  amplius  mecitum  et  remoneraciouem  consequi 
B08  speramns.  Sane  pro  parte  venerabOie  Ermegerdia,  abbatisse  seca- 
laris  principia,  et  canonicamm  ecdesie  in  Qaeaelingburg  HalbeiBta- 
denaiB  diocesis  devotarum  nobis  dilectarum  oblata  *  majestati  nostre 
stipplex  peticio  continebat,  quatinus  ipsis  et  ectdesie  suo  dlctoque  opido  40 
suo  Qaedelingbnrg  oniversa  et  singula  privilegia  litteras  übertates 
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emomtatefl  gnctas  et  indulta,  que  et  qaas  arecolende  msmorie  divis 
Komanonun  imperatoribus  et  regibus  antecessoribos  nostris  ac  aliis 
principibus   et   personis    super    quibuscunque    possessionibus  bonis 
rebus  juribus  houoribus  et  approbatis  i  onsuetudinibus  optinent,  appro- 
bare  ratiiicare  auctorkare  de  novo  concedere  innovare  et  confirmare  de 
benignitate  solita  graciosius  dignaremoi'.   Nos  itaqae  dictamm  abbatis^e 
ei  Ganonicamm  deTodonis  ao  alia  proMtatis  et  Tirtotam  merifca,  qui- 
bus  celsitadinem  nostrain  et  Bacrum  Romaniim  imperium  studuenmi 
hactinus  attenta  solicitudine  venerari,  clare  mcntis  oculis  intuentes, 
ipsarum  supplicacionibus ,  que  de  fönte  racionis  emanant,  ob  fincere 
dilectionis  affectum,  quem  ad  dictam  occlesiam  Semper  gessimus  ot 
habere  dinoscimur,  favorabiliter  annuentes,  presertim  cum  juste  peten- 
tibus  non  sit  denegaudus  assensus,  prefate  abbatisse  canonicis  et  ecclesie 
ac  eciam  opido  eao  Qaedelingburg  unireraa  et  nngula  privilegia  litteras 
libertates  gradaa  emunitatea'  jua  et  indulta,  que  seu  quas  a  dictis 
antecessoribus  nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  ac  aliis 
principibus  et  personis  quibuscunque  rite  et  racionabüiter  obtinere 
dinoscuntur,  in  omnibus  suis  clausulis  articulis  puuctis  sentenciis  con- 
tiueaciis  et  teuoribus,  prout  de  verbo  ad  verbum  scripta  seu  Scripte 
stuit  ac  si  ipsarum  sea  ipsorum  teueres  specifice  forent  inserti  presen- 
tilras,  eeiam  si  de  kys  jure  vel  eonsuetadine  deberet  et  fieri  meacio 
specialis  necnon  omoia  bSm,  bona  eorum ,  in  quorum  paciiica  possessione 
juste  fuerunt  hactenus  et  que  justo  titulo  possident  aliasque  jurisdic- 
ciones ,  judicia  alta  et  baasa  jura  usus  consuetudines  laudabiles  honores 
et  indulta,  prout  juste  ot  racionabiliter  processerunt  non  per  errorem 
aut  iiiprovide,  sed  maturo  principum  baronum  et  procerum  uostronun 
aooedsnte  eousilio,  approbaTimus  ratifica^innis  aneterisavfnioB  *  inno- 
yaTimus  de  novo  eonceesimus  et  confirmavimus,  approbamus  ratifica- 
mos  auctorisamus  innovamus  de  novo  conoedimus  et  tenore  presencimiL 
exserta  sciencia  et  auctoritate  Komanorum  regia  graciosius  confirmamiw, 
nostris  tamen  circa  premissa  et  imperü  sacri  ac  aliorum  quorumlibet 
juribus  Semper  salvis.    NuUi  ergo  omnino  liomini  liccat  hanc  nostre 
approbacionis  ratificacionis  auctorisacionis  inuovacioniii  nove  concessionis 
et  oonfirmadonia  pagiuam  friugere  aut  ei  aosa  quoTis  temerario  oon- 
traire.  Si  quia  antem  contrarinm  aHquid  attemptare  presuiqioerit»  in* 
di^fiiaeioneiii  noetram  gravissimam  se  noyerit  incaraurum  preseneiiim 
sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  tostimonio  littorarum.   Datum  Verone 
anno  domini  MCCC  octoa<(esimo  sexto.  Kl.  Februar.,  regnorum  nostro- 
rum  anno  Bohemie  vicesinio  tercio,  Komanorum  vero  decimo.  Acta 
sunt  et  fuerunt  hec  anno  iudiccione  meuse  die  hora  loco  ot  puntiticatu 
quibns  supra  presentibiu  honorabÜibuB  disoretui  viiis  domino  Ckiarado 
Timmermaon  reelori  dhinoruin  In  eeelesia  sancti  Wiberti  extra  mnroB 
opidi  Quedelingburg  inibique  regulari  professo ,  Johanne  Wilkens  nota- 
no  opido  jam  dioti,  Heysoni  L&nenborgensi  et  Hinrico  Ootingensl 
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dfrids  conjugatis  opidtniB  aepedioti  opidi  Qaedelingborg  testibas  ad 
pnoiissa  gpwaaiiier  vocatis  simul  et  rogatis. 

CSopie  im  Copialbucli  der  Studt  Qoedliobiiig  BL  8—9. 
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314.    König  Wenzel  ermächtigt  die  Avhtissin  Irmgard  «M  Quedlinhurg  s 
0jrr  ihr  Land,  die  Stadt  Qw.dlinburg  und  dir  mit  dieser  verhiindeten 
Städten  Haiherstadt  und  Aschersleben  zur  Aufrecht nhaUmg  des  Land- 
friedens einen  Landrichter  einzuteken,   1386.    Febr.  1. 

Wir  Wentzlaw,  voq  gotes  gnaden  römischer  knnig,  zu  allen  zeiten 
merer  des  rrichs  und  knnig  tzu  Iklieim ,  l>ekennen  und  tun  kunt  Olfen-  »o 
liehen  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  durch  getrewer  dinste  willen,  die  uns  und  den  reiche  die  erwir- 
dig  Ermegard,  aptesäin  zu  C^uedelimburg,  unsre  und  des  roicbs  lurstin 
end  ]u4>e  andeehtige,  oft  willidichen  ertzeiget  hat,  teglichen  ertseiget 
und  noch  ton  aol  und  mag  in  konftigen  tzeiten ,  und  ouch  durch  nutze 
fride  und  besserunge  ires  stifftes  nnd  irer  lande  denelben  apteesin  and  i» 
irem  stiffte  mit  wolbedarMom  mute  und  gutem  rate  unser  fursten 
edlen  und  getrevven  die  genade  getan  Irabcn  und  tun  ir  die  mit  kraft 
ditz  brieves,  rechter  wissen  und  romischer  kuniclilicher  mochte,  das 
sie  einen  bidermau  in  ireu  landen,  benamen  über  Ire  stad  Quedelim- 
borg,  üre  manne  nnd  Inte  nnd  ondi  die  rote  bnrgere  nnd  gemdne  zn  to 
Halberstat  und  zu  Ascberaleben ,  die  miteinander  eine  ewige  bnntnnsse 
durch  fndea  willen  haben ,  als  ferre  die  reieiien ,  zu  lantrichter  kyeeen 
und  setzen  möge  und  denselben  entsetzen  und  widerruffen  und  einen 
andern  setzen,  als  ofte  und  dicke  ir  das  luglichen  sein  wirdet,  der 
gantze  kraft  und  macht  haben  solle  und  alle  Sachen,  die  gescheen  in 
alleu  iren  egenanten  landen  richten  wolle  und  möge,  von  unseru  und 
des  rdehB  wegen  noch  begrüfonge  nnd  gewonheit  dee  lantfirides,  den 
sie  mit  den  egenanten'  mannen  leuten  reten  und  bürgeren  geeworen 
haben;  und  ab  yemande  ns  denselben  landen  wider  die  egenant  unser 
genade  vor  dheynen  andern  lantrichter  oder  gerichte  geladen  gehei-  ao 
sehen  getriben  bekümmert  oder  vorurteilt  wurde,  das  sol  kein  kraft 
noch  macht  haben  in  dheyne  weis  und  derselben  abtessin  stiffte,  iren 
linden  mannen  Inden  nnd  ouch  den  egenanten  reten  und  burgern  un- 
idiedlichen  eein.  Und  diese  nnsre  genade  sol  weren  bis  an  unser 
widerruffen.  Mil^  urkunt  ditz  brieves,  vorsigelt  mit  unser  kunichlicher 
majestät  insigel,  geben  zu  Perne  noch  Christs  gehurt  drej-tzehenhun- 
dert  jar  und  dornach  in  dem  sechs  und  achtzigisten  jare  an  unserer 
vrowen  abent  lichtmesse,  unserer  reiche  des  Beheimschen  in  dem 
drey  und  tweintzigisten  und  des  romischen  in  dem  zehenden  jaren. 

Ad  mandatnm  domini  regis  «o 
P.  Jawren. 

A.  e.  R.  Barth olomeus  de  Nova  Civitate. 

Nach  dem  Original  gedrackt  bei  Erath  600. 
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tUS.   hrmgard,  ÄäiUum  von  QMÜvämrgt  hetHmnd,  datt  die  EMbiße 
des  Jüan  S,  Jaeobi  m  der  NMaiikircke  in  der  Neuttadi  Qttedlvdntrg . 
küafUg  dem  derzeitigen  Ifarrer  daeelbH  zu  Theü  werden  sdUen, 

1387.   März  3. 

6  Erinegardis ,  dei  ^acia  secularis  ecclesic  Quedelingburgonsis  abba- 
tissa,  dilecto  nobis  in  Christo  .  .  . rectori  ecclesie  sancti  Nicolai  nove 
civitatis  Quedeliiigb.  salutem  et  omne  bonnni.  Ut  altar  ....  JacoM 
flitimi  in  ecdesl  apredicta  imire  poBBiB  et  ordinäre,  qaod  dominus  QiJber- 
stadensis  faciat  dictam  unioiiem  nostro  de  assensu,  ita  videlicet  qnod 

10  quicuuque  fuerit  rector  ecclesie  sancti  Nycolai  quod  iste  per  .... 
fructus  et  redditus  in  sublevamine ,  ut  si  contingerit,  quod  abait,  eve- 
nire  strictissimum  interdict..  .,  non  obstante  quod  dictum  altare  prius 
fuerit  dotatum  in  beneflcium ,  tibi  i'avorabiliter  prescntibuä  indulgemus. 
Datum  anno  domini  MGCGLXXXVII  quarta  feria  post  dominicam  Letare 

16  nostat»  sigillo  sulmppenso. 

Original  mit  Siegellhifpiieiit  im  StSttfai-ATehi?  SU  Uigdobiiig  8.  R.  Stift 

Qffcülinburg  A,  VllI,  9. 

Gedruckt  bei  Erath  603. 


216.    Irmgard,  Aehtissin  von  Qucdh'nhurg ,  hrkrfu/f ,  if/iss  sir  niü  ZuMtm- 
so  mung  der  I^'üpstin  Adelheid  mn  Isenburg,   der  Kiisterin  Elisabeth  von 
Braunschioeig  und  des  ganzen  CapiteU  an  den  Knappen  Hinczen  von 
Thurau)  eine  ewige  schwarze  Mark  jährlicher  Rente  Quedlt'nburger  Wäh- 
rung von  der  Hufe  auf  Marsleber  Felde,  welche  gegen  einen  gleich  hohen 
Zins  die  Gildeeohaftsb rüder  {gütschopes  broder)  in  S.  Aegidien  von 
sfi  ihr  inne  haben,  zur  Stiftung  einer  Jahrzeit  für  genannten  Knappen  nach 
dessen  Tode  verkauft  hat,   1387.   Nov.  19. 

. . .  dretteinhundert  jar  in  deme  seven  unde  acbtigiBten  jare  in 
rinte  Elyzabeth  dage  der  hilgen  vrowen. 

Oleichzeitige  Copio  im  Staats  -  Archiv  m  Magdeburg  in  Cop.  CXC  FoL  24*.  • 
SO        Im  Aiuzage  gedruckt  bei  Erath  603;  vollständig  bei  Kettner  427. 


917.  Hans  und  Svue  von  Sman  G^irttder  ret^niren  ihren  im  WesAen- 
dmf  gelegenen  Hrf  mü  dem  Amte  der  Ai^fHesin  Ermgard  tu  QuedliAurg, 

1388,  Dee.  13. 

Den  erwerdighen  in  godde  frouweu  Ermegbarde,  epdiäclien,  und 
IS  frouwen  Alheyde,  prdTest^e  des  werlikeu  goddediiises  sente  Serndiu 

1)  Der  SM  der  üthmäe  id  4m9k  Moder  abgefresetn. 
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to  QaedeL ,  Haus  und  Hinoze  brMer  gebeten  von  Sman  tuue  trawe 

denst  to  allen  tiden.    Leven  gnedighen  frouwen ,  wir  segghen  gik  üp 

uud  hten  up  linsen  hoff  in  dem  Westendorpe  mit  dem  ammechte  und 

mit  allem  rechte,  und  vortigen  des  hoves  uud  amnieclites  in  dissem 

openne  breve  und  bidden,  wem  her  Johan  von  dem  Dale  uwir  gnade  5 

Udde  to  ligeu,  dat  gi  den  belygen:  das  wil  wy  to  allen  tiden  gerne 

vctdenen.  Des  to  onnnde  hebbe  ek  Hans  Ton  Sman  min  ingesegel 

ID  disaen  breff  gehonghent ,  und  wente  ek  Hincze  von  Sman  nein  ^&n 

ingesegel  enhebbe ,  so  hebbe  ek  gebeden  Hineze  von  Scydunghe  mj-nen 

vorrauuder,  dat  he  syn  ingesegel  vor  mek  hefit  an  dissen  breff  gehen- 

ghea.   Anno  domini  MCCCLXXXVIII  in  die  beate  Lucio  virginis. 

Original  mit  zwei  Sieeela  iui  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg  s.  B.  btüt  üutnl- 
Mmg  i  X,  161. 

Gedruckt  bei  Enfh  005. 


218.  Cord,  Gnf  wm  Wemigemde,  h^emä,  dan  er  wtd  Grvf  JJbreeki  is 
mä  im  Bückqf  ÄBtreekt  vtm  HalberMU,  Gntf  Ulrich  wm  Reiutem 
wund  heider  Landern,  Leuten  und  Städten,  namenÜick  ffalberetadt,  Qued- 
luibnrg  und  AMeherMen  einm  Brieden  Ut  zum  26,  Juni  obffeaehloeten 
Übe,  innerhalb  welcher  Zeit  der  J^Wet  Bernhard  von  Anhalt  und  der 
Edle  Otto  von  Madmeni^ben,  Herr  zu  Egdn ,  die  zwitehen  beiden  Buieien  eo 
obwaltenden  StreHiffkeiten  enteeheiden  sollen.   1389,   Mi  25. 

We  Cord,  van  goddea  gnadon  greve  uude  here  to  Werningherode, 
bekennen  in  dnssem  openen  bme,  dat  eyn  mde  ghededinghet  nnde 
op  giienomen  is  twischen  deme  erwerdigben  unsem  heren  hern  Albrecbte, 


landen  unde  luden,  by  namen  den  stodtn  Halberstad  Qwedeliiigheboi*g 
uude  Asschersleven  unde  alle  den  de  umnie  oren  willen  dou  unde  laten 
willen  uppe  eyue  sijd,  unde  un«  greveu  Corde  und  greveu  Albrechte, 
greveu  uude  heren  to  Wernigerode ,  unde  unsem  lande  unde  luden  unde 
aOe  den  de  nmme  nneer  willen  den  mide  laten  willen  uppe 'andere  sijd.  to 
Düsse  vrede  de  schal  stan  van  gbüR  dusses  breves  wentte  to  sinte 
Johannis  daghe  des  lichten  als  me  under  der  krönen  waket  de  neyst 
tokomende  is  unde  den  dach  al.  Ock  so  is  de  erwerdighe  unse  here 
van  Halberstad  unde  sine  stede  Halberstad  Qwedelingheburgh  unde 
Asschersleven  uppe  eyne  sijd,  unde  we  gi-eve  Cord  unde  greve  Albrecht,  ss 
greven  unde  heren  to  Werningherode,  uppe  ander  sijd  an  beydent 
syden  unser  sehnlde  nnde  antworde  ffbebleven  by  nnsem  bere^  greven 
Bernde  van  Anehalt  nnde  dem  eddelen  Otten  van  Hadmersleve  beren 
to  Egelen,  unsem  swager,  se  unde  os  to  irscheydene  bynnen  dusser 
vorgenanten  tijd  mit  vruntschop  edder  mit  rechte.  Ock  is  ghededin-  40 
gliet,  dat  we  des  vorgenanten  unses  heren  van  Halberstad  unde  siner 
stede  Halberstad  Qwedeliugheburgh  mide  Asschirsleveu  unde  des  vor- 
genanten  greven  Olrickes  vau  Bejnstein  vygende  in  unsen  sloten,  der 


bysscope  to  Halberstad,  nnde 


Olricke  van  Beynstein  mit  oren  ss 
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we  mochtig  qrn,  bynnen  dem  genauten  mde  nieht  hnaeii  noch  hogiuii 

noch  voderen  noch  spisen  enschullen,  wer  heymelick  edder  openbar, 
noch  neyiie  vorderinghe  noch  schuttingbe  den  uude  dat  alles  holden 
ane  argelist :  et  euwere  dat  we  to  uns  vloghe  uppe  gnade ,  dem  mochte 
6  we  gnsMle  don,  elf  uns  des  ghelustede.  VVere  ock  dat  de  genante  unse 
hon  van  Halbentad  edder  ame  stede  edder  de  genante  greve  Ohick 
van  Reynstein  edder  de  oren  ore  vygende  anqwemen  in  unsen  sloten 
edder  ghebeden,  so  moghen  se  edder  de  oren  sek  to  den  snlven  oren 
vygenden  holden  unde  grypen  unde  scholden  van  uns  unde  van  den 

10  Unsen  van  des  benanten  vredes  weghen  umbededinghet  bliven:  et 
enwere  dat  se  vorbodet  edder  ghebeden  weren  van  unser  wegen,  so 
scholden  ae  velieh  m  nt  unde  wedder  to  hfia.  Ock  is  nemelicken 
gededinghet  nnde  ntgiieBproken  dat  we  nnde  de  nneen  mit  unsem  lande 
unde  luden  den  benanten  vrede  de  benanten  tijd  al  utholden  achullen 

15  mit  dem  benanten  unsen  bereu  van  Halbeistad  unde  den  sinen  unde 
sinen  steden  uude  dem  benanten  greven  Olrick  van  Keynsteiu  uude  alle 
den  sinen ,  also  dat  eyn  iowelk  uppe  beydent  syden  eyn  van  dem  ande- 
ren achullt'  velich  syn  lives  uude  ghudes  ane  argelist  uude  den  vrede 
nicht  nj[>segghen  nmme  neyner  sake  willen:  !d  enwere  eß  her  Hans 

so  van  Swichäde  nicht  gescholden  werde  nmme  de  Stapelborg  twiaschen 
hire  unde  nnser  vrouwen  daghe  wortewyging^e  noyst  tokomende  uide 

he  dar  na  wedder  . .  .*  umme  to  veyden  qweme  vorbenanten 

heren  van  Werningherode  d  .  .  ,  .  hulpe  w  .  .  .  d  .  .  se  dusse 

 segghen  uude  anders  umme  heyner  sake  willen.    Uude  We 

S5  Cord,  greve  to  Werningherode,  bekennen,  dat  we  vor  den  benanten 
vrede  loven  nnde  lovet  hebben  mit  nnsen  mannen  Hanse  van  der  Helle, 
ffiniik  van  Jerzsem  nnde  mit  dem  rade  unser  stad  to  Werningherode 
vor  uns  unde  vor  unsen  holen  greven  Albrechte  unde  vor  unse  land 
unde  lüde  unde  vor  alle  de,  de  umme  unset  willen  don  unde  laten 

30  willen  in  sulker  wis.    Were  efl'  vredebrako  scIr'^^Ik'  au  uusem  vorge- 
nanten heren  van  Haiberstad,  sinen  Steden  üaiberstad  Qwedelinghe- 
*  bürg  unde  Asflchirsleven  nnde  an  dem  vorgenanten  greveu  Olricke  van 
Reynstein  edder  den  oren  van  uns  edder  van  den  unsen,  so  sdiolde 
me  uns  eder  de  nnsen  dar  nmme  beschuldiglien  unde  van  stunden  an 

35  daghe  bescheiden;  unde  we  edder  de  boschuldi<,'het  weren ,  scholden 
sek  uppe  dem  sulvon  daglie  nmme  den  vredebrake  richten  na  vrunt- 
schop  edder  na  reclito  eilder  scholden  sek  des  ledigheu.  Scheghe  aver 
des  nicht,  weune  we  deime  van  dem  vorgeuanten  greven  Olricke  van 
Beynstein  edder  van  den  sinen,  den  dusse  vrede  ghelovet  is,  dar 

40  nmme  gfaemanet  worden,  so  scheide  we  nnde  weiden  mit  den  vorge- 
nanten nnsen  mannen  nnde  twen  nte  dem  nde  to  Werningherode,  de 
van  dem  van  RejTistein  edder  van  den  synen  dar  to  geesschet  worden, 
bynnen  veyrteu  nachten  na  der  mauinghe  inryden  in  de  stad  to  Stal- 
berghe  unde  dar  eyn  recht  inlegher  holden  by  unses  sulves  werden 

46  uude  uppe  unses  sulves  kosten ,  unde  we  enschullen  ute  dem  inleghere 
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nidit  komen  ane  gheloTode  des  Torgeuauten  vau  Keynstein  imde  der 

siner,  de  vredebrake  enwere  genczlicken  utgherichtet  na  rechte  edder 

Qa  guaden.    Unde  we  greve  Cord  heri'  to  Wernmgherode ,  Hans  van 

der  Helle ,  Hinrik  van  Jerxsem  unde  we  de  rad  der  stad  to  Werniglie- 

rode  hebtet  ghelovet  imde  loven  duäseu  vorgescreveu  vrede  unde  alle  & 

daaw  TorgescreTeu  artikele  unde  stucke  unde  ejn  ioirelk  bysunderen 

deme  eddelen  greren  Olrieke,  heren  to  Beynstoin,  unde  qfnen  mannoi 

Hinrik  van  dem  Dale  unde  Hanse  van  Evessem  unde  deme  nde  to 

Blangkenborg  stede  un'lc  v:ist  to  liolJene  aue  jenegerleye  argclist,  unde 

hebbeu  des  to  eynem  orkunde  unde  bekantnisse  unse  irii^esegele  wyt-  lo 

Uckeu  an  dussen  breiff  gliehenget  luteu,  gegeven  na  <^^oddes  bord  dret- 

teynhuudert  jar  in  dem  uegen  unde  aciitigeäteu  jure  in  siute  Jacobuä 

di^e  des  hilgen  appostelen. 

Original  auf  Papier  mit  4  aithangfflidea  8i«geln  im  Landes- Hupt-Axdiiv 
n  Wolfeabtttlel  •.  B.  Blankenburg.  i5 


irmgardf  AMum  von  Quedlmiturg,  i&ere^fnd  dem  JUar  &  JMa»- 
«tir  «n  %ler  mtf  der  Burg  einem  Bt^  im  WetteHdorfe.   1399,   Noo,  30, 

Wie  Erniegard,  van  der  gnade  «roddes  eptische  des  wertlikeu 
süfles  to  Quedelingborcb,'  bekeuueu,  dat  we  mit  willen  unde  vulbort 
unsee  eappHtels  hebben  eyndrechlikeu  gbcgeveu  eynen  hof  in  unsem  t« 
Westendorpe,  de  ichteswanne  her  Gherardee  unde  Saflyen  beyde  ^e- 
nomet  Tan  Estrendorp  gewesfc  is»  by  suute  Johannis  kerkkove«  fho 
blyvene  ewerhliken  (lerne  altare  sunte  Johannis  Baptisten  up  unser 
horch  up  dem  sytere,  den  uu  hvv  FK>ryn  to  leyne  hett.  Olr  wenne 
eyu  nyge  frowe  to  eptischen  koren  wert,  so  schal  de  vormunder  des  25 
vorscreveuen  altaris  alle  tyd  eyu  stoveken  wynes  geven  to  bekentnisse, 
dat  de  hof  to  der  epdye  ghebort  heft  Des  to  orknnde  dat  aOe  disse 
Yorscrevene  etucke  stede  unde  ganz  geholden  werden  von  unz  unde 
aUen  unaeii  nakomelingen ,  so  hebbe  wie  dissen  breff  geven  heseghelt  mit 
unssem  unde  unses  capittels  inghesegelen ,  de  beyde  eyndrecTiliken  an  so 
dissen  breff  ghehenj^et  syn,  na  goddis  bort  dretteynhundert  jar  in  deme 
neghen  unde  achtighesteu  jare  in  suute  Andreas  avende  des  hilgheu 
apostelen. 

Nach  dem  Originale  gednickt  bei  Eratfa  606. 


SM.  Siimrta  Mar  gdobi  der  Siadi  Quedlinburg  niekt  teuid  werden  zu  ss 

wollen.   1390.   FOtr.  21. 

Ich  Conrad  Moer  bekenne  und  betughe  inn  dyssem  opeuen  brevo, 
dat  ek  der  erlyken  wyseu  lüde  der  borger  algemeyne  to  Quedelinge- 
borg  edyr  orer  yslykes  besundern  wytiyken  or^n  schadyn  ncrgyn  bewe- 
ijn  wyl  an  xade  adyr  an  dade  nnde  or  vyant  nicht  wesyn  wyl  effte  «o 
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werdyn;  unde  we  Hennaii  und  Bartolt  Federen  gehetyn  ?omme  Hachen 

reden  iiinl  loveii  inn  dessem  bryffe  vor  dusseii  vorj^enanten  Conrad, 
Moer,  Uat  lie  dat,  alse  hir  vor  jjescreven  steyt,  stede  und  gancz  lialdyn 
schal  ane  allirleyge  argelyst,  und  hebben  des  zcu  orkunde  unse  iiige- 
5  segyl  wytlyken  und  met  gudyn  wyllen  an  dessen  bryf  gehengyt  Datum 
anno  domkii  M*  GOC*  Laau*"  pronma  seciuida  feria  post  domiiiicam 
iDToeayit 

Oiigiml  mit  drc!  Si€geb  im  Studt-  ArchiT  ni  Qiiedlinbafg  No.  58. 


"221,    Irmgard,  ,lrbti.ssiji ,  und  das  Capitel  zu  Quedh'nhurf/  inllifirn  rin, 
19  daas  Ulrich,  (h-qf  ro/i  Bn'nstrin ,  für  lOO  Mark  Jlnlberahidti^vh  U  Mark 
Einkünfte  aus  dem  von  ifnwn  zu  Lehm  gehenden  Zi/uiirn  in  )V''sterha//sen 
an  die  Stallt  Quedlinburg  auf  3  Jahr  oder  h'inger,    wenn  die  lunlösung 
bis  dahin  nicht  erfolgt,  wicd^rkäußich  verkauft.    1390.    Juni  4. 

Von  der  gnade  goddes  we  Rim^liart  ebdisschen,  Albcit  proveshime 

16  unde  dat  capittel  gemeyne  des  werliken  Stiftes  to  Quedlingelmrg  beken- 
nen openbar  in  dissem  breve,  dat  de  edele  greve  Olrik  von  Keynsten 
mit  unsem  willen  unde  fulbort  heft  vorsat  unde  vorkofl  vor  huudirt 
lodighe  mark  Halbr.  wichte  unde  were  uegeu  lodige  mark  geldes  jar- 
liker  golde  der  yorgenanten  wichte  unde* were  nt  dem  tegeden  to 

to  Westirhuäen ,  den  he  von  uns  nnde  nneisme  goddishnse  to  lejne  heft, 
den  bescheidenen  luden  unsen  leven  getruwen  radesmesteren  ratmannen 
unde  bürgeren  gemeyne  to  Quedelingeburg  in  disser  wis,  alse  hir  na 
bescreven  steit,  dat  disse  vorgeuante  iierre  edir  syne  ^  erven  schullen 
de  benanten  nagen  lodige  mark  tinses  alle  jar  uppe  des  heiligen 

fs  liehams  dag  gheven  unde  beialen  den  Torgenanten  unaen  borgeren  to 
Quedlingeburg  ane  hinder  unde  vortoch.  Ok  so  achullen  diese  vorge- 
nanten onse  borgere  disser  ernanten  gfilde  to  vom  gebmken  unde 
beneiten  drey  jar  umme:  dar  na  so  mach  disse  ernante  greve  Olrik 
edir  syne  erven  de  negen  mark  tinses  weddir  afekopeii  ette  lusen  welkes 

»ojares  se  willen  mit  hundirt  lodigen  marken,  alse  vorscreven  steit,  dest 
se  den  wedderkop  unde  losiughe  den  ernanten  unsen  borgeren  vorkuu- 
digen  unde  witlik  den  eyn  vemdel  jares  vor  der  tinstid  unde  denne 
uppe  de  selven  tinstid  de  betalinghe  fül  unde  al  don  unde  den  tina, 
de  Sek  denne  gebore,  mede  gheven  in  der  stad  to  Quedlingeburg  ane 

as  liinder.  Also  selves  so  moglien  disse  vorgeuante  unse  borgere  ore 
gelt,  hundirt  lodige  mark,  wetiilir  eisschen  na  dissen  neisten  dren 
jaren  welkes  jares  se  willen:  dat  schal  men  haldeu  an  beident  siden, 
de  vorgenante  greve  Olrik  unde  syne  erven  mit  der  betalinghe  unde 
unse  borgere  mit  der  eisschinge,  alse  vorscreven  ateii  Aldewile  aver 

40  dat  de  vorgenante  tegede  nicht  werde  gelost,  so  bekenne  we  dissen 
vorgenanim  unsen  borgeren  vor  hundirt  lodige  mark  mit  dem  tinse, 


1)  qrnen  Orig.,  syne  Oop, 
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da  nk  dar  np  gebort,  aUejarlikeB  an  dem  tegeden,  so  lange  dat  he 
gdort  werde,  a£e  vor  screven  steit ,  nnde  willen  des  ore  rechten  were 
wegen  nnde  se  dar  wol  hy  hehaldeii  an  argelist.  Des  to  orkunde  dat 
diss«  erscreven  stucke  von  uns  unde  uiison  nakomelinghen  st^de  unde 
ghancz  gehuMen  werden  disscn  ernaiitt'ii  unseu  borgeren  to  Quedlinge-  6 
barg,  so  hebbe  we  ernante  Krnieghart  ebdisscheu,  Alheit  provestynne 
wie  dat  capittel  gemeyne  to  Quedliiigeburg  one  diseen  bref  daor  ap 
gheven  besegilt  mit  nnsen  ingeee^lea,  angehengit  naeh  goddis  bort 
dritteynhundirt  jar  in  dem  negentigisten  jare  dee  neiaten  midwekens 
Aa  des  heiligheu  liobames  dage.  lo 

Original  mit  2  Siegek  im  Stadt- Archiv  m  QnedlfaibQrg  No.  100. 
ö«druekt  DMh  einer  Copie  bei  Erath  606. 


222.    Ernst,  EruühHer  von  Hnlhf/\hiill .  hcstä'ligt  der  Stadf  (lufdlinhitrg 
die  ihr  von  seinen  Vorgängern  ert/iriltrn  Schutz-  und  IHvilegienbrieJe. 

1390.   Sepi.  21.  i& 

Von  der  gnade  goddea  we  Emst  von  Honsteyn ,  gekom  ande  Yor- 
stfnder  des  Stiftes  to  Halberstad,  bekennen  in  dissem  openen  breve 
alle  den  de  one  sehen  boren  edir  lesen,  alse  de  vorsichtigen  wisen  lüde 
ratmanue  unde  de  borgere  geraeyne  der  stad  to  Quedlingeburg  sek 
Torejnet  unde  verbunden  unde  ewichliken  gedan  liebben  to  dem  stifte  *o 
teflalberstad,  dat  den  benanten  borgeren  von  unscn  vorfam  unde  dem 
goddishiiae  to  Halberatad  Yoiaegilt  nnde  vorbreyet  is,  nach  der  breve 
atwisinghe  also  wille  we  de  vorgenanten  borgere  f^fTiieyne  to  Qued- 
liugeburg  vordedinghen  to  oren  rechten,  wfir  se  des  bedorfen  unde  one 
des  nod  is,  unde  one  behulpen  sin  na  al  unser  macht  unde  möge- 
lieheyt,  und  willen  se  laten  unde  wol  Iteliaklen  by  al  orir  alden  won- 
bevt  viyheit  unde  rechte,  alse  se  dat  von  aldere  wente  her  to  gebat 
hebben;  imde  de  Torgenanten  brere  mide  oh  andere  breve,  de  &8en 
benanten  borgeren  to  Qnedlmgebarg  gegheven  sin  von  unaen  vorfiun, 
de  Wille  we  on(>  stede  ghancz  unde  nngewandelt  halden  in  allen  oren  so 
articeln  unde  piincten :  dat  love  we  vorgenante  Ernst  one  in  ti*uwen  in 
dissem  breve  an  allerleie  argelist  Des  to  orkunde  so  hebl)e  we  one 
dissen  bref  dar  up  gheven  besegilt  mit  unszme  in^^esegele  angehengit 
nach  goddis  bort  dritteynhuudirt  jar  in  dem  uegeutigiateu  jare  des 
nidwekens  aa  sente  Maäieaa  dage  dea  heüigen  apoatden  nnd  ewange- 
Infcen. 

(h^ginal  mit  Siegel  In  Hanpt-Stiati  •  Arehiv  m  Dreedon  Mo.  4788. 
Gedrückt  nach  einer  Abwhrift  bei  Erath  e09. 
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Mbrecht  von  StuUerhemt  verpßiddä  aich  der  Stadt  QßudliKburff 
Femd  mißht  zu  werden.   1390,   OeL  28. 

Ik  Albrecht  vaii  Stotirnheym  bekenueu  ui  duäsem  opeu  breve,  dat 
ek  der  erbaren  wisen  lüde  ratmann  und  der  borgere  gemeyne  to  Qaedd. 
vient  nicht  werden  enwU  neeh  oren  sdiaden  nergen  beweten  wil  tn 
rade  nodl  an  dade,  und  hebbe  des  to  orkundc  myn  ingesegel  ^^eh enget 
an  dussen  breff,  dede  gegeveu  is  nach  goddes  bort  dritteynhuudert  jar 
in  dorn  lui^^eiitirristLMi  jure  des  ¥ridage8  an  sunte  Symonis  and  Jade 
dagbe  der  liilligcn  a}iostelln. 

Copie  im  Cupiaibuch  der  Stadt  Qaedliuburg  Bl.  17ü^. 

CMraekt  bei  Voigt  II,  487. 


Die  Städte  Brasmechweig,  MüdeOeim,  Güttingen,  Belmdedt, 
Hälberitadtf  QuedlvAurg  wtd  ÄBeherMen  tm^Snden  eißh  tm  Miehaetü 
ab  attf  drei  Jahre  gegen  etuHtige  BeeüäräehHgungen  bei  Auifßhnmg  det 

Landfrieden».^    1393.    Septbr.  27. 

Wo  de  rede  dusser  nabenomeden  stede,  bi  naraen  Bruneswic 
Hildensem  Gottinge  Helmstede  Halberstadt  Quedelingburg  unde  Aschers- 
leve  bekennen  openbare  in  dusseme  breve«  dat  we  mid  gudeme  willen 
unde  mid  Torbedachtem  mode  deme  billigen  rike  to  eren,  dusser  stede 
gemeynen  mid  allen  to  gndc  uns  voreynet  unde  verbunden  bebben, 
alse  hir  na  jjescreven  eteyt.  Also  weret  dat  dufser  vorbeuomeden 
stede  yenicb  (HMor  de  ore,  orer  were  luttek  edder  vele,  van  landfredes 
wetifene  geuiiinet  eddt  r  geladen  worden  van  deme  landvogede  edder 
van  den  de  in  deme  luudt'rede  sint  unde  dat  de  yenne ,  de  aldus  gema- 
ttet edder  geladen  worden,  eyner  stad  edder  mer  stede,  de  in  dusser 
eyninge  sint,  to  wettende  deden  unde  dat  me  der  mechticb  were  to 
eren  unde  to  rechte  to  antworde  unde  to  donde:  so  scholde  de  stad 
edder  stede ,  den  dat  aldus  witlik  gedan  were ,  to  deme  landvogede 
unde  to  deme  kleinere  truweliken  vor  se  bidden  unde  recht  vor  se  boden; 
unde  vorslogen  se  dat  denne  unde  weiden  nicht  recht  van  one  nemen 
unde  worden  se  dar  enboveu  verlaudfredet  verwiset  edder  vermirech- 
tiget,  so  scholde  we  unde  wolden  de  yenne  de  also  unrechtiget  wor- 
den, unverlandfredet  holden  unde  ok  de  in  welker  eyner  dusser  stede 
se  quemen  husen  hegen  unde  vorderlik  sin  unde  se  verbidden,  wure 
we  dat  vermochten.  Ok  schulle  Ave  vorbenomeden  stede  unser  eyn 
der  anderen  alle  ding  de  sek  in  den  landfrede  roren  truw^eliken  aue 
argelist  to  gude  holden,  wure  we  dat  mit  eren  dou  mögen,  unde  dusse 


lyVgl.  dasri  die  Urk.  vom  29.  Sept.  1S9S  ttber  das  Büttdnum  der  Städte  Ilildes- 
heim,  Braunschtceiff ,  Göttingen  vmd  Hehiuieätf  abgedruckt  bei  Schmidt,  Urkun- 

detibuch  der  StntH  flnfllnfjcn  I ,  No.  .7.Ti*;  ferner:  Bode,  Gesch.  den  Bumhs  der 
Sachsenstädte  Ouf  zum  Emlc  den  Mütcluiters  in  den  ForsduiMget*  sur  JJetUsdien 
aeadHehlte  II,  m. 
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Tsriwid  nndp  eyninge  schal  austan  an  to  smite  MicheUs  daee  negest 
takmDenda  imde  waren  ande  bli?eii  dre  jar.  Des  to  orkaaa  dal  van 

ODS  vorhenomedeii  stoden  dit  stede  unde  unverbroken  holden  werde, 

so  hebbe  we  unsr  lionielike  ingesegel  an  dussen  breflf  gehenget  laten 
nach  gcxMes  bord  tlritteinhundert  jar  in  deine  dro  unde  negentigesten  & 
jare  in  deme  dage  «ler  billigen  beren  Cosme  et  Duniiani. 

Abschril't  einer  iiu  iStadt- Archiv  zu  Helmstedt  betiadlicbun  gleicii/.eitigeu 
Apie  jm  Stedt«Äichiv  sii  Braonsohweig. 


225.    Das  Domkapürl  zu  IlaUx  r-stadt  mpßichtct  sich  gegen  den  Bwchqf 
Emst  u.  a.  die  Stadt  Qw-dtiidnirg  wegen  l.jO  li'dhig.  Marky  wofür  von 
Gertid  V.  Hiji/ni  der  7,ehnten  zu  Orden  und  von  lluns  Se/irncke  das  (iul  lo 
w  Itodersdörf  verpßindel  worden,  zu  tirfrirdigen.    1396.    Si&piltr.  28. 

We  Albrecbt  domprovest,  Albrecht  deken  unde  dat  capittel  ge- 

meyne  to  dem  dorne  to  Halberstad  bekenne  openbar  mit  dcssem  hreve, 

'lat  Je  erwerdige  in  gode  vader  und  here  her  Kriist,  bisscliopp  to  Ifal- 

berjtud,  unse  gnedige  liere,  unsen  und  unses  capittels  willen  geniaket 

hei  uQime  drehundert  lodige  mark,  de  he  uns  vorscreven  hadde  iu 

OncherBleve,  unde  nmme  anderhalfPhmidert  lodige  mark,  dar  vorher 

Qevert  van  Hoym  synen  tegheden  to  Orden  unde  Hans  Sebenoke  sin 

gut  to  Rodestorp '  dem  rade  und  burgheren  to  Quedelingborch  dorch 

onses  genanten  beren  und  unser  l)ede  willen  vorpeiidet  bebben ,  »uid  so 

unime  tu  und  sesticb  lodige  mark,  de  we  unsem  giiaiitcn  lieicii  i^ele- 

geo  badden  to  dem  kope  des  huses  der  Stapelenborck ,  und  AcimUeu 

nnd  willen  unsen  genanten  boren  tegben  hem  Geverdo  Tan  Hoym  eryen 

der  vorpendfnge  des  tegeden  to  Orden  gencsliken  benemen  unde  togbe- 

den  van  don  Tan  Qaodelbgbor^  enSedigen  unde  Hanse  Schenken  <6 

unde  synen  erven  der  voi-pendingo  fäüM  gudes  to  Kodestorp  benemeu 

üii'l  (lat  gud  van  den  van  Quedelingborch  ok  ciitledegen ,  unde  schuUen 

unde  willen  unsen  vorbciiimidi'n  lieren  tegluMi  disse  vorgnanten  van 

Hojm  uüde  Schenken  dinsaa  scliadelos  holden  und  benemen  mit  orkunde 

disMS  bfSTes,  dem  we  om  dar  OTor  gegeven  hebben  besegilt  mit  nnses  so 

«mittels  anhangenden  ingesegel,  de  geven  is  nach  Crists!  gobord  in 

Qssem  capittelsbuse  dritteinhundert  jar  in  dcme  sesten  nnde  negen- 

ligen  jare  in  sunt  Michaelis  avende  des  hilgen  crsengels. 

Oopie  ini  Halberstädtischon  Ooidalbuche  de  1270—  1438  (Vll,  C,  17)  im  Lan- 
Haupt -Archiv  zu  Wolfenbüttel  S.  172.  36 


1)  Rudergdorf  a.  d.  Bode,  Kreis  Osctierslebm. 
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896.  XJhrißhtGrüfwmBeMemyCOMe^ 

ZM  Qßtedlväntrg  durch  Siachof  End  und  doi  Domcapäd  wm  HMeniadt 
am  die  Bibrgtncluiß  von  Quedlvdmrg  fBr  240  Mark  HaiberäädHiek  auf 
3  Jahr  oder  länger,  wenn  bü  dahm  die  EtnUltwug  meht  erfdgL 
6  1396.   Ott  6, 

Von  godia  gnaden  we  Olrik  grevc  to  Ueynstoyii  mulc  unse  erven 
bekenueii  opeubar  in  dessem  breve  alle  den  de  oeu  seyu  odder  boreu 
iMen,  dat  de  erwerdigbe  uose  here  Ernst  Usachop,  Albertos  deken 
onde  dat  capitfeel  ghemeyne  to  Halbirstad  mit  imsem  willen  unde  M- 

10  bord  bebbet  vorsat  vor  twehnndert  unde  vcrtich  lodcgho  mark  Hai- 
birstiuli'ssclier  wichte  unde  were  de  voyghedye  to  Qwodelingborch  myd 
aller  nut  unde  tobehoringe,  do  wo  vorleghen  he])l)et  Hanse  Schenken 
unde  Lodewigfi  synoni  ])royder  to  des  vorglionanten  goddeshua  liand, 
unde  de  ernanten  Hans  uude  Lodowicb  sin  broyder  hebbet  der  vorge- 

15  nanten  yoygbedye  yor  uns  ¥orlaten  den  Torsycbtighen  wlaen  Inden 
radismestern  radmaimen  nnde  borghem  alghemeyne  beyder  stede  to 
Qnedelingborch  yn  desser  wyse,  dat  de  vorghenanten  borghere  desser 
erghenanten  voegbedye  ghebruken  unde  beneyten  schullen  »lisse  neystcn 
tokomeden  dre  jar.    Na  den  dien  jaren  so  moghen  de  eyrgheuant«n 

jfo  unse  here  von  Halbirstad  unde  syu  capittel  de  vorghenante  voegbedye 
vou  den  vorghenanten  borghem  weddir  losen  welkes  jares  sc  willen, 
eft  se  oen  de  loeinge  Torknndigben  unde  witlik  doyn  up  de  ostern; 
nnde  dar  na  so  schullen  se  oen  uppc  d^  neghesten  tokomenden  sente 
Gallen  dach  betalen  twehundert  unde  vertich  lodeghe  mark  yn  der  stat 

ts  to  Qwodelingborch.  unde  des  selveii  glioliken  so  moghen  desse  vorghenan- 
ten borghor  oere  gheld,  twehundert  uiido  vertich  lodeghe  mark,  wed- 
derheyscheu  na  dessen  dren  jaren  welkes  jares  se  willen.  De  wyle  Over 
des  nicht  enschud,  so  schullen  desse  vorghenanten  borgber  der  vorghe- 
nanten Toeghedye  bmken  nnde  neyten  myd  aller  nud  nnde  tobehoiinffhe, 

80  alse  vor  screven  eteyt,  also  langhe  wente  unse  rorgbenante  bere  odder 
syn  capittel  oen  or  vorghenante  gheld  woddirgheve;  unde  we  vorgenante 
Olrik  greve  undo  uiiso  orvon  willen  der  vorghenanten  borghor  der  ghe- 
nanten  voegbedye  ore  rechten  were  syn  tyglien  aldirmulken,  he  ay 
gbeystlik  odder  werlik,  wor  unde  wan  oen  des  not  is  unde  se  dat  von 

86  nns  besaeben.  Alle  im%  Torsereven  atncke  nnude  arlakel  love  wie  er- 
gbenante  Olrik  greve  vor  uns  nnde  nnee  erren  diasen  vorgbenaaten 
borgbem  stede  unde  gans  4»  beiden  ane  arghe  list  Des  to  orknnde 
unde  >VA-ssenheyd  so  hebbc  we  oen  dissen  bref  dar  up  ghegheven  bese- 
ghelt  myd  unseni  anghehengeden  ynghoseghel  na  goddes  bord  dr}i:teyn- 

40  hundirt  jar  in  deme  sos  unde  uegheutighesten  jare  des  vridaghes  na 
sente  Remigius  daghe. 

Original  mit  Siegel  im  Staats -Archiv  so  Hagdeborg  s.  R.  Qaedliiibttrg 

C  V,  Stadt  Quedliüburg  9. 

Gedruckt  bei  Enith  617. 
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987.  Der  Bath  heider  SUOie  Quedivimrg  verepriohi  dem  Biscktf  EmH 
mi  dem  Domeapäei  zu  Ealberetadt  bei  der  Wiederevdöew^  der  Vogiei 
Sum  die  darüber  vom  Grafen  Ulrißh  wm  ReinHetM  autgeeteUte  Urkunde 

auezuliefem.    1396,   Oet,  6. 

Wy  radesmeyster  radman  unde  borgher  aller  j:^ht'meyno  beyder  5 
stede  to  Qwedeliiigborch  bekennen  yn  desseni  open  brcve  vor  alle  den 
de  oen  seyn  edder  hören  lesen,  wau  de  erwerdighe  in  godde  vadir 
nde  here  her  Emst,  bisscbop  to  Hallarstad,  edler  syn  capittel  de 
roeghedye  to  Qwedeliiigborch  weddir  ?on  uns  loset,  so  schal  dies  edde- 
ko  greven  Olnkes  von  Regltensteyn  bref  von  uns  ledich  onde  los  syn  10 
wde  willen  unde  willen  *  den  dem  erj^henanten  unsem  heren  von  Hai- 
bir^adt  edder  syme  cai>itt<'l  weililcr  antwerden.  Alle  desse  vorgl^e- 
uanteu  :^tucke  unde  eyn  iowclke  hysundeiii  love  we  rrghenanten  rades- 
meyster radman  unde  borgher  alle  gbemeyue  beyder  stede  to  Qwede- 
ÜBgborch  dem  vorgbenantea  aoflem  heren  hem  Ernste,  bksehop  to  1» 
Halbirstad,  nnde  syme  capittel  stede  unde  Yast  gancs  mivorbroken  to 
bolden  myt  kraft  deaaes  bii?ea.  Des  to  eyner  grotern  bekantniaae 
hebbe  wy  erghenanten  radesmeyster  unde  borglier  alle  ghemeyne  unsir 
stad  yaghesoghel  witliken  benghet  lateu  an  dessen  bref,  de  ghe^^hrveii 
is  na  goddes  bord  dritteynbundirt  jar  in  deme  ses  unde  uegbeutighesteu 
\m  des  vridaghes  na  seilte  liemigius  daghe. 

Original  mit  Siegel  im  Staats -ArohiT  m  Magdebnig  b.  B.  Hoehstift  Halber- 


238k  Bischof  Emst  und  das  Domcapürl  zu  Halberstadt  bekennen, 
<Ufs  sir  die  Vofftei  zu  QuedUidmrg  im  den  Rath  daeelbet  für  200  Mark  a 
Halheräädtisch  versetzt  haben  und  verpflichten  eieh  ausserdem  40  Mark, 
He  der  Rath  am  Neuen  Wege  und  an  den  Gröpem  verbatUy  zu  bezahlen 
nmn'e,  falls  die  Auslösung  nach  3  Jahren  nicht  erfolgt,  die  Kotten  für 
die  «KiraißAM  an  der  Vogt^  i  nach  Uebereinkunft  beider  Tkeile  vorge- 
nommenen Bauten.   1396,   Oet.  9.  to 

We  Ernst,  van  godes  gnaden  und  des  stoles  to  Kome  bibscbop, 
Albrecht  deken  and  dat  capittel  gemeyne  dea  atiehtea  to  Halberatad 
bekennen  in  diasem  open  breve  alfi  den  de  on  aehn  oder  boren  leeen, 
dat  we  niit  wolbedachtem  mode  rade  und  folbort  alle  der,  der  hir 

fnlbort  to  bort  und  boren  mach  nu  edder  hir  na,  hobben  vorsat  und  35 
Yorsetten  vor  twebundert  ledige  mark  Halberstadescher  wichte  und 
were,  de  uns  rede  wol  betalet  sin  und  in  unses  godeshuses  nud  und 
fromen  gekard  sin,  unse  vogedie  to  Quedelingborch  mit  allem  rechte 
und  and  tobehoringe  also  dar  to  bort  und  al  gerichte  and  migericbte 
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bynnen  der  sfead  und  dar  onbuifin,  ane  de  gnlde  d«  vor  desser  tijd  dar 

ut  vorsat  is,  unsen  leveii  <(etriiweii  radismcsteren  radmaiin  und  bor- 
gereu  iilK*''"^^^}'"^'  ^>cyder  stedc  to  Que(leliuglK>rLli  in  desser  wise .  alse 
hir  na  bescrevou  steyt,  dat  se  de  vorgeuauten  vogedie  gebruken  und 
beneyteu  Scholen  desser  neysten  tokomende  dre  jar.  Na  den  dren 
jaren  so  moghe  vre  unse  vorgenante  vogedie  van  den  vorgenanten  bor- 
geren  wedder  loseu  welkee  jares  we  wmen,  dest  wo  on  de  losinge  vor- 
kondigen  und  witlik  don  uppe  de  osteren,  und  dar  na  so  schnlle  we 
on  uppe  den  neygsten  tokomondon  sonte  Gallon  dach  betalen  in  der 
stad  to  Quedelingborcli  twehundert ,  und  vertich  ledige  mark  de  se 
vorbuwet  bebben  an  dem  Nigenwege  und  au  den  Gropereu.  Des  sulven 
gelik  80  mögen  disze  vorgenanten  borgere  ore  gelt  twehundert  und 
vertich  lodige  mark  wedder  eschen  na  dussen  dren  jaren  welkes  jares 
se  willen.  Dat  schal  mon  holden  an  beydent  siden,  se  mit  der  esschinge 
und  we  mit  der  betalinge,  also  vor  screven  is;  und  de  wile  tlat  dos 
nicht  eil  sehut .  so  schullen  dusse  vorgenanten  borger  der  vorsproken 
vogedie  gebruken  und  beneyten  also  lange ,  want  on  ore  gelt ,  twehun- 
dert uud  vertich  lodige  mark,  l'ul  und  al  betalet  werden  in  der  stad 
to  Qnedelingboreh,  also  vor  screven  steyt;  und  wan  we  den  belageren 
dit  vorbenante  gfaelt  betalet  hebben,  so  schal  de  vorgenante  vogedie 
uns  und  unsem  godeshus  van  den  voregenanten  borgeren  wedder  ledich 
und  los  sin,  ane  de  gulde  de  vor  desser  tijd  dar  ut  vorsat  is,  also 
vor  screven  st^'vt.  Were  ok  dat  disso  voregenante  vogedie  na  dessen 
neysten  dren  jaren  nicht  worde  gelost,  wes  denne  vorder  mer  nod  were 
in  gebuwe,  dar  schullen  umme  to  hope  komen  tweue  unser  domheren 
und  twene  uth  dem  rade  to  Qnedelingboreh  und  sek  dar  voreynen,  und 
wes  se  sek  dar  umme  voreynden  dat  de  genanten  borgere  vorbuweden 
an  der  voigenanten  vogedie,  dat  wille  we  one  weddergheven  mit  dem 
voregenanten  ghelde,  wan  we  de  v<>regenanten  vogedie  van  on  wedder- 
losen,  also  vor  screven  stcyt;  uud  disse  vorgenante  vogedie  wille  we 
voregeuante  Ernst  bieschop,  Albrecht  deken  uud  dat  cappitt^l  to  Halber- 
stad  und  unse  nakomeliuge  rechten  were  sin  tegen  allermalken,  he  sy 
geystlik^  edder  werlik,  wer  und  wanne  on  des  nod  is  und  se  dat  van 
US  eschen.  Alle  dusse  vorscreven  stucke  und  artikele  love  we  erge- 
nante Emst  bisschop,  Albrecht  deken  und  dat  cappittel  to  Halborstad 
van  unser  und  unser  nakomelinge  weghen  dissen  vorgenanten  borgeren 
in  truwen  stede  uud  gautz  to  holdene  ane  argelist.  Des  to  orkunde 
und  mer  wisseuheyt  so  hebbe  we  on  dissen  breff  dar  up  gegeveu  bese- 
gelt mit  unsem  und  unses  cappitiels  ingesegeln,  augehenget  nach  godes 
bort  dritteynhundert  jar  in  dem  ses  und  negentigesten  jare  in  sente 
Diimisius  &ghe  des  hilligen  mertelers. 

Copie  im  Copialbiicb  der  Stadt  Qaedlinburg  Bl.  66*. 
Gedruckt  nach  einer  Abschrül  bei  Erath  618. 
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Revert,  det  Batkes  zu  Quediviburg  Uber  dw  ikm  vom  Bitohof  und 
IhmeapiUH  zu  Halbcrstadi  versetäe  Vogiei  zu  Qttedlinbufy. 

1396.   Oet,  9. 

We  radismestere  radmaniu'  und  borc^ere  al^emcyiie  heydir  stede 
to  (^uedliügeborch  bekenuen  openbar  iu  diesem  bieve  alle  deu  do  ou  5 
im  ecür  horaii  lesen,  dst  we  mit  woIMaditem  mdile  rade  mid  M- 
bort  alle  der,  der  bir  ftdbort  to  behoren  mach  nn  edir  hir  na,  dal  uns 

h  erwerdige  in  godde  vadir  unse  leve  gnedige  herre  her  Emst  bisschop, 
her  Albreclit  deken  und  dat  capittel  gemoyne  to  dem  döme  to  Halltpr- 
stad  hebben  uns  gesät  ore  vogedige  to  Quedlingeborch  mit  allem  rechte  lo 
Düt  und  tobfdioringe  alse  dar  to  bebort  und  al  gerichte  und  ungerichte 
bjmaen  der  stad  und  dar  buten,  ane  de  gülde  de  vor  disser  tid  dar 
ni  Tonat  ia,  vor  tweyhflndert  lodige  mark  Halbr.  wichte  und  were, 
de  we  on  rekle  M  nnd  alle  betalt  hebben  und  de  ee  in  eres  godshuses 
oQt  und  fromen  gekart  bebben,  in  diraer  wise,  alse  bir  na  sdurerai  is 
steid,  dat  wo  der  vorgenantfu  vogedige  gebniken  und  beneiton  mögen 
(lisse  neisten  tokomenden  drey  jar.  Na  den  dreyn  jaren  so  mach  de 
Yorgenaute  uuse  herre  edir  sin  eyndn-clitige  nakomelinge,  icht  he  nicht 
anwere,  edir  sin  capittel,  de  ergeuante  vogedige  von  uns  weddirlöscn 
welkes  jares  dat  se  willen,  deä  se  uns  de  losinge  Torknndigen  nnd  to 
liäik  don  uppe  de  ostim  nnd  geven  und  betalen  uns  dar  na  up  den 
neisten  tokomenden  sente  Gallen  dach  in  der  stad  to  Quedlingeborch 
twevhfindert.  lodige  mark,  und  vertich  lodige  mark  <le  we  an  dem 
Nigenwege  und  an  den  Gropern  verbuwet  liebben.  Des  selven  glik  so 
möge  we  disse  vorgenanten  tweyhundirt  lodige  mark  und  vertich  lodige 
wA  weddiresBcben  na  dissen  ireyn  jaren  welkes  Jares  we  willen.  Dat 
sehd  men  halden  an  beydent  ndeii,  ee  mit  der  betalinge  und  we  mit 
der  esacfainge,  alse  vor  sc^Ten  steid;  und  de  wile  dat  des  nicht  en 
^cliöt,  so  möge  we  der  vorgenanten  vogedige  gebruken  und  beneiten 
;d>;o  lange,  went  uns  unse  geld,  tweyhiindirt  lodige  mark  und  vertich  so 
lodige  mark,  ful  und  al  betalt  werde  in  der  stad  to  (>uedlingeborcb, 
alse  vor  schreven  steid;  und  wann  uns  dit  vorgenante  geld  betalt  is, 
w  sehnlle  we  nnd  willen  disse  vorgenante  Togedige  nnsen  vorgenanten 
Wren  hem  Ernste  bisscbope  und  synem  capitfede,  icht  he  nicht  en 
were,  dar  god  vor  {sy,  weddir  antworden  ieddich  nnd  los,  ane  de  95 
?i'iHe  de  vor  disser  tid  dar  ut  vorsat  is ,  alse  vor  schreven  steid.  Were 

dat  disse  vorgenante  vogedige  na  dissen  dreyn  jaren  nicht  worde 
ijelojit,  wes  denne  fordir  mer  nud  were  an  gebuwe,  dar  scluillon  uninie 
to  hope  komen  tweyue  unsir  hern  der  donüieru  und  tweyne  ut  unseme 
rade  to  QnedEngeborch  nnd  sek  der  voreynen.  Wes  se  sek  der  vor-  «o 
eynden,  wat  we  vorbnweden  an  der  vorgenanton  vogedige,  dat  schal 

crgenaiite  nnse  herre  edir  sin  eyndrechtige  nakomelinge,  icht  he 
nicht  enwere  edir  sin  capittel,  uns  weddirgeven  mit  dem  vorgenanten 
gelde,  wenn  se  de  ergenante  vogedige  von  uns  weddirlosen,  alse  vor 
schreven  steid;  undj  disser  vorgenanten  vogedige  schullen  unse  ernan-  45 
ten  berren  her  Emst  bisschop,  her  Albrecht  dekeu  uud  dat  capittel 
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(o  Halberstad  anse  rechten  were  sin  tegen  allirmalken,  he  sy  geistlik 
edir  werlik ,  wiir  und  wanne  uns  des  nod  is  und  we  dat  von  on  esschen. 
Alle  dissse  vorschreven  stöcke  und  artikele  love  we  radismestere  rad- 
mann und  borgere  algemeyne  to  Quedlingeborch  vor  uns  und  unse  na- 

ft  komelinge  unsen  vorgenanten  herren  hem  Ernste,  bisschoppe  to  Halber- 
stad, und  synen  nakomelingen,  hern  Albiecfaie  dekene  und  dem  eapittd 
gemeyne  to  dem  döme  to  Halberstad  in  guden  trowen  stede  und  gancz 
to  haldene  ane  allerleyo  argelist.  Und  des  to  eynem  urkiiiide  und  to 
merer  mssenhevt  so  hebbe  we  den  ergfenanten  unseme  herren  hern 

10  Ernste  bisschoppe,  hern  Albrechte  dekene  und  dem  capittele  gemeyne 
to  Halberstadt  dissen  breff  dar  up  geven  witliken  besegilt  mit  unsir 
stad  groten  ingesegele,  angehengit  nach  gods  bort  drittephAndiit  jar 
in  dem  aea  and  ni^tigislBn  jare  in  sente  Dyoniaias  dage  dee  Mlgen 
mertelers. 

15        Original  mit  Sirg-ol  im  StAati-ArchiT  la  MudcimTg  s.  B.  Quedliolmrg 

C,  V,  Stadt  Qnedünburg  8. 

Gedruckt  nach  einer  Abschrift  bei  Eratli  019. 


280.    Erich  von  Düfuri  bekennt  ^  dass  er  vom  Bürger  Jan  Rci/nardcs  zu 
Quedlinburg  ein  Darlehen  von  22  schwarzen  Mark  Qucdlijiburgüch  erhal- 
80  len  häl)e,  wofür  er  ihm  mit  Zustimmung  der  Aebtissin  eine  Hufe  Lande» 
im  Felde  von  Düjurt  bis  zur  Wicdcrbezahlung  dc^  Geldes  verjjfändet 

1397.    Führ.  1. 

Ek  Erik  von  IKtforde  und  mine  erven  bekennen  openbar  in  dnszim 

jegenwerdigin  openen  breve  vor  alle  den  de  on  sicn  oder  hom  lesen, 

>5  dat  ek  schuldich  bin  rechter  schult  Jane  Reinardes,  borger  tho  QueJ- 
lingeborg,  Greiten  siner  eliken  husfrouwen  und  oren  rechten  erven 
two  und  twintich  swarte  mark  Qucdelingeborgesche  were,  de  se  mek 
wol  bettialt  hebbin,  also  dat  mek  genoget  Dar  hebbe  ek  Erik  von 
IMtforde  mide  mine  emn  vor  gheead  mit  volbort  mmer  herschop,  miner 

so  liven  gnedigen  vrowen  der  ebdeschen  to  Quedlingboig,  eyne  hove  landes, 
de  der  lit  in  dorne  velde  to  Groten  Ditforde ,  tlio  eyneme  rechten  pande 
deme  vorbenomeden  Jane  Reynardes,  Greyten  siner  husfrouwen  und 
oren  rechten  erven.  Düsse  vorsehrevenen  hove  landes  schal  Jan  vor- 
beuomet  und  sin  husfrouwe  efte  sine  erven  allejarlikes  gbebruken,  liker 

s5  ins  also  sin  eygen  si,  also  hmghe  wente  Enk  vorsi&reven  efto  eine 
erven  de  vorscrevenen  two  und  twintich  mark  ane  Iftsen  efte  weder 
geven.  Düsse  losinge  oder  wederkop  mach  Erik  vorscreven  efte  sine 
erven  den  oppe  de  passchen .  wo  he  dat  osu  verndel  jars  to  vom  ver- 
kündige .Jane  vorgeschreven  ette  siueu  erven,  und  gheve  on  denne 

40  de  vorbeschrevenen  two  und  twintich  mark  op  de  vorbenomeden  tit 
ane  hiuder  und  vorthoch.  In  disser  selven  wis  mach  Jan  efte  sine 
erven  vorgheschreven  dnsse  vorbenomeden  two  und  twintieh  maik 
weder  esschen  von  Erik  von  Ditforde  vorbenomet  efte  sinen  erven,  ok 
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to  verkondigene  eyn  veradel  jare  vor  den  paaschen.  So  schal  ok  Erik 

dicke  genomet  efte  mine  ervon  dat  vorHchreveno  golt  weder  gheven 

oppe  de  vorbenomeden  tit  anc  hiudor,    also  vor  gheschreven  steid. 

Were  ok  dat  Jane  oder  sinen  erven  jennicli  l)rok  werde  an  disser  vor- 

screveneu  hove  laudes,  so  rede  und  love  ek  Erik  vorbenomet,  Alheit  s 

nm  elike  hnsfroiiw«  flchadelos  to  haldene  Jane  und  sinen  erven  ane 

jeogerleie  arge  list  Ok  mer  efte  dieser  vorsereTenen  artikel  jennich 

to  lang  oder  to  kort  geschreven  were,  dar  mede  scholde  disse  bref 

nicht  vorfelscbot  oder  ghekreiiket  sin.    Tho  orkunde  und  bethuchnisse 

dat  alle  dusse  beschrevenen  rede  und  stucke  und  evn  jowelk  besunde-  lo 

ren  stede  und  gancz  <(hehalden  werde,  so  bebbe  ek  Krik  von  Ditlorde 

Forghescreveu  von  niiuer  und  von  uiinur  erven  wegen  dussen  jeghen- 

werdigen  bref  gbeven  Jane  Beynardes  dieke  ghenomet,  Ordten  einer 

eliken  hnsfrowen  und  sinen  rechten  erven  bmeghelt  mit  mineme  an- 

ghehengedin  inghesegflf  de  gheschreven  is  na  goddes  ghebort  dretteyn-  i» 

hundert  jar  in  deme  scYcn  nnde  negentigisten  jare  in  unser  liven  fronwen 

avende  üchtmissen. 

Original  mit  zerbrocheoein  Siegel  im  Staat« -Archiv  zu  Magdeburg  s.  B.  Qued- 
lUNDg  C,  y  Stadt  QnedHnbarg  10. 

CMnekk  im  Annage  bei  EnHi  621. 


ttt  Enui,  Biißhof  zu  BaXberdadif  amtaddi  w  dem  wiederhäi^iehm 
Yvimf  det  vom  tkm  m  Lekem  gehendem  heiXbem  Z^mtem  zu  Bramdsldtem 
dmvh  ABtmM  vom  Neimdorf  am  dem  Bath  vom  Quedlmbutg, 

1397.  BOrz  11. 

Von  goddis  gnaden  unde  des  stoles  to  Röme  we  Ernst  bisscbop 
to  Halberätad  bekennen  openbaren  mit  disbeui  breve,  dat  Albrecht  von 
Neyndorp  nnse  man  nul  nnair  witsehap  nnde  fUbort  beft  Tersat  nnde 
Torkoft  synen  halven  tegeden  to  BrandesleTeS  den  he  von  uns  nnde 
OBseme  «»ddishnse  to  l^e  heft,  m  leftich  ledige  mark  Halbr.  wttte 
Wichte  edir  were  den  vorsichtigen  wisen  luden  unsen  leven  getmwen,  »o 
dem  rade  uud  der  stad  to  Quedlingb.,  unde  der  veftich  mark  bekennen 
we  dem  rade  unde  der  stad  an  dem  sehen  halven  tegeden,  so  lange 
dat  men  dat  von  one  weddirloset  vor  veftich  lodig  mark  der  vorschre- 
ven  wicbte  nnde  were.  Des  to  eynem  nrknnde  bebbe  we  one  diesen 
bref  besegilt  mit  nnseme  secreto,  angehengit  nach  goddis  bort  d^tteyn-  ss 
haadirt  jar  in  dem  seven  nnde  negintigiaten  jare,  des  ersten  sondi^ 
in  der  Tasten. 

Original  mit  bcschädiptcra  Siegel  im  Stadt -Archiv  ni  Qnedlinbnrg  No.  101. 
Gedruckt  nach  dem  Copialbttch  bei  Voigt  11,  487. 


3)  Alten- Jirandsleöen ,  Fiiial  von  Sehet  mke,  Kreis  WaruleUn, 
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333.  Jhr  Ifamr  Joham  von  dem  Thde  an  der  S.  NoeoUnkirehe  ^  der 
Neustadt  Quedlinburg  bekennt,  data  er  von  Johanna  y  Wätwe  Berthold» 

von  Müielhausen ,  fär  den  Altar  S.  Johannis  in  seiner  Kirche  um  10 
löthige  Mark  aus  dessen  Einkilnflen  Zinsen  von  4  Hufen  Cord  Wtfnnekens 
5  im  Westend^)rfer  Felde  erkauft,  femer  dass  demselben  Aftare  15  Mark 
aus  einem  Hause  verschrieben  seien  und  endlich  dass  er  für  5  Mark  einen 
Zins  von  einer  halben  Mark  gh'ichfalls  ff/r  diesen  Altar  erworben  habe. 

1399.    Jan.  28. 

Eck  her  .Tohan  von  dorn  Dale,  porner  to  sente  Nicol.  to  Quod. 

10  bekenne  in  dissem  br}i'e,  dat  Hanne,  liartoldes  weddowen  von  Myddel- 
husen,  dem  god  gnedich  sy,  mik  dy'  bryfe,  dy*"  dar  spreken  over  vier 
huve  Cordes  Wynnekeu  up  dem  Westeudorpesclien  velde ,  gheantwerdet 
hed  to  dem  altare  sente  Johannes ,  ghelegen  in  eento  NicoL  korken  to 
Qned.,  nnde  ik  hebbe  dar  vore  von  des  selven  altares  weghen  ore  ghe« 

1»  gheven  und  antwerdet  thein  lodige  mark  Qued.  wcringe:  des  gaff  sy* 
vife  lodige  mark  to  Hedesleve  dat  slaplius  to  bedelende  und  vife  to 
sente  Michahelis  cappellen  up  der  borch;  dy'  dry-  lodighe  mark  let  sy 
los  Corde  Wynneken  den  god*.  Alsus  stan  dy'  brefe  niclit  wenne  X 
lodige  mark ,  alleue  dat  sy''  spreken  XIII  lodige  mark ,  mid  dy  X  lodige 

to  mark  nam  ik  von  des  altares  wegen:  alsus  hören  dy*  brefe  nnd  dy  X 
mark  to  dem  altare  sente  Johannes  vorscreven.  Ok  hebbet  ik  gheden- 
diget'  vor  dem  rade  to  Qned. ,  dat  Cord  Wynneken  scal  von  den  X 
lodigen  mark  und  von  den  IUI  huven  to  tinze  glieven  oodem  altari 
alle  jar  up  sente  Thome  daghe  dry''  lodige  ferdige  und  mach  den  tinzs, 

2d  dy  III  f.,  wedder  alikopen  vor  X  lodige  mark,  IX  ferd.  vor  ene  lodige 
mark,  ein  vemdel  jares  to  vom  nt  to  spreken:  so  scal  men  ome  odir 
synen  enren  dy  brefe  alle  weddir  antwei^n.  Dit  hed  Cord  Wynneken 
gherodet  vor  dem  rade  to  Qued.,  dy"  jeghenwerdich  woren  Pawel  von 
dem  Wolde,  Conrad  Wamstede,  Hinric  SouUeke,  Hans  Benstede ,  Tyle 

00  Pedirs,  Jan  Springintgud ,  Cone  Ydelenstede,  Hinrik  Stellemeker,  unde 
betughe  dat  ok  under  myme  ingesegele  mit  dissen  vorscreven  ratheren, 
dy  hir  hebben  over  ghewesen.  Ok  bekenue  ik ,  dat  Hause  MiddeUiusen 
sin  ghescreven  in  der  stad  bnk  to  tmwer  haut  des  attares  8ct  Jolnii* 
ms  Torsereven  XV  lodige  mark  an  ffineiea  Eorsenwerchton  hnse  nnde 

s»  Baltezares  Korsenwerchten  syn  sones,  dy*  ok  hören  to  dem  altare,  unde 
dar  hefft  Baltazar  gheredet  von  dem  huse  to  ghevenn  to  iinze  to  dem 
altare  alle  jar  III  weremark  und  mach  dat  weddir  afllcopen  na  won- 
heit  der  stad  to  Qued.  Dit  is  ghesohin  mit  willen  des  rades  to  truwer 
band  des  altares ,  weute  dat  ghelt  dem  rade  mede  bevolen  was  von 

40  hem  Herman  von  Ditforde.  Ok  bekenne  ik,  dat  ik  hebbe  ghekoflt  ene 
halve  lodige  mark  tinzes  von  Heysen  Karseken  vor  viff  lodige  mark 
von  des  selven  altares  weghen  na  utwisinge  Hesen  Korseken  brefe. 


1)  8q,  SU  argänsen  ctHw;  lange  nkte.  ^  2)  So,  l.  ghedodingei 
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Ihm  XXX  lodige  mark,  XV  an  Baltuarfle  hoM  und  X  an  im  hnra 

Cord  Wynneken  und  vife  Heysen  Korseken  an  der  groperni(»](  n,  hören 
to  sont«  Johannes  altare  in  sente  Nicol.  kerken  to  Qued.,  und  betuge 
dat  ok  under  myn  ingesej^ol.  liir  an  ffhehenget  aiino  domini  M"  CCC* 
noaagesimo  nono  in  die  beati  Karoli  confessoris.  > 

A.  e.  Cört  Stenwerchte  X  mar.  os.  Bernt  Byke  V  mar.  puri. 
Item  Heyse  von  deme  Ty  X  mar.  us.  Item  Detmer  Korzenwerchie 
XIIII  U8.    Item  Rynian  liabet  X  puri. 

Isti  sunt  nunc  redditus  saucti  Johannis  in  ecch^sia  sancti  Xicol. 
{Von  einer  nwhrn  IJamh)   Hoc  fuit  forte  ver|umj  *  ante  centum  annos,  lo 
sed  modo  niliil  habet  in  redditibus,  sed  dicitur,  quod  iile  vac[uu8]  locus 
ntro  soolas  aput  Glaus  Gripto  et  Hiniick  Yogct  spectat  ad  prescriptum 
alta[re].  Actum  1612. 

Original  auf  Tui  ior  mit  Siegel  Im  Stutii-AiddT  m  Htgddbnig  ■.  B. 
Qaedlinboig  C,  Y,  a  Mo.  16.  16 


233.    Ilse.  Henning  Sommers  Wiiiwe,  und  ihre  Söhne  bekennen,  dass 
ier  Rath  hrtder  Städte  Quedlinburg  ihre  Forderungen  an  ihn  wegen  dt'S 
Sdutdenn,  den  seinetwegen  Henning  Summer  im  liraunschu^eigischen  Land*', 
erlitten,  befriedigt  habe.    1399.    Febr.  27. 

Ek  Ylse,  Henningk  Sommers  wedewe,  liethmann  und  Henningk  »o 
mpe  sone  und  unse  erveii  liekennen  in  dussem  opene  breve  vor  alle 
den  de  on  sehn  edder  lioreii  lesen,  dat  de  erliken  wisen  lüde  radea- 
mester  ratmann  und  de  borgere  gerne)  uliken  beyder  stede  to  Quede- 
Ungboreh  unsen  wiHen  ghenmket  hebbeu  ftü  und  al  umme  den  sdiaden, 
den  Henningk  Sommer  vorg&ant  unse  vader,  dem  god  gpuide,  van  «s 
orar  w^hen  genomen  hadde  in  dem  lande  to  Brunswick:  dar  schuUe 
we  noch  nymant  van  unser  weghen  se  mer  umme  andedingon ;  und  to 
merer  wis*jpnheyt  so  hebbe  we  on  dar  vor  to  borgen  gesät  Hinr.  Mu- 
Kngh  und  Werner  vomme  Stighe ,  dede  mit  uns  und  vor  uns  alle  dusse 
rorbescreven  stucke  halden  schuUeu.   Und  ek  Hinr.  Mulingh  und  Wer-  so 
aer  Tomm  Stige  borgen  reden  und  loren  dussen  emanten  unsen  herren 
dem  rade  in  dissem  breve  mit  sampder  haut  vor  diese  ernanten  Ösen 
Bethmanne  und  Henninge  und  ore  erven  und  mit  on  alle  dusse  vorbe- 
screven  stucke  stede  und  gantz  to  hftldeiip  an  argelist.    Des  to  orkundo 
f'rt  hebbe  ek  ernante  Ilse  Betliniann  und  Henningk  myne  sone  van  unser  35 
und  unser  erven  weghen  on  disaon  l)reir  dar  up  geven  beseghelt  mit 
Hemdngk  Sommers  unses  vaders  ingesegel,  des  we  mit  eynander  hir 
io  gebniken;  und  we  TOi|[enante  borgen  geven  on  dussen  breff  darup 
mede  besegelt  mit  unsen  ingesegelen,  angäenget  na  goddes  bort  drit- 


1)  Am  Brntde,  der  eHoas  abgetdmiHm  trt. 
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teynhundert  jar  in  dem  negen  und  negintigisteii  jaro  des  donrisdages 
neist  na  Reminisccre  der  dominiken  in  der  vasten. 

Copie  im  ropialbuclic  der  Stadt  Qnedlinbnig  Bh  68*. 

Gedrackt  bei  Voigt  U.  488. 


6  234*    Fritze  v.  liurh-brn  sühnt  sich  mü  dem  liaihr-  von  Quedlinburg  aus 
und  gelobt  demselben  Urjvhde.    1399.    MSrz  16. 

Ich  Fryczo  von  Rüxleybln  myd  mynen  erbin  bekenne  in  desseme 
uffin  bryffe  alle  den  dy  one  syen  adir  hören  lesen ,  daz  ich  mich  friint- 
lichin  geeynet  unde  gesünet  habe  myd  den  vorsiclitigen  wysen  lüden 

10  radeymeystem  radmannen  und  borgern  gemeyne  beyder  stede  Quede- 
lingeborg,  und  rede  oue  des  von  myuer  und  myuer  erblu  wegen  eyne 
re<äte  orffede  czn  haldene,  und  wyl  Ar  ergeste  nergen  bewysze  und  wü 
one  czn  dinste  wesen  wo  ich  kan  adir  mag,  und  iä  noch  nymand  von 
myner  wegin  sollen  sy*  nicht  mer  anteydingen  umbo  neynerleye  stÄcke 

16  dy"  gesehen  syn  wenne  an  do?so  czit,  und  beczüge  daz  myd  myme  ingesegel, 
des  ich  myd  mynen  erbin  gebruche,  und  liabe  daz  myd  guden  wyllin 
an  dessyn  uftin  bryfl*  gehangen,  gegeben  noch  Cristi  gebord  dryczen- 
hmidert  iar  dar  noch  in  deme  nun  und  nüuczigesten  jare  an  deme  sun- 
tage  nodi  mitte&sten  wanne  man  czn  kore  singet  Jndica. 

*0        Original  mit  Siegel  im  Stadt -AichlTr  m  QoedUnborg  No.  59. 
Naeh  dem  Copialbiieh  gedniekt  bei  Voigt  n,  489. 


385.    Graf  Ulrieh  wm  Bcinstrm  rrrkauff  uncderkäuflich  den  Zehnten  zu 
MariUben,  den  er  von  der  Aehtissin  zu  Lehen  hat,  an  die  Stndt  Quedlvir 
bwy  für  200  Mark  BalbersUldHteh,   1399,   Mai  1. 

t5  Von  der  gnade  Roddes  we  Olrik  greve  to  Beynstein  mit  unsen 
erven  bekennen  in  diesem  openen  breve  alle  den  de  one  aeen  edur 
hoien  lesen,  dat  we  mit  wolbedachtem  möde  unde  gudem  rade  der 
nnaen  redelken  unde  rechtliken  licbljrn  vorsat  unde  vorkolft  vor  twey- 
hundirt  mark  lynes  silvers  Halber,  wichte,  de  uns  wol  betalet  sint, 

30  Unsen  tegeden  to  Marsleven  mit  allir  nut  unde  tobolioringe  in  foldc 
unde  in  dorpe,  alse  we  den  von  der  achbarn  unsir  Irowen  der  ebdi- 
achen  to  Qnedlingeborch  und  crem  goddeshusz  to  leyne  bebben,  den 
Torsichtigen  wisen  luden,  radismesteren  radmannen  und  borgeren  alge- 
meyne  to  Qoedlingborch  in  disser  wis,  alse  hir  na  bescreven  steit 

S5  Wore  dat  we  vorgenante  greve  Olrik  diasen  tegeden  selven  wolden 
afoiören  laten,  dat  scheide  we  dissen  vorgenanten  ratniannen  unde 
borgeren  alle  jar  vorkündigen  unde  witlik  d^m  uppe  wyiiiuiditen,  unde 
acholden  denue  dar  na  vor  den  ostiru  uoist  volgeude  oue  dar  vore 
betalen  unde  gheren  veir  und  twintidi  ledige  mark  Halberst  widite 

40  unde  were.  En  aohege  dea  nicht,  also  dat  we  de  forkibdinge  idcht 
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en  ddden  nnde  der  yeir  imd  twmtiGli  mark  one  niclit  enghe3rveii  yor 
den  mbenomeden  ostini ,  so  mochten  disse  vorgenanten  ralmaime  imd« 

borgere  den  tegeden  vorköpen  unde  dar  mede  dfin  wea  one  nod  were 
ane  hinder  undo  unse  weddirsprake.  Ok  schullen  disso  vorfcenanten 
borgere  disses  l»t>iiaiiten  tegeden  to  Marsleven  gebrukon  mulv  bpneiten  & 
(li^se  oeisten  tokonieiide  drey  jar  umme  de  na  dissem  jarc  erst  volgeude 
am;  dir  na  80  möge  we  edir  unse  enren  den  aelTim  tegeden  weadir- 
kfipen  nnde  ISseo  welkes  jares  we  wiUen  mü  twen  hnndirt  marken, 
alM  Torflcreren  is,  dost  we  one  de  losinge  Yorkfindigen  unde  witlikdon 
appe  wynnachten ,  unde  denne  dar  na  uppe  de  ersten  tokomende  oatirn  lo 
schalle  we  unde  willen  de  betaliiige  one  fül  unde  :il  leisten  unde  d^n 
in  der  stad  to  Quedlingeborch  ane  hinder  unde  vortoch.  Also  selves 
so  mögen  disse  vorgeuaute  ratmaniie  oude  borgeru  ore  geld,  tweyhuu- 
dirt  mark  fynes  BÜTen  vorgeäcreven ,  weddirolssGben  na  dren  jaren 
welkes  jares  se  wUlen ,  so  schölle  we  de  betalinge  jo  leisten  nnde  dön  is 
in  der  stad  to  Qnedlingeborch  mit  alsulkem  gdde,  alse  vor  screven 
steit  De  wile  aver  dat  de  weddirkoj»  uiide  losinge  nicht  ensclifit .  alse 
disse  brel"  utwiset,  so  scliullen  disse  tMuunten  ratmanne  unde  borgere 
des  benauten  tegedeu  gel)rukeu  unde  beueiten  allejarlikes  iu  alle  der 
wise  alse  vorscreveu  steit,  m  lange  dat  de  tegede  weddir  werde  von  lo 
one  gekoflt  nnd  gel6st  Ton  unsir  w^n  Tor  alsodane  geld,  tweyhondirt 
ni  irk  fynes  silvers  Halberst  widite,  alse  we  dar  Tore  np  genomen 
bebben,  dar  en  willen  we  noch  neymant  von  misir  wegen  se  ane  hin- 
dert' unde  willen  se  wol  dar  by  behalden  unde  laten  an  argelist:  dat 
lüve  we  vorgeuante  greve  Olrik  mit  unsen  erven  dissen  ergescreveii  i6 
ratmannen  und  borgeren  to  Quedlingeborch  in  truweii  stede  unde  gaucz 
to  haldene,  mide  willen  des  ore  rechten  were  wesen,  wftr  nnde  wanne 
one  des  nod  is  nnde  se  dat  ?on  nns  ossclien.  Des  to  orknnde  dat  alle 
disse  vorscreven  stueke  TOn  nns  nnde  nnsen  enren  stede  unde  gancz 
gehalden  werden  dissen  emanten  radismestern  ratmannen  unde  borgeren  a« 
to  Quedlingeborch ,  so  hebbe  we  vorgenante  Olrik  greve  to  Reynstein 
V(»jj  unsir  unde  unsir  erven  wegen  dissen  bretV  dar  up  oue  geven  bese- 
giit  mit  misem  iugesegele,  angehengit  nach  goddis  bort  dritteynhundirt 
jar  in  dem  negen  nnde  negintigisten  jare,  in  sente  Walburgcu  dage 
der  hilgen  jnn<£«wen.  »* 

Oifgmsl  mit  SStgA  im  Stadt-Archiv  n  Qnedlinbiug  No.  102. 

Gednekt  nseh  einer  Copie  bd  Bnth  (S8. 


M.   Qmtau  der  JMatin  Emgard  und  des  Capüth  wm  Queälvdmrg 

zu  Oetm  Verkmtfe,   1399.  Mai  1. 

Von  der  gnade  goddes  we  Ermeghard  ebdisscheu  unde  dat  capittel  «o 
gemeyne  des  werliken  sliftes  to  Qnedlingebnrg  bekennen  in  dissem 


1)  So. 


S06  Qoedlinlnuger  ÜHrandmlraeh 

opeDen  breve  alle  den  de  one  seen  edir  boren  lesen ,  dat  de  edele  greve 
Olrik  von  Revnstein  mit  unsem  willen  uude  fulboit  heft  vorsat  unde 
vorkortt  vor  tweyhundirt  mark  fynes  silvers  Halberst.  wichte  den  tege- 
den  to  Marsleven  mit  allir  uut  uude  tobelioriuge  iu  leide  unde  in 
fi  dorpe,  alse  he  den  von  uns  unde  unszme  goddeshusz  to  leyne  beffll; 
den  beachedenen  Iflden  unsen  leven  getrawen  radiBmeBteren  rafanaon 
unde  böigeren  algemeyne  to  Quedlingebnrg  in  diseer  wls,  alse  hir 
na  bescreven  steit.  Were  dat  disse  vorgenante  herre  greve  Olrik  den 
tegeden  seh  en  woMe  afefören  laten ,  dat  scholde  lie  dissen  vorgenanten 
10  ratmanuen  unde  Itorgeren"^  alle  jar  vorkfindigen  unde  witlik  don  uppe 
wynnachteu,  uude  he  scheide  denne  dar  na  vor  deu  ostirn  neist  vol- 

Smde  <ma  dar  rore  betalen  unde  geven  veir  nndetwintich  lodige  mark 
alberet  wichte  nnde  were.   Enechege  dee  nicht,  also  dat  de  vor- 
genante  hene  der  vorkAndinge  mcht  endeide  nnde  der  veir  nnde  twin** 
16  tich  mark  one  nicht  engheyve  vor  dissen  vorbenomeden  ostirn,  so 
mögen  disse  vorgenanten  borgere  den  tegedt  n  sehen  foren  laten  unde 
beneiten  ane  hinder  und  weddirsjtrake.    ()k  scluillen  disse  vorgenante 
bürgere  disses  beuauteu  tegedeu  to  Marsleven  gebrukeu  unde  beneiteu 
to  vom  diese  neiaten  tokomende  drey  jar  umme,  dar  na  so  maxk  disse 
so  TOTgenante  herre  greve  Olrik  edir  syoe  erven  den  selven  tegeden  weddli^ 
kopen  nnde  losen  welkes  jares  se  willen  mit  twen  bnndirt  marken, 
alse  vor  screven  is,  dest  se  one  de  losinge  vorkundigen  und  witlik  dön 
uppe  wynnachten ,  unde  denne  dar  na  uppe  de  neisten  tokomende  ostirn 
schal  de  vorgenaute  herre  edir  syne  erven  one  de  betalinge  lül  uude 
»b  al  leisten  unde  d6n  in  der  stad  to  Quedlingb.  aue  hiuder  uude  vor- 
toeh.  Also  selves  so  mögen  disse  vorgenanto  ratmanne  unde  borgeie 
ore  geld,  tweyhundirt  mark  fynee  sUvers  vorgescreven,  weddireisschen 
na  dren  jaren  welkes  jares  se  willen ,  so  schal  disse  vorgenante  herre 
greve  Olrik  edir  syne  erven  de  betalinge  io  leisten  unde  d5n  in  der 
io  stad  to  Quedlingeburg  mit  alsulkem  gelde,  alse  vor  screven  steit.  De 
wile  aver  dat  de  weddirkop  uude  losinge  nicht  enschüt ,  alse  disse  breff 
utwiset,  so  schallen  disse  ergenante  ratmaune  unde  borgere  des  be- 
nanten  tegeden  gebmken  unde  beneiten  alligarlikea  in  alle  der  wise, 
alse  vor  screven  steit,  so  lange  dat  de  tegede  weddir  werde  von  one 
»ft  gokoftt  unde  gelost  vor  alsodane  geld ,  tweyhundirt  mark  fynes  silvers 
Halberst.  wichte,  alse  dar  vore  up  genomen  is.    Dar  enwille  we  noch 
neymant  von  unsir  w''<;t'ii  se  ane  hinderen,  unde  willen  se  dar  wol  by 
behalden  uude  laten  an  argelist.    Were  ok  dat  disse  vorscreveu  herre 
von  Beynstein  afeginge  ane  erven  —  dar  god  vor  sy  — ,  so  scholden 
40  de  genantm  borgere  nnse  leven  getmwen  unsem  goddeshuae  der  losmge 
tostaden  in  alle  der  wise,  alse  de  von  B^stein  de  losinge  dar  ane 
hebben.    Des  to  erkunde  dat  disse  vorgescreven  stficke  von  uns  unde 
Unsen  nakomelingen  stede  unde  gancz  gehalden  werden  dissen  ernan- 
ten  radismesteren  ratmannen  unde  borgeren   to  Quedlingeburg,  so 
4  6  hebbe  we.  eruante  Ermeghard  ebdisscheu  unde  dat  cappittel  ^emeyne 
to  Quedlingeburg  one  diseen  breff  dar  up  gheven  besegüt  mit  uneen 
ingeeegelen,  angehengit  nach  goddis  bort  £itteynhundirt  jar  in  dem 
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negen  mide  n^geniigiBten  jare,  in  sente  WallmrgBn  dage  der  hügen 

jnnkfrowen. 

Original  mit  z\v<  i  Si<,'f;ol  iin  Stndt  -  Archiv  zu  Quedlinbarg  No*  103. 
Gedruckt  uacb  einer  Copie  bei  Eratb  624;  Kettner  428. 


2iJ7.     Paptit  Iltinijarius  {IX)   crthcilt  den   Bcunhnirn    lon   Qurdh'nhurg  u 
das   IVirileg ,   duas  sie  nüld  verpßicfdft  sn'rn  sii  /i  irülrr  ihren   M  i/lr/i 
einem  ausserhalb  der  Stadt  beJindUchni  yrisHirhen  Gerichte  zu  wUerwerJen, 

1399.   Aug.  15. 

Bonifacius  episcopUB,  servus  Hervorura  dei,  dilectis  tiliis  uuiversis 
civibus  opidi  Quedeningeborg  \  Halberstadensis  diocesia,  salutem  ot  lo 
apostolicain  benedictiotu-m.    Apostolic»«  sedis  beiiiguitas  ciicumspectii 
sincere  obsequenciuin  vuta  üdelium  iavore  beiiivolo  prosequi  cousuevit 
et  ülonim  personas,  quos  in  sua  deYOCione  proinptos  invenit  et  fenren- 
tes,  qaibiisaam  pririlegüs  decendus  decorare,  üt  igitiir  ei  deTocione, 
quam  ad  nos  et  Romanam  eeclenam  habere  nosdnum,  senciatis  vobU  i6 
fuvorem  apostolicum  accrevisse  vestris  in  bac  parte  supplicacionibus 
iiidinati .  qiiod  vos  et  persone  utriusque  sexiis  ex  incolis  et  habitato- 
ribus  upidi  Quedenint,^l»orix  auctoritiit«*  litteraruni  sedis  apostolioe  con- 
äervatoruni  seu  legaturum  ejus  aut  aliaruiii  quuiumcuuquu  hactcnus 
eoncessarom  Tel  mantea'  eoncedeDdanim,  que  de  hae  indulgencia  ple-  so 
nam  et  expressam  ae  de  verbo  ad  verbnm  mendonem  non  fecerint^ 
eooTeniri  ant  trahi  extra  opidum  predictam  ad  Judicium  nequeatis  in- 
viti,  quamdiu  parati  fueritis  coram  nostro  ordinario  pro  tempore  exi- 
stente de  vobis  conquereiitibus  süire  juri  auctoritate  apostolica,  vobis 
et  eisdeni  personis  tonore  preseuoium  iiidulj^onius.  eadem  auctoritate  sr. 
nicbilouiiiius  deceriiLiittvs,  ut,  si  aliquid  cuntra  hujusmodi  concessionia 
nostre  tenorem  a  quoquam  ^ctltit  propria  temeritate  presumptum,  dt 
irritum  et  inane ,  et  d  forte  alique  sentencie  in  tos  hac  occasdone  pro- 
late  fuerint,  nulluni  robur  obUneant  firmitatis,  non  obstanübnB  quibtts- 
cunque  litteris  et  iiidiily^ei.ciis  a  sede  predicta  vel  legatis  ejus  impetra-  so 
tis  seu  imi>etrandis ,  per  quas  bujusmodi  concessio  quoquo  modo  valeat 
impediri.     NuUi  ergo  omiiiuo  borainum  liceat  lianc  paginam  nostre 
concessionis  et  coustitucionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire : 
81  quis  antem  hoc  attemptare  preenmpserit,  indignadonem  onmipotentiB 
dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolorimi  ijus  se  noverit  incursurum.  ss 
Datum  Korne  apud  sandnm  Petram  XVIU  KaL  Septembr.  pontificatna 
nostri  anno  decimo. 

Copic  im  Copialbuch  dor  Stadt  Quedlinburg  Bl.  1**. 

Gedruckt  nach  einer  anderen  Copie  bei  Kratli  025 ,  nach  dem  Copialbucbu  bei 
Vdgt  n,  488.  40 
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Qaedlinburger  Urkundenbaoh 

d88.   Btptt  BoHtfaenu  (IX)  hemfiragi  dm  IVvfi«  von  S,  Tf^Mt«  m 
QMdlvämrg  und  die  Dekane  von  Verden  und  S,  Oynaous  in  Brmmeekumg 
mü  der  Au^hrung  dieeet  IHoOeifS,   1399,   Aug,  15, 

liouilacituj  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  ..  pre- 
s  poäto  monasterii  saDsti  Wiperti,  per  prepositum  soHti  gubernari,  extra 
nmros  opidi  de  Qaedeiiingeborg,  Halberstadensis  dioonis,  et  ..  Ver- 
densis  ac  ..  eancti  Ciriaci  in  Brunswig,  Hildesemensis  diocesis,  eccle- 

siarum  decanis  salutem  et  apostolicam  benediotioncm.  Cum  dilectis 
filiis  iiniversis  fivibus  opidi  Quedcningborg  Halberstadensis  dyocesis  de 

10  spüciali  gracia  duxerimus  conctHleiuium ,  quod  ipsi  et  persono  utriusque 
sexus  ex  incolis  et  habitatoribus  opidi  (^uedeuingborg  auctoritate  litte- 
ramm  sedis  apostolice  sea  conservatomm  aat  legatomm  ejus  vel  alia- 
Tom  quarmneanque  hactenus  concessamm  ?el  inantcMi  conoedeiidamm 
extra  opidum  predictum  ad  Jadiciam  nequeant  eirocari ,  quamdin  paiati 

IS  fuerint  coram  eoruni  ordinario  pro  tempore  existente  de  ipsis  eonque- 
rentibus  starejuri,  auctoritate  apostolica  per  alias  nostras  litteras  ipsis 
et  personis  eisdem  iudulsiiims  eadem  auctoritate  iiichiluminus  decer- 
nentes,  ut  si  aliquid  contra  hujusmodi  coucessicuis  uostre  teuorem  a 
quoquam  existeret  propria  temeritate  presnmptum,  esset  irritam  et 

to  inane;  et  si  forte  alique  senteucie  in  eos  ea  occassione  prolate  foreni, 
nuUum  robur  obtinerent  firmitatis,  non-  obstantibns  qiiU>UBcunque 
litteris  et  indulgenciis  a  sede  predicta  vel  lej^fatis  ejus  impetratia 
seu  impetrandis,  per  (juas  hujusmodi  concessio  quoquo  modo 
valeret  iiupediri.    Quocirca  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta 

t6  mandamus ,  quatinus  vos  vel  duo  aut  uuus  vestrum  per  vos  alium  seu 
alios  ipsoB  non  pennittatis  super  biis  eontra  hiynsmocU  nostre  concessio- 
nis  tenorem  ab  aliqmbus  iiulebite  molestari,  molestatores  hujusmodi 
necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelies  per  censuram  ecclesiasticaiu 
appellacione  postposita  compesceudo  neu  obstmtibus  omnibus  supra- 

30  dictis,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  seile 
iadultum,  quod  interdici  suspeudi  vel  excommunicari  non  posäiut  per 
litten»  apoetoUeas  non  l^ientes  plenam  et  expressam  ac  die  ?erbo  ad 
verbum  de  indnlto  hujusmodi  mendönem.  Datom  Borne  apud  sanctom 
Petnim  XYIII  Kai.  Septembr.  pontificatna  noatri  anno  decimo. 

ts        Copie  im  Copialbucli  der  Stadt  Qoedlinbnrg  BL  3. 
Qedrackt  bei  Voigt  II,  491. 


239*    Hans  und  Heinrich  Kegd  verpfänden  gegen  14  Mark  Branden- 
Imrgisek  an  Tgle  Crqfol  und  dessen  Ehefrau  eine  im  SintMier  Felde 
gdegene  Hitfe  Landet,   1400   März  21, 

«0  Ich  HaAs  Kegel,  Heiniik  min  bmder  bekennen  an  dissem  oiBn 
brive  vor  uns  und  vor  unseu  erbin,  daz  wir  schuldig  sin  rechter 
sofaoltd  dem  bescheiden  manne  Tylen  Ciavole,  Katherinen  siner  eUchin 
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husfrowen   und  sineii  rcclikn  <irhin  XIIII  Jiriiiidclnir.  mark  als  c/.u 

Asehir.  ein  were  istd,  und  han  in  do  vor  czu  phaude  gesaczld  1  Iiuvo 

landes  uz  unsem  gute  czu  SinsleTe  di  dar  gelegen  istd  uff  dem  selbin 

▼elde,  und  di  seibin  egenante  huve  suln  si  haben  mitd  alm  rechte, 

als  s\-  iinsz  eldeiu  und  wir  gehatd  han,  also  lange,  daz  wir  ergenante  s 

Ln  und  irii  rechten  erben  ire  m'eltd  widir  ^'e])in ;   und  wen  wir  in  di 

egenante  XIIII  Brand,  mark  Ascliir.  wi'rc  widir  gebin,  so  suln  wir  di 

egeuaute  huve  ledi^  und  ytel  augrilVen  an  geverde.   \V(?rs  och  daz  unser 

einre  abeginge  toduBS  halben,  do  gotd  vor  sy,  er  wir  di  egenauten 

huve  widu  loseden,  so  suln  und  woln  wir  egenanten,  welcher  unser  lo 

einre  daz  gebortd,  den  egenanten  Craffole  und  Katrin  sine  husfrowin 

und  sine  erben  vnr  nn^c  hern  dy ,   dy  egenante  huve  lien,  brengen, 

daz  der  Ichinlierre  in  der  huve  bekenne  czu  irme  gelde,  als  vor  gescri- 

l)in  stetd,  an  geverde,  und  wir  saclnvoldig  suln  »les  Idiinhern  wille 

niachen  an  geverde.    Alle  dise  vorgescribiu  rede  globiu  wir  egenanten  15 

Hans  und  Hdniik  gebruder  mitd  samter  hantd  gnUichin  czu  haldene 

unvorbroehin  an  allerleie  arge  listd,  und  hengen  des  czu  einre  waren 

bekentnisze  unse  insegel  mitd  gutem  wiln  an  dissen  often  brift*  nach 

Christi  geburtd  in  dem  CCCC  hundirt  jare  an  sentd  Benedieti  tage. 

Original  mit  2  Sio^'cln  im  Staats -Archiv  za  Magdebnre  a.  B.  üaedUnbiire  10 
C,  V,  Stadt  QaedUnburg  11. 

Ctedniekt  bei  Erath  «97. 


d40.  Vir  Fürsten  Olto,  Ih'rnhdrrl  und  Ihtdolf  von  Anhalt  hckennen^ 
dass  sie  fio'  i^^O  Mark  llalhf  rstädtinch  H  Mark  aus  ihren  jährliehrn  Ein-  s5 
künfien  zu  Ballenstedt  und  chcnsoxnel  zu  Hoym  dem  liaUw  beider  Stü'dte 
Quedlinburg  unederkäußieh  verkauft  halten,  und  stellen  zur  Schadloshal- 
tung  desselben  aus  ihrer  Mannschaft  namhaft  gemachte  Bürgen,  die  sich 
hei  Nichterfüllung  der  ron  den  Fürsten  eingegangenen  Verpflichttfngen 
zum  Evdager  m  QuedlinUurg  verbindlich  machen,   1400.   Nov.  IL  so 

Von  der  gnade  godes  we  her  Otto,  her  Bemt  und  her  Rudeleft^ 
forsten  to  Anhalt  greven  to  Asschanien  heren  to  Berneborcb,  und 
unse  enren  bekennen  in  dissou  openen  breve  allr  den  de  on  sehn  edder 
hören  lesen,  dat  we  hebben  vorsat  und  v^rkolVt  vor  hundert  ledige 
mark  Ilalbr.  silvers  wichte  und  were,  de  uns  reyde  wo]  hctalet  sin,  35 
seri  lodige  mark  jarlikes  tiuses  ut  unser  gulde  to  Ballenstede  und  to 
Hoym  den  vorsichtigen  wisen  luden  radesmesteren  ratmanu  und  bor- 
gereu  gemeyne  beyder  stede  to  Qnedelingborch ,  und  wisen  se  van 
stand  an  an  de  vorgenante  gulde  in  dieser  wise ,  dat  unse  bur  to  Bai-  «o 
lenstede  alle  gemeynliken  van  unser  weghen  schullen  to  tinse  glieven 
allcjarlikes  dre  lodige  mark.  Des  sehen  gelick  sdiullcn  unse  bur  to 
Hoym  van  unser  weghen  uk  alle  jar  ghcveii  du-  liMligt>  mark  dissen 
benanteii  radesmesteren  ratmanu  und  borgeren  gemeyne  disser  vorgc- 

QMcblcbUq.  d.  Fr.  S«ciii9ii.    U.  14 
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screven  stad  up  sente  Mertens  dagh  iu  der  stad  to  Qnedelingborch. 
Disse  Torbenanten  ses  lodige  mark  scbuUen  de  barmestelt  und  de  bor 
to  Ballenstede  und  to  Hoym  loven  und  glieven  dissen  vorgescreven 
böigeren  disser  ergenanten  stad,  alse  disse  brett"  utwiset:  dar  enscbulle 
5  we  noch  ueymant  van  unser  wegben  se  ane  binderen  ane  argelist 
Wörde  bir  ok  jenich  brok  ane ,  so  acbolde  we  dissen  vorgenanten  bor- 
geren  de  ses  lodige  mark  boItod  reikeii  und  gfaeyen  at  unser  hant  ane 
weddersprake.  Ok  so  hebbe  we  uns  des  an  beydent  siden  bededinget» 
dat  we  de  ses  lodige  mark  wedder  mogben  afflosen  welkes  jares  dat 

10  we  willen  mit  hundert  lodige  marken  der  vorgescreven  were,  dest  we 
on  dat  to  vorn  witÜk  don  eyn  verndel  jares  vor  der  tinsztijd.  Ware 
ok  dat  de  vorgeuaute  luiste  grevo  Berut  aüeghinge  van  dodes  wegben, 
eir  disse  broif  gelost  edder  geqoited  worde,  des  god  ni<^t  en  wille,  so 
mach  des  benanten  heren  greven  Bemdes  muwe,  vronwe  Ilseben  ftir- 

16  stinne  to  Anhalt,  disse  ses  lodige  mark  dnses  wedder  afkopen  efte 
losen  mit  hundert  lodige  marken  der  vorbescrevcn  were  welkes  jares 
se  weide,  dest  sc  uns  dat  to  vorn  witlik  dede  eyn  verndel  jares  vor 
der  tinsztijd.  Also  selves  mögen  desse  vorbenomden  radesmestere 
ratmann  und  borgere  gemeyue  to  Quedelingborch  ore  ghelt,  hundert 

«0  lodige  mark  der  selben  were,  ok  wedder  eisehen  welkes  jares  se  willen: 
so  schalle  we  on  ore  ghelt  hundert  lodige  mark  und  ses  mark  tinses 
ful  und  al  betalen  an  allcrleyge  hinder  und  weddersprake  in  der  stad 
to  (iuedelingborch.  Dat  schal  man  halden  an  beydent  siden,  se  mit 
der  esschinge  und  we  mit  der  bebilinge,  alse  \ore  gescreven  steyt, 

25  und  to  raerer  wisseuheyt  so  hebbe  dissen  vorgenannten  radesmesteren 
ratmanu  und  borgeren  Quedelingborch  unse  man  de  bir  na  bescre- 
yen  stan  to  boi^gen  gesät,  de  mit  uns  und  vor  uns  alle  disse  vor  und 
na  bescreven  stocke  luven  halden  und  leisten  schullen.  Were  dat  der 
jenicli  afTt\ghinge,  eir  der  tijd  dat  disse  brefl*  worde  gelost  efte  gequi- 

90  ted,  alsi'  hir  vore  und  na  gescreven  steyt,  des  god  nicht  enwille,  so 
scheide  we  und  de  borgen,  dede  noch  levendich  weren,  eynen  anderen 
so  guden  borgen  in  des  doden  stede  setten  byunen  verteyn  nachten, 
alse  we  des  ermant  werden  nnd  wu  dicke  dat  des  nod  were.  De  selve 
borge  scheide  alle  desse  Tore  und  na  bescreven  stucke  loven  in  sinem 

tfi  sunderliken  breve:  dar  mcde  cnscholde  disze  br^  nicht  vorvelschet 
noch  vorhroken  werden.  Und  ek  her  Henningk  van  Frekeleve,  her 
Ghevert  van  Spron,  her  Hans  HAdersleve  riddere,  Jan  van  Neyndorp, 
Wolraven  van  Wedderstede,  lange  Kghard  Stameren ,  Eghard  Stameren 
heren  Hiutzeu  broder  und  Cord  Keserliugk  borgen  und  medelover 

40  bekennen  in  diesem  openen  breve,  dat  we  ^  aUe  disse  vor  und  na 
bescreven  stucke  geredet  hebhen  und  gelovet  und  reden  und  loven  in 
truwen  mit  sampder  hant  vor  unse  crgescreven  hersn  van  Anhalt  und 
mit  one  stede  und  gantz  to  haldene  dissen  vorgenanten  radesmesteren 
ratmann  und  borgeren  gemeyne  to  Quedelingborch,^  wanne  we  des 


1)  dat  we  fehlt  Cod.  S.  Urk.  vom  14,  April  1385  an  der  enUprechetuieu 
SkUe.  —2)  So  der  Oods»;  m  /MU  üffMburs  Wörde  Ur  janieh  bvok«  ane,  «o 
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ennant  werden,  und  dar  eyn  recht  inlegir  iiine  leisten  und  halden  und 
neyne  nacht  van  denne  to  wesende,  wo  endeden  dat  mit  orem  guden 
iviileD,  edder  de  broke  were  gentsOiken  enroUet,  dat  on  genogede.  To 
eynem  orkunde  dat  alle  desae  vorbescroTen  stucke  stede  und  vast 
gehalden  werden  diesen  ergenanten  borgeren  disser  vorgenanten  stad,  5 
so  hebbe  we  ergescreven  her  Otto,  her  Bernt,  her  Rudeleft'  fursten  to 
Anhalt  sakeholden,  her  Heuningk  van  Frekeleve,  her  (Jlievert  van 
Spron,  her  Hans  Hedersleve  riddere,  Jan  van  Neyndorp,  Wolraveu 
van  Weddentode,  lange  Egbard  Stamem,  Egbard  Stamern  beren 
Hintzen  broder  und  Cord  Keserlingk  borghen  aUe  witliken  nnse  inge-  lo 
segele  an  dissen  breff  gebenget,  de  gegeven  is  naeh  goddes  gebort  in 
dem  verteynhuudersten  jare  des  dounersdages  an  Bente  Mertens  daghe 
des  hilligon  bisschoppos. 

Copif  im  Copialbuch  «b  r  Stadt  Quedlinburg  Bl.  88'. 

Gedruckt  b«i  Voigt  II,  492.  15 


241.  Rüabäh,  Gemahlin  det  Färäen  Bernhard  mm  Anhalt,  bekennt, 
dau  die  FOrHen  Otto,  Bernhard  und  Rudolf  tm  JnhaUftlr  100  Mair^ 
BObertlUldUMeh  6  Mark  jährlicher  Einkünfte  am  ihrem  Leibgedinge 
BaUendedl  und  Eogm  dem  Baihe  beider  Städle  mü  ihrer  Einwilligung 

wiederkäußieh  verkm^  haben,   iiOO.   Nw.  11,  to 

We  vrouwp  Ilsebey,  greve  Berndos  elike  liusvrouwe,  eyn  furstinuu 
to  Allhalt,  bekennen  in  dissem  openen  breve  alle  den  de  on  sehn  edder 
hören  lesen,  dat  de  hochgeboren  beren  Otte  Bernt  und  her  Kudeleff, 
finston  to  Anhalt  greven  to  Asschanien  hem  to  Bemborch,  hebben 
vorsat  und  vorkoflt  mit  unsem  gaden  willen  und  vulbort  an  unser  sö 
liftucht  Ballenstede  und  Hoym  ses  lodige  mark  jarlikes  tinses  vor 
hundert  lodige  mnrk  Halbr.  silvers  wichte  und  wf^rc  den  vorsichtigen 
wisen  luden  radesmestt  in  ratmann  uud  borgeren  genieyne  beyder  stede 
to  Quedelingborcb,  und  willen  des  ore  rechten  weren  wesen,  wur  und 
wanne  und  wu  dicke  dai  on  des  nod  is.  Were  ok  dat  de  yorgenante  s» 
unse  here  greve  Bernt  affeghinge  yan  dodes  we^^hen,  eir  disse  vorge- 
screven  ses  lodige  mark  worden  wedder  äffe  kofl't  (  fte  geloset»  des  god 
nicht  enwille.  so  mogbe  we  vorgenantc  vrouwe  Ilsebey  de  vorscreven 
ses  lodi<x»"  mark  wedder  affekopeti  elltf  losen  mit  hundert  lodige  der 
vorgenanten  were  welkes  jares  we  willen ,  dest  we  on  dat  to  vorn  ss 
witlik  dou  eyn  verndel  jai'es  vor  der  tiusztijd.  Alao  silves  moghen 
disBe  Torbenomeden  radesmestere  ratmann  und  borgere  genieyne  der 
▼orgenanten  stad  ok  wedder  esschen  ore  gbelt,  hundert  lodige  mark 
der  selven  were,  welkes  jares  se  willen,  dest  se  uns  dat  ok  to  vom 
witlik  den  eiyn  verndel  jares  Tor  der  tinsztyd,  alse  hir  vor  gescreven  4o 


schoije  we  uud  woldon  liden  in  de  stad  to  Qnedolingborcb  n.  s.  w.  8,  Utk.  wm 
i4.  Aprü  13S5. 
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steyt  To  eynem  orkunde  dat  alle  disse  vorbostroveii  stucke  vaa 
uus  stede  und  gantz  gehakleu  werden ,  des  hebbe  we  vorgenant  Trouwe 
Usebey,  eyn  forstinne  to  Anhalt,  od  dissen  breff  dar  over  gheveii 
lipseofelt  mit  unsf^m  ini^'osei^i'l  anj^chenget,  de  gegeven  is  na  goddes 
5  gebort  in  dem  vertegliedeuliuiidersteii  Jure  des  doonersdagbes  an 
seute  Mertens  daglie  des  billigeu  bisschoppes. 

Copiü  im  Cupialbuch  der  Stadt  Quedlinburg  Bl.  89''. 

GMnMikt  bei  Voigt  n,  495. 


%4SL  Seüirteh,  Herzog  zu  Brmmiökweig  und  Ulneburg,  Oüo,  Bernhard 
10  und  Sigmund  Fßreten  zu  Änkali  ',  Vlrieh  Gntf  zu  BeMem  verepreoken, 
die  mä  ihnen  verMndeien  Mannen  des  St^  HObersladi  und  die  SMte 
HalberHadi,  Quedlinburg  und  Ätcherdeben  zu  schätzen,  faUe  sie  wegen 
AufrechterhaUung  der  Wahl  des  FBrsten  Rudc^  von  JnhoH  zum  Biaehdf 
von  Halberstadt  bedrängt  würden,  ferner  letzteren,  wenn  er  zur  Macht 
16  gdangt  wäre,  nioht  gegen  genannte  Mannen  und  Städte  zu  unterstutzen 
und  die  von  ihnen  etwa  eroberten  Sehlösser  dem  St^  nioht  zu  entfernen. 

im,   März  3. 

Von  gottes  gnaden  we  Hiurich  liertogh  to  Brunschw.  und  tu  Lune- 
borg,   Otte  Berut  uad  Sigmund  fursten  zu  Anhalt,  Oirik  grabe  to 

so  Beynstein  bekennen  in  diraem  openen  breffe,  dat  we  uns  geeinet  und 
gesät  hebben  mit  den  ge8b*engen  des  sticbtesTon  Halb,  mannen  gemeiii- 
ucken  und  mit  den  Torsichtigen  radesmcstern  und  rahtmannen  und 
borgern  gemeine  desser  stede  Halb.  Quedlinl».  und  Ascherszl.  in  diszer 
wisze:   wert  dat  se  Jeraant,  be  were  we  l»e  were,  meyn  oder  jennich 

«5  vordreit  dun  wuldc  oder  dede  umme  des  willen  dat  we  und  se  hern 
Hudolff,  den  hochgeb.  furäteu  von  Anhalt,  bi  dem  bisschopdome  bubol- 
den  willen,  dar  on  dat  capitel  to  Halb,  eintrechtiglich  to  gekom  heb- 
ben, in  welcherlei  noht  oder  Tordroit  se  dar  umme  komen,  geistlich 
oder  wertlich,  des  schulde  we  und  wolden  on  behulpe  sin  mit  lieve, 

so  mit  giide ,  mit  lande  und  mit  luden  '  ane  gefehrde.  Were  ock  dat  de 
obgen,  furste  her  Rudolf!  so  mecbtig  wurde  und  wolde  der  vorjgescbr. 
des  stichtes  manne  oder  de  städe  jenig  oder  na  mit  einander  voruu- 
rechtigen  oder  TOrungnade  weide ,  dar  *  enwelde  we  Arne  nicht  to  behulpe 
sin,  und  we  sdiolden  und  willen  se  des  beechutten  und  beBchermen. 

35  Schege  ock  dat  we  jennich  schlot  beetalden  und  wInnen,  des  cnwolde 
we  dem  stiebt  to  Halb,  nicht  entfernen,  und  des  scholde  mecbtig  sin 
des  stichtes  von  Halb,  mann  und  de  vorgen.  städe  to  antworden  dem 
vorgescbr.  Kudoltf,  fürst  to  Anhalt,  to  des  sticlites  bandt  ane  schade 
und  jenigerlei  andedinge.    Alle  disse  vorgescbr  stucke  und  articula 

40  und  ein  jowelch  besunder  lobe  we  vorgen.  dnrich  hertoch  to  Brunschw. 


1)  ludonj  leden  Cop.  —  2)  darj  dat. 
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und  to  Luneboig,  Otte  Boreuil  uud  SigeniUDd  fursteu  to  Aulialt,  Oiiick 
gnbe  to  BAusäii,  disse  vorgeschr.  des  stiobtes  voa  Halb,  maimeii  und 
den  Steden  Halb.  QaedL  und  Ischersz.  in  guden  traen  stede  and  gante 

to  holden  ane  argelist.   Des  to  orknnte  und  bewisimge  hebbe  we  on 

dissen  breff  dar  g<"beii   bi-sci^olt  mit  iinsem  inges.,  angeben},a^t .  n:« 

Christi  gebort  iu  dem  eiu  und  verteinhundersten  jähre  des  donnerstages 

na  Keminiscere  iu  der  fasten. 

Cupie  aus  dein  Anfang  des  18.  Jabrh.  im  btauta- Archiv  zu  Magdeburg  in 
Oop.  dV,  No  307. 


BiMJirf  BMdolf  vom  Balberdadt  ertheiU  den  Bürgern  heider  Städte  lo 
Qßieilmburg  mehrere  BvfäegißH  und  conßrmirt  die  ikim  fNMi  eeweti  Vor- 

fahren  gegebenen.   1401,  Mi  28, 

Ton  godes  gnaden  we  KudeletV  bisschop  tho  Ilalberstail  benennen 
in  diszem  opene  breve,  dat  we  un.seu  leven  getruwen  dem  rade  uud 
den  bürgeren  gemeyue  beyder  stede  to  Quedelingborcb  alle  disze  arti-  i» 
kele,  de  hir  na  bescreven  stan,  stede  nnd  gants  willen  holden  ane 
argelist:  to  dem  ersten  alse  umme  gnade  und  vriheit,  dar  se  nnse 
Tader  de  pawes  mede  begnadet  heft,  de  scbullen  one  Tan  uns  und 
unser  {taj^beji  gebalden  werden  und  unvorbroken  Idiven;  uud  ok  umme 
de  buileliuge,  we  jar  und  dach  is  wouhafticlj  gewesen  an  ansi>rake  iu  to 
der  stad  to  Quedelingborcb,  de  sclial  der  budelinge  leddich  und  quid 
Wesen.    Yortmer  welker  des  sticbtes  man,  borger  edder  bur,  theu 
weide  edder  toge  in  de  stad  to  Qnedelingborch,  de  mach  dat  don  ane 
uu.se  vordecbtiüiBSe  und  schal  des  von  uns  unbescbediget  bliveu;  und 
ok  wat  unse  vorfarn  offe  geborget  und  scbuldich  gebleven  sin  den  bor-  ts 
gereii  to  Quedelingborcb  und  der  stad  gemeyue  uud  dem  rade  bysun- 
der.  dat  \nl  we  oue  uuvortodilik  betaleu  uud  geven.     Alse  ok  de 
vorsichtigen  wisen  lüde  ratmauu  und  bürgere  gemeyne  der  stad  tho 
Quedelingborcb  sek  voreynet  uud  verbunden  unde  ewichliken  ghedan 
hebben  fto  dem  stiebte  to  Halberstad,  dat  den  genanten  bürgeren  von  «o 
nnsen  vorfam  dem  godeshuse  to  Halberstad  Yorsegelt  nnd  vorbroTet  is 
nach  der  breve  utw^isiuge ,  alse  wil  we  de  genanten  borgere  *  ghemoyne 
to  Quedelingboreli  vordedingeu  to  oren  rechten,  wor  se  des  bedürfen 
uud  one  des  nut  is.  uud  oue  beliulpen  sin  nach  alle  uus»M'  macht  und 
mochü'^Lhüyt,  und  willen  se  lateu  und  wol  beholden  by  alle  orer  alden  35 
wonheyt  Triheyt  nnd  rechte,  alse  se  dat  van  aldere  wente  her  to 
phat  bebben;  nnd  de  genanten  lffe?ö  nnd  ok  ander  breve,  de  dissen 
benanten  borgeren  to  Quedelingborcb  gegeven  sin  van  unsen  voT&m, 
de  Wille  we  one  stede  gantz  und  unvorbroken  baldeu  iu  allen  oren 
arÖkelen  und  puucteu:.  dat  love  we  vorgeiuint  Rudeletl'  iu  truweu  ou  40 
in  diszem  breve  an  allerleyge  argelist.    Des  to  orkuude  so    hebbe  we 
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one  diszen  hretl'  dar  u)»  gegeven  besegelt  mit  imsem  ingesegel,  ange- 
hengit  nach  goden  bort  dusent  jar  veirhuiidert  jar  dar  06g68t  i&  dem 
ersten  jare  des  donresdages  üi  sente  Pantelionen  dugke. 
Copie  im  Copialbuch  der  ätadt^  Qaedliubarg  Bl.  ÜU*. 
5         Gedruckt  bei  Eratb  G3ö. 


244.    Prapst  und  Cofivr/it  des  hlostcjs  S.  Mipt/ii  br-kr/i/icn ,  dai>s  ihr 
Küntcr   Hanx  Huderstadf    ihnen  zwi-i  Häusfr  auf  dem  AV?//vj  'Wrrjr  in 
Q,uediinbury  libcrriijm'l  //übe,  dem}  VJns  zur  Stii'tnnfj  veischiedetier  Mcmo' 
rien  verwandt  werden  solle.    1403.    Ayr.  M, 

10       We  HerbordttS  YOn  der  gnadin  goddis  provest,  Hinr.  von  Alcen, 

Hinr.  Rode,  Jobannes  Kucz  heren  uude  dat  capittel  ghemeyne  des 
closters  to  seilte  "NVyprechte  by  Quodoliiii^fborch  bekenne  in  dyssemc 
unsenie  openne  brive,  dat  her  Hans  Dudert^tad  unser  custer  niyt  untrer 
viübort  uude  wytscap  uuseme  goddishuse  to  gbüde  belt  kot't  twe  bus 

15  up  deme  Nyen  Weghe  von  HinezeB  Alhejde  unde  Vedibt  Wyttejanes 
borgheren  to  Quedelingborch ;  an  eyneme  hebben  unse  heren  eynen 
verdinufb  swartes  s^'heldes,  an  deme  anderen  di"e  swarte  SChilUnge 
evicliker  gbuble.  Dysse  heyde  bus  vorbosereven  befl:  gbeven  nnde  gyft 
in  dysseme  brive  lier  Hans  Duderstad  vorbenonied  Unsen  lieren  iu  de 

»0  consolacien  in  sodaner  wys  al/.o  byr  vorbescreven  steyt,  den  tins  von 
den  vorbescreven  huseu  scal  utmaneu  der  heren  tinsmeyster  unde  scal 
dar  von  den  heren  reken  eynen  swarton  verding  in  der  octaven  Tisi- 
t^itionis  Marie,  dar  vor  de  heren  scoUen  beghan  soUempniter  de  sfe. 
Lucii  octaven;  eynen  verding  up  sentoEgydii  dach,  dar  vor  se  scollen 

«6  beghan  decbtnisse  sinor  elderen;  eynen  verding  up  aente  Michneles 
dach,  dar  vor  se  scrdb^i  den  decbtnisse  aller  lovegben  sele;  e3'nen 
verding  up  aller  seien  dach  ok  iu  decbtnisse  aller  lovegben  sele,  eynen 
verding  to  deme  feste  sancti  Livini ,  eyuen  verding  to  deme  feste  sancti 
Anthonii.    Vortmer  wan  syner  to  kort  wert,  so  scollen  unse  heren 

S9  syne  decbtnisse  beghan  myt  deme  ovcrleyen  des  vorbescreven  tinses; 
vortmer  de  wyle  dat  her  Hans  Duderstad  vorscreven  levet,  so  wel  he 
dysse  fest  unde  memorien  vorstan  in  aller  wyse  alze  byr  vor  screven 
steyt.  To  eyne  vestenunge  dysser  gbyft  lHdd)e  we  provest  unde  lieren 
vorbescreven  beseghelt  myt  unser  beder  angbehengdeu  iugezegbelen. 

95  Batnm  anno  domini  MGGGGin  die  videlicet  beati  Tybureii  marüris 
glorioei. 

Original  mit  sw«  Siegehl  im  Staats-Anhiv  m  Magdebonr  b.  B.  Onodliuhnnr 
C,  I,  No.  126.  — e       e  -ns 
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245.  Bimdm'ss  Günthers,  etioähUcn  Erzhischofs  zu  Magdeburg ,  mU  den 
Siädien  Malbergiadt,  Qjuediinburg  und  Ascher 4 rhen  atiff  die  JJauer  von 

vier  Mrm,  im,  Scßi,  29, 

Wir  Giuit]i«r,  von  ffotee  gnaden  gekoraer  «teieb.  cza  Magd., 
bekennen  oifentlieli  med  deeam  brife,  daz  wir  dnreb  nutzes  nnsers  ^ 
aftURes  und  eonderlidies  fiommen  willen  unser  land  nnd  luthc  uiul  ufl' 
(laz  daz  man  rouberige  deste  furdeiliclier  gesturen  ni^ge  und  <laz  land 
mid  Iredin  behaldin  werde,  uns  voreint  und  vor8tri<;kt  haben  niid  dou 
ersameu  wisen  lutlün  l»urt,n'rnH'istern  ratniannen  und  bürgen-  gemey- 
•  neclichen  der  stete  Kalberstad,  (4uedlingeb.  uud  Aschersleben  und  vor- 
einen  und  vorbinden  ns  med  on  in  krafil  desz  brifes  vir  gaucze  jar  dy 
nehist  nach  einandir  volgin  Ton  gebnnge  deszis  brift  dy  genannte  tzid 
in  allir  maae,  alz  liir  nach  geschreben  ist.  Von  erst  haben  wir  uns 
mit  den  egenannteu  burgern  der  vorgenannten  stede  Hallierstad  (^ueil- 
üugeb.  und  Aschersleben  alzo  voreint,  daz  wir  liinnen  der  obgenannten  cziid 
der  nr  jare  ore  vieude  nicht  werdiu  sullin  «loreh  nymandis  willin  ane 
geverde.  Ouch  haben  wir  zcu  Salze  voreiut  mid  den  vorgenannten 
oorgem  der  egenannten  stede ,  daz  wir  ore  Yiende  in  nnsem  landin 
aloMin  statin  und  dorlfem  nicht  busen  noch  haldin  sullen  noch  keine 
hülfe  thun  mid  aolcz  spise  adir  trangke  in  keine  wis  ane  geverde.  »• 
Suüderlichen  ist  ouch  alzo  gered  und  haben  uns  dez  mid  on  voreint, 
ab  sy  adir  dy  oren  ore  viende  in  unserm  lande  slosze  stethi  adir 
dorfern  anquemen,  wy  dy  weren,  daz  sy  adir  dv  oren  dy  mogin  an- 
giiftn  und  sich  tzn  den  haldin,  diu  anlle  wir  nnd  dy  nnsem  on  gunnen 
nad  geetatin  nnd  sv  daran  nieht  hindern  noch  hindern  lasen  ane 
gererde,  also  doch  daz  wy  or  nicht  mecbtig  weren  recht  czn  phlegeoe 
und  czu  nemende,  usgescbeydeii  balz  und  band,  daz  sullen  sy  thun 
uod  nemen  und  uns  und  dy  unsern  nicht  vorunrechtin  in  keine  wis 
ane  geverde.  Ouch  ist  gered,  daz  uns  dy  obgenannten  burger  der 
genannten  stede  etc.  üe  viend,  d}  sy  iczuud  haben  adir  dy  binnen 
deser  tzid  ore  viend  wordin,  beschrebin  gebin  snllen,  nnd  dar  nach 
solle  wir  bestellen  in  unsern  landiu  sloszin  stedin  und  dorfem,  daz 
man  sy  myde  und  on  keine  hülfe  thu,  alze  vorgeschreben  ist,  ane 
geverde  der  hochgeborn  furstin  und  hern,  hern  Bernd  und  hern 
Heinrich,  herczogen  czu  Brunszwig  und  Luneb.  uud  ouch  der  irluch-  »6 
tigen  fursten  und  hern,  hern  Baltazar  und  sines  sones  raarggral'en 
mlhelm  dez  eldira  und  maiggraf  Freder.  und  Wilhelm,  alle  marg- 
gisfen  zcn  Miszen.  Geschege  abir  daz  etliche  ore  mannen  der  vorge- 
aannte  stede  und  bürgere  viende  weren  adir  binnen  deser  tzid  wordin, 
dm  sulle  wir  keine  hülfe  noch  volge  thun  und  sullen  daz  mit  den  «• 
haldin  alz»«  mid  andirn  oren  vienden,  alze  hir  vor  gescbrel)en  ist,  ane 
argelist.  Alle  desze  vorgeschriben  artikele  reden  wir  genannter  Gun- 
ther, von  gocz  gnaden  gekorn  ertzbisch.  czu  Magd.,  den  obgenannten 
Mol  Halborstad  etc.  stäe  und  gancz  nnvorbrooUich  Ixn  hiddene  und 
g^liln  on  dez  cza  orkond  deszin  ofiBn  briff,  mid  unserm  angehangin  4S 
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ingpsogol  vnrsot^nlt  nach  «rot»'«;  irobort  virczenhundirt  jar  dar  nach  in 
dem  dritU^n  jaro  an  seilte  Michaels  tas^  des  lieyligea  erczeugil^ 
Copie  im  Staate- Archiv  zu  Magdeburg  iu  Cop.  XLY. 


246.    Biindnt'ss  Balthasars  und  Fncdnchs ,  Landgrafen  in  TJnl ringen  und 
s  Markgrafen  zu  Meissen,  mit  den  Städten  Halberstadt,  Quedlinburg  und 
AschersUhen  aitf  die  Dauer  von  vier  Jahren.   1404,   Febr.  2. 

We  Balfbasar  und  Friderich  du  sone,  von  goUes  gnaden  lant- 
graffen  in  Dorii^en  und  markgraffen  zu  Miszen ,  bekennen  und  thun 
kondt  öffentlichen  mit  disseni  bieffe,  dass  wir  durch  nutz  und  fre  ies 

10  willen  unser  landt  und  lüde  und  uft"  dn<z  das  man  reiiberei  desto  fiir- 
derliciier  gesturen  möge  und  die  laude  mit  iVede  ])eholden  werden,  uns 
vereinet  und  verstricket  haben  mit  den  ersameu  wisen  luden  burgerni^jt. 
rahtm.  und  bürgern  gemdnliehen  der  stede  Halb.  QuedL  und  Amem. 
4  gantze  jähr  die  neist  nach  einander  folgen  yon  gifit  diszes  breffes 

15  und  vereinen  und  verbinden  uns  mit  iu  in  krafil  diszes  selben  brieta 
'in  aller  masze,  als  Mrnach  geschr.  stet.     Von  ersten  haben  wir  uns 
mit  den  gen.  l)ürgeiii  <ler  vorgen.  stade  Halb.  Quedl.  und  Ascbesz.  also 
vereinet,  dasz  wir  biuen  der  gen.  zeit  der  4  jähre  ihre  tieude  nicht 
werden  »ollen  durch  neimandes  willen  aue  geferde,  uszgenommen  das 

>•  b1.  romiedie  reich,  den  ehrw.  in  gott  vater  b.  GQntiier  ertzbiacboft  «i 
Magdeb.,  die  hochgeb.  fürsten  beren  Wilbelm«  beren  Fridericb  und 
beren  Wilhelm  lanigraffen  in  Doringen  und  markgraffen  zu  Miszen, 
unsere  lieben  brflder  und  vetter,  beren  Rudolft'e  hertzoge  zu  Sachszen, 
Unsen    lieben   söhn ,   beren   Bernde  und  heren  Heinr.  hertzogen  zu 

«5  Braunschw.  und  Lüneb.,  unse  liebe  nlieim,  und  die  edlen  gralleu  Hein- 
rich und  graffen  Günther  von  Schwartzburg  bereu  zu  Arnstete  und  zu 
Sunderszbusen,  unsere  liebe  getroen.  Geecbebe  es  aber  dasz  etlidhe 
manne,  we  de  were,  der  vorgen.  stede  und  burger  fiende  weren  oder 
binen  diszer  tit  wurden ,  den  sollen  vrir  keine  hülffe  noch  folge  tliun, 

so  und  sollen  dasz  mit  dem  halden  alse  mit  anderu  ihren  tienden,  alse 
bir  na  geschrebcn  is,  ane  argelist.  Auch  haben  wir  uns  also  vereinet 
mit  den  vorgen.  borgern  der  ergen.  stede,  dat  wir  ire  tiende  in  unsen 
ländern  sloszen  stftden  oder  dorflfcn  nicht  huszen  noch  holden  sollen 
nocb  keine  hfilffe  tbun  mit  folge  spise  oder  drancke  in  keine  wiese  ane 

85  gefebrde.  i^underlicben  es  ist  auch  also  lierct  und  haben  uns  des  mit 
ihnen  vereinet,  ob  sie  oder  die  ihren  ihre  fiende  in  unsen  landen 
schloszern  steden  oder  dortlern  auqnemen,  wer  die  weren.  dasz  sie 
oder  die  ihren  die  mögen  angreiffeu  und  sich  zu  den  balden,  dasz 
sollen  wir  und  die  unsen  ihnen  gunneu  und  gestateu  und  sie  daran 

«onicbt  bindern  laszen  ane  gefebrde,  also  doch  ob  wir  den  mobt  mächtig 
weren  rechtes  zu  plegen  und  zu  nemen ,  utgesobloszen  balsz  und  baadft, 
sundem  sie  sullen  des  plegen  und  nemen  und  sie  und  die  Iren  nicbt 
Yorunrecbten  in  keine  wise  ane  geferde.  Auch  ist  geredt>  dasz  uns 
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die  obgen.  bfirger  der  gen.  stade  Halb.  QnedL  and  Aachens,  ihre  fiende, 
die  aie  iezandt  haben  oder  die  binnen  diner  tit  ihre  fiende  worden, 

beschrieben  geben  sollen,  und  darnach  anllen  wir  bestellen  in  unsen 
landen  sloszem  Staden  und  dorffem ,  dasz  man  sie  mit  und  in  ^  keine 
hulffe  thu,  also  vorgeselir.  is,  ane  geferde.  Alle  disze  vorgeschr. 
articule  und  iglichen  beaunderu  reden  wir  vorgen.  Halth.  und  Frider. 
sin  äoue,  lant^afi'en  in  Düringen  und  markgratleu  zu  Miszen,  den 
obgen.  Steden  Halb.  Quedb.  und  Aschersz.  stete  und  nnyorbrohen  zu 
halden  nnd  geben  ihnen  des  zu  orkonde  diesen  bieff  mit  unserm  Bal- 
thasar vorgen.  anhangende  Inges,  vorsigelt,  des  wir  Frider.  obgen.  hiran 
mite  gehruken,  na  gottes  gebnrt  1404  am  sontag  na  unser  üben  firanen 
tag  lichtwL  * 

Copi«  dM  18.  Jahrhunderts  im  ÜUats-ArcliiT  so  Magdebug  im  Cop.  GIV 

Ho.  321. 


Joham  von  dem  Dale,  Ifarrer  m  S.  Nicolai  t»  Qßudlinburg,  tt 
bdxmä,  datf  Johann  Sinve  in  teinem  TeHamente  den  JUären  des  h, 
Sreuzee  und  des  k,  Thomae  in  genannter  KMie  je  fünf  VSlOäge  Mark 
zu  Sedmessen  ausgesetzt  Me.   liOi.   Mai  8. 

Ik  her  .Tohan  von  dem  Dalo,  *nte  Nycolao  to  Quedeling- 

borch,  bekenne  in  disseni  opcnne  bryve,  dat  her  .Tohan  Stuvo  stdygher  «o 

cl  •  yneme  te.stumente  het  ghegheven  to  tröste  synre  seyle 

unde  synre  eidereu  und  alle  der  seyle  dy"  ut  oreme  siechte  siut  ghe- 
stnrren  und  allen  cristen  seyle  vyff  lod^he  mark  to  dem  altare  des 
hilghen  cmces  unde  vyfe  to  sente  Thomas  altare  in  der  silven  korken 
in  diaser  wise,  dat  her  Meynhart  Vyncke,  vormunder  des  altares  sente  ts 
Thomas,  unde  her  Herman  Specketer,  Vormünder  des  altares  des  hyl- 
g-hen  cruces,  odir  wy'  ore  Vormünder  were  der  altare  unde  ore  rechten 
nakomelinghe,  scuUen  alle  jar  hern  Johans  unde  hern  Nycol.  Stuven 
jaretyd  began  laten,  alle  jar  des  andern  sondaghes  na  osteru  alz  men 
synghet  l&ericordia  domini  mit  vigilien  unde  seylmissen,  alz  eyn  won-  so 
he&t  is  in  sente  Nycol.  korken,  deme  perrer  eynen  swarten  Schilling, 
twen  cappellanen  eyme  iowelkem  ses  swarte  pennige,  dem  custere  IL 
swarte  pennige,  des  perrers  scolere  II  s-svarto  pennige,  dem  undercu- 
stere  eynen  peunig.  Dysse  jaretyd  schullen  sy'  dun  von  den  hofen, 
dy'  to  den  altarn  liureu,  wenne  eyn  iowelk  syue  vyÜ"  lodighe  mark  dy°  ss 
hofe  dar  mede  ghebuwet  unde  ghebeteret  hebben.  Thugbe  dysser  ding 
sin  her  Ludolf  Dinghelsteyde,  her  Johan  Bode,  Johannes  Sdyrer,  unde 


1)  in]  im.  .S".  ,S".  2i.'>''^     2)  Lücke  im  Pergament,  ergätue  perrer  to  se. 

'3)  GUiciilall» ,  zu,  cryäiuen  declituii>äe  iii  t>. 
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ik  her  Johan  betinwlie  dat  undlr  mynm  iugheseffel  hir  an  i^eliMigal 

anno  domlni  M*  GOCC*  quario  in  die  aaoensionis  dominl 

Ori^nal  mit  Siegel  im  StMli-AidiiT  in  lUMtm  •.  B.  QßOääbmg  C, 
V,  1»,  No.  17. 


5  248.  Notariatsinstrument  ührr  dir  UcsliUigung  eines  Verkaufes  \  on 
47«  Hufen  im  Qmrmhecker  Felde,  l^j^  Hufm  in  Ditfutih,  einer  Hufe 
in  Saliersleben,  2  in  Badrham  und  einen  Hof  im  Westendorfe  durch  die 
von  Sman  an  Johann  von  Thaie,  Pfarrer  an  S.  Nicolai  in  Quedlinburg, 
und  H.  Mittelhausen,  souric  die  Resignirung  eines  Lehns  von  2  Malten 
10  und  4  schwarzen  Pfennigen  wiichentlich  von  Seiten  H.  von  Sman  an 
genannten  Johann  von  Thale  at^f  dessen  Ltbenszeü,  Juni  18, 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natifitatls  ^dem  millesimo 
qnadrmgenteBimo  quarto,  indicüone  XIII,  die  XVni  meusis  Juiiü,  hora 
tertiarum  vel  quasi  in  domo  consulum  antiqui  opidi  Quedeling. ,  que 

i'i  rpllarium  vini  mmcupatur,  pontificatu  sanotissimi  in  Christo  patris  ac 
«lomini  nostri,  domiui  Bouifacii  pape  diviua  providencia  noni  anno  suo 

quiiito  decimo  in  mei  notarii  publici  consulum  .  .*  consulum  opidi 

Quedol.  ac  testium  infrascriptorum  preseucia  personaliter  constitatas 
honorabilis  ao  ingenioens  vir  ,  domimia  Johannes  de  Valle,  rector  paro- 

to  ehialis  ecclesie  sancti  Nicolai  uu\i  opidi  Quedeling.,  ac  famosus  famu- 
lu8  Hinckzo  de  Sman,  armiger  Halbr.  diocesis.  Dictus  dominus  Jolian- 
nes  de  Vallo  quandam  papiri  cedulam  materniH  verbis  conscriptam  in 
suis  manibus  gostabat.  Ante  cujus  cedule  lectionem  retulit  in  hec 
Ycrba:  Dilectissimi  mei,  domiue  uotarie  publice,  precousules  ac  con- 

t5  aoles  ao  omnes  et  sinsnli  cireomstantes,  rogo  yos  fore  altontos  et 
memores,  quod  ego  Johannes  de  Yalle  com  Hincfczone  de  Sman  hic 
persona^ter  astanS  amicose  me  composoi,  uti  presens  elncidat  cedula, 
cujus  tenor  sequitur  et  est  talis:  Nos  Hinckzo  et  Coneman  fratres  dicti 
de  Sman  una  cum  nostris  heredibus  recognoscimus  lucide  per  presentes, 

30  quod  diximus  et  spospondimua  ac  dicimus  et  spondemus  bona  fide  domino 
Johanui  de  Valle,  Hiuckzoni  Middelhusen  conci\i  Quedol.  eoruuique 
heredibns  illam  empdonem,  quam  pater  noster  Hinckzo  et  Johannes 
frater  noster  dicti  de  Sman  felicis  recordacionis  vendideront  prescripto 
domino  Jobanni  ac  Hinckzoni ,  vidilicet  quintum  medium  mansnm  situm 

s»  in  campis  Querinbeke ,  alterum  medium  mansum  in  campis  Ditforde, 
unum  mansum  in  campis  Tzallersleve,  duos  mansos  in  campis  Pade- 
borue  et  unam  curiam  dictam  de  zeddelhof  locatam  in  Villa  Occiden- 
tali  firmam  ratam  ac  gratam  sine  onmi  firaude  ac  dolo  et  absque  quovis 
firandnlento  qnesito  cäore  perpetao  hahitari  rennnciantes  istis  bonia 

40  ac  Omnibus  et  singnlis  qnerelis  ac  eüam  anxflio  et  defensioni,  que 


1)  MMrüeh^       ae  pisooiiiiihiflii  ao  «oasoliitt. 
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uobis  ac  uostris  heredibus  quomodolibet  posset  conpetere  prodesse  ant 
snbYailn  jure  Tel  iioreditato  hiidc  et  in  flituniiii.  Edam  si  dicta  bona 
Tel  afiqna  eonun  tenerenrar  de  jure  acceptare  in  feodom  ab  aliis  qni- 
baseanqne  peisoms  quam  a  nostris  gratiosis  dominabus  abbatisse  ac 
prepositisse  secnlaris  ecclesie  urbis  Quedelin<^borch ,  coram  illis  volumus  * 
dictii  bona  dictis  domino  .Tobanni  et  Hinckzoni  eonimque  lieredibus 
reliuquere  et  ea  ipsis  ad  iideles  mauuä  resignare,  quandocimque  idem 
a  nobifl  exigant  et  desideraut.  Eciam  neque  nos  neqne  nostii  heredea 
debemnB  nee  yolnmua  predictos  ac  eomm  heredes  in  poMeanone  naa- 
fractn  ac  finetanm  percepdone  impe^re  inqnietare  vel  irritare  verbo 
vel  facto  quovismodo,  quia  nos  una  cum  eis  super  dicta  bona  et  in- 
peticionibus  enrundeni  coram  dictis  coiisulibus  amicose  composuimus. 
Tusuper  e^^o  Hinokzo  de  Sman  reeo^niusco  lucide  per  presentes,  quod 
idem  officium,  quod  habeo  in  feodum  u  domina  mea  prepositissa  in 
urbe  Qned.,  reliqoi  et  resignaTi  dcmino  Jobanne  de  Yalte  ad  tempora 
sae  Tite:  cnm  yero  ipse  diem  elanaerit  extremum,  dictum  offidnm 
lerolTetor  ad  me  et  ad  meos  heredes.  Ad  iatnd  officium  dinoscuntur 
pertuere  duo  mablra,  unum  tritici  et  unum  avene,  et  in  qualibet  eb- 
domada  IUI"  ni^ni  denarii  —  et  sie  finit,  qua  sie  lecta.  Dominus 
Jobannes  de  Yalle  iuterrogavit  dictum  Hinck/.onem  de  Sman,  au  omnia  »•> 
et  siiigulu  tiiliter  se  habereut  et  an  ea  cum  suis  heredibus  taliter  vellet 
observare:  ad  quod  dicto  domino  Jobanni  facta  atipnladone  mannali 
sollempniter  vocecius  ^  et  hylariter  respondebat  omnia  et  singnbi  sapra- 
dicta  cum  suis  heredibus  inviolabiliter  perpetue  oliservaturum,  super 
quibus  Omnibus  et  sinf^iilis  dictus  dominus  Jo.  de  Valle  me  notarium 
publicum  subscrijdum  requisivit,  ut  si!)i  super  premissis  unum  vel  plura 
publicum  vel  publica  conficerem  instrumentum  vel  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  Quedelingborch  anno  indictione  mense  die  hora  loco  et  ponti- 
ficatn  quibus  supra  presentibus  providie  Tiris  Ghevehardo  Scbriyer,  Bin- 
rico  Schulteken,  Hiurico  Keyser.  Johanne  Guntersberch,  Johanne  TMÜng 
et  Johanne  Warnstede  laycis  Halberstadensis  diocesis  ceterisque  fide 
dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Notariats-        Et  ego  Meynardus  Vinke  clericus  Verdensis  diocesis, 

zeichen.)    publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  dicte  cedule  lectioni, 

consulum  ac  testium  requisicioni ,  pacific^cionis  ac  composicionis  rati-  S6 

habidonis  promissioni  omuibusque  aliis  et  singulis,  dum  sie,  ut  pre- 

miaaum  eat,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatia  testibus  preeena 

interfui  et  ea,  que  de  fieri  yidi  et  audiyi,  presena  in  banc  publicam 

foimam  propiia  manu  conscriptam  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 

solitis  et  conswetis  signavi  vocatus  et  requisitus  in  fidem  et  evidens  40 

testimonium  onmium  singulorum  premissorum. 

Origiiul  im  Staats^Archiv  zu  Magdeburg  6.  R.  Stift  Quedlinburg,  11.  ^ach- 
teag  No.  65. 
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849.  Sehreiben  der  Städte  Ascherdeben  wid  Quedlvdntrg  am  Mepse 
Ikm^,  hetreffmd  die  mü  Um  gepßogenm  Verhandlwigen  Schad- 
loMthmgfUr  die  ihm  wm  Seiten  der  Stadt  Balberttadt  zugefäfften  üfOfü' 
den,  und  Anerbieten  eiehem  GdeÜee  mmA  Chtediiidiurg  behtfs  Beilegung 
5    der  Streitigkeiten  zwischen  beiden  Theüen  daaelbet.   1406.   März  9. 

Unsen  fmntliken  dinst  to  voren.  Leve  Hevse  Funcken  S  by- 
sundere  gude  frund,  uns  lieft  hericlit  de  ei  weidigbe  in  god  vader  und 
herre  her  Kudeleff  bisscliopp  to  Halbirstad  unse  gnedige  herre,  dat 
Tbyderik  Pejne  unde  Geverd  Schryrere  mit  gik  gededinghet  hebben 

10  iinime  den  munllen,  den  gi  hebben  mit  dem  rade  unde  der  stad  to 
Halbirstad  unsen  fiiindeu  in  disser  wise,  dat  me  gik  vor  juwe  koste 
arbeit  unde  schaden  schulle  gheven  veyrhundert  Ryn?che  gülden,  twe- 
hiuidert  von  stund  an ,  unde  de  anderen  twehundert  gülden  schal  me 
gik  gheven  byunen  jare  unde  daghe  edder  eyu  leyn  von  vyfl*  lodighe 

IS  marken  edder  vyfif  mark  geldes  to  juwem  lyre.  Ok  umme  hon  unde 
seringe  juwes  lyres,  dat  sdial  stan  nppe  den  genanten  unsen  gnedigen 
heran  von  Halbintad  unde  uns  unde  uppe  Tyderik  Pcynen  unde  Geverde 
Scliryvere  vorgenaut.  Ok  so  schal  de  rat  unde  de  stad  to  Hall^irstad 
•^rik  unde  jmvem  «Gesinde  vor  juwe  lyff  unde  gud  eynen  frede  vorwissen 

80  unde  von  gi  den  frede  von  oue  vorwissent  nenien.  Des  selven  gelik 
schulle  gi  one  wedderdun  unde  alle  disäe  vorschreveu  dedinghe  schullen 
gik  gohäden  ande  Yoltliogen  werden  up  dem  daghe,  alse  gi  dar  komen 
werden  an  geferde.  Hir  omme,  leve  her  Heyse,  bidde  we  gik  mit 
llite,  dat  gi  mit  unsen  jegeuwerdigeu  unses  breves  wiscre  \\illen  komen 

8'.  von  stund  to  Quedlingeborcli.  We  willen  gik  geleyden  unde  veyligcn 
vor  allirnialkem  ut  der  süid  to  Meydeborch  wente  to  Quedlingel)orcli 
unde  wedder  to  Meydeborch  in,  unde  reden  unde  loven  gik  disse  vor- 
schreveu stucke  stede  unde  gautz  also  ut  tu  halden  in  dissem  breve 
an  aUerleyge  argelist,  nnde  hebben  des  to  guder  bekentnisse  nnse  jige- 

90  segele  witUken  gedrucket  laten  bynuenwendich  in  dissem  breff  nach 

goddes  bort  verteynhundert  jar  dar  neist  in  dem  sesten  jare  am  dinso- 

daghe  na  dem  sondaghe  Beminiscere. 

Borgermestere  unde  ratmanne  der 

stede  Quedlingeborcli  uude  Asscliarsleve. 

S5  Original,  dctsscn  beide  aufgedruckt  gewesene  Siegel  abgefallen  sind,  im 
Stadt- Arehhr  sn  Aacfaenleben  No.  90. 


1)  Heyse  Fwneke  war  damvibt  (s.  folg.  Utk.)  CanonieuSf  1418  Seheiastieus 

am  Stifit  r  f..  F.  in  Halbcrstad!  fs.  Lent:,'  Stifts- ITistorle  ron  llnlhrrstwltS.Hll). 
Ferner  erndienU  er  in  derselben  Eigenscfiaft  als  Zeuge  in  Urkunden  rom  ii.  Febr. 
(».  u.)  und  ae.  Man  1429  (Erath  €88)  und  tom  14.  Jwü  1439  (Eralh  71Ö ) 
üeber  seinen  (jrossen  Kinfix.-s  hei  Bischof  Jehmm  von  Htdbereladt  gUbt  wUen 
die  Urkutule  com  29.  Juni  14^  Äuskunfi. 
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250.  Kudo^,  Büchof  zu  HdberHadi,  sohä  unter  BeiHand  der  StädU 
Quedlmburg  und  AtekerHebem  Heise  Fkmke,  Qmonieue  zu  V*  Lieben 
Fhuen  in  BaXberetadt  mit  der  Stadt  Malberstadt  wegen  der  zwischen  bei- 
den Tkeüen  bestandenen  Irrungen  aus,  und  beide  Theile  versprechen  die- 
sem Schiedssprüche  nachzukommen.   1406.   März  12.  & 

Wir  Kudolfl",  von  gottes  und  des  stols  to  Koine  giiadeu  bischoft' 
zu  Halberstadt,  bekenne  openbar  in  disz  brifl'e,  das  we  gutlick  und 
iiuudtlick  versiuet  und  gericht  bebbeu  den  ersanmieu  heren  Helsen 
Yiucken,  Unsen  canonic  to  nnser  Lieben  Frawen  in  nnser  stadt  Hal- 
bergtadt»  nnd  sin  gesinde  ob  eine  »id  und  di  vorsichtige  wise  lade  bnr-  lo 
germeister  rathmuin.  nemlidi  den  de  to  der  tidt  ere  haubtman  was 
mit  sinen  helpem  und  alle  borger  gemenlicli  und  sunderlich  unser  stadt 
Haiherstadt  unser  lieben  getruen  oh  der  andern  sit  uninic  de  antorde- 
ruugeu  bebältuisse  etc.  schade  und  umuie  alle  sacke  und  uuwilleu,  der 
dar  Tou  ubstau  is,  also  dat  se  schallen  und  willen  gate  f ranne  sin  it 
und  Oier  ein  schal  denn  andern  dohn  wat  de  ander  inlL  Ock  sdiaL 
her  Heise  Funcke  noch  sin  gesinde  noch  nimandt  von  siner  wegen  noch 
niemandt  der  genannten  rathiuannen  hovetman ,  sinen  belpern  und  bör- 
gern  gemeinig  to  Halberstadt  nicht  tockern  oder  to  tockern  laten  mit 
Worten  oder  mit  werken  um  der  genannten  schiebt  willen  anders  wan  ao 
dat  beste  neinerley  weise.  Scheget  dar  öu  boveu,  so  scbolde  und 
Wolde  her  Heise  Funcke  dem  ergenannten  rahts  hanbtman  helpern  nnd 
borgem  gemeinligen  nnser  statt  Halberstadt  bi  bestendig  sin  nnd  ön 
dar  to  helpen  und  raden  na  aller  siner  macht  wedder  de ,  de  den  silben 
frede  und  berichtige  vorbrecken.  Ock  schal  her  Heise  Funcke  den  ob-  »6 
genannten  unsern  hörnern  genieinlichen  to  Halberstadt  truweliken  denen, 
wes  he  kan  und  inaili.  Ock  si  hal  de  vorgenannte  raht  haubtman 
sine  belpere  uud  borgor  gemeiulich  unser  stadt  Halberstadt  heru  Helsen 
Fancken  nnd  sinen  gesinde  nicht  tofcem  oder  tokem  laten  mit  werten 
oder  mit  wercken  anders  wan  dat  unse  in  neinerley  wise.  Scheget  dar  so 
öne  boven,^  so  scholden  nnd  wolden  de  obgenannte  raht  haiwtman, 
sine  helpere  und  borger  gemeinlicb  unser  stat  Halberstadt  dem  genann- 
ten heren  Heisen  Funcken  bi  bestendig  sin  und  5n  dar  to  helpen  und 
raden  na  alier  orer  macht  wedder  de,  de  öme  disz  forder-  und  berich- 
tangen  vorbrecke.  Werde  aber  imand  betichtan  bejden  siden,  de  seck  ss 
leddigen  weite  des  mit  eines  silbes  handt,  dat  schulde  ma  von  6m. 
nehmen  ane  indracht.  Ock  schollen  de  obgenannte  unse  borger  gemein- 
lich heren  Heisen  Funck  und  sin  gesinde  truwelick  beschütten  vorde- 
dingen  und  vortanigen,  wor  se  kiinnen  und  mögen  na  alle  örer  macht. 
Dat  alle  disze  stücke  vorgesciirebeii  und  articul  stede  fast  und  unver- 
l)rocken  schallen  gehalden  werden ,  des  hebbe  we  bischop  liudollf  unse 
ingesegel  to  tage  witlich  gehenget  laten  an  diesen  breflf. 

Imd  we  iMigemester  and  raht  der  stadt  Qaedlinborg,  we  borge- 
meister  und  raht  der  stadt  AscherszleTe ,  her  Hinrich  Widenhusen,  her 

1)  boveo]  vuut. 
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Hillebrant  Eneszke  peraor  to  Oscliersleve ,  Hanss  Scliencke,  Tidericos 
Peine  und  Gevert  Schriver  bekennen  in  diszem  selben  brepe,  dat  we 
alle  desze  vorgeschreboiie  dedinge  hebben  unsern  vorgeschrebenen  gnä- 
digen herrn  von  Halberstadt  hulpen  dedingen  und  sie  dar  inue  buten 
5  ober  gewesen  und  bctugeu  dat  mit  unser  gnädigen  hern  ingesegel  von 
Halberstadt,  des  we  hir  to  bniken. 

Und  ed[  Heise  Vnncke  bekenne  in  disBem  silben  upenen  briffe  und 
lobe  in  gaten  traen,  dat  eck  den  TorBichtigen  wisen  luden  burgermei- 
stern  rahtman  burmester  innungszmester  haubtinan,  sine  helper  und  alle 

10  borger  t^^emeinde  der  Stadt  Halberstadt  alle  disze  vorbeschrebene  stücke 
mit  einander  und  ein  ii^lich  bcsunder  stede  vest  und  unverbrockeii 
holden  schal  und  will  aue  hilperede  und  geferde,  und  hebbe  des  min 
ingesegel  wltlick  gehenget  laten  an  dissen  briff  bi  minos  ergenaaten 
gnädigen  hem  von  Halberstadt  ingesegel,  des  de  vorgescbrebene  stede 

15  rede  und  dedingszlflde  to  bekenntnirae  diszer  genannten  stflcke  mede 
bmcken. 

Und  we  borgemester  rahtman  burmester  iiinunf^smeister  hovetmunu, 
sine  helpere  und  borger  gemeinde  der  stadt  Halberstadt  bekennen  in 
dissem  silben  opeuen  breve  und  loven  in  guten  truen,  dat  we  dem  er- 

10  Samen  heren  Helsen  Fnncken  und  einem  gesinde  alle  dimse  vorgescbre- 
bene stficke  mit  einander  und  einiglich  besunder  stede  fast  und  un- 
verbrochlich  beiden  schullen  und  willen  ane  hulperede  und  gefehrde« 
und  hebben  des  to  tugo  nnses  rades  ingesegel  lisitlicken  q^obenget  laten 
an  disz  breft"  bi  des  chrwird.  unses  gnädigen  hern  von  Haiborst,  inge- 

85  segel ,  des  de  rede  der  stede  Quedlinb.  und  Aschersleve  und  dedingesz- 
lade  to  bekandtnusze  diszer  genanten  stücke  mede  brücken,  der  gege- 
ben ist  in  der  stadt  Quedlinoorg  na  Christi  gebort  vierteinhuidert  jar 
dar  na  in  dem  seeten  jähr  an  snnte  Gregoni  tage  des  heiligen  pabsts. 
Neuen  Copio  im  Stuts-Aiehir  m  Hagdebug  in  Cop.  CSIIL 


so  251.    Geburt^rirf  des  Rothes  der  Stadt  Braunschweig  für  Ludeka  Huy- 

holdes.    1407.   Mai  13. 

We  de  rad  der  stad  to  Brunswich  bekennen  openbare  in  dussem 
breve  vor  alle  den  yennen  de  on  seen  boren  oöte  lezen  uude  sunder- 
liken  vor  den  erzammen  wyzen  radismeistern  unde  ratmanneu  der  stad 

35  to  Quedlingeborch  unsen  frunden  und  vor  den  inniugesmeistern  unde  den 
inningesbr^eren  ghemeynliken  der  koplnde  nnde  der  wantsnydere  dar 
snlves,  dat  vor  uns  gbowest  syn  Hinrik  Otten  unde  Hinrik  van  Emen 
unse  besethene  warhafftigen  borgere  und  ok  andere  unse  borgore  und 
oltsetene  frome  lüde,  eyn  deil  beseten  bynnen  unde  ok  buten  unser 

40  stad,  de  liebben  uns  witlich  gedan  unde  alzo  war  gheniaket,  dat  we 
on  des  wol  geloven,  dat  Ludeke  Hugholdes,  anders  gebeten  Ludeke 
Smet,  dosse  breffwyser,  van  erliken  beddenren  laden  Hennige  Hnghol- 
des  synem  vadere  nnde  Alheyde,  des  snlven  Henniges  eliken  kusfrnwen 
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syner  moder,  de  in  dem  dorpe  (o  Wendessem  wonhalftich  wenn,  bele- 
ghen  in  dem  Bnmswikeschen  lande,  god  aj  on  gnedich,  echt  unde 
recht  geboren  sy.  IH^s  to  bewysinge  hebbe  we  unser  stad  heymelike 
ingesegel  witlikeu  lateii  liengit  au  dusseii  breft",  de  gegeven  is  ua  godes 
bort  dusent  unde  verbimdert  jar  dar  na  in  dem  seveden  jare  des 
neysteu  frydages  vor  pmgsten. 

CojS/t  im  Stedt-AnUT  m  BnranMiiireif  ia  Gop  HL  BI.  4A\ 


m.   Bi9ehif  Beimidk  von  HaXbentait  bestätigt  der  Sfadt  QueHiiämrg 
iMihr  90»  iedien  Vorgängern  erOuüten  Sehidzbritfe. 

1407.   Dee.  30. 

Von  godes  gnaden  we  Hinrick  gekoru  und  bestediget  to  dem 
biaschopdome  to  Halberstad  bekennen  etc.  Im  Uebrigen  gleichlautend 
mit  der  Besiätigungmrkunde  Bischof  Ernsts  von  ,1390  bis  auf  den  Schlues 
...  gegeven  sin  Tan  dem  erwerdigen  bisscihop  Albrechte  geboren  van 
Bnmswicdr  nnd  van  bissdiop  Einste  geboren  van  Honsteyn  und  oren 
Torfium  .  puncten,  wat  one  ok  der  erwerdige  biaschop  Rudolflf 
geboren  van  Anhalt  mit  rechte  gelegen  het  muntliken  edder  in  broven, 
de  Wille  we  one  ok  stede  und  gautz  holden:  dat  love  we  vorgenant 
Hinrick  bisschop  to  Halberstad  dissen  benanten  borgeren  gemeyne  to 
QuedeUngborch  truwen  ^  stede  und  gantz  to  halden  ane  allerleye  arge- 
fist  1>es  to  orlmnde  nnd  merer  bewisinge  hebbe  we  on  dnseen  breff 
dar  np  gegeven  besegelt  mit  unsem  angehengeden  insegele  nach  godes 
gebort  verteynhandert  jar  dar  neist  in  dem  seveden  jare  am  findage 
vor  des  nigen  jares  tage. 

Copie  im  Copialbtiche  <1.  r  Stadt  Quadlinbaig  Bl.  59". 
Gedruckt  bei  Voigt  11,  49t». 


853.   Heinrich  Becker  schwört  unter  Stellung  von  Bürgen  der  AebHesin, 
dem  Capitel  und  der  Stadt  Quedlinburg  Urfehde.    1409.    Nov.  25. 

Alsus  gheyt  myn  orveyde,  dat  ek  love  in  truwen  der  erwer- 
dighen  myner  vrowen  von  Quedelingeborch,  oreme  godeshus,  oreme 
marsclialke,  deme  rade  von  Quedeliugeborch  eyne  orveyde,  alse  hir  na 
bescreven  steid,  dat  ek  Henrik  Becker  edder  myne  kindere  edder  ney- 
manl  von  unser  wegben  myne  vrowen  von  Qnedelingeborch,  Bertolde 
von  Ditforde  oren  marscbalk,  den  rad  unde  borghere  to  Qucdelinge- 
borch,  ore  closterjuncvrowcn  papheit  nochte  moneke,  ore  laut  edder 
ore  lüde,  ore  man  bur  edder  borghere,  ore  gesinde  edder  alle  de  dar  in 
hulpe  edfler  in  rade  sin  raede  ghewest,  dat  mek  üertold  von  Ditfurde 
greph,  uummer  mer  beschedeghen  edder  nicht  arghes  tokeren  wiüeu 


1)  l  in  tr.  «.  Vfk,  wm  »1.  Sept.  1390. 
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in  neynerleye  wis  ane  aUerleye  list  Qnde  hulperede.  Dit  lofle,  dat  ek 

Henr.  Becker  vor  mek  unde  vor  myne  kindere  unde  de  Torgenantan 
gelovet  hebbeii ,  dat  we  dat  st^de  unde  vast  holden  willen  ane  aUer- 
leye list  unde  hulperede,  dat  mek  god  so  helpe  unde  hilghen ,  up  dat 
5  dit  stede  unde  vast  ir«'holdeu  werde,  hebbe  ek  hir  vor  gesät  myue 
irund,  de  hir  uu  bescreveii  stau. 

£k  Tytefich  Hattendeme,  Cord  Ton  GoUinghen,  P^ifel  Härder, 
Tyle  Ton  Rostorph  borghere  to  Quedelingeborch«  und  Heynaman  Becker, 
Cord  Becker,  Sfims  von  deme  Hoto,  &nrik  von  deme  Hove  borghere 

10  to  Aschersleve,  we  bekennen  openbar  in  dussem  breve  vor  alle  den  de 
one  seyn  odder  hören  lesen,  dat  we  in  guden  truwen  ane  allerleye  list 
unde  hulperede  loven  und  gelovet  hebben  der  erwerdyghen  unser  gne- 
dighen  vroweu  von  Quedelingeborch ,  Bertolde  von  Ditl'urde  oreme 
marschalke,  deme  rade  to  (^edelingeborch  vor  Henrik  Beckere,  dat 

11  he  de  orreyde,  de  he  in  truwen  gelovet  unde  to  den  hilghen  gesworen 
heft,  stede  unde  vast  holden  schal  ane  allerleye  list  unde  hulperede. 
Were  ok  dat  unser  vrt)wen  von  Quedelingeborch  to  wetende  werde, 
dat  dusse  orveyde  were  vorbroken,  dat  scholde  unse  vrowe  von  Que- 
delingeborch unser  twen  edder  dren  witlik  don:  so  scholde  we  entsa- 

20  meut  den  vorgenauteu  Henrik  dar  to  vorboden,  dat  he  uns  des  beneme 
innewendich  vertm  nachten,  eft  he  bynnen  landes  were;  were  he 
bynnen  landes  nicht,  so  hedde  he  achte  daghe  to  hulpe.  Was  he  ans 
in  der  tid  beneme  met  syme  rechten ,  des  were  we  ledich :  beneme  he 
uns  aver  nicht  in  dusser  vorgenaiiten  tid,      SL-holde  we  unde  woldw 

16  unser  upgeuanten  vrowen  unde  den  oren  vorgenanten  vul  dar  vor  don. 
Alle  dusse  vorscreven  btucke  artikele  unde  eyn  jowelk  bysuuder  love 
we  vorgenante  Tyterich  Hattendeme,  Cord  Ton  Gottinghen,  Pawd 
ärder,  Tyle  von  Boetorph  borghere  to  QaedeUngeborch  nnde  Hme- 
man  Becker,  Cord  Becker,  Hans  von  deme  Hove,  Henrik  von  deme 

to  Hove  borghere  to  Asehersleve  der  upgenanten  unse  gnedigen  vrowen 
von  (]ii<M]('liugeborch ,  Bertolde  von  Ditturde,  deme  rade  to  Quedeliuge- 
burcli  stede  unde  vast  tu  luddene  ane  allerleye  list  unde  hulperede, 
uudü  hebben  des  to  orkunde  unde  merer  sekerbeit  Tyterich  Hatten- 
deme ingesegele  ghehenghet  htten  an  dnssen  bref,  dee  we  alle  hir  to 

S5  ghebmken ,  nnde  ek  Hans  Schenke ,  Cone  von  Bencaingerode  imde 
Henrik  von  deme  Dale  de  eldere  we  bekennen  in  dusseme  sulven  breve, 
dat  we  all»'  dusse  vorscreven  orveyde  hebben  hulpen  gedegediughet 
unde  sin  dar  over  unde  ane  ghewesen,  dat  alle  de  ding  gheschen  sin, 
alse  dusse  bref  utwyset,  unde  hebben  des  Konen  von  Beucdugerode 

4  0  ingesegele  to  orkunde  witliken  ghehenghet  laten  by  Dyderich  AUten- 
deme  ingheseghele  na  godes  gebort  vertephnndert  jar  in  deme  neghe- 
den  jare  in  sinte  ^herinen  daghe  der  mli^en  jnncvrowen. 

Ori<rinal  mit  7wt>i  Siegohi  im  Steftto-Ardiiv  ta  Magdobug  s.  B.  Qoedlinbiirg 

C  V  Stadt  (.iu.-tUinliUrK  12. 
AK         Gedruckt  hvi  KtslÜx  049. 
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tti.   MMä»  WM  BMtom,  lYöpHm  det  St^es  Quedlinburg,  wültgt 
A  dm  Vwkaitf  evter  jahrliehen  Bente  von  einer  halben  Mark  Quedlvt- 
hirgiiek  mn  e^iem  Ür  zdU'  und  lehnpßichtigen  Biofe  im  Westendorfe. 

lilO.   März  25. 

Wp  MechtiMis  van  Hakeborne,  provestj'nne  des  werliken  stichtes  s 
Quedelliugeborch,  bok» mien  . . dat  Brun  Hessen  . . ,  heffl  vorkoftt  eyne 
halve  mark  gheldes  jaiiiker  gulde  Qaeddelingborgescher  weringe  an 
syme  hove,  Sm  h$  van  nsa  ü  t^nse  unde  to  lehene  het,  dar  we  alle 
jar  eynea  halven  swarten  ferdüig  to  tynse  hebben,  de  dar  leghen  ia 
in  dem  lotken  Sacke  in  dem  Westenderpe,  vor  riff  swarte  mark  etc.  lo 

...  na  Christi  ghebort  dusent  jar  verhondert  jar  in  dem  toynden 
jarc  an  unser  leven  vrowcn  daghe  anuanciationia. 

G«dniokt  bei  Erath  650. 


25&«    Ulrich,  Graf  von  Reinstein,  ersucht  Budclf,  Herzog  von  Sachsen, 
da  er  persönlich  zu  erscheinen  verhindert  ist,  um  vorläufige  schriftliche  i6 
B^ehnung  mü  der  ausserhalb  der  Stadtmauer  von  Qtiedlvibwg  gelegenen 

Steinmähle,   UIO,   Mai  4, 

We  Olrek,  von  goddia  gnadin  greYe  to  Begenstein,  bekennen  vor 

ma  unde  ansen  erren  openbar  mit  dussem  breve  alle  den  de  5u  seen 
unde  boren  lesen ,  dat  we  de  leben  bebben  an  der  steinmolen  to  Que-  «o 
delingborch,  utwendich  der  miupn  daselves  gelegen,  von  dem  lio'chge- 
born  foi-sten  unde  hern  hem  l^jdollVe,  hertogen  to  Sassen  unsem  gne- 
digen  bern,  unde  ?on  siuer  berscbop  to  Sassen  und  solke  goidere  vou 
rechte  von  Am  en^ban  sollen;  mide  nn  bat  alcb  onse  ding  alzo  gema- 
ket,  dat  wei  mivertioh  sin  onde  von  anderm  gescbeffte  wegen  to  gik,  %$ 
ergenante  leve  here,  nieht  komen  imde  de  anlyen  goidere  to  lene 
entpban  mi^gen.    Dar  umme  biddo  we  gik,  ergenante  leve  bere,  dat 
gi  uns  de  vorgenante  lene  an  der  steinmolen  to  Quedelingborcb  ligben 
und  breiflfliken  doin  willet  in  aller  mate,  alz  eft  we  de  müntliken  von 
gik  ytczunt  entpbengeu;  unde  alze  balde  dat  we  to  gik  sulven  komeu  so 
mögen,  so  wille  we  de  leben  oyer  de  ergenante  steinmolen  mit  gewont- 
liken  bnldingen  von  juwen  gnadin  entpban,  alze  eynem  manne  sin(> 
goidere  von  sinem  bern  geboren  to  nemon  unde  ent]dian  mit  orkunde 
dusses  breves,   vorsegelt  mit  unsem  anbengeden  insegol,  geven  na 
goddes  gebort  verteinbundert  jar  dar  na  in  dem  tegedeu  jare  des  sou-  s6 
dages  na  Philippi  et  Jacobi  der  bilgeu  apostoleu. 

OrigiDAl  mit  Siegel  im  Hanpt-StaatB- Archiv  m  BiMdm  No.  5486. 
Oednickt  nach  einer  bochdeutachen  Copie  bei  Lndewig,  Beliqniae  Ibnmeripto- 
'   mm  X,  S88  and  danaeh  \m  EnXä  650. 
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8S6b  Gebkard  von  Eoym  verkmfi  dm  Altar  der  hk.  Tkomat,  Btüippms 
und  Jacdbmt  auf  der  Bwrg  «i  QmMiburg  seüm  im  Wettmidorfe  tm 
Stein  gelegenen  HeffOr  90  Mark,    1410.   Zun.  16. 

Ek  Ghevert  van  Hoyni  uiitlo  myne  erven  bekennen  in  dysseme 
openo  biyve  vor  alsweine  dy  dysson  brytf  syn  hören  oder  lesen  vor 
myk  uudc  myne  erveu,  dat  ek  hebbe  vorkult  recht  unde  redelykeu 
mynen  hof ,  dy  derli^hen  is  in  dorne  WeBtondorpe ,  ghehyten  in  dem 
Sacke»  vor  der  etat  Qoedelinglmrcb  vor  neghentych  swarthe  mark 
Quedelingborsche  were  thu  eyme  ewyghen  altare  np  der  barch  thn 
»0  Quedoliiigburch  ghebuwet  ikkIc  bewedemet  in  dy  ere  sancti  Thome 
Pliilyppi  uiide  Jacobi  der  lyven  apostolen  ...  Tu  morer  wyssonhoyt  so 
hel)ben  wy  her  Johau  van  Hoyni ,  provest  des  godoshuses  suntlio 
Pawels  thu  Ualbersthat,  broder  des  eruauten  Gheverdes  vau  Uojm, 
nnse  ingheseghel  henghet  latiien  in  dysseme  snlven  bry?e  by  unses  bro- 
ders  ingbeseghel . . .  dy  gbeven  is  vyrtenhundert  jar  na  godes  bort  in 
dem  tbeynden  jare  an  snntbe  Vitis  daghe  des  hylghen  morthelers. 

OriKMiial  mit  zwei  Si«'^'cl]i  im  Staats -AicbiT  so  Ibgdebiui;»    B.  Stift  Qaed- 
iinbiuif,  Ii.  Nachtrag  Ho,  69, 


357.   Herzog  Rudorf  wm  Sachsen  wüligt  ein,  dass  Graf  ülri^  wm 
ao  RemtUm  seine  aus  der  in  Quedlinburg  ausserhalb  der  Stadtmauer  gelC' 
genen  Steinmühle  herrührenden  Einkünfte ,  mü  denen  er  vom  Herzog 
Idehd  iH,  an  den  Rath  dieser  Stadt  für  200  Mark  BalherstädtiiGh  vor- 

tetxL   1410.  Jwn24. 

Von  der  gnade  godes  we  KudelefT  hertoge  to  Sassen,  marschalk 
ts  des  römischen  rikes,  Mennen  in  diesem  openen  brere  vor  alle  den  de 
on  sebn  boren  edder  lesen ,  dat  de  edele  grave  Olrick  van  Beynstejn 
mit  unsem  willen  und  yulbort  bet  TOrsat  de  leyne  an  der  stcyomolen 

to  Queddelingborch  hüten  der  muren,  also  he  de  van  uns  unde  iin^or 
herschop  to  leyno  het ,   vor  twehunderl  lodige  mark  Halbr.  weringe 

80  den  bescheiden  luden  radesmesteren  radmauii  und  borgeren  algemeyne 
to  Queddelingborch,  und  bekennen  one  de  twier  hnuaert  lodige  mark 
an  der  leyne  also  lange,  want  dat  de  van  one  wedder  gelost  werden 
ane  jennigerleyge  argelist  und  geverde.  Des  tho  erkunde  nnd  merer 
he\^nsinge  hebbe  we  Rudeleff,  van  godes  gnaden  hortogo  to  Sassen,  one 

35  dussen  breft'  dar  up  gegeven  besegelt  mit  unsem  angehongeden  inpr^.- 
segele  nacli  godos  bort  verteynhundoii  jar  dar  noist  in  dem  tegheden 
jare  an  sente  Johannes  daghe  Baptisten. 

('Opio  iin  ('o]>ialbiK-he  der  Stadt  Qucdliuburg  Bl.  7(>\ 

Gedruckt  bei  £rath  662. 
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Graf  VMek  vm  JUmHei$  bekmä,  dm  tr  teine  am  dsr  m  Qucd- 
Irnbutg  ttuuerkalb  der  Stadimauer  gelegenen  Steümühie  herrührenden 
EinkiU^,  mä  denen  er  vom  Herzog  von  Saduen  belehnt  üt,  an  den 

Mh  datelbd  fSr  200  Mark  HaOeretädtitch  attf  drei  Mr  vereetst  habe, 

1410.   Juni  24.  6 

Von  der  giiade  godeä  we  Olrick  greve  to  lieynsteyu  uud  unse 
enren  bekennen  in  dissem  openen  bre?6  vor  alle  den  de  one  sehn  horon 
edder  lesen,  dai  wo  mit  wolbedachtem  mode  nnd  mit  gndem  Tomde 
der  QDscn  redelken  und  rechliken  hebben  vorsat  vor  twehmidert  locHge 

marck  Halbr.  weringe,  de  uns  wol  betalet  sin,  unae  leyne,  do  we  lo 
L'pliat  hebben  an  der  steynmole  to  Qneddelingborcli  bnten  der  niuron, 

we  de  vort  van  dem  hochgeboren  irluchteden  fiUHien  unsem  heren 
Vau  Saöseü  to  ieyue  hebben,  den  vorsichtigen  wisen  luden  radesmei- 
steren  ratmann  nnd  borgeren  gemeyue  to  QoaddeliiiffborclL  in  disser 
irise  alse  Mr  na  gescreven  flteyt,  diat  dis9e  vorgenainen  radesmestere  is 
ratmann  und  borger  al  gemeyne  der  schullen  gcbmken  nnd  beneyten 
an  der  benant^'n  steynmofon  und  schullen  de  liggen ,  wanne  und  wu 
dickt'  dat  des  not  is ,  und  wisen  ae  in  de  lene  mit  krattl  disses  breves. 
Were  ok  dat  we  edder  unse  erven  de  leyne  an  der  vorbenanten  steyn- 
moien  wedder  losen  wolden,  dat  moghe  we  don  nach  disseu  ueystou  so 
dreii  jaren,  welkea  jares  dat  we  willen,  mit  twenhnndert  marcken  der 
Toi^anton  were,  dest  we  one  de  losinge.to  vom  vorkondigen  mid 
witlik  don  np  de  osteren  und  denne  dar  na  nppe  den  nelsten  sente 
Johannes  dach  to  middensonier:  so  schulle  we  und  willen  one  oro 
ghelt,  tweyhumlert  lodige  mark  der  vorscreven  were,  ful  und  al  wed-  85 
der  gheven  und  betaleu  in  der  stad  to  Queddelingborch  ane  hiudor  und 
Toitodi;  mid  wanne  we  one  dat  benante  ore  ghelt  also  ^egeven  und 
betalet  ]iel>ben,  weme  denne  de  borgemeetere  und  de  rad  to  Qnede- 
lingborch  de  molen  gheleghen  hebben  und  der  leyne  dar  ane  hekennich 
sin,  de  schulle  we  und  willen  dar  by  laten  also  lange,  weute  dat  de  so 
van  dodes  wiegen  affeghan;  und  an  wene  denne  de  mole  irstorve  odder 
bjnnen  der  tiid  vorkolVt  worde,  anderen  oren  medeburgereii,  dem  ichte 
den  schulle  we  uud  willen  de  moleu  wedder  ligeu  nach  des  landes  wise 
and  wonheyt  Dar  np  so  is  alle  oploffte  vorsumfinisso  nnd  twidradit» 
de  van  diesen  lehnen  up  gestan  syn,  fruntlikeu  bygelecht.  Alle  dnsse  ss 
vorscreven  stucke  und  artikel  nnd  eyn  jowelk  besmideren  love  we 
Olrick  greve  to  Reynsteyn  nnd  unae  orven  dessen  ergenanten  radesme- 
st^ion  ratmann  und  borgeren  gliemeyno  to  Queddelingl)orch  in  guden 
trugen  stede  gantz  und  unvorbroken  to  haldeu  ane  jennigerleyge  inval 
Indperede  nnd  argelist  Des  to  orkuude  nnd  merer  wissenheyt  hebbe  4o 
we  Ohrick  greve  to  Reynste^ii  vor  uns  nnd  nnse  erven  one  diesen  breff 
dar  up  gegeven  besegelt  mit  nnsem  anhengeden  ingesogel  nach  godes 
bort  verteynliundert  jar  dur  neyst  in  dem  l^geden  jare  an  sente  Johan- 
m  daghe  Baptisten. 

Copie  im  Copialbucb  der  Stadt  Quedlinburg  Bl.  75.  *^ 

(MnÄt  bd  Eialh  6S1. 
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!B59.  Qrrf  VMßh  von  BeMeih  hOBemd,  dau  er  den  Baih  der  StaM 
Oßiedlmburp  4m  Besitze  der  'Getreide-  vnd  tonttigen  Zineen  aut  der 
muterhdb  der  Stadt  gelegenen  Steinmähle  niekt  hinderen  woUe. 

1410.  Jimi24. 

ft  Von  der  gnade  godes  we  Olrick  grove  to  ReyjistoA'n  und  unse 
erven  bekennen  in  dissem  openen  breve  vor  alle  den  de  one  sehn  horeu 
edder  lesen,  alse  de  vorsicbtigeu  wuen  lüde  radesmestere  ratmauu  und 
böigere  gemeyne  to  Qaedd.  sek  mit  uns  overgliaa  hebbea  amme  de 
leyne  an  der  steynmolen  to  Qaedd.  buten  der  moren,  wea  de  vorge- 

1«  nanta  rad  und  stad  to  Quedd.  und  ore  ghcmeynen  borgere  hebben  an 
der  ergenanten  steynmolen,  et  sin  maldertinso  edder  ander  reute,  der 
bekenne  we  one  dar  ano  nu  und  liir  na,  und  enwilleu  orer  dar  ane 
nerghen  hinderen  edder  hinderen  laten  und  betut,^hen  dat  mit  dissem 
openen  vorsegüdeu  uusom  breve ,  dar  we  vor  uns  und  unse  erven  unse 

Ii  ingesegil  witiuken  hebben  angehenget  'laten  naeh  godes  bort  verteyn- 
hundert  Jar  dar  neygst  in  dem  tegeden  jare  an  sente  Johannes  daghe 
Baptisten. 

Copie  ini  Copialbuch  der  Stadt  Qnedlmbiuif  BI.  74^. 
Gedruckt  bei  Voigt  U,  497. 


10  960»   Geburt^frief  des'  Batkes  zu  Brannsehweig  für  Bosse  Sramer,  BSr^ 

ger  zu  Ch*ediinHmrg.    1411.    März  14. 

We  do  rad  der  stad  to  Brunswich  bekennen  oponbaro  in  ilussem 
breve  vor  alle  den  yennen  do  on  seen  hören  oft'te  lesen,  undo  sunder- 
liken  vor  deu  wyzeu  beschedeuen  luden  den  meistoreu  unde  den  ghil- 

15  debroderen  der  schomakere  imde  der  gberwere  to  QaedeUngeborch, 
Unsen  leven  fruuden,  dat  vor  uns  ghewest  syn  Wmnk  van  Peyne, 
Henning  Schade  unde  dawei  Dreyer  unse  besetbene  warhalftigeii  bor- 
gere, de  hebben  vor  unfl  gheaecht  by  oren  oiden  unde  hy  oren  waren 
worden ,  dat  on  witlik  sy  dat  Bosse  Kramer ,  de  to  Queddelingeborch 

80  borgere  were,  god  sy  ome  gnedich,  van  erliken  bedderven  luden, 
Hanse  Klaren  synem  vadere  unde  Oden,  des  sulveu  Hauses  eliken  hus- 
frowen,  gyner  moder,  de  in  dem  dorpe  to  Soltdalem,  dat  beleghen  ia 
in  dem  Brunswikeschen  binde,  wonhsäftich  weren,  god  sy  on  gnedich, 
echt  unde  recht  geboren  were.   Des  to  betaginge  hebbe  we  unser  stad 

S6  heymliche  ingesegel  witliken  laten  hengit  an  dussen  breft ,  de  gegevcu 
is  na  godes  bort  duseiit  und  verhuiidert  jar  dar  na  in  dem  elft'ten  jare 
des  ueysten  sunavendes  na  sante  Gregorius  dage  des  hilgen  paveses. 
Ana  dem  Copialbuch  III.  iui  Archiv  der  Stadt  Braunschweig  BL  56*. 
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ML  .  Bitduf  Albrecht  von  HalberHadt  hettätigt  der  Stadt  Quedlinburg 

Vorgängern  eHheütm  ' Schutämefe.    1411.    Juiri  9, 

Von  der  gnade  godes  we  Albrecht,  ghekoren  und  bej^tediget  to 
dem  bisschopdome  tho  Halberstad,  bekennen  in  dussem  opeue  breve 
vor  alle  den  de  on  sehn  boren  edder  lesen,  also  de  vorsichtigen  wiseu  & 
lade  ratmaiui  und  borgere  algemeyne  der  stad  to  Quedelingborch  eek 
TOiOToet  und  Torlranden  und  ewicfalikeii  ghedan  hebben  to  dem  stichto 
to  Halberstad,  dat  dem  bonantcn  rade  und  borgeren  van  mtten  vor- 
farn  und  dem  goddeshiisf  to  Halberstud  vorbrevet  und  vorscgelt  is, 
nach  der  breve  utwisin;^'»'  also  wille  we  de  genanti'ii  borgere  gemoyno  lo 
to  Quedelingborch  vordedingon  to  orom  rechten,  wur  dat  se  des  be- 
durfleu  und  on  des  uod  in ,  und  willen  one  behulpen  sin  nach  alle  unser 
macbt  und  gemogelicheyt,  und  wfllen  se  laton  und  wol  beholden  hj 
aDe  orer  olden  wonheyt  fnheft  und  recbto,  alse  ee  dat  van  alder 
wento  her  to  gehad  hebbea;  und  de  vorgenanten  breve,  de  diesem  n 
benanten  rade  und  borgeren  to  Quedelingborch  gegeven  sin  van  dem 
erwerdigen  bisschop  Albrechte,  geboren  van  Brunswik,  und  bisschop 
Ern^ste,  geboren  van  Honsteyn,  und  oren  vorfarn  und  van  bisschop 
Hinrike,  geboren  van  Werberge,  de  wille  we  on  stede  und  ungewan- 
delt  holden  in  allen  oren  artikelen  mid  pnneton.  Wat  on  ok  de  er-  to 
werdige  bisschop  Rudolff,  geboren  van  Anhalt,  mit  redito  gelegen  liet 
mantUken  edder  in  breven,  dat  wille  we  on  ok  stede  und  gantz  hol- 
den: dat  love  we  vorgenant  Albrecht,  gekoren  und  bestediget  to 
bischope  to  Halberstad,  dissen  benanten  rade  und  borgeren  ghemeyn 
to  Quedelingborch  in  truwen  stede  und  gantz  to  holdene  ane  allerleyge 
argelist  mid  geyerde.  Des  to  oricnnde  und  merer  bewisinge  hebbe  we 
OD  diszen  breff  dar  vp  gegeven  besegelt  mit  nnsem  groton  angehange- 
den  ingesegel  na  Christi  gebort  nnses  heren  vertoynhnndert  jar  dar  na 
in  dem  elften  jare  am  dincsdage  na  trinitatis. 

Cnpio  im  Copialbuch  der  Stadt  Qnedlinbarg  BL  eO\ 

Gedruckt  bei  Voigt  11,  498. 


263.   CMfurUibr^f  der  Stadt  Eünbeekßü^  Eermmm  Pinnike. 

Uli.   Nov.  6. 

Wy  borgermestere  unde  radmanne  der  stad  to  Enibeke  bekennet  S5 
openbar  in  dussem  breve  vor  alle  den  de  eu  seen  hören  edder  lesen, 
Huiiderliken  den  ersamen  wisen  luden  mesteren  der  wantsnidero  unde 
eren  inniesbroderen  gemeyue  to  Quedelingheborch,  unseu  bysunderen 

Siden  frnnden,  dat  vor  nns  nnt  gewest  beyderve  waraftige  Inde, 
ewelke  unsse  medeborger ,  by  namen  Herman  uwr  Molen ,  Cord  Keling-  40 
hnsen,  Ludeke  Notrof  unde  Hans  von  dem  La,  unde  liebbet  uns  berich- 
tet unde  by  eren  eden  utgesproken,  dat  en  dat  witlik  sy,  dat  luyd 
uns  sint  woiihafltich  gewesen  in  unser  stad  Hans  Pinniken  unde  Hamppe 
sin  elike  husvrowe  seliger  dechtnisse,  de  dar  meuich  jar  sek  geholden 


uigiii^LQ  by  LiOOQle 
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hebben  also  gude  vroine  echte  bedem  lade.  Von  den  solTeu  Yorbe- 

nanten  elren  is  gheboreu  Herman  ore  sone,  wiser  dusses  breves,  echte 
unde  recht  vou  vader  unde  moder,  unde  wy  fiiweten  ok  von  eine  lin- 
derst nicht  Wunne  dat  beste,  unde  woldeu  oue  inyd  uns  gerne  liden 

6  to  werke  uude  to  innige,  wanne  dat  also  gewant  were  unde  eme  myd 
mu  histede  fo  wonende.  Dneaer  ToncreTen  etnehe  to  betamtoiBBe  heblie 
we  ome  diusen  breff  gegheven,  beseghelt  mjd  unser  stad  anhangli  en- 
den Ingesegele  nach  godes  bort  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  clfften 
jare  des  neysten  frydages  vor  sinte  Martens  daghe  des  hüghen  biachoppes. 

io        Nach  dem  On^aaX  gedraekt  bei  Eiath  654. 


268.      Vertrag  ih-r   Stadt    HalhrrstatU    ( Asrhrrsldivn)  mit   dem  Biarhqf 
Alhrecht  von  Halhcrstadt   und  d>'ji  Städtrn  Qucdiinhurg  und  AschersUhm 
{Halberstadi   und  Qmdlinhury) ,    dasis  keiner   ihrer   Unterthanen  vor  ein 
anderes  als  das  ihm  zustehende  Gericht  geladen  iverd^en  darf, 
15  U12.   Jan.  13. 

Wy  borgermestere  radmann  und  inningesmestere  und  de  ganeze 
ghemeyne  der  stad  to  Halberstad '  bekennen  in  dissem  hreve  *,  dat  wy 
umme  ^  der  ghemeynen  nud  willen  des  landes  uns  vordraghen  hel>bcn 
med  deme  erwerdigheu  in  godde  unsem  leven  gnediglien  herren,  heru 

so  Albrechte,  gekorn  und  gbestedighet  to  bysschoppe  to  Halberstad,  syuen 
mannen  landen  und  luden  nnd  med  den  voraichtighen  wyaen  Inden  rad- 
mann inningeBmestem  und  der  ganczen  ghemeyne  der  *  twiger  aMe 
Quedlingeborg  und  Asschirsleve  ^  nnaen  ]e?en  ft'undeu,  se^  med  uns 
in  disser  wyse.  Were  dat  ymant  were  in  deme  stiebte  to  Halberstad 
edder  dar  enbuten,  de  dar  den  genanten  unsen  gnedighen  heren  syne 
manschop  bur  edder  borghere  edder  yennich  inwouere '  in  den  genan- 
ten Steden  Quedelins^eborg  Asschirsleve  ^  wonhaftich  were ,  wolde  laden 
edder  dwingen  med  ntwendlghem  wertlikem  j^eiiebte,  utsesproken 
den  landfrede,  dede  vor  unsem  heren  van  J^lberatad  wolde  to  den 

so  cren  und  to  rechte  antwerden  und  don,  wes  he  van  ere  und  van 
rechtis  weghene  plichtich  were;  wolde  men  ok  unser  medeborghere 
welken  laden,  de  vor  deme  rade,  dar  he  under  besetcn  were,  to  den 
ereu  und  to  rechte  autwerden  und  dou  wolde,  wes  he  van  ere  und 
van  reehiis  weghene  plichtiGh  were;  wolde  man  ok  uns  dey  redoTor- 

sft  genanten  insampt  edder  byBondem  laden,  deyde  vor  nnaeme  heren  van 
Halberstad  to  den  -eren  und  to  rechte  antwerden  nnd  don  wolde,  wos 
se  van  ere  und  van  rechtis  weghene  plichtich  weren,  utghescheiden 
menlike  loeugudere,  de  scholde  men  wysen  vor  des  gudes  heren:  wel- 
ker des  uu,  alze  vorscreveu  is,  nicht  ^  nemen  wolde,  deme  scholde  wy 


1)  Asoherslevcn.  —  2)  mit  dussem  openon  b.  —  3)  van.  •-  1)  der  fehlt.  — 
5)  Hftlborstad  u.  Quedd.  —  6)  und  so.  —  7)  b.  e.  b.  eddor  jeiinigeu  borglicre  edder 
innoBMb  —  8)  HaU».  uid  <^edd.  —  9)  alao  a. 
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alle  wedderatondioli  ein,  also  dat  de  med  us  wedder  hfiang^  nooh 

hech  hebben  scholdo  und  nejnerWye  yordernisse,  wann  wes  men  omo 
to  wetlderdon  kuiide  an  synem  \y\e  niid  ^'ude,  dat  schulde  wy  alle 
truwi'lken  don  jinc  ^'heveide  luid  des  uiclit  to  gnaden  nenicn,  unse 
guedighe  liene  van  Halbenstad  syiie  man  land  und  lüde  und  unse  frund  * 
van  Qaedligeborg  uiide  Asdchirslevo  ^  en  deyden  dat  med  uns  oyn- 
dreehtlikeii.  Were  ok  dat  3rmaiit  nt  unaee  herren  van  Halbentad  lan- 
den und  luden  edder  nt  den  genanten  Steden  yennicb  hir  boven'  med 
sodanem  gherichto  vorvolghet  edder  vorwyset  werde,  den  scheide  wy 
noch  unse  medborghere  noch  nymant  der  unsen  vor  vorwunnen  eddor  lo 
vor  vorwiset  holden,  sundurn  wy  sdiuUen  und  willen  on  holdeu  iii  alle 
syner  rechticheit,  alzo  iclit  he  nicht  vorwyset  noch  vorwunnen  en 
were;  und  wolde  on  ymant  hir  enboven  vorunwilligheu  edder  vor- 
man,  deme  schölle  wy  und  willen  ok  eyndreohtliken  wedderrtendieh 
sin  in  aller  wys ,  alze  wy  deme  sehollen,  de  on  laden  leyte  edder  vor-  i« 
volghen  wolde.  Alle  disse  vorgescreven  stucke  und  eyn  iowelk  *  bysun- 
dern  love  wy  vorgenante  borghermestere  radmann  inuingesmestere  * 
und  de  ghemeyne  disscr  stad  Hulberstad  ■'  dem  genanten  unseni  iieren^ 
van  Halbei'stad  syuen  mannen  landen  und  luden  und  ok  den  genanten  reden 
hoigheren  ghemeynliken  Qaedlingeborg  und  AsschirdeTe  *  in  guden  to 
tmwen  wol  to  holdene,  ond  hebben  des  to  hekentnisse  oaae  grote  in- 
gesegeP  witliken  laten  hengen*  an  dissen  breff  na  Christi  gebord 
vertevnhundirt  jar  dar  na  in  deme  tweUten  jare  des  mydwekens  na 
tweltlen.»» 

Oiighial  mit  gut  erhaltenem  Siegel  im  Stadt- Archiv  zu  Qnedlinburg  No.  60.  *^ 
—  AwCenigang  der  Stadt  AanshnaUibm  fltr  ()nedliaburg  iui  Copialbodi  Bl*  lOSK 

CMraekt  nach  d«B  CoiiiBlbiMh  dw  Stadt  QaadUnbiiig  bei  Yoigi  II,  499  i. 

und  501  ff. 

Aosfertigaiig  der  Stadt  <^uedlinbiurg  bez.  Ualberstadt  für  Ascbendaben  im 
AxcMv  latifeerar  Sta^  •« 


964^.    Revers  Bischof  Alhrechis  von  Halhersiadt  darithnr  für  die  Städte 
llaihersladt  y  Quedlinbu/y  und  Aschnslcbcn.    1412.    Jan.  13. 

Von  godes  gnaden  we  Albrecht,  gekoren  und  gestediget  to  bischop 
to  Halberstad,  Itekennen  in  diszem  brevo,  dat  we  um  ghenieyner  nut 
willen  unser  land  und  lüde  und  mit  rade  unser  leveu  getruweu  dorn-  35 
heren  manschop  ond  stede  ons  yordragen  hebNn  mit  onaen  Steden 
Halberstad  Qaedelingborch  ond  Asdiirsleve  ond  se  mit  ons  in  dieser 
wise,  alse  hir  na  gescreven  steyt.  Were  dat  ymant  were  in  unsem 
lande  ader  dar  embuten,  de  dar  onse  man  ader  de  genanten  onse  stede 


1)  Ualbr.  and  Quedd.  —  2)  en  boven.  —  3)  isüL  —  4)  meistere  der  inninge. 
—  5)  und  —  Halberstadt:  md  der  gemcynen  und  de  gantee  gemeynhcyt  nnser 
▼orgcnanten  stat  Asdchorsleven.  —  6)  n.  gnediglien  h.  —  7)  und  ok  —  Assch,; 
und  den  vorgescreven  unsen  fronden  den  reden  und  Steden  TIalbr.  und  Quedd.  — 
8j  b.  unser  stiul  Aaschersloven  g.  i.  —  9)  h.  1.  —  10)  am  middewekeu  na  dem  twoltften. 
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bur  ader  bürgere,  de  under  uns  in  unsem  stiebte  wonhafkich  were, 
Wolde  laden  ader  dwingen  mit  utwendigem  werliken  gerichte,  utge- 
sproken  den  lantfrede,  de  dar  vor  uns  wolde  to  den  eren  und  to  rechte 
antwerdeu  und  döu,  wes  he  vau  ere  und  rechtes  wegen  plichtich  were; 
wolde  men  ok  unser  boner  welken  laden  ?an  Halberstad  Quedeling- 

5  boroh  ader  AeehMeTe,  dede  vor  dem  rade  dar  snlTeB,  dar  he  ander 
beseten  were,  antworden  und  dAn  wolde,  was  he  van  ere  und  van 
rechtes  wegen  plichtich  were ;  wolde  men  ok  der  genanten  drier  sfcede 
rede  welken  laden  f wolde],  insampt  ader  boj^undereu,  dede  vor  uns  to 
den  eren  und  to  rechte  antworden  und  d('»n  wolden,  wes  se  van  ere 

10  und  van  rechtes  wegen  plichtich  waren ,  utgeschedeu  menlike  leengu- 
dere,  de  soholde  men  wisen  vor  des  gudes  heren:  welker  des  nn,  tüso 
vor  gescreven  is,  nicht  nemen  wolde,  dem  soholde  we  unse  man  uud 
die  genanten  unse  stede  Halberstad  Quedelingborch  und  Aschiröleve 
und  alle  unse  land  und  lüde  wederstendicli  syn.  also  dat  he  in  dem 

15  genanten  unsen  lande  noch  Steden  weder  husinge  ader  hech  hebben 
scheide  und  neynerleyge  vorderuisse,  wann  wes  men  ome  toweder 
koode  an  synem  live  und  gude,  dar  nme  dat  soholde  we  aUe  tiuwe- 
üke  dAn  ane  geverde  und  des  nicht  to  gnaden  nemen,  we  endeden  dat 
endrecbliken.   Were  ok  dat  djaser  genanten  ut  unsen  landen  luden  und 

10  Steden  jenich  hir  eiibnven  mit  sodanem  ghorichte  vorvolgot  ader  vor- 
wiset  wdrde,  den  schullo  we  noch  enwilleii  noch  unse  mann  noch  stedo 
noch  nymant  in  unsem  lande  vor  vorwunnen  ader  vor  voi-wiset  huMen, 
suudor  we  schulleu  und  willen  on  holden  in  alle  syner  rechtlicheit, 
also  ieht  he  nieht  vorwiset  noch  vorwunnen  were;  und  wolde  onynumt 

<s  hir  emboven  vorunwilligen  ader  vorsman  \  dem  soholde  we  ok  eyn- 
drechliken  wederstendlch  sin  in  aUer  wise,  also  we  dem  sdiuUen,  de 
on  laden  lote  ader  vorvolgen  wolde.  Alle  disze  vorgoscreven  stucke 
und  eyn  islik  bisunderen  love  we  vorj^'onaut  Albrecht,  gekoren  und 
gestediget  to  bischop  to  Hiüberstad,  dem  rade  bürgeren  und  gemeyn- 

so  heyt  der  stad  to  Quedelingborch  in  guden  truwen  wol  tho  holdeue, 
und  hebben  des  tho  bekentnisse  unse  grote  ingesegel  wiUikeii  hiten 
hengen  an  dussen  breit  na  Christi  gebort  verteynhundert  jar  dur  na  in 
dem  twelften  jare  dee  midwekena  na  twolften. 

Copic  im  Copialbnchc  der  Stadt  QnocQiilbiiig  BL  61*.    Aaafnrtigiuig  ftr 

35  ABoberslcbcn  im  Stadt- Archiv  daselbst. 

Gedruckt  nach  einer  Copie  bei  Erath  G55. 

Gogenurkunde  der  Stadt  Quedlinburg  für  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt 
im  HalMrstädtischen  Gopialbach  de  1270—1438  üu  Haapt>Landcs- Axclüv  zu 
Wolftnbattel  8.  129. 
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SOmc  lappMs  wm  SMAeek  tmi  temer  VeUem  mü  dem  Ba^ 
2M  Qßudlmlnirff  äber  dem  TodteMog  ikrea  Bruders  imd  Vettere  Brand 
wm  Steiiibeck  durch  den  efOdHtehen  Hauptmann  Kurd  Spyeer, 

1412.  Mai  Ii. 

Ek  Lippölt  Vau  Stov  nl)L'ke  Lijipolden  sone ,  Hiaiul  und  Lippolt  vau  s 
Steyubeke,  iiorcberden  soue,  uud  unse  erven  bekeuneu  in  duBsem  breve» 
dat  we  nmme  de  achjdit  und  dl^tslach,  alze  Brand  van  Steynbeke 
uue  broder  und  veddere  iralagen  ward,  nns  mit  dem  rade  borgeren 
und  {^emeynheyt  der  stad  tho  Quedlingeborch ,  Corde  Spysere,  de  to 
der  [h\  hovt'tnian  was,  und  alle  den,  de  de  scliycht  anlan^rliot  eddur  io 
aiilaugheu  mach,  gentzliken  und  t'runtlvkt'n  wol  «gerichtet  uud  geaonet 
hehben;  und  we  noch  nevniaiit  van  unser  wegen  en  sebulleu  nocb  en 
wyllen  se  dai-  umme  vorder  nimmer  mer  an  dediugben  nodi  vorder 
besohidd^hen  neynerleje  wie  ane  allerleye  list  edder  geverde;  nnde 
diUBe  berichtinge  is  gesehen  myt  mynem  Bertolden  vau  Oberge  und  i5  ^ 
myner  erven  fulbort  und  guden  wyllen,  und  bebben  des  tho  bek'antnisso 
one  dussen  brelT  gegeven  besegelt  myt  unsem  ingesegel.    Over  dusseu 
dedinghen  sin  gewt-st  de  erwerdigt^  in  got  unse  gnedige  her  Albrecht 
bisschop  to  Halberstad,  lier  liolell  van  Gartzebuttel  riddere,  üeverd 
▼M  Hoym,  Hans  Speigel,  Cord  in  dem  Dale  und  de  rad  van  Halber-  «• 
itad,  de  alle  dorcb  onser  bede  wylle  ore  ingesegel  bebben  laten  henghen 
an  dussen  breff  na  Christi  gebord  vorteyuhundert  jar  dar  na  in  dem 
twelfllen  jare  des  sondages  na  der  hymmelvart. 

Oiiginal  mit  10  Siegeln  im  Stadt- ArclüT  sa  Quedlinburg  Nr.  61. 


m.  Die  Aldermänner  von  S.  Nicolai  in  der  Neustadt  Quedlinburg 
bekennen,  dass  Johannes  von  dem  Dale,  Pfarrer  an  dieser  Kirche,  dieser 
20  feine  Mark  zur  Stißung  eines  Seclgeräths  für  sieh  und  seine  Eltern 

a)ereignet  habe.   U12.   Aug.  24. 

Wf  Jorden  Eyken,  Bemt  Peh,  alderlade  des  goddeehnses  to  sente 
Nycolao  in  der  Nygen  Stad  Quedelingboroh,  bekennen  openbar  in  dissem  so 
jegenwerdigbenbryve,  dat  wy"  mit  rade  nnde  mit  vulbort  der  borgermostere 
nnde  der  ganczen  meynheyt  der  vorscrevenn  stad  eyn<lrechlikcu  bebben 
vorkofft  von  unse  goddeshuse  dem  erbaren  manne  liern  Jolianni  von 
deme  Dale  unsem  pherrer  vor  twinthych  tyne  mark,  dy^'  hy"^  uns  gaus 
vul  uude  al  betalet  het  unde  wy"  dy"  in  unses  goddeBbmes  nnt  nnde  t( 
vromen  ghewant  bebben  to  begandenne  disser  vorgenanten  bereu  bern 
Johannis  von  dem  D«de  onde  alle  siner  eidern  jartid  nnde  dechtnisse 
up  den  negesten  dach  na  sente  Bartbolomeus  daghe  ewicbliken  undo 
alle  jar  dy'  ,wile  hv"  levet  und  na  syuem  dode  alle  jar  up  den  dach 
alse  hy"  vorscheydet  von  dissem  levende  to  gaudeune  disse  vorscreven  40 
jartid  in  alsoden*  wise ,  alz  hir  na  screven  steyt.    To  dem  ersten  male 
schulle  wy"  uude  willen  odir  unse  nakomelingen  gheven  deme  pherrer 
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twene  SAvarte  Schillinge,  twen  cappellan  iowelkom  eynen  scliilliiit^.  flren 
altaristen  iowelkem  achte  swarto  ponnige,  tweii  scoleren  iowilkem  ses 
pennig,  deme  scholmester  mit  den  kum}iaiieii  uiule  mit  den  kviuleren 
▼yr  swartü  Schillinge,  dem  kustere  e^uen  swarteu  schiiliiig,  up  dat 

6  hy*  lade  to  der  vigüien  nnde  to  der  missen.  Ok  schnUe  wy*  laten  eyn 
lecht  bemen  onde  eynen  t^pet  breyden.  Dat  alle  diese  vonitnten 
stucke  onde  articuli  gans  onde  unvorbroken  von  nns  nnde  von  al  unsen 
nakomelingen  stede  unde  ewichliken  ghehalden  werden,  so  hebbe  wy" 
vorghenanten  alderlude  mit  lade  nnde  mit  liete  uusir  heren  borgher- 

10  mestere  unde  der  meynlieyt  der  vorghenanteu  Nygen  Stad  dissen  bryff 
besegelt  ghegbeven  mit  mises  vorgbeuauteu  goddesbuses  ingesegele,  dat 
wy*  hebl^n  gh^enget  an  diesen  biylT.  X^ge  dieser  ding  sin  ffinrik 
Ydelsteyde,  Arnt  Spiingintgut  borgermestere,  Tile  Hindernisse,  Hans 
lange  Tyle  aide  borgermestcre,  Olcze  Berndes,  Hinrik  Stellemeker, 

15  Bernt  Berndes,  Tile  Ydelsteyde  unde  vele  ander  borgere.    Na  ^^oddes 

ghebort  vyrtheenhundert  jar  unde  dar  na  in  deme  twelfften  jare  in 

sente  Bartholomeus  dagho  des  bilgheu  apostolen, 

Origiii&l  mit  Siegel  im  Staats  -  Archiv  zu  Magdebuig  s.  B.  Qaedlinborg 
C,  V,  a  So.  18. 


to  967«   Doro&M  von  Domfn,  KUderin  des  Stffles  Quedtvämty ,  hekemä, 
data  mü  ihrer  Eimoüligimg  Beinridh  Meiner  wid  seine  ^rfran  eine 
halbe  Mark  jäMid^  Rente  oua  ihrem  hinier  der  Burg  getegenen  HIofe 
wiederk»itß^  tferhn^  haben.   Ui2.   Oat,  16. 

We  Dorothea  von  Donyn,  von  godes  gnaden  custerinne  des  wert- 

ts  likeu  stichtes  sancti  Servacii  to  Quedeling.,  bekennen  in  dissem  breffe, 
dat  Hiur.  Moluer  unde  Grete  sin  egelke  busfrauwe  myt  oreu  crveu 

'  bebben  vorkoft  mit  nnsem  willen  witteschop  unde  Ailbort  an  orem  bot«, 
de  gelegfaen  is  binder  unser  borch,  de  ichteswanne  wasber  Jan  Fuste- 
keu,  den  se  van  uns  bebben  to  tinsse,  eyne  halve  swarte  mark  jarliker 

30  gulde,  to  j^eveude  uppe  sente  Gallen  dach,  den  erbaren  lioru  salluden 
hern  Rennerdes  van  Orden ,  hern  Beii.  edder  wem  se  dussen  brefl'  be- 
leieu  vor  lif  swaite  mark  in  dusser  wise,  dat  dy  sulve  Hini*.  Grete  sin 
busfiraawe  onde  ore  erven  moghen  dy  balven  mark  tinssee  wedder 
afkoppen  nacb  vif  jaien  vor  vuT  swarto  mark.    To  orkonde  dnsses 

85  geldes  vorbenomet  to  gevende  anne  allerleigbe  binder  weddersprake 
unde  vortoch  hebbe  we  dussen  brefl*  geven  besegelt  myt  unser  fraiiwen 
ingesegel,  hir  an  i^ehenget  nach  godes  bort  verteiDhuudert  jar  unde 
dar  na  in  dem  tweltten  jare  in  sente  Gallen  daghe. 

Gleichzeitige  Copie  im  Staate  -  Archiv  iu  Cop.  CXC  FoL  10*. 

40        Nadi  dem  drigioal  gedmekt  bei  Erath  656.  - 
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Mb  Jbuf  BiUeM  dgt  Bathe$  wm  Qvddlmburff  tendei  Braunrnskweig  emm 
Bafm  vor  4t$  wet^i&eke  Geriet.  1413, 

Item  IX  sol.  Bertolde  £rmbrechtiä  vor  dat  gerichte  in  Westvalen 

umiie  der  van  QaedoUngboreh  bede  willen. 

Ana  dam  Ci^itel  'GmcImii^'  der  gomaiiMD  KimmordncluiiiBg  BnuuudiweigB  s 
m  1413. 


M.  VlHiAf  JMor  det  BredigcrkliaAen  in  MBgddmry,  und  Beinrich, 
GuarduM  der  Mmorüen,  entscheiden  einen  SNs(  zunechen  den  Terminmien 
dee  trmManer'  und  AugueHner-Kloäere  in  Quedlinburg  ißm  das  MeeM 
eine  Uä>üla  m  der  BtroMdkiroke  zu  Bernburg  bei  Einsammlung  mäder 
Gaben  für  ihre  Kllfster  fforantragen  zu  dOrfen.    1414.   April  29.  lo 

In  nomine  doniiiii  amen.  Auctor  pacis  Christus  dominus  mortem 
pru  noliiii  miseris  assumpturus  in  ultima  sua  ceua  discipulis  novum 
mäüdätum  mutue  dilectioniä  commcudoiiä  pacemque  iuter  »e  et  cum 
onmilNis  hiOttnüNis  habendam  annnncHttui  noB  viros  leligiosob  paupe- 
lam  erdiniim,  qni  regmim  mnndi  propter  ips  amorem  oontempamns,  15 
eonindem  diadpnlorom  suorum  successores  et  imititores  mibsmit,  nt 
pedes  uostre  exemplaritatis  et  doctrine  velud  ewangelizancimn  pacem 
et  bona  predicancium  a  cunctis  pfentibus  speciosi  videantur.  Hinc  est 
quod  DOS  fratres  Olricus,  prior  fratrum  ordinis  predicatorum  conventus 
Magdeborgeuäiä ,  et  Hiuricus,  gaidiauus  fratrum  miuorum,  qaerelas  20 
tenningrionim  ntiiiuqiie  ordinis  nortri  alterins  eontn  alterom  snaoepi« 
BiQB  ei  eonun  coniendones  de  tabolis,  com  quibus  mendicaiar  pro 
nostra  necesiitate  hk  ecclesia  ptnoeliiali  dicta  BenmeboTch ,  qaonim 
quilibet  terminarionim  «lictonim  sui  ordinis  tabulam  anteferre  satage- 
bat,  de  qua  contem  ioue  non  modioa  exorta  est  et  oriri  posset  inter  g5 
derum  et  popuium  lüspliccncia.  Nos  igilur  volente»  omniiiu  pericula 
ti  scbandalia  inde  profutura  precavere  in  presencia  reverendi  patris 
fratris  NycoUu,  custodia  Magdeburgensia  firatnim  minomm,  et  aUomn 
venerabilium  patrum  lectorum  ordinum  memoratornm  anno  domini 
M  CCCC  XIIII  die  dominiea  qua  cantatur  Jubilate  concorditer  conclu-  so 
simus  in  memoriam  rei  perpetue.  f|uod  isto  presenti  anno  frater  ter- 
minarius  ordinis  minorum  debet  pt  rmittere,  quod  tabula  fratrum  pre- 
dicatorum anteferatur,  nou  obstante  quod  dictua  frater  minor  ipso  anuo 
dofluni  paaaumem  prediwerii  Säniliiar  pro  anno  mmediate  aeqnenti 
tenninarins  fratmin  heremitara«  aaneti  Augasiani  eandem  tabnlam  ss 
fratrun  predicatorum  in  dicta  ecclesia  Bemneburoh  alias  anteoedere 
permittat;  predictis  duobus  annis,  videlicet  presenti  ot  futuro,  elapsis 
pro  pace  perpetua  infra  scriptus  modus  et  ordo  inter  (lictoü  terminarios 
preaentea  et  futuros  iuviolabiliter  debet  obsei  vaii,  (luod  videlicet  tabula 
iliiUB  ordiuiä  et  fratrid,  qui  pa.säiuuem  domiiü  in  die  paiasceues  ordi-  40 
atrie  inredioai,  ab  eodem  die  per  oirenliim  toctna  anni  ante  tabulaa  alio* 
nun  «reiinforatar  et  ülina  tabula,  <pd  anno  inmediate  antecedente 
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ibidem  passionem  predicavit,  priraam  tabulam  mox  scquatur  et  torria 
secimdam.  Decrevimus  etiam,  quod  dicti  termijKirii  presentes  et  futuri 
se  debeaüt  inutuo  deligero  fovere  et  alter  de  altero  Semper  loqui  quod 
bonum  est  et  hoaestom.   Et  quod  reverendum  patrem  priorem  Quede- 

»  Hngbargensem  Baerl  ordiiuB  heremitamm  Baacti  Augostim  non  potm- 
mtiB  habere  presentdin,  de  sao  tameu  et  ejus  conventiis  consensu  pre> 
sumcntes  hec,  qua  ad  pacem  sunt,  per  eum  suis  litteris  sicud  nos 
iiostris  illud,  ut  prefertur,  ratificari  ro<,^amus  et  spcramus.  Ut  i«:^itur 
premissa  in  perpetuuui  observentm-,  quilibet  dictorum  conventiium  pre- 

10  latus  debet  aliis  couveutibuä  :iuprai>Griptis  et  ecoutru  dare  äuo  sub 
sigQlo  scriptti ;  et  acta  sunt  bee  memorato  anno  et  die  quo  supra. 

Original ,  desaen  beide  Siegel  verloren  srnd.  im  Stadt -Archiv  zu  Qoedliiiburg 
No.  148. 


270.    Die  liäUic  von  Godar^  Quedlinburg  tmi  Aschersldten  bekennen^  das9 
16  sich  wr  ihnen  Hans  Hagedorn  und  Hans  Mittelhausen  über  Erbscfiafis- 
Streitigkeiten  ausgesöhnt  haben.    1414.   Juli  14. 

Wo  borgermestere  und  rede  dessor  nabescrevenen  stcde  Goszler 
Quedelingborch  und  Aschersleve  bekennen  in  dessem  openen  breve  vor 
alle  den  de  one  seyn  edder  hören  lesen,  alse  umme  Unwillen  twy- 

to  dracht  und  schelinge ,  dede  sind  ghewesou  twiächen  Hanse  Haghedorue 
und  Hanse  MidddUrasen,  dar  we,  de  rad  to  Gk>8ler,  na  orer  beyder 
willekoro  se  na  unser  stad  rechte  over  geaoheden  hcbben ,  der  scheding^ 
und  des  rechten  se  to  beydent  eiden  vor  uns  vorbenanten  dren  reden 
vulstendich  wcron  und  sok  dar  ane  glienoghen  leteu-,  ok  so  cn  schal 

*i  Hans  Middelliuden,  Ghe^ic  sin  husvruwe,  ort'  erven  noch  nemaud  van 
orer  wegen  Hause  Haghedorue,  Ilsen  sine  liusvruwen  noch  ore  erveu 
Tan  der  s^edinge  ichte  erretaie  wegen  ddit  mer  anspreken  ichte 
moygen.  Derne  gbelik  en  schal  Hans  Haghedoni,  Dse  sin  hnsrmwe 
Hanse  Middelhusen,  Gbesen  sine  husTiuwen  noch  ore  erren  ok  van 

so  der  weglien  nicht  andogodingen  ichte  moygen ;  und  hebben  vorder 
frnntliken  ghedegedinget  mid  Ilsen.  Hanses  Haghedornes  elikon  hus- 
vruwen,  und  Corde  Hillen  creme  sone,  dat  se  beyde  in  frunschup 
Bchullen  reken  und  geven  Hause  Middelhusen,  Gbesen  siuer  eliken 
hnsmiwen  nnd  oren  Idnderen  veyrhnndert  swarte  mark  und  eynhun- 

ss  dort  mark  der  salven  weringe  bi  aeme  rade  to  Croppenstidde,  de  were 
se  one  dttr  ane  rouweläen  vorlaten  hebben.  Hir  up  so  schal  orer  bey- 
der Unwille  und  alle  Unwille  twydraebt  und  schelinge,  de  t>vischen 
Hanse  Hagbcdorne  und  Hunse  Middelhusen  wentc  an  dessc  tid  ghewe- 
sen  is,  byghelecht  und  alighedan  sin  und  mid  alle  den,  de  se  au  bey- 

io  dent  sidcn  van  der  twy dracht  wegene  in  vordechtnisse  ghehad  hebben^ 
dat  were  de  rad  to  Quedelingborch,  de  rad  to  Asdiersleve,  or  cphe- 
meynen  borgere  edder  eyn  iowelken  besunderen  we  de  weren,  und  en 
schuUen  noä  en  willen  to  beydent  siden  noch  nemand  van  orer  wegene 
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orer  eyn  den  anderen  yan  der  sake  wegen  dar  nmme  nicht  mer  ancla- 

ghen  noch  dar  up  saken.    Ok  so  schnllen  se  to  beydent  siden  aUe 

breve ,  de  *  in  dessome  ghescheffte  irworven  und  irkreglien  hebbeii ,  se 

sin  in  deme  Westtlelschen  gherichte  edder  anders  irworven,  van  stund 

bydou  und  dar  nicht  mer  up  hacliten      Ok  so  en  schal  Haus  Middel-  5 

hosen  noch  Ghese  sin  hasvruwe  und  ore  erven  noch  nemand  van  orer 

wegen  Corde  EBllen  mid  sine  enren  nicht  mer  andegedingen  van  der 

gudere  wegen,  de  ome  van  sinem  vadere  sin  ghewordeu,  nemeliken 

des  halveu  toglieden  to  Groten  Orden  und  driddehalve  hove  landes  to 

liUtteken  Orden,  udghescheden  wad  ono  an  beydent  siden  van  rooliter  lo 

ervetale  wegen  an  irsterven  mochte.    Over  dessen  degedingen  sind 

ghewesen  de  ersamen  wisen  lüde  Uinrik  van  Usler  borgermester,  iliu- 

rek  van  der  Heyde  und  ffinrek  Wildevnr  radmanne  der  stad  to  Gosler; 

Hineze  ilaning,  Hans  Westlfol,  Eone  Tdalenatedes  uid  Olcze  Berndea 

burgeiTuestere  beyder  stede  to  Quedelingborch ;  Hans  Czeling,  Hans  is 

Ghunt^nsborch,  Hankel  lioddeker,  Egbreebt  Beokere,  Michel  van  der 

Dame,  Hinrek  van  Schorren,  Jorden  Kliuckerdes  und  Hiurek  Stelle- 

mekere  radraanne  dar  sulves;  und  van  des  rades  weghene  van  Aschers- 

leve  Tilemauuos  Grone  und  Bertold  Uovemestcr.    Uppe  dat  alle  desse 

ToiscreYen  stäche  stede  vaat  nnd  uiYOiiirohen  gfaeholden  werden,  so  to 

hebbe  we  vorgenanten  dre  rede  unser  iowelk  sin  inghesegel  to  tuch- 

oisse  ghehenget  laten  an  dessen  breff  na  goddes  bord  verteynhnndert 

jar  dar  na  in  dem  vorteyden  jare  dos  neysten  sonaYendes  na  sonte 

Margareten  daghe  der  hilglion  junevvuwen. 

Original,  von  dessen  3  Siegeln  noch  zwei  (Quedlinb.  Aschenleb.)  erhalten  *6 
im  Stedt-ArcM?  sa  QnedBnbug  Ko.  88. 


FHedrieh  und  Haiu  vtm  Langdn,  GibrUäer,  und  Mann  von  Oberg 
hekermen,  das»  He  von  dem  Rothe  der  Stadt  (htedlinburg  260  Rhein, 
Gtdden  für  die  von  ihnen  vor  Ballenäedi  gemachte,  ihnen  <Äer  vom  Rothe 

wieder  ähgenommme  Beute  aU  EnttehOd^fung  erhalten  htAen,  to 

Uli.  Nov'e, 

Ich  Frederik  und  Hans  gebrodere  ghehoten  van  Langele  und  Jan 
fBa  Oberghe  bekennen  opeubar  iu  dussem  brevu,  dat  de  vorsichtigea 
lade  boigemester  nnd  rad  to  Qaedelingborch  van  orer  nnd  orer  gantsen 
gemeynheit  weghen  der  stad  des  negsten  sondages  na  aller  hilligen 
daghe  uns  hebben  gegeven  und  betalet  in  jeghcnwordicheyt  des  nuies 
to  Osterwick  driddehalftliundert  rinscho  gülden  und  teyn  gülden  vor 
'len  namen,  den  we  vor  Ballenstode  genomen  hadden,  den  se  uns  und 
Unsen  mederidern  wedder  aü'ediungen,  und  segghen  se  der  genannten 
diiddehalffhundert  gülden  und  teyn  gülden  quid  ledich  und  los  aller  «o 
ttupiahe,  dat  se  van  der  name  wegen  van  miser  nnd  alle  der  jenne 
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de  to  der  tijd  mede  upp  dem  fede  weren  neynerleyg«  wis  mer  achullen 
gemeyget  noch  c:P'lniii«;on  werden;  und  <clial  ^entzliken  h\r  m»'dp  hy 
golecht  wosen  ane  LTON  crde.  Des  to  bckaiitnissii  licbbe  wc  unse  inges*>tr(^l 
witiikeii  laten  gedrucket  iu  dusseu  breÜ  iia  godes  bort  verteyuhim- 
5  dert  jtf  in  dem  Tertogeden  Jiie  am  aonda^e  na  aU«r  hilgen  <lagbe. 

Gopie  w  CopiallNidie  der  Stadt  Qiwdliiibiiiir  BL  170^ 

Oedrofikt  hA  Voigt  U,  605. 


Dekan  wid  Capäd  det  St^  &  B<mffaeä  in  Ealberäadt  verkmtfen 
OH^  Lebauzeü  an  Psnd  von  dem  Walde,  Borger  zm  Quedlinbmy,  und 
10  deuen  Ehefrau  ihren  m  der  BdUtraeee  in  der  Nmttndt  QßtedUnlmrg 
gelegenen  Btf  fßr  Iß  ISthige  Mark,  die  weäerm  fO  vom 
gegebenen  Mark  an  genanniem  Haft  m  der  Weise  vet^nnd  werden  eotlen, 
datt  daraus  fuoei  Adkerh^e  entstehen,  wovon  Bml  von  dem  Walde  jähr- 
lieh zwei  Mark  an  Zins  zahlen  soll   1415.   Febr.  2. 

la  Wo  Cunrad  in  dem  Dale  dekeu  undc  dat  ^aucze  capitel  to  sinte 
Bonifac.  to  Halbr.  bekennen  openbar  in  Jisseni  breve  allen  den  de  on 
seu  horeu  cddir  losen ,  dat  we  recbt  uude  rcdelkeu  vorkoft  hebbeu 
nnde  Torkopen  den  fromen  luden  Pawel  van  deme  Weide  horger  to 
Quedelingborch  nnde  Ilsen  siner  elikeii  hasfroweu  uuseo  uude  onsee 

so  godishuses  hoff  beleghen  in  der  Balstrate  in  der  Nigenstad  Quedeling- 
b"»i(  Ii  ,  dar  oppe  Süsse  Liff  gewonct  hadde,  vor  teyn  lodige  mark 
Halbr.  wcringe,  dar  to  we  oii  don  teyn  lodige  mark  der  sulven  were 
an  reden  peunigen.  Do  twinticb  mark,  alzo  vor  schreven  is,  schullen 
se  uude  willen  mit  oren  kosten  uude  sleteu  an  deme  genanten  bovo 

t6  ▼orbnwen,  wer  des  behnff  mde  not  is,  nemliken  sebnllen  se  y  

dat  «^rute  bus  by  deme  dore,  alze  mcn  ingbeit  to  der  rechteren  lumt^ 
nnde  do  schune  de  op  deme  bove  steit  by  deme  bomgarden  buweo 
nnde  to  verdyogen  an  daken  kelleren  vensteren  bonnigen  doren  sullen 
nnde  wor  des  not  is,  unde  dat  buw  op  de  andern  side  des  dures  scbul- 

3ü  len  se  opbrekeu  uude  dar  eu  uyge  bus  unde  enen  stal  midden  iu  deu 
hoff,  de  beiden  hoven  dene,  nnde  dar  to  ene  uyge  sohäne  op  den  hoff 
wor  dat  allerbequemest  buwen  nnde  setton  nnde  den  hoff  al  anime 
bewerken  mit  wenden,  alzo  dat  twe  aokerbove  dar  niw^keu  nt  Wiar- 
den, unde  sek  mit  truwen  an  deme  buwe  alzo  bewisnn ,  dat  de  genante 

85  twinticb  loJioc  mark  gancz  unde  vul  dar  ane  voi  huwet  sin.  Do  hin  e. 
alze  vor  schreven  is,  siliullen  se  unde  willen  buwen  in  dren  jareu  na 
gift  dissos  breves  uude  der  ruwelken  brukon  to  oror  beider  live  unde 
de  hft ve  beholden  an  allen  bnwen ,  dat  de  ore  tyd  nicht  Torvallen  eddir 
geerghert  werden ,  an  alle  insage  unde  geferde.    Von  dissem  hove,  alze 

40  vor  schreven  is,      men  to  schoto  deme  rade  to  l^edeUagbovch  «tte- 
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jariikes  sesteyn  swarte  Crossen  unde  enea  swarten  Schilling  pennige  to 

mnentynsze,  de  se  schullen  utgeven  wan  stek  <lat  pcbf)rt  ,  unde  den 
hoff  dar  by  beholdeii;  wat  aver  von  waclito  ctMir  amli^rni  geslete  dar 
Ton  gebort  edder  esscbet  werd ,  dar  scbullen  se  sulven  sek  ane  besor- 
gen ane  geferde.  To  dissem  geuanteu  hove  do  we  ou  iü  de  were  ene  » 
hiTOn  Iftndes  op  deine  velde  to  Latteken  Orden,  de  Hennig  Arodes 
von  uns  to  tynaze  badde,  unde  ene  halven  huven  landes  op  deme  velde 
to  Suiten,  der  uns  Ban&  Oeverdes  wedewe  cntweldiget  hadde.  De 
huven  landes  scbullon  so  under  orein  ploge  hebben  unde  den  von  jaren 
to  jaren  gutlikeu  don  unde  nicht  wüste  liggen  laten.  Dar  von  unde  lo 
von  deme  genanten  hove  schullen  se  undo  willen  uuh  geven  allejarlikes 
to  tynsze  tu  lodige  mark  Halbr.  weringe  op  sodane  tyde  alze  uuse 
tegedgelt  uns  bedaget,  ane  alle  ineage  onde  geferde.  Yortmer  schullen 
se  onde  willen  des  genanten  hoves  nnde  der  hnven  landes  in  neyner- 
leye  wise  vorsetteu  vorkopen  besweren  eddir  ut  orer  were  laten  de  >» 
wile  se  leven,  sunder  na  orer  beider  dode  so  schal  de  genante  hoff 
mit  aller  tobehoringe  unde  de  u^enanteii  huven  landes  unsem  godishuse 
weddir  los  leddich  unde  genczlikeu  vry  sin,  unde  nymaut  schal  uns 
von  oxer  w^gin  dar  ane  Mndem,  ane  alle  insa^e  indraeht  nnde  geferde. 
Were  aver  dat  de  genante  Pawel  nnde  Ilse  sin  elike  hnsfrowe  affgin-  to 
gen  von  dodes  we^,  dar  got  vor  sy,  er  dit  buw  vnlbracht  werde, 
alze  vor  scbreven  is,  so  schulle  we  twey  unsir  hern  op  ene  side  unde 
ore  erven  op  de  andern  side  eynen  orer  frunde  keson  in  virteynachten 
na  orem  dode,  wan  uns  dat  ))equemest  is.  De  vire  schullen  dat  buw 
des  hoves  werdigiu  na  autal  der  twintich  mark,  alze  vor  schreven  is: 
wes  denne  an  der  summen  brok  is,  dat  schullen  ore  erren  unde  willen 
uns  an  reden  pennigen  antwerden  unde  to  willen  in  enem  vfrndel  jares 
geven  neisttokomende,  dat  we  dat  buwe  dar  mede  vorder  mögen  füllen* 
bringen  ane  alle  indraeht  unde  geferde.  Ok  hebbe  we  deme  sulven 
Pawel,  Olczen  sinem  sonen  unde  oren  erven  hir  to  gedaii  unde  vorkoft  ao 
aö"  to  bringen  unsen  tegeden  to  Suiten  in  velde  unde  in  dorpe  to  scs 
jaren  na  utwi&iuge  des  breves,  den  de  sulve  Pawel  uns  besunderu  dar 
Over  beeegflt  bed  gigeven ,  oppe  dat  de  genante  hoff  desto  bat  gebetert 
nnde  buwet  werde.  Wan  aver  de  ses  jar  umme  gekomen  sin ,  so  mach 
Pawel  eddir  Olze  sin  sone  den  sulven  tegeden  von  uns  weddirkopen  äff  35 
tobringende  unde  des  negher  sin  vor  sodane  pennige,  alze  cu  ander 
dar  vor  but  to  gevende,  ane  alle  insage  unde  geferde.  Des  to  nierer 
bekantnisse  geve  we  on  dissen  openen  briÜ\  witlikeu  vorsegilt  mit  un- 
sem  groten  ingesigel,  gehengit  an  dissen  breff  na  godes  gem>rt  virteyn- 
hnndert  jar  dar  na  in  den  veftegeden  jare  an  unsir  firowen  dage  licht^  40 
missen. 

Ori^nal,  dosscn  Sichel  nicht  mehr  vorbanden,  im  StMti-ArelliT  m  Mägde- 
borg  8.  R.  Stift  Ualberstadt  A,  SUft  S.  Bonil.  No.  390. 
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878.   BMiUis  der  Sfadie  MagfiAurg  und  Quedlüdnirg,  ablmtfimd  ein 
haSb  Jaht  naeh  getehekener  gegeneeüiger  Afrfkßmdigwig, 

Ulö.   JVbo.  17. 

Wy   radmaime  uuUe  innigemestere  unde  gantze  gemeynheit'  der 
A  alden  stad  Magdeburoh  bekemieu  openbar  met  dessen  brieff  allen  den 
dy  on  sin  adir  lesen  hören,  dat  wy  met  gantser  ftilbord  ?orbededit- 

liek  in  frcdelicker  andacht  gote  to  eren  nnde  dorch  gemeynea  nnttee 
nnde  bestendicheit  willen  orer  undc  unser  stede  unde  borgere  uns  met 
den   vorsicliti^'»'!!  Ii(>rt;(^rmpstprn  radnianne  unde  borgern  gemeynlich 

10  der  stad  (.^lU'dciiiigehurcli  voreynet  undo  in  fruntscliup  vordriu^en  hebben, 
als  wy  met  recbte  unde  eren  don  raogeu  von  unser  stad  unde  borger 
wegen  in  aller  mate,  als  liir  na  geadureTen  is,  also  dat  wy  on  unde 
den  oren  in  allen  aaken,  war  an  wy  moeen,  frontschap  Ihre  mide  yor- 
demisB  bewiaen  unde  or  unde  der  oren  beste  geme}nilick  unde  beson- 

15  deren  weten  vortsetten  und  don  unde  oren  ,<cluiden  affwenden  unde 
warneu,  war  wy  dat  weten  undc  met  eren  don  mögen,  unde  or  noch 
der  oren  tiende  nicht  werden  sullcn  nocli  willen  von  unses  sulves  we- 
gen noch  dorch  ymandis  willen,  dar  wy  dos  met  eren  uude  rechte  vor 
Wesen  moghen  von  gifil  dieses  hiiffes  to  nAvolgenden  jaren  unde  tijden, 

so  also  langM  wente  dusse  eynunge  unde  overdnioht  von  unsen  fironden 
vorgeschreven  adir  oren  navolgern  von  uns  adir  unsen  na<  hkomen,  ak 
dat  !ia  inholdiingp  desser  overdracht  wesen  mach,  weder  schreven  unde 
aUgesecht  werden,  utgenomcn  dat  hilige  Komische  ryke.  Queme  doch 
ymant  met  den  vorgenanten  unsen  frunden  adii-  sy  met  )mande  to  fey- 
den  adir  krlgo,  so  sollen  wy  unde  willen  dar  twissehen  getruwelick 

sft  arbeyden  unde  vorsuken,  dat  wy  snlke  krige  nnde  feyde  met  fruntschap 
gebreken  unde  to  berichtnngen  brengen  mögen;  konden  wy  aver  des 
nicht  gedon  unde  worden  von  ymande  to  hulpe  weder  dy  vorgeschreven 
stad  geeysschet,  dem  wy  im  rechten  unde  von  eren  wegen  bulpe  nicht 
weygern  mochten  unde  quemen  also  met  der  stad  to  leyden,  dat  sal 
'  so  weder  desse  eynuiige  unde  overdracht  nicht  weseu.  Also  wenne  sulke 
feyde  gesnnet  worden«  so  solde  desse  eynuoge  weder  anstan  unde 
Testlick  nach  orer  inhaldunge  in  gantzen  truwen  gehalden  werden: 
doch  also  wenne  wy  met  den  anlven  unsen  firunden  in  sulker  eyrmngen 
unde  overdraclit  nicht  lenger  wesen  mochten  adir  wesen  wolden ,  dat 

«»  sollen  wy  on  schriven  unde  afseggen  unde  darna,  wenne  wy  on  dat 
godireven  unde  affegesecht  hedden.  so  sollen  wy  forder  eyn  lialtV  jar 
in  desser  eynunghc  unde  overdracht  met  on  sitten  unde  bliven  undo 
on  dy  so  langhe  halden.  Weren  sy  a?er  dorch  unsen  adir  wy  dorch 
oren  willen  met  ymande  to  feyden  kommen  adir  sy  uns  ore  rechticheit, 

40  dy  si  to  ymande  hedden,  dar  von  feide  komen  mochten,  verkündiget 
hedden,  unde  weren  wy  des  to  rechte  niclit  mechtich,  von  dem  sy 
uns  dy  vorkundunghe  liedden  gedaii,  dat  lie  on  reclitis  jdege  adir  sich 
des  von  on  genügen  lyte,  wu  aik  dat  gebord,  so  willen  wy  des  aver 
forder  in  desser  eynunge  met  on  syn  unde  bÜTen,  so  lange  wente  dat 

Ab  dy  feide  gentalich  Torannet  undo  dy  saken,  di  uns  also  vorknndiget 
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wenn,  in  fruntschap  adir  im  rechten  gesUchtot  nnde  hen  geleget 

weren.    Wörde  ok  yenich  aclir  mer  herren  adir  sust  ymant ,  dem  adir 
den  wy  von  eren  uude  rechtis  wegen  neyner  bileggungen  hepliclitet 
weren f  welker  nameu  werde  unde  achte  si  weren,  tiende  der  vorge- 
adueTen  unser  frunde  adir  oflf  sy  dy  adir  dy  oren  ane  feide  beschedigedeu  & 
adir  Toronreelrtedenf  tn  dem  adir  den  wiUen  sy,  wemie  unse  fronde 
fergeschreven  dat  van  uns  eysschen,  schriven  unde  senden  unde  vor 
unse  frunt  den  adir  die  truweücken  bidden  unde  vorkundighen ,  dat  wy 
oris  rechten  mechtich  sin;  unde  wollen  sick  der  adir  dy  an  rechte 
nicht  laten  genügen  unde  unsen  frunden  unde  den  oren  ok  rei  litis  jtle-  lo 
gen  byuueu  den-negesten  vir  wekeu  na  der  vorkundiguuge ,  so  willen 
vy  dar  nmbe  ntguide  den  vir  weken  dy  mieen  kegen  dy  aren  np 
legelicke  mide  bequeme  etede  schicken  to  vorhandelen,  war  mede  snl- 
ken  feyden  schaden  unde  unrechte  nnttest  to  begegenen  si ;  unde  wes 
dy  von  ]>eyden  sijden  dar  over  eyn  dragen  werden ,  dat  sal  man  80  15 
uthaldeu  ane  geverde;  unde  an  sulker  wise  sollen  wi  dat  ok  kegen 
eynander  holden,  off  ay  adir  dy  oren,  wy  ader  dy  unsen,  von  ymande 
gedrungen  adir  ut  unser  richter  gerichte  in  utewendich  wertlich  adir 
geisUiiä  recht  adir  gerichte  gemanet  geeysscht  adir  geladen  worden 
weder  orer  a^  nnse  frihdde  gnade  pri^egia  nnde  gewonheyde.   Wy  to 
wollen  ok  unsen  frunden  vorgenant  nnde  den  oren  gnnnen  unde  gcsta- 
den  in  unser  stad  to  kopen  vuder  spise  unde  gedrencke  unde  dat  von 
uns  in  ore  stad  to  furenne,  wenne  si  des  bedorffen,  doch  unscliedelich 
tollea  geleydeu  unde  andern  gewonheyden.    Wy  wollen  ok  orer  üeude, 
dy  was  witlicken  sin  adir  namhafftich  Yon  on  gemaket  worden ,  met  s6 
wetenschap  in  nneer  stad  nicht  hnsen  heghen  noch  yordedingen,  se 
weren  denne  met  unser  wetenschap  daryn  geleidet.    Warden  aver  ore 
fiende,  dy  wy  nicht  geleidet  hedden,  angeverdiget  in  unser  stad  met 
gerichte  von  unsen  frunden  vorgeschreven  adir  van  den  oren,  wes  wy 
denne  selves  to  rechte  kegen  on  adir  to  redelicher  truntscliap  niclit  so 
mechtich  weren,  umbe  den  wolden  wy  uns  nicht  annemen,  sunder  sv 
redit  an  dem  ane  nnse  hindermsse  erfordern  laten  nnde  on  dat  ok 
truwelicken,  war  wy  dat  met  fugen  mochten,  den  to  gude  halden, 
nnde  willen  ok  oren  fienden  adir  bescbedigem,  dy  uns  witlick  sin  adir 
worden ,  neyne  spise  gedrencke  vuder  hamasch  noch  perde  vorkopen  ss 
lien  noch  geven,  et  were  denne  dat  wy  by  plicht  sulves  also  irmanet 
worden ,  dat  wy  met  den  vorgeschreven  borgern  unde  stad  mosten  ane 
geverde  to  feiden  komen.    Queme  ok  icht  in  nnse  stad,  dat  nnsen 
fronden  ader  den  oren  alTgeroTet  gestolen  adir  sust  met  nnrechter  ee- 
mdt  entliracht  edder  afij^rangen  were ,  wenne  wy  des  inne  werden  4« 
S&  uns  van  on  adir  von  den  oren  vorkundiget  wert ,  so  willen  wy  dat 
Ijeatedigen  unde  uplialden,  so  lange  wente  dat  sy  adir  dy  oren  dar  to 
komen  unde  ore  reohticlieit  dar  an  irfordern  mögen,  unde  willen  ok 
anders  in  unser  stad  nicht  husen  halden  koupen  iunemen  hegen  noch 
Tordedinghen  dat  on  adir  den  oren  gerovet  adir  gestolen  werde,  nt-  «s 
genomen  wat  in  feyden  geecfaege ,  off  dy  twisschen  orer  nnde  unser 
8tad  toqneme,  als  vorgeschroTen  is,  dar  god  twisschen  sy.  Wurden 
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ok  luise  fnindfi  vorgeschreven  adir  dy  oren  von  oren  fienden  gedrungett 
adir  gejaget,  so  moglien  si  tovlucht  hehben  to  unser  stad  unde  veste- 
nüigen  war  si  mögen,  unde  diir  sollen  wv  adir  dy  unsen  sy  iulateii 
unde  bescliermen  vor  oren  Hendeu,  so  wy  truwt'lickest  mögen.  Weuue 

5  ok  uuse  Iruude  vorgescbreveu  adir  dy  oren  iu  uuäer  stad  weren  unde 
von  uns  eysscheden  unde  beg^erden,  dat  wy  si  woder  to  om  stad  gelei- 
den  Sölden,  dar  an  wülm  iry  uns  truwelickeu  jegen  on  bewisen  unde 
OD  geleide  mede  den  na  mogelicheit  unde  on  dat  to  gude  balden  so 
wy  best  mögen  ano  geverde,  utgenomeii  wat  in  feiden  gescbege,  oft' 

10  dy  twisscben  oror  unde  unser  stad  toquemen,  als  vur  sclireven  is,  dar 
god  twisscben  sy.  Were  ok  unser  stad  borger  yeuuicb  ou  adir  den 
oren  icht  plichtich,  wenne  wy  des  von  on  innanet  werden,  so  wfllsn 
wy  den  unsen  vormoghen  nnde  dar  to  halden,  dat  he  on  des  rechten 
in  unser  stad  plegen  sali:  dede  be  des  nicht,  so  mochten  sy  adir  dy 

15  oren  orer  saken  met  revhiv  irforderen  war  sy  mochten,  unschedelick 
unser  stad  fribeid  gnaden  unde  privilegia,  unde  wy  sollen  oucb  orer 
borger  by  uns  weder  oren  willen  unde  weder  si  nicht  inuebmen  noch 
by  uus  lideu,  et  were  denne  dat  wy  der  adir  des  to  rechte  kegen  on 
meehtich  unde  on  des  tou  deme  ader  den  behnlpen  weren.  Wörde  ok 

so  yennighe  twidracht  adir  schelunghe  twisschen  den  vorgeschreTen  unsen 
frunden  unde  uns,  dar  Ljod  vorsy,  van  welken  saken  dat  querae,  sulke 
twidradit  to  entselieideu  fruntlich  adir  im  rechte  willen  wy  von  unser 
sijden  setteu  to  den  ersanien  unde  wiseu  unsen  lyven  frundis  radmanne 
unde  meystern  der  inuungen  to  Halle;  unde  wu  uns  dy  sulker  twi- 

s6  dracht  adir  schelunge  met  dem  rade  der  stad,  dy  von  yener  sijt  dar 
to  gekom  werden,  eyndreehtlik  entscheiden,  des  willen  wy  also  gebru- 
ken  unde  volgende  sin  ane  wederspiake.  Mochten  aver  dy  rede«  dy 
also  van  beyden  Steden  dy  twidracht  to  entscheiden  gekoren  werden, 
nicht  Over  eyn  drageu  in  der  entscbeidungen ,  so  mögen  sy  der  saken 

so  ut  den  sehen  reden  overselieidcre  kysen  in  allen  meciiten,  als  dat  to 
on  gestanden  hefft.  Worden  ok  uplope  adir  twidracht  van  adir  twis- 
schen  unsen  frunden  ?orgeschreven  in  orer  stad,  des  god  nicht  wille, 
wenne  uns  dat  to  weten  werde,  so  wolden  wy  ane  Tortoch  dar  to 
komen  unde  getruwelich  mit  allen  flite  arbeiden  nnde  sulke  twidracht 

SA  underfangen  unde  breken ,  wu  wy  schirst  bequemest  unde  fruntlikest 
mochten,  unde  wolden  ok  des  glik  unsen  fninden,  oft'  twidraclite  in 
unser  stad  under  uns  worden,  dar  got  vor  sy,  also  volgen  unde  on  dy 
to  slicbten  mechtich  geven.  To  tuge  unde  bekentniss  aller  unde  islicker 
desser  vorschreven  overdrechte  unde  eynungen  hehben  wy  unser  vor- 

40  schreven  stad  secret  vorbedechtich  unde  met  eyndrechtiger  vulbort  an 
dessen  briflf  heiten  hangen,  de  gegeven  is  nach  Cristi  gebort  virteyn- 
Imndirt  jar  dar  nach  in  dem  veftteynden  jare  des  sontiBgis  uebist  na 
sunte  Martini  dage  des  hilgen  bisschops. 

Original  mit  Siegel  im  Haapt  -  Staats  -  Archiv  zu  Dresden  No  5687. 

40        QedriH^  naob  dem  Copialbuche  der  Stadt  Quedttahaig  bei  Voigt  II,  d06. 

Anm.  Qlekhlanteiidae  Bfindnin  ttranmohweigs  mit  Qaedlinbuig  von  d«in- 
Mlben  Dfttum,  nur  dM  statt  'radnunne  luide  neyateni  der  iBnaBgen  to  Hidle* 


Nr.  274  -  276  a.  1415  - 1410  243 

(ob.  Z  24j  'radmannen  to  IliWcnsem'  gfcsetzt  ist,  im  Haupt  -  Staats -Archiv  zu 
Dresden  ^ü.  (gtHlruckt  nach  dem  Copialbucli  der  Stadt  Quell inl.ur^,'  bei  Voigt 
n,  512  ff.) ,  das  Halbcrstadts  (WO  an  der  betreffondon  Stelle  •ratmanii  der  stad  to 
Bmnswik'  gesetzt  ist")  und  AHchersIebens  (tvo  an  dieser  Stelle  *  borpemesti  rn  und 
ntmann  to  Halbor.sta«}t'  steht)  mit  Quedlinburf^  gleicbfklls  im  Copialbach  Bl.  115'  6 
b«.  11»%  gedruckt  bei  Voigt  II,  517  be«.  Ö23. 


« 

274.    Qwdtinfmrg  auf  dem  SUtdtetage  zu  Helmstedt.  1415. 

Item  iij  nir.  inj  lot.  iij  doii.  use  hören  vertert  to  Helmestidde,  do 
de  stede  Magdeborcli  Halberstad  (4ueddliiigborch  Asschersleve  dar 
weren. 

Au^  dem  Capitcl  'Thcrioge  buten'  der  gemeinen  Kämmcreirecbuung  liraun- 
aeliweigs  tob  1415. 


975.   Q^edlvdftirg  üMf  dem  SiddiHage  zu  Brmmaehweig.  HIß. 

Item  XL  güldene  vor  vij  vat  bers,  do  de  stede  liir  weren,  alze 
Magdeborch  ij  in  twen  tiden,  Halberstad  Quedlingboreh  i  vat,  Lüne-  is 
neborg  i  vat  i  tuuue,  Homiovere  iij  tuanen,  Hildensem  i  vat;  item  i 
vat  entelen  np  dat  hns  onde  verapfldet 

Aw  dem  Gapitel  'Gescheni^e*  der  gemetnen  UninereirecbniiDg  Bnum- 
Khweig«  Ton  1419. 


276»  Geburtabri^  für  Henning  Zimmermann ,  ausgedrllt  vom  Ratfte  der  20 
Stoft  Braunschweig  auf  Veranlassung  des  RaÜies  und  dei-  Kürschnergilde 

zu  Quedlinburg.    14:16.    Juli  21. 

We  der  rad  der  stad  to  Brunswik  bekennen  openbare  in  dussem 
breve  vor  alle  den  yeunen  de  ou  seen  hören  efl'te  lesen  unde  zunder- 
liken  vor  den  erzammeu  wyzen  radismeisteru  unde  ratmannen  to  Qued-  ss 
lingeborcb,  unzen  leven  irundeu,  uude  vor  den  meysteren  unde  den  ghil- 
debrodenn  der  koremwerchten  dar  solTes,  dat  vor  uns  gheweat  ayn 
Haas  Tan  yoleaem,  Hennen  Haghen  nnde  Hinrik  Velghenhower,  nnse 
besethenen  w&rhaftlgen  borgere,  myt  anderen  fromen  luden,  dehebben 
uns  w  itlich  gedan  und  alzo  wär  ghemaket,  dat  we  on  des  wol  geloven,  so 
dat  Henning  Tymmerman  dusse  l)reftwyzer  van  erlikon  bederven  luden, 
Ludeken  Tymberinanne  van  IJrunsrode  synem  vadere,  unde  Wynueken 
des  sulven  Ludeken  eliken  husfruweu  syner  moder ,  god  sy  on  gnedicb, 
frj*  eeht  nnde  recht  geboren  ay.  Ok  hefflb  dnase  anWe  Henning  syne 
bandelinge  myt  uns*  also  geholden,  dat  we  van  ome  nicht  enweten 
noch  irvaren  hebben,  wenne  lÄae  me  van  eynem  bedderven  manne  to 
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rechte  iveten  mach ;  onde  weret  dat  ome  yenniger  ghflde  Ittstede  ta 

besittende  unde  to  brukende  in  unser  stad,  dat  me  ome  gerne  dar  to 
stadede  umme  der  <;hilde  pliilit  na  unser  stad  wonheyt.  Dnsser  ding 
to  betuginge  bebbe  we  unser  stad  hevmliebe  iii«(«'segel  witliken  latea 
&  Iiengit  an  dusneu  brelf ,  de  gegeveu  is  na  godes  bort  dusent  und  ver- 
hundert  jar  dar  na  in  dem  seategheden  jare  in  aante  Marien  Magda- 
lenen  arende. 

Au  Cop.  IT»  BL  82*>  im  Stadt-Ardüv  Ton  Bnunehweig. 


277.    Mathilde  mri  Hakcburn,  Ptopsiin  des  Stißes  zu  Uuedlvtlm  y,  rriUigt 
10  darn'fi,  dass  Tile  VnUnni  an  den  Priester  Dvf-nd  Mcdeheck  eine  dt  ni  Stittr 
zmspjlichtiye  halbe  Hufe  für  10  schwarze  Mark  Quedlinburg isch  gegen 
einen  jähiictien  Zins  von  einer  Mark  wiederkät^flich  verkot{ft. 

im,    Dec.  21. 

Wy  Mechtilt  van  Hakeborno,  provestynue  des  wertUken  stilles 
16  sincte  Servadns  to  Qoedelingburg,  bekennen  in  diasem  hreyre  Tor 
alleswenie,  dat  Tyle  VoUant,  Gase  ain  elike  husvroywe  und  ore  erven 
hebben  vorkoft  mit  unsem  wyllen  witscop  und  vulbort  eyne  hoyre  lan- 

des ,  de  gheleghen  is  np  deme  Emieslevescheu  velde ,  dey  sey  van  uns 
to  lene  hebben  und  dar  unse  capittel  alle  jar  ane  heft  enen  veirdink 

xo  tinses  Quedelingburgischer  were,  deme  erbaren  preister  liern  Bernde 
Medebeke  odir  weme  hey  dissen  breif  bevelt  vor  toyn  awsrte  mark 
Quedelingbiugischer  were,  dey  on  vul  und  al  betalt  nn  in  diaser  wyae, 
dat  de  ergenante  Tyle  Vollant,  Oese  ain  elike  husvrolwe  und  ore  erven 
Hchiillen  gyven  alle  jar  van  der  sylven  hoyve  landes  deme  genanten 

*i  hern  lieriKie  odir  wey  disaen  breif  lieft  van  syner  wegene  ene  swarte 
mark  geldes  Quedelingliurgisvlier  were  u|>  de  wynaehten.  Ok  so  mag 
Tyle  VoUant  und  syne  erven  dey  hoyve  landes  widder  kopen  vor  teyu 
avarte  mark  Quedelingburgischer  were  welkea  jars  ae  willen  vor  to 
TOrknndigen  eyn  Tern&ln  jars  vor  der  genanten  tinstid.    To  orknnde  . 

80  disses  geldes  to  gevene  ane  allerleyge  hinder  widderaprake  nnd  vor- 
toch  hebbe  wy  dissen  breif  gevon  bes«^<^elt  mit  unsem  ingesegcl  hir 
ane  i^eluMiget  na  goddes  bort  veirteynhuudert  jar  dar  na  iu  deme  seste- 
geden  jar  an  sinte  Tiiomas  dage  des  hilgen  aposteln. 

Original  mit  Hiett^il  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg  a.  K.  Uaedlinburg  C,  V, 
95  Stadt  <^ledUIlbDrg  18. 
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838.  fh^  wti  Oyrafsf  dei  KUmUrt  S,  WiperU  vor  Quedtpdmrg  Ver- 
käufern der  i^pdäi  de»  St{ße8  daeObst,  MtOkOde  vm  HakOMm,  eine 
ewige  hatbe  eohwarze  Mark  jäMieher  Rente  *oor  der  Nyghen  SM  Quede- 
lingburek  twytteken  deme  BalR^cendore  unde  deme  Rügkem  Gheyslc ,  ghc* 
hfähem  ni  den  Vyeekeren,  an  der  ^fden  tmde  an  den  hoven  ihu  der  dal  t 
worV  für  aoMzehn  eehwarze  Mark.   1417.   Jim.  1. 

...  na  ^odcs  hoi  t  vyrtheynbundert  jar  in  deme  aeventeydeo  jare 

an  des  uygben  jares  daghe. 

Nach  dem  Uriginal  godrackt  bei  Erath  606. 


270,    (rrhhnrd  von  Hni/m  und  dir  Stndlf  Qurdlinttunj  und  Asrf/rrslrhrn  lo 
verpjlirJil'  n  sich  Fricdri<  ti  von  l{i))jiu  für  dir  m/i  ihm  für  sir  iihernom- 
menc  Bärgschaß  wtyrn  drs  >\r/ihmes  Iloym  schadlos  zu  kalten. 

an.    Febr.  10. 

1k  Gefert  van  Holm  unde  myne  erven  imde  wc  borgermester  rat- 

manno  unde  bürgere  al   gomoyne   der   stodc  Quodlingeburch  undo  i.s 

Aschersleve  bekennen  openbur  in  dissem  brive,  alse  umbe  dat  gebSlte, 

dat  de  gestrenge  Frederik  van  Ho'ini,  geseteji  to  VVeczstorfl",  vor  uns 

gelovet  unde  gedan  het  t'igen  de  edelen  heren  Volrade  Gebharde  unde 

Blusen  graveii  unde  hern  to  Mansfelt  unde  ore  erven  van  des  slotes 

wegen      Holm  nnde  einer  tobehomnge,  alze  de  vorsegilde  breff  ui>  to 

wiset  de  dar  Over  vorscreven  is,  des  geloftes  rede  unde  love  wo  vor- 

nant  Gefert  van  Hofin  unde  myne  erven  unde  we  borgermester  rat- 

matui  unde  borger  alle  gemeyne  Qucdlingburc]i  unde  Asscbersleve  one 

aUadelos  wül  to  benemeu  ane  yenigerlei  argelist  unde  gelerde.  Des 

to  merer  bekentaisse  nnde  bewisinge  so  beb^  we  om  diesen  briff  dar  ^5 

witllken  op  geven  besegUt  mit  nnszen  opgedmckeden  ingesegelen  na 

goddes  gebort  von  [einhundert  jar  dar  neist  in  dem  seventeigden  jare 

na  sentte  Srliolastiken  dage  der  bilgen  juncfruwen. 

Oripnal,  ilcssen  drei  Mlijgedruckt  geweeene  Siegel  abgefallen  sind,  im  Stadt- 
Archiv  zu  Aschersleben.  *  so 


880.    Notariaisinstrument   iihcr  Hilberts  von   Dingelstedt  Resignation 
teinee  Altars  S.  Annen  zu  Quedlinburg  zu  Gunsten  Dietrichs  von  Emeke, 
Dekans  von  S.  Iion(facii  in  Halberstadt.    1417.    Apr.  19. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitatis  ojusdem  niillesimo  qua- 
dringentesimo  decimo  septimo,  mense  Aprili,  die  deeima  nona,  indic-  ss 
cione  decima,    hora  veaperorum  vel  quasi,  apostolica  sede  vacante 
^ijcretus  vir  Hilbertus  de  Dingelstedo,  alias  Dybbeko,  rector  altaris 
BUMste  Anne,  in  nrbe  QnedeUngburgenBi  Halberstadensie  diocesiB  sitnati, 
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personaMter  constitutafl  onuii  meliori  modo  via  jure  causa  et  fomia 
qaibtts  meliiifl  potoit,  non  compulsus,  non  coactas  neque  fraude  sea 
dolo  circiimventus,  sed  sponte  libere  et  aninio  bene  deliberatus  dictum 
siiura  altare  sanete  Anne  in  manibuü  venerabilis  in  Christo  domine, 
fi  domiuf  Allieydis  abl)utissc  ecclesic  secularis  in  iirbe  Qucdelingborch 
Halberstailcnsis  diocesis,  vel  alterius  cujuscunque  ad  id  potestatem 
habentis  honorabili  viro  domino  Thiderico  de  Emeke,  decano  ecdesie 
sancti  Bonifaeü  Halberstadensia,  pure  et  sunplidter  resignaTit,  dum- 
modo  sibi  et  nulli  altori  conferatiir  prcdictiim  altare:  super  quibos 

10  oninibuB  et  äingulis  iileni  dominus  Tliidericus  decanus  mo  notarium 
publicum  snliscriptimi  requisivit,  ut  sibi  super  hijs  unum  vol  ]>lura 
conficereni  iiistrumcntum  seu  instrumenta.  Et  dictus  Hilliertus  jiro- 
misit  Uujuämodi  reäiguaciouem  per  cum  nullomodo  esse  revocaudam. 
Aote  sunt  hec  in  estuario  cnrie  habitadonis  dicti  domini  Thideriei  de 

1»  Emeke,  deeaui  ecdesie  sancti  Bonifaeü  Halberatadensis,  anno  Indioctone 
mense  die  hora  apostolica  sede  vacante  quibus  snpra  pre8entl1)us  bono- 
rabilibua  doniinis  Conrado  Ketelliaken,  Johanne  Ovesfel^  et  Thiderico 
de  Hameln  notario  publico,  cuuonicis  ecclesie  sancti  IJonifacii  Halber- 
atadensis predicte,  testibus  ad  predicta  vocatis  specialitor  et  rogatis  iii 

80  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

(Notariats-       Et  ego  Hildebraudus  Questke,  clericus  Magdeburgensis, 
zeichen.)    publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  hujusmodi  bone- 
ficii  resignacioni  promlssioni  et  decretis  omuibusque  alüa  et  siogulis 
premiaaia,  dum  do,  ut  pramittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  pre* 
IS  nominatis  testibus  presens  interfui  eaque  do  fleri  vidi  et  audivi,  pro- 
pria  mea  manu  conscripsi  et  in  hanc  pnblicam  formam  redegi,  quam 
signo  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  oonsuotis  signavi  rogatus  et 
requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 
Original  im  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg  a.  B.  Quedlinburg  C,  Y,  a  üq.  19. 


10  '381.  Adelheid  von  Isenburg,  Aebitssin  von  Quedlmbwg,  b^cemä,  d<iss 
^F\thnd\  Bürger  daselbst,  mit  ihrer  Zustimmung  zwei  ro»  ihr  zu  Lehen 
gehende  Hufen  im  Westendorf ' sehen  Felde  bei  dem  Langevberge  den  CaiKh- 
nicis  auf  der  Burg  {den  erbaren  heren  heren  Hennen  vnde  den  anäerw 
heren  ghemenlikenf  den  de  belegen  sin  edder  belegen  werden  mit  den  pro- 

S5  venden  up  unser  horch  to  Quedeling.)  für  3H  schwarze  Mark  Quedlitt- 
hurg'scher  Wehrung  wiederkäuflich  verkauß  hat*   1417,   Mai  1. 

...  na  der  bort  Christi  unses  heren  verteinhundert  Jar  dar  na  in 
dem  seventegeden  jare  an  sinte  Wolborghe  dagfae  der  hÜgen  junc« 
frauwen. 

40        Alt«  Copie  im  Staats- Archiv  sa  Magdeburg  in  Gop.  GXC  foL  4". 
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NeiariaitmHntMeHt  ittttr  die  TraitmuKinmg  von  je  einem  Brivüeg 

von  Saiter  Lothar  {1134),  Otto  III  (ß9i),  Konrod  11  {1038)  tmi  KSnig 

Wenzel  {1388).   U18,   Febr.  14. 

Copic  im  Cupialbuch  der  Stadt  Qaedlinboiir  BL  5\ 
Gedruckt  bei  Voigt  II,  528. 


28d.    Ihtlrf'  Baten  von  dem  Calenberge  bekennt,  dasJS  er  mä  Genchmi- 
nunq  Johann  Groppe's,  JfVeigr^en  des  Erzbtschnß  zn  Oiln ,  Höh  mit  dem 
Raike  von  QficdJiidnarg  wegen  seiner  Sache  mit  Hans  Hagedorn  und  Hans 
MiUelhataen  güÜich  geeinigt  habe,   1418.   März  7. 

Ik  Kaven  vau  dem  Calenberge  ritter  bekenne  in  dassem  opene  lo 
breye  w  aUen  luden  de  on  sehn  boren  edder  lesen,  so  alBe  et  an- 
sprake  hadde  to  dem  rade  v-an  Qaedelinglion  h  und  oren  borgheren  van 

der  sake  wpglien  Huiises  Hagoilornes*  und  Hanses  MiddelhuscTi ,  dar  ek 
se  mit  j^ericbte  umme  angelan^^et  hadde  —  dat  doch  lauge  tijt  in 
gerichtc  hadde  giiehanget  uud  doch  nicht  to  ende  komen  was  — ,  der  n 
ansprake  bin  ek  mit  one  gutliken  gerichtet  und  gescheiden,  und  ek 
edd^  nemant  van  myner  weeben  enwfllen  noch  ensdrallen  ee  nmme 
de  sake  vorder  nieht  mer  bededingen  noch  moygen  laten  neyneileyge 
wisz  ennder  argelint    Weret  ok  dat  myner  de  rad  to  Quedelingborch 
wor  behoveden  und  des  van  my  begherendc  wcren ,  so  woldc  ek  se  so 
und  ore  borghere  in  myn  boschermenisse  nehmen  uud  roclit  vor  se 
beden  und  or  beste  dou ,  so  vere  alse  ek  konde  und  mochte ,  und  hebhe 
des  to  bekantnisse  myn  ingesegel  an  dussen  bretl' gehangen;  und  dusse 
vorgescrevene  riditinge  is  ghescheen  mit  willen  und  ralborde  Johan 
Oroppen,  vngreven  mynes  gnedighen  heren  van  Oolne:  des  ek  Johan  ts 
Groppe  vorgenant  bekenne  in  dussem  sulven  breve,  dat  de  richtinge 
is  gescheen  myt  mynera  t,'uden  willen  und  vulhorde,   und  ek  edder 
nemant  van  myner  weghen  en willen  noch  enschullen  se  ok  umme  de 
sake  bededingen  noch  moygen  laten  ueynerleye  wisz  sunder  jeuuiger- 
leye  geverde  npd  argelist  Des  to  tuge  so  hebbe  ek  myn  ingesegel  by  »o 
myns  heren  ingesegel  vorgenant  an  dassen  brelT  gehangen.  Datum 
anno  d<Mnlm  MCCCCTVIII  reiia  secnnda  prozima  post  dominicam  Letare. 

Copie  im  Copialbuch  der  Stadt  Qaedlinbiirg  Bl.  175*. 
OedradEt  bei  Voigt  U,  SSI. 


284.  Sigmund ,  nimm  her  König,  beatiitigt  die  von  den  früheren  Kaisern  as 
med  Königen  der  Stadt  Quedlinburg  gegebene  BrieHegien.  1418.  Apr.  8. 

Wir  Sigmund,  ?on  gotes  gnaden  romischer  küug,  zcu  allen  czey- 
tou  mttrer  des  riclis  und  zu  Ungeren  Dalmacien  Croacien  etc.  k{ing, 
bekennen  und  tun  knnt  ofteubar  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen 
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oder  boren  lesen ,  und  ob  wir  von  angebonier  gute  und  nültikeit  und 

euch  romischer  künglicher  wirdikeyt  wegen,  dorin  mr  von  gütlicher 
schickunge,  als  wir  hoften,  geseczt  sind,  alczyt  gciieigot  sin  aller  imd 
yeglicher  unser  und  des  riclis  underthaner  und  getmen  nucz  und  froni- 
5  roen  zu  bestellen:  yedoch  erkennen  wir  wohl,  das  wir  mer  ptiichtig 
sin  aller  der,  die  uns  und  dem  riebe  ?or  anderen  Inten  mit  gancsea 
tnien  gedienet  baben  und  fürbaez  zu  dienen  willig  und  bereyd  dn, 
nucz  und  fromen  czu  bestellen  und  sy  euch  by  iliren  fryheiten  gnaden 
und  rechten  Lriiodii^licli  zu  behalten.     Wan  nü  vor  uns  komen  ist  der 

10  bürgermoister  rete  und  bürger  der  stat  zu  Quedlingburg ,  unser  und  des 
ricbs  liebeu  getruen,  erbere  und  vollmechtige  botächaÜt  und  \ma  die- 
mnetOdidi  gebeten  bat,  daz  wir  In  ire  nnd  der  selben  stat  zu  Qued- 
lingbnrg  alle  nnd  yeglicbe  Ire  gnade  recbte  freybeite  brieve  privüegia 
nnd  bantvesto,  die       ?on  onsern  vorfarn  an  dem  riebe,  romischen 

IS  koysern  und  küngcn,  erworben  und  lierbracht  haben  und  puch  ire  gut« 
gewonhuvtc  zu  verneuen,  zu  bestettigen  und  zu  confirniiren  guediclioli 
gerüclien,  des  haben  wir  angesolien  solioli  diemuetige  bete  und  ouch 
flissige  und  getrue  dienste,  die  uns  und  dem  riche  die  vorgenanten  von 
Quedlingburg  willididien  getban  baben,  tegelicb  tAn  und  ftirbasz  t&n ' 

to  sollen  und  mögen  in  künftigen  czüten,  nnd  baben*  in  dammbe  mit  wol- 
bedachtem  mute ,  gutem  rate  und  rechter  wissen  alle  und  yeglicbe  vor- 
genante ire  gnade  rechte  fryheyto  brieve  privilegia  handvosten  und 
gute  gewonhcyte  gnediclich  verneui't  bestottiget  und  confirmiciet,  ver- 
neuen bestettigen  und  contirmiron  in  cratt  disz  bhefs  und  romischer 

25  künigl.  macht  volkomenbeyte  nnd  meynen  seczen  und  wollen,  daz  die 
selben  brieve  privilegia  und  bandveste  in  allen  iren  artikeln  pnncten 
nnd  begriffnni^,  ab  sy  dann  die  von  unsem  vorfarn  an  dem  riche 
romischen  koysorn  und  küngon  rodlieh  erworben  und  herbracht  haben, 
gancz  krallt  mid  raaclit  hahen  und  von  iillernieniclic]i  gtdialdon  werden 

80  sollen  gleicher  wise,  als  ob  sy  von  wortt  zu  wortte  hieriun  begriircn 
und  geschriben  weren,  und  das  ouch  die  vorgeuauteu  burgermeyster 
rete  bürgere  und  stat  zu  Quedelingbureb  by  soucben  iren  brieven  Pri- 
vilegien und  bandvesten  und  oncb  by  iren  rechten  gnaden  freybe^n 
und  guten  gewonheyten  furbasz  mere  beliben  sollen  von  allermeniclich 

tb  ungehindert.  Wyr  haben  ouch  die  vorgenanten  burgermoyster  rete  und 
bürgere  zu  Quedelingborg  mit  allen  und  iglichen  iren  leuten  unter- 
saszen  gutem  haabe  und  zubehoiung,  wie  dann  die  genant  oder  wo 
die  gesessen  oder  gelegen  sint,  in  unsem  und  des  ricbs  sunderlichen 
scbime  gnediclieb  genommen  und  empbangen,  nemen  und  emphahen 

40  By  ouch  dorin  von  romischer  kunglieber  macht  in  crafb  disz  briefi}, 
doch  unschedlich  der  epptissiun ,  dem  eonvent  und  closter  tzu  Quede- 
lingburg  au  allen  und  yeglichcn  iren  rechten.  Ouch  von  besundern 
uusern  kuniglichen  gnaden  haben  wir  die  vorgenanten  burgermoyster 
rete  und  burger  zu  Quedelingburg  begnadet  und  gefrijet,  begnaden  und 

45  freyen  in  craft  disz  brieft  und  romiscber  kuniglicher  macht  volkmneti- 

1)  Die  Worte  und  forb.  tftii  fdUen  m  Copitiah  -  9  haboi  /WUf  O^M. 
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heyt,  du  Djmand,  er  sy  geystiieh  oder  womtlich,  edel  oder  Wiedel, 
odffir  nuafc  welcberley  oder  was  wesens  der  87,  tj  oder  ir  late  und 

nntersaszen  gemeinlich  oder  suoderlich  umb  was  Sachen  das  werc  für 
wemtlich  lantgericht  oder  i^orichtc  nicht  cziehen  heischen  oder  laden 
solle  oder  mogu  in  keinerleii^e  wise ,  sunder  wer  czu  in  samentlieh  oder  & 
Bunderlich  oder  iren  gutem  ichts  zu  clagen  oder  czu  sprechen  hat,  der 
sol  dar  umb  daz  recht  von  in  vor  der  erwerdighen  epptissinn  zu  Que- 
delimbnig,  nnser  und  des  riche  ftirstinne  nnd  lieben  andechtigen,  die 
dann  za  cj^ften  ist,  aaehen  Tordern  und  nemen  und  nyndert  anderswo, 
es  sy  denn  das  solchen  clagem  oder  ciagerinnen  nach  ihrer  vorderunge  10 
rechte  daselba  geverlich  verzot,'en  und  kuntlich  versaget  werde,  so 
mögen  die  fiirbasz  vor  unserm  und  des  richs  hofgerichte  recht  suchen 
und  vordem ,  als  desselben  hoflgerichts  recht  is.  Und  wir  gebieten  dar- 
amb  allen  und  y^lichen  forsten,  gevstlicben  und  wemtlichen,  graven 
fryan  ritem  knechten  ampünten  homehtem  landrichtem  ricbtem  und 
uteylsprechorn ,  bfirgermovsteren  reten  und  gemeinden  aller  nnd  yeg- 
licher  stete  merckte  und  dorffcre  und  suszt  allen  andern  unsern  und  des 
richs  undertanen  unde  getruen,  die  yeczund  sin  oder  hernach  werden, 
enistlich  und  vesticlich  mit  dissem  brief,  duz  sy  die  vorgeiiunteii  bur- 
germeyster  rate  und  bürgere  zu  C^uedelingburg  ire  luto  und  guterc  an 
den  mifmmiBBSi  unser  ?orfiMm  nnd  nnaem  pnaden  firijheitcm  brieYen 
und  prinkgien  nicht  hindern  oder  irren  in  hon  wise,  sunder  sy  daby 
getrulich  und  vesticlich  hantbaben  schnczen  schirmen  und  geruwiclich 
beüben  lassen  by  unsern  niid  des  rirhs  hulden  und  l)y  vcrliesung  50 
marck  goldes,  die  ein  yeglicher  der  frevenlich  dawider  tut,  als  olTt  das  »» 
beschiht,  zu  einer  rechten  pene  vorfallen  sin  sol,  halb  in  unser  kuug- 
liche  camer  und  halb  den  vorgenanten  burgern  zu  Quedelingburg  un- 
leszUoh  zu  becsala,  mit  nrknnd  disz  biiefs,  Tersigelt  mit  nnser  kunig- 
lieber  majestat  insigel,  geben  zu  Costents  nach  Crists  gehurt  vior- 
czehenhundert  jare  unde  dar  nach  in  dem  achtczehenden  jar  des  nech-  so 
sten  frijtags  nach  sant  Ambrosien  tag  unser  riche  des  ungrischen  etc. 
in  dem  czweyunddrissigen  und  des  romisclien  in  dem  achten  jaren. 

Copie  im  Couialbache  der  btadt  Quedlinburg  Iii.  9**.    Transsumpt  vom 
27.  Hin  1425  im  Stedt-AichiT  sa  Qofidlinbvg  No.  3. 

Copic  deH  18.  Jahrhunderts,  vielfiMh  ÜBihlerbaft,  im  Staats- Arohiv  laMagde-  *• 
boxg  in  Cop.  CIV,  No.  315. 


Ä5t     Vcrirarf  des  Bnthcs  zu  Aschcrslclum  tuü  dem  von  Qwdl iidno ij  iiher 
die  etwaige  Einli>sun(}  drs  xon  den  (rrafru  nm  Mansfrld  nn  sif  und  Geb- 
hard von  Hoym  versetzten  Schlosses  JLtym.    1418.    Mürz  13. 

We  borgemester  unde  radmanne  tho  Asscherssleven  bekennen  vor  «• 
uns  und  unsze  nakomelinglie  in  dissem  opene  brive  vor  allen  luden  de 
dissen  brifl'  sehin  boren  edder  lesen,  als  dat  we  uns  mid  unsen  leven 
fronden  deme  rade  van  (4uediingeborch  fruntliken  unde  gütlikeu  wol 
Tordiaghen  hebben  alse  umbe  de  summen  goldes,  negentheinhnndert 
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rinscher  güldene,  de  den  genanten  unsen  leven  fränden  tu  Quedlinge- 
})orcli  und  uns  van  der  edekn  heacnsluift  van  Mansfelt  an  dem  elote 

tu  Hoim  in  dem  hovetbrive  vorsereven  ys,  so  dat  de  obgenanten  unszo 
leven  frunde  van  Quedlingeborcli ,  wenn  eir  dat  de  edelen  bcrn  vau 
5  Manslült  dat  slot  to  Holm  vau  Geveide  van  Hoini  van  on''  unde  vaa 
uiifi  .wedder  lesen  willen^  dar  van  scüllen  hebben  drettein  rlnsche  gM- 
den  unde  seyedehaUfhAndeit  rinseher  gnldene,  de  ee  all  dar  to  reide 
nd  gegeven  hebben,  luido  we  van  der  eirgenanten  summen  hebben 
scöllen  droy  gülden  unde  twelffliundert  rinsche  güldene,  de  we  ok  dar 

10  ane  al  reide  betalet  unde  dar  to  ut  gcgeven  hebben;  wes  denne  dar 
enbovon  is  an  den  nejirenteinbundert  güldene,  des  is  dritticli  giildone, 
de  äüball  Geverd  vau  iio'im  unde  »ine  erven  dar  all'  hebben.  Ok  ue 
scAllen  de  eir  genanten  nneen  leven  firnnde  van  QaedUngelKHnfa  nnde 
we  neyne  in^rake  Geverde  van  Holm  don  noeh  einen  erven  an  der 

16  sommen  des  BrAnewichiszchen  geldes,  de  om*  in  den  sulveu  lioved> 
brivo  van  der  edelcn  lierschoft  van  Mansfelt  an  dem  alote  to  Tlolm 
vorsereven  is.  Des  geliken  schall  Geverd  van  Hoim  noch  sine  erven 
Unsen  vele  genanten  frundcn  van  Quedliugborg  unde  uns  wedder  ueyne 
iusprake  don  an  der  eiigenanten  summen,  negeuteinhundert  gülden,  de 

to  unfliem  drgenanten  irnnden  unde  nns  to  eereven  ys,  ut  genomen  der 
benomeden  drittich  gülden,  de  Geverd  wn  Hoim  und  sinen  erven  dar 
von  tostande  sin.  To  Urkunde  und  mer  wissenbeit  aller  unde  issliker 
der  vorgescreven  stucke  mide  artikel  hebl>e  we  unser  stat  secret  vor- 
bedechtliken  nedden  an  dissen  unsen  open  briff  laten  beugen  na  goddee 

11  bort  veyrteinhundirt  jar  in  dem  achteinden  jare  am  sondag  Judica, 

Original  mit  Siegel  im  Stadt -Arcliiv  zu  Quedlinburg  No.  104.  Revers  Qaed« 
liBbnig«  für  ÄadwnleMii  im  Axdihr  der  letrteren  Stedt 


886«    JÜeltk&de  von  Sakdfom,   Bi^uim  des  Stiftes  zu  Quedlwhurg, 
hekerint,  dats  mä  ihrem  W^en  MrieM  Mßygen  co»  ihrem  dem  Cofüei 
80  ztHMgßiehtigen  Ht^e  edie  e^kwarze  Mu*  jährlieher  Bade  fir  i2  Mark 
Quedluämrffieeh  an  Nieolaue  Loboroh  und  Bernd  Med^ke  wiedetklhifiiie^ 

verkauß  hai.   1418.   Attg.  2i. 

We  Mechtildis  von  Hakeborn,  provestynne  des  werltlvkiii  styfft^s 
Quedelingburch,  bekennen  in  dussem  openen  hryve  vor  alswunie  iie  on 

3ä  seu  boren  oder  lesen,  dat  Albrecht  Meygen,  Katheriue  ayu  eiike 
hnavrowe  onde  ore  erven  myt  unser  wytseop  unde  fiiUrarl  hoMten  ver- 
kolft  rechte  unde  redelyke  eyne  swarthe  mare  jadyker  guido  an  ereme 
hove  binder  unser  burch  by  sunthe  Jurghen  den  se  von  uns  to  tynse 
unde  lene  hel)])en,  dar  wy  von  unses  capitoles  wegben  alle  jar  eyne 

40  swarthe  marc  an  to  tynse  heldx-n,  her  Nicolause  Loborcli  unde  liern 
Bernde  Medebeke  vor  twelft'  swarte  mark  Quedelingburchscer  were,  so 
dat  de  genante  Albrecht  Meygheu ,  Katheriue  syn  elike  husvrowe  oder 
ore  erven  oder  ire  den  bemuMen  hoff  weitet,  seholen  geven  alle  jar 
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up  de  wynachten  eyue  »warte  marc  jarlyker  gulde  hern  I^icolause  Lo- 
borcb,  bern  Bernde  Medebeke  ande  ans  muen  tyns,  wen  de  bedaget, 
ane  alleikgre  binder  unde  Tortog.  Ok  mach  dnsse  npgenante  Albrecbt 
Meygen,  fCatherine  syn  elyke  liusvrowe  oder  ore  erren  wederkopen 

de  ergescreven  mark  jarlyker  gulde  welkes  jaros  se  wyllen  vor  twelff  6 
marc  der  benumden  were,  so  dat  so  den  w«.'<Ierkop  verkuii<ly^lien  uj) 
de  meyiiden  linde  denne  up  de  neuesten  ((tkouieiidün  wynachten  glieven 
dat  ghelt  niyt  der  gulde  de  dar  bedaget  is,  unde  offte  wat  von  gulde 
Tersäen  wyr,  ane  aUerl^e  binder  unde  weders])rake^   Scheghe  ok  dat 
dnsse  ergescroTen  beren  afgbinglien  von  dodes  wegben,  her  Nikolaus  i« 
unde  her  Benit,  also  we  alle  doUyk  syn,  er  dusse  erbenumde  gulde 
"weder  gekofft  wurde,  so  sclioMe  de  summe  geldcs  vallen  an  dat  altar 
sancti  Thome  apostoli  in  denie  nyghen  niunster  up  der  burch  Quede- 
liiigburch  unde  de  gulde  an  de  vorstender  dea  sulven  altaiea  unde  de 
scholden  dat  holden  in  aller  mathe  in  allen  Stacken,  alse  Yor  geseroYen  » 
steyi  Dat  al  dnsse  vorgescreYen  8ta«dce  nnde  eyn  iowelk  besnndem 
uiyt  Unsen  wyllen  unde  fUbort  gescbyn  syn,  des  geve  we  erbenumde 
Mechtildis  provestynne  dussen  breflf  den  er'/enanten  heren  hem  Nicoiao 
Loborch  irnde  hern  Bernde  Medebeke  dorch  bede  wyllen  des  upgenan- 
teu  Albrecht  Meyen  beseghelt  niet  unsem  anghehencden  ingesegele,  dat  »» 
geschyn  is  na  godea  bort  dusent  jar  verhundert  jar  in  deme  acbteyden 
jare  an  sunthe  Bartholomeus  dagho  des  bilgben  aposteles. 

Original  mit  Siegel  im  Staats -Arohiv  za  Magdeburg  s.  B.  Stift  QnodUnbiiiig, 
IL  Nad£ag  No.  60. 

Im  Annage  gtdnekt  bei  Eratb  678.  *6 


387«    -Johann  von  dem  Berge  helchnt  Claus  Sluffk'r,   Biugcr  zu  Quedlm- 
hwg,  mit  eiaer  im  Bicklinger  Felde  gelegenen  M\^e  Landes» 

U19.   Juni  2. 

Bk  Jan  yeb  dem  Bergbe  bekenna  openbar  in  dissem  broYe  Yor 
allen  luden  de  one  seen  hören  edder  lesen,  dat  ek  recht  und  redelken  30 

habbe  belegben  und  beiige  in  4ara£Ft  disses  breves  deme  bescheiden 
manne  Clauwesi?  SlulVtere  borgere  to  Quedelingeborch,  Alheyde  siner 
eliken  husvrouwen  und  ore  erven  mit  eyner  lioufte  landes,  de  geleghen 
is  uppe  deme  velde  to  Uickelinghe,  dar  se  allejarlikes  von  reyken  und 
gheven  schullen  neghen  swarte  scbillinghe  Quedeliugb.  weringbe  to  95 
tjnse  der  pryorinne  uppe  dem  Montzingesberghe  vor  Qnedelingborch, 
und  will«  der  honffe  landes  ore  rechte  were  wesen  tigen  alleimalken, 
wur  und  wanne  one  des  nod  gescbeghe  und  se  dat  Yon  uns  eysschen, 
Tind  wille  sc  dar  wol  by  laten  und  behalden  ane  arghelist  Des  to 
opentiiiter  erkunde  und  nierer  bekantnisse  disser  vorschreven  stucke  so  40 
hebbe  ek  one  disseu  breil'  dar  witliken  up  gegheveu,  besegilt  mit 
mynem  aag^ngbeden  ingesegil  na  goddes  Imiu  Yorteynhundert  Jar 
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dar  neist  in  dem  neghentcghedeu  jare  an  dem  neiaten  frydaghe  vor 
pinxsten. 

Original  mit  Siegel  im  Staats  •  Anshir  s«  Kagdebanr  a.  B.  Qnedli&lmnt  C,  V 
Stadt  QMdlinbug  18«. 


»  988.   Bitek^  Mwm  von  Halbentädt  hesUti^  der  Stadi  Queiliiiburg 
die  ihr  von  eemen'  Vorgängern  erikeütm  Schulz-  vnd  Bnväegienbnrfe. 

im.    Apr.  25. 

Von  ticr  f^iiado  godes  wo  Johannes  gekoron  und  bestediget  to  dem 

10  bisschoiKlome  to  Hulberstad  bekennen  in  dussem  open  breve  vor  alle 
den  de  on  sehn  hören  edder  lesen,  alse  de  vorsichtigeu  wisen  lüde 
ratmann  und  borgere  algemeyne  der  stad  to  Qnedelingburg  sek  vor- 
eynet  und  vorbanden  tmd  ewiehliken  gfaedan  hebben  to  dem  stiebte  to 
Halberstad,  dat  dem  1 1  n  nten  rade  und  beigeren  von  nnsen  vorfam 

ifi  und  dem  goddeshusz  to  Halberstad  vorbrevet  und  vorsegclt  is,  nach 
der  breve  utwisunge  also  wille  wo  de  genanten  borgere  gemeyne  to 
Quedelingburg  vordedingen  tlio  oren  rechten,  wur  dat  se  des  bedorlen 
mid  one  des  u5d  is,  und  willen  one  behulpeu  syn  nach  alle  unser 
macht  and  megeUebeyt  und  willen  se  laton  mid  wol  beholden  by  alle 

so  orer  aldea  wonheyt  t  rilieit  nnd  rechte ,  alse  se  dat  van  alder  wente  her 
to  gebut  liebben,  und  die  vorgenant<?n  breve,  de  dissen  benanten  rade 
und  borgeren  to  Qnedelingburg  gegeven  siu  van  dem  erwerdighen  bis- 
schopp  Albreclito,  geboren  van  Hi-unswick,  und  bisscbop  Ernste,  gebo- 
ren van  Honsteyn,   und  oren  vori'aru  und  van  bisschoppe  Hiurike, 

»geboren  van  Weri>erge,  und  van  bisschope  Albredito^  geboren  van 
Wernigherode,  de  wille  we  one  stode  und  nnvorwandelt  holden  in 
allen  Iren  artikelen  und  puneten;  wat  one  ok  de  erwerdige  bisscbop 
Kudolff,  geboren  van  Anelialt,  mit  rechte  gelogen  het  muntliken  edder 
in  breven,  dat  wille  we  one  ok  stede  und  gantz  holden:  dat  love  we 

30  vorgenant  Jobannes,  gekoren  und  bestediget  to  dem  bisschopdome  to 
Halberstad ,  dissen  benanten  rade  und  borgeren  gemeyne  to  Quedeling- 
borg  in  trnwen  stede  und  gants  tho  hoTdene  ane  allerleyge  argelisi 
nnd  geverde.  Des  tho  orkimde  und  merer  bewidnge  hebbe  we  one 
dissen  breflf  dar  up  gegeven  und  besegelt  mit  unsem  groten  angehen- 

S5  geden  ingesegele  na  der  gel>ort  Christi  unses  lieren  verteynbundert  jar 
dar  na  in  dem  twintigisteu  jare  au  dem  douuersdagc  na  iler  dominiken 
Misericordia  domini. 

ro]>i.-  im  ('.»iiialhuche  der  i>tadt  Qucdliuburg  Ul.  62*. 
üe<lruckt  bei  Voigt  II,  &32. 
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989.   JSemkard,  Grqf  zu  Remäein,  eonteiiiüi  m  die  Sehenkimg  ehnet  an 
der  AUeiimrg  hei  Qmedlvibwg  gelegenen  Holzes  an  da»  BoffStterkloeter 
datelbtt  durdk  EMard  Skunmer,  Valer,  Sohn  und  VeUer, 

U20.   Mi  8. 

Wo  Bernd ,   van  goddes  gnaden  grevc  unde  hcre  to  Reinstein,  5 
bekeuueii  mit  krallt  desses  breives  vor  alle  den  de  ou  sehiu  hören  edder 
lesen,  dafc  imse  leyen  getrawen  langhe  Egghard  Stameren,  Eggliard 
sin  sone  unde  körte  Eggbard  Stameren  ore  yeddere  mit  misem  gnden 
willen  wetten  unde  vulborde  dorch  god  unde  to  hulpe  orer  unde  Oxet 
eidern  sele  salicheit  hebben  gegeven  eyn  bleck  holtes,  dat  gelegen  is  it 
an  der  Oldenborg  bij  Qiiedclingborch ,  gebeten  der  Stameren  holt ,  dat 
se  van  uns  unde  unser  herschap  to  lehne  gehat  hebben,  den  erbarn 
hern  den  geistlikeu  vedern  den  barvotenbroderen,  dede  wonafticb  aint 
in  der  Olden  Stad  to  Quedelingborch  unde  alle  oren  nakommen;  mide 
8e  1i6bl»en  dat  sulve  holtbleck  uns  nnde  uns«  liorschap  genczliken  is 
Yor  . . .  en  *  unde  des  Tortegen  van  orer  unde  alle  orer  erven  wegen, 
dat  se  dar  neyne  ansprake  mer  an  hebben  cnsolniUen  noch  enwillen  in 
kbejnerleyge  wys.    Hir  umme  hebbe  we  angesehen  oren  groten  armod, 
de  on  unmie  vurwerck  anstund,  unde  hebben  dorch  god  unde  umme 
imse  mide  al  imser  eidern  sele  salicbeyt  unde  ok  umme  orar  bede  i • 
willen  orem  doster  to  gude  on  togestadet,  dat  se  dat  schallen  eygeni- 
liken  hebben  tinde  sek  des  gebruken  uide  beneten  wes  se  kmien  undo 
moü^f'ii  to  ewigen  tijden,  unde  voreygenen  on  dat  sulve  holtbleck  mit 
dem  ertbodeme  van  unse  unde  van  unse  herschap  unde  alle  unse  erveu 
wegen  mit  aller  nüt  unde  tubelioringhe,  alse  dat  de  Stameren  van  uns  S6 
ande  unse  herschap  gebad  hebben.    Were  aver  dat  we  edder  jemaut 
van  unse  wegen  an  edder  op  dem  genanten  holtbleke  weydewerdcen 
wolden,  welkes  weydewerckes  dat  were,  dat  möge  we  don  unde  don 
laten,  wan  uns  dat  bequeme  is»  dar  enschullcn  se  unde  al  ore  nakom* 
men  noch  neymand  van  orer  wegen  uns  edder  de  unseu  dar  an  hin-  so 
dern  in  keyne  wys  ane  gevonk-,  unde  we  willen  se  des  vorbidden  unde 
vordediughen  wor  we  kunueu  unde  mögen,  dar  on  des  uod  geschud, 
nnde  heften  on  des  to  merer  bewisinghe  dessen  uosen  breff  dar  over 
gegeven,  besegelt  mit  onsem  angehanghenden  ingesegel  na  goddes  bort 
verteinhundert  jar  dar  na  in  dem  twintigesten  jare  des  mandages  in  $ft 
sonte  Kiliaui  dago. 

Original  mit  Si«gol  iui  Staats- Arehiv  an  Magdebiug  a.R.  Stift  QuedliDbiinr 

C.  IV,  No.  5. 

Nach  entr  Abachrift  gedruckt  bd  Erath  679. 

Conaena  der  Aebtiaain  Adelbdd  Tom  82.  Juli  desselben  Jahres  bei  Gratb  679. 


1)  Ladte  MM  PergametU:  vorlaten. 
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8M  Qnedliiibnifer  Urkondenlmoh 

IHe  von  Halbersdadi ,  Quedlinhury  und  Asclterdcben  hrmmm  Oknm 
nieder.  1420,  Juii  30, 

Anno  nüllesima  OGCC*  XX*  in  die  Abdon  et  Sennes. 

De  Halberstadeschen  hebben  gebrand  to  Crem'  unser  borgere 

meygere  * 

Dit  is  al  gewdieyn  imTOrwaii  orer  ere.  Dat  deden  Cord  Overbeke  imde 
Sivert  van  Hoym. 

Dit  gind  dede  Crem  branden. 

Frederik  vau  Hoyem  uude  Hans  aiu  broder,  Wulfyn  van  Hoyem, 
Coid  Tan  dem  Dale,  Hermen  Spegel,  bovetmann  to  Halberstad,  nnde 
sine  gesellen  nnde  de  van  Quedelingborcb  uide  van  Asecbersleve,  Hin- 
rik  van  Wediughe»  Arnt  van  Krummenze,  Siverd  van  Ditforde,  Hinrik 
Wolters,  liUdeke  Berchling  unde  Facius,  de  des  rades  knecht  wesen 
hadde  tu  der  Asseborch,  unde  de  sulve  Facius  was  dir  kunschupper 
to,  do  nie  dat  durp  to  Orem  brande. 

Item  Smedenstidde  onse  borgere  befft  verloren  eyne  stighe  sch&p 
to  Orem  to  der  sulven  tgd. 

Aus  dem  zweiten  Gedenkbnoh  (Febdebach)  im  Stadt -Archiv  m  Bnan- 
tehweig. 


ii91.    Schreiben  des  Rothes  zu  Braunschweig  an  die  Bäthe  von  Halber' 
eiadi,  Quedlinburg  und  Aschersleben  betreffend  die  Entscheidimg  einet 
Streäee  zwischen  hhterrn  und  denen  von  Alven^eben. 

1420,   Septbr.  18. 

Den  vorsicbi^n  wijsen  borgermesteren  nnde  den  reden  der  stede 
Halbersiad  Qued^ngeborcb  unde  Asschersleve,  nnsen  bisundern  guden 
vrunden,  enbeide  we  de  rad  to  Brunswig  unsen  vruntliken  denst. 
Leven  bijsunderen  guden  frunde,  alse  gy  umme  de  deghedin^lie ,  dede 
twijsscben  gik  unde  den  von  Alvensleve  vor  dere  veire  to  Weghersleve  * 
latest  vorhandelt  worden,  uns  beden  to  irfarende  bij  unsen  frunden, 
de  dar  van  miser  weghen  mede  bij  .weren,  wn  dat  me  dar  äff  sehe- 
dede  ete.,  gbnden  frunde,  dar  mnme  hebbe  we  vort  mit  den  sulven 
gesproken,  de  hebben  uns  vele  saghe  Ukdenichtet ,  de  dar  gebändelt 
worden  unde  to  laiififh  to  schrivende  weren :  doch  nemeliken  umme 
Snidewinde  weiden  de  van  Alvensleve  unde  ore  vrund,  dat  me  dene 
borgen  scheide  umme  benomet  golt,  umme  XX  sintenere  speckes,  veir 
Leidissche  lakeu  unde  krude  etc.,  uude  unse  vrund  van  Halberstad  de 
enwolden  on  nicbt  anders  bomn  laten,  wen  alse  be  eir  hadde  gebor^ 
get  wesen:  levendicb  ichte  «Kt  veirteyn  nacht  na  der  schedingbe  on 


1)  Ohrum  südl  von  iftüffmbwa  an  der  Odcer.  —  2)  WegerMen,  l«'«ir. 
weK  I.  wm  Oedienieben. 
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wedder  in  to  bestellende.  Dar  to  worden  de  borgen  benomet,  abe 
Cord  van  dere  Asspborch  unde  Cord  vau  dem  Dale,  in  welker  mate 
de  dij  sahen  Suidowindc  <^»'l)orget  hebben,  dar  sij  eyn  vorsegelt  l)reft' 
Over  gegheven,  dar  na  se  sek  vau  beyder  sijd  to  deme  ende  wort  wol 
ricbtende  werden  unde  dat  we  des  also  vau  uuseu  vorgerordeu  vruu-  ^ 
den  an  gherichtet  sin.  Des  to  tadmisse  is  nnser  stad  secretom  wit- 
liken  gehengit  an  dessen  breflff  de  gegheven  ie  na  Cliristi  gebort  XIIIl* 
jar  dar  ua  in  dem  twintigesten  jare  an  dem  midweken  akUernegest  na 
des  hilgeu  cruces  dagbe  alse  id  irbeven  wart. 

Aas  Cop.  IV,  Bl.  52"  im  Stadt -Archiv  su  Braonaehweig.  to 


Graf  Bettihard    ro/i   Picgcndrin   rcrkatfß   wii'drrlxiiußich  sn'nrm 
Capellane  Johann  PtdtiJ'cx  einigt-  Zinsm  in  und  unt  Quedlinburff,  genaiad 
die  kleine  Vogiei,  für     Intinyr  Mark  JJalberttäiUisoh. 

Van  der  gnade  godes  we  Bemt  greve  tfao  Begenaien  unde  nnae  is 

erren  bekennen  oppenbare  vor  allesweme,  dat  we  vorkoft  hebben  recht 

unde  redelken  her  Johanse  Pultifex  unssem  kappellaue  unse  tinse,  de 
wo  bebben  in  Quedelingborcli  unde  dar  unmie  langh,  gheheten  de  lut- 
teken  vogbedigbe,  vor  negben  lodige  nuirk  Halberst.  weringbe,  dar 
he  vor  hadde  unsse  tinsse,  de  we  bebbeu  in  äussern  dorpe  to  Weddes- 
lere  \  de  ome  dar  vor  ?orkoft  hadde  nnae  vader  greve  Olrik  seliger 
dechtnlase,  nnde  bisander  alse  hir  na  hescreben  stan:  Scharpensten  j 
soL,  Swarte  Richtering  V«  fer.,  Nygbefighent,  j  ferding,  Karsten  Gle- 
nig  V«  ferding,  Jacob  Hinr.  V«  ferding,  Fricke  Smet  j  ferding,  Hans 
riten  '/s  ferding  unde  ii  himpteii  garsten,  Fricke  Kawpest  ij  Schillinge  t& 
unde  ij  himpten  garsten ,  Jiener  ij  binipen  garsten,  Ikingher  ij  himpteu 
garsten,  Haus  Keiser  iij  schillingli  peiinige,  Haus  Koppen  ij  schilliughe, 
Cord  Schutte  züy  schiliinghe  pennighe,  Nnrenberoh  ^UfBrdmg,  luns 
MnUer  Vt  ferding,  Hinr.  Smett  j  ferding,  Forden  Karstens  j  punt 
Waases:  alle  disse  tinse  de  is  Quedelingborgesche  weringhe.  Unde  so 
disser  ergenanten  tin^e  schal  de  glionante  lier  Hans  upnemen  unde 
bruken  de  wile  dat  he  levet.  Ok  wolde  we  edder  unse  erveu  de  beno- 
nieden  tinse  wedder  koppeu,  dat  moghe  we  don  wedder  vor  uegheu 
lodighe  mark  der  screven  were,  also  vorder  dat  we  dat  vorknndighen 
eyn  vemdel  jars  vor  sinte  Mertens  daghe  nnde  geven  denne  ghenan-  s& 
tem  her  Hanse  sin  gelt  mit  deme  bedagheden  tinse  uppe  sinte  Mertens 
dach  anne  argelis  unde  gheferde.  Alle  disse  stucke  mide  artike  *  love 
we  unde  unse  erven  stede  to  boldendc.  Des  to  bekantnisse  unde  beter 
vvisseubeid  so  geve  we  dissen  bretf ,  de  besegelt  is  myt  unssem  aubeu- 
ghendem^  ingeseghele,  dat  ghescbeu  is  na  der  bort  Ckiisti  unses  bereu  «o 


1)  WeddertUben,  fMmtl.  tan  Qttedlinlnirg.  —  8)  A».  —  3)  anhengfaen  — 
gcdem  Orig, :  8^U9$  und  Anfmg  der  Zdle. 


uigiii^LQ  by  Google 


266 


QaedlinbaTger  Urkundenbnch 


▼erteinliiiiidert  jar  dar  na  in  dem  eyn  und  twintigesteii  jare  dar  na  in 

nnaer  leven  frauwen  daglie  lechtwighinghe. 

Original  mit  Siegel  im  lAndes-Hanpt-Aichiv  za  Wolfenbattel  b.  U.  BUn- 
Jceaborg* 


5  Ih'indniss  der  Siä'die  Ilalherdadt,  Quiähnburff  wid  Asc^ter sieben 

mü  den  Städten  Erfurt  ^  Mahlhami'n  und  Nordhauten  auf  vier  Jahre, 

1^1.   Apr.  20, 

We  luttfamester«  onde  ntmann  mide  de  gancaea  ghemejne  der 
Btede  HaUnratet  QnedeHngborch  iinde  Aasoherslere  bekenoeii  openbar 

10  in  diaaem  bre?e  vor  alle  den  de  one  seen  edder  hören  lesen ,  dat  de 
prsamon  wisen  manne  radesmeist^re  unde  radniann  der  stede  Erfforde 
Mülhuseu  undc  Nortluisen  uude  we  godde  unde  dem  liilgheii  rikc  to 
eren  unde  to  bcsteniliclieit  unser  stede,  unser  mede])orgere  in  deme 
rechten  uus  mit  wolbedachten  müde  undo  mit  gautzem  vrieu  willen 

15  Tordraghen  unde  vorepet  hebben  van  unser  vorgenanten  atede  wegen 
van  dissem  jegenwerdighen  dage  an  wente  to  sinte  Wolburghen  daghe 
negeetkomende  vort  over  veir  jar  ane  middel  vort  volghende,  uude  vor- 
dragon  unde  voreynen  uns  so  sulvcs  in  craft  dusses  breves,  alse  hir 
na  gescreven  steit.    To  dem  ersten  sclial  unser  vorgenanten  rede  unde 

»0  stede  evne  itlike  der  anderen  entsameut  unde  bisundereu  beste  weten 
unde  dtn  unde  oren  schaden  wamnen  unde  keren^  wfi  we  dat  weten 
nnde  mit  eren  unde  mit  rechte  dfln  moghen;  onde  were  ok  dat  unser 
YOrgenanten  rede  unde  stede  eyne  jemant  voruurechten  woldein keyner- 
leie  wis,  dat  scholden  de  stat  edder  stede,  de  man  ao  vorunrecliten 

t5  Wolde,  der  anderen  stat  cdder  Steden  scriven  edder  anders  witlik  dfm 
unde  orer  to  eren  unde  to  reciite  mecliticli  weren :  so  scholden  we 
anderen  stat  edder  stede,  den  dat  also  witlik  gedau  wurde,  vor  de 
stat  edder  stede  scriven,  de  man  so  vonrnreehten  wolde,  recht  beeden 
nnde  mit  on  oppe  lechlike  dage  np  nnae  <»gene  koste  unde  aventAr 

•0  riden  unde  or  besten  dün  unde  vortsetten  wur  we  kunnen ,  an  alle 
geverdc,  jeghen  wen  we  dat  mit  ereimnde  mit  reclite  gedftn  möchten. 
Wolde  man  se  dar  boven  io  vorunrechten ,  so  enscholden  nocli  enwul- 
den  we  ander  stat  edder  stede,  de  also  recht  vor  se  geboden  hedde, 
neyue  hulpe  mit  spise  kormie  peuningeu  volghe  rat  eder  anders  neyne 

s6  vordemiase  mit  wetenschop  eder  vorsate  dfln  edder  neyne  mede  sterken, 
de  dar  also  de  anderen  shit  edder  stede  vonmreGhteden ,  wur  we  wüsten, 
dat  der  vorunrechteden  stat  to  schaden  komen  modite:  enhulpe  aver 
dat  nicht,  so  scholde  we  de  iniseii  dar  over  tosanien  senden  unde  over- 
reden laten,  wü  men  denne  dat  vort  vorhandelen  nioclite  na  vorlojM'- 

40  ner  tijd  der  sake.  Were  ok  dat  jenich  geistlik  edder  wertlik  persoue, 
welkes  wesens  eder  werdicheit  de  weren,  seck  wat  gheven  leite  edder 
erwonre  van  unseme  geistliken  vadere  dem  pawese,  van  deme  r&me- 
sehen  rike  edder  forsten,  dat  wedder  fiiheide  privilegia  edder  aide 
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wibhflide  immr  votgenanton  stede  tvere,  edder  dar  sie  we  edder  unee 
medelmigere  enteament  edder  bi^underen  mede  mochten  beeweret  wer- 
den, unde  welk  unser  sek  dar  van  breve  wedder  an  den  pawes  edder 
an  dat  n^nieschc  riko  dat  wcd.ler  bi  to  sprekene  edder  atV  to  legf,'ene 
mit  gnaden  eddcr  mit  rechte  edder  privilegia  dar  jeglien  to  irwer-  s 
vene  ^ :  dat  scholdü  we  stede  vorgenaut  unde  woldeu  unser  e^ue  der 
anderen  by  beeftmdioli  nn,  alae  vemne  we  mit  eien  imde  rechte  moeh- 
ten.  Were  ok  dat  dee  üAi  unde  behoiff  werde,  so  scholden  we  unde 
weiden  unser  ein  der  anderen  ok  hulpe  dar  to  diu  mitgelde,  alao  dat 
we  dar  denne  eindreclitliken  over  to  hope  reden  unde  overwugben,  wfi  lo 
uns*  ateden  allen  dat  drechlik  unde  bequeme  duchte  sin.  Were  ok 
dat  jemant  mit  rechte  vordreven  vorwiset  edder  vorvestet  wurde  in 
eyner  der  vorbenauteu  unser  stede,  de  in  eyner  anderen  disser  sulven 
wonhaftieh  werde,  den  enwolden  noch  enscholden  we  anderen  stede 
der  stat,  dar  he  also  vordreven  yorwket  edder  Torwesiet  were,  wedder  ts 
oren  willen  nicht  hosen  noch  hegen  noch  neyne  vordernisse  mit  weten- 
scbop  edder  mit  vorsate  dAn  van  stunt  an,  wanne  van  der  eynen  stat 
der  anderen  stat  dat  gesrrevcii  eddci  witlik  ge«lan  würde,  et  were 
deuue  dat  men  siner  U)  reclite  mechtich  were.  Alle  dusse  vorgescreven 
stneke  insammet  unde  bisunderen  gelove  we  burgermestere  rede  unde 
de  ganczen  gemeyne  der  stede  Halverstat  Qaedelingborch  nnde  Asschers- 
leve  vor  nns  undo  alle  uuse  nakomelinge  in  guden  tiuwen  stede  veste 
unde  unvorbroken  to  holdeue  an  allerleie  list,  unde  des  to  bekentnisse 
hebbe  we  unser  stede  Halverstat  Quedelingborch  unde  Asschersleve 
grote  ingesegele  an  dussen  breft'  lateii  hengeu,  de  ghegeven  is  nach  25 
Cristi  gebort  veirteinhuudert  jar  dai  nu  in  deme  ein  unde  twiutegesteu 
jare  an  deme  sondage  vor  der  erAceweken. 

Original,  an  dem  nur  noeta  du  Siegel  der  Stadt  Halbentadt  beflndlieh,  im 
Stadt  •Arehiv  so  Nordhwuen. 


dM«    HeinHch  Luduii/,  Frcü/raf  des  Eid,ischoJ's  rtin  Köln,  bekennt,  dass 
Hans  MitteUinusen  in  .seiner  hltn/r  yrgrn  mehrere   liiirtjer  von  (^uedlin- 
hury  der  an  ihn  gesrh'  hrnen  Vorltidufn/  (rut:  d'  .s  ih///  rrrspritthenen  freien 
(JeU  ites  nach  Quedlinburg  nicht  J'hlyc  yvlcistet  hat.     b'UL    Dec.  10. 

Ek  Hinrik  Lodewich ,  vrygreve  myns  gnedighen  hern  van  f'oln, 
bekenne  yn  dossem  apenen  besegheMeii  breve  vor  allen  luden  de  on  ss 
Seen  hörn  eder  lesen,  als  Hinrik  Meiigerseii.  vuget  to  dem  Dringen- 
berghe,  gheesschet  hadde  vor  dat  vryge  gherychte  to  dem  Sckonlö 
ychteswelke  borghere  to  Quedelenborch ,  bynamen  Hinryk  Scholken, 
Pawel  van  dem  Waulde,  Wernstede,  Hans  Zylingb,  Heine  Zylingh, 
Herman  Vlemyngh,  Hans  Westphal,  Hankel  Bodeker»  Tyle  Hynder-  «o 


1)  So:  es  fehlt  das  Verbum, 
OvcUeUfq.  &  Pr.  flMhMB.  IL  17 
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nisse,  Arnd  Sprin^iitgut,  HansCopon,  Herman  Cremen ,  Cursho,  Cord 
Scroder ,  Hinrik  Sereder,  van  claglie  wejj^hen  Hans  Mydilonmsen ,  des 
hevet  myn  gnediglie  vrowe  vau  Quedelenlxirch  und  myn  gnedighe  hcre 
Vau  üalveätut  uud  de  edel  juucher  vau  liogbeusteu  my  gescreveu,  se 
s  mogan  und  wyllen  dosser  voracrem  borghere  meehticli  syn  to  eren 
und  to  reehte  tegen  dosseu  TonoreTen  Hans  MydddUrasen  eme  to  donde 
wes  se  eme  schuldicli  syn,  und  weiden  ene  dar  to  veyle^^tti  und  ghe- 
leyden  to  Quedelenborch  up  de  boroli  eder  yn  de  stad  vor  en  und  vor 
alle  (Ion  jenen,  der  se  moglien  uud  niechtig  weren:  des  luxles  Ueftt 

10  he  glieweygliert  und  en  liefl't  dem  gherycbte  nicht  ghevolgliet.  Hir 
uiede  hebbeu  se  sek  wal  vorautwoi-t,  hir  umme  ys  de  vorbodinge  und 
de  eschinghe  äff  ghedan,  und  ek  en  weyt  ?an  dossen  yoraeroTen  bor*- 
ghern  nicht  den  van  bederven  luden  und  en  holde  se  ok  vor  nejne 
yorwysede  lüde.   Dessz  to  kuntschop  und  tor  warheit  hebbe  ek  myn 

16  ingesegel  an  dosseu  brefl*  gehangen.    Datum  anno  domini  M  CCCC  XXI 
teria  tercia  ]irnxima  ante  lej^tum  Thonie  beati  ajiostoli. 
Uriglual  mit  Siegel  im  Stadt -Archiv  zu  (^uetiliuburg  No.  68. 


im.   Kord  Wdf  zu  DereOmrg  hdekd  dm  Rath  zu  QMdluiburg  mU 
dem  Ste6tberffe,  dm  SieüArß^m  und  dem  Bolze  zu  Mardebm,  die  er 
90  von  der  Adüuin  zu  Lehm  hat,    142t   Dee.  23. 

Ek  Cord  Wulf,  wonhafl'tieh  to  l)erne])orch,  bekenne  in  dussem 
open  brove  vor  alle  den  de  one  sehen  lioren  eder  lesen,  dat  ek  vou 
myner  und  myner  erven  weghen  hebbe  belegou  uud  beiige  mit  krafft 
dosses  breves  de  voTeichtigen  bescheiden  lüde  de  borgemestere  rat- 

S5  manne  und  de  gantzen  geuieynheit  der  stad  to  QuedelingWeli  mit 
dem  steynberge  und  den  steynkulen  und  mit  dem  holte  to  Marsleve 
mit  aller  nut  und  tohelioriiit^o ,  alsc  ok  dat  to  leyne  hobl)e  von  der 
erwerdigon  myner  gnedigon  rroii\\  >  ii  *\rv  chdesehen  to  Quedelingborch, 
und  Wille  des  berges  mit  deu  steynkulen  und  mit  dem  holte  ore  rechte 

so  were  weeen  teghen  allennalken,  wore  und  wanne  od  des  not  were  und 
se  dat  van  mek  eischen,  und  wil  se  dar  wol  by  laten  und  behalden 
ane  argelist  Ok  so  is  dar  gededinget  und  bin  des  mit  one  over  eyn 
gekomen,  wanne  myner  to  kort  wert,  dat  se  den  l)erch  mit  den  st<\vn- 
knlen  und  domo  liolte  to  Marsleve  ander  weyde  van  myneii  erven  ent- 

M  faugen  schuUen,  so  schullen  se  vor  de  lehenware  nicht  mcr  gevea 
wauue  eyuen  riuscheu  guldou;  dar  up  schullen  sc  mit  deu  guden  bele- 
gen werden,  und  enschullen  se  dar  mede  nicht  hoger  thein 'noch  drin- 

rDes  to  erkunde  und  merer  bekantnisse  hebbe  ek  one  dissen  briflT 
witliken  up  gegeven  vorsegelt  mit  mjrnem  angehengeden  insegel  na 
40  gorles  gebort  vertenhundert  jar  in  dem  eyn  und  twintigist^n  jare  an 
dem  diuesdage  na  sente  Thomas  dago  des  heiligen  apostels. 

Couie  im  (Jopialbuch  der  Stadt  Quedlinburg  Iii. 
Gedmckt  bei  Voigt  II,  5S8. 
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SM.  ErMrung  Maim  Grope't,  ehemah  FMgrafen  det  Enbitekt^t  von 
Eitm,  in  der  Broceutoichis  Haiu  MÜMhmttcns  gegen  mehrere  Bürger  mtt 

QßtedlinburgK    1421.   Dee.  24. 

Ek  .To)ifin  (Jropf*  l)ekenno  in  dussome  openon  hrovo  vor  ullfii 
luden  de  eu  selieii  hören  edder  leszen,  ihn  der  tijd  do  ek  vrvi^reve  5 
was  myns  gnedigen  heren  von  Colne,  dat  do  Hans  M^ddelhunen  ittes- 
welke  borgere  von  Qwedelingenborch ,  bynamen  Henrik  Schnlke,  Pftnwel 
▼OD  dme  Wolde,  WarnstMe,  Hans  Tzeün^,  Heyne  Tseling,  Hene 
Flemig.  Hans  Westfiü,  Haniikel  Boddeker,  Tyle  Hmdernisse,  Arnd 
Sprinj^entgud,  flans  Oppen,  in  vorvolginj^e  hadde  vor  my  in  gerichte ;  »o 
dar  wart  gefunden  lunnie  des  hesten  willen  beider  partije,  dat  dey  vor- 
volginge  nicht  bynden  cn  schome  up  eyne  frnntlike  richtinge  np  eyne 
beschedene  tijd,  und  vor  iiiek  eu  int  anders  nicht  gekonuiien,  dan  dat 
worde  np  gehoMen  von  der  1^  to  anderen  tiiden  und  werde  ymntliken 
gerichtet  vor  myme  gnedigen  heren  von  Halberstat  saligen,  und  ek  en 
weit  vorder  nicht  von  diissen  egenanten  borgeren  dan  von  Itederven 
luden.  Düsses  to  kiuitschap  und  to  thuge  der  warheit  liebbe  ek  vor- 
genant4?  .Tohan  Uroj)»-  niyn  ingesegel  vestlikcn  an  dussen  brefV  gehangen. 
Gegeven  an  des  hilgen  Cristes  avende  äub  anno  douiini  M  CCDC 
vicesimo  primo.  >• 

Origimd  mit  Sieg«!  im  Stadt- AtcMt  sq  QaedlinIraTg  No.  64. 


297.  Itüryvrnicntrr  und  llat/i  der  Neustadl  (.lurdlinhintj  smrie  die  Itrii- 
d^PTSchafl  der  Ackn  lrulr  daselbst  liek  eum  n ,  d<iss  Heise  Fuuke ,  Scholasti- 
cus  zu  U.  L.  Frniiru  in  /fulh/  rstndt ,  k.  A.  ihnen  aus  der  Nuchhissen' 
schnß  des  rrrstorh'Virn  lYorrers  nn  d'-r  \iiiiltiikirihe  zu  Qued/inl'urg 
Johann  i  iiH  dem  Dah:  laut  Trstiutn  nl  100  s(  hum  zr  Mm  k  Qued/intj.  behiifs 
Sii/tung  von  Messen  in  yenannler  Kirche  liberanLwortd  haben. 

1^2.    Febr.  2. 

Wy*  Hans  Witbart  unde  Albreeht  Klinkerdes  borgermester  unde 
ratmanne  in  der  Nigcn  Stad  Quedrlingborch,  Hernt  Berndes,  Tile  so 
VVrygel,  IJartholonieus  Quermbeke  unde  ilans  Gheroldes,  mester  der 
broderscop  nu  to  disser  tid,  unde  alle  dy  in  der  broderschop  sin  der 
ackerludc  bekennen  opeubar  in  disseme  bryve,  dat  dy'  erbaren  heren, 
her  Heyae  Vonken,  acholmester  to  nnsir  leven  vrowen  to  Halberstad, 
her  .Tohan  Dingebteyde,  her  Iftrtolt  Vulrad  unde  her  Hermen  Seketer  ss 
hebben  uns  gheantwerdet  hundert  swarte  mark  Qued.  weringe  von  hern 
Johan  Weghene  von  dorne  Dale,  dy"  ichteswanue  perrer  was  to  Rent<3 
Nycülao,  domo  gfnl  ^iicdich  si,  dy"  li.v"  uns  bestOieydon  had<le  in  synen» 
teiitameute  to  hulpe  missen  laten  huldeu  in  sentc  Nycoiawes  kerken  in 


1)  Vgl.  Utk.  tm  Dte.  IQ,  —  2)  8.  Utk.  1418  Märg  7. 
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in  der  Nygen  Sti\d  Quedelingborch ,  dat  gelt  vor  to  stände  und  missen 
laten  holden  na  beghehnge  bern  Johannis  seliger  dencnisse  vorscreven, 
alze  wv  mest  kuiinen  iinde  nKK'hen,  von  der  müde  undo  tvnse  dos 
morghens  in  der  daglieringe ,  dit  rede  wy  unde  loven  alle  mit  enauder 
5  in  guden  truwen  unde  mit  allem  flite  to  haldenne,  alse  wy*  aldervor- 
derst  können  unde  mogheu.  Ok  enschal  der  missen  neyment  syk  undir« 
winden  noch  holden,  sonder  dy  preyster,  dy*  onsen  broderen  dar  be- 
queme to  is  unde  den  sy"  dar  to  medeu  odir  weme  sy"  dy*  missen 
beveylen.  Ok  schal  dy'  prester  dy*"  dy'  missen  holt ,  dy*^^  s<;liol  dat  Hol- 
lo den  mit  den  votiven  unde  oppere  alse  dy*  anderen  altariston,  dy  in 
der  kerkeii  Ijeleygen  sin  mit  den  altaren.  To  orkunde  hehbe  wy'  akker- 
iude  vorscreven  unde  ghemeynichliken  al  unse  brodere  gheveu  disbeu 
bryflf  besegelt  undir  onses  goddeshoses  ingesegel  sente  Nycol.,  des  wy 
no  bmken  to  diseer  tid,  entdrediliktn  unde  dien  witlikeo  hir  an  gbe- 
ift  beuget  na  goddes  ghebort  doaent  jar  Teyrhundirt  jar  unde  dar  na  iu 
den  tweu  unde  twyntichten  jare  an  onsir  leven  vrowen  dagh  licht- 
missen. 

Oriiniial  mit  Siegel  im  StaatB- Archiv      Magdeburg  8.  ß.  üuediiaburg  (J,  V,  a 

No.  ao. 


so  988.    Bsider  SidveH>emer  bekennt ,  dass  er  seine  Hechte  an  dem  früher 
Kone  FHcken  gehßrigm  Haute  dem  Rothe  der  Stadt  Qßtedlüibwy  Übet' 

lassen  habe,   1422,   F^.  2. 

Ik  Peider  Sulverberner  bekenne  vor  mek'  uud  myne  erveu  open- 
bar  in  dossem  bre?e  vor  allen  luden  de  on  sehn  boren  edder  lesen, 
tft  dat  ek  den  ftrede  nnd  de  recbticheyt,  de  ek  mit  geriehte  ond  mit 
rechte  irworven  hebbe  an  dem  buse  und  hove,  dat  geleghen  ta  by 

Heyne  Boseledere  up  der  l'olne,  dat  icbteswanne  hadde  ghewesen 
Konen  Fricken,  hebbe  ghentzliken  mit  gudem  willen  vorlaten  den  er- 
samen  wisen  luden  mynen  lieren  dem  rade  der  stad  tlio  Quedeliiig- 

00  horch  to  nut  und  to  gude ,  dar  se  mynen  willen  und  genoge  wol  unime 
gheroaket  hebben;  ond  segge  se  reaelos^dler  dedinge  nnd  wort,  de 
sek  dar  Over  vorlopen  hebben ,  dat  ek  nodi  myne  erven  dar  niclit  mer 
Up  roden  noch  hechten  willen  neynerleye  wis,  ane  geverde.  Redde  ek 
edder  myne  erven  ok  jennigen  orer  borger  wes  to  schuldegen,  dat  wil 

»5  ek  und  myne  erven  don  vor  dem  rade  to  Quedelingborch  und  en  willen  der 
vorder  anders  nerghen  moigen  noch  moigeu  laten  und  willen  uns  an 
rechte  dar  lateu  genoghen.  Des  to  merer  bekautnisse  bebbe  ek  one 
van  myner  und  myner  erven  wegben  ditbsen  breff  dar  up  geeeven  vor- 
segelt mit  mynem  anghehengeden  ingesegel  na  goddes  bord  verteyn- 

40  hundert,  jar  in  dem  twey  und  twintigesten  jare  an  unser  leven  (hiwen 
daghe  lechtmisseu. 

('opi.'  im  ('(»piall)U<  lie  .U-r  Stadt  Qaedlinbuig  Bl.  171 
Gedruckt  bei  Voigt  11,  535. 
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Erich  f  Herzog  zu  Brawuehtveig ,  Ukemd,  datt  er  den  Rath 
und  die  Bärger  wm  Oßtedinburg  wegen  der  dem  Bitehqf  von  HatberMü 
geleitMen  ffülfe  nicht  angehen  wolle.    1422.    Mi  8. 

Von  j(odüs  gnaden  wc  Eick  liertoghe  to  Brimswigh  bekennen  oppeu- 
bare  in  diissem  breve  vur  alswemme,  dut  we  den  rad  to  (iuedeliiige-  * 
burgh  noch  neuen  borgher  dai'  üulves  audegediugheu  willen  iiucli 
nemand  von  nnsE  weghen  dar  mnine,  dat  se  syn  in  votee  und  hulpe 
wesen  onses  heren  TOn  Halrentad,  do  Frederek  von  Knystede  nnse 
man  gefungen  ward  by  Kyssenbroggen  *  in  dem  Brunswichen  lande,  und 
hebben  des  to  bekautnissz  unse  ingesegel  witliken  laten  ghehangen  an 
dusseu  brefl".  de  ghegeven  is  na  godes  geboid  unses  heren  verthe3m- 
hundert  jar  und  in  deine  twey  und  twyntegeöten  jare  uppe  den  midde- 
wekeu  an  sunte  Kylianus  daghe. 

Original,  deisMi  SMgd  verloren,  im  Stadt- ArchiT  m  QuedlinlHurg  No.  64*. 


300,  (irnfi  iuntlur  fordert  dai  Bntf/  zu  Qurdlinhuf  ff  nuj\  xrfnr  mn  ihm  15 
gefangen  genommenen  Mannm  Heinrich  Sit  if/rr  und  Claus  von  H  ciaungen 

frei  zu  geben.    Ii24.    Sept.  J. 

ünszin  fruntiichin  guden  willen,  ersamen  wiszin  luihe,  guden 
frunde.  Uns  han  *  bericht  Heinrich  Striger  und  Claus  von  Weszungen 
unse  man  und  dinere,  wij  d.az  ir  sii  gefangen  had:  des  bethiu  wir  uch  lo 
fnuitlichin ,  guden  frunde ,  daz  ir  uns  sii  wedere  ledig  und  loz  gebet, 
wau  SU  uusze  mau  und  dinere  und  gebrethe  gesindc  sind  und  geboren 
uns  in  den  lecihin  exa  Twteidingen  nnd  anders  nymande.  Daz  scliri- 
ben  wir  nch  bij  unsen  waren  worthen  nnd  meget  uns  des  in  der  war- 
eid  wol  gloibin.  Ouch  woUin  wir  noch  unsze  brudere  ncli  dar  umb  26 
nicht  vordenke,  und  hethin  uch  fnmtlichin.  daz  ir  uns  sii  ledig  und 
loz  gebet  und  da  nicht  inhaldet;  dez  gloibin  wir  uch  wol  und  wollin 
es  gerne  umb  uch  vorschuldin,  und  betliiu  ucli  dez  uwern  ulliu  vor- 
scgeldin  brifi'  sendet,  dar  inne  ir  su  uns  ludig  und  loz  gebet  und  da 
mede  sn  ee  bewissin  knnnen,  daz  su  von  uch  läig  nnd  loz  sind.  Oncb  so 
wollin  wir  Heinrich  Striger  nnd  Clans  Ton  Weszungen  a<di  um  dij  sache 
nicht  vordenke  noch  anknge  ane  geverde,  and  wir  grave  Gunther  gebin 
ucb  dez  dusziu  uffin  brift' vorse^^elt  med  unsem  ingesigel  czu  oyme  waren 
bekentnisze.  Datum  anno  domini  M"  CCCC*'  XijJil"  sabato  post 
Egidü.  >• 

Original  auf  Papier  mit  zerbrucheuem  aufgedrüokten  Si^el  im  Stadt- Archiv 
za  Qnedluibiiig  No.  ^. 


1)  Kumibrüdk  eÜdötO.  von  We^tnbüttel,  —  2)  hau  «nm  had  conigiri. 
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801.   Der  Bia^ef  von  Sdberwtadt  ziM  mü  den  wm  Brenamhweig^ 
QuetUuiburg  und  Äto&ersUben  Reffen  die  Stadt  Balberetaiit  xmr  IHedenoer- 
fang  det  Attfetandet  dae^  K   1425,  Jnli  6, 

Umnie  de  Halberstadeschen  schiebt  uud  werck  etc. 

6  Morue  am  fridaghe  vort  over  veyrteyu  nacht,  dat  is  nemelikeii 
de  erste  fridagh  na  divisionis  apostolorum,  mit  donie  daghe  wil  niyn 
höre  van  Halberstat  mit  hulpc  siner  bereu  uude  liuiide,  aJse  nemliken 
nüt  den  vanBranswik,  van  weghen  allir  erliken  stede  der  Hense  nnde 
mit  sinen  stedon  Queddelingeborch  und  Asschersleye  wesen  in  dem 

10  Velde  vor  Halberatab  nnde  essdien  nt  Halberstad  de  upsettere  unde  ore 
hulpere  des  mordes  sines  imschuldegcn  rades  to  antwerden  to  rechte 
na  rechtes  vvise;  uude  kuniu'n  om  de  also  van  stund  to  rechte  nicht 
werden,  so  wil  he  mit  deu  obgenauteu  ntedeu  uude  se  mit  om  in  deme 
Velde  blivon ,  also  lange  dat  he  unde  de  stede  de  van  Halberstad  mit 

15  yeyden  dar  to  dringen ,  dat  se  godde,  den  armen  seien  seliger  nnde  am 
Yiudon  umme  des  unliorsammes  unde  oveldat  willen  na  irkentnisse  ainer 
heren  unde  frunde.  Actum  to  Oschirsleve  am  ^ormersdaghe  negest  na 
suute  OIrikes  daghe  anno  domini  nullesimo  quadringentesimo  vicesimo 
quinto. 

8  0        Degedingo  von  1420—1485  ^Drittes  Gedenkbach)  im  St-A.  z.  Brauuschw.  Bl.  22  \ 


»^03.  Bfinäniss  der  SUiMf  Goslar,  Magdeburg ,  Braunschweig ,  Hallc^ 
llUiJfshritn^  Halbersiadt ,  Giittingcn ,  QuetUmburgy  jUchrrsleben,  Osterode, 
Einhock,  Hannover^  Htimslcdt  und  Nordheim  at^f  drei  Jahre  behufs 
Beschickung  der  Hansetage  f  Sckutz  des  Kaufmanns ^  gegenseüi^ier  Hülfe' 
ti  leittung  bei  Fehden .  Sicherw^  vor  inneren  Unruhen,  Vorladung  vor  fremde 
Gerichte f  alljährlicher  Zusammenkünfte  zur  Verabredung  gemeinsam  zu 
ergreifender  MassregeH,   1426.   April  21, 

Vorbmit  der  SaseeBsehen  stede  to  dren  jaren. 

We  borgermeistere  uud  raytuianne  der  stede  Gosler  Magdeborcli 
30  Brunswik  Halle  Hildensem  Halberstad  Gottinge  Quedclingeborch  Asschers* 
lere  Osterrode  Embeke  HonoYor  Helmestidde  unde  Northeym  bekennen 


1)  lieber  den  Aufstund  des  langen  MaOms  in  Halberstadt  pg^  Magdeburg 
Schöwpenchronik  (Stüdte-Chrotäken  VII)  S.  370  —  373  .  .  .  des  bearbciden  sik 
neraehken  de  van  Magdeborcli  luid  de  van  Brunswik  mit  den  heren  van  Halbor- 
■tad  bi.sc)io])  J(»hannos  TU  Hoym ,  dat  se  up  eine  genanten  tid  vor  Halberstad  in 
dem  Velde  sin ,  als  dos  negesteii  fri<lages  mit  dem  dafro  vor  sunte  Jacube.s  dage 
(Juli  20),  dar  schulden  de  van  Magdcborch  und  Brunswik  mit  den  van  Halle  hun- 
dert mit  glevien  tovoren,  und  de  bischop  van  HalbersUd  wolde  dar  kernen  mit 
allen  sinen  heren  und  vrunden,  nnd  wolden  einen  riehtedaili  vi>r  Ilalverstad  legen 
and  wolden  de  wuldeuer  und  morders  dar  ut  eschen  to  antwerden  vur  dem  gehöhte: 
wend  dat  se  nickt  to  erai  und  recbte  antwordeii  iroldoi,  so  irolden  se  ao  lange 
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in  desseme  opeucn  breT6,  dat  we  lunme  ghemeyner  nnd  and  vredes 
willen  mid  wolbedachtem  mode  uns  voreyniget  unde  vordfagen  hebben 
in   aller   mate   unde   wise,   alse  hir  na  beschrevun  steyt.    To  dem 
erstoii  dar  up,  ul«e  de  rayd  van  Lubike  unde  der  Hensestede  ^iende- 
bodeu  ichteswelkc  unaer  uüs  vorgenanteu  rede  der  stede  geladen  liebben  * 
Tan  der  gbemeynen  Hense  weghene  eynen  dagh  to  besendene  (o  Lnbib» 
io  weflende  nppe  Bunte  Johannes  uiptisten  dach  to  middeusommere 
negest  to  körnende,  so  dat  we  den  sulven  dach  van  unser  aller  weghene 
besenden  willen,  by  namen  uthe  dessen  vorgeschrevenen  Steden  Mat^tlc- 
borch  Brunswik  Hildensein  und  Gottinge,  unde  de  jeniie  de  dar  ridende  lo 
werden  richullcu   unde  willen  de  teringbe  uppe  der  reyse  uth  unde 
wedder  to  hos  utlecgea  unde  unser  allerbeste  werven  unde  dou,  alse 
we  dar  Yan  gheseheyden  am,  unde  we  allesampt  sohullen  unde  willen 
den  jennen  de  dar  ridende  werden  van  unser  aller  wegene  \  or  koste 
unde  eventure  stan  unde  one  de  teringbe  wedderkeren,  also  dat  unser  i* 
eyn  iowelk  dar  to  lec^hen  unde  don  sclial  unde  wil  in  sulker  wise 
unde  na  antale  des  glieldes,  alse  uns  eynci  isliken  stad  to  beseheyden 
unde  hir  na  beuomet  is,  dar  meu  der  hereu  midde  bekomen  schal; 
unde  wanne  de  sendeboden  van  unser  weghene  dar  geschiekot  wedder 
to  hus  gekomen  weren,  de  sohullen  uns  allen  dat  aTeseheydent  des  to 
geholdenen  daghes  unde  ok  de  kost,  de  uppe  der  reyse  vortheret  were, 
witlik  don,  unde  wad  dennc  eyner  isliken  stad  na  der  vorgherorden 
autale  dar  to  boren  mochte,  dat  scholdo  unser  eyn  iowelk  bestellen 
unde  bclücken  by  den  rayd  to  Brunswik  den  Steden ,  de  dat  uiidde  ut- 
gelecht  hebben,  to  orem  deyle  to  tiuwer  haud  byjiueu  eyuem  mante,  25 
ane  gheyeide.  Were  ok  dat  wü  oa  desser  tijd  van  der  Hense  weghene  ^ 
mehr  vorbodet  worden  dagfae  w  besendende  by  de  see,  de  wile  dat 
dcsse  vordracht  wared,  wanne  denne  de  bodeschop  qnemo  den  van 
Magdeborch  edder  den  van  Brunswik,  de  seholdcn  dar  umme  to  bope 
rijden  unde  overweghen ,  wer  des  noyd  were  uns  dar  umme  to  hope  to  30 
vorbodende.    Duchte   one  denne  des  beholV  wesen,  so  scheiden  se 
uns  anderen  in  eyne  belechlike  stidde  dar  umme  vorboden:  wes  wij 
denne  dar  eyn  worden  umme  den  daeh  to  besendende,  dar  soholde  dat 
by  bliven.   Vortmer  hcbbc  wij  uns  vordragen  de  unse  unde  den  cop- 
man  to  bevredene.   Weret  dat  iemend  jennigen  uthe  unsen  Steden,  den  $6 
copman  vorman  edder  we  uns  unsen  stodnn  äff  edder  to  vftrde  vor- 
hinderdo  beschedeghede  edder  in  dussem  jegenwonliijtMi  verudel  Jares, 
in  dussem  Vorgängen  dren  jaren  unde  eyn  verdel  jares  vor  uthgiflt 
dusses  breves  rede  wene  besdiedeget  hedden  an  lT?e  edder  an  gude, 
so  sdiolde  de  stad,  dto  dat  brat  belegen  were,  dar  tmweliken  faine  40 
aibeyden  dem  oopmanne  edder  dam  beschedegeden  des  sines  wedder 


Uggen  bliven  vur  llalverstad  dat  se  OD  redht  afmandeo.  dissc  rtiiac  vuUcnginge, 
luid  de  binehop  toch  dar  vor  mit  sinen  beren  und  vranden  und  mit  den  van  Que- 

delin^'^jc^rrli  und  den  van  Asoherslovfn .  und  <le  rat  van  ^faj,'ilcl)orrli  nnd  van 
Brunswik  Halle  und  Hildenseui  qucmen  dar  vor  luid  hadden  wol  2  dubeut  gewa- 
pent.  ^8,371»— m^*. 
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to  helpene ,  alse  se  beste  konden ;  unde  wered  dat  me  dit  in  vorschre- 
vener  wise  nicht  wol  uthricliteii  kondc,  so  sint  wij  eyu  gheworden,  dat 
wij  des  by  enauder  bliven  schullen  unde  willen ,  dat  me  dat  myd  macht 
edder  anders,  wu  wij  dat  atherichteu  konden,  irmaneden;  uude  were 
5  uns  d«iui6  dar  to  behoff  eynes  heran  edder  meir  dar  to  to  theende  unde 
to  hebbende,  so  schullen  unde  willen  wij  dur  iia  stau  unde  bearbey- 
den,  dat  we  den  edder  de  kregen  mit  deghedingen  edder  gheschenkf, 
wu  wij  mochten,  unde  wad  dut  kostcdt»,  de  koste  schullen  unde  willen 
wij  liden  unde  unser  eyn  iowelk  na  antale  unde  redelicheyd  dar  to 

10  lecgheu,  alse  hii*  na  benompt  unde  beschreveu  is:  wü  van  Goaler 
Tedikidi  Binische  güldenen,  we  van  Magdeboxeh  tweyhnndert  Binische 
goldenen,  wij  van  Branswik  tweyhnndert  Bimache  goldenen,  wij  van 
Halle  tweyhnndert  Binische  güldenen,  wij  van  Hildensem  seventich 
Rlnische  güldenen,  wij  van  Halberstad  veifftech  Rinische  güldenen, 

16  wij  van  Gottinge  seventeoh  liinische  güldenen ,  wij  van  Queddelinge- 
borch  seventich  Rinische  güldenen,  we  van  Aschersleve  seventich 
Rinische  güldenen,  wij  van  Osterrode  drittech  Rinische  ghuldeuen,  we 
▼an  Eymbeke  serentech  Buiisehe  güldene,  we  van  Honover  veifitich 
Bimsdie  goldenen,  we  van  Helmestidde  dritteofa  Binische  goldenen, 

to  we  van  Northoym  seventich  Rinische  goldenen;  onde  welkerem  unsen 
van  dussen  Steden  dat  best  belegen  were.  de  scheiden  dar  to  helpcn 
mit  macht  unde  wapenden  luden ,  unde  welkeren  unsen  dat  nicht  bele- 
gen were,  de  scholden  dar  to  helpen  mit  ghelde  na  redelicheyd  und 
na  antale,  alse  vor  gheroret  is.    Were  ok  dat  lernend  uns  edder  de 

ts  onae  vorwoldigede  boven  lecht  edder  veydede,  so  scholden  onde  wol* 
den  wg  anderen  stede,  de  dar  to  beleghen  weren,  vor  de  stad,  de  me 
also  vorwoldighede  edder  veydede,  ere  unde  recht  beden  und  one  ore 
deghedinge  helpen  besenden,  dar  one  dat  belegen  were;  unde  wolden 
sek  de  jenne,  de  se  also  vorwoldighede.  sek  an  rechte  nicht  giienogeu 

30  lateu,  so  enscholden  wij  noch  euwoldeu  de  woldeuers  nicht  vorderen 
mit  spise  vodere  nooh  myd  ghedrencke,  myd  hamesche  eddor  sehote 
nicht  Sterken  onde  neyne  vordernisse  one  den,  dar  wq  des  van  ere 
weghene  umme  ghan  mochten  unde  dar  we  dat  wosten.  Were  ok  dat 
lichtverdighe  gesellen  de  umbeslotet  weren  edder  andei*«  we  uns  edder  . 

sö  de  unse  edder  den  copman  ackerman  mortbrande  rovede  edder  besche- 
degeden  dar  bovene,  wanne  me  one  ere  unde  rechtes  plegen  wolde, 
welker  stad  dat  scheghe,  were  de  des  van  uu6  beghereude  den  edder 
de  nptoholdende,  deme  scholden  onde  wolden  wy  also  den  nnde  de 
npholden  uppe  recht  onde  der  stad,  der  des  noyd  were,  troweliken  dar 

40  ane  by  bestan  onde  to  der  vordeiingfae  eres  rechten  hdiolpen  sin,  so 
wij  best  konden  unde  mochten ,  wanne  uns  edder  unser  welkem  dat 
van  der  bescliadeden  stad  witlik  unde  de  namliafttech  maket  worden 
unde  dat  van  uns  samniet  oflte  besundern  gheesscbet  worde.  Vortmer 
alse  icbteswelke  vorkerde  lüde  dar  na  bestan,  dat  se  twydracht  uplop 

45  vorstoiinghe  der  rede  in  den  Steden  meynen  to  donde,  welk  unser  dnt 
vomeme  helmeliken^  edder  openbare,  de  scholdeonde  wolde  der  stad. 
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der  dat  negfest  belegen  were,  dat  to  wettene  don,  mide  de  stad  scholde 
myd  uns  anderen  Steden ,  de  se  erst  dar  to  hel>ben  mochten ,  to  stund 
dar  inne  arbeyden.  dat  de  twydnicht  mochte  hygliolecht  werden  edder 
nppe  vangen,  dat  dar  neyu  scbade  vorder  van  enschege.  Wered  ok, 
dat  god  aft"kere,  dat  «ulke  lüde  alrede  wad  anghehaven  hedden,  so  ' 
scholden  unde  wolden  wij  doch  dar  by  rijdeu  meir  schaden  to  bewa* 
rende  unde  dat  to  ricbtene,  oflt  wij  konden.  Wered  ok  dat  dar  dwanck 
imune  noyd  were,  so  schulleu  unde  willen  wij  alle  dar  to  helpen,  dat 
me  alsodanne  upsetters  in  der  stad  also  dwinghe,  dat  id  to  ener  })ete- 
ren  wise  undf  to  redelicheyd  kome.  Scheue  oddor  upstunde  dat  ok  ^" 
van  luden  dede  <;liil'le  hedden  in  evner  «tad  edder  van  ichteswelken 
ghildebrodereu ,  se  werun  wo  se  wereu,  äampt  edder  bisundereu,  du 
acholden  der  iniii]i|;e  unde  ghUde  arestan,  also  dat  se  van  orea  werckea 
weghene  neyne  ghilde  in  ansen  Steden  meir  bedtten  noch  hebben  schol- 
den, ydocb  dat  de  ynninge  by  sek  sulves  omme  der  misdedere  willen 
nicht  schal  vorstoret  sin.  Wörde  ok  umme  sulke  misdat  wo  betich- 
tiget  unde  beschuld»'get,  mochte  uie  ome  des  myd  rechte  nicht  vor- 
winneu ,  so  scholde  me  one  to  antworde  unde  to  recdite  komen  laten. 
Were  ok  dat  iemend  umme  desse  vorghcrordeu  missedat  edder  umme 
andere  bose  undat  willen  nthe  eyner  stad  vorwiset  edder  ?orvlnclitech  >^  - 
worde ,  den  enscholden  noch  enwolden  wij  in  unsen  Steden  nicht  bnsen 
noch  hegen  unde  ok  neyne  vordemisse  dou  also  vorder,  al  c  dat  der 
stad,  dar  de  in  gekomen  were,  vnn  der  stad  weghene.  «lar  he  de  undiit 
beganghen  hedde,  vorkundiged  wurde  Vortmer  alse  ichteswelke  lüde 
uns  unse  borgere  edder  de  unse  nioygen  myd  heymelikem  Westphale-  •* 
sehen  edder  anderen  uthwendigen  gerichten,  dar  up  hebbe  uns 
Yordragen,  alse  de  vrigreven  neyn  geriehte  uppe  oster«jden  der  Wessere 
hebben  scholden,  wol  dat  sek  ichteswelke  vorsten  unde  andere  lüde  dar 
in  ghegeven  hebben,  so  wille  wij  uns  doch  in  de  Westphaleschen  geriehte 
nicht  gheven,  sunder  wij  willen  bliven  by  unser  vorsten  heren  unde 
unser  stede  gerichten ,  alse  tie  gesticlitet  unde  van  oldeme  rechte  unde 
wonheyd  begrepeu  uude  wij  ok  priviligieret  uude  begnadet  sin;  unde 
wtret  dat  iemend  uns  edder  de  nnse  m  pynliken  ofte  in  boigerUken 
dafpen  myd  heymeliken  Westphalesohen  eidder  anderen  nthewendigen 
genchten  moygede,  so  scholden  unde  wolden  wij  vor  de  stad  unde  de  *5 
ore,  den  snlk  raoyge  schege,  wan  sc  des  van  uns  lieghereden,  schri- 
ven,  ere  uude  recht  vor  se  beden  io  jdegende  vor  oreme  geriehte.  dar 
se  wonhafitich  unde  diughplichticli  sin ,  unde  bidtlen  de  vrigreven  unde 
de  richters,  de  clegere  dar  hen  to  wisene,  ere  uude  recht  dar  to 
nemende  na  der  stad  rechte  unde  wonheyt;  unde  wo  uns  edder  de  «o 
unse  dar  boven  vorvolghede  edder  vorwisede,  der  enwolden  wij  noch 
enscholden  vor  neyne  vorwisede  noch  vor  vorvolghede  lüde  holden 
unde  den  clegeren  frigreven  unde  oren  executoribus  neyne  vordemisse 
witliken  noch  vorsetliken  dou,  sunder  den  clegere,  de  sek  in  vorghe- 
schrevenor  wise  an  rechte  nicht  wolde  nogeu  laten,  de  scholde  de 
beclagede  in  der  stad,  dar  he  wonede,  myd  deme  geriehte  vorvesten 
unde  Torvolgen,  unde  de  rayd  der  stad,  dar  inne  he  Torrestet  were, 


uiyiii^cQ  by  Google 


1 


266  Qnedlinbnrger  üriciuidenimeh 

scholde  dut  uns  anderen  vorkundigen,  und  wij  wolden  ok  na  der  vor- 
kundingo  den  vorvesteden  man  in  iinsen  Steden  liker  wijs  also  na  des 
clegers  edder  sihes  piucuratoris  claghe  vorvesten  unde  vorvolgen  undo 
dar  uegü8t,  wur  lueu  in  unsen  Steden  den  sulven  vorvestödeu  man  an- 
5  queme,  den  scheide  de  rayd  der  stad  upholden  unde  one  richten  laten 
nnde  dar  by  varen,  alae  men  by  eyneme  vorvesteden  mann  to  rechte 
sdiaL  Were  ok  dat  jennich  sammemuigbe  werde  van  hofiewercke  unde 
unser  welk  van  dessen  Steden  dat  vorueme,  de  scheide  dat  van  stunden 
au  den  anderen  stedon  na  orer  beleghenicheyd  witlik  dou,  uppe  dat 

10  malk  sin  beste  dar  ynne  jiroven  unde  don  mochte.  Ok  hebbe  wij  uns 
vordraghen  uude  duucket  uutte  weseu,  dat  we  alle  jar  twibschen  pa- 
sehen  nnde  plnxsten  eynes  in  de  stad  to  Brunswik  to  daghe  to  sampde 
komen  nnde  besenden  willen  ov«r  to  sprekene  nnde  to  vorhandelende 
wee  nns  unde  den  unsen  noyd  sij,  unde  de  tijd  to  benomende  unde 

15  to  vorschrivende  scheiden  unde  wolden  dan  de  rayd  der  stad  Bruns- 
wik achte  daghe  to  vorne  ysliker  stad,  uppo  dat  se  sek  dar  na  richten 
mögen.  Wolde  ok  uns  vorglienaiiien  Steden  we  dytvorwyten,  dat  wij 
uns  in  vorgheschrevener  wise  vordragen  hebbeu,  des  schulle  wij  unde 
willen  to  hope  by  enandere  bliven  nnde  unser  eyn  islik,  also  wij  vor^ 

fo  benomet  sin,  schal  nnde  wil  eyn  deme  anderen  Wr  ane  alle  dingh  tru- 
weliken  unde  wol  to  gude  holden  ane  gheverde,  nnde  dusse  vordracht 
schal  anstan  van  stund  na  datum  dusses  breves  unde  wortwaren  unde 
goholdon  werden  van  desseme  pinxten  negest  tokomende  unde  vort  dre 
jar  al  umme.    Unde  wij  vorghenanten  rede  der  stede  eirbenomet  hebbeu 

n  alsampt  uude  bisunderen  unser  eyn  deme  anderen  alle  desse  vorghe- 
schrevene  stocke  pnnete  unde  artienle  in  guden  trawen  unde  gheloven 
stede  gants  unvorbroken  to  holdene  gelovet  myd  orkuud  desses  broves, 
mit  Unsen  anhangeden  ingesegeleu  ghevestent,  de  gegheven  is  in  der 
st;id  to  Gosler  na  der  bord  Christi  unses  heren  veirteynhundert  jar  da 

80  na  in  deme  sees  unde  twintigesten  jare  an  deme  soudaghe  alse  me  singet 
in  der  hiligon  kercken  dat  ofticium  Jubilate. 

Gopie  im  Oopialbneh  IV  im  Archiv  der  Stadt  Bnuuischweig  Bl.  75^ 


303.    Adelheid  von  Ismhurq .  Aehiissin  zu  Qucdb'fihurq,  mmmtiri  in  den 
iricdt^rkäufltrhrn  Verkauf  rin>'r  Hufe  iv)  Fcfdf  tu  Iiicklint}<m  durch  Ohe 
«5  BemdeSt  Bürgermn'strr  di  r  Xeusfadt  Qu^dh'/iburg,  an  die  I^äbendarien 

des  Stiftes  daselbst.   14:26.   Aug,  2i» 

Von  der  gnade  goddes  we  Alheid  von  Tsenborch  ebdisdie  des 

werliken  sticht»  to  Quedlinborch  bekennen  openbare  in  dissem  openen 

brevp  vor  alsweme  de  dissen  brefT  sehen  borin  edir  lesen,  dat  Olcze 
40  Berndes,  borgerraester  to  disser  tijd  in  unser  Nieu  Stad  t^uedlinborch,  het 
vorkoft  recht  ^  unde  redelikeu  mit  unsem  willen  eine  hove  landis ,  de 

1)  ndi  Oopk 
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belegen  is  uppe  deme  (Yslde ')  to  BickeUngen,  dar  we  alle  jar  ane  to 
tinse  hebben  einen  swarten  fernd.  uppe  seute  Mertens  dach,  vor  drit- 
tich  swarto  mark  Quedlinb.  were  den  bescheiden  heren,  den  de  bele- 
gen sin  edir  belegen  werden  mit  den  provenden  u{>  unser  borcli  to 
Quedlißborcii  to  deme  feste  unser  leven  vrowen  nativitatis^  also  datmo  » 
^  scal  afi'  geveu  to  deme  feste  io  der  juucvrowen  eyne^  «ritten  ächil- 
ling  Hude  io  deme  heren  de  to  der  ersten  veeper  kuimmet  veir  »warte 
peinige  unde  to  missen  achte  swarte  pennige,  de  '  niester  achte  swarte 
pennige  unde  den  scholern  den  custcren  unde  beleenden  also  to  eynem 
anderen  feste,  uudc  dar  von  to  deme  feste  sente  Servacius  translatioiiis  lo 
to  deme  achten  dage  to  der  misse,  de  to  der  secjuencien  sin,  io  der 
juncvrowuu  eyue  swarteu  Schilling  unde  io  dem  hereu  ses  peunige  uude 
de^  mester  unde  scholeren,  unde  nicht  de*  cnsteren  noch  den  beien- 
den, in  disser  wise  dat  ergttiaaie  Oltze  Berndis  wil  de  benomeden 
hoTe  landis  undir  deme  ploge  beholden  unde  wel  den  genanten  heren  ts 
meigir  unde  tinsman  affsin  unde  uns  alle  jar  dar  tinsz  alV  geven  uude 
den  heren  alle  jar  tw"  swartte  mark  geven  op  meinden.  Ok  so  liebben 
de  genanten  heren  deme  benomeden  Olczen  Berndis  edir  sinen  erven 
den  willen  gedan,  dat  sc  mögen  de  benomeden  hove  laudes  weddir 
kopen  Tor  dnchtich  swarte  mark  der '  benomeden  were  onde  schallen  lo  • 
dat  to  Tore  vorkondigen  up  sente  Job.  dach  unde  geven  dennc  den 
benomeden  heren  de  drichtich  mit  den  twen  mark  tinses  ane  voiioch. 
Des  to  bekantnisse  unde  wissenheid  so  geve  we  dissen  breff,  besegilt 
mit  misem  iiigesegil ,  dat  we  witliken  an  dissen  breft'  beuget  hebben 
laten.  Unde  ok  Olcze  uude  mine  erven  bekennen  in  dissem  selveu  26 
breve,  dat  ek^  onde  mine  erven  dissen  benomeden  koop  gedan  mit 
gelove  onser  gnedigen  vrowen  von  Qoedlinborch  unde  vortigen  der 
hove  onde  setten  de  genanten  heren  in  nnse  rowelike  were;  also  lange 
dat  we  de  genanten  hove  weddir  kopen,  so  schal  men  mek  edir  mine 
erven  wedder  settoii  in  de  were,  alse  ek  see  \orlate;  unde  tins  dage- »o 
tiid  unde  vurkundige  love  ek  Olcze  unde  mine  erven  also  stede  vaste 
to  haldene  ane  hulperede  unde  geverde.  Des  to  bekantnisse  hebbe  ek 
Olcze  Berndis  Hennig  Stellemeker  borger  in  der  Alden  Stad  ingesegel 

febeden  onde  unden  by  miner  gnedigen  vrowen  ingesegel  gefaonget  an 
assen  breff,  des  ek  unde  mine  erven  sammetliken  hir  to  ))nik0n. 
Datum  anno  domini  MCCCC  XXYI  ipso  die  Bartolome!  apostoii. 

Gl  oi  eil  zeitige  Copie  (dwohstrieben)  im  Staat« -Arobiv  zu  Jfagdebug  in  Gop. 

CXC  fol.  30''  und  35  V 


1)  fehlt.  —  2)  Unten  am  Bande  ist  bemerkt:  Festum  nativitatis  cedit  de 
curia  calendanun.  —  3)  8o.  —  4)  8o,  l.  dem,  —  5)  So,  l.  dem.  —  6)  So,  l.  dem. 
~  7)  de  Oop. 
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804*  Addkeid  von  Ueribmrgf  Aebtissin  zu  QuedltHbwg,  coHWuiiii  in  den 
vnederkävfiiiAen  Verkaitf  von  zwei  Mark  Quedlinburgisoh  von  anderthalb 
Lehnkitfen  in  Klein»Orden  durch  Cord  Hillen  an  die  Bräbendarien  (fet 

St^  ttttf  der  Bwrg,  im, 

6  We  Alheid  van  Lsenbuich,  vau  der  guade  goddes  ebdissche  des 
w«rtilikeii  stichte«  sancti  Senracü  np  der  burch  to  Qaed.,  bekennen  in 
doBseme  open  breve  vor  allen  luden,  dat  Cord  Hillen,  borger  in  der 
Olden  Stad  Qued.,  recht  iinde  redelken  het  rorkofft  med  willen  syner 
orren  nndo  unseme  orlove  nndo  viilbord  tu  marg  geldes  jarlikor  guld 

»0  Quedling.  were  uppe  anderhalver  liove  laudes  leengudes,  de  beleghin 
sin  uppe  deme  velde  to  Luttekeu  Orden,  de  de  geuante  Cord  van  uns 
to  lehene  hed,  den  boschedeu  heren  heru  Hermaime  Hasczkerode,  heru 
Thomas  Gerpstede  unde  den  andern  kern,  de  beleghin  sin  adder  bele- 
ghin  worden  med  den  proTenden  uppe  der  burch  Qued.,  vor  ?eir  unde 

15  twintich  marg  der  genanten  were,  de  ome  med  golde  unde  med  krossen  wol 
betald  sin  na  syner  gbenoge  in  duaser  wise ,  dat  de  genante  Cord  adder 
sine  erven  moghen  dusse  tu  marg  jarliker  gulde  der  genanten  were 
unde  de  genanten  anderhalveu  hove  laudes  wedder  leddighen  uudo 
vryen  welkes  jares  se  willen,  also  vorder  dat  se  dat  den  ffenanten  hem  to- 

so  voren  vorkondigen  eyn  Temdel  jares  vor  sinte  Maätaes  dage  unde 
denne  geven  den  genanten  hem  ^QIII  marg  med  deme  tynse  an  golde 
unde  krossen,  alse  vor  screven  steid.  Des  to  bekantnisse  etc.  und*.' 
ck  Cord  Hillen  unde  myne  erven  bekennen  openbar  in  dusseme  brovc, 
dat  we  dussen  koep  gedan  hebben  unde  de  genanten  XXTIII  mar^;  up 

15  ghenomeu  bebbeu  unde  love  de  tu  marg  tynseä  alle  jar  to  geve  up 
de  benomeden  tijd.  Des  to  bekantnisse  etc. 

Oopie  im  Staat» -Arobiv  sa  Utgdetorg  in  Ck>p.  CXG  foL  SS**. 


805.  TJlrtchy  Graf  zu  Beinstn'n,  lirlrhnt  Heinrich  Harslebfn  (Hersleve), 
Bürger  zu  Quedlinburff,  zu  rcditcm  Erhhhne  und  Oese  seine  Ehefrau  auf 
so  Lebenszeit  mit  einer  halben  Hufe  Landes  ai(f  dem  Quarmbecker  Felde  und 
mit  einer  Hute  auf  dem  Felde  zu  Klein  -  Orden ,  wie  sie  Hermann  Hein- 
richs Mt'istrr  Heysen  Sohn  (Hinrikes  mester  Ileysen  sone)  und  Gese 
seine  Mutter  von  seinem,  des  Grafen ,  Vater  auf  LebenKeä  gehabt  hatten, 

im,  August  26, 

SS      « • .  na  goddes  bord  Terteinhnndert  jar  dar  na  in  dem  seven  mide 
twintigesten  jare  dos  dinsdages  na  sonte  Bartholome!  dage. 

Original  mit  Siegel  im  Landes -Hanpt-ArchiT  sn  Wolfenb&ttel  s.  B.  Blau* 
keubug. 
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SM.  AbgemmiUe  der  Siädte  MagdOttirg,  Brtamaekwrig ,  BtOberäadi, 
Queäimbtirg  %md  Au^erdebmi  verheuMn  zu  Hatte  hektfft  Beüegvng  dm* 
Streitigkeiten  zwitehen  den  dorüffen  Bathmeiiiem  und  'der  gemeinen 

B&rgersehqfl    1427.   Dec.  11. 

Deghediuge  der  stad  to  Halle.  6 

In  deme  namen  gotis  amoii.  Nach  der  bord  Christi  imsos  lioreii 
thusend  veirhundert  in  denip  sehen  unde  twintif^esten  jare  des  dunners- 
tageä  negest  vor  senthe  Lucien  daghe  wereu  to  saiupne  in  der  stad 
Halle  to  daghe  vorgaddert  disae  nacbgeschrebene  ratessendebodeD,  nem- 
lich  von  des  rades  weghene  to  Magdeborch  Heydicke  Mulner  burger-  to 
mmstor,  Hans  vau  Schore,  Ileimiiign  Tegbeder,  Hermen  Scbutte,  Hans 
Wennemar  unde  Amd  Jordens,  unde  van  des  ratbis  wegen  tzu  Bruns- 

Thile  Strobeck  burufenueister,  Ditherich  Vricze,  von  des  rathis 
we<^hen  to  Halhirstad  Ilernieu  Heyse  unde  Bertram  Tanstidde,  von  des 
liiihiü  wegbeue  to  Ciueddelingeborcb  Curd  Boreber  uude  Albrecht  Klyug-  i5 
hard,  Ton  AssehirsLeren  Bone  vam  Harcze  unde  danwes  Pflug,  unune 
safhe  Unwillen  nnde  sctiebdsse  willen,  alse  twisschen  den  Tatismeisteren 
raytmannen  meisteren  der  Innungen  bornmeisteren  den  vom  Thale  unde 
bürgeren  ghemeynlicben  to  Halle  semptlicb  ader  bisunderen  uffirstan- 
den  unde  ijewesen  weren  uude  lial>en  getedintjet  mid  orer  aller  wissen 
uude  tVuntlii  hen  vnrhandelt  iu  aller  wise,  abjö  bir  nach  gescbrebeu 
unde  Yoniottüt  ist  etc. 

Au  dem  dritten  Gedenldmehe  im  Stadt-Arehiv  so  Brannadiwcig. 


907«  Virieh  Grqf  zu  Bemetein  giebt  seine  Zuitimmuny,  dau  Hans  von 
Wäserode  {Widzerode)  und  seine  Söhne  Bosse  und  Everd  wiederkätiflieh 
verkat^en  zwei  Hitfen  Landes,  gelegen  auf  dem  Fdde  zu  MarMen,  das 
hrei^  Gut  (bregde  gud)  gemnud.  wnd  zwei  Mark  Quedliidf.  Währung 
jahriieher  Beute  von  zwei  Hitfen  Landes  üuf  dem  Felde  zu  Sultenf  von 
denen  gegenwärtig  die  eine  Claus  Sl^^ter^  eine  halbe  Hemrieh  Horte  und 
die  andere  htdbe  Henning  Kerstens  unter  dem  Pßuge  hat,  an  Kone  Kurs-  so 
hoet  Btit  ger  zu  Quedlitdmrg  ^  fUr  100  gute  llheutiseha  Gulden. 

1428.    März  27. 

...  na  »oddes  1)ord  veyrteynhunderi  jar  dar  na  in  deme  achte 
uudr  twintifjesten  jare  des  sonavendes  vor  l'alnieii. 

Original  mit  üiegvl  im  Ii&udc8- Haupt- Archiv  zu  Woiteubutt««!  s.  K.  Blau-  s& 
kenborg. 


l)  Es  ist  der  AufMund  Henning  Strobart»  gemeint.  Vgl.  Frh.  vom  Hagen, 
JDie  Stadt  Halie  etc.  I,  3S  und  II,  149.  r.  Dr^fiiun^  1, 114  und  II,  m. 
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308.    Th-opst  und  Convent  des  Klosters  S.  Wiperti  hckennm,  dass  sie  vom 
dem  Kloster  St.  Michael  stein  einen  im  Westendorf  gelegenen  Hof  unt^ 
Ikbemahme  gewisser  Vergfiiehiimgfem  erkat^  haben.   1428,   Apr,  7. 

We  Hinricus  provest,  Johannes  prior  unde  de  gantie  aanninge 
5  des  dosters  to  sflnte  Wyprechte  des  Ordens  van  der  Premonsiradige 
bekennen  openbar  in  dyssem  breve,  dat  we  myd  Tnlbord  unde  wyllen 
unser  gnedi^en  vmuwpn  Alheydo  van  Y^senborch  van  gnaden  godos  ob- 
dosclien,  MechiMis  van  Hakebonie  provostiniie ,  Dorothee  van  Doiiyn 
di'kinne  unde  des  gantzen  cajtittols  des  wcrtlyken  stichtes  srtntc  Sor- 

10  vacij  uppe  der  borch  to  Quedelingborcb  hebben  ghekofft  redelikeu  uude 
rechtiyken  ran  deme  abde  nnde  van  der  gantzen  aamninge  to  s&nte 
IGchcdsteyne  des  grawen  orden  den  hoff,  de  dar  lyt  in  dem  Westen- 
dorpe in  dem  Safke  twysschen  twen  höven,  der  eyn  liorct  to  unser 
cnstorigc  up  der  borcb  to  Quedelingborcb  unde  de  ander,  (b'n  her  Jan 

15  ElduE^esohen  van  uns  beft  to  synoni  live,  de  ok  des  godcshuses  is, 
in  dysser  wys,  dat  we  edder  unser  nakonudiiige  alle  jar  uppe  sunto 
Mertens  dach  unser  gnedigen  vrauwen  der  provestinnen  up  der  borch 
to  Qqedelingborch  edder  welker  jnnefrowen  des  solven  godesbnses  der 
dat  bevolen  wert,  sehnllen  geven  dre  swarto  verdinge  Cj^iedelingborge- 

«0  scher  weringe  unde  veer  honre  to  tyntzo  van  dem  sölven  hove.  Wan 
ok  eyn  nygo  provestinno  ghekoren  werd  in  dem  vorsereven  godeshuse, 
so  sehülle  we  edder  unse  nakömelingc  der  ghekorne  itrovestinnen  edder 
welker  juucfruuweu  des  vorgeuanten  godeshuses,  der  dat  bevolen  is,  des 
snlven  iares  geven  nnde  beialen  anderhalve  swarto  mark  Qnedeling- 

«5  borgesoher  weringe  vor  de  synninge  des  snlven  hoves.  Ok  scbnlle  we 
edder  de  unse  van  dem  vorghescreven  Love  den  alle  dat  sek  dar  van 
ghebort,  alze  unse  noybere  boven  unde  beneden  uns  don.  Ok  sehnllen 
se  uns  unde  dat  unse  van  des  lioves  wegheu  beschernien  unde  vonie- 
gedingen  lyk  den  oren,  wor  sek  dat  geboret.    In  desser  wyse  sclialle 

30  we  uude  uuse  uakömelinge  dysscs  ergenanteu  hoves  brukeu  rauwelkeu 
nnde  ewychliken.  Dar  onboven  schal  me  nns  van  den  vorbenanton  noch 
van  den  oren  neyne  overUst  edder  nnwyllen  don  noch  bewysen ,  noch 
we  noch  de  unsen  on ,  noch  see  uns  noch  den  unsen  wedder.  Were 
ok  d;it  we  dussen  hoft"  in  tokemeiiden  jaron  wedder  vorköpcn  wolden, 

35  so  seliulle  we  edder  unse  iiakonieliiige  ou  unser  gliedigen  vrouwen  vau 
Quedelingborch  unde  dem  capittele  erst  veyle  beydeu  uude  geven  umiue 
redelike  penninge,  dat  vrome  erbar  heren  nnde  Iflde  erkennen  konden, 
des  he  werdich  were.  Koften  se  denne  des  hoves  nicht  bynnen  eyner 
mantijt,  so  moglie  we  den  hoff  vorkopen  weme  wc  wyllen  ane  goddes- 

40  Imsen  unde  guder  liaiidcn  luden.  "We  on  denne  van  uns  koft,  de  schal 
unser  gnedyglieu  iVanwen  der  provestinnen  edder  wdki  i-  junefrouweu 
dat  bevolen  were  alle  jar  geven  anderlialven  swarti  ii  \er(ling  Quede- 
liugborgscher  weringe  unde  achte  böure  to  tintze  van  dem  sülveu  hove, 
alz  me  van  dem  ergenanten  hove  vore  gegeven  heft,  eyr  desse  erge- 

46  nanten  lieren  to  sünte'  lißcbelsteyne  one  k6ften.  Tughe  dysser  ding 
vnlbort  unde  voreyninge  synt  de  erwerdi^en  heren  her  Nycohins  Lou- 
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borch  proTest  vp  dem  Mmizigebergfae,  her  Thomas  Oerpstede  perner 
to  sAnte  Benedictese,  her  Hinrik  Bogerugjje  unde  Conradus  Myddel- 
husen  canoueke  up  der  borch  to  Quedelingborch  uiulo  velo  ander  guder 
lüde,  de  dar  to  geo?!S<  }iot  unde  ^'hohedtMi  s\ni.  l)at  dysse  vulbord  kop 
unde  voreyninge  an  beydcnt  balvcn  vullcnk^meliken  iruweliken  unde  5 
unvorbroken  ghehoideu  werde  suuder  gbeverde  uiide  arglielyst,  so  hebbc 
we  wytlyken  mide  inyd  wolbedachtme  mode  umer  provtetige  unde  te- 
ptttels  ingesegelle  nedden  gbehenget  aa  dessen  breff,  de  ghegeven  is 
na  goddes  ghebort  veyrteynhundert  jar  in  deme  achte  iimle  twyntige- 
sten  jare  des  mytwekens  na  s&nte  Ambrosies  daghe  des  bylghen  by»- 
scboppes. 

Original  mit  zwei  i>icgcln  im  ätaata  -  Archiv  zu  Magdeburg  s.  R.  Stift 
Qoedliobnrg  C,  I,  140. 


9C^.   Am  von  WUzerodcy  Bosse  und  Everd  seine  Söhne  verkmrfen 
wiederkäuflieh  Konen  Kwetwge ,  Bürger  zu  Quedlinburg,  und  eewen  Erim  is 
2  Ihtfen  Landm,  gelegen  at{f  dem  Felde  zu  Mardehen,  genanni  dat  hreäe 
Gut,  und  zwei  Mark  an  2  Hufen  zu  Suiten  für  100  guU  BheüUtehe 

Gulden^.    1428.    Apr.  8. 

...  na  Christi  gheltord  unses  heren  veyrteynhundert  jar  dar  na  in 
deme  achte  unde  twiniit^esten  jare  des  donnerdaghes  iu  den  paschea.  so 
Original  iin  Landes  -  Uaupt  -  Archiv  zu  Wolfenbüttel. 


BIO.  Das  ThmeapüH  zu  BaOteräadi  und  die  Städte  ffalberttadt ,  Qued- 
Ivdfurg  und  Aschersieiben  veiinnden  sieh,  den  Biechef  Johann  von  Ealber' 
älaÜ  um  3dlassung  Heeses  F^iken  «n»  sediem  Budhe  mengehen  und 
aus  diesem  Sehrüte  ihnen  enoaehsende  Naehtheäe  gemeinsam  zu  tragen.  2& 

1428.  ^29. 

We  Frederik  domprovest,  Frodenk  deken  unde  eapittel  \o  deine 
dorne  tü  Halberstad,  un(b^  w<>  ItorgtMniestert'  unde  radnuinn  dt'i  stede 
Halberstad  Quedelingborch  uude  Asscberslevc  bekeiuien  vor  uns  unde 
alle  nnse  nakomelinge  openbar  in  dnsseme  breve,  dat  we,  domproTest  so 
deken  nnde  capittel,  borgemestere  nnde  radmann  vorgescreyen,  alle 
overweghen  hebben  also  vele,  dat  we  uns  entdrechtliken  duuken  laten, 
wfi  dat  her  Heyse  Vunke  ^  des  rad  iin<le  willen  de  erwerdige  unse  leve 
gnedige  here  er  Johan,  bisehop  to  Halberstad,  wente  beer  to  sere  ge- 
volghet  lietrt,  deme  sulven  uusemc  heren  van  Halberstad  also  nicht  35 
ejne  rade,  dat  ed  de  lenghe  vor  on  unde  vor  syu  land  unde  lüde 
wesen  wolde.  Hir  nmme  to  beqnemicheyt  der  kerken  nnde  des  gantzen 


1)  S.  üfk,  No.  m.  ^  2)  Veber  Seyse  Ftmdte  «.  o.  8.  M$a  Anm. 
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landes  unde  stichtes  to  Halberstad  syn  we  linder  uns  eii  geworden 
uiide  liebbf'ii  uns  des  t^i  samenp  vordraghen,  dat  we  mit  bede  unde 
guder  anwysiüge  uudc  iiiiders  nlse  we  beijuenielikest  uude  besten  mogben 
by  den  gnanteu  mmen  bereu  vau  üalberstad  bearbeydeu  unde,  aläe 

s  we  hopen,  scfaieken  imde  beholden  wiUeii,  dal  he  den  Torbenomedeit 
em  Heysen  Tünken  hir  negfaest  mer  ate  syneme  lade  unde  ok  andeni 
gantz  unde  bliffliken  myt  macht  van  sik  verlate.  Unde  oft  denne  unse 
here  van  Halberstad  vorbenoniet  sulke  bede  anwysinge  unde  arbeyt 
ungutliken.  des  we  doch  nicht  enhopen.  to  sik  novme  uude  uns  ynsa- 

10  mend  edder  besunder  eddor  ok  unser  welken  dar  umme  ungnedich 
worde  eddor,  dar  god  vor  sy,  jenighe  gewald  dede  edder  don  lete  an 
live  edder  an  gude,  unde  wfl  wy  denne  wnsten  edder  merken  konden, 
dat  de  ungnade  edder  gewald  van  dussen  Toraoreyen  stocken  ortsprungh 
hedde:  des  schullen  we  nnde  willen  Bolke  nngnade  unde  uiw  aM  afto- 

16  kerende  eddor,  wen  de  gewald  rede  gesehen  were,  van  der  sakc  wughen 
yn  eynen  redelkeu  wandel  to  breiigende  unser  eyn  deme  anderen  myt 
aller  macht,  wü  dicke  des  nöd  sy,  truwelken  bystan  unde  behulpeu 
wesen;  unde  we  schullen  unde  willen  des  mit  eynanderen  gantz  eyn 
syn  unde  to  samende  blyren  ane  jenegherleye  hulperede  unde  geverde. 

so  Were  ok  dat  de  ergenante  unse  here  van  Halberstad  ern  Ileysen  vor- 
benomet  to  dusi?eme  male  ute  syneme  rade  unde  van  sik  leete  unde 
one  doch  to  anderen  tyden  wedder  dar  yn  unde  to  sik  nenie ,  wenne 
uude  wü  dicke  dat  gescheghe,  so  scholden  wy  und(^  wolden  na  alse 
vor  des  alleweghe  eu  wesen  unde  over  by  unseme  heren  van  Halber- 

S6  stad  myt  eynander  unde  eyndrechtliken  bearbeyden ,  dat  he  den  snlven 
em  Heysen  Vunken  jo  wedder  vorleete,  alse  vor  screven  is.  Vortmer 
oft  de  ergnaote  ern  Heyse  Vunke  edder  emant  van  syner  weghen  tygen 
uns  insament  edder  besunderen  unune  der  erl)erorden  stucke  willen  in 
deme  hove  to  Rome  edder  anders  ergandc  yn  gbeyslliken  gerichteu 

30  saken  edder  kryghen  worde,  den  sulven  saken  unde  kriglien  schullen 
wy'  unde  willen  mit  aller  unser  ghelde  mid  kosten ,  we  van  unser  bereu 
der  domheren  weghen  de  heURe,  unde  de  stede  alle  dre  to  hope  de  an- 
deren heliffte,  also  dat  we  capittel  unde  eyn  jowelk  rad  der  dryer  vor- 
benomeden  stede  unser  aller  glieldes  dar  to  legghen,  gentzliken  to 

S5  ende  wedderstan.  Ok  wft  dicke  des  nod  sy  unde  dar  euboven  schullen 
we  ok  linde  willen  vorniiddelst  den  unsen,  de  sek  des  denne  besten 
vornemen  unde  vormoghen  in  den  gnanteu  saken  unde  kryghen,  tru- 
welken raden  helpen  unde  denen.  Ok  so  schuUe  we  borgermestere 
unde  radmann  vorgescreven  unde  unse  nakomelinge  allen  unsen  unde 

40  oren  nakomelingen  by  des  vorgnanten  ern  Heysen  Vunken  levende  so- 
dane  vorgescrevene  vord rächt  unde  eyninge  in  allen  oren  stucken  gentz- 
liken t(»  holdendo  allejarlikes  niidde  in  ore  gelovede  /etten.  Alle  dusso 
voi"screvene  stucke  unde  en  jowelk  besunderen  love  we  vurbenoinedeii 
Frederik  doniprovest,  Frederik  deken  uude  capittel,  borgennestere  unde 

«6  radmann  vor  uns  unde  alle  unse  nakomeluuge  in  gudeu^geloveu  gantx  stede 
vast  unde  unvorbroken  to  holdeude  sunder  jenegherleye  hulperede  in- 
dracht  unde  geverde.  Des  to  erkunde  unde  merer  wyssenheyt  so  hebbe 
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wy  domproTesi  deken  iinde  capütel  oiiBes  capittels,  nnde  we  borgermestere 
Hüde  radmaime  alle  Torgssereven  der  opgenanten  dryer  stede  unde  rede 
grot^  ingesegele  witliken  an  dussen  breeff  haughen  lat^n ,  de  geghevon 
unde  gescreven  is  na  godes  bord  dusent  unde  vyerhundert  jar  dar  na 
yn  deme  acht  uiide  twiutigesten  jare  au  soute  Peters  unde  Pawels  daghe  6 
der  hiJghen  apostolen. 

Original,  deüdcu  vier  Si^el  verloren  bind,  im  Stadt- Archiv  m  Quedlinburg 
No.  M.  ' 

Gedraekt  naeh  dan  Copialbiieh  M  Voigt  n,  686. 


311.  AMhea,  AM99dt  tm  QßudHKiburg,  giebt  CUm  Bardwigt,  lo 
ffenaimt  Cfropcr,  ihre  Ziutimmwig  zu  dm  uriederkäiffliökm  Verkattfe  von 
i^t  schwarzen  Mark  Qitedl.  JäMtohm  Zmtn»  für  IS  Mark  aus  aemem 
von  ihr  zu  Lehen  gehenden,  im  Wettendorfe  belegenen  Hofe. 

im.   Jan.  3. 

Van  *  der  gnade  godes  we  Adelheid  ebbedesche  des  werliken  godes- 
litis  to  Quedelijügbr.  bekennen  oppenl)aie  in  dissem  Oppen  brerte  vor 
alsweme  de  diöseu  brett"  sen  hören  edder  lesen,  dat  Clauwes  lletwi^^^s*, 
anders  gebeten  Clauwes  Groper,  myt  synen  erven  myt  uubäem  willeu 
iriitesdiop  nnde  Mbort  vorkoft  rocht  nnde  rodelken  «mderhalTB  swarte 
mark  geldee  jarükes  tinses  Qaedeling.  weringlie  an  sime  liove,  de  bele-  >« 
ghen  18  in  unasem  Westendorpe,  den  de  genante  Clauwes  van  uns  to 
lene  het  unde  vore  Karsten  Glening  van  uns  to  leuo  hadde  unde  is 
lengod  ledich  unde  frig  van  tinse,  den  erbaren  lieren,  den  de  bele- 
ghen  syn  edder  beleghen  werden  rayt  den  provendeu  up  der  borch 
Quedeliugbr. ,  vor  achteyn  swarte  mark  der  benomeden  were,  de  ome  is 
ftl  nnde  al  wol  betalt  syn  na  syme  willen,  in  dieser  wiee  so  dat 
CSanwes  ergeuaut  edder  s}aie  enren  edder  we  up  deme  genanten  hove 
wonede  unde  arbeidede  schal  geven  alle  jar  uppe  wynachten  den  beno- 
meden heren  anderhalve  swarte  mark  der  ))enomedon  were  anne  hiuder 
unde  weddersprake.  Ok  raacli  de  genante  Clauwes  Hartwiges  edder  3o 
s^'ue  erven  de  benomeden  anderhalve  mark  geldes  wedder  atkoppen 
welkes  jais  se  willen  wedder  vor  achtein  swarte  moA  der  benomeden 
were,  also  yorder  drt  dauwes  edder  syne  erven  dat  den  genanten 
beren  to  vom  vorkimdighen  eyn  verndel  jare  vor  wynaohten  unde  geven 
denne  de  benomeden  achtein  mark  myt  deme  tinse  uppe  den  benome-  96 
den  wynachten  ful  unde  al  unde  eft  dar  wat  uppe  vorseten  an  deme 
tiiLse.  Des  to  bekantnisse  dat  disse  kop  unde  voreynigbe  ghescben  is 
myt  unsem  willen  unde  erlove,  so  hebbe  we  den  genanten  bereu  disseu 
breff  gegeven,  de  besegelt  is  myt  nnsem  iugesegel,  dat  wewiÜiken  an  . 
diasen  breff  hebben  henghen  laten  mmne  bede  willen  Clanwes  Hart-  «o 
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wiges  linde  siner  erven,  de  gegeven  ia  anno  MCCCCXXIX  oetava  die 
sancti  Jo.  to  winaohten. 

Gleichzeitige  Copie  (dmohstricilMn)  im  StMte-ArefaiT  n  llagdebiiif  in  Ck>p. 

CXC,  Fol.  10»». 
5        Im  Auszage  gedruckt  bei  £rath  714. 


Meineke  von  Sladem  bekennt,  dass  er  an  die  Stadt  Quedlüiburg 
keine  JjuprUche  mehr  wegen  des  halben  Viertel -Zehnten  m  Groee- Orden 

habe.   1429,  Jan.  XI. 

Tk  Heyneke  von  Sladem  bekenne  und  de  kont  openbar  In  diseem 

10  breve  vor  alsweme  de  mie  seen  hören  und  lesen ,  dat  ek  von  myner 
und  alle  myner  ervon  wegen  in  jegenwerdicheit  der  ersamen  wiseu  lüde 
von  den  reden  disser  nagesclireven  atede  Magdeborch  Halbirstad  und 
Asscharsleve  hebbe  iift'  gedan  und  mit  kraflft  disses  breves  redelos  ge- 
secbt  alle  andediughe  und  toäprake ,  de  ek  gehat  hebbe  to  den  ersamen 

1»  «uen  luden  to  dem  rade  und  to  icbtoBwelken  oren  borgeren  to  <^ed- 
lingeboich  von  dee  halven  vemdel  tegheden  wegen  to  Groten  Ord^ 
▼or  orer  stad  gelegen,  und  segge  den  benanten  rad  und  alle  ore  bor- 
gere,  de  mit  dem  halven  verndel  togheden  to  schicken  hebben,  nn  und 
hir  na  aller  ausprake  und  undediughü  redelos,  dat  ek  noch  alle  myne 

so  erven  des  tigen  se  nummer  mer  uprucken  wille  neynerleye  wis.  Were 
ok  dat  von  dem  rade  to  Quedlingeborch  dar  in  v...  ^  jaren  jenni^e 
breTe  erer  gesehen  edder  gegheven  weren,  in  welker  aohto  edder  werae 
dat  de  weren  und  wur  vore  keymen,  de  brove  echnllen  degher  und  al 
machteloB  wesen  und  to  den  saken  neyne  kraft  mer  hebben ;  und  love 

IB  one  dat  in  guden  truwen  stede  vast  und  unvorbroken  to  holden  ane 
jennigerleie  geverdo  imd  argelist,  und  hebbe  one  iles  to  erkunde  und 
nierer  bekautuisse  dissen  breff  dar  witliken  und  mit  gudem  willen  up 
gigeven ,  TOTSegilt  mit  mynem  angebengeden  ingesegel  na  goddee  gebort 
Terteinbundert  jar  dar  na  in  dem  negen  und  twintisesten  jare  an  dem 

80  neisteu  dinaedaghe  na  der  bügen  dryger  koningbe  da^^ 
Original  nrit  Siegel  im  Stadt- AtcUt  m  QnedlinlMug  No.  6& 


813.  NabriaUMrument  iSber  diie  JEnteoheiäumg  einet  BeMebreäee  zwi- 
tehen  der  Stadt  QaedHribitrg  und  den  Grafen  von  Bernstein,  Ofer  die 
BemOmng  der  Weide  hei  Weeterkaiuen.  1429..  Mi  3. 

tft  In  nomine  domini  amen.  Anno  a  uativitate  ejusdem  miUesimo 
quadringentesimo  vicesimo  nono,  indictione  septima,  pontificatus  sanctia- 
mni  in  Cbristo  patria  ac  domini  nostii  domini  Ifartim  divina  providen- 
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tia  pape  quiuti  auuo  duodecimo,  die  vero  tercia  menais  Juiii ,  que  lull 
dies  doninicft  proxmia  post  diem  TisHadonis  beale  Marie  virginis,  hoia 
meridiei  vel  quasi  in  monte  viügariter  am  Klibeuho  nimciqiiato,  prope 
opidom  Qaedelingborgense  Halberstadensis  diocesis  sito,  inque  mei  Her- 

manni  notarii  publici  ac  testium  infra  descriptonim  presencia  persona-  s 
liter  constituti  providi  ac  sagaces  viri  Johannes  Pollen,  Egkardus 
Stelmeker  proconsules,  Conradus  Keysor,  Johannes  Bolte,  Uodfridus 
Stalberg,  UildebnuidiiB  de  Schedin,  Johannes  Hoven  et  Henuingos 
Fegfeit  oonsulee,  magnaque  popoli  mnltitado  uniTenitateiii  et  partem 
saniorem  dicti  opidi  Quedeliugborgensis  faciens  sive  representans ,  uM  lo 
et  extonc  prefatus  Joliannes  Polle,  dicti  opidi  QuedelingborgeusiB  pro- 
consul,  in  venorabilia  ac  religiöse  domine  Alheydis  de  Yseuburg,  abba- 
tisse  cenobii  j>eoularis  sive  monasterii  saucti  Servacii  extra  muros  jam 


denais,  Thome  Thamkerodia,  Iffinosonia  ]>aseiilorlb  ^idi  Asschaiuen^  i6 
Bis,  BrnnDanad  Mpiteii  et  Johannia  IseDblaaz  opidi  WendogaKodenaia 
diete  diocesia  pioconsulam  atque  planum  aliorumutrinaque  aenahoiiii- 

num  fide  dignorum  ad  hoc  vocatoriiin  et  rogatorum  presencia  nomine 
et  ex  parte  deque  voluntate  conseusu  et  ratihibicione  jam  dicte  univer- 
sitatis  opidi  Quedelingborgensis  publice  proposuit  in  efi'ectum  et  dixit,  so 
quod,  quamviü  ipsa  jam  dicta  prelati  opidi  Quedelingborgensi^  univer- 
aitaa  commaniter  et  diviaim  aaivia  infradioendia  ait,  prout  aliquamdia 
fiofiriti  in  Tera  ac  padfica  et  qoieta  possessione  juris  minandi  vel  quaai' 
pecades  ac  pecora  sua  in  pascna,  que  inchoantur  circa  molendinum 
prope  nllam  Westerhusen  situm  et  tendunt  usque  ad  viam  dictam  ss 
Molenweg  ultra  nemus  Westerhusense  et  usque  ad  villam  Wedisloven 
ac  circumcirca,  necnon  utendi  hujusmodi  pascuis  et  uonuullis  silvis  sive 
certis  rubetis  nemoribus  sive  dumeüs,  aquis  et  piscuis  in  prefatorum 
pascaonun  terminia  dve  limitibnB  ac  metis  aitia  et  eiiatentibiu,  qmdam 
oerti  officiati  nobilia  domicelli  comitls  Ulrici  in  Reynsteyn,  nescitur  so 
quo  zelo  ducti,  nonnullos  dicti  opidi  Queddelingborgensis  opidanos  et 
incolas  dei  timore  postposito  ausuque  tomerario  invaserint  male  tracta- 
verint  sauoiaverint  turbaveriiit  ac  iiiquieta vertut  auinio  et  intencionem 
dt:e>titueudi  ipsam  uuiversitatem  ab  hujusmodi  jam  dicta  sua  possessione 
de  fteto,  quamvia  de  jnie  non  potnint  neqne  debeant:  quare  premis-  s» 
Bonun  occaaione  procomflilea  ac  consolea  nomine  dicte  universitatis  in 
diem  horam  ao  locum  predictos  pladta  sive  dietas  amicabüiter  oele- 
brandas  una  cum  dicto  domicello  comite  ülrico  litteratorie  asscripse- 
rint  sub  tenore  infra  descripto.    Derne  edelen  heren  graven  Ulriche 
van  Keynsteyn,  unsem  gnedighen  heren,  de  rad  to  Quedeiingborch  4o 
unsem  willigen  denst.   Leve  gnedighe  here ,  alse  we  juwen  gnaden  ehir 
gheecreven  bebben  nmbe  dat  nnae  ap  dem  bolte  to  WesterbnBen,  dar 
uns  de  juwen  in  apreken  und  uns  den  unsen  mifruntliken  to  gbehalden 
wirt  van  den  juwen  mit  drawene  und  mit  mannigerleye  deidingen,  dy 
dy  juwen   den  unsen  toleggen,   desz  unse  flitigc  begherunge,  juwe  45 
gnade  tigen  uns  up  eynen  dach  to  ridene  an  den  Klifenhö,  alse  nu 
uppe  disseu  uegisteu  tokomendeu  sondach  vor  an  over  verteyn  nacht, 


18* 


(^edlinbnrfor  Urknudsubaoh 


dat  iB  nemoUkeii  de  sondach  nach  imser  leven  fruwen  daghe  viaitado- 
nis  Marie,  to  middemorgen  tt|d  daghee  und  dar  to  Tonuehene  und  to 
Torhandeln,  dat  jitwe  giu&de  und  wy  dar  anders  neynen  Unwillen  umme 
dorfiten,  wen  wy  des  ap  den  dach  und  up  der  siede  up  al  solke  tijd 
6  Warden  willen  wesen  umme  anders  un willen  vil  \  dy  dar  voue  komen 
mochte,  und  bidden  des  juwe  bet^creven  antworde  by  diszen  jegenwor- 
digheu  boden,  dar  we  uns  nach  richten  mögen.  Gescreven  des  fhda- 
gee  naeh  Tiii  nnder  miBer  bM  teeret  Quibos  qoidem  prooonanlibne 
et  eoneoliboB  memoratoa  domieelliia  comee  UlrksoB  reeoripeerit  ai?e  in 

10  modnm  reeponsi  scribi  proeaia?eriA  aive  ftcerit  proprio  ano  snb  sigiUo 
de  verbo  ad  verbum  in  hunc  qui  sequitur  modum.  Den  ersamen  luden 
deme  rade  to  Quedelingborch  Olrick  grave  to  Keynsteyn  unse  gunsi 
und  vordernisse  tovor.  Ersamen  wisen  lüde,  leven  fruride,  alse  gy 
uns  gescreven  hebben  umme  eynen  dach  tigen  juk  to  haldeue  an  dem 

1»  ElifenhS,  deez  wolle  wy  eynes  frnntliken  dages  gerne  tigen  gik  irar- 
den  up  solke  etode  nnde  stände,  alse  gy  und  in  jnwenn  l^ve  benomei 
hebben.  Gtoecreven  am  sondage  Tor  Viti  under '  unsem  sigel.  Sicque 
ImjnBmodi  jam  dicta  sive  prescripta  littera  ibidem  et  extunc  publice 
lecta  ipsi  proconsules  ac  universitas  animo  et  intencione  hujusmodi 

so  placita  sive  dietam  cum  ipso  domicello  ac  comite  predicto  caritaüve 
celebraudi,  ut  apparuit,  convenerint,  ci\)us  quidem  tamen  domicelli 
coimtie  üliid  ac  alicujus  ipsiue  nomine  sive  ex  parte  prenüBeomm 
oecassione  ibidem  comparentur,  preeenciam  stTe  copiam  nullatenus  repe- 
rerunt  ipsiusque  domicelli  sive  comitis  presenda  aUquamdiu  expectata 

t6  eoque  ibidem  et  extunc  ut  sie  expectato  minime  comparante  prefatus 
Johannes  Polle  nomine  dicte  universitatis  ibidem  et  extunc  animo  et 
intencione  satisfacieudi  premissis  placitis  juita  mentem  et  tenorem  lit- 
tenurom  pretadamm  dve  ecriptoranun  inter  et  per  partea  ipeaa  prin- 
eqmleB  antedictas  mntao  hineinae,  nt  premitfcitar,  foctainm  dve  diracfciH 

to  nun  quandam  cedulam  papiream  in  modum  copie  cujusdam  Uttero  oii- 
ginalis  alias  a  domino  comitatus  in  Reynsteyn  dicto  opido  Quedeling- 
borch ejusque  universitati  date  sub  sigillo  patenter  inpendente  in  me- 
dium exhibuit  protluxit  et  publice  legi  fecit  prumptificans  se  eo  nomine 
quo  supra  ostensuium  ad  oculuni  ipsam  litteram  originalem  personis 

•s  looo  et  tempore  necessariia  et  oportonie  debite  reqmdtm,  cujus  quidem 
oednle  sive  originalis  littere  oopie  tenor  edl  de  Terbo  ad  verbom  in 
hnne  qui  eeqmtiur  modnm. 

FOift  üe  meundf  vom  Ii.  Oetbr.  1382,  JTa.  108. 

SBia  omnibna  et  singofis  sie,  ut  prendttitar,  gestia  dve  pendla 

40  mox  et  incontinenti  ibidem  et  extonC  ?enentd^  et  religiosa  d<»Bina 

Alheydis  abbatissa  prefata  premota  sponte  maturaque  deliberacione  pre- 
habita  publice  proposuit  sub  ejus  veracibus  verbis  loco  juramenti  dicens 
in  efl'ectum,  quod  eo  tempore,  dunmiodo  Castrum  sive  opidum  Blancken- 
bnrg  ante  dictum  fuerit  obsessum  expugnatum  sive  a  cumitatu  ßeyu- 
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steyn  eTictumf  nobilis  quondam  comes  Burgkardns  de  Beynsteyii  pie 
mMMHie  pederit  «I  albctaTerit  eomUiiiiii  sabddiimi  jiiTameii  atqne 
aefnriam  s  prooODSoIibiiB  et  consulibiu  dicti  opidi  Quedelingborgensis 
in  salvamen  sive  recuperadonis  ipsius  castri  sive  opidi  Blanckenborch 
ciYiomque,   comiti  extunc  dicti  opidi  Quedelinj^borgensis  proconsules  6 
dixerint  in  effectom,  quoniam  ipsi  causam  contra  et  adversus  domi- 
niiun  sive  comitatom  Reynsteyu  antedictum  aliquamdiu  habuerint  et 
liaberent  occassione  qaonmdam  certonun  pascuomm  silvaram  rubeto- 
mm  aqnanim  pimtniiii  aU&mmqiie  reram  rive  bonomm  alias  in  ipsius 
opidi  ihre  ejus  nniversitatis  posseBBioiie  habitonim  atque  Bistfliicilim  ante  t*o 
tempora  multa,  in  quibus  ipse  comes  Burgkardus  ipsos  opidanos  jam 
dicti  opidi  impedierit  et  inquietassot,  quare  ipsis  esset  grave  atque 
molostum  se  interponere  debcre  liujusmodi  ii('f:^0{'iis  pro  eo  ac  suis, 
tandem  vero  memoratus  quondam  comes  Burgkar  lus  et  Ulricus  ejus 
patrauB  de.  B^yiurfceyii  mutao  nna  enm  dleti  opidi  c^^cdd.  proconsiilibiia  i5 
CQiunilibnB  et  opidanis  se  adeo  oonoordayexiiit,  qnod  ipai  opidani  prefitti 
comitUmB  Tonerint  in  adjntoriain  magnie  snb  eornm  eomptibiis  perica- 
lis  dampnis  et  expensis,  sicque  ipsi  comites  dictum  oastrum  et  opidum 
Blanckenburg  vigore  adjutorii  et  sequele  ipsorum  opidaiiorum  recupe- 
raverint  et  obtinuerint,  quare  iidem  comites  ipsis  Quedeliugborgensibus  »o 
dederint  prefatam  litteram  sigilla  tenus  roboratam  in  modum  et  for- 
mani,  vt  premittitnr,  in  signom  ooncordie  ac  Teoompensam  adjutorii 
et  sequele  predictorum.    Deinde  vero  ibidem  et  extunc  discrcti  viri 
Henczo  Middelhusen  et  Heynricos  Scbulke  laici  dicte  diocesis  mediis 
eonim  juraraentis  suis  dominis  venerabilibus  binc  inde  prestitis  et  in  ift 
eventum,  si  opus  foret,  corporaliter  tactis  per  eos  sub  manibus  sacro- 
sanctis  reliquiis  sanctorum  prestandis  dixerunt  et  eoruni  quilibet  sponte 
flt  Mbere  non  odio  prece  precio  favore  ac  amore  singulariter  eompnl- 
mu  ymmo  nndam  Yeritatem  dixit  omnia  et  tingola  per  decanam  domi- 
nam  Albeydim  abbatiasam  sie,  nt  premittitur,  deposita  fore  ac  esse  so 
Vera.    Post  hec  vero  ibidem  et  extunc  discreti  viri  Henricus  Krul, 
Henricus  Geroldisz,  dictus  aide  Wagke,  et  dictus  Meyge  laici  dicte 
diocesis  sponte  libere  et  ex  maturo  preposito  mediis  eorum  juramentis 
suis  dominis  venerabilibus  prestitis  ac  per  eos,  si  opus  foret,  corpora- 
liter ad  saacta  aanetonun  prestandia  non  prece  precio  amore  t&nore  •> 
filtere  nec  aliqua  mala  iütencione  veriti  qnomodolibet  contraria  publice 
diienmt  et  eorum  quilibet  dixit  in  effectum,  quod  minado  peondnm 
ac  pecorum  opidanorum  et  incolarum  dicti  opidi  Quedelingborgensis 
sive  pascua,  de  quibus  premencionatur,  inchoetur  circa  molendinum 
prope  Westirhusen  et  tendat  usque  ad  viam  der  molenwech  dictara  4o 
tendentem  ultra  nemus  Westirbusense  et  ultra  usque  ad  villam  Wedis- 
lOTon,  pront  recordari  poesint  a  tempore  quadraginta  octo  annorom . 
proxirae  defluxorum,    Consimili  modo  et  pariformitei  Petrus  Aben 
laicus  dicte  diocesis  medio  suo  juramento  suis  dominis  tempora- 
libus  prestito,    prout  eciam  iuramento  corporali  paratus  sit  affir-  45 
mare  requisitus,  dolo  et  fraude  semotis  non  prece  odio  amore  et  fa- 
yore  circumveutus  dixit  in  effectum  prescise  de  verbo  ad  verbum, 
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provt  TenerabOis  domlna  Alheydis  abbsfcissa  ae  alü  testes  pielkti  snpia 

dixenmt  atqoe  deposuerunt.   Denmm  Tero  ibidem  et  exiuno  Heiiricaa 

Lintieman  et  Cristianus  Glefeninorp  consimiliter  sponte  libera  ac  matura 
deliberacione  prehabita  non  prece  uec  piecio  iion  amore  nec  odio  ac 
5  favore  provcnti  dolo  fraude  ac  mala  voluutate  veritati  contraria  semotis 
et  poäteigatis  mediiä  jiLranientis  per  eos  suis  domiuiii  naturalibus  pre- 
Btitifl  et,  si  opus  foret,  corponuiter  preetandis  iaetb  per  eos  saero- 
sanctis  reliquiis  sanetorom  dei  seorsum  dixerunt  et  eorum  quilibet 
dixit  in  efifectum,  qaomodo  ipsi  audierint,  dici  ab  hominibiiB  inretera- 

10  tis  ante  triginta  annos  proxime  lapsos  hinc  inde,  qnod  minacio  pecudum 
sive  pecorum  dictoruni  opidanorum  et  iucolanmi  sive  pascua  predicta 
tendant  a  moleiidino  prope  villam  Westerhusen  sito  usque  ad  iter  vo- 
catum  valgariter  der  molenweg  tendens  ulta  nemus  sive  rubetum  dictum 
dat  WesterhüM  bolta  et  alterina  usque  ad  Tillam  WedisIoTen,  de  et 

ift  aaper  qnibns  omnibua  et  nogoliB  premiflsia  dictns  Johaimea  PoUe  pro- 
COBSnl  eo  nomine  quo  supra  me  Hermannum  notarium  pre-  ac  sub- 
scriptum,  ut  sibi  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  ac  tot,  quot 
sibi  ac  opido  sive  universitati  predictoruni  forent  necpssaria  aut  quo- 
modolibet  oportuna,  conficere  instrumentum  sive  instrumenta  debita 

•0  Gun  instancia  reqiueivit  Acta  saut  bec  anno  domini  ibdiottone  pon- 
tificatas  die  mense  hora  et  loeo  qoibaa  enpra  piesentibiis  ibidem  reli- 
giosia  lionestis  ac  providis  yiris  dominis  Henrico  de  Ryeden  moBasterii 
sancti  Wiperti  ordinis  Premonstratensis,  Henninge  Lubekon  cenobii 
sanctimonialium  monasterii  Moutis  Syon  prope  dictum  opidum  Quodo- 
lingborch  extra  muros  siti  prepositis,  Johanne  Stuchen  presbvtero  Ma- 
guntine  diocesis,  magistro  Paulo  rectore  parvulorum  scolarium  veteris 
dvitatia  dicti  opidi  Quedd.,  et  Johanne  Beynbard  laico  dicte  Magontiiie 
diocesis  testibüs  ad  premissa  vocatie  reqnisitis  babitie  atqve  rogatb 
in  evidens  ao  patena  testimoninm  omnimn  et  Bingalomm  pramisBOmm. 

so        Et  ego  Hermannus  Cappil ,  de  imporiali  opido  Molhusen  oriundus, 
clericus  Magunüne  diocesis,  sacra  imperiali  auctoritate  notarios  sancte- 
que  Magontine  sedis  causarom  scriba  juratusque,  dictarom  cednlamm  * 
me  litteramm  exbibicioni  prodnctiom  lectioni  yenerabUie  domine  Alhey- 
dfia  alionimque  testiiim  predictomm  dictis  deposicionibus  ac  requisicioni 

•*  anpra  dictis  omnihusque  aliis  et  singulis  preraissis  dum ,  sicut  premitti- 
tur,  fierent  et  agerentur,  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi, 
unacum  te^^tibus  prenominatis  ideoque  hoc  prosens  publicum  instrumen- 
tum propriis  meis  manibus  cuiiscriptum  exinde  confeci  et  iu  haue  publi- 
cam  fonoam  redegi  signoque  nomine  meis  solitis  et  consaetis  s^gnavi 

40  atqne  snbecripsi  reqnisiäs  desnper  atqne  rogatos  in  eridens  testimoniimi 
premissorom. 

Copio  im  Copialbnch  der  Stadt  Quodlinbaig  BL  80*7-82\ 
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S14.    Bändtms  der  Städte  Goslar ^  Magdeburg,   Braunschweig,  Halle, 
Südetheim,  Malberttadtf  Göttingen,  Quedlinburg,  Aschrrshhcn,  Eimbedc, 
Maimover,  Belmtiedi,  Northeim,  Merseburg  und  MamAn. 

1429,   Apr.  10, 

Wy  borgermestere  ande  ratmanne  der  stede  Gosler  Magdeborch  s 
Brunswlüh  Halle  Hildensem  Halverstad  Gottingen  Queddelingeborch 
Aschersleve   Emeke  Honover  Helmstede  Northern  Merseborcb  unde 
Homeien  bekennen  in  dussem  opin  breve,  dat  we  umme  gemeyuer  nud 
tmde  vredes  willen  mit  wolbedachtem  mode  mis  voreynigct  unde  vor- 
dragen  bebben  in  aller  mate  unde  wise,  alse  birna  gescreveu  steid.  lo 
To  deme  ersten  wert  dat  wy  Ton  der  Hense  we^hene  Torbodet  worden 
to  daghe  unde  de  to  besendende  by  de  see,  dewüe  dat  dnsse  Tordracbt 
unde  eyninghe  wäret,  wanne  dennc  bodescap  qucme  von  den  von  Mag- 
deborch edder  den  von  Brunswich,  de  scbolden  dar  umme  to  hope 
ryden  unde  ovenveghen,  wor  des  noid  were.  uns  dar  umme  to  bope  i5 
t<)  vorbodende.    Ducbte  oue  deuue  deä  behoil!  wesen,  so  scholdeu  se 
uns  andren  Steden  in  eiyne  beledilike  stede  dar  nmme  Torboden:  wes 
denne  wy  dar  ein  worden  umme  den  dadi  to  besendende,  dar  scholde 
dat  by  bliven.  —  Vortmer  bebbe  wy  ans  vordragen  de  unse  nnde  den 
copman  to  bevredende:  wert  dat  iemant  jennighen  ute  unsin  Steden  so 
den  eopman  vormun  edder  we  uns  unsen  steden  afF  edder  to  verde 
vorliinderde  beschedigede  edder  in  dussen  ueisteu  vorgangen  dre  jaren 
nnde  eynem  verndel  jars  vor  datum  unde  utbgifft  dusses  buntbreves 
reyde  wene  bescbedeget  hedden  an  li?e  edder  an  gude,  so  scholde  de 
stad,  der  dat  best  belegen  were,  dar  tmwelken  inne  arbeyden  den  ts 
copman  deme  beschedegeden  des  sines  weder  to  helpende,  alse  he 
beste  konde.  Unde  wert  dat  men  dit  in  vorgescrevener  wi>^e  nicht  wol 
utrichten  konde,  so  sint  wy  ein  geworden,  dat  wy  des  by  einander  bliven 
scbullen,  unde  willen  dat  men  dat  mit  macht  edder  anders  wu  wy  dat 
utrichten  konden  irmaneden :  nnde  were  nns  denne  dar  to  behoüT  eynes  so 
heren  edder  mer  dar  to  tho  theynende  unde  to  hebbende,  so  schnllen 
nnde  willen  wy  dar  na  stan  unde  arbeyden,  dat  wy  den  edder  de 
krigen  mit  degedinghen  edder  geschenke,  wu  wy  mochten.    Wat  dat 
kostede ,  de  koste  scbullen  unde  willen  wy  lydon  unde  unsir  e}Ti  iowelk 
na  antale  unde  redeliicheit  dar  to  leygen,  alse  hir  na  benomet  unde  ss 
bescreven  is.   Weret  ok  dat  de  sake  so  merkelik  unde  so  grod  were,  dat 
men  de  hem  dar  to  nicht  hebben  nnde  bekomen  knnde  edder  dat  me 
dat  an  de  heren  nicht  wol  konde  utrichten,  so  schal  dat  dar  mldde 
Stande  bliven  nppe  de  dachvard,  de  de  stede  plegen  to  holdende  bynnen 
Brunswich ,  dat  men  dat  dar  bespreken  unde  handelen  moghe.    Makcde  4o 
Sek  dat  ok  also,  dat  de  sake  so  weren  ghelegen,  dat  men  io  dar  inne 
arbeyden  moste,  so  scholde  de  stad,  der  de  sake  anligeude  were,  den 
andren  steden,  de  dar  best  to  belegen  sin,  witlik  don  nnde  dat  vor- 
kundigen,  dat  se  dar  nmme  to  hope  reden,  dat  men  denne  dat  na 
oreme  rade  handelen  moghe,  wes  dar  inne  noid  sy:  wy  von  Oosler  46 
50  Bh.  fl.,  wy  Yon  Magdeborch  200  Ith.  fl.,  wy  Ton  Branswich  200  Bh.  fl., 
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wy  von  Halle  900  Bh.  fl.,  wy  von  Mdensem  70  Rh.  fl.,  wy  von  Hai- 

verstad  50  Kh.  fl^  wy  von  Gottiugen  70  Bb.  fl.,  wy  von  Qjueddelinge- 
borcli  f)ü  Rh.  fl,,  wy  von  Aschersleven  70  Rh.  fl.,  wy  von  Eniheke 
70  El),  fl.,  wy  von  Honover  50  Kh.  fl.,  wy  von  Helmstede  30  Rh.  fl., 
6  wy  von  Northern  70  Kh.  fl.,  wy  von  Mersseborch  30  Rh.  fl.,  wy  von 
Hamelen  30  Kh.  fl.:  undo  welkerem  misen  van  dussen  Steden  dat  best 
beleghen  were,  de  scholde  dar  to  helpen  mit  macht  nnde  wapenden 
Inden,  nnde  welkerem  nnsen  dat  nicht  belegen  were,  de  scholden  dar 
to  holpen  mit  gelde  na  reddelicheit  nnde  na  autale,  alse  vor  gberort  is. 

10  Were  ok  dat  iemaiit  uns  edder  de  nnse  vorvolgede  boven  recht  edder 
foydede,  so  scliolden  iiiide  wolden  wy  andren  stedc.  de  dar  to  belegea 
weren,  vor  de  stad,  de  men  also  vorvolgede  eddor  veydede,  ere  nnde 
recht  beyden  uude  one  ore  deghedinge  helpen  beseudeu,  dar  one  dat 
belegen  were:  nnde  wolden  sek  de  jenne,  de  se  also  vorroleheden, 

15  sek  an  rechte  nicht  geaogeak  laten,  so  enscholde  wy  noch  enwoTden  de 
waldeners  nicht  vorderen  mit  spise  vordere  noch  mit  gedrencke  mit 
harnesche  edder  schote  nicht  sterken  undo  neyne  vordernisse  one  don, 
dar  wy  des  von  ere  wef^en  ummegan  mochten  unde  dar  wy  dat  mi- 
sten (f).   Were  ok  dat  liclitverdighe  gesellen,  de  uml)eslotet  weren 

to  edder  anderswe  uns  edder  de  nnse  edder  den  copman  ackerman  mort- 
brende  rovede  edder  beschedegeden  dar  bovene,  wanne  men  one  ere 
nnde  redites  plegen  wolde,  wolker  stad  dat  geschoyge,  were  de  des 
van  uns  begerende,  den  edder  de  uptoholdende ,  deme  scholden  unde 
wolden  wy  also  don  unde  de  upholden  uppo  recht  unde  der  stad,  der 

85  des  noid  were,  truwelkon  dar  anne  hybestau  unde  de  to  der  vorde- 
ringhe  ores  rechten  behulpen  sin,  so  wy  best  konden  uude  mochten, 
wanne  nns  edder  nnser  welkem  dat  von  der  beaohadeden  alad  witlich 
nnde  de  namhafitich  maket  worden  nnde  dat  von  nns  sampt  effle  bi- 
Bundern  geheischet  worde.  —  Yortmer  also  itwelke  vorkerde  lüde  dar 

10  na  bestan,  dat  se  twydracht  uplop  vorstoringe  der  rede  in  den  Steden 
meynen  to  donde ,  welk  unser  dat  vornerae  heymelik  odder  opinbar, 
de  scliolde  unde  wolde  der  stad,  der  dat  negest  beleihen  were,  dat  to 
wetende  don,  uude  de  stad  scholde  mit  uns  andren  stcduu,  de  se  dar 
erst  to  hebben  mochten,  to  stnnt  dar  inne  arbeyden,  dat  de  twydracht 

SS  mochte  byghelecht  werden  edder  upvanghen ,  dat  dar  neyn  schade  vor- 
der van  enschege.  Wert  ok,  dat  god  aikere,  dat  solke  lüde  alreyde 
wat  angheliaven  hedden,  so  scholden  unde  wolden  wy  doch  dar  by 
ryden  raer  schaden  to  bewareude  mide  dat  to  richtene,  eftt  wy  kon- 
den.    Wert  ok  dat  dar  twang  umme  noid  were,  so  schullen  unde 

40  willen  wy  alle  dar  to  helpen,  dat  men  alsodane  upsetters  in  der  stad 
also  twingfae,  dat  yd  to  eyner  betören  wise  nnde  to  redelcheit  kome. 
Sc  hege  odder  npstunde  dat  ok  von  luden,  de  de  güde  hedden  in  eyner 
stad,  edder  von  itwelken  «rildebroderen ,  se  weren  we  se  weren,  sampt 
edder  1>iyundern,  de  srholdcn  der  inninj]fhe  unde  rrildo  ane  stan,  also 

*5  dat  SU  von  ores  Werkes  wegen  neyne  j^ildo  in  unsin  steden  mer  besitten 
noch  hebben  scholden,  ydoch  dat  de  inninghe  by  sek  sulves  umme  der 
missededere  willen  nicht  schal  vorstoret  syn.    Wörde  ok  we  nmme 
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Bolke  missedad  Michtighet  unde  l>e8o1iiildiget,  moolite  men  ome  des 
mit  rechte  nicht  Torwynnen,  so  scholde  men  one  to  antworde  unde  to 
rechte  komen  laten.    Ware  ok  dat  iemand  ornme  dnsse  vorgerorden 

missedad  edder  nrame  andere  bose  undad  willen  uthe  eyner  stad  vor- 
wiset  edder  vorvluchtich  worde,  de  onscholden  noch  enwolden  wy  in  5 
Unsen  Steden  nicht  husen  noch  hegUen  unde  ok  neyue  vordernisse  don, 
alse  vorder  alse  dat  der  stad,  dar  de  m  gekomen  were,  von  der  stad 
weghene,  dar  he  de  undad  begangen  häde,  yorknndiget  worde.  — 
Yortmer  alse  itteswelke  Inde  nns,  anse  borgere  edder  de  nnse  moygen 
mit  hemelkem  Westphaleschen  edder  anderen  iithwendighen  {^berichten,  10 
dar  up  hebbe  wy  vordraghen  uns,   alse  de  vrygreven  neyn  gerichte 
uppe  der  osteren  siden  der  Wesere  hebben  scheiden,  wol  dat  sek  ittes- 
welke vorsten  unde  andre  lüde  dar  in  gegeven  hebben,  so  wille  wy 
uns  doeh  in  de  Weatploleflehen  geridite  niät  Mven,  sonder  wy  wiUen 
Miven  by  onsir  ▼ersten  hem  nndd  stede  gfcerionten,  alse  de  ghestichtet  19 
unde  Yon  oldeme  gherichte  unde  wonheit  begrcpen  unde  wy  ok  ghe- 
privilegeret  unde  begnadet  sint.    Unde  weret  dat  iemand  uns  edder 
de  unse  in  pynliken  effte  in  borgerliken  clagen  mit  hemelkem  West- 
phaleschen edder  andren  uthwendigon  glierichten  moygeden,  so  schei- 
den unde  wolden  wy  vor  de  stad  unde  de  010 ,  den  aidk  moyghe  schege,  ao 
wan  se  des  von  nns  begeronde  seriven,  ere  unde  redit  vor  se  beyden 
to  plegende  vor  orem  gerichte,  dar  se  wonhafftich  unde  dingplichtich 
sin,  unde  bidden  de  vrygreven  unde  de  richtcrs,  de  cleghere  dar  hen 
to  wisende,  ere  unde  recht  dar  to  nemende  na  der  stad  rechte  unde 
wonheid:  unde  we  uns  odder  de  unse  dar  enboven  vorwaldighede  edder  ss 
vorwisede ,  der  euwolde  wy  noch  enscholden  vor  neyne  vorwisede  noch 
▼or  Torrolgede  Inde  holden  ande  den  clegheren,  frigreven  unde  owa 
execntoribns  neyne  TordemisBe  witliken  noch  Yorsetfinn  don,  sonder 
den  cleger,  de  sek  in  vorgescrevcner  wise  an  rechte  nicht  Wolde  genogen 
lat^-n,  de  scholde  de  boclac^orlo  in  der  stad,  dar  he  wonede,  mit  dome  so 
gherichte  vorvpston  unde  voivolgen,  unde  de  rad  der  stad,  dar  iiine 
he  vorvestet  were,  scholde  dat  uns  anderen  Steden  vorkuudigen,  nnde 
wy  wolden  ok  na  der  vorkundunghe  den  vorvesteden  man  in  uu.sin 
Steden  Uker  wys  alse  des  degera  äder  sjnes  procnratoren  claghe  Yor- 
▼esten  onde  yorrolgen  nnde  dar  neist,  wor  men  in  nnsin  Steden  den  ss 
solfen  TorTOsteden  man  anqoeme,  den  scholde  de  rad  der  stad  nphol- 
den  unde  one  richten  laten  unde  dar  by  vam,  alse  me  by  eyneme  vor- 
vesteden manne  to  rechte  schal.  —  Wer^  ok  dat  jennich  nammenunge 
worde  von  hovewerke  unde  unsir  welk  von  dussen  steden  diit  vorneme, 
de  scholde  dat  von  stunden  an  den  andren  Steden  na  orer  beleghe-  40 
nicheit  wHlich  don  uppe  dat  malk  sin  beste  dar  inne  proven  onde  don 
mochte.  —  Ok  hebbe  wy  uns  Yordraifhen  unde  dunket  nutte  wesen,  dat 
wy  alle  jar  twischen  paschen  unde  pmxten  eins  in  de  stad  to  Brunswich 
to  daghe  to  sammene  komen  unde  boiJondon  willen  over  to  sprckende 
unde  to  vorhandelende,  wos  uns  uiule  den  unsin  noid  sy:  unde  de  45 
tyd  to  hope  to  ridende  unde  to  vorscrivonde  scholden  unde  wolden  don 
de  rad  der  stad  to  Brunswich  achte  dage  tovorn  isliker  stad,  uppe  dat 
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se  Sek  dar  na  richten  mögen.  Wolde  ok  uns  vorgen.  Steden  we  dit  vor- 
witen,  dat  wy  uns  in  vorgescrcvener  wise  vordraghen  hebben,  des  schalle 
wy  unde  willen  to  hope  bliven  by  einander:  unde  unser  eiuislik,  alse 
wy  hir  beuomet  unde  bescreven  siu,  schal  unde  wil  ein  deme  anderen 
hir  ume  alle  ding  trawallEeD  und«  wol  to  gnd«  holden  ane  alle  list 
unde  geverde.  Unde  dnsse  Tordraeht  echal  anatan  na  datmn  dnases 
broTes  nnde  vord  waren  nnde  gheholden  werden  na  dnsBeme  pinxsten 
allererst  körnende  unde  vort  dre  jar  al  urame  na  oinander  volgende: 
unde  wy  vorgescreven  rede  der  stede  hebben  alle  semptliken  unde  bisun- 

10  dern  unsir  ein  dorne  andren  alle  diisse  vorgescreven  stucke  punct«  unde 
artikele  in  gudon  truweu  unde  gheloven  atede  unde  gansz  unvorbroken 
to  boldende  gcloTet  mit  orknnt  dneses  broTes,  mit  nnsin  aiu^ieiiange^ 
den  Intteken  in^esegel  ghesterkent  gevestent  nnde  besegelt,  £gegeTen 
unde  scre?en  is  in  der  stad  to  Brunswich  na  der  ooid  nnses  hern 

15  Christi  Jesu  verteinhundert  jar  unde  dar  na  in  deme  nogen  unde  twin- 
tigesten  jare  am  mandaghe  allerneist  dem  sondage  so  men  singhet  in 
der  hilgen  kerken  dat  ambacht  Quasimodogeniti. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Cupie  iiu  Stadt- Archive  zu  Göttin^n  gedruckt  in 
Schinidt'a  üifcmidenbach  der  Stadt  OMtnigen  tihii  J.  1401  — 1500,  Hmubotw  1867, 
ao  S.  87  ff. 


315.  Der  Bath  von  Qurd/whurfj  verkauft  an  Margarethe,  Heinrich 
Romis  Wittire,  10  Gulden  Ixhrinisch  jährlicher  Bente  auf  Lehenszeit, 
doch  soll  davon  nach  ihrem  Tode  die  llälfie  an  ihren  Oheim  elfetifaiU  auf 

Lebenszeit  fallen.    14:29.    Juli  26. 

S5  We  Hans  Muller,  Hana  Pollen  in  der  Alden  Stad,  danwes  Sluffler, 
Eghard  Stellenieker  in  der  Nyeu  Stad  to  der  tijd  horgermestere,  Cord 
Keyser,  Hans  Bülten,  Ciauwes  Weiten,  Hildebraut  van  Scheden,  Gode- 
Ibrt  Stalberg,  Hans  Hoven,  Henuingh  Feckfelt,  Berut  Beindes  to  der 
Bulven  tijd  ratmauue  beyder  stede  to  (^^^dolingeborg  bekennen  und  don 

to  knnt  openbar  in  deseem  breve  yor  alle  den'  dy  one  sehen  hören  edir 
lesen,  dat  we  eyndrecbtliken  mit  gudem  rade  nnd  mit  willen  weten 
nnd  vulbord  des  alden  rades  und  der  gesworen  meetere  beider  stede  to 
Quedelingeborg  der  ersamen  frouwen  Greten  wedewe  Hinr.  Rosen  seli- 
ger dechtnisse,  Hanse  Koke  orera  ohmen  recht  und  redeliken  an  unser 

35  stad  rathuse  hebben  vorkdfi't  theyn  Hinsehe  gülden  ingeldes  jarliker 
golde,  dar  on  unsen  willen  und  gnoge  wol  umme  gemaket  hebben, 
dat  we  forder  in  unser  stede  nnd  nnde  fVomen  geschiäet  nnd  gewant 
hebben  in  desser  wise,  also  hir  na  })escreven  steid,  dat  we  ergenante 
horgermestere  unde  ratmanne  beyder  stede  und  alle  unse  nakomelinge, 

40  we  to  Quedelingeborg  eyn  rad  is,  schullen  und  willen  onie  de  vorge- 
nanten theyn  gülden  ingeldes  jarliker  gulde  alle  jav  reyken  und  geven 
up  sunte  Jacoppes  dach  in  der  stad  to  Quedelingeborg  unbekümmert 
eynis  jowelken  gerichtes,  geistUkes  oder  wertlikes,  de  läo  dat  de  erge- 
nante  Grete  Hinr.  Bosen  wedewe  levet  ane  jenigerleye  hinder  und  np» 
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ioeh;  und  wanne  de  genante  Hinr.  Bosen  wedewe  aflgringe  iran  dodee 

wegen,  dar  su  ^'od  lange  ane  vryste,  so  schulloi  dosser  er^enanten 
thein  gülden  iiigeldes  jarliker  gulde  unser  stad  vitV  gülden  ledicb  quid 
und  loz  gfv^torveu  sin  ane  alle  insprako  ovns  jowelken,  undo  do  ande- 
ren vifV  fühlen  sohullcn   und  willen  \ve  volgpn  laten  unde  geven  alle  5 
jar  dem»;  ergenanteu  Hanse  Koko  orem  ohuieu  de  wile  he  levet  up  ai 
flolke  tijd,  also  hir  yore  geBcreren  steld,  ane  alle  geverde;  nnd  wenue 
de  ergenante  Hans  Kog  or  (^e  van  dneeer  werlte  vorscheiden  is  van 
dodes  wegen ,  dar  one  god  lange  ane  vriste ,  so  schollen  de  Torbeno- 
meden  viff  gülden  ok  unser  ntad  ledirh  quit  und  loz  gestorven  ain  ane  lO 
eynis  jcwolkon  insjtrake  sundern  arge  list.    Were  ok  dat  desse  vorge- 
nante Grete  Hinr,  Kosen  wedewe  eder  desse  vorgenante  Hans  Kog  er 
ohme  des  beradeu  worden,  dut  m  onwech  thogen  in  eyne  ander  stad 
to  wonene  nnd  one  an  orem  tinse  jenich  brok  werde,  also  dat  ome  de 
nicht  on  werde  uppe  alsoULO  vorberorde  tijd ,  also  vor  geschreven  stdd,  i» 
wanne  su  darnoch  seuten:  so  hebben  we  vorgenanto  borgerraestere 
und  de  ratlude  und  dy  horgere  algemeyne  beider  stede  to  Quedelinge- 
borg  und  alle  uuse  nakomelinge  uns  des  vorplichtei  und  vorwillekoret, 
dat  SU  ans  eder  de  unsen  dar  unime  mochlen  paudeu  eder  hinderen  in 
felde,  in  dorpe  eder  in  Steden  mit  geistlikem  eder  mit  wertlikeme  tt 
geridile,  wn  one  dat  evenst  were,  al»>  lange  wante  sa  oren  tins  vnl 
und  al  hedden  hennant,  dat  willen  we  liden  sondern  alle  wedersprake. 
Dat  reden  und  loven  we  vorgenante  borgermestero  und  ratmanne  bei- 
der stede  und  alle  unse  nakomelinge  we  to  (^uedelingburg  eyn  rad  is 
van  unser  stad  wegen  in  guden  truwen  stede  und  vast  und  unvorbro-  «6 
ken  to  haldene  desser  ergenanten  frouwen  Greteu  Hinr.  Kosen  wedewe 
seb'ger  dechtnisse,  Hanse  Kogke  orem  ohmen  ane  jenigerleye  geverde 
nnd  argelist,  nnde  hebben  one  des  to  orknnde  und  merer  bewisinge 
dessen  breff  dar  wifliken  np  geghoTen  besegilt  mit  unsir  stad  groten 
angebengeden  ingesegel  noch  gndis  bort  virtheinhundert  jar  in  deme  m 
negen  und  twintigesten  jare  an  sancta  Annen  daghe. 

Ori^nal  ohne  Siegel  im  Staats -ArdÜT  zu  Magdeborg  s.  &.  Quadlinburg  G,  Y 
Stadt  Qaedlinbarg  16. 

CMnKkt  im  Auumge  bei  Bcath  716. 


316.    Johann,  Bischqf  zu  Halberstadt,  bekennt,  äa99  äfh  BOthe  von  Magde-  S6 
hmy,  Braunschweig,  Halberstadt   und  Aschersleben  die  ZwitHgkeiten 
zwischen  ihm  und  der  Stadt  Quedlinburg  ausffeglickm  haben, 

1429.   Od,  27. 

Von  der  gnade  goddes  we  Joban  bisschup  to  Halberstad  bekennen 
openbare  in  dessem  breve  vor  uns  unde  unse  capittel  to  Haibirstad,  40 
dat  de  ersamen  rede  Magdeborcb  Brunswigk  Halberstad  unde  Asschers- 
lere  uns  nnde  unse  le?en  bisunderu,  den  rad  to  Quedelingborch,  alles 
ichelea  nnde  onwülen,  de  twisseben  uns,  onsem  capittel  unde  on  np 
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gestan  was,  gliMiinlkeii  deglier  nnde  al  mit  alsweme  ynrnHikeii  geridi- 

tet  hebben ,  unde  we  willen  se  truweliken  voidedingen ,  so  alse  sek  dat 
gebord.  Des  to  orkunde  hebbe  we  nnse  ingesegel  laten  henghen  an  dessen 
breff  na  Christi  gebord  verteynbundert  jar  dar  na  in  deme  negen  unde 
6  twintigesteu  jare  am  domredage  vigilia  sanctormn  Symonis  et  Jude 
ipoetoloranL 

Original  mit  ffi«g«l  in  Stadt-Aidiiv  m  QiudlinbnTg  No.  69. 
CMnufct  BMh  dan  CopialMi  der  Stadt  QuedHiilmig  bei  Voigt  n,  688. 


S17«  Die  Eerzöge  vom  Bramackweig' Lüneburg ,  die  JFiMm  vm  JnkaU, 
10  die  Grafen  und  Berten  vom  Sckwarzburg,  SMherg,  Mantfdd  mä  Qßet- 
fitrt,  Heyte  von  Steutfuri  vnä  üe  SUSäte  Magdebw-g,  Brawuckweig,  Halle, 
jRMerotadt,  Quedlinlmrg,  AeekerMen  und  SdmHedi  verbanden  eiek 
gegen  die  von  V^iheim.   1429.    Dec.  13. 

Eynuugbe  unde  tohopesate  uppe  alle  de  van  Veltem 

*»  propter  injuria«. 

Wy  Bernd  Otte  onde  Frederick ,  to  Brunswik  nnde  Lnneborch  hflr- 
togen,  Frederiok  lantgraTe  in  Dorinffen,  Bernd  Jnrgen  Sigmund  Wol- 
demer  nnde  Adolff  voreten  to  Anehald,  grave  Hiurick  van  Swareeborgh, 
Jiode  grave  unde  bere  to  Stalbergh,  Fiilrad  öheverd  unde  Gbunter 

80  greven  unde  heren  to  Mansfelt,  Gboverd  bere  to  Qwerforde,  Heyse 
van  Steynforde,  borgermeiatere  unde  ratmanne  dusser  nageschreven 
stede  Magdeborcb  Bninswik  Halle  Halberstad  Quedelingeborcb  Asschers- 
leve  nnde  Helmeetede  bekennen  epoibare  in  dnaaene  htm  Tor  allen 
de  on  Seen  edder  boren  lesen,  dat  ir|j  dem  almechtigen  godde,  der 

tft  hiligen  kercken  unde  dem  hil^n  Bonladien  lijke,  dem  rechten  unde 
der  ganczen  ghemeynen  nut  to  eren  unde  unsen  landen  unde  luden 
to  vromen  ummc  ghedrencknisse  totastens  unde  unrecbter  walt  wegene, 
dede  uns  unde  den  unsen  niannicbfaldecbliken  gliescbeen  is  wedder 
recht  nnde  nocb  degentliken  schut  von  Hinricke  Gbuuczele  Ludolffe 

80  Hanse  Bertiamme  Lodewiehe  nnde  Hinricke  brodere  nnde  Tcddeie  ghe- 
nant  Yan  Yelthem  nnde  Torder  in  tokomenden  tijden  ghescheen  moäte, 
uns  mit  gudem  fryen  willen  unde  wolbedachtem  mode  sulker  walt  unde 
unrechtes  to  werende  unde  uptoholdende  under  eynander  eyndrecbtliken 
to  bope  ghesad  voreynet  unde  vordragen  hebben,  voreynen  unde  vor- 

w  drdgen,  alse  bir  na  volgbet.  To  deme  ersten  dat  wij  alle  by  eyiier 
hnlpe  richtini^e  nnde  by  eynem  degbcdingeu  bliven  schullen  nnde 
willen  nnde  dat  wij  der  ghenant»!  Hinr.  Ohnnciels  LndoliTes  Hansen 
Bertrammes  Lodewichges  unde  Hinrickes  brodere  unde  vedder  von 
Veltbem  fiende  werden  willen,  on  vyentliken  don  unde  aller  der  jennen, 

40  dede  se  wedder  uns  innemen  edder  on  bebulpen  weren,  tiend  werden 
edder  vorwaringhe  don,  eyn  iowelk  nach  sinem  vormoghe  uppe  sine 
egbene  koste  unde  aveuture  alle  de  wile  dat  uns  allen  unde  bisunderen 
ere  nnde  recbt  nicht  wedderfiuren  is.  ünde  weret  dat  mit  eynan- 
der np  deme  velde  weren.  edder  nnser  eyn  deyl  nnde  mmen  nemen, 
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den  TnuDflii  soholden  nnde  wuläm  liln  delen  ni  numtaU  w^tuder 
lüde,  doch  atoo  dst  me  iwene  wapende  to  foto  nlcende  vor  «ynen 

wapende  to  perde ;  unde  ofiFfc  wq  borglie  oflte  Teste  wannen,  dar  scholde  eyn 

ialick  sinen  deyl  iine  hebben ,  aver  twene  ghewapende  to  fote  gherekent 
vor  eynen  wapende  to  perde,  alse  vor  geschreven  steyt.    Welk  partye  & 
van  uns  ok  allene  vromen  neme  edder  schaden,  de  schal  sineu  vromen 
edder  schaden  sulves  hebbeu ;  wur  wij  ok  mit  eynander  weren  up  unse 
tyende,  in  wettern  stiohte  daft  ay  vnde  schaden  dar  OTer  nemen,  dat 
god  nidift  enwille,  äen  schaden  schal  eyn  iowett  partye  draghen  nnde 
fiden.   Were  ok  dat  unse  vyende  up  onser  jennighen  sochten,  welk  lo 
unser  anderen  partye  dat  to  werben  werde,  de  schal  van  stund  nach 
sinem  vormoghe  de  beschedegeden  to  hulpe  komen  unde  truweliken 
helpen,  unde  icht  on  god  hulpe  dat  se  de  namen  wedder  nemen,  dere 
beschedegheden  schal  man  se  wedder  antworden  unde  se  on  truwelikeu 
to  gude  holden.  Nemen  se  ok  vromen  an  vangenen  imde  an  resegher  i» 
have,  dat  schal  me  aver  holden  na  mantal  wapender  lade  alse  vor. 
Qescheget  ok  dat  wij  mit  goddes  hulpe  veste  edder  borghe  unsen  vien- 
den  affwunnen ,  dar  unse  here  van  Magdeborgh  edder  ander  unser  heren 
unde  frunde  eghendom  unde  de  vorbenomden  Hinrick  Ghunczel  Ludo- 
leff  Hans  Bertram  Lodwich  unde  Hinrick  brodere  unde  veddere  von  so 
Yelthem  ore  gheld  ane  hedden,  dar  ane  wynne  wij  Stühe  penninghe, 
alse  se  dar  ane  hedden,  nnde  wettes  heren  de  eghendom  were,  de 
sdiolde  on  dar  an  heholden.    Were  aver  dat  wQ  slote  edder  borghe 
nnsen  vienden  avewunnen ,  de  der  obghenanten  van  Velthem  erve  edder 
lehen  were,  dar  hebbe  wij  uppe  der  erliken  rede  der  stede  Magde-  ss 
borch  unde  Brunswik  ghentzliken  ghesad :  wat  se  dar  midde  den  edder 
laten,  besuuderen  umme  de  gudere,  de  to  den  borgen  edder  vesteu 
gehorden,  der  men  mechtich  werden  kan  to  befaaldende,  schal  mm  mt 
Seien  na  mantal  wapender  lade  alse  vor.    Worden  ök  jennigher  nnser 
vyende  c^ieranghen,  dar  wij  samptUken  edder  de  unse  midde  weren,  dar  so 
scholde  unser  eyn  an  den  anderen  nicht  don  edder  sunderlikes  midde 
handelen  an  schattinghe  orveyde  loys  edder  dach  to  gheveude,  wij 
weren  denne  des  erst  ghenczliken  eyn,  unde  eyn  iowelk  schal  deme 
anderen  dar  aue  nicht  to  wedder  weseu.   Were  aver  dat  unser  welk 
eynen  der  vorghenanten  BSnricke  Qhoncaele  Lndolffe  B^mse  Bertram  ss 
Ijoddewich  edder  Hhuicke  veddere  unde  brodere  van  Velthem  grepen 
edder  orer  hulpere,  dm  mach  he  beschaten,  doch  schal  he  bestellen, 
dat  uns  allen,  de  in  dusser  eynunghe  sin  edder  komen,  orveyde  ghe- 
dan  werde  ane  gheverde.    Were  ok  dat  wij  mit  den  ghenanten  Hin- 
ricke Ghunczele  Lndolffe  Hanse  Bertram  Lodewighe  unde  Hinricke  bro-  -lo 
dere  unde  Tedderen  von  Veltheim  to  veyden  quemen  unde  eynen  ridende 
kridi  mit  on  bestellen  mosten,  wettem  orde  dat  allemegest  behoff 
were,  dar  scholde  wij  alle  de  unsen  denne  hen  sohioken:  alse  weret 
tighen  de  heren  van  Anehalt  edder  tigen  den  rayd  van  Magdeborch, 
80  schal  id  de  hochgebornn  vorste  ern  Otte,  to  Bmnswik  unde  Lüne-  45 
borch  hertoge,  unde  de  rayd  der  stad  to  Brunswik  irkennen.  Isset 
aver  tighen  de  hochgebornn  vorsten  ern  Bernde  em  Otteu  ern  Frede- 
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ricke,  to  Brunswick  unde  Xnneboroh  hertogeu,  unde  den  nde  der 
8tad  BninBwik,  so  sehal  id  de  hoehgebornn  here  greve  Bend,  ?4Nr8te 
to  Anhalt,  unde  de  rad  der  stad  to  Magdeborch  irkenuen.  Ysset  aver 
tigen  de  anderen  heren  knechte  uude  stede,  de  in  duäsemo  bunde  sin 
6  edder  komen .  so  sclmllcn  i<l  de  oby^lioiumten  greve  Bernd  vorst<'  to 
Anehiilt  unde  de  rede  der  stede  Ma<(deborch  unde  Brunswik  irkennen» 
wat  ytlike  partye  dar  to  scliicken  äcbal,  unde  wu  id  irkaud  uude  uth- 
gesat  worde,  dat  seholde  wij  ans  weddersprake  halden,  uthgeaomen 
den  lantgiaven  van  Doringen  nnde  greve  Hinrike  van  Swarozebordi, 

10  de  eninllen  neyn  byleger  by  nemande  den  unde  willen  des  ok  van 
nemande  wedderessehen  cdder  neraen,  doch  willen  sc  hulpe  unde  volghe 
don  nach  lüde  dusses  breve,<  unde  idle  stucke  uude  iirticule  dusses  breves 
gheuczliken  holden.  Ok  euschal  unser  neyn  des  anderen  umnie  neman- 
des  noch  umuie  siner  egheue  sake  willen  vyeud  werden,  sunder  weret 

15  dat  jennidi  twydiacht  edder  sehelinge  twisechen  uns  worden,  dat  god 
nicht  enwille,  de  wile  we  in  dnaser  eyninghe  sin,  dat  schulle  de  M- 
diaohtigeii  selten  rrbenczliken  uppe  de  rede  der  stede  Magdeborgh  unde 
Brunswik,  den  de  sake  nicht  anlanghede,  unde  up  twene  man  uthe 
der  vorbenouiden  bereu  rede,   den  ok  de  sake  nicht  anlanghede,  de 

80  scholden  sij  ores  ghebreckes  iuwendich  veir  weken  in  fruotschop  edder 
rechte  irscheydeu;  unde  offt  de  sulven  schedeslude  nicht  konden  enich 
werden ,  so  goholde  lleyse  yan  Steinforde  der  sake  eyn  overman  wesen, 
wu  om  de  sake  anlTes  nicht  anlanghede;  nnde  wu  se  de  also  schede- 
den  edder  de  overmann,  dat  scholden  se  ane  weddersprake  also  holden. 

S5  De  twidracht  schal  ok  to  (hisser  eyninghe  nicht  hinderen ,  sunder  wij 
schullen  unde  willen  alle  dusse  stucke  unde  artikel  unser  eyn  deui  an- 
deren truwelikeu  holden  unde  ghuutzlikeu  by  eynander  bliven  ane  ghe- 
verde.  Wij  ensehiülen  ok  noch  enwillen  nnaer  jennighea  Bäk  hHm 
dnsser  eyninghe  thm  noch  mit  nemande  dusser  veyde  uns  Bönen  Vreden 

$0  edder  richten  neynerleye  wijs,  unser  eyn  dede  dat  denne  mit  der  an- 
deren «rudern  weten  unde  wollen.  Weret  ok  dat  wij  uns  eyndrechtlikeu 
dusser  veyde  sonden  unde  dar  na  de  ghenanten  von  Velthem  edder 
yemimd  van  orer  weghene  unser  welkens  vyend  worde,  beschedegheden 
edder  beschedegen  leten  von  dusser  veyde  weghen,  weunc  uude  wu 

SS  TBkene  dat  gesäeghe,  so  schnlle  wij  alle,  also  w\j  icznnd  in  eningfae 
nnde  hnlpe  sin,  von  stunden  an,  wan  wij  irmanet  worden,  ok  by  eyner 
hnlpe  nnde  eyninghe  sin  unde  dat  aver  holden,  alse  vor  gesebreven  is, 
mit  der  veyde  unde  hulpe.  Weret  ok  dat  de  ghenanten  Hinrick  Ghun- 
czel  Ludolett"  Hans  Bertram  Loddewich  unde  Hinrick  brodere  unde 

40  veddero  von  Veithera  na  der  sone  unser  welken  angrepeu  beschedege- 
den  edder  beschedegen  leten,  wu  denne  w\j  alle  des  den  se  angre- 
pen  beschedegeden  edder  beflchedegen  leten  to  eren  nnde  to  reäts 
mechtich  weren,  so  schnlle  wij  on  nicht  laten  unde  aver  by  eyner 
hulpe  bliven  bynnen  der  negesten  volghende  veir  jaren  na  der  sone. 

4S  Weret  aver  dat  de  ghenanten  von  Velthem  unser  welken  angrepen 
edder  angrepen  loten,  eir  wij  mit  on  to  veydeu  quemen,  so  scheide 
wij  von  stund  au,  wan  w^  irmanet  worden,  alle  ore  vyende  werden. 


Nr.  818  a.  Ufi9  887 

on  Yyentliken  don  uiide  dar  luiddo  holden,  ake  vor  sckreven  steyt. 
Wer»  ok  &t  wij  Jenoighe  veste  edder  boreb  unser  vyende  bestalden 
edder  beleden  mit  leghere,  des  leghers  schal  nnser  neyn  nunen  edder 
npbreken,  w\j  enhebben  de  bercb  erst  gewuimen,  edder  deden  dat  eyn- 
drechtliken  mit  giidem  beraden  mode.  Were  ok  dat  wij  heren  riddern  » 
knechte  unde  stede  de  in  dusseme  buude  sin  mit  wemc  in  enynghen  vor- 
buntnisse  sete,  de  buntnisse  schulleu  dussem  bunde  noyuerloye  schaden 
don,  Hunder  boven  alle  de  buntniäbc,  de  in  vortijdeu  gbeächeeu  wereu, 
tehidleii  wij  nnde  willen  duasem  bunde  nnde  Tordracbt  unser  eyu  dem 
anderen  tmweliken  beiden  sonder  alle  ebeverde.  Des  to  merem  orkonde  lo 
so  bebben  w^  vorbenomden  heren  riddere  knechte  nnde  stede  eyn  itlik 
vor  sek  nnse  inghesegel  witliken  henghen  laten  an  dussen  breff.  de 
gegheven  is  nach  Cristi  gebort  veirteynhundert  jar  dar  nach  im  negen 
Uüde  twintigesten  jaru  in  sante  Lucien  daghe. 
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Vtridk  und  Bernhard,  Grqfm  vm  ILeMein,  bdceimm,  doit  durch 
ihre  umd  dtr  AOMtein  Adelheid  von  QuedlMurg  Abgeordnete  ein  Streit 
tußieehen  dem  Bmftleeerldoeier  und  Beinrieh  Brandenburg,  Bärger  zu 
Quedlinburg,  iäter  die  Grenzen  zweier  SobSbMce  güflieh  beigelegt  tri, 

1429,   Deebr,  20.  to 

In  dem  namen  mises  hern,  amen.  We  Olrick  und  Bernd,  von 
goddes  gnaden  greven  und  hern  to  Reiustein,  broder,  bekennen  vor 
unä  und  onse  erven  und  don  witlick  alle  den  de  dessen  bref  aehü 
boten  edder  lesen,  dat  de  erewerdige  und  wolgebom  Torstymie  vrowe 
Alheyd  van  Isenborg,  ebdische  des  wertliken  stichtes  sancti  Seryacy  is 
to  Quedelingburg,  hat  eindrechtliken  mit  uns  und  wo  mit  ör  hebben 
opgenomen  einen  vrüntliken  dach  to  dedinghe  twischen  broder  Jacops 
Yseken ,  gardiane  und  vorstendere  der  barfotenbroder ,  wonhaftig  in  der 
Oldeu  Stad  to  Quedeüngeborg ,  up  eine  syd,*und  Hinrike  Brandenborge, 
borger  darsnlves,  op  de  ander  syd,  de  de  twydracht  and  Unwillen,  de  so 
se  to  hqpe  hadden  yan  sadke  wegen,  de  ims  mede  anlanghede,  alse 
neradken  mne  dat  sneide  nnd  schedinghe  willen  des  holÄleckes,  dar 
iohteswane  de  van  Ormer  van  unse  hersehop  mede  belegen  weren  und 
to  desser  tyd  Hinrick  Brandenburg  darmede  belegen  ys ,  unde  des  holt- 
blekes,  dat  langhe  Eghard  Stamern  und  kortlie  Egliard  sin  vedder  35 
und  örer  beider  erven  van  unsen  eidern  und  uns  to  lehnen  emphan- 
gben  badden,  mmder  genante  Stamern  neine  rechte  von  wdken  hebben- 
den  were,  alse  reeht  is,  daran  bewised,  noch  mit  older  knntscbap 
daran  vulkomen  ein,  unde  dut  unse  vader  greve  Bernd  van  Reinsteyn 
selicher  dechtnisse  umme  goddes  willen  und  dorch  salicheyt  siner  seien  40 
unn  alle  der,  de  ut  unse  herschap  vorstorfen  sien  und  noch  vorsterven 
mögen,  den  yorgenanten  barfotenbrödern  und  5ren  nakomeu  gegeven 
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gevriget  und  to  ewigen  tyden  geegent  het  S  des  we  und  unae  erven  6n 
bestendich  sin  and  wesen  weUen  na  inholde  sines  brefes,  den  he  oa 
daröver  gegeven  bot,  den  we  na  sinen  inhoMe  vau  worde  to  worde 
vulborden  und  mit  düssen  breve  vestenn'ii,  ut<(esi)roken  alle  rechticlieit, 
5  de  unse  elderu  uu  herschap  van  der  Jacht  uud  allea  weidewerkes  wegen 
dar  an  gehat  hebben,  de  solven  rechticheit  we  uns  in  crafit  de^ 
BidYen  breveB  beholden  und  der  nicht  Torkten  noeh  ?qrtyen.  Unnd 
op  dat  we  öres  bedes  und  aller  Orer  gnde  werk  delhafftig  und  disse 
twydracht  vruntliken  bygelecht  wÖrde,  so  hebbe  we  darby  gesandt 

10  Hilleprandt  van  Borchtorpe  unsen  amptman ,  Otten  Schütten  unsen  man 
und  Tilen  Koldeu  unsen  dener,  den  we  unse  vullen  macht  dar  to  ge- 
geven  hadden,  tegeu  Corde  vau  Meystorpe  und  Henninghe  Niviende, 
de  de  yorgenante  nnae  vrowe  von  Qoedelingbnrofa  dar  bj  gesandt 
hadde,  dat  de  radt  van  Qaedelingburch  de  ören,  also  nemelke  Eg^iarde 

16  Stellemaker  borgemeister  in  der  Nyen  Stadt,  Corde  Eayser  radtmanne 
in  der  Olden  Stadt  mede  by  gesandt  hadden,  de  dat  eindrechliken  mit 
der  beyder  parthie  witschap  und  guden  willen  und  na  örer  beyder 
wilköre  in  love  und  witliker  vrüntschop  gedediughet  gescheiden  und 
cedeilet  hebben  und  mit  stevnen  eine  utmalinghe  gedan  hebben,  also 

to  w  dat  holtbleek  up  de  eine  naive  der  eteyne  to  Wamstede  wut  ffin- 
rike  Brandenborche  to  gedeylet  is  want  an  den  acker,  dar  de  bereh 
binedden  dem  pansteyne  ein  ende  hed,  unde  dat  holtbleek  op  de  an- 
dern halve  der  steynen  to  Westerhusen  wart  und  to  Quedelingborch 
wart  wcnte  an  de  Scheidelsteyne ,  dar  Otten  Schütten  holt  an  begiiihet, 

S5  und  den  gantzen  berch  uedder  op  beide  half,  wend  dar  dat  holtbleek 
ein  ende  het,  is  togedeilet  den  genanten  barfotenbrOdem  mit  aller 
rechten  tobehOringhe,  utgesproken  also  aven  geschreven  steyt,  dea.ae 
und  aUe  ere  nakome  vry  und  eigfaen  to  ewigen  tiden  gebruken  und 
geneten  schullen  und  mögen  mit  unsen  und  alle  unser  erven  witschap 

30  vulborde  und  guden  willen  sunder  unser  und  des  genanten  Hinrikes 
Brandeuborches  siner  erven  und  nakomen  und  eines  jewelken  van  uns 
und  örer  wegen  hinderinghe  uud  vorbedent  und  an  alle  geverde.  Vort- 
mer  sind  Over  dessen  dedinghe  und  darby  gewesen  de  geistlike  vader 
broder  Hennyng  Woltorhueen,  gardian  der  brOder  to  Halberatad,  Mer- 

sft  ten  Enakenhaawer,  Steifen  sin  broder,  Jflrges  Arst  nnd  HansE  Wege- 
ner.  ünde  op  dat  duase  vorgenante  unse  und  unses  vaders  gave  van 
uns  und  unsen  erven  und  de  vorgeschreven  vründlike  scheidinghe  vau 
Hinrike  Brandenborche,  sine  erven  nun  nakomen  den  genanten  brödern 
uud  den  geuamiten  Hinrike  unn  sinen  medebenömdeu  von  den  benanten 

40  brOdem  und  oren  nakomen  weddenimme  nnvorbroken  stede  und  vast 
wol  geholden  werde,  so  hebbe  we  Obrick,  greve  to  Binnatem,  desses 
{dies  to  bekantnisse  unse  ingesegel  vor  uns  und  unse  erven  gebenget 
latcn  an  dessen  breflf,  des  we  Bernd,  greve  to  Heinstein,  mede  gebru- 
ken to  dessen  breve.    Und  we  Hillebrand  von  Borchtorpe  und  Otto 

45  Schutte  bekennen  in  dessen  sulveu  breve ,  dat  we  mit  macht  der  genanten 
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unser  gnedigen  jnncheni  van  Reinstem,  alse  we  dar  to  geschicket 
weren,  dar  by  und  aTer  gewesen  gin,  und  uns  witlick  is,  dat  dedinghe 
in  aller  wis,  also  desse  bref  inneholt,  TOrhandelt  und  to  ende  gedingct 
sin.  Des  to  bekantnissp  hebbe  we  unser  jelick  sin  eigen  ingesegel 
henget  by  des  edeln  uiiscs  junchern  greve  OIrickes  van  Roinstoin  ing'e- 
segel  an  dessen  brel! .  de  LC«'Lreven  is  na  goddes  burd  verteiniiuiidort  Jar 
darna  in  dem  negeu  und  iwiutigesten  jare  des  diustages  in  sunte  Thomas 
a?«nd8  des  hilg«n  apostols. 

Auscliultata  est  [»resens  copia  per  me  Joliannem  Vosz,  clericuni 
Müguiitiue  diocesis,  publicum  apostolica  et  imperiali  auctorita- 
tHraB  notarinm,  et  eoneordaft  cum  suo  originali ,  de  quo  attestor 
hac  mann  mea  propria.' 
Gedrufikt  bei  Eiath  716. 


819.  Memnch  von  Werben,  Andreas  Oderding  und  Hewrich  Grote, 
B&rger  der  Altstadt  Magdeburg,  bekennen,  dass  sie  vor  dein  llathc  da- 
selbst Bürgschaß  tibemommen  haben  ffir  dir  Urfehde ^  welche  Didrich 
Bode  von  M'erben  mit  Tydeken  Rode  und  dcasrfi  Vatrr  und  Brüdern 
dem  Rothe  zu  Quedlinburg  gelobt  haben,   14^.   Jan,  3L 

Wj  Bmt.  van  Werbin,  Andreas  Otterdingh  unde  SQnr.  Grote, 
borgere  In  der  Alden  Stad  Uagdeborch,  bekennen  openbar  in  dussem 
breve  vor  alle  den  de  on  sehn  boren  edder  lesen,  dat  we  vor  den 

ersamen  unsen  levcn  beren  ratmann  und  inningesmestereii  der  Alden 
iStad  Magdeborcb  geredet  und  lovet  bebben  und  in  crafVt  dusst's  breves 
reden  und  loveiu  dat  sodau  orfeide,  de  mester  Diderik  Kodp  van  Wer- 
bin  mit  Tydeken  Kode,  Tydeken  synem  vader  und  Corde  und  Clause 
sine  brodere  gesworon  nnd  gelovet  bebben  vor  dem  vorsichtigen  rade 
beyder  atede  to  Quedelingborch,  stede  und  gans  gehalden  scSal  wer- 
den und  unvorbroken,  und  se  noch  nymant  van  orer  wegben  wreken 
schal,  be  sy  gheystlik  edder  wertlik,  an  dem  rade  beyder  stede  Quede- 
lingborch noch  an  oren  burgberen  genieynliken  Iteyder  stede  noch  an 
orem  gesinde,  dat  reden  und  loven  we  vorgenante  Hinr.  van  Werbin, 
Andreas  Osterdinffh  nnd  Heyne  G-roten  alle  mit  sampder  hani  in  gnden 
tntwen  stede  nnd  rast  to  baldene  snndem  alle  argelist  nnd  gererde. 
Des  to  orknnde  nnd  tucbnisse  so  hebbe  ek  Hinr.  van  Werbin  erge- 
nant myn  ingesegel  witliken  drucken  laten  innewendich  an  dussen  bretf, 
des*  we  andern  mit  ome  hir  to  brukene  sin.  nach  Christi  ghel)ort  ver- 
teynhundert  jar  dar  nach  in  dem  drittigesten  jare  an  sancta  Agueten 
dage  der  hilligen  juncfrouwen. 

Copie  im  Copianmdi  der  Stadt  Qaedlinbnig  Bl.  171». 

Qedmekt  bd  Voigt  U,  648. 
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Die  Herzöge   Irinlrich   und  Sigmund   von  Sachsen  ersuchen  die 
Stadt  ÖMedlmbutg  um  Ilü\fe  gegen  die  Mmsüen,   14JL   März  1. 

Priderich  und  Sigmund  gebrudere,  von  gotes  gnaden  hercsogen  zca 
Saichsen,  lan^gfnTen  in  Doringen  und  marcgraTon  zcn  Musen. 

5  ünBeni  grün  zcuvor.  Eräameu  wiesuii  liubuu  besundern,  als  ir 
uns  nisten  indder  geschriben  habt  ?on  snlcher  huKTe  wegen  widder 
die  keczeser  zen  tbunde,  nachdem  und  als  ivir  das  uff  dem  tage  zcu 
Nuemburg  an  die  uwern  gebracht  und  von  yn  gemutet  haben,  das  ir 

meynet,  ob  sich  die  sacheu  mit  den  keczczorn  so  machen  worden,  das 

»0  sy  uft'  uns  und  in  unsere  land  zeogen,  ir  woldet  uns  ane  hulfle  und 
redelichen  trost  nicht  lassen,  das  wir  uch  dünne  als  buten  in  unsen 
brieveu  mit  allem  vlisse  gedancket  haben  und  wolden  uch  mit  eynem 
sulehen  euch  nicht  lassen,  wenn  es  ueh  not  thun  worde;  und  lassen 
ueb  wissen,  nach  dem  uwer  böte  hüten  mit  unsen  biiefen  von  uns 

t»  gescheiden  ist,  sind  uns  sulohe  briete  kommen  von  Hanse  von  Polenczk, 
der  abescliriffte  wir  uch  hir  inne  virslossen  midtesenden,  darinne  ir 
wol  vernemen  werdet,  das  uns  hülfe  uud  rath  gancz  not  ist:  naelulem 
wir  uns  des  alle  tage  virseheu,  das  die  keczczer  in  unser  land  zcyheu 
wttden,  dftTon  bitten  wir  ueh  mit  ganezem  ylisse  und  irmanen  uch 

10  so  wir  aller  höchst  können  und  mögen,  ir  wollet  ansehen  den  heUigea 
ciistonglottben  uwer  und  anderer  umblegsude  lande  und  des  gemeyneu 
gutes  nuczes  und  frommen ,  und  mit  uwer  maelit  so  sterekost  ir  wer- 
den moget  uns  zcu  hulft'e  und  tröste  niicli  uwer  trostlicher  virschri- 
hunge,  als  ir  uns  dann  getan  habet,  kommen  und  uff  die  mittewoche 

x5  nest  nach  Letare  schirstkumpftig  by  uns  zcu  Wittemberg  sien,  uns 
unser  slosse  und  stete  vor  den  genanten  wdampten  keczczem  behal- 
den  und  weren  heUTen  wollet;  und  weresz  das  wir  nach  uwerm  und 
ander  unser  herren  frunde  manne  und  stete,  dy  wir  gebeten  und  vir- 
botet  haben ,  rate  mit  yn  zcu  striten  eyn  worden ,  das  ir  uns  die  danne 

«0  in  dem  namen  gutes  bestryten  helffet  und  uns  y"  mit  sulcher  hulffe 
uud  tröste ,  nachdem  ir  uns  dann  das  zcugeschreben  habet  und  wir  des 
eyu  gaucz  gut  getruwen  zcn  uch  haben ,  nicht  lassen.  Deaselbin  glich 
ir  uns  in  suchen  Sachen,  wenn  ueh  des  not  thun  worde,  gancz  willig 
irfinden  sullet,  das  wollen  wir  umb  uch  gerne  ^irschulden  und  bitten 

sft  des  uwer  trostliche  antwort,  daruf  wir  uns  gelassen  mögen.  Gegebin 
ZCU  Turgaw  am  donrstage  nach  Beminiscere  anno  domini  etc.  XXXl*. 

a.  e.  Den  ersamen  wiesen  luten  deme  rate  zcu  Qwedeiingenburg  unsem 
liben  besundern. 

(higinal  auf  Papier  im  Stadt-Arohiv  m  Qaedlisboig  No.  70. 
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SSL   JikXheii  von  IteiAurg,  AAHtsin  wm  Quedlmburg,  genekmisft  den 
uriederkSt^ieken  Verkmif  von  einer  eekwanen  Mark  Quedivibury.  Jähr- 
iüken  Zmteeßbr  12  Mark  Se&en»  Beinrieh  WMe  nueeinemim  Weiten- 
dorfe gelegenen,  der  IVelMei  zinepßiekHgen  Banee»   1431.   Jpr.  8. 

Vau  der  gnade  goddes  we  Alheid  van  Isenburch,  ebdissche  dez  6 
weTiUken  stichtos  sancti  Servacii  up  der  borch  Qaedlmgburch ,  bekennen 
in  <lii88€iii6  opene  breve  vor  alsweme  de  on  sehn  edder  hom  lesziii, 
dat  BSnrik  Wake  nnse  undersate,  Wolborch  syn  elike  hiufirowe  nnde  * 

ore  erven  recht  unde  redelken  hebben  vorkoft  myt  unsem  willen  unde 
irlove  van  der  custerie  \ve«,'liiu  unde  alse  we  eyn  overste  herschop  syn  lo 
de/,  sulven  ammechtes  evau  swarte  marg  geldes  Quedlinc^bursche  we- 
linghe  au  oreme  hudze  unde  boÖ'e ,  hinder  der  burch  in  deme  Westen- 
doipe  beleghiiif  dar  Fiiek»  Kjndeken  Tan  der  coaterie  wegbin  eyn  nnde 
twintifih  olde  kroaaen  jarlikes  tinsee  ane  intokomene  beift,  den  erbaren 
bem  hern  Hermanne  Hasczkerode,  hem  Hinrike  Bogheni^^^en ,  bem  >s 
Thomas  Wherphstede  unde  den  andern  hem  gemejmleken,  de  beleghin  syn 
edder  beleghin  werden  myt  den  provenden  up  der  burcli  Quedlingbureh, 
vor  twelff  marg  Quedlingburchsche  wermge,  de  se  deme  vorscreven 
Hinrike  Tnl  unde  al  overgeven  unde  na  Byrne  willen  betalt  hebben,  dat 
he  Tort  in  ayne  nnde  syner  erren  nnt  nnde  fromen  gekart  heflfc  in  to 
dnaeer  wdsze ,  dat  de  vorgenante  ffinrik  nnde  ayne  erven  edder  we  dat 
husz  unde  hoff  ynne  heflft  den  vorscreven  heren  alle  jar  up  passcboi 
na  gift  dusses  hieves  schullen  unde  willen  dar  van  to  tinsze  geven 
evne  swarte  marg  der  vorscreven  were  ane  vortoch  imde  hinder. 
VVolde  aver  üinrik  Wake ,  Walborch  sin  husfrowe  edder  ore  erven  de  »5 
■uralten  marg  geldea  weddercopen,  ao  bebben  de  metgeoanten  hera 
ene  de  gnade  nnde  willen  gedan,  dat  ae  dat  mogben  don  wdkes  jara  . 
se  willen,  so  vorder  dat  ae  daet  eyn  Temdel  jars  ?or  pasaebin  den 
henk  witlik  don  tovom,  <Ml  geven  denne  na  vorlopinge  des  verndel 
jan  den  upgenanten  heren  twelff  swarte  marg  Quedlingburchsche  we-  3o 
ringe  myt  deme  tinsze  de  denne  bedaghet,  alse  eyne  marg,  unde  oft 
wat  dar  ane  vorseten  were  vul  unde  al  ane  vortoch  unde  hinder. 
Duaaee  to  eyner  openbaren  bewiaingbe  ao  bebbe  we  Albeid  ebdiascbe 
van  der  vorgenannten  custerie  wegbin  nnde  unser  herschop,  alae  we 
dar  over  hebben ,  den  sulven  uusen  heren  dussen  breff  geven  besegUt 
mit  unsem  ingesegel  unden  angehenget,  unde  ek  Hinrik  Wake,  Wol- 
borch myn  elike  hustruwe  bekennen  in  dusseme  sulven  unser  gnedighin 
frowen  breve  vojc  uns  unde  uuse  erven,  dat  we  dussen  coep  umme 
unser  n^  willen  ghedan  bebben  nnde  de  Torscreven  twellT  marg  van 
den  hem  npgenant  vnl  nnde  al  npgenomen  unde  de  Torder  in  nnse 
unde  unser  erven  nnt  und  vromen  gekart  hebben,  unde  reden  unde 
lovMi  dussen  coep  na  inholde  dusses  l)reves  stede  unde  gancz  also  ut 
to  holden.  Düsses  to  eyner  grotern  bewisinge  so  ek  Hinrik  Wake,  Wol- 
borch myn  elike  husfrowe  van  unser  unde  unser  erven  weghen  ghebe- 
den  den  erbarn  hern  hern  Hermanne  Haczkerode,  de  to  der  tyd  vor- 
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stender  Wfts  der  cuflterie,  amme  syn  iDgesigel,  dar  we  under  bekennen, 
dat  he  umnie  unser  bede  willen  unden  bij  unser  gnedi^hin  frowen  in- 
gesi^il  lu'trt  angehenf^et  na  Cristi  gebord  vertheynhundert  jar  dar  na 
in  deine  eyn  uinle  drittigisteii  jare  des  sondages  Quaaimodogeniti. 

5         Original  mit  zwei  Siegeln  im  Staats -Archiv  zu  Magdeburg,  s.  R.  i^u^^"' 
barg,  II.  Naditnff  No.  78. 

In  koTMiii  Annng«  fedmekt  bei  Svatii  719. 


322.    Heinrich ,   Eckehard  und  Arnd  die  Sinnimern  hcketmcn ,   daas  nie 
vom  liathc  zu  Quedlinburg  die  demsclhe7i  von  ihrem    Vater  geliehenen 
10  400  Gulden  Rheinisch  samjut  den  rückständigen  Zinsen  ausgezahlt  bekom- 
men haben.    1431.    Nov.  15. 

Ik  Hinrik  Stamern,  Eggerd  unde  Arnd  myne  brodere ,  itsunt  won- 
haffltich  to  Ballenstede ,  unde  al  unse  erven  bekennen  mit  dussem  open 
breve  allen  de  on  sehen  hören  eddir  lesen,  dat  de  erssamen  radmanu 

15  beyder  stede  to  Qaedlingbnrch  de  Teyrhondert  Bynssche  galdene,  de 
Eggerd  un[se  Tade]r  seliger  on  gelegen  hadde,  de  se  mn  unde  uns 
vortynseden  des  jares  mit  veirundetwinticb  gülden,  dat  se  uns  [de  be- 
njanten  veyrhundert  güldene  mit  allen  hod;ie^eden  tynsen  vul  unde  all 
gutliken  unde  wol  betalet  hebben,  unde  [seggejn  se  des  qwyd  ledich 

10  unde  los ;  unde  were  dat  we  edder  unse  erven  hijr  over  jennigen  breif 
vüuden  des  genanten  rades  van  Quedlingburch.  den  unse  vader  by 
wen  geleeht  hedde,  des  we  noch  neyrgen  enweten,  so  sdiolde  dusse 
nnse  breif  den  brdf  dMen,  genczliken  vomychtigen  nnde  nedderslaB. 
Unde  des  to  eynem  waren  bekentmsse,  dat  de  irgenanten  radmanne 

85  uns  nichtis  meher  plichticli  sin  sunder  allis  wol  betalet  hebben ,  so 
hebl'be  ek  vorgejenante  Hinrik  Staraern  myu  ingesegel  vor  mek,  vor 
Eggerdo  unde  Arude  myne  brodere  unde  vor  unse  erven  [witliken 
hjengen  laten  neddir  au  dussen  breif  na  Cristi  unsis  hern  gebord  veir- 
theinlrandert  jar  dar  na  am  ey[n  und  dritjtigesten  jare  am  domirstage 

so  negist  na  sente  Mertens  dage  des  hilligen  bisscboppes. 

Original  mit  Siegel  im  Stadt- Archiv  zu  Quedlinburg  Nr.  267. 
Copie  im  Copialbache  der  Stadt  QaedUnburg  Bl.  176*.  Danach  die  im  Ori- 
ginal bflindfidien  lAdceii,  waldie  dofdi  Kbrnmoni  angedmilel  sind ,  ergänst. 
Gedmekt  bei  Voigt  n,  649. 


35  3^?.  Adelheid,  Aehtissin  von  Qurdlinburg ,  giebt  ihre  KininUigung  in 
die  Versetzung  der  Vogtei  zu  Q,ucdlvihurg  und  der  ausserhalb  der  Stadt 
belegenen  iiteinmühle  an  den  Batli  daselbst  durch  Grqf  Ulrich  von  liein- 

steijiK    1432.    Febr.  2. 

We  Alheyd  Edele  von  Isenburch,  von  godes  gnaden  ebdische  des 
^  ^  werUken  stichtes  to  Quedelingborch ,  bekennen  mit  diszem  open  breve 

1)  Vgl  Jfo,  m  «ml  $88,  &  M  /. 
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TOT  VHS  und  alle  onae  nakomelinge  allen  de  on  sehen  hören  eder  lesen, 
so  alse  de  edele  greve  Olrick  yod  Reinsten  bekennet  mit  synem  open 
breTOf  dat  mit  synem  willen  vorsat  is  de  yogedige  to  Quedelingborch 
vor  twehundert  und  vertich  lodige  marck  Halbr.  wichte  und  were  und 
de  leben  an  der  steynmolen  to  Quedelingborch  buten  der  muren  vor  ö 
twehundert  lodige  mark  Halbr.  weringe  unsen  leven  getrawen  dem  rade 
und  Unsen  borgeren  gemeynliken  beyder  stede  Qaedeungborcb  nnd  wes 
se  an  maldem  renten  nnd  tmsen  dar  anne  hebben  na  nthwisinge  orer 
brere,  alse  de  sulve  greve  Obrick  to  lehene  hadde  w  dem  bocbge- 
bomp  fursten  hertogen  Roleve  to  Sassen,  des  de  genante  unse  rad  der  lo 
genanten  herschap  van  Sassen  und  van  Keynsteyn  vorsegelde  breve 
hebben.  To  diszer  vorsettinge  hebbe  we  vorgenante  Allieyd  von  Isen- 
burcb  alse  eyn  overberscbop  unse  vulbord  und  willen  to  gegeven,  und 
bekennen  den  bttumiedeii  imsen  borgeren  to  Quedelingborch  so  Tele 
geldes  dar  ane  alse  Tor  gescreven  is,  und  wQlen  des  ore  were  wesen  is 
WUT  on  des  not  is,  de  wile  de  genante  vogidige  und  steymnole  van 
one  nicht  geloset  wert.  Und  des  to  eynem  waren  bekentnisse  so  hebbe 
we  ergenante  Alheyd  van  Isenburoh  unse  ingesegel  dat  grotiste  nedder 
hengen  laten  an  diszen  brieft"  nacli  Christi  unses  lieren  vertenhundert 
und  an  dem  twe  und  drittigisten  jare  an  dem  souaveude  unse  leven  fruu-  ^io 
wen  dage  lechtmissen. 

Oo^  im  Gopialbadi  der  Stadb  QiudjiBbiiig  fil.  85\ 

CMiiMfct  bei  Bisth  730. 


884»   Bammg  wid  DitUißk  Bmdenritae,  Stüdet,  Bürger  zu  Quedlvh 
bürg,  qHäarm  dem  Qrqfem  ühM  voh  BeMe^  Über  100  eckworze  ts 
Mark  Quedtüdturgitek  von  der  tknen  an  teinen  Därfem  Fhohse  und  Nach- 
teretedt  vere^ri^enen  Summe.   1432.  Aprü  13. 

Ik  Henningh  unde  Diderik  Hindernissen  broder,  wonhaftich  in  der 
Nigen  Stad  tho  Quedeliugeborch ,  uude  unse  erven  bekennen  witlikeu 
in  craft  dnsses  opene  broTOs  vor  allen  luden  de  on  seen  hören  edder  so 
lesen,  dat  sik  de  edele  here  Olrik  greve  to  Beynstein  in  der  jeghen- 
werdlcbeit  der  ersamen  borghermester  unde  radman  der  stad  to  Quede- 
lingeborch  mit  uns  in  goytliclieyt  vorenet  unde  wol  to  dancke  vor- 
draghen  heft  umme  hundert  swarte  mark  Qued.  werinnge  van  der 
summen,  de  hee  uns  au  sinen  dornen  Vrose  unde  Nachterstede  vorsere-  35 
¥en  Yorbrevet  unde  Torseghelt  heft.  Dusser  vorgenanten  summen 
geldes,  hundert  swarte  mark  Qued.  werinnge,  reden  unde  segghen  we 
^rgenante  Henningh  unde  Diderik  Hindernissen  unde  unse  eryen  dem 
vorscreven  hern  Olrike  greven  to  Reinstein  unde  sinen  erven  nn  mer 
in  tokomende  tiden  quid  leddich  unde  los.  Des  to  tuchnisse  unde  merer  40 
wissenheyd  hebbe  we  vorghescreven  Henningh  unde  Diderik  Hinder- 
nissen dem  upgenanteu  hern  Obike  greven  to  Reinsteiu  unde  sineu 
erren  myn.  Henningh  Hindernissen,  inghesegel,  des  ik  Diderik  Hinder- 
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Dissen  to  dusser  tid  mede  hruke,  innewendich  ghedrucket  an  dussen 

bref  na  Christi  ghebort  voirtiüiihuudert  jar  dar  ua  in  dem  ^^^n  jare 

dominica  qua  cautatur  Domiue  ne  longo. 

OrigiDal  auf  Papier,  deaaen  an&edrttckt  ffeweeenes  Siegel  abgekratzt  ist,  im 
5  LmdeB-  Haupt -ArehiT  la  WoUteibftttä  s.  R.  Biaiüceiiibiiig. 


S25.    Adelheid ,  Aehtissin  von  Quedlinburg ,  bekennt ,  daat  Memtig  Wn- 
deniisse ,  Bürger  daselbst y  'mit  ihrer  Einwüligtmg  eine  von  ihr  zu  Lehen 
gehende  halbe  Hufe  Landrs  zu  Marsleben  an  NimloKs  Donstorp  für  20 
tehwam»  Mark  Quedlinburgisch  unedcrkäi{fliGh  verkam^  hat. 
10  im  Septbr,  17. 

We  Albeyd  van  Isenlrardi,  van  der  gnade  goddes  ebdisadie  der 
werUikeD  sancti  Servacü  to  Quedlingborg  kerken ,  bekennen  in  dusseme 
breve  vor  allen  de  oben  sehen  edder  boren  lesen,  dat  Hennig  Hinder- 
nisse, borglier  in  unser  stad  Quedlingborfi: ,  vor  sek  unde  vor  Katbe- 

15  rinen  syne  eliken  busIVowen  unde  syne  rechten  erven  niyt  unsem  willen 
unde  vulborde  recht  und  redelken  befft  vorkofft  up  eyuen  wedderkop 
eyne  hmiTe  landes  geleghin  to  ManleTe  myt  aUe  orer  not  und  tobe- 
horinge,  de  he  van  uns  und  unsem  goddesbus  to  menlikem  lebene  helft 
und  de  genante  Katliorina  to  eyner  liflucht  hefft,  denie  vorsichtigen 

80  Nveolao  Bonstorp  und  synen  erven  edder  we  dussen  brefl'  hedde  myt 
des  genanten  Nycolausz  guden  willen  vor  twinthich  swarte  marg 
Quedling.  weringe,  de  deme  upgenauteu  Heunige  vul  unde  al  wol 
hetal  ^  syn ,  dar  vor  de  enlve  Nyeolaiis  syne  er?eik  edder  dvaae  breft* 
bolder  der  bouve  gheneten  und  bruken  scbuUen,  bo  se  meist  und  vul- 

85  lenkomest  mogben,  imd  setten  oben  nnd  se  in  eyne  rauwelke  bebbende 
were  der  sulven  houve;  und  de  ergenante  Katherina  hefft  vor  uns  mit 
wolbcdachtem  moede  ore  vulbord  geven  und  liftuch  vorlaten  to  dem 
kopo  und  an  der  bouve  niciit  wel  vorreden  efte  vorreclitigiiin  noch  in- 
hoiden  myt  orer  liftachtf  wat  dem  kope  hinderen  edder  schaden  mochte, 

so  ane  alle  gheveide,  sunder  den  kop  mede  gancz  holden;  nndhebben  sek 
vorder  vor  unsz  vordraghen,  dat  Hennig  de  houve  under  syme  plogbe 
beholden  schal,  und  schal  Nycolausz  synen  erven  edder  breffinboldere 
ploghe  edder  pacht  dar  van  up  sinte  Michaelis  dach  geven  und  betalen 
wes  se  sek  under  eyn  ander  vordragbiu,  unde  dat  schal  stan  in  des 

S5  genanten  Nycolaoaz  syner  erven  edder  breiOiolder  willekore  nnd  in  orer 
macht,  wu  lange  Hennig  de  houve  under  synem  plof^e  bebolden  schal, 
wente  see  de  liouve  don  unde  benoten  mögen  na  orem  willen;  und  so 
mach  Hennig  und  syne  rechten  erven  de  sulven  houve  wedderkopen  vor 
twynticb  marg  der  upgenanten  weringhe,  so  worder  dat  so  den  kop  up 

40  sinte  Jobannes  dach  myddensommer  vorkundighen  und  donne  de  genan- 
ten enmmen  hovetgeldes,  als  twlntich  marg,  mit  der  bedageden  plogbe 


1)  So, 


Digitized  by  Google 


Nr.  325—  326  a.  1432 


296 


und  efft  dar  wat  TOneten  were,  up  fliiite  Michaels  dach  dar  ncghest 
navolgende  deme  ergenantcn  Xycolausz  «ynon  erven  edder  brofflioitlero 
bereid  und  vulstendich  ane  jeuni<,'}ierleie  i)elu'lpunge  gheistlik  und  wert- 
lik  gerichte  unde  an  allerleye  argelist  und  gheverde  geven  und  beta-' 
Iftn;  und  Witten  des  are  recibte  were  und  hendiop  weawn  imd  Meiineii,  s 
wure  und  inume  on  des  not  edder  behoif  ey.  Des  to  taehniase  geve 
we  AIhflid  ebdissche  up  genant  tl« nu  erscreven  Nycölao  synen  erven 
und  dnssen  breffholdere  dusseii  liroll  witlik  besegelt  mit  unser  ebdige 
grotem  ingesogel.  Und  ek  lleimig  Himlornisse  ergeuaut,  borgere  to 
Quedlingborg,  bekenne  openbar  in  duBsem  Bulven  breff  vor  mek  und  lo 
Ka&erinen  myner  diken  hnsfrowen  yorgenant  und  myne  er?en,  dai  ek 
den  upgescreTen  kop  nnde  alle  aitikele  und  stucke  ran  mek  so  scbin 
und  dian  eynt«  und  wil  alle  stucke  stede  und  gancz  holden  ane  ghe* 
verde  und  argelist.  Des  to  melieror  wi??senheid  so  hebbo  ek  Hennig 
opgenant  vor  mek,  Katlierincn  myne  husfrow  und  myne  erven  myu  is 
ingesegel  unden  bij  myner  gnedigen  frowen  van  Quedlingborg  ingesigil 
anghehenget.  Ghegeven  na  Christi  bord  vertheynhundert  jar  in  deme 
twe  nnde  drittigesten  jare  an  einte  Lambertna  daghe. 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  Staate -AtoUt  mMMgätitmg  8.  B.  QnedUnbiug 
C.  y  Stadt  Qaedlinbnrg  Ii.  to 


836.  Tiiindnisf!  der  Sstädte  Hülhf/  sfadt ,  Qucdlmhurq  und  Aschcrslehcn 
mit  Erfurt  y  Mühlhausen  und  NordJtausen  a\{f  vier  Jatire.  1432.  Od.  27. 

We  borgermeister  ratmanne  unde  de  gantze  gemeyne  der  stede 
Halbirstat  Quedelingburch  unde  Assohersleve  bekennen  openbar  in 
dusseme  openen  brefe  vor  allen  de  one  sehen  hören  eder  lesen,  dat  de  »» 
ersamen  wiesen  lüde  radismestere  unde  radniaune  der  stede  ErÜbrde 
Molhnaen  nnde  Northnsen  unde  we  godde  deme  heilighen  romischen 
rike  to  eren  nnde  te  bistendicheit  nnser  stede,  unser  medeborgeren  In 
deme  rechten  uns  mit  wolbedachtem  meide  nnde  mit  gantzem  frien 
Witten  vordragen  unde  voreynet  hebben  van  unser  vorgenanten  stede  so 
wegen  van  dusseme  jegenwordigeu  dagc  an  wente  to  sunte  Walburgen 
dage  nestkomende  vort  over  veir  jar  ane  middel  vort  volgende ,  unde 
Tordragen  unde  voreynen  uns  so  sulves  in  crafit  dusses  brefs,  alse  hir 
na  geschreven  stoit* 

{Der  Inhalt  der  IHcunde  glewhiaiaeHd  mit  der  von  1421  Apn'l  20.)  sj 
Dusses  to  bekantnisse  hebbe  we  unser  stede  Halbirst^iit  Quedelingburg 
unde  Assohersleve  grote  iugesegele  an  dussen  breft"  laten  hengen,  de 
egheven  is  na  Christi  gebord  unses  leven  heren  veirteiuhuudert  jar 
ar  na  in  deme  twei  unde  drittigesten  jare  am  sunavende  vor  sunte 
Simonis  et  Jnde  dagbe  der  verdighen  apostelen.  4o 
Qrigiiwl  mit  8  8ieg«fai  im  Stadt -Aidiive  in  NoidhaoMB. 
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307*   Bürgmmtter  ttmt  Raih  beider  StSite  Qwßiiimrg  gäbe»  der 
Gewtmdtohneiderumuiig  ihre  ZmeHnmung  zu  dem  Bmn  eimt  neuem  zwiechen 
den  SMien  zh  errioMenden  EMfüaU,   1433,  Mdrz  1, 

"NVe  Alexander  von  Silde,  Jan  Spin^ntgut  in  der  Olden  Stad, 
Hans  Waterman  iindo  Albrecht  Klinckliardes  in  der  Nyen  Stat  burge- 
niei;:<tere,  Hermau  Mayger,  Barthold  Middelhusen,  Henning  Niebie- 
gont,  Henning  Stelmeker,  Glaiuz  Hagenrod,  Hinrick  Hörle,  Jordan 
Knippel  und  Hfldebrand  Luneborg  rademannen  beyder  stede  Quedelin- 
gebnrch  bekennen  in  dissem  opcnen  breiffe  allen  de  ene  sehen  boren 

10  edder  lesen,  dat  we  godde  to  loffe  und  to  eren  iinde  dem  gemeynen 
gude,  allen  elenden  to  nut  und  to  vromen  mit  i^nnlem  vorrade  vulbort 
uude  witächop  des  olden  rades  unde  myt  allen  andern  unser  stat  ge- 
siromen  irlovet  hebben  and  irloven  den  ersamen,  by  namen  Jan  Wam- 
atede  nnde  Henningen  von  Bode,  itsnnd  meisteren  der  wantsnydere- 

15  inninge  to  Qnedlingeburch ,  unde  oren  InningeBbroderen  gemeynlicken, 
dat  se  buwen  mögen  mit  unsor  hulpe  und  rade  eynen  nygen  hospital 
twiöchen  hcyden  Steden  to  QutMl('liiiLce))ureli ,  unde  schullen  den  hebbin 
undü  durauü  beholen  alle  ore  olden  vriheyt  unde  rechtigheyt,  alse  se 
de  ffebat  liebbin  an  den  olden  bosidtale,  de  gelegen  was  oppe  den  win- 

to  garden,  wente  aü  diesen  jegenwerdigen  dacb,  myt  diseen  beaclidde  dat 
we  genanten  burgermeistere  und  radmannen  al  unse  nakomene,  we 
de  sin  eddt'r  werden,  de  den  rad  haldeii  to  Quedelingeburcli ,  de  tnachi 
unde  möge  liebbin  schullen  twene  arme  borgere,  de  to  Quedelingeliorcb 
vorarmet  weren,  wai*  dem  rade  dachte  den  des  notdurlt  deide,  de 

S5  mögen  we  darin  bidden,  nnde  de  schollen  ethen  unde  tringken  myt 
dem  meistere  des  hoffes  alse  gat,  ahe  et  dar  is.  Und  wenn  der  eyn 
edder  se  beyde  utsterlfen,  so  mach  de  rad  twene  edder  eynen  wedder 
in  der  doden  stidde  bidden  und  setten  vru  dicke  des  nod  geschud.  Ok 
schullen  de  liovesheron,  de  rrcsat  und  gekoren  werden  von  den  want- 

30  öuydern,  alle  jar  eyue  reckenschop  don  vor  den  meisteren  der  want- 
snydere,  alse  ore  vonheit  is.  ünde  wenn  se  rekenscbop  don  willen, 
dar  schollen  se  to  esseben  twene  nte  dem  rade,  de  von  radee  wegen 
daby  ane  onde  over  sin,  nnde  de  schullen  mode  weten  umme  des  hospi- 
tals  gudere  unde  diii<;,  dat  de  rekenschop  bestentlich  unde  redelich  sy. 

86  Ok  so  liebbe  we  met  vulbord  mises  guedigen  lieien  von  Halberstad 
unde  siner  nakomene  to  dessen  sulven  hospitale  gelochet  de  Capellen 
imser  leiven  vroweu  vor  der  Nyen  Stad  by  der  vehebrugge:  wes  dar 
yon  oppere  veld,  des  men  dar  to  dem  bnwe  nicht  behoifet,  dat  schal 
men  langen  to  des  ho^pitals  edder  anders,  wur  de  aimen  lüde  des 

4obedorfen,  und  dat  schal  also  bliven  to  ewigen  tyden.  Unde  .le-^  to 
eynen  waren  bekantnisse  so  iiel)))en  we  hurgemeistere  unde  ratniainien 
vorgenant  vor  uns  unde  unse  nakomene  unser  stad  ingesegel  dat  grote 
witlicken  beugen  laten  an  disseu  breiff.  de  gegeven  is  na  Christi  unses 
leiven  heren  gebort  veirtheynhondert  jar  £urna  im  drey  onde  drittir 
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gesten  jare  am  sondage  abe  man  singet  in  der  faUllgen  kefkoii  InTO- 
cant  aller  mann  vastemMshi 

Nach  einer  Alieclurift  gedmdEl  bei  Enlli  7». 


328.    Das  ConctI  zu  Pasr!  bestimmt  auf  Ansuchen  der  Stadt  Quedlin- 
burg, dass  drr  Gtitfrsihenst  daseJhst  dun  Ji  dir  Antrrsenheit  von  Excom-  6 
municirten  nicht  unterbrochen  trrrden  sull.    1433.    Nov.  19. 

Sacrosancta  generalis  sjTiodus  Basilieiisis,  in  spiritu  sancto  legi- 
time congregata.  universalem  ecdesiam  represrntans,  dilectis  ecclesie 
filiis  clero  et  unive^^itati  seu  conimunitati  Quedliu bürgen si  Halbersta- 
densis  diocesis  Bulutem  et  omnipoteutis  dei  benedictionem.  Sincere 
deTOtionie  affectos,  quem  ad  uniTersalem  eedeeiaiii  gjerere  cemproba- 
mini,  promeretor,  ut  votis  Ulis,  presertim  que  in divid  mdtiifl  aogmen- 
tum  et  animarum  vestrarum  salutem  cedere  dinoscuntur ,  quantuin  nobis 
ex  alto  conceditur.  favorabiliter  annuaraus.  Cum  igitur  nobis  pro  parte 
vestra  expositum  extiterit,  »juod  sepe  contingit  opidum  vestrum,  ex 
eo  quod  persona  excommuuicate  et  quibus  et  quibuä  ^  eccleBie  est  in- 
terdictoB  bgressns,  ad  ipaum  opidum  deeUnant  et  in  eo  aliqnamdiv 
peraeverando  moram  trahnnt,  eedeaiaBtico  subici  et  snpponi  interdicto  — 
proptcr  quod  vos  et  alios  ipsnm  opidnm  inhabitantes  etiam  post  dicta- 
mm  personarnm  pxcnmmnnieatarum  deressum  per  rertos  dies  subse-  to 
quent^s  cessaie  opoitPt  a  diviiiis  in  divini  <'ultus  detrimentum  ac 
Cbhsti  üdeüum  prejudiciuni  et  periciilum  auimarimi  — ,  quare  nobis 
pro  parte  Tesbra  Mt  huniliier  ropplieatom,  nt  Tobia  saper  hÜB  de 
oportmo  remedio  providero  dignaremor:  nos  igitar  Testris  devotis  in 
bac  parte  supplicationibus  inclinati,  ut,  quotiensconque  hujusmodi  per-  »s 
sonas  excommiiiiicatas  seu  interdicüis  a  jure  vol  ab  bomine  quavis 
etiam  auctoritate  ad  vestrum  opidum  declinare  coiiti<xerit ,  mox  post 
recessum  earum  extra  opidum  hujusmodi  absque  cujusvis  more  inter- 
Taflo  elenia  Tesfari  opidi  alicujus  dterins  super  hoc  ficentia  minime 
reqniaita  in  dngulis  ecclesiis  monasterÜB  et  capellia  ipsius  opidi  iniM 
pro  tempore  confluentium  et  degentinm  presentia  apertis  januis  et  cam- 
panis  palsatis,  excommunicatis  tarnen  et  interdictis  exclusis,  missas  et 
alia  divina  ofticia  publice  solempniter  et  alta  \oce  resumere  et  cele- 
brare  ac  quecunque  alia  ecclesiastica  sacrameuta  miuistrare  libere  et 
Bdte  valeat,  dnmmodo  tob  ant  oonflnentoB  aen  degentes  ipsi  causam  ss 
hujusmodi  non  dedeiitiB  et  dederint  interdicto  nec  id  tob  spedaliter 
interdid  contigerit,  TObis  et  vostrmn  cuUbet  indulgemus,  non  obstan- 
tibua  constitutionibus  ajxtstolicis  nec  non  statuti^^  pronncialibus  et 
synodalibiis  cetfriaque  (|uibust'un(jue.  Datmn  Hasilec  XIII  Kl.  Dccembr. 
anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringeutesinio  tricebimo  tercio.  lo 

Orig.  mit  Bleibolle  im  Stadt- Archiv  zu  Quedlinburg  No.  144. 

Oedmeht  bei  fiiatfa  p.  728. 

1)  So.   
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839.  Ulrich  y  Graf  von  Bcinstevi ,  hckemit,  dass  mit  srmcr  Einmlligung 
Hans  und  Heinrich  von  ThaJe  2  Mark  BnlhcrsWidtisch  von  den  5  Mark, 
viit  denen  sie  aus  der  Bede  in  Westerhausen  von  ihm  belehnt  sind,  für 
60  Gulden  Rheinisch  an  die  Bürger  von  Quedlinhiirg  wiederkäußich  ver- 
6  kauft  haben..  1433,  Dec.  13. 

We  Olrik,  yan  der  gnade  goddes  giere  unde  Iicro  to  Beynsteyn, 

unde  üTiso  erven  bekeiiiien  myt  disf=icm  open  breife  alliii  de  one  sehen 
hören  edder  lesen,  dat  Hans  unde  Hinrik  van  dorne  Dale  geveddern, 
unse  leven  getruwen,  vorkofl't  unde  vorsat  hebbin  myt  unser  vulbort 

10  nnde  gudem  wiUeB  tini  ledige  mark  HalbintedisBcher  weringe  van  den 
Tif  ledigen  marken,  de  se  van  nnaer  herschop  to  lehene  hebbin  in  der 
bede  in  unsem  dorpe  to  Westerhusen,  den  crsamen  wiscn  burgermei- 
stern  radmann  nnde  der  gantzen  gemeine  to  Quedelingeborch ,  unde 
hebben  one  de  gegeven  vor  sestich  Rynssche  gülden,  gud  an  golde  unde 

1^  Bwar  genüch  ame  gewichte,  dar  ore  genoige  umme  gemaket  is.  Disse 
tbu  mark  schallen  one  de  bur  to  Westerhusen  ge?en  unde  betalen  in 
dar  etat  to  Qnedelingeboreh  op  diesen  neffisfe  tokomen  aento  IGehelä 
dach  van  gift  disses  breifes  unde  also  alle  jar  op  de  benomeden  tijt 
Hüde  stede,  de  wilo  do  niclit  wedder  inkoft  und  affgeloset  werden; 

«0  unde  we  noch  iieniaiit  van  unser  wegen  schullin  noch  en  willin  dar 
nicht  utnemen  noch  nenien  laten,  de  vorgenauteu  thu  mark  sin  derae 
rade  to  Quedelingeborch  vul  unde  al  tovoren  betalet  Ok  mögen  de 
genanten  van  deme  Dale  nnde  ore  erren  edder  we  Tan  nnaer  herschop 
wegen  nnde  nnae  enren  de  ihn  ledige  mark  wedder  inkopen  unde  losen 

25  myt  den  sestich  gniden  na  dissom  jare,  welkes  jares  we  willin.  dest 
we  one  de  losinge  eyn  verndel  jares  tovorn  vorkundiijen  unde  denne 
one  ore  gelt  geven  unde  betalen  in  der  stat  to  Qui'dling])org  myt  dem 
bedagedeu  tynse  unde  efft  des  icht  vorseten  wore  vul  unae  al,  ane 
alle  bekummemisse  geistiikes  nnde  wertlikee  geriehtoa,  ane  areh;  nnde 

30  wenne  de  sestich  gülden  myt  den  bedageden  tynsen  so  betalet  sin ,  80 
scholden  de  thu  mark  geldes  los  wesin.  Dat  wo  Olrik  greve  to  Reyn- 
stevii  unde  unse  erven  dijt  stede  holden  schullin  unde  willin,  unde  dat 
we  benomeden  Hans  unde  Hinrik  van  deme  Dale  disses  kopis  unde 
geldes  deme  benomeden  rade  unde  der  gantzen  gemeyne  to  Quedelinge- 

ts  borch  80  bekennich  sin  na  inholde  diBses  breSfe,  so  hebbin  we  to 
tniäniase  vor  nna  nnde  unser  erven  unser  beider  ingesegille  Ly  unses  gne- 
digen  heren  ingosegil  nodder  hengen  laten  an  dissen  breitV  na  Cristi 
unses  leven  heren  gebort  veirtheynhundert  jar  dar  na  am  drei  unde 
drittigesten  jare  ame  sondage  seute  Lucien  dage  der  hilligen  jung- 

40  frowen. 

Original  mit  2  8i«gebi  im  Stadt- Ardibr  sa  Qaedlinbiurg  No.  10& 
Gedraekt  aadi  den  Oopialbiieh  der  Stadt  QoedÜBburg  bei  Voigt  H,  fi61. 
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330.  Adelheid,  Achtissin  zu  Quedlinburg,  gicU  ihre  Zustimmung ,  dass 
&rmann  Kursho,  Bürger  daselbst,  an  den  Canmicus  Bernd  von  Meide- 
heke  2  H^en  Land  LehengtUes  für  100  Gulden  BAeimsch  wiederkäuflich 
varkmiß  mü  der  Bedingung,  dass  er  die-^rlhm  gegen  6  schwarze  Mark 

jährlich  in  Bachi  behält.   li3L   Jan.  6.  s 

Van  der  gnade  goddes  we  Alheit  van  Isenburch,  ebdissche  des 
werliken  stichtes  ?aiu  ti  Servacii  up  der  burch  Quedlinghurj^ ,  bekennen 
in  dussem  uusem  open  vorse^^eldeu  breve  vor  alseweme  de  on  sehen 
edder  boren  leszen,  dat  de  ersame  Herman  Cursbo,  borgber  in  unser 
Olden  Stad  Quedlingburch ,  m^t  unseme  guden  willen  und  orlove  recht  lo 
imde  redelken  hellt  Yorkofft  tn  honve  Umdes  lehengudes,  de  in  vor- 
tyden  Hans  Westvals  gewesen  sin  unde  gbelegen  sin  in  dflme  Velde 
to  Groten  Callerslevc,  vor  hundert  gude  Itinsche  gülden  «lenie  erbaren 
heren  hem  Bernde  van  Meydebcke,  canonike  up  der  burch  Quedling- 
burg,  de  he  deme  genanten  Cursho  an  reiden  goldc  wol  to  danke  Over  is 
gegeveu  unde  betdet  hellt.    Dar  uj»  Ii  eilt  Cursho  de  were  van  syner 
um  siner  erven  weglun  vor  uns  up  gelaten  unde  den  genanten  her 
Bernde  In  de  hebbende  were  der  twier  houve  landes  ranwelken  gewieet 
unde  gesät  unde  we  dussen  breft  lu  dde  mit  syme  guden  willen  in 
dusspr  wiszo,  also  liir  na  f^oscrcven  steit.  dat  de  vorscreven  Herman 
wil  de  tu  houve  landes  beiiolden  undrr  deme  ploghe  und  dez  vorscre- 
ven heren  tinsmau  dar  van  wesziu  uade  ome  edder  hebber  dusses  * 
hreves  alle  Jar  up  wynaditen  eeeee  swarto  marg  van  deme  genanten 
gude  to  tinse  geven  unvorthoghin ,  de  wile  he  de  under  deme  ploghe 
heft't  unde  nicht  wedder  kofft;  wu  he  ok  sumich  werde  an  deme  tins/o  ts 
edder  ofTt  he  des  penanten  gudcs  nicht  lenger  hebben  wolde  under 
deme  ploge,  dat  schal  he  deme  lieren  er<^enant  to  rechter  tijd  witlik 
dou,  dat  he  deune  der  twier  houve  landes  mit  oren  tobehoruugen  bnike, 
wn  oheme  dat  bequemest  is  nnde  hebber  dusses  breves.  Ok  so  helft 
her  Bemt  vorgenant  Herman  Cnrsho  und  sinen  erven  de  gnade  gedan  so 
nnde  madit  gegeven,  dat  se  moghen  de  tu  houve  landes  wedder  copen 
vor  hundert  gude  Binsche  gülden  welkes  jares  sc  willen  na  dussen  negi- 
sten  tokomende  sesse  jaren  na  gifft  dusses  breves,  so  vorder  dat  se 
dat  eyn  verndel  jares  tovorn  vorkundigen  und  geven  denne  na  vorlo- 
pinge  der  tijd  hundert  gude  Kinssche  gülden  an  golde  nnd  nicht  an  ss 
anwr  weiinge,  als  he  de  up  genomen  heft,  her  Bernde  edder  hebber 
dusses  breves  mit  sime  guden  willen  mit  dem  tinse  und  oft  wat 
dar  ane  vorseten  were  vul  und  wol  to  danke.     Des  to  erkunde  ^o\o 
we  Alheid  up  genant  deme  vorgenanten  her  Bernde  und  hcbbern  dusses 
breves  dussen  breff  besegilt  mit  uiisem  ingesegel  unden  angehenget.  40 
ünde  ek  Herman  Cardio  bekenne  in  dnssem  unser  gnedigen  frowen 
breve  vor  mek  und  rechten  erven  efte  erfnamen,  dat  ek  dussen  cop, 
alse  vor  gescreven  steit,  gedan  hebbe,  und  rede  und  love  den  in  aller 
mate  also  to  holdene  mit  mynem  erven  efte  erfnamen  ane  allerleige 
argelist  Des  to  merer  wissenheit  so  hebbe  ek  vor  mek  myue  erven  ib 
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und  erftuanen  myn  ingesigil  idtiikeii  gebenget  nnden  by  myner  gne- 

digen  frowen  ingesigil  unden  an  dussen  breflf,  de  gegoven  is  na  Cristi 

gebord  vertheynhunt  <  jar  dar  na  in  dame  veir  onde  diittigisten  jare 

an  der  hilgen  drier  kouninghe  daghe. 

>        Original  mit  2  Siegeln  im  Staats- Archive  zu  Magdeburg  s.  B.  Quedlinboig 
y,  Stadl  OnedUnbiiig  15. 


881.    Di>   B/'/n/rrmtister   dfr  Stadt  Blatikenhurg  bekennen,   dass  die 
Klosterjuiujf'rau  Mcttr  v<m  Thdle  daselbst  auf  Bitten  ihres  Bnid^s  zwei 
?lark  Halber  städtisch  jährlicher  flinkünftr  ihrer  Leihzucht  aus  der  Brde 
10  von  den  Bauern  zu  Westerhausen  dem  Rathe  zu  Quedlinburg  aufgelassen 

Jiot.    1434.    Febr.  15. 

We  Hinrick  Herberge  und  Fricko  Wegener,  burgemestere  der 
stad  tho  lilanckenborch ,  bekennen  van  rades  weghen,  dat  juncfrouwe 
Mette  vam  Dale,  clo»terjunctrouwe  to  Blanckeuborch ,  mit  vulbc^t  er 

15  Hinrik  Stafes  provesteä  und  juncfrouwen  Hsen  ebdischeu  vorlaten  und 
mit  gudem  willen  voitegen  hellt  der  twiger  ledigen  mark  Halbr.  weringe 
jarliker  gulde  orer  lifkucht,  de  se  badde  in  der  bede  van  den  burea 
to  Westerhusen,  und  liefft  de  ingeantwordet  dem  rade  to  Queddeling- 
bordi  und  der  gantzen  gbemeyne  umme  nod  und  bede  willen  ores 

so  l»rodors  Hanses  vam  D;iIp,  de  se  vorsat  beft't  vor  sesticb  gülden  na 
lüde  und  iuholde  des  breves,  den  de  edele  greve  OIrick  to  Beynsteyu, 
unse  gnedige  here,  und  de  genante  Hans  nnd  Hinrick  yam  IMe  dem 
rade  S>  Qneddelingborch  vorsegelt  hebben,  nnd  we  bebben  umme  bede 
willen  der  genanten  juncfrouwen  des  provestes  und  der  ebdischen  unser 

sö  stad  ingesegel  to  tuclmisse  gbedrucket  an  dosaen  breff  am  mandaghe 
na  Invoca\it  anno  etc.  XXX  quarto. 

Cupie  im  Copialbucb  der  Stadt  Quedlinburg  Bl.  79''. 


332.    Graf  Johann  von  Lupfen,  kaiserlicher  Hofn'ehter,   beauftragt  den 
Bischof  von  Halberstadt  den  Rath  der  Stadt  QnrdUnburg  darauf  zu  ver- 
soeidifjen,  dass  er  von  den  daselbst  ansdssigc/i  .///d<-/i  nicht  mehr  als  600 
Guldt'n  als  Betrag  des  dritten  Pfenniqs  erholten  habe,    und    nicht  3000 
Gulden  f  wie  üm  der  Erbkämmercr  des  lleic/ies  beschuldigt. 

U34.    Apr.  10. 

Wir  graff  Jobanns  von  Luppflfen,  lantgrafe  zu  Stulingen  und  here 
3;,  zu  Hobennack ,  des  allcrdurcblucbtisten  fursten  und  boren  bem  Sigi- 
muuds,  von  gotes  guadeu  Komibcbeu  keysers,  zu  allen  üteu  merers 


1)  So. 
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des  richs  und  za  Ungern  zu  Boheim  Dalmacien  Croacien  etc.  kungs 
hoffrichter,  bekennen  und  tun  kuut  ottinbar  mit  diäem  brieff  allen  den 
de  in  sehen  oder  lioren  lesen,  das  wir  des  iczf^enanten  uusers  heren 
des  keysers  und  des  liL'ilii^en  richs  hofgcriclit  besessen  haben  zu  Basel 
in  sinem  keyserliciieu  hoff  uß'  diszeu  tuji  als  diszer  brief  gegubeD  iatf  & 
und  das  doselbest  ftir  uns  kom  in  geri^ät  der  edel  Gönnt  herre  za 
Winsperg,  des  heiligen  richs  erbkamerer,  und  dagt  dmeh  dnen  ftir- 
spredien»  als  des  hofgerichtes  recht  ist,  von  des  egenanten  onsers  heren 
des  keysers  wegen  als  sin  und  des  hiJigen  richs  kamermester  zu  den 
burgermestern  rate  und  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Quedlingl)urch,  lo 
als  dy  juditicheyt  in  dem  coucilio  zu  Costencz  dem  seibeu  uuserm  bereu 
dem  keyser,  docsnnuü  koag,  den  dritten  phennig  geben  selten ,  de  het 
in  der  von  Winsperg  von  geheyses  wegen  des  vorgenanten  uDsers  herren 
des  keysers  emphoUien  in  guten  truwen  den  dritten  phening  von  der 
judischeyt  by  in  in  der  stat  uszuheben  inczubringen  und  im  als  des  it 
richs  kamerer  zu  antworten  ;  des  uemen  sich  de  selben  van  Quedling- 
burg  alao  au  und  sy  beten  dr^tusent  gülden  von  der  seibeu  judiscbeit 
«fl^Sebaben  und  im  nicht  mer  dann  sechshondert  guldin  geantwort  nnd 
betten  s^  vienmdcswelneagbQndert  goldin  innbebalden  und  betton 
solich  untrew  an  nnserm  heren  dem  keyser  begangen:  hofift  er,  man  to 
seit  die  selben  van  Quedliiigburg  dor  an  wisen ,  das  sie  im  die  selben 
vieruüdczweinczighundert  guldin  noch  herusz  geben  und  die  Scheden, 
die  er  deshalb  geliden  het,  kerten  und  die  untrew,  die  sie  also  au 
tmserm  herren  dem  keyser  begangen  betten,  verboaztea.  Das  verant- 
worten Nicolana  Benstorpe,  olerick  Brandebnrgisdies  bischopdomes,  und  15 
mcolaoa  FoUogen,  der  vorgenanten  van  (Jiidlingbiirg  scriber,  myt 
gantczem  und  vollem  gewalt  der  burgermeistere  ratmanne  und  rate 
beyder  stete  Quedlingburch ,  als  sie  den  bewisten  mit  einem  guten 
gewaltsbriefe  versigelt  mit  der  selben  stat  C^uedlingburg  anhangendem 
insigel,  auch  durch  iren  vorsprechen,  als  des  hofgerichto  recht  ist,  und  so 
spRMdieii,  die  von  Qaedlingbnrg  betten  niebt  mer  dann  sechsbnndert 
goldin  von  irer  judischeyt  vor  den  dritten  pfening  nffgehaben  und  in- 
genommen und  hetten  die  auch  dem  von  Winsperg  geantwort,  dorumb 
si  ouch  sin  quitancien  hetten,   und  lieszen  der  seibeu  quitancien  ein 
vidimus  doruf  lesen,  und  redten  furbaszer  dorulf,  sy  wern  mit  ym  35 
also  uberkomen  und  hetten  auch  nicht  mere  dann  sechshundert  guldin 
ingenomen  nnd  mochten  wol  doramb  ton  was  recht  were.   Dornff  der 
vorgenante  von'Winsperg  redt,  man  verstand  wol,  das  sy  sich  mit  der 
quitoncien  einer  solichen  untrew  uszczihcn  wolten,  aber  er  het  sy  ye 
nicht  mere  dann  sechshundert  gülden  quit^rt,  mid  sy  hetten  drijtusent  40 
guldin  von   der  judischeit  ingenomen;  darnach  het  er  manicherley 
Bcrifft  dorumb  getan  und  het  sy  gen  Erft'urt  und  gen  Wnrczburg  zum 
reehten  gefordert;  do  betten  die  berren  von  Bronswig  sy  wider  gefor- 
dert, dem  wer  er  durch  die  sinen  aber  nachkomen  und  iiei  keins  redi- 
ten  von  in  dorumb  mögen  bekomen ,   als  das  in  den  landen  so  wol  45 
kundig  were,  das  er  getruet,  sie  mochten  ir  reclite  dorfur  nicht  getuu : 
wolten  sy  aber  die  rechte  doruber  tun,  so  wolt  er  im  behalten  dem 
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nachzugeen,  was  sich  dorumb  geburt  von  nnsers  herren  des  keysers 
wofTon.  Dawi(l(»r  de  vorgenanten  von  der  von  Quedelingborfj  wegen 
redten  .  sy  weren  oiicli  zum  rechten  gen  Erffurt  komen  und  hetten  dem 
vorgeuaüteu  vüu  Wiusperg  recht  gebotten,  aber  er  wolt  als  gelt  von 
in  haben,  so  worn  sye  im  nichts!  sehnldig,  dann  sie  helten  im  die 
sechshundert  guldin,  dommb  sy  quitanden  Ton  im  hetten,  geantwort 
lind  hetten  auch  zu  der  czijt  nicht  mere  ton  irer  judiscbeit  fnr  den 
dritten  pfening  ingenomen ,  dorumb  getursten  sie  wol  ir  recht  tun  und 
saczten  daz  bedersiit  zum  rechten.  Dorumb  ist  von  den  graven  herren 
und  ritteren,  dy  bie  uns  an  dem  hoffgericht  sasseu,  nach  unser  frage 
nnd  irem  bespreche  einbelliglich  ert^t  als  reeht  is:  möge  der  gemem 
rat  zu  Quedlingbnig,  der  die  czgt  rate  gewesen  ist  nnd  die  desselben  rats 
noch  in  leben  sind ,  und  der  gemein  rate  der  itoannd  ist  Ire  rechte  zu 
den  heiligen  getnn.  das  sie  nit  moro  dann  sechshundert  guldin  von 
den  Juden  zum  dritten  pfening  ingenomen  haben,  darfur  sy  dann  qui- 
üert  sind,  des  sollen  sye  genieszcn  und  sollen  ire  rechte  also  tun  vor 
dem  hissehoff  von  Halberstat  hie  zwischen  und  sant  Jacobs  tag  sehirsi' 
komenden,  nnd  der  selb  bischoff  solle  also  in  die  etat  QoedUngbnie 
komen  oder  sine  rethe  dorhin  schicken  vor  den  soliche  rechte  zu  ton^ 
und  sol  man  dem  hissehoff  scriben  und  gebieten  also  dohin  zu  komen 
oder  sin  rethe  zu  sennden  zu  boren,  wie  sie  ire  rechte  tun,  mit  orkund 
diszes  briefs,  der  mit  urteil  van  gericht  gegeben  ist  versigelt  mit  des 
Torgenanten  hofgerichts  anhangendem  insigel,  geben  .zn  Basel  des 
nehsten  samstags  vor  dem  snntag  Misericoidias  domini  nadi  Cristi 
geburt  viorczehenhundert  nnd  in  dem  vier  nnd  drissigisten  jaren. 

Ck>pic  im  Copialbuch  der  Stadt  QaedUnhnrg  Bl.  17*  18^. 

Gedruckt  b«i  Voigt  n.  552  ff. 


33»5.  Hans  Westfal  und  seine  Ehefrau  verhallten  wiederkäufliek  der 
^arrkirehe  S,  Bkun  zu  -Quedh/ib/oy  1 7^  schwarze  Mark  QuedUkburgueh 

far  18  Mark,   mk    4pr.  U, 

Vk  Hans  Westeval,  Mette  myn  elike  hnsfirowe  nnde  nnse  erven 

sakeweldigen ,  Henning  Lok,  Tile  Westend,  "Ssm  Westeval,  Cord 
Westeval  unde  Peter  Kok  borgen  bekennen  myt  eyn  er  sampden  band 
in  dissem  open  breiffe  allin  de  ono  sehen  boren  edder  lesen,  dat  we 
vorkofft  hebbin  anderhalve  swarte  mark  Quedeling.  weringe  jarlikes 
tyuses  op  eynen  wedderkop  deme  goddeshuse  unde  den  alderladen  to 
sente  Bleriesse  to  Qnedelingeborg  unde  hebUn  one  de  gegeben  yor 
achteyn  swarte  mark  der  vorgenanten  weringe,  de  se  uns  to  genoige 
vul  unde  al  betalet  hebbin.  Disse  genanten  anderlialve  miirk  tjnses 
schullo  we  unde  willen  deme  genanten  goddislmae  unde  alderludon  rey- 
ken  unde  geven  opp  dissen  negist  tokomenn  sente  Wolburges  dach  van 
gifft  disses  breiffes  vort  over  eyn  jar  und  alao  vorder  alle  jar  oppe  den 
genanten  dach,  de  wile  ire  de  nidiit  wedder  afikopeu.  Ok  m«^  we 
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de  genanten  anderhalve  mark  tyneee  wedder  aifkopen  na  dissem  jare 

welkes  jares  we  willin,  so  dat  we  one  dat  eyn  verndel  jarea  vorkun- 
dit^en  vor  der  tynsetijd;  unde  des  sulven  glik  mo^eu  se  ore  geld  ok 
wedder  esschen.    Unde  wiuine  8ulke  vorkundige  von  uns  edder  von  one 
also  geschiü  iä,  so  äcliulle  we  unde  willin  dem  geoauteu  goddisbuse  & 
unde  alderlnden  to  sente  Bleeieeee  ore  geld ,  achtejn  swarte  mark,  imde 
den  bedagedea  tyna  unde  efft  dee  tftmB  icht  vorseten  were,  ?ul  unde 
al  wedder  geven  to  Quedelingeburg  ane  inaprake  unde  geverde.  Unde 
des  to  eynem  waren  hekantnisse  so  hebbe  ek  Hans  "Westoval  sakewel- 
dige  one  dissen  broitl  gegeven  vors<'geld  myt  Peter  Kukes  ingesegil  vor  lo 
mek,  Metten  myue  elikeu  hustroweu  unde  uuse  erveu,  des  we  hijr  to 
gebmken,  unde  we  Henning  Lok,  Tile  Westeval,  Hans  Weitofil,  Cord 
Weeteval  unde  Peter  Kok  borgen  gebroken  die  ITanseB  Weetovals  in« 
gesegill  to  dissem  breiflfe,  de  gegeven  is  na  Cristi  unses  levcn  bereu 
gebort  veirtbeynliundert  jar  dar  na  am  veir  unde  diittigesten  jare  am  is 
donrestage  na  Misericordia  domini  etc. 
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334.  £emhardy  Fürst  von  Anhalt,  bekennt ,  dass  er  das  Schloss  Hoym 
nebst  Zubehör  dem  Rathe  beider  Städte  QuedlMury  auf  12  Jahre  für 
5000  Gulden  Wieinüch  unter  gewissen  Bedingungen  verpfändet  habe,  md  to 
dass,  wenn  nach  Ablauf  dieser  Zeit  und  nach  ferneren  drei  Jahren  die 
Auiüöeung  nicht  erfolgte,  die  Bürger  das  Becht  haben  sollen,  sich  durok 
da»  Schlot»  Mojfm  »ekadh»  zu  hatten*  Mai  13* 

Wir  van  godes  gnaden  Berut  forste  to  Anhalt ,  greve  van  Asscha- 
men  und  here  to  Bemborch  ^  bekenne  Tor  ime  woi  miae  erren  mit  ** 

dissem  open  breve  vor  allen  de  on  sehn  boren  edder  lesen,  dat  we  mit 

wolbedachtem  moide  und  mit  vulbord  alle  unser  herschop  van  Ane- 
halt vorsat  und  ingeantwordet  bebben  uuse  slot  Hoym  alse  van  dissem 
neisten  tokomenden  sente  Michabelis  dagbe  vort  twelf  gantze  jar  de 
ou  giüt  disses  breves  negest  na  euander  volgeudu  sin  mit  allem  rechten  so 
and  aller  tobehoringe,  mit  gerichte  mid  ungerichte,  mit  deinate  an 
Velde  imd  an  dorpen  an  holte  an  grase  an  watere  an  visscharige  an 
Jacht  an  weyde,  und  wes  man  sek  befragen  mach  dat  dar  to  ghehore 
boven  de  erden  und  under  der  erden,  besät  und  imbesat,  und  wu 
men  dat  mit  anderen  worden  beiiomen  mach,  di'u  tiMrhoden  to  Vrose  s^» 
in  Velde  und  in  dorpe  mit  allem  rechten,  den  hol!  und  dat  bleck  to 
BaUenstedo  mit  allem  rechten  ynlmechtich,  ab  we  md  miee  elderen 
dat  inne  g^at  hebben,  nichtes  utgesloten,  smider  alleiuc  unse  lehn, 
gheystlike  und  werlike  ridderlehn,  de  we  mis  sulven  beholden  willen, 
den  ersamen  borgemesteren  ratmann  inniugesmoisteren  und  den  bor- 
geren  gemeynliken  beyder  stcde  C^uedd.  und  alle  oron  naclikomen  vor 
vifdoseut  Biusche  guideuu  uuvorsiageu ,  gud  au  golde  und  swar  genoich 
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am  ghewichte,  de  se  uns  nutliken  und  wol  betalet  hebben.  ünde^ 
weret  dat  se  eymant  van  des  alotes  und  f^orichtos  wegenn  Hoym  enni- 
gerleyge  wis,  de  wile  dat  van  unser  wegenn  ore  pand  is,  andediugen 
Wolde ,  den  scbuUe  we  ore  were  sin  ane  geverde.  Ok  schuUe  we  noch 
ft  neymaa  tmi  unser  weghen  dem  genanten  dote  und  geriebte  mit  aOe 
syner  tobeboringe  neyne  beswemisse  don  mit  bede  noä  mit  gelege  al 
de  wile  se  dat  genante  elot  inne  hebben  an  geverde ,  und  se  schullen 
dat  geriebte  to  Hoym  mit  syner  tobehoringe  bewaren  beschütten  und 
vordedingen  in  guden  truwen  nach  alle  orem  vormoghe  ane  gheverde, 
10  dar  to  we  und  unse  erven  schullen  on  dat  genante  slot  und  gerichte 
to  Hoym  mit  syner  tobeboringe  helpen  tmweliken  yordedidgen  Yor- 
edmtten  mid  bescbermen,  so  we  trawelikeste  mogben,  ane  geyerde. 
Yortmebr  bebbe  we  mit  on  utgesproken«  dat  se  bynnen  der  tijd,  alae 
se  nnse  slot  und  gerichte  to  Hoym  inne  hebben,  unser  edder  unser 
»*  erven  vigendo  nicht  werden  schullen,   wur  se  unaer  to  eren  und  to 


fhmde  de  stede  Halberstad  mid  AasobarsleTeii.  Wat  ok  van  firuide  nnd 
Tan  sebote  bedaget  op  sente  Mertens  dach  uid  iq»  sente  NicoliuiB  dacb, 
wenn  we  one  ore  gheld  gegeben  bebben  op  sente  MicbaeiK«  dach,  de 

io  gulde  unde  tinse  schullen  se  upnomen  und  ok  wes  vorseten  und  nicht 
betalet  were  ane  unse  wedderspmke ;  und  wu  we  one  dat  nu  ane  allen 
renten  autwordeu,  so  schullen  se  uns  dat  wedder  autworden,  et  hebbe 
sek  gebetert  edder  geärgert,  ane  weddersprake  mid  ane  alle  geverde. 
Yortmebr  wan  sek  diese  twolf  jar  vorlopen  hebben,  weret  denn  dat 
we  unse  slot  Hoym  mit  syner  tobeboringe  wedder  hebben  wolden ,  dat 
schuUe  we  one  in  dem  twelflten  jare  up  sente  Johannis  dach  des  dopers 
dre  daghe  vor  edder  dre  daghe  dar  na  vorkundigen  und  witlik  don  in 
unsem  open  vorsegelden  breve,  und  denn  dar  na  schuile  we  one  ore 
genanten  summen  gülden  vul  nnd  al  weddergeven  op  den  neisten  nach- 
Tolgende  sente  Michaelis  dach,  drey  dage  dar  vore  edder  drey  dage 
dar  na,  in  der  stad  to  Quedelingborch ,  und  schullen  nns  to  und  äffe 
umbekummert  alle  ghescheftte  und  sake  seker  nnd  veilich  f,^t  leiden  vor 
alle  den  de  dorch  oren  willen  don  und  laten  mllen,  ane  geverde.  Were 
aver  dat  we  der  losinge  des  slotes  Hoym  und  syner  tobeboringe  na 

s&  den  twelf  jaren  nicht  endeden,  so  schnllen  se  des  vort  gebmken  und 
dat  inne  bebben  de  negist  volgende  drey  jar  und  also  Ibrder  drey  jar 
na  den  dren  jaren,  also  lange  wente  we  one  de  losinge  up  solke  genan- 
ten daghetijd  vorkuiidighen  und  one  ore  ghelt  vul  und  nl  wedder  ghe- 
ven,  als  vor  ghescreven  steyt.    Weret  ok  dat  se  ore  ghelt  wedder  hebben 

40  wolden  op  de  vor  gescreven  tijd,  dat  schullen  se  uns  ok  op  sente  Johan- 
nis dach  des  dopers,  dre  dage  vor  edder  drey  daghe  dar  na,  vorkun- 
digben  mid  mmk  don.  Geve  we  one  ore  gelt  denn  dar  nach  op  den 
neisten  sente  Ificbaelis  dach  nicht,  so  mögen  se  ores  goldes  mit  dem 
slote  Hoym  und  syner  tobeboringe  bekonien  by  ridderen  knechten  und 

4&  by  anderen  Steden,  utgesloten  unsen  openbaron  vigenden,  und  dem 
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edder  den  schulle  we  snlke  TOrwirioge  don  in  aller  wiae,  alse  we  one 

gedan  hebben.  Ok  mögen  se  an  dem  genanten  ansem  slote  IIo}in 
bynnen  dissen  twelf  jaren ,  de  wile  88  dat  genante  slot  inue  h ebben, 
vorbuwen  hundert  gude  Rinsche  gülden.  Weret  aver  dat  de  ringmure 
edder  de  torne  bttwefellich  wurden  und  nedderveile  edder  ander  merk-  ^ 
Hk  gebnwe,  dar  scboMe  we  fcweiie  unser  man  und  ee  twene  orer  fimnde 
by  sdneken ,  de  erkennen  sdiolden ,  wu  men  dat  naeh  redeUehert  wedder 
buwen  und  maken  mochte:  dat  scholde  we  one  denne  weddergheven 
mit  dem  hovetgelde  ane  geverde.  Weret  ok  dat  dat  genante  slot  vor- 
buwet  bestalt  edder  verloren  worde,  de  wile  dat  it  ire  pant  is  —  des 
god  nicht  enwiUe  — ,  so  schulleu  und  willen  we  van  ütuut  in  guden 
tniwen  mit  gantier  Bineht  dar  wedder  ab  nüt  den  genanten  rafinann . 
und  der  gantzen  gemeyne  to  Quedelingborch ,  und  we  noch  se  nnaer 
neyn  schal  sek  myt  den,  de  dat  gedan  hedden,  nicht  richten  Vreden  noch 
sonen,  se  hedden  denn  ore  ghelt  und  we  unse  borch  mit  orer  tobeho-  »* 
ringe,  edder  unser  eyii  dede  dat  mit  des  anderen  weten  und  willen. 
Ok  hebbe  we  one  beseyget  geantwordet  den  ov  ersten  ty  to  TwcYelen- 
dofp  mit  weite  nnd  seren  nnd  twintieh  morgen  mit  weite  nnd  eynen 
halTen  morgen  und  twintieh  mit  roggen  und  veir  morgen  nnd  sestich 
an  garstenlande ,  dat  drige  geploget  is,  dat  se  uns  also  beeeiget  nnd 
dat  lant  geploget  wedder  antworden  schuUen:  hedden  se  aver  icht 
mehr  beseyget  edder  gewarcht  uppe  solke  tijd,  alse  we  dat  slot  wedder 
van  one  losen  worden,  dat  scholde  we  one  denne  ghelden,  als  eyn 

![eineyne  lantkop  is,  edder  sehnllen  se  des  ane  ffeverae  gebniken  nnd 
ören  laten.  Vortmehr  hebbe  we  one  g^eantwordet  an  kom  in  garffen  is 
sestich  schok  weites ,  vertich  schok  roggen  und  sestich  schock  haveren, 
de  se  uns  in  garflfen  upp  de  sulven  vorscreven  tijd ,  alse  we  unse  borch 
wedder  inlosen  werden,  ok  wedder  antworden  schullen.  Weret  ok  dat 
in  dem  gheiicbte  welke  gudere  losz  worden,  de  wile  dat  it  ore  pant 
is,  de  BchnUen  bliven  hy  dem  dote  also  lange,  wente  we  dat  .wedder  s« 
van  one  losen.  Ok  sehnllen  se  nnse  manschop  nnd  alle  de  nnsen  in 
dem  gerichte  to  Hoym  by  allen  friheiten  rechten  nnd  gewonheiten 
laten,  als  se  by  Unsen  elderen  und  unsen  tijden  gewest  und  gebleven 
sin,  ane  geverde.  Des  to  merer  sekercheyt  dat  we  alle  disse  vor  und 
nach  gescreven  stucke  und  artikele  und  eyn  i^lich  besunderen  stede  s« 
Taste  and  nnTorbroken  holden  sdnülni  nnd  wSlm  in  gnden  tniwen 
ane  allis  geverde,  so  hebbe  we  yorgenaate  gra?e  Bemt  nnse  ingesegel 
vor  uns  und  alle  nnse  enren  laten  beugen  an  dissen  unsen  open  breff,  de 
gescreven  und  gegeven  is  nach  goddes  gebort  verteynhundert  jar  dar 
na  am  veir  und  drittigesten  jare  am  donrstage  uegist  vor  pingesten.  40 
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886«    Renert  des  Rothes  der  Stadt  Ctuedlvdmrg  für  Benünndy  FSbrH  vtM 
MuUi,  Uher  diese  Verfgfändmg.   Itö^.   Mai  13, 

Wy  boigurmeistere  radmaniie  iiiningesmeister  unde  bürgere  gemeyu- 
liken  beider  fltede  to  Qwedelingiburg  und  alle  iiiise  nachkomlinge  beken- 
6  nen  opinbar  in  dissem  brift'e  vor  allen  dy  en  sehn  oder  boren  lesen, 
dat  uns  dy*  hochgeborn  graffe  Bernd,  furste  to  Anhalt  greöe  to  Asscha- 
nien  unde  herre  to  Bernburg,  unde  sine  erven  mit  wolbedachtem  mude 
unde  mit  vulbord  al  orer  herschafft  van  Anhalt  vorsad  liebhin  wwAy  in 
gudeu  truwen  yugeantw erdet  ore  slod  Hoym  alz  van  dissem  negesten 
'  1*  tolromeiiden  sinte  Michels  dagbe  vord  twelff  gantze  jar ,  dy*  nach  gitfc 
disses  brüfeB  negest  nacheinander  volgende  ein,  mit  allem  rechte  nnde 
mit  aller  tobehoringe,  mit  gerichte  unde  ungerichte,  mit  dentste  an 
Velde  unde  an  dorperen,  an  holte  an  tjraze  an  water  an  visscherien  an 
jacht  an  weyde,  unde  wcs  mcn  siit  befragen  mach  dat  dar  to  geliure 

15  boven  der  erdiu  unde  under  der  erden,  besät  unde  umbesat,  unde  wu 
men  dat  mit  anderen  worden  benomen  mach,  den  tegeden  io  Froze  in 
velde  mide  in  dorpe  mit  allem  rechte,  den  hoff  unde  dat  blegk  to 
Ballenstede  nut  aUem  rechten  Tulmechtic^h ,  nichtes  ntgesloten,  ane 
allene  ore  lehn,  geistlik  unde  werlike  ridderlelin,  dy  sy'  sik  sulvis  behal- 
te den  willen,  vor  vitt'dusent  Kinsche  L'-ulden  unvorslaf^cn ,  giid  an  golde, 
swar  guuch  an  gewichte ,  dy"  wy  ou  vul  unde  al  betaiet  hebbiu.  Unde 
weret  dat  uns  jmalt  van  des  slotes  nnde  geridites  we(i[en  Hoym  ennio 
gerleie  wys,  dy*  wile  dat  van  orer  wegen  nnse  pand  is,  aodedingen 
Wolde,  des  sohnllen  ^  nnse  gewere  sin  ane  geferde.   Ok  schallen  sy 

tb  noch  nymant  van  orer  woj^en  doni  •^'^cnanton  slote  oder  q^enVlite  mit 
alle  jnner  tobehoringe  neyne  bt'sweriuge  dun  mit  bed«»  noch  mit  geleghe, 
dy  >vile  wy  dat  genante  ore  slod  ynne  hebbin,  sunder  wy  mögen  geiege 
darynne  hebbin  unde  bede  darynne  dun  up  hundert  gidden,  ti^ntieh 
gülden  mjn  oder  mer,  wen  wy  des  behuffeu;  unde  wy  wüleii  dat 

80  gerichte  to  Hoym  mit  einer  tobehoringe  bewaren  beschütten  unde  vor- 
dedingen  in  prüden  truwen  nach  al  unsem  vermoghe.  ano  iifoferdc. 
Vordnier  liei)ben  sy  mit  uns  utgesproken,  dat  wy  bynnen  der  tijd  dat 
wy  ore  slod  unde  gerichte  to  Höjth  ynne  hebbin  ore  vyeude  nicht  wer- 
den schulliu ,  wor  wy  orer  mechtich  sin  to  eren  unde  to  rechte,  utge- 

s5  nomen  unsm  gnedigen  hem  van  Hatbirstad  tmde  unse  flrunde  der  stede 
Halbirstad  unde  Aschersleven.  Wat  ok  van  gulde  unde  van  schote 
bedaget  up  sinte  Martins  dach  unde  up  smte  Niclaus  dach,  weniie  sy' 
uns  nnse  geld  up  sinte  Michels  dach  geven  hebbin,  dy"  gulde  unde 
tinae  schuUe  wy"  upnemen  unde  dar  to  wes  vorseten  unde  nicht  betaiet 

40  were  ane  ore  wedersprake;  unde  wu  sy  uns  nä  dat  an  allen  rentheu 
antwerden,  so  schulle  wy  on  dat  weder  antworden,  it  hebbe  sik  gebe- 
tert  eder  geergert,  ane  wedersprake  unde  ane  geferde.  Vordmer  wen 
sik  disse  twelfl  jar  vorlopen  hebbin,  werit  denne  dat  sy  ore  slod  Höym 
mit  siner  tobehoringe  wpderhebbin  wolden,  dat  scholden  sy  uns  in  dem 

45  sulveu  tweltlleu  jare  up  sinte  Johans  dach  des  dopers,  dry  dage  v6r 
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eder  drj  dage  na,  Torkandigen  ande  witlik  dan  in  onm  open  Yonegel- 
den  briffe,  ande  denne  dama  scholden  tj  uns  nnse  genanten  summeu 

Isoldes  Tol  node  al  weder  geven  up  den  negesten  nachvolgeiide  sinte  . 
Michels  dag,  dry  dage  vor  eder  drv  dage  na,  in  der  stad  to  Quedeling- 
burg.  undo  schallen  und  willen  sy  unibekuninuMt  iiller  «jfeschcft'tc  unde  & 
saküu  helier  unde  veilicb  geieyden  to  unde  aüjü  vor  aileii  deu  d)  durch 
■nnn  willen  don  und  laten  inllen,  ane  geferde.  Weret  ETer  dat  sy  dy 
loBinge  des  alotes  Hoym  nnde  sdner  tobehoringen  nach  den  twellT  jaren 
mchi  endeden,  bo  schulle  wy  des  vord  gebmkon  unde  chit  ynne  hebbin 
dy  negeston  volLromlo  drv  jar  unde  alzo  furder  dr^'  jar  nach  den  dren  »o 
jaren ,  so  lange  wt-nte  sy  uns  dy  losinge  up  sulke  genante  clagetijd  vor- 
kuudigeu  unde  uns  unse  geld  vul  unde  al  wedergeveu,  aUs  vor  geschre- 
▼en  steii  Weret  ok  dat  wy  nnae  geld  wederbebbin  wolden  up  dy  vor- 
sescbreTcn  tQd,  dat  scheide  wy  on  ok  np  sinte  Johans  dach  dee  dopen, 
dry  dage  vor  eder  diy  dage  na ,  verkündigen  unde  uns  onse  geld  wäer-  is 
gpven,  alz  vor  geschreven  steit.    Geyven  sy"  uns  donne  dar  nach  unse 
gel'!  up  den  negeston  sinte  Micliels  dacli  nicht,  so  möge  wy  uiHes 
güldes  mit  dem  slote  Hoym  uudu  siner  tobehoriuge  bekomen  by  ritteru 
Inechten  nnde  by  andern  iteden,  atoeBlotea  oren  openbaren  vy enden, 
ande  deme  eder  den  scholden  sy  Biuke  bewaringe  don  in  aller  wise,  so 
als  sy  uns  gedan  hebbin.   Ok  mögen  wy  an  dem  genanten  slote  Hoym 
bynnen  dissen  twelU  jaren  unde  dy  wile  wy  dat  ynne  liebbin  vorbuwin 
hundert  gude  Kinsclie  gülden.    VVeret  aver  dat  dy  ringkmüre  eder  dy 
torue  buwfellich  wordeu  unde  nederfellen  oder  auder  merklik  gebuw, 
dar  schallen  sy  twene  orer  man  ande  wy  twene  nnser  fronde  byschigken,  a 
dy  irkennen  schallen,  wn  men  dat  nach  redeHcheit  wederbawen  nnde 
Buken  mochte:  dat  scholden  sy  uns  denne  wedergeven  mit  dem  hovet- 
gelde  ane  geferde.    Weret  ok  dat  dat  genante  slod  vorbuwet  f)estalt 
oder  vorloren  worde,  dy  wile  dat  it  unse  ]»;iiid  is  —  des  god  nicht 
enwille  — ,  so  schuUeu  unde  willen  wy  vau  stund  in  gudeu  truwen  mit 
gantzer  macht  dar  weder  sin  mit  unsem  hem  van  Anhalt  unde  oren 
enren,  ande  wy  nocbte  ay,  onser  neyn,  schal  aik  mit  den  dy  dat 
gedim  Iiebbin  nicht  richten  fireden  noehte  snnen,  sy  hebbin  denne  ore 
horch  mit  orer  tobelioringe  unde  wy  unse  geld .  eifer  unser  eyn  deide 
dat  mit  des  andern  wetcn  unde  willen.    Ok  hebbin  sy  uns  geantwerdet  36 
beseget  deu  ovcrsLeu  thy  to  Twevelndorp  mit  weite  unde  seven  unde 
twintich  morgen  mit  weite  unde  eynen  halven  morgen  undo  twintich 
mit  roggen  ande  vyr  morgen  ande  aesticb  an  gerstäilande,  dat  drye 
geploget  is.  dat  kom  wy  on  alzo'geseget  nnde  dat  land  gejdoget  weder 
antwerden  schullin,  wen  sy  dat  slod  van  uns  losen:  hedde  wy  aver  40 
dar  Ix^veu  icht  nier  beseghet  eder  gewerket  up  sulke  tijd  alz  sy  dat 
slod  weder  vau  uns  losedeu,  dat  scholde  sy  uns  denne  gel  den,  alz  eyn 
gemeyne  landk6p  were,  eder  scholden  ans  dat  ane  geferde  bruken  unde 
foren  laten.   Vordmer  hefEt  ans  dy  genante  unse  herre  graife  Bernd, 
forste  to  Anhalt,  geantwerdet  an  konie  in  gerlTen  sestich  schog  weites,  4» 
vytticli  achog  roggen  unde  sestich  schog  liaveren,  unde  dy"  wy  unsem 
hem  unde  sineu  erven  in  gerffeu  up  sulke  tgd,  alz  sy  ore  horch  weder 
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inloscn ,  weder  antwerdin  schuUin.  Weret  ok  dat  in  dem  gerichte  welke 
guder  los  wordeu,  Jy  wilo  dat  it  unse  jtaiidslod  is,  dy  sehullin  bliven 
by  dem  slote  alz  lanj^e,  weiite  sy  diit  weder  van  uns  losen.  Ok  schulle 
wy  unde  alle  unse  nachkomlinge  dy  manschaflt  unde  alle  dy  in  dem 

5  gerichte  to  Hoym  geseten  sin  by  allen  vriheiden  rechten  unde  wou- 
beiden  laten,  ak  sy*  van  alder  wente  herto  hj  der  herBohafil  van  An- 
halt tijden  geweet  nnde  geblem  sin.  ane  geferde.  Des  to  merer 
sykercheit  hebbe  wy  borgermeister  radmanne  inningesmeister  unde 
bori^er  gemeyne  beider  stede  to  Quedelingburg  vor  uns  unde  unse  nach- 

10  koniliuge  dem  genanten  unsem  bern  graffen  Bernde,  fursten  to  Aulialt, 
unde  sinen  erven  to  borgen  gesad  unde  setten  in  krafit  disses  brilfes 
desse  naehgesdireTen,  im  namen  Albr.  van  Wradeive  den  eldom, 
Arnde  Stamen^  den  eldenif  Frederik  van  Hoym,  Wilhelm  van  Hoym 
unde  Hanse  van  Borchtorp.    Unde  wy  genante  borgen  bekennen  mit 

15  dissem  sulven  open  briffe ,  dat  wy  mit  gudem  willen  geredet  unde  lovet 
hebbiii ,  reden  unde  loveu  in  gudeu  truwen  alle  eyudrechtliken  mit 
gesamder  haud  dem  hochgeborn  fursten  uude  kern,  greö'eu  Bernde  tur- 
sten  to  Anhalt,  unde  sinen  erven  nnde  to  orer  getrawer  hand  den 
hochgeborn  graffen  Jnrgen  Stomnnde,  graffen  Woldemar  unde  graffen 

ao  Adolffe,  alle  fursten  to  AnhiK,  graifen  Vulrade  unde  graffen  Geverde, 
bern  to  Mansfeld ,  unde  oren  erven  ,  dat  alle  disse  v5r  unde  na  geschre- 
ven  stugke  uude  artikle  unde  eyn  islik  besundern  van  den  vorge- 
nanten borgermeistern  radmann  unde  van  den  borgern  gemeyne  beyder 
stede  to  Qwedelingburg  unde  van  allen  oren  nachkomlingen  stede  uude 

15  ganta  schnUin  gehalden  werden  ane  allerleie  indracht  bnlperede  nnde 
argelist  Weret  ok  dat  der  vorgenanten  borgen  jennich  afesg^nge  van 
dodis  wegin  eder  bynnen  disser  tijd  ut  dem  himle  toghe,  so  scbullen 
unde  willen  wy  vorgenante  borgermeister  uude  radmaune  eynen  andern 
80  guden  borgen  an  des  doden  eder  in  des  utweudigen  stede  xetten 

so  bynnen  vyr  weken,  wen  wy  des  vormand  werden,  dy  denne  in  suiem 
sanderliken  briffe  leden  nnde  loven  schäl  alle  diese  vor  nnde  nacbge- 
schreven  stugke  unde  artikle  disses  briffes  stede  unde  ganez  to  halden; 
unde  dar  schal  disse  briff  mede  unvorniehtiget  unde  unvorbroken  sin 
ane  geferde.    Des  to  ovkiinde  uiide  merer  wissenlieit  dat  wy  vorge- 

55  nante  sakeweldige  unde  borgen  den  hochgeborn  fursten  unde  "hern  van 
Anhalt  vorgeuant  unde  oren  erven  uude  getruwenhenderu  alle  stugke 
unde  artikle  disses  briffes  nnde  eyn  islik  besnndem  stede  nnde  ganca 
nnde  in  guden  truwen  mit  sam^r  band  balden  unde  neyne  ähel- 
pinge,  wu   men  dy  irdengkon   mochte,    nicht  nemen  willen,  des 

40  hebbe  wy  borgermeister  radnianne  inningesmeister  unde  borger  ge- 
meyne beider  stede  to  Qwedelingburg  vor  uns  unde  unse  nach- 
komlinge  unser  stad  iugesegel  uude  wy  vorgenante  bor^eu  unser 
eyn  väk  besondem  ok  sin  ingesegel  laten  hengin  an  &t&R  briff, 
aj  gegeven  is  nach  Gristi  nnses  bern  gebord  vyrteinhnndert  jar 
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piogkesten. 

OfiguMl  mit  6  Siegebi  im  Stedt-Arcfaiv  sa  Quedlinbiurg  No.  107.  * 


8M.  Agnei  o.  St/ämot  AebHum  zu  Gemroie,  bekemä,  datt  Bemkard, 
f^BtH  von  jHhaU,  mä  ikrer  Emwäligwig  den  Z^nim  zu  FivhMe  wtd  wot  • 
er  im  GerieMe  von  Ebym  von  ikr  zu  Lehen  trägt,  der  Siadi  Quedlwburg 

verffSnäet  hoL   li34.   Mai  13, 

Wir  von  godes  giiadeü  Agnes  von  Sidow,  ebtische  dez  wertliken 
gestifkes  Gemrode,  bekennen  oppinbar  in  dnasem  oipin  bitve  Tor  aOes- 

weme  dy  on  sehen  adir  hören  lesen,  dat  dy  hoehgebomo  grave  Bernd,  lo 
furste  to  Anhald,  unde  sine  erven  iinde  erfnemen  mit  unsom  willen 
witschop  unde  fulbort  hebhen  vorsat  den  teidon  to  Frose  mit  allem 
rechtin  unde  tobehorinpe.  dy  van  uns  unde  unsem  godeshuse  to  leyne 
geyt ,  unde  wat  dy  obgenante  grave  Bernd  von  uns  unde  unserm  godes- 
bnse  in  dem  gericfate'to  Hoym  to  leyne  bet  niebt  ntgesloten,  den  er-  is 
samen  wisin  burgermeisteren  radmann  innigesmeistein  nnde  der  ganczen 
gemeynheit  beider  stede  Quedelingburch  und  alle  oren  nakomelingen, 
und  dez  teiden  unde  wes  von  unsern  f^^odo-^lni^e  to  leyne  geit  sie  ge- 
bruken  scbullen  mit  allen  friheiden  unde  recliten  mit  dem  gericlite  to 
Hoym  in  aller  matte  und  wise,  alze  sie  dat  obgenante  gerichte  to  so 
Hoym  inne  bebben,  nnde  alze  dy  recbten  hovetbreve,  dy  sie  siek  to 
bttden  siden  ander  eyn  ander  dar  over  gegebin  unde  Torscreven  bebben, 
Ton  utikeln  to  pnncten  ntwisen.   ünde  wy  bekennen  den  vorgenanten 
borgermestem  radmann  inningesmeistern  unde  borgern  alle  gemeyne 
beider  stede  Quedelingborch  und  alle  oren  nakomelingen,   de/,  t4?iden  ss 
und  wat  alzo  von  uns  in  dem  obgenanten  gerichte  to  leyne  geit,  dez 
rie  80  lange  gebnieksn  onde  geneiten  adraUen,  wente  dat  dy  obgenante 
grave  Bernd  sine  erven  adir  erfoemen  dat  genante  gericbte  to  Hoym 
wedder  losin  werdin  vor  sulke  snroe  goldes  alze  dat  obgenante  gerichte 
to  Hoym  steit,  unde  willen  on  de/,  teiden  uikI  wes  von  uns  in  dem  so 
gerichte  to  lehin  geit  mit  alle  siner  to}»elioi  iiige ,  ore  rechte  here  und 
gewere  sin,  wur  sie  dez  to  rechte  behüten,  ane  geverde.    Dez  zcu 
meberer  bekentnisse  nnd  eekeriobeit  bebbe  wy  mit  gudem  willen  nnser 
ebtigen  mgeeegel  laten  bengen  an  dnssen  breff,  dy  gegebin  is  na  Gristi 
gebort  vierteinbonderl  jar  dar  na  in  dem  vierundrittigeBtin  jare  am  as 
donreatage  vor  pingesten. 

A.  e.   Over  den  tegeden  to  Frosze  von  der  overberscbop. 

Original  im  SUdt- Archiv  v.n  Qne<llinbiirg  No.  10?^. 
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337.  Adelheid,  Aebtissin  von  Quedlinburg,  bekennt,  dass  sie  ihre  Zustün- 
munff  gegeben  hat  zur  Verpfandung  des  Sic/ilosses  Hot/ni  von  S^'iten  des 
Dürsten  Bernhard  von  Anhalt  an  die  Stadt  QMedlinbury.    M3h    Mai  13* 

Von  goddes  gnaden  wy  Alheit  von  Isenborch,  ebtische  dez  wer- 
5  liehen  gestyftes  sancti  Servacii  up  der  horch  to  Quedelinghorg,  bekenne 
opinbar  in  diissem  hrevc  vor  allesweme  dy  on  sehen  adir  hören  lesen, 
dat  dy  hoc]i<,^eb(iriie  greve  Bernd,  furste  to  Aiiluild,  unde  sine  erveu 
Uüde  erfuemeu  mit  uüsem  willen  witscop  unde  vulbord  hebbeu  vorsat 
und  ingeantwerdet  dat  slot  Hoym  unde  geliebte  mit  alle  siner  tobe- 

10  hoiinge,  also  dat  lim  ans  unde  unsem  godeshuse  to  leyne  gheit,  den 
ersamen  wisin  bnrgermeistern  radmann  innigesmeistern  und  unsen 
borgem  alle  gemeyue  in  beiden  stcden  to  Qiiedelingborg,  und  alle  oro 
nakomeliugen  vor  vift'dusent  Hinsehe  guMeu  gud  au  goldo ,  swar  genoeh 
an  gewichte.   DuB»es  vorgenanten  sloteä  Hoym  unde  gerichtes  mit  alle 

15  siner  tobehotinge  nnde  nnd  sdraUen  dy  vorgenanten  nnse  rad  nnde 
borgere  alle  gemeinliken  beider  stede  to  Qnedelingborg,  dy  uu  sin  unde 
na  one  komen  mögen,  gebmken  unde  geneiten  unde  schullen  dat  inne 
hebben  in  aller  wise  unde  mate,  alze  dy  rechten  hovethrive,  dy  sie 
sik  to  heyden  siden  under  eynander  dar  over  gegeven  hebben  und  ge- 

io  screveu,  von  aitü^elen  to  puncteu  utwiseu,  unde  bekennen  unsen  bor- 
germeistem  radmann  innigesmeistein  nnde  nnsen  borgem  alle  gemejoe 
beder  stede  to  Quedelingborg  nnde  alle  oiren  nakomelingen  der  viff- 
diisent  fiinecher  golden  an  dem  genanten  slote  Hoym  unde  gerichte  nnde 
an  aller  siner  nud  unde  tobeliorunge  so  lange,  weiite  dat  von  on  weddir 

»4  geloset  werde  unde  dat  vurgenaute  uro  gelt  vul  unde  al  wedder  hebben 
alze  dat  ore  breve  inhalden,  unde  willen  dez  slotes  unde  gerichtes  to 
Hoym  mit  alle  fliner  tobeboroi^  ore  redite  h«re  und  were  wesin,  wnr 
wy  to  rechte  schullen,  dar  one  des  noit  deäe  ane  geverde,  nnde  heb- 
ben on  dez  to  orkonde  unde  merer  bekentnisse  dnssen  breff  dar  wit- 

so  likpn  up  gegeven  \orsegelt  mit  unser  ebdige  nngehengeden  ingesegel 
na  der  gebort  ('hiisti  unsers  hern  viertenliundert  jar  dar  ua  in  dem 
vierunddrittigesten  jare  am  donrestage  vor  pingesten. 

Original  mit  Siegel  im  Stadt -Archiv  zu  Qaedlinbarg  No.  109. 
Oedrackt  iiMh  dem  Copialbneh  der  Stedt  Qaedlinboig  bei  Voigt  U,  56S. 


»5  338.    Johann  Siafer  und  Th.  Gotlcben  bezeugen  ihre  Anwesenheit  bei  eint  r 
Verhandlung  (  v.  f<dg.  Ürk)  zwischen  den  Uiithen  drs  Bischofs  Johann  von 
Halberstadl  und  detn  alten  und  neuen  llathe  beider  Städte  Quedlinburg. 

im.    Juli  19, 

Ich  Johann  Stofer  und  ich  Thoman  von  Ooelicb  {So)  tun  knint  aller- 
40  menglich  mit  disem  briefl",  das  wir  da  by  und  da  mide  gewest  sind, 
das  der  aide  und  der  nuwe  rate  beyder  stete  zu  Quedlingborcb  eyn 
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recht  c^het^ui  und  volfort  haben  vor  dem  gestrengen  Albrecht  van  Wege- 
leven und  Betmanne  von  Hoym,  des  erwerdigen  in  ^ot  vaders  und 
heien  heren  Johannseii,  liisscliotis  zu  Hallterstad,  unsers  gnedi^ren  lieben 
heren,  reton,  diu  dann  bin  gnade  von  sinen  wegen  darzu  gesaut  bette, 
und  das  sie  solioh  recht  also  getan  haben  nach  nszwisinge  solchs  hriefb,  & 
als  uns  der  voigenante  unser  hero  yan  Halherstad  gegeben  hat  und 
auch  den  vorgenanten  Ton  Quedlingburg  oach  einen  gegeben  hat,  der 
einer  lutet  als  der  ander.  Des  zu  orliundc  so  haben  wir  unsere  insi- 
gel  gedrucket  uff  diszen  brietl,  der  gegeben  ist  ulT  den  liebsten  mautag 
vor  sant  Marie  Magdaleneu  tag  annu  domiui  MCCCCXXX  quarto.  i© 

Copi«  im  OojiiAlbiidi  dtr  Stidt  Qnedlinborg  BL  18^ 

Gednekt  bei  Voigt  H,  566. 


889.    Jnhamt,  Büehqf  von  Halbersiadt ,  bekennt^  dass  der  Rath  wm 
Quedlinburg  vor  seinen  und  des  kaiserlichen  Hofq''rirhtes  Abgeordneten 
eidlich  au^sntjf  ha}>i\  nuht  mehr  als  600  Gulden  als  Betrag  des  dn'ttm  15 
Pfemngt  von  den  Juden  daaelbd  eingenommen  zu  haben  K   143i.  Aug,  15, 

Vor  dem  allerdnrchlnclitigesten  fürsten  und  heren,  heren  Sege- 
munde  Bomischen  keysere,  to  allen  tiden  merer  des  rikes,  to  Hungeren 
to  Bohemen  Dalroaden  Croacien  etc.  konmnge,  we  Johan,  van  der 

^nade  grodes  binschop  to  Halberstad,   bekennen  openbare  mit  dissem  20 
breve  und  vor  alsweme,  na  derac  al/e  de  edele  und  wolgeboni  i^ravo 
Juhan  van  LupplTen,  lantgrave  to  Stuliugeu  und  here  to  Hohenuack, 
des  upgenantan  nnses  gnedigesten  hem  Bomisdien  keysers  hoverichter, 
nns  gescreven  und  van  des  snlven  nnses  gnedigesten  heren  des  Romi- 
schen keysers  und  sines  hoferichtm  wegen  geboden  befft  uns  in  de  S5 
stad  to  Quedelingburg  to  vorvogfendc  edder  unse  drepliken  rede  dar 
lien  tü  sendende,  dat^  de  rad  dar  sulves  to  ()ut'(lelingburf]f  eynem  ordel 
twisschen  dem  edelen  und  wolgeboru  bereu  Cunrade,  bereu  to  Wins- 
berge, des  hUgen  Romischen  rikes  erffkemerer,  andereynen,  und  den 
voigenanten  rade  von  Qnedelingborg  an  der  anderen  siaen,  van  dem  so 
ergenanten  des  hilgen  Römischen  rikes  hofgcricbte  gegevcn,  vuldon 
und  nagan  scholdcn.  alse  recht  is,  na  deme  alze  itlike  ordelbreve  dar 
Over  gegeven  cygentliken  utliwisen ,  alse  we  denne  mit  mennigerleygen 
gheschefften  uuse  kerkeu  anlangende  sin  bekümmert  wesen,  so  hebbe 
lULse  drepliken  rede ,  mit  namen  de  gestrengen  unse  leve  getmwen  ss 
Albrechte  van  Wegeleve  und  Betoianne  van  Hoym,  alse  hüte  np  den 
sondacb,  alse  desse  unse  breff  gegeven  is.  dar  tn  b(  stn1t,  und  de  er- 
samen  burgemester  und  ratmanne  beyder  stede  (iuedelingburg,  unse 
leven  getruwen,  de  ovor  langen  jaren  den  rad  to  Quedelingburg  gebol- 
den  hebben,  nemliken  Hans  Knobbeken,  Hinrick  Kentczeler,  Hans  40 
Muller,  Clawes  Sluflter,  Tile  Wrigcl,  Tile  Jurges  de  anderen,  de  to 
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der  tijd  in  dem  rade  weren,  sin  van  dodes-  wegen  vorvallen  und  dar 
to  de  itczunfl  den  nion  rarl  dar  siilves  to  Quedelinghurg  holden,  mit 
namen  Hinrick  Scharen,  Cone  Bodecker,  Eggerd  Stellmeker,  Henningk 
Beckffelt  borgemestere ,  Jan  Warnstcde,  ffinrick  Rokost,  Tile  Jürgen, 

6  Hans  Werners,  Tile  Homynue,  Uenningk  van  dem  Bade,  Olcze  Bem- 
des  und  Hsrbord  Seroder,  heblton  to  aalkor  oolMilt,  aüflo  do  edolo  hör 
Conrad,  horo  to  Winoporgo,  upgonant  de  vorgenanten  rede  van  Quede- 
lingbnrg  vor  des  upgonanten  unses  gnedigsten  heren  des  Romischen 
keysers  hofgerichte  beclaget  hadde,  sunderken  dar  up  ludende,  dat  de 

10  rede  van  Quedelinghurg  dredusent  gülden  von  der  judischeyt  wonhaff- 
tich  dar  sulves  to  Quedelingborg  scholdeu  hebbeu  ingeuomeu  und  cm 
nioht  mor  wen  Beehimdort  ^don  vor  den  driddon  peniüiigo  der  joden 
geantwerdet,  geboden  ore  onsdiiilt  und  hobbon  vorder  na  uthwisingo 
und  inholde  der  ordelbreve  dar  over  gegeven  ore  eyde  und  recht  dar 

1»  to  gedan  mit  liffliken  vingem  up  de  hilgen  gelecht  und  deme  so  nage- 
gan,  alse  recht  is,  in  jegenwordicheyt  unses  vorgenanten  rades  und  ok 
in  jegenwürdicheyt  der  erbarn  heren  Johan  Stobers  und  Thomas  van 
Qoüoben ,  do  van  weghen  dee  npgmanten  hflgen  Bomiochon  rikes  boff- 
gorichte  dar  to  bestalt  weren  und  sulke  eyde  nnd  loohto  Tan  den  vor- 

10  genanten  reden  beyder  stede  Quedelingborch  angenomen  und  entiangon 
nebben.  Des  to  erkunde  und  nuchhafftiger  bewisinge  hebbe  we  Jonan 
bisschop  iipcrenaut  unse  secret  witlikeu  heten  drucken  an  dussen  brefif 
na  Christi  unses  heren  gebort  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  ver- 
nnddrittigesten  jaro  am  Bontage  AmulpM. 

ts       Copte  im  GopiaUnMb  dar  Stadt  QMdUnbing  Bl.  10% 
G€dra«kt  bd  Voigt  H,  S56  ft 


840.  B^nebn88  zwitekem  dem  Biackof  Jokam  vom  BObertM  wni  den 
SUdien  Balberttadi,  Qttddlwiburg  und  AeehenUben  emer-  und  dem  Grttfen 
UMeh  von  Beuuiem  mdreneiU,   1434,   SepL  23. 

so  We  Johan ,  von  gottes  und  des  stoles  to  Rome  gnaden  bischop  to 
Halberstad,  bekennen  openbar  in  diszem  breffe  vor  allen  den  de  on 
Beben  boren  oder  lesen,  wiwobl  de  edle  graffe  01ri<^  von  Regenst^ 
uuo  nnd  nnses  goddeshuses  man  is,  also  dat  unser  ein  demi  andern 
tmen  is  verpUchtet,  so  hebbe  we  doch  gode  to  lobe,  dem  hilgen  rorai- 

95  sehen  rike  to  eren ,  uns  unsen  landen  luden  und  untersaten  to  nut  und 
to  fromen  dorch  mannigerlei  sage  willen ,  de  under  uns  an  beiden  siden 
sin  erre  gegan,  dar  de  lenge  ungelobe  hedde  von  erst  an  macht,  uns 
fhmtUeben  voreinet  nnd  verdruon  bobben  mit  dem  obgen.  grabe 
Olrick,  nnsem  liben  getruen  nnd  nrDQde,  sinen  landen  und  luden,  und 

40  bebben  dar  nemliken  mit  uns  in  getogen  unse  stade  Halb.  QuedL 
und  Ascherszlebe  dre  jähr  umme  na  gifft  diszes  breffes  negst  na  ein- 
ander folgende  in  alsulker  wise,  dat  we  und  unse  ergen.  städe  dem 
obgen.  edlen  graben  Olrike  sine  landt  und  lüde  nicht  laten  schaliea 
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Bodi  enwfllen,  wnr  we  und  niue  YOiBdur.  ettde  riner  und  de  sineii 
to  eren  und  to  rechte  meohtig  sin,  sonder  we  und  onse  stade  vorben. 
willen  om  und  den  sinen  na  alle  unser  macht  trulichen  beraden  und 
behiilpen  wesen  jagen  einen  idermanne  we  de  sin,  nemandcs  utgenomen, 
ans  alle  geferde;  und  wen  öm  des  hehoflf  dede,  so  scholde  we  und  ^ 
onse  städe  und  wolden  to  stund  unse  koste  und  lüde  bi  on  legten, 
dodi  in  aknlker  wiee  dal  we  nnd  mm  etade  ▼OT  den  obgNL  edlen 
giBten  Obi^e  von  Beinstein  oder  de  einen  S  wnr  des  to  donde  wen, 
tom  eisten  ere  nnd  recht  schrieben  und  beden  mögen;  und  wen  we 
denne  und  unse  städe  ere  un  recht  vor  on  oder  de  sinen  geachreben  »o 
und  geboden  hedden  und  de  jene  dar  also  von  uns  und  unsem  städen 
ere  un  recht  geschreben  und  geboden  werde,  wolde  denne  dat  nemen 
iflU  nicht so  schnlle  we  nnd  nnse  sttde  9me  nnd  den  sfaien  geBck 
wol  tnüidien  beraden  nnd  behnlpen  wesen  mit  gantror  maeht  nnd  smen 
nnd  der  sinen  schaden  weren  nnd  weren  helpen ,  so  we  truligst  können  is 
nnd  mögen,  ane  behelpung  indracbt  und  geferde;  und  ob  welchem 
orde  om  oder  den  sinen  de  fride  denen  herstunden dar  wolcle  we 
und  unse  städe  unse  koste  und  lüde,  dar  om  des  behoff  dede,  denne 
ober  leggen  in  sulcker  wise  also  hir  na  geschr.  steit;  und  wen  des  so 
tonde  were,  dat  we  ^ber  von  nnsen  personen  wegen  nnse  koste  bl  to 
On  leggen  scheiden,  so  scholde  we  unsen  leben  getmen  Hennig  von 
Neindorpe  ti<^^on  Hanszen  Knetlingen  dämme  to  Halb,  senden ,  de  schol- 
den  seck  denne  umme  de  koste  und  helpe ,  wo  und  in  welcker  wise  we 
de  bi  on  leggen  und  holden  scheiden,  endigen  und  gutlichen  verdra- 
gen;  und  konden  seck  denne  de  vorgen.  2  darume  nicht  einen  noch 
Toidragen,  so  hebbe  we  nnd  de  edle  grave  Olrick  von  Begenstein  an 
beiden  dden  Otten  Ton  EnsseleTen,  nnsen  üben  getruen,  dar  to  einen 
obernuume  to  gekoren:  und  wo  de  uns  denne  tostede,  dat  we  de 
kosten  und  hulpe  don  scheiden,  dar  scholde  dat  bi  bliben  ane  insage 
und  gefehrde.  Weret  ock  dat  diszer  vorgen.  2,  nemlich  Hennig  von  s» 
Neindorp  oder  Hans  Knetling,  von  dodes  wegen  welck  affgiuge,  dar 
lange  vor  sie,  *80  sehnfie  we  oder  de  obgeo.  edle  greve  OIr.  von 
stein  unser  ein  iszlick,  weleker  unser  des  todonde  were,  einen 
andern  siner  mann  in  de  städe  kesen.  Were  ock ,  des  gott  lange  nich 
enwill,  dat  Otte  von  Kuszeleve,  den  we  und  de  edle  graffe  Olrick  von  s» 
Reinstein  mit  den  sinen  an  beiden  halben  to  einem  obermanne  gekoren 
hebben,  von  dodesz  wegen  verfelle,  so  schulle  we  und  willen  einen 
andern  oberman,  de  nnser  beider  man  sie,  eindrechtUeben  in  de  stede 
kesen;  und  wen  des  so  tonde  were,  also  vor  schreben  is,  dat  we  nirae 
koste  bi  dem  obgen.  graffen  Olrick  von  Reinstein  leggen  scheiden,  so  «o 
scheiden  unse  ergen.  städe  Halb.  Quedl  und  Aschersz.  und  wolden 
den  Silben  graffen  Olrick  von  Reynstein  sulke  Imlpe  und  koste  mit 
belagerunge  don  und  dat  dar  mede  halden  in  aller  mate  und  wise, 
also  se  des  wonhelt  hebben  jegen  nns  nnd  nnsem  stidite  to  donde, 


1)  sinenlsnne.  —  2)  Zwischen  icht  und  nicht  im  Ot^pküSbud^  und,  dar- 
iftir  od«,  Mdct  a6or  dimiMnthtii,  —  8)  So. 
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ane  indracht  und  geferde.  Were  ock  dat  des  edlen  graffen  Olricks 
von  Keyustein  manne  borger  oder  untorsuton,  de  in  siner  herschop 
unter  öni  bcseton  weren,  to  uns  Unsen  mannen  Staden  borgern  oder 
untcrsateu  jenige  äcliulde  lieddeu  oder  gewunueu,  so  scliulle  we,  efft 
de  klage  uns  anlangedef  dem  jenen,  dene  des  behoff  dede,  em  und 
rechtes  plegen.  Ok  schulle  we  und  unse  städe  jowelch  der  sinen,  de 
80  beschuldiget  werde,  mechtig  wesen,  dem  jenen,  de  on  so  beklagede, 
to  dondo  also  vele  he  om  von  ere '  und  rechtes  wegen  plichtig  were, 
ani'  geferde.    Were  ock  dat  dem  obgen.  von  Keinstoin,  unsen  liben 

10  gütruen  uud  liuude,  bino  laudt  und  lüde  imaut  vorkeseu  oberfallen  oder 
mit  robe  nnd  brande  angripen  werde,  dat  echnlde  we  mid  nnse  stade 
ergesclireben  to  stondt,  wen  we  dar  to  esdiet  werden  oder  sus  witlich 
wert,  helpen  weren  und  weren  mit  all  unser  macht  jegen  ein  iderman 
ane  indracht  und  geferde.  Alle  disze  vorschr.  stucke  articul  und  in- 
lialdinge  diszes  breffes  loben  wo  Johan  ])iscliop  ubgen.  vor  uns  und 
uuse  nakomlinge  dem  obgen.  grallen  Olrick  von  Heinstein,  sinem  bro- 
der pnd  erben  in  gaden  tmen  stete  &8t  und  unverbroken  ane  list  to 
holden.  Des  to  orlrande  hebbe  we  unse  Inges,  laten  hengon  an  diszen 
briff.    Und  we  räde  von  den  Staden  Halb.  Quedl.  und  Ascherszl. 

2"  bekennen  und  befugen  in  diszem  selbon  brcfle,  dat  disze  vorschrebene 
cinunm'  und  alle  stucke  articul  und  inlioldung  diszes  bretfes  mit  unscm 
wiWau  witschop  und  fuibort  togegau  gescheu  und  fultogensiu,  und  we 
reden  und  loben  dto  vorgeschr.  einunge  und  alle  stftcke  articul  und 
inboldung  diszes  breffes  den  ubgen.  ecUen  graffen  Olrick  von  Reyn- 

t»  stein*  sinem  broder  und  i-rlw  n  stete  und  fast  ane  argelist  mit  unsem 
obgen,  heren,  bereu  .Tnluin  Ijischop  to  Halb.,  trulicken  und  wol  to  holden. 
Des  to  erkunde  hellt  unser  ein  jowelck  unser  st;uit  in^cseirel  lateu 
hengon  bi  unscs  vorgeii.  gnädigen  bereu  von  Halb,  ingesegel  au  diüzen 
selben  breff,  de  gegeben  is  na  Christi  unses  bereu  gebort  1434  am 

so  donnerstage  negst  na  s.  Manritii  tage  des  hilgen  mertelers. 

Copi«  dM  18.  Jahrhunderts  im  Staats -AnfaiT  za  Uagdebug  im  Cop.  dV 
No.  341. 


341.    Der  Rath  zu  Lübeck  ladet  die  s(icfisisc?ien  Städfr,  daruntn-  Qued- 
luUmrg,  zu  einein  Hansetngr  n-rnm  (hr  Zw M rächt  mit  England,  Flan' 
S5      dam,  MoUand  etc  av^  lä  Tage  mdt  Miciiaeli».   1435.   SepL  1. 

Unsen  iruntliken  grud  nnde  wes  wij  gudes  vormogen  tovom,  er- 

sainmen  heren,  leven  Yrunde.  Alse  der  stede  sondeboden  unde  wij  juwer 
Icve  nogpst  hebben  vor^rreven,  dat  de  erbaro  her  Hinrik  Höver  to 
Haniburgh  unde  her  Hinrik  Vorrad  to  Dantzikc  borgermeystero ,  rades- 
40  sendeboden  des  heren  homeysters  to  Prutzen  unde  der  gemcynon  stede 
der  Dudeschen  Henzo,  ims  ore  werve  unde  antworde,  de  se  in  den 


1)  orej  orc. 
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landen  Engheland  Flanderen  unde  myt  den  Heilenderen  Zeelmderen 
und  deme  heren  van  der  Vere  verhandelt  etc.,  entfongben  hadden,  ande 
wij  myt  den  sulven  sendeboden  unse  bodesehop  myt  her  Hinrike  Vor- 
rade an  den  eyrben.  Iieren  hnmeystor  unde  sine  stede  ghesand  hadden, 
umme  oren  rad  unde  gu<l<(lie<lunckeut  dar  ane  to  vorhorende ,  wes  men  s 
vor  dat  gemeyue  beste  dar  vort  to  doyn  wille ,  dat  de  gemeynen  stede 
unde  copman  yu  der  Dndesclien  'Henze  in  den  landoi  mj  eren  privfle- 
gien  TrOieyden  unde  reditieheyden  bliven  mögen,  nnde  dat  gi  wolden 
ordineren  twey  penwnen,  de  van  alle  den  stoden  myt  voller  macht  hir 
bi  uns  quemen  tigen  de  tid.  dat  uns  dat  antwordo  van  unser  hode-  lo 
schop  uth  Prutzen  wedder  benalet  worde,  dat  wij  in  kord  vorscriven 
wolden  myt  mer  worden  etc.:  so  is  id  nu,  leven  heren  unde  vrunde, 
dat  sodanne  bodeschop  weder  umme  ad  Pratzen  M  nna  is  sekomen. 
Dar  mnme  grotliken  van  noden  is,  inj  stede  was  to  vorgadderende, 
imde  hebbcn  dar  umme  sdureven  an  alle  Hansestcdc.  se  de  eren  myt  is 
vullermacht  vertoyn  dage  n:i  s.  dage  erst  komet  bynnen  unser 

stad  to  hebbende,  unde  beghcren,  h-voii  vrunde,  dat  gi  van  ju wer 
aller  wegen  twey  personeu  juwes  rades  myt  vullermacht  uppe  de 
vorser.  tid  der  gheUken  bynnen  onse  stad  senden  unde  hebben  willen, 
nppe  dat  men  myt  eyndracht  slnten  möge,  dat  der  stede  onde  des  kop-  so 
mans  Privilegien  nnd  vribeyde  den  getiHMicn  stoden  nnde  dem  kop- 
manne  to  nutte  und  vromen  boschrrmct  uixlo  glioliolden  werden :  unde 
is  ok,  leven  vmnde,  juwcn  stoden  und«'  juwt'ni  kopnianne  to  watere 
efte  lande  van  den  vorscr.  Eughelschen  Vlaniyngen  HoUanderen 
Zelanderen  efte  deme  heren  van  der  Yere  yennich  schade  bescheyn, 
begbere  wij,  dat  de  jnwen  solliken  schaden  in  Schriften  mvt  sek  brin- 

Sen  in  unse  stad  to  desser  vorscr.  dachvard,  nnde  gi,  leven  heren, 
esses  nicht  to  verlegghende  vorsclmlde  wij  genie,  wor  wij  mogon,  in 
deme  uns  Steden  unde  denio  kopnianne  van  der  Dudeschen  Hönze 
merklik  unde  grot  macht  hir  anne  licht,  alse  gi  dat  sulven  wol  erken-  so 
nen  konen.  Sijd  godde  bevolen.  Screven  under  unser  stad  secrete  up 
unser  leven  fhiwen  avend  nativitatis  a.  etc.  JUULV.  Uns  hebben  ok 
de  van  Dantzike  gescreven,  dat  de  Prutsessdien  stede  desse  dachvard 
willen  besenden. 

Consules  Lubicenses.  35 

Aufschrift:  Den  orsatimii  n  vorsichtigon  wiscn  mannen, 
heren  borgermestern  aude  raduiauiien  der  stede  Brunsw.  Gusler, 
HolTerotad,  Iflldemem,  Qaedeligeboigh,  Asoebenlevo,  Göttin- 
gen.  Honovpr  nnde  Embeke  elc,  iiDsen  leron  fronden,  sampt- 

liken  unde  bcHundern.  ^0 

Hanseatica  im  Stadt- Archiv  zq  Göttinfr^n.    Danach  gedruckt  in  Schmidts 
Urkandenbach  der  Stadt  Göttingen  vom  J.  1401  —  1500,  Hannover  1867.  S.  122  f. 
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342.  Anna,  Arhtisftin  von  Qucdh'nfnirff ,  }if'lj'hni  die  Brüder  Jordan  und 
Kontad,  gctumnt  von  MeisdorJ,  mit   einem  im   We«tendor/e  gelegenen 

ü-eihiife.    im.   Jan,  20, 

We  Anna,  von  godes  gnaden  ebdesche,  Meehtild,  provestiiilie  des 
5  werliken  stiffts  s.  Servacii  Quedelingb. ,  })ekennen  .  .  . ,  dat  we  sampt- 
liken  .  .  .  li<^en  den  duchtigen  Jordan  unde  Cunrad  brudere,  van  Meis- 
torp  geliyteu,  ynsanipt  unde  ore  erven  to  eynem  rechten  ervemanlehne 
mit  eynen  frigen  bove  gelegen  yn  unseme  Westendorpe,  de  liinden 
scliiid  np  der  stad  graven  eto.  MGCOCXXXm  ^  an  snnte  Sebaetum 
10  unde  I^lnane  dage  der  Mlgen  merteUere. 
Ctodnekt  bei  Enth  782. 


343.  Tiie  Vorsteher  der  l^urrkirchc  S.  Blasti  zu  Quedlinburg  bekennen, 
dass  sie  dem  IViester  Uennini]  Otto  elf  dulden  /.ins  df/f  Leltenszi  ii  ver- 
knufl  haben,  der  nach  dessc/i  Tode  an  den  lYnrrer  Hennin<i  von  Ihdrhorne 
15  </'fjen  die  Yerpiltrhiumj  Mrs.sm  am  MtirirnuKar  in  grunniüer  Kirrhe  zu 
lesen  übergelieHf  nach  dessen  Ableben  aber  zum  Besten  dieser  Messen  ver- 
wandt werden  soll.    1436.    März  4. 

Ik  Tile  van  Gandersem  unde  Mathias  Bussen,  itsnnt  alderlude 
nnde  vorstendere  des  goddesbuses  sento  Bhusii  to  Quedelingeborg,  beken- 

so  nen  vor  uns  unde  unse  nakonielinge  myt  dissem  open  breife  allin  de 
one  sehen  boren  eddor  lesen,  dat  we  myt  vulbort  unde  gudem  willen 
unde  lade  al  unser  redelikesten  parlnde  Toikoflt  liebbin  dem  erbarn 
prästere  em  Henninge  Otten  elven  golden  werdgeldes  nnse  Jarliken 
tynse  ut  dem  vartynse  to  Asscharsleven  Ton  deme  goddesbuse  to  Bai- 

85  lenstedo,  dar  he  unsen  willen  unde  genoyge  vor  gemaket  hefft.  Dissen 
tyus,  elven  gülden,  schal  de  ergenante  er^ Henning  Otten  von  unser 
wegen  opnemen  unde  sulves  haleu  to  Asscbarsleveu  op  dissen  uegisten 
sente  Michaelia  dach  nnde  also  vorder  aDe  jar  op  de  benomeden  tijd, 
de  wüe  he  levet  nnde  de  wile  de  vorgenanten  heren  Tan  Ballenstede 

so  den  ^s  van  uns  nicht  wedderkopen.  Wurden  ok  de  elren  golden  von 
uns  wedder  geloset  na  inholde  unser  breife,  so  scholden  we  unde  unse 
nakomen  dat  geld  wedder  anleggen  an  so  wisse  gudero,  so  dat  de 
elven  gülden  jarlikes  tynses  deme  ergenanten  ern  Henninge  Otten 
betelet  worden  op  sollre  tijd,  als  vor  ffescbreTsn  is,  nnde  dal  sdiolde 

as  we  don  myt  synem  rade.  Ka  synem  dode  so  schullin  de  elyen  golden 
ijDOM  volgen  ern  Honninp',  deme  pemere  Tan  Padeborne,  eflft  he  levet 
syncn  dot,  de  schal  denno  de  elven  gülden  werdgeldes  ok  halen  unde 
opnemen  to  Asscharsleven  in  aller  wyse  op  de  tijd,  alse  vor  geschreven 
is,  Bunder  he  schal  dar  vore  oflicieren  unde  bewaren  unser  leven  vro- 


l)  Nach  Erath  tst  1436  zu  letem. 
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weo  attar  in  der  korken  to  aento  Blasii  to  der  weken  myt  veii  myssen, 
wn  dat  den  parludeu  beqwemest  is.  Dar  to  hebbin  we  ona  gekdlft  dat 

hns  op  deine  kerkhoffe,  des  schullin  se  gebniken  iinde  bewonen  to  orer 
beyder  lyve,  suuder  na  orer  hfvdor  dode,  god  vriste  se  lange,  ho  is 
disse  gulde  unde  hus  unsem  goddt'shuse  leddich  uiide  los,  unde  we  & 
schulÜJi  denne  bestelliu  myt  deme  gelde  uude  huse,  dat  disse  mysse 
to  deme  vorgenanten  altare  eynen  ewigen  vortgang  hebbe  na  al  nnsem 
voimogen,  ane  geferde.  Unde  to  eyner  waren  bäentnisse  hebbin  we 
unses  goddeshuses  ingescgel  witliken  myt  vulbort  unser  parlude  liengon 
laten  an  dissen  breifF  na  Cristi  gebort  veirtheinhundert  jar  dar  ua  am  lo 
ses  und  drittigesten  jare  am  soudage  Kemiuiscere  so  men  singet  in  der 
hilligen  korken  etc. 

Original  iiu  Archiv  der  Kirche  St.  Blasii  in  (Quedlinburg  Nu.  G. 


844*   NcfariaiiduinmeHt  Oter  die  vom  Seäm  der  BOrgenehaß  Quedlith 
Imrgt  der  AAHuin  Axna  geleistete  Huldigung.    1439.   MSrz  11.  is 

In  nomine  domini,  amen.  Sub  anno  nativitatis  ejusdem  millesimo 
quadriiigentesimo  trieesimo  sexto,  indictione  decima  quarta,  die  vero 
undecima  mensis  Martii,  hora  uonarum  vel  qua^i,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Eugenii,  divina  Provi- 
dentia pape  qoarti,  anno  aexto  in  pretorio  sen  oonmiltorio  antiqui  opidi  t* 
Qnedelingbiurg  in  mei  notarii  publici  testiumque  infraacriptonun  pre- 
aentia  personaliter  constituta  illustris  princeps,  venerabilis  domina, 
domina  Anna ,  nobilis  de  Plawe ,  abbatissa  secularis  ecclesie  sancti 
Servatii  Quedelingburgeusis  Halberstadeusis  diocesis  et  in  valvis  ejus- 
dem pretorii  versus  occidentem  sedens  a  providis  viris  consulibos  et  i6 
toto  eonmnuii  oppidi  antiqni  Quedelingburgenria  ibidem  in  foxo  convo- 
catis  coram  ea  existentibus ,  prout  de  jnre  et  consueto^e  debnit  et 
potuit,  homagium  et  fidelitatis  juramentum  postulavit  eosque»  prout 
fieri  consuetuni  et  juris  est,  cum  debita  instantia  requisivit,  ad 
quod  se  i>aratos  salva  antiqua  et  bactenus  observata  oonsu(»tudine  so 
et  eis  veliu  teuere  privilegia  et  libertates  ac  defensare  ad  hoc 
necnon  literaa  optentaa  commoniter  et  diviaim  a  predeeessoribna 
abbatissis  fideliter  permanendas  optnleront,  que  pradicta  pre&ta 
domina  abbatissa  aicuti  predecessores  sue  eis  tenere  et  defensaro 
volle  promisit.  Quod  quidem  homagium  ad  pronunciationem  son  sb 
prelocutionem  strenui  viri  Henninghi  de  Neyudorp  juxtn  formam  intra- 
scriptorum  verborum  prestabant  et  erectis  digiUs  jurabant,  'dat  wee 
ebdeaehen  Annen,  de  nnr  jegenwerdlGh  ys,  also  tmwe  imde  bolt  aynt 
nnde  weaen  willen,  alz  to  rechte  ore  borgere  acholen,  oren  fromen  to 
werfende,  oren  schaden  to  vernenne  unde  ore  stad  to  haldene  jegen  «o 
allermalckem ,  ane  wedder  dat  romesche  rike:  dat  uns  god  also  helpo 
oude  syne  hilgen.*   Quo  facto  duobos  procousolibna,  videlicet  Johanne 
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Frikkonis  et  Cnorado  Bodeken,  gradom  dicti  pretorii  ascendentibus  ad 
dictam  dominam  Annam  abbatissam  claves  dicti  sui  opidi  Quedeling- 
burg  in  Signum  subjectionis  et  dominii  in  sinum  ejus  oft'erendo  posue- 
runt,  et  üdem  cum  debita  reverentia  qua  decuit  tlexis  genibus  com- 
5  plosis  manibus  se  nomine  totius  communitatis  autiqui  Quudeliugburg 
com  novo  opido  Qnedelingburg  petlenmt  inpbeadari.  Et  dieta  domina 
Anna  abbstissa  deliberatione  bene  babita  eosdem  nomine  quo  supra  cum 
dicto  novo  opido  Quedelmgburg ,  prout  de  jure  et  consuetudiiie  juxta 
literas  et  privilegia  de  hoc  contoctns  et  coulecta,  per  traditiouera  eis 

10  datarura  claviuni  inpheudavit  investivit  et  corj)oralem  possessionem 
assignavit,  prout  ab  aliis  predccessoribus  abbutissis  lactuin  est  et  cou- 
saetam  Mt  fieri.  Acta  smit  bee  anno  donün!  indietione  die  mense 
bora  pontificatu  et  loco  quibus  supra  presentibus  ibidem  uobilibns  egre- 
gio  venerabilibus  strenuis  et  discretis  dominis  et  dominabus  ac  viris, 

15  vid<'lieet  Odalrico  Bernhardo  fratribus,  comitibus  de  Keynsteyn:  Mech- 
tilde  de  Hakeliurn  prepositirisa :  Krmegarde  de  Dorstad,  Anna  et  Helena 
de  Kerberge  cauouicabus  dicte  secularis  ecclesie  (^uedeliugburgeuäis ; 
Gerbardo  Coneken  cellerario;  Frederico  de  Hoym,  arcbidiaeono  Quede- 
lingbnrgensi  in  ecclesia  Halberstad;  Himrico  Reden,  preposito  mona- 

to  sterii  sancti  Wiperti  extra,  Thoma  Gerpstede,  plebano  ecclesie  s.  Be- 
nedict! intra  Quedelingburgum ;  Nieolao  T^ouburg,  Bernhardo  IMeidebeke 
prebendatis;  Borchardo  de  Ditforde  ujarschallo,  Cunrado  de  Meistorp, 
camerario  dicte  secularis  ecclesie  Quodelingburgeusis ;  Borchardo  de 
Marenbolte,  Gevebardo  SifHdo  et  Bethmanno  de  Hoym  fiunulis ;  den- 

•6  eis  et  laicis  HalberstadentiB  diocesie  et  plnribns  alus  fide  dignis  viris 
testibiis  presentibiiB. 

(Notariats-  Et  ego   Nico.  Benstor]),  clericus  Brandebnrgensis 

diocesis,  sacra  impuriaii  auctoritate  notarius  etc.  etc. 
Ctodnidct  naob  dem  Original  Iwi  Erath  732. 


90  845*  Die  Grofen  wm  Stoiberg-  Wermgerode^  von  Sehwor^Sbuirg  und  von 
Sohnttein  bdeennen,  doM  sie  den  Herzögen  tViedrieh  und  Ixheim  von 
Saeheen  und  dem  Landgrttfen  JfMedrieh  von  ThMtgen  zur  ß/äfeleithmg 
verjfiuMet  seien,  gleichwie  diese  ihnen,  namentiioh  in  ihren  gegemodr- 
tigen  Jßrungen  m&  dem  Bischöfe  von  Hlailbersfadi  und  ^  SMen  Bdber' 

36  sladi,  (MHvdmrg  und  Asoherdäben,   1438,   Jan,  ß. 

Wir  disse  nachgoschribeu ,  Botko,  grave  und  herre  zu  Stalberg 
und  Wemingenrode,  Heinrieb  der  eider  und  Heinrieb  der  junger,  gra- 
Ten  von  Swatezporg  bem  zu  Amstet  und  SnnderBbnsen,  Heinrich  fimst 
und  Eylier,  graven  von  Hoenstein  hern  zcu  Lare  und  Clettenberg, 
40  bekennen  und  thun  kunt  mit  dist^om  l)rive  geiii  allermeniclichin,  wie 
wol  vnr  den  hocligeboi aiicii  furst<Mi  unsern  gn<'ilit^r,.„  licvn,  hern  Fri- 
deriche  und  hern  WiUielmeu  gebrudem,  herczogeu  zu  ^iMichtieu,  und  Ueru 
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Frideriche,  lantgrayen  in  Doringen  nnd  marcgrayen  zu  Missen,  sdmldig 
und  pflichtag  sind  yren  gnaden  zn  dynen  in  heltt'mi  zu  raten  und  getra- 

welit'hin  bij  cm  stehno  als  yre  und  irer  lannd«  j^etruwen  friavcii  und 
mannfii.  ydoch  umhe  des  willen  das  uiia  die  selbin  unsere  ^niedii^en 
hern  in  sunderlielien  yre  gnade  schucz  und  verteidiug  haben  genomen,  & 
nemUchin  mit  soUichin  widderwilligen  Sachen ,  als  wir  itczuud  mit  dem 
bisdiofe  und  der  stad  m  HalMratad,  den  Stetten  Qnedlingbug  nnd 
Asehirszleiben  nnd  yren  helfl'eni  Ii  1  ( so  das  yre  gnaden  nns  £rinne 
holffiii.  raten,  unser  vihende  vilieude  wertliii  und  von  uns  nicht  setczen 
wollen,  als  das  clerlicliin  uszwiset  yrer  gnaden  brill  uns  darüber  gege-  lo 
bin,  das  wir  widerumbe  uns  von  yren  gnaden  in  Hollichin  widerwer- 
tigen  Sachen  als  die  iren,  als  dann  biliicliin  ist,  nicht  setczen  und  uns 
aneh  mcfat  absönen  nach  richten  wollin  m  keyne  wisz,  ys  geschege 
dann  mit  wissen  willen  und  volbort  der  obgnanten  unsem  ^nedigen 
hern  nnd  ovo  gnaden ,  und  die  yren  weren  dann  nemliehin  und  sunder-  i§ 
lichin  mit  in  solliche  sune  geezogen  un«l  nach  notdurttt  wol  und  gmig- 
licbiu  versorget  ane  alles  geverde:  mnl  ab  dann  hirundir  yre  gnade 
und  wir  fromeu  ader  schaden  enpliiigeu,  slosse  stete  ader  vestenunge 
gewonnen,  danüte  solde  ys  gehalden  werden,  als  die  briefe,  Tormals 
cswnsehen  oren  gnaden  nnd  uns  nber  die  von  Magdeburg  und  Halle  to 
begriffen,  elerlieliin  nszwisen,  unszre  obgnanten  giiedigen  hern  ader 
wir  fjuweineii  niich  mit  den  (dignanteii  bisehove  m\<\  steten  zn  tunlern 
vehden  und  Unwillen  ader  nieiit,  ab  disse  unser  Unwillen  ader  widder- 
wertige  sache,  die  itczund  vorhanden  ist,  hen  geleit  wurde,  und  die- 
sellMn  Inschoff  nnd  stete  semptlichin  ader  bisnndem  bnmaoh  wider  nit  m 
Unsen  obgnanten  gnedigen  hern  hüben  nnd  das  gein  enander  halden 
in  allir  masse,  als  ob  gerurt  ist,  und  desgliehin  als  dicke  des  not  ge- 
at'biet,  ane  alle  geverde.  Des  zeu  Urkunde  liabin  wir  grave  liothe  zu 
Stolberg,  grave  Heimirli  vttn  Swarcziturg  der  eider,  nnd  grave  Hein- 
rich von  Hoenstein  unser  iglicher  sin  iusigil  wissentlichin  an  dissen  so 
briff  lassen  bengin,  der  seibin  ingesigele  wir  grave  Heinrieb  von 
Swarczpurg  der  junger,  grave  Emst  und  grave  Eylier  gebmder  von 
Honstein  mit  gebruchin.  (legebin  nach  gots  geburt  vierczenhundert 
darnach  im  acht  nnd  drissigsten  yaren  an  der  heiligen  dreyor  konige  tage. 
Origiual  mit  3  Siegln  im  Haupt- Staaiti- Archiv  zu  Dresden  No.  C475*.  86 


Si46.  Jordan  Benzingrode  bekemdy  da»  dü  Pfarrktfrhe  S.  Blasii  zu 
Quedlinburg  auf  den  cwi  Weäendorf  gelegenen  Hof  Hetfnea  auf  dem  Ende 
12  ediwmrze  Mark  QsaMiKbnrgiedi  gegen  einen  Zins  von  einer  Mark 

geliehen  habe.    1438.    Mai  27, 

Ek  .lordoti  Benczingrot  bekenne  in  dissem  openo  breve  vor  mek  , 
unde  myue  erven  uudo  vor '  alle  den  de  disseu  breff  seen  edder  hören 


l)  vude  vor  vnde  vur  Üriy.:  ScMma  und  Anfemg  einer  Znle. 
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160811,  dst  Sinte  Blasius  to  Quedelingborch  unde  siiie  vorstendere,  alse 
M  namen  Bertram  Muller  unde  Heyse  Weghenner,  unde  or  nakome- 
linge  hebben  twelff  swarte  marck  Quedelingborgesche  were  oppe  eyne 
mark  tinses  an  Heyuen  oppe  dem  Ende  hoffe  in  dem  Westeudorpei  unde 
s  de  hoff  lyt  jeffhen  deme  Ste^e  by  sinte  Jurjen,  vade  we  int  opg^ 
wonet;  unde  den  tniB  sehal  Heyne  oppe  dem  äide  unde  sine  enren 
edder  we  dar  oppe  wonefc  eUe  jar  utgeren  oppe  de  pasehen  Sinte  Bla- 
sius sinen  vorstenderen  vorgenant  unde  oren  nakomelingen ,  de  wile  dat 
gelt  nicht  wedder  gheven  wert.   Ok  mach  Heyne  oppe  dem  Ende  unde 

10  sine  erven  edder  we  oppe  deme  hoffe  wonet  de  tweiJOf  mark  Quedeiing- 
borghesche  were  alle  jar  wedder  geven  mit  dem  tinsse  unde  icht  des 
wat  Toreeton  were  Sinte  BlaainB  Torstenderen  we  de  an  unde  orai 
nakomelingen  oppe  de  paacben.  Unde  wanne  de  genante  Heyne  oppe 
dem  Ende  und  sine  erren  edder  wo  oppe  deme  hoffe  wonet  dat  gelt 

IS  weddergeven  willen,  dat  schullon  se  Sinte  Blasius  sinen  vorstenderen 
edder  nakomelingen  eyn  ferndel  jares  tovoren  vorkundegen  unde  denne 
Sinte  Blasius  unde  sinen  vorstenderen  vorgenant  de  twelff  mark  mit 
dem  tinae  der  voracreven  were  onde  icht  des  wit  Toraeten  were  wedder 
geven  oppe  de  paschen  an  allerleie  argelijst  inval  nnde  bulperede. 

•0  i&at  alle  disso  vorscreven  artikele  stede  vast  unde  unvorbroken  holden 
werden  van  Heynen  oppe  dem  Ende  unde  sinen  erven  edder  we  oppe 
deme  hoffe  sijt,  des  to  bekaiitnisse  unde  guder  openbaren  bewisinge  so 
hebbe  ek  Jorden  Benczingrot  vor  mek  unde  myne  erven  myn  ingesegel 
witliken  nnde  mit  ^dem  willen  beuget  laten  an  diesen  breff  na  goddea 

M  bort  dusent  jar  Teirhnndort  jar  in  deme  suchte  unde  diittegeaten  jare 
dea  dinsdagea  van  nnses  heran  goddea  hynunelfart 

A.  e.  By  Sinthe  Jorgen  hofe. 

Original  mit  Siegel  Im  AnUn  der  Kirche  8.  BImB  in  Qaedlinbug  No.  7. 


847»  JHe  Qrefm  XJMeh  und  Bernhard  von  Beinriein  htkennen,  dat9  dü 
•e  wm  Arm  Grotnater  Graf  ülriek  von  BeMein  der  Sladi  Quedlvdmrg 
für  200  Mark  BüberetOdHeek  vereMen  Gdreidegimten  wnd  Leken  an  der 
mueerkalb  der  Skidtnunier  gelegenen  StedmMe  in  4  Mark  Qfteßinbnr' 
guck  und  30  Malter  Korn  heHeken,  die  nach  Bezahlung  der  200  Mark 
ihnen  ufiäer  zufallen^  dato  eie  dagegen  m  die  mte  daroeSben  Müde  an  dae 
M  BotfiM  dar  Qew&ndeehneidermmmff  tu  lirfemden  6  MaÜer  keine  Am- 

eprMe  habend   1438,  Jag,  24, 

We  Olrick  und  Bernt,  van  der  gnade  godes  greven  to  Revnsteyn, 
und  unse  erven  bekennen  mit  dussem  openen  vorsegelden  breve  vor 
aUe  den  de  one  aelin  hören  edder  lesen,  ao  alse  gra?e  Oliik  van 


1)  Vgl.  NN.  267—^9,  S,  Mß  ff. 
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B«g6ii8t0]rn  nnse  eldemder,  dem  god  gnade,  vor  tweyhnndert  mark 
Haifinr.  werioge  den  ersamen  borgemesteren  ratmaim  und  der  ga&tieii 

ghemeyne  der  stad  to  Queddelingborch  maldertinse  und  leyue  an  der 
steynmolen,  dar  sehest  buten  der  atadmuren  gelegen,  vorsat  und  vor- 
brevet  het,  und  doch  sodane  nialder,  alse  se '  dar  ane  hebben,  an  6 
deme  hovetbreve,  den  uuse  eldervadur,  deme  god  gnade,  dar  over 
gegeven  het,  nieht  derfiken  nf^pedraeket  syn,  and  we  doeh  van  rede- 
liker  warer  kontachop  unser  manne  und  der  oltaetene  uuderwiset  sin, 
dat  de  genante  rad  und  borgere  ghemeyne  ver  mark  Quedd.  werinee 
und  drittich  malder  korns  jarlikes  dar  ane  hebben  sohullen,  und  de  lo 
armen  ghemeynen  lüde  in  dem  spettale  der  wantsnidorimiingo  ses  mal- 
der, der  we  den  genanten  so  bekenuich  sin  und  were  wesen  wilt,  wur 
und  wanne  one  die  net  geadmet,  wer  we  to  redite  achnllen;  und  wan 
we  vorbenomeden  Olriek  und  Bernt  gieTen  und  heren  to  Begensteyn 
edder  unae  erren  sodanne  tmse  mMtt  nnd  lehne  an  der  genanten  is 
steynmolen  wedder  losen  wolden,  wenne  we  one  denne  twehundert 
mark  Halbr.  weringe,  alse  de  hovetbreff  unses  eldervader,  dem  god 
gnade,  dar  over  gegeven  hefft,  utwiset,  weddergeveu:  so  schallen  se 
ans  sodaBBO  tinie  malder  mtd  lehn  an  der  gemmten  eteynmolen  ran- 
liken  wedder  antworden  und  volgen  laten,  sunder  de  sesz  malder,  alse  to 
de  amen  ghemeynen  lüde  in  dem  apettale  der  wantnuderinninge  dar 
ane  hebben,  de  schallen  dar  erfliken  ane  bliven  an  unser  und  unser 
erven  weddersprake  jmd  alle  geverde.    To  vorder  wissenheyt  und  eyner 
bekentnisse  hebbe  we  ^  Olhck  und  Bernt,  graven  und  heren  to  Keyu- 
stra,  Tor  nna  nnd  nnae  enren  den  benomeden  burgemeeteren  ratmanu  ss 
nnd  der  gantzen  ghemeyne  der  atad  Qneddelingboreh  diasen  breff  mit 
nnaeo  grsfen  Olrikea  ran  Beynsteyn  angehanghedem '  ingesegel  vor- 
segelt gegeven ,  des  we  grave  Bernt  van  Keynsteyn  mede  hir  to  gebru- 
ken,  na  der  gebort  Christi  unses  leven  heren  dusent  jar  verliuiuk'rt  jar 
dar  na  in  dem  achte  und  drittigesten  jare  am  soudage  Bartholomei  des  so 
hilgen  apoeteln. 

Copie  im  O^ialbaeh  dw  Stadt  QudUnbaig  76^. 

Gcdrackt  lUMh  dnar  Coü»  bei  Smth  786,  -vnd  naeh  dmn  Gopialbnefa  bei 

Voigt  565. 


S48.  Lehnhrirf  Johanns  von  dem  Berge  fiir  Jacalt  Sluff'ier^  Ji/it  f/rr  zu  S5 
QfudlvUmrg,  und  seine  Muttn-  Adelheid  über  eine  Hy^e  Landes  im  Bick- 

linger  Felde.    U38.    Od.  30, 

Ek  Jan  van  dem  Bei|^  bekenne  openbar  in'^dussem  breiffe  vor 
allen  luden  de  one  sehen  boren  edder  lesen ,  dat  ek  recht  und  redelken 
hebbe  belegen  unde  belighe  in  cratt't  dusses  breiffes  deme  bescheiden  «o 
manne  Jacoppe  Sla£ftere  borgere  to  V^edelingeborg,  Alheyde  sine 


1)  se  fehlt  CopUtlb.  —  2)  we  fehlt  CopM,  —  3)  ftagebaughc  Cop. 

U«MUeliU4.  d.  Pr.  »mIu«b.   IL  21 
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moder  imdc  orcn  erven  mit  eyner  holfifen  lande«  de  gdegben  is  o^ie 

deme  velde  to  Bickelingen,  dar  sc  allejarlikes  van  reyken  und  gevea 
schullcn  netten  swarte  sclüllint^e  Quedelingeborgescher  weringe  to  tynse 
der  pryoryniie  oi>i»e  deme  Moutzinge^berge  vor  Quedelingeborch,  unde 
6  wille  der  liuiüe  landes  ore  rechte  were  weseu  legen  allennalken,  wur 
imde  wanne  one  des  nod  gescheit  und  se  dat  Tan  mek  eyaschen,  nnde 
Wille  86  dar  wol  by  laten  unde  beholden  ane  argelist  Des  to  warer 
orkonde  unde  merer  bekantuisse  dusser  vorgeschreven  stucke  so  bebbe 
ek  one  dussen  breiff  dar  witliken  op  gogeven  besegilt  mit  mynem  an- 
10  gehengeden  ingesegile  na  goddes  geliurd  nn&es  heren  veyrtheynhundert 
jar  dar  ua  in  deme  achte  unde  drittigestiu  jare  am  donnersdage  na 
Symonis  et  Jude  der  billigen  apostelen. 

Original  mit  Siegel  im  StaatB-AreUv  sa  Ifagdebiiig  t.  B.  Q«fldlmlNii|r  C,  Y 

Stadt  Quedlinburg  18». 

15        Gedrnokt  bei  Erath  737. 


^9.    Des  Raths  zu  Nordhattaen  S^eiddtntf  und  Beehttspmoh  zuntchen 
Hermam  und  Ltppold  Windeld  «Md  dem  Ba^  zu  Q^edliidmrg. 

1438.   Nw.  13. 

Nach  dem  als  wir  der  rad  czu  Northusen  eygentlichcn  med  Hisze 
vorhort  unde  besorglich  owirwegen  liaben  der  gestrengen  Hermans  unde 
Lippoldes  der  Windoldc  schriftliche  vorsegilde  schulde  an  eym,  unde 
der  ersamen  borgcrmeiater  nnde  radmann  beider  etede  Qaedelingebnroh, 
unser  guden  frunde ,  beschr.  nnde  vorsegilde  antwertte  nf  ander  sijtb, 
die  sie  uf  uns  sie  in  ere  unde  rechte  czu  verscheiden  gewillekort  haben 
»5  unde  gegangen  sind:  dar  uf  so  geben  unde  sprecohen  wir  desze  nach- 
geselireben  rechte,  als  wir  uns  des  flisziklich  erfarn  haben  unde  von 
vorstendigeu  wisen  des  rechten  gelernet  sind  unde  euch  seibist  czu 
deszir  czijd  beszir  nach  reehter  nicht  enwiszen,  denn  als  himach  sted 
gescreben. 

80  C/.u  dem  ersten,  uf  dy  wehere,  die  der  rad  czu  Quedelingburg 
von  den  genanten  Wyndolden  heyscht,  vor  oren  autwertten  globet  vor- 
borget unde  verwiszont  etc.,  spreciien  wir  der  rad  czu  Northusen  gewil- 
leten  richter  unde  scheideslute  recht  unde  scheiden  daz  also,  daz  die 
genanten  Herman  nnde  Idppold  dy  Windolde  dy  wehere  den  von  Qne- 

85  delingebnrg  globen  nnde  tbnn  muszen  aller  schulde ,  die  sie  von  begyn 
denn  czu  ende  secczen  unde  das  entsampt  unde  ixlicher  besundern, 
unde  muszen  on  dy  vorphenden  adir  vorborgen  also  hoch  als  dy  sacche 
louffen,  darvon  sie  den  genanten  rad  beyder  stede  Quedelingeburg 
beschuldigen:  konden  sie  on  abir  der  wehere  nicht  vorphenden  adir 

40  Torborgen,  so  muszen  sie  daz  med  fyngern  nnde  czungen  liplich  czn 
den  heiligen  sweren,  daz  sie  on  die  wehere  stete  nnde  gancz  haldmi 
•willen,  also  weherorecht  ist,  ane  geverde. 

Uff  dy  ersten  schuld,  darynn  die  genanten  Windolde  anclagen  den 
rad  czu  Quedelingeburg  unde  beschuldigen  on  umme  eyu  fruutlichen 
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vorwart,  daz  sie  undo  nemlich  Curd  Bodeher,  czu  den  ^^eczijden  or 
borgermestei-,  Lippolde  Wiiulolde  bosunderu  czugeseid  solle  haben  in 
der  stad  Qaedelingebarg  Ter  geczijden ,  als  sie  des  Stiftes  BUberstad 
siner  lande  unde  luthe  fyend  weren,  nssgesloszen  die  stede  l^berstad 
Quedelingebarg  unde  Asschersleben  etc.,  also  daz  dy  selbige  schult  an  • 
dem  teile  furdor  inhcildot  etc. 

Dar  entkegeu  dy  von  Quodelingeburg  an  daz  reclit  unde  unse 
irkentnisze  secczen,  ab  sie  uude  dy  oren  czu  solcher  schuld  den  Wiu- 


genanten  Windolde  in  der  selbigen  orer  ersten  sdmld  besliszunge  lo 
bekennen,  daz  sie  med  on  ver  geczijden  gesnnet  nnde  gerichtet  sind: 
Sprecchen  wir  der  rad  czu  Northusen  gewilleton  richter  unde  schei- 
dealute  nach  der  wehere,  wenn  die  geschin  ist,  recht  unde  sclieiden  daz 
alsOf  daz  dy  von  Quedelingeburg  koimeu  nach  eumogeii  med  solcher 
were  antwertte  nicht  Tortr^gen  bliben  nnde  sich  der  Windolde  schuld  i» 
dar  mede  nicht  entslaen,  dar  TOn  daz  sie  selbem  in  orme  vors^den 
antwerttbrive  ym  anbegyn  antwertte  uszdrugken  med  solchen  wartten 
*ditt43  sind  unse  kegenrede  unde  antwertte',  unde  euch  dar  von  daz  sie 
uns  in  orme  vorsegilden  brive  gebeten  haben  sie  med  den  genanten 
Wyndolden  nach  bescrebeu  schulden  unde  antwertten  czu  scheiden,  so 
dffirnmme  mnszen  sie  ftirder  antwertten  ron  rechtesz  wegen. 

Als  denn  dy  von  Quedelingebnrg  fhrder  seeczen,  solden  sie  abir 
ftirder  antwertten,  sg  nach  der  bestalten  wehere  or  antwertte,  daz  sie 
von  oren  vorfarn  am  rate  czu  Quedelingebnrg  also  sind  bericht.  daz 
sie  unde  besundern  Curd  Bodeher,  or  borgermester,  den  Windolden  «& 
solch  Vorwort,  als  sie  screben,  uude  besuudern  Lippolde  nicht  czu- 
geseyd  haben ,  nnde  sogen  on  darczu  neyn  etc.,  als  or  antwertte  an  dem 
ende  darren  fhrder  inheldei 

Daruf  sprechen  wir  megenanten  gewilleten  richtere  unde  scheides- 
lute  nacli  der  wehere  recht  unde  scheiden  daz  also:  Wel  Curd  Bod-  so 
eher  swere  czu  den  heiigen,  als  reclit  esz,  daz  der  rad  beyder  stede 
Quedelingebnrg  om  also  crem  rataznieister  nicht  befoleu  habe  czu- 
czusegen ,  nachher  von  sines  amptes  wegen  czn  der  czijd  lippold  Win- 
dolde solches  vorwarttes,  also  or  schnltbriff  inheldet,  nicht  czugeseyt 
habe,  so  sal  der  rad  beyder  stede  Quedelingeburg  des  bilche  gniszen,  ss 
unde  en  sind  den  genanten  Wyndolden  nmme  solche  schult  von  ere 
unde  rechtes  wegen  nicht  phlichtig. 

Als  denn  dy  megenanten  Windolde  in  der  selbigen  ersten  schuld 
ihrder  seeczen,  daz  sie  vor  Herssleben  gesucht  unde  suche  haben  laszen 
ore  fmnde  unde  knechte ,  nemächen  Heinrich  von  Gusstede ,  oren  swa-  «o 
ger  etc.,  ym  fumfundedriszigestenn  jare  der  mynner  czal  unde  dar  sel- 
bi.-^t  ?enomen  haben  an  foln  unde  pherden,  die  sie  achten  an  drjhun- 
dert  guiden,  darczu  dann  der  von  Quedelingeburg  dynere  achte,  der 
sie  eyn  teil  benennen,  czu  erst  jagende  sind  worden,  dar  von  unde 
▼on  onus  gemdite  dy  name  haben  must  stehn  laszen  unde  damber «» 
ccwelff  reysz^  pherd  unde  orer  Arunde  unde  hnecht  euch  czwelffe  ver- 
lorn hab«i,  unde  des  ftirder  czu  schaden  komen,  den  sie  benennen 


thunde,  sind  dem  male  daz  die 
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poben  Tircsig  golden,  unde  eysschen  soldie  name  gekart  adir  gegulden 

nnde  ouch  oren  gewerderten  schaden. 

Dar  entkegen  dann  der  von  Quedelingeburg  weddirrede  ist:  Als 
der  vorgescrebeu  Wiudolde  dynere  unde  helffere  geweldiklichen  vor 

.  6  Qroszen  Uerszleven  gesucht  wereu,  also  daz  landruchtig  wart,  sind 
ore  dynere  Ton  gemeynes  geruchteB  wegen  ane  Tonaaie  dem  gmchte 
gefolget  unde  czu  der  jacht  komen  etc.,  also  daz  or  autwertte  dar 
seibist  furder  inheldet  uude  uszwiset. 

Dar  uf  sprecchen  wir  der  rad  czu  Northuseii  gewilloten  richter 

10  unde  scheideslute  nach  der  wehere,  wen  dy  geschin  ist,  recht  unde 
scheiden  das  also:  Wollen  eyu  borgermester  uude  eyn  ciigesmestem 
csa  der  czijd  geseszin  adir  czwen  des  rate  Qoedelingeburg  irhalden  nf 
dj  heiigen,  atee  recht  ist,  daz  or  dinere  von  gemeynes  geruchtee  wegen 
ane  vorsasze  dem  genichte  gefolget  uiide  czu  der  jacht  komen  sind, 

16  so  bliben  die  genanten  von  Quedelingeburg  des  ane  wandel  unde  ensind 
den  genanten  Windolden  umme  dy  schuld  unde  umme  dy  dryhundert 
uude  euch  dy  virczig  gülden  gewerdertes  schaden,  dar  von  sie  scr^ben, 
von  ere  nnde  rechteez  wegen  ächt  phlicht^. 

üff  die  andern  schuld  der  Windolde,  ij  also  lutet:  Czu  dem  an- 

to  dem  male  beschuldigen  wir  genanten  Herman  unde  Lippold  Windold 
den  obgeuauteu  rad  beyder  stede  Quedelingeburg,  daz  sie  uns  eyneu 
unsern  kriecht,  genant  Bartholomeus ,  in  eyiue  vorborgeten  frehde  tot 
haben  laszen  slahen  etc.  unde  furder  beruren  eyn  solchs  med  versasze 
sollen  getan  haben  nnde  dar  nmme  vierczig  gülden  globet  nnde  gege- 

16  bell  unde  mede  benennen  fumffczig  gülden  gewerdertesz  schaden,  den 
sie  dar  von  haben ,  also  daz  dy  selbige  schuld  an  dem  teyle  daz  iorder 
eygentlichen  uHz\vi9et. 

Dar  entkegen  dann  der  rad  von  Quedelingeburg  secczet  vor  ant- 
wertte,  daz  sie  des  unschuldig  sind,  unde  segen  darczu  neyn,  unde 

so  daz  sie  nach  ore  voi&rn  danmme  keyn  gelt  nach  globet  haben,  als 
dy  Windolde  acieben,  anndem  daz  der  genante  Baitikolomena,  als  sie 
sich  des  vormuden,  von  den  von  Ostorwch  under  andern  mordern  unde 
struchdiben  by  nacht  eyne  halbe  niyle  weges  von  orer  stad  adir  dar 
by  erslagen  etc.,  alse  or  antwertte  an  dem  teyle  furder  inheldet. 

16  Duruf  sprecchin  wir  der  rad  czu  Northusen  gewilleten  richter  unde 
scheideslnte  nach  der  wehere,  wen  dy  geschin  irt,  recht  nnde  scheiden 
daz  also:  Wollen  eyn  borgermeister  nnde  eyn  crigesmester  von  des 
rats  wegen  Quedelingeburf;'  sweren  czu  den  heiigen,  als  recht  ist,  daz 
der  genante  rad  czu  Quedelingeburg  ore  vorfarn  unde  ouch  sie  rats 

40  gebots  tat  unde  hulffe  des  todes  Bartholomei  in  dem  schultbrive  genant 
unschuldig  sind ,  unde  daz  sie  Ouch  nymande  vierczig  gülden  adir  schog 
den  genanten  Bartholomenm  czu  erdanen  globet  nach  gegeben  haben, 
so  smd  abir  dy  von  Quedelingeburg  den  Windolden  von  der  schuld 
wegen  unde  ouch  der  fumfczig  gülden  schaden ,  die  sie  in  orem  schnit- 

46  brive  benennen .  voji  cre  unde  reclitesz  wegen  nicht  phlicht^. 

Als  denn  die  geuauten  Herraan  unde  Lippold  Windold  czum  derteu 
male  den  genanten  rad  beyder  stede  Quedelingeburg  unde  dy  alterlnthe 
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BMite  Benedictas  kercchen  in  der  Alden  Stad  dar  selbist,  die  sie  benen- 
nen, von  vorsegilder  brive  wegen  beschuldigen,  die  eyme,  genant  Hans 
Blicherad,  borger  da  seibist,  czu  libe  sind  vorschreben,  die  der  genante 
Blicherade  Uemuumo  Helmolde ,  borger  czu  Blicherade  \  sinem  ohm 
wiBBenflkh  gegeben  iinde  geantwert  solle  haben,  die  dann  der  genante  > 
Hebnold  den  genanten  Windolden  an  gehegeter  dingbang  csn  Bliche- 
rade fortgegeben  habe  onde  sie  der  folmechtig  gemaeht,  onde  mede 
secczen  der  selbigen  brive  abeschrifte  alle  dy  sie  moynen  c/n  haben 
unde  darufl*  in  besliszunge  der  selbigen  schuld  cysst  hen  solclio  vorse- 
gilde  brive  czu  halden  uude  dy  verseszen  czinsze,  waz  der  verseszin  lo 
wereu ,  gekart  nnde  heeiald. 

Dar  enikegen  der  rad  beyder  stede  Qnedelingebnrg  nnde  dy  alter- 
faite  sende  Benedictas  kercchen  in  der  Alden  Stod  dar  selbist  secczen ' 
vor  were  nnde  antwertte,  daz  sie  von  dem  cronanten  Blicherade  sind 
bericht,  daz  er  dem  genanten  Hermanne  Hehnolde  solche  brive  unde  10 
gerechtikeid  nicht  gegeben  habe  uude  wolle  dar  czu  thun  waz  recht 
ist  etc.,  onde  daz  er  ooch  dem  genanten  gotexhnae  saneti  Benedieti  alle 
Yorseszen  esinee  loei  gelasien  habe,  also  das  er  antwertte  an  dem 
teyle  ftirder  nazwiset. 

Dar  uf  sprecchen  wir  der  rad  czu  Northusm  gewilleten  richter  «o 
unde  sdieideszluthe  nach  der  wehere,  wen  dy  geschin  ist,  recht  unde 
scbeideu  daz  also;  Wel  de)-  genante  Hans  BUcherad  med  fyngern  unde 
Carnigen  liplichen  nf  dy  heiigen  irhalden,  alse  recht  ist,  daz  er  solche 
Tors^fflde  brive  der  abeschrifte,   dy  Windolde  secczen,  Hermanne 
Helmolde  nicht  gegeben  habe,  bUche  irheldet  her  dar  mede  sine  lip-  i» 
czucht;  unde  wenn  her  dem  so  getan  had,  so  bliben  des  der  rad  bey- 
der stede  Quedelingehurg  unde  dy  alterlute  sende  Benedictus  kcnxlicn 
dar  seibist  in  der  Aldeu  Stad,  med  namen  Lange  Otto  unde  Heuniug 
Döring,  unde  ore  nakomen  ane  wandel,  nnde  sind  den  Windolden 
ergenanten  Ton  der  sobald  nach  Torseszin  csinse  wegen  ?on  ere  nnde  to 
rechtes  wegen  nicht  phlichtig. 

Alse  denn  die  genanten  Herman  undeLippold  Windold  czum  Vierden 
male  eyn  der  von  Quedelingehurg  raedeborger,  geiumt  Heiniicb  SuU  /.e- 
kop,  umme  eyn  recht  gefengnisze  beschuldigen,  daz  her  oreu  knechten,  _ 
nemlidi  Hanse  Heydiken  nnde  Mencchen,  an  ore  band  solle  globet  habe  j» 
snde  mede  beraren  warcseidien,  alse  pherd  swert  unde  ingosz(?),  in 
meynvnge  on  des  gefengnissz  ined  den  genanten  knechten  nnde  war- 
caeychen  czu  owerkomen  etc. 

Dar  entkegen  dann  dy  von  Quedelingehurg  vor  antwertte  screben, 
daz  der  genante  Sulczekopen  kevu  gefengnisze  nicht  bekennet,  sundern  40 
her  seget  on  dar  czn  'neyn  \  unde  liurder  secczen  nmme  pherd  swert  etc., 
wy  €6Z  dar  nmme  Yorbandelt  sij,  alse  daz  or  antwertte  an  dem  ende 
fkffder  dar  von  eygentlichen  inheldet  nnde  uszwiset. 

Dar  uf  sprecchen  wir  der  rad  czu  Northusen  gewilleten  richter 
nnde  scheideslate  nach  der  wehere,  wen  dy  geschin  esz,  recht  unde  «& 
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scheiden  daz  also,  daz  dy  genanten  Wyndolde  den  genanten  Heinrich 
Sulczekoppen  med  oren  knechten,  dy  sie  benennen,  nach  med  den  war- 
czeichen,  die  sie  secczeu,  eyns  rechten  gefeuguisses  nicht  können  owir- 
komen  nach  owircKogeii  in  rechte,  alse  recht  ist,  eundem  wel  der  sel- 

6  bige  Sulczekop  irhaiaen  uf  dy  heiigen ,  daz  er  solches  ^dee  naeh 
gefengniszes  der  genanten  Windolden  knechten  nicht  geswom  nach 
globet  haben,  als  sie  screhen,  so  fjnuszet  er  des  bilche  unde  en  ist 
den  Wiuldolden  dar  umme  von  ere  unde  rechtesz  wegen  niclit  phlichtig. 
Uff  dy  fumften  schuld  der  genanten  Windolde,  dar  ynn  sie 

10  Lorenccsen  Maccsen,  eyn  borgere  Boen  czn  Quedelingehnig,  nnune  vier 
czintener  spegkes  owir  globtäes  beechnldigen,  dy  her  on  pohen  sinen 
briff  unde  borgen  von  gefengniszes  wegen  globet  unde  czn  den  heiigen 
solle  gesworn  babe  c/ii  beczalne,  unde  biten  sich  des  med  den,  die 
sie   niimhaftig    niaci  lieu ,    ezu  folkomeii,    darczu   dann  der  genanto 

IS  Lorencz  antwerttet  itel  *  neyn '  etc.,  sprecchen  wir  der  rad  czu  Northuseu 
gewilleten  ricbter  unde  scheidealiite  nach  der  wehere,  wenn  dy  geschin 
ist,  recht  imde  scheiden  das  also,  daz  die  genanten  Whndolde  solches 
owirglohedes ,  nemlich  der  vier  czintener  spegkes,  den  genanten  Lorenc- 
czon  med  den  geczugen,  dye  sie  namhaftig  macchen,  in  rechte  nicht 

«0  können  (iwirkonien  nach  owirczugen ,  dar  von  daz  sie  in  orer  schuld 
uiciit  vurluttert  haben  on  med  den  selbigen  czu  owerczugen,  also  recht 
ist,  sundem  wel  der  genante  Iiorenez  uf  d^  heiigen  sweren,  also  recht 
ist,  daz  er  den  genanten  Windolden  dy  vier  czintener  spegkes  nicht 
glohet  nach  geswom  habe  czn  den  heiigen  czn  geben  polm  sinen  briff 

t5  unde  borgen,  als  sie  serebon,  so  blibei  er  der  schuld  bilche  ane  wan- 
det unde  ist  den  Windolden  dar  umme  von  ere  unde  rechtesz  wegen 
nicht  phlichtig. 

Uff  dy  sechsten  schuld  der  genanten  Wyndolde ,  dar  ynne  sie 
Hanse  Follene,  medeborgem  czn  Qnedelingebnrg,  beschuldigen  umme 

30  fumlT  gülden ,  dy  her  on  von  gefengnisses  wegen  glohet  unde  geswome 
solle  haben  czum  aller  . .  gere  ^  czu  geben  etc ,  dar  czu  dann  der 
genannte  PoUene  antwerttet  'neyn',  sprecchen  wir  der  rad  czu  Nort- 
huseu gewilleten  richter  unde  scheideslute  nach  der  wehere,  wen  dy 
geschin  ist,  recht  unde  scheiden  daz  also:  Wel  der  genante  Pollene 

S5  sin  neyn  uf  dy  heiligen  hestetigen,  also  recht  ist,  so  entgehit  her  den 
Windolden  solchir  schuld  mogelichen  unde  ist  on  der  fumf  gülden» 
dar  von  sie  screhen,  von  ere  \\r\<\e  rechtesz  wegen  nicht  phlichtig. 

Uff  dy  sobenden  scliuld  der  genanten  Wyndolde,    dar  ynne  sie 
Hennyngen  unde  Ditter.  Hinderuisze,  medeborger  czu  QuedeUngeburg, 

40  be8chul£gen  von  des  obgenanten  Bartholomeus  orea  laiechtes  wegen 
umme  vier  pherde  unde  eynen  beslagen  wagen,  den  sie  ome  vor  geezii- 
den  abgekummert  vorentheilden  unde  vorbystert  sollen  haben,  unde 
beten  den  erben  unde  on  daz  alles  beczalt  vor  sechszundevierczig  gül- 
den unde  oren  gewerderten  schaden,  den  sie  secczen  uf  driszig  gülden 

4&  gekart  etc.;  daiczu  dann  die  genanten  von  i^uedelingebuig  secczen 


1)  Dk  enU  8^  dietet  Wartet  iä  mleterU^ 


Digitized  by  Google 


Nr.  m  a.  1438 


327 


TOr  weddirrede,  das  der  genante  Ditter.  Hindernisze  solchs  kummera 
uns<-buMi«,'  nij  an  wagen  untl«'  i>lior<l<Mi ,  unde  habo  des  nicht  czn  scliif(ken 
gehad,  sundern  habe  sin  bruder  Henuynj,'  dar  aiie  waz  <;etan.  daz  sij 
ane  on  geschiu,  sprecchen  wir  der  rad  czu  Norihusen  gewilleteu  richter 
imdo  wäflidMhite  nach  der  weliare,  wen  dy  geschin  ist,  recht  unde  » 
scheiden  das  also:  Wel  sich  der  genante  Ditter.  Hindernisse  entledi- 
gen med  8jm»  eyde,  alse  recht  ist,  daz  er  des  km&mers  an  pherden 
unde  wagen  unschuldig  sie  unde  dos  oueh  nicht  c/u  schigkon  gehad 
habe,  so  ist  her  des  genanten  ßartholonieus  erl)en  na(!li  den  Windohlen 
umme  dy  schuld  nach  umme  den  schaden,  dar  voa  sie  screben,  von  lo 
ere  imde  reehtesz  wegen  nicht  phlichtig. 

Als  denne  dy  TOh  Qoedelmgeburg  fnrder  secczen  in  der  selbigen 
oier  antwertte  onune  Hennjngen  Hindernisze,  daz  her  under  on  ni<^t 
enwonc,  sinor  ouch  nicht  mechtig  sind  unde  dez  sinen  OQCh  nicht  wissen 
ondir  orem  gebite,  sunder  er  sij  ym  sicliofl'e  etc.  15 

Dar  uff  sprechen  wir  der  rad  czu  Northuseu  gewilleten  richter 
unde  sdieideslute  nach  der  wehere,  wen  dy  goschin  ist,  recht  nnde 
scheiden  das  also:  Ist  das  so,  als  dy  Ton  Quedelingebnrg  seocsen  in 
orer  antirartte,  so  ensind  sie  von  des  genanten  Henninges  IBndemisse 
wegen  den  genanten  Windolden  furder  nicht  phlichtig  czu  antwertten.  20 

Uft'  die  achten  schuld  der  genanten  Windolde,  dar  ynnc  sie  den 
rad  beyder  stede  Quedeling(fburg  beschuldigen ,  daz  sie  on  die  genanten 
ore  schuldiger  vor  Torteyding  sollen  haben  on  csn  sdiaden,  den  scha- 
den sie  an  batelon  kosten  nachcseningen  an  driszig  gülden  achten 
imde  werdem  etc.,  dar  czu  dann  dy  von  Quedelingeburg  antwertten,  ss 
daz  on  dy  genanten  Windolden  dar  an  nngntlichen  thnn  unde  sogen 
on  dar  czu  'neyn'  etc. 

Sprecchen  wer  der  rad  czu  Northusen  gewilleten  richter  unde 
sdieideslnte  nach  der  wehere,  wen  dy  geschlaiBt,  recht  nnde  scheiden 
daz  also,  das  eyn  borgermester  nnde  oyn  radman  des  rata  czn  Quede-  so 
lingeburg  der  sdinld  mögen  unschuMii,'  \vorden  von  beyder  stede  wegen 
Quedelingeburg  med  oren  eyden,  nach  dem  sie  des  vorsacchen;  unde 
wenn  sie  dem  also  getan  haben,  so  ist  der  rad  beyder  stede  Quede- 
lingeburg den  Windolden  obgenanteu  umme  dy  schuld  von  ere  unde 


imssera  scheideszbrüF  yorsegiid  med  nnszem  nfgedmgfctem  secret  nach 
gots  gebcoi  Tieiczen hundert  jar  dar  nudi  in  deme  acht  unde  driszi- 
gestem  jare  am  donrstage  nach  sende  Martins  tage  des  heiigen  bis- 

schoffes. 

Original j  desaen  Siegel  abgefallen  itt,  im  Stadt- Archiv  zu  Nordhaoaen.  io 
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.  350.  Anna,  Aehiismn  von  Quedlinburg,  unlligt  in  die  Betvidmung  des 
Altars  U.  L.  Frauen  in  der  Kirche  S.  Benedicii  mit  28  Gulden  Rheinisch 
durch  die  Gebrüder  Donekorff,  deren  Vetter  und  die  Gebrüder  Winning, 
wofür  ihnen  und  ihren  Nachkommen  das  Recht ,  diesen  AUar  zu  vergüten, 

6  zustehen  soll.    1439.   Jan.  15. 

We  fruwG  Anna,  von  der  gnade  goddes  ebdissche  des  werliken 
stichtes  sancti  Servacii  oppe  der  borch  to  Quedelingborg ,  bekennen 
openbarlikeri  vor  uns  uiide  unsen  nakomelingen  in  dussem  breiffe  vor 
^esweme  allen  de  one  seen  boren  edder  lesen,  dat  we  mit  gudem 

10  rade  und  wolbedaiäiteiii  moyde  hitterfiken  dorcb  god,  donh  mylder^ 
andaoht  unde  sanderlike  innicheit  de  unse  *  leven  getruwen  boigeimei- 
stere  und  radmann  unser  stad  Quedeüngborch  unde  de  '  ersamen  und 
vorsichtigen  hern  Corde  Mathiese  Karle  und  Hintzen  gebrodem,  Hanse 
orem  veddern  Donekorffen,  Hanse  und  Ciriacus  Winning,  Hintzen 

\b  Winuinges  seliger  soue,  und  all  oren  menliken  erven  erlovet  and  to 
gegeyen  hebbin  godde  to  love,  siner  benedigeden  moder  to  «m,  aUen 
cristen  levendigen  und  doden  tho  salicbeit  und  to  tröste  to  bewedemen 
und  to  begifften  mit  achte  und  twiutich  Rinsche  gude  gülden  jarlikes 
tinses  unser  leven  fruwen  altare,  dede  lange  tid  in  unser  kerken  sente 

»0  Benedicto  to  Quedelingborg  gebuwet  und  nicht  bcwedemet  ist  gewest, 
unde  hebbin  on  allen  und  ejrnem  iowelken  besundern  umme  der  op 
genomeden  sake  wiDen  gegeven  und  gegannet  der  lehene  des  solTen 
utores,  so  vake  alsc  de  vorleddiget  wwk,  in  solker  wiee  dat  de  eldeste 
nrangk  den  Doiu  korften  und  oren  manerven  unde  na  one  de  eldeste 
mangk  den  Wenningen  odder  oren  manerven,  de  wile  se  edder  orer 
eyn  levet,  mach  und  schal  lighen  und  presenteren  to  dem  altare  to 
weme  he  gunst  hefft,  de  dar  to  bequeme  is,  ane  allerleyge  unser* 
nakomelingen  and  alleswemee  binder  üml  und  weddenage;  und  wen 
de  Donekorffe  Winningen  edder  ore  menlike  emn  neyn  mer  en  ia,  ao 

80  schal  den  sulven  altar  lighen  und  dar  to  presenteren  unse  leven  getru- 
wen bor<((^rnieiHter  und  radman  unser  stad  Quedelingborch ,  dede  ok 
dar  to  dem  sulven  altare  by  den  alderluden  to  sente  Benedicto  wyn 
luchte  missewant  kelk  und  v&r  und  wes  dar  nod  to  is  bestellen  schul" 
len  und  ecbicken  von  stnnt  und  to  ewiger  tid;  und  de  aulve,  dede 

t(  von  den  vorgeadhreven  eyn  to  einer  tid  begnadet  und  belegen  wert 
mit  dem  altare,  schal  unsem  pemer  und  unsem  goddeshuse  vUtigen 
to  deniste  und  to  eren  wesen  unde  besundern  to  ^roten  festen  in  pro- 
cessien,  als  dat  wontlik  is,  unde  schal  ok  de  nulve,  de  mit  dem  altare 
belegen  wert,  alle  weken  holden  edder  holden  laten  to  dem  wennige- 

«•  aten  Tore  ndeaen;  und  wu  he  dar  aumich  ane  wert,  ao  mögen  de  Dono* 
korflfen  Winningen  und  ore  manerven  by  orem  lerende  und  na  one 
uaae  vorscrevene  ersame  rad  to  Quedelingborg  von  der  gulde  des  sul- 
ven altares  an  alledeige  weddersage  des  cappellana  aolke  vorscroYen 

1)  So.  —   2)  So.  —  3)  So.  ^  4)  unser  onier  Orig. 
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missen  und  goddeodenirt  eddcken  und  bestellen  mit  mne  se  können. 

Des  io  Qrkunde  und  to  ewiger  dechtnisse  hebbe  we  one  allen  and 

eynem  iowelken  besundern  gegeven  dussen  jegenwerdigen  breiff  besegilt 
mit  unser  ebdye  groten  ingesegel  nedden  an  gehenget»  de  gescreven 
and  gegeven  is  na  der  gebord  Cristi  uiises  leven  heren  veirtheynbun-  & 
derir  jur  dar  na  in  dem  negen  imd  drittigesten  jare  am  demredAge  na 
dem  aditsii  dage  der  hiUigsn  driger  komunge. 

OrighuJt  denen  Siegel  sieht  nehr  Torfüiideii»  im  Studt-AidÜT  n  QnedBa- 

bug  Ko.  H5. 

Im  Ausuige  gedruckt  bei  £ralh  733.  te 


S51.   Burekard,  ErwtXUer  m  JEUamrMli,  hetHmgt  die  ^  vorikergekeih 
der  JMnmde  gedadde  Sekeiikimg.  1439.  Jan,  16, 

In  nomine  domini  amen.   Borcbardus,  dei  gracia  electus  et  con- 
fiimataa  HalbentadeiHia,  miiTeraia  et  singnliB  utriiiaqiie  sexna  Christi 
fidefibns,  ad  qnos  presentes  nosfcre  littere  perrenerint,  ac  Uli  Tel  Ulis,  i5 
quem  vel  quos  inftasor^itom  tan^pt  negodmn  een  quomodolibet  tangere 

potent,  in  futurum  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Pia 
Yota»  que  altissimus  sua  in  onarrabili  clemencia  non  sine  s])iritus 
tactu  per  corda  fidelium  in  augmeutacionem  divini  cultus,  in  quo 
Bostro  salnlori  periienne  prebei£ir  obeequiimi »  prodire  et  enspirare  m 
mrdinaverit,  merito  fitTorilnis  proseqni  debeamns  oportonis.  Hinc  est 
qnod  dilecti  nobis  in  Christo  dominus  Conradus,  nostre  ecclesie  Halber- 
stadensis  decanus,  Matthias  Karolus  et  Hincze  fratres  et  Johannes 
eorundem  patruus  vulgariter  nuncupati  Donekorffe,  Johannes  et  Ciria- 
cus  fratres  dicti  de  Wynnighe »  quondam  bone  memorie  Hinczen  Wyn- 
lup  dum  ibäk  filü  legittimi  et  natarales,  et  eormn  hendes,  opidani 
opidS  AssdunleTe  nostre  dyocesiB,  nfc  percepimns,  zelo  sinffiuariter 
defodonis  accensi  et  conpuncti,  proponentes  et  dsTOte  oonsiderantes 
cnltnm  divini  nominis  salubriter  ampliare  et  augmentare  et  pro  tanto 
devocionis  affectu  consumando  quoddam  altare  in  ecclesia  parrochiali  3o 
sancti  Benedicti  opidi  Quedelingburgensis ,  ejusdem  nostre  dyocesiSf  in 
honorem  gloriose  ao  intemerate  Semper  Tir^^s  Maris,  dndnm  absqiie 
dote  et  nneta  ereotom  plantatnm  pariter  et  oonseoiatmn  de  oonsensa 
nobilis  ac  gcneroas  domine  Aiuie  de  Plauwen,  abbaÜsss  seonlaris  eccle- 
«ie  Quedelingburgensis,  tamquara  collatricis  ecclesie  parrochialis  sancti  »5 
Benedicti  supradicte ,  et  in  cujus  ceptis  idem  altare  constructum  extitit, 
de  bonis  ipsis  a  deo  collatis  pro  suarum  animarum  parentum  ac  pro- 
genttorom  et  ]^steroram  soomm  salnte  ad  laudem  omnipotentiB  dm  et 
gloriose  rirgims  Marie,  tamqnam  ejnsdem  altuii  patrone ,  vigintl  oeto 
ioienos  Benenses  tamquam  ammi  eensns  pro  quadringentis  et  quin-  4e 
quaginta  florenis  auri  de  Keno  poncs  consolatum  dicti  opidi  Quedeling- 
burg  sub  reempcionis  forma  leuittime  comparatis  pro  sustentacione  rectoris 
dicti  altaris  perpetuis  temporibus  applicandis  et  jugiter  deservire  deben- 
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tibus  et  pro  dote  dicti  altaris  perpotue  et  irrevocabiliter  permansuris 
libera  et  spontanea  voliintate  dotaruiit  et  instaurarunt ;  ac  hujusmodi 
summam  supratactam  cum  annuo  consu  jam  designato  modo  premisao 
ad  dictum  altaie  et  ipsius  rectorem  pro  tempore  libere  et  spoute  dede- 
8  nut  mne  lebnetione  assignarant,  proat  edam  pramissa  liidde  ad- 
apparont  in  litteiis  fimcUcionis  dettptr  emanatis,  hajuBmodique  per- 
petuos  annuos  redditas  et  ipsam  smnmant.  oapttalem  prelibatam  juta 
dictorum  fundatonim  devotam  intencionem  sine  aliqua  interrupcione 
erga  dictum  altare ,  quod  hujusmodi  nostrarum  litteniruni  surie  in  bene- 

10  ticium  oüclesiasticum  erigimus  et  rectorem  ejusdem  cauouioü  preficiendi 
perpetola  temporibus  inconcusse  Tolami»  remanere  et  idem  altare  in 
honorem  gloriose  Tirginis  Marie  jam  oonaecratom  et  modo  premiaso 
dotatom  et  dedicatmn  pro  beneficio  eedesiasticp  de  cetero  teneri  et 
nominari  decrovimus  volentes  eciam,  quod  momorati  redditus  ad  dictum 

15  altare  jam  applicati  et  inantea  legittime  applicandi  velud  ceteri  reddi- 
tus ecclesiastica  pleua  ac  perpetua  gaudere  debeant  libertate  et  per 
censnram  eccleeiasticam  necessitate  exigente  exigi  faleani  et  ononeri, 
inter  alia  adicientes,  ei  reempdo  oemnram  prediotorom  per  dictom  con- 
eolatum  Quedelingborgensem  fieret  tempore  goccedente,  eztunc  summa 

»0  capitalis  dotacionis  prediete  in  ede  sacra  erga  iildermannos  dicte  par- 
rochialis  ecclesie  sancti  üenedicti  in  Quedeligburg,  quocions  fuerit, 
pro  ürmiuri  custodia  per  patrouos  et  rectorem  pro  tempore  dicti  altaris 
erit  reponenda,  donec  consimiles  redditas  in  looo  eompeteiiti  de  aeitn 
patronormn  et  reotorie  pro  ntiUtate  altaris  reementnr  et  reemi  yaleant, 

SS  dolo  procul  remoto.  Nec  non  higusmodi  fondacionis  et  presentia  nostre 
confirmacionis  littere  atqne  cyrogr:ii»lius  supra  dictis  annuis  censibus 
jam  confectus  et  inantea  conticicndus  sub  fideli  dictorum  aldermanno- 
rum  pro  tempore  custodia  in  dicta  ede  sacra  pro  commodo  supratacto 
jugiter  debent  remanere,  preterea  rectorem  supradicti  altaris  pro  teur 

so  pore  existentem  ad  qnataor  missaa  septimanatim  per  so  vel  snbmieeam 
peisonam  ejns  nomine  ad  ministerinm  in  eodem  altari  dicendaa  et  cele- 
brandas  inconcusse  asstringentes ,  cum  tali  adjuncta  cautela  qnod  sin- 
gulis  septimanis  idera  rector  unam  missam  pro  defunctis  et  animabus 
instituencium  ac  pro  institucione  et  pro  dotacione  predictis  efiectualiter 

ts  cooperanciom  inviolabiiiter  ac  jugiter  celebrabit  aeu  factat  celebrari. 
Et  si  idem  rector  pro  tempore  in  hqnsmodi  qnataor  mwsaram  cele- 
bracione  septimanatim  vel  ampUns  ceesante  legittuno  impedimento  negli- 
gena  quomodolibet  reperiretur,  extunc  senior  masculus  de  genealoya 
eorum  Donekorflfen  aut  Winniugh  pro  tempore  vicem  gerens  presentandi 

40  aut  eisdem  duabus  generaciouibus  in  lynea  masculina  cessantibus  con- 
snlatns  Qaedelingborgensis  pro  tempore  hujusmodi  negligenciam  sine 
radonabili  cansa  oeenrrentem  de  reddittbns  dieti  attuia  sine  ipeina 
rectoris  pro  tempore  reclamacione  per  alinm  ydoneom  preslqrteniai 
supplere  debeat  et  tenoatur.    Debet  eciam  idem  rector  pro  tempore 

45  dicto  altari  cessante  canonico  impedimento  in  divinis  deservire  aut 
facere  deserviri.  Vitrici  eciam  supradicte  ecclesie  apud  sanctum  Bene- 
dictum  jnxta  dicti  consulatus  salubrem  disposicionem  rectori  altaris 
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beste  Marie  snpradicte  pro  tempore  de  vestibus  sacerdetaläns  libris 

caIi<  o  vino  igne  luininaribus  ac  aliis  pro  diviiio  cultu  necessariis  et 
oportuuis  et  ad  id  solite  deservientibus  ju^nter  providebunt  Volumus 
eciam,  quod  rector  pro  tempore  dicti  altaris  specialiter  in  magnis  feati- 
Titatibus  vesperiä  missis  et  processionibos  cum  plebauo  ibidem  divinis  & 
interosse  ae  dieto  plebano  pro  tempore  reverenter  aasieteTe  et  se  eidem 
in  Ileitis  et  honestis  conformare  teneatur.  Necnon  jus  presentandi  ad 
dictum  altare,  prout  in  eadem  fundacione  cautum  fuerit,  casu  vaea- 
cionis  occurrenti  et  coiitingenti  primo  Matbie  DonekprflT  opidano  Asscha- 
riensi  superius  nomiiiato,  tamquaiii  soniori  niasculo  ex  ista  generac.ioue  lo 
dicta  Douekorfi'e,  pro  presenti  quoad  vixerit,  et  eo  ab  bac  luce  »ublato 
alteri  seniori  maaenlo  de  genealoya  eorondem  tone  pro  tempore  exi- 
etenti  et  sie  continuando,  quo  ipsa  genoracio  duraverit,  aine  aliorum 
coberedum  aut  conpatronorum  roquisicione  inviolabiliter  spectal)it  et 
pertinebit.  Hujusmodi  vero  generacione  dicta  de  Donekorlfe  quoad  is 
lyneam-  masculinam  penitus  cessanto ,  extunc  seniori  masculo  de  genea- 
loya supradictorum  Wyiiingb  superstiti.  quousque  aliquis  de  lyuea 
maacoliiia  supereat,  idem  jus  presentandi  Ineoneosae  debeat  pertinere. 
Snpradictis  vero  daalma  generaeionibus  de  sexu  maaeidino  peiütau 
cessantibus,  extunc  et  non  aleas,  consulatui  Quedolingburgensi  dictum  m 
jus  presentandi  specialiter  duximus  reservandum  et  presentibus  reser- 
vamus.  Nos  vero  dictorum  fundatorum  piis  votis  prorsus  mera  moti 
iiberaUtate  aunuendo  inclinati,  que  ab  ipsis  in  premissis  juxta  bujus- 
modi  ftudacionia  litteraa  proTide  faeta  annt,  ^ta  et  rata  habentes  et 
propterea  dicti  altaria  fundacionem  et  dotaeionem,  juris  patronatus  ts 
reservacionera  necnon  omnia  alia  et  singuhi  in  dictis  fundacionis  litteris 
pro  ereocione  et  conserv'acione  dicti  altaris  posita  et  ordinata  auctoritate 
nostra  ordinaria  duximus  approhandas  et  apprubanda  ac  tonoro  prescn- 
cium  ex  certa  nostra  sciencia  approbamus  et  conbrmamus.  iu  ci^us 
rei  testamommn  sigillnm  nostnim  presentibna  sdenter  jnssimna  appen-  s« 
dendmn.  Datum  in  castro  nostro  QroningbMi  anno  domini  miUesimo 
quadringentesimo  trioeeimo  nono  feria  aexta  proxima  poet  octavas  epj- 
phaoias  domini  etc. 

Origiaal  mit  Si«gttl  im  Stadt- Afohiv  m  QMdlinbiurg  No.  146. 


Die  Bürgprmeister  der  Neustadt  und  die  Vorsteher  der  Spende  S5 
Im  S.  Nicolai  in  Quedlinburg  bekennen ,  dass  sie  mü  Genehmigung  des 
Rothes  eine  halbe  schwarze  Mark  jd/irlic/ten  Zinses  an  Eckehard  Sippen- 
feld,  See  Stolbergs  und  Senne  Abberodes,  Kloslerjungfrauen  im  TMe, 
auf  Lebenszeü  foef^ctsuß  hd»en.    1439.   Jan,  23. 

We  Hans  Witbart  unde  Hennig  Kloke  borgermoster  unde  Albrecht  4«. 
Klinkert,  radraan  in  der  Nyen  Stad  to  Quedeliiigborcli  unde  Hinrik 
Yalke  unde  üans  Daldorp ,  to  der  tyd  vorsteudere  der  spende  to  sinte 
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Nicolawese,  bekennen  in  dusseme  opene  bre?e  Yor  allen  luden  de  dassen 
breff  seyn  edder  hören  lesen,  dat  we  myt  guden  willen  witachop  unde 
vulbord  unser  heran  des  rades  hebben  vorkoft  unde  vorkopen  eyne 
halve  swarte  mark  geldes  jarükes  tynses  Qued.  weriuge  dem  erbaren 

5  hereil  Eoooxde  Sippenvdde  mde  Deen  Stolberges  unde  Sannen  Abbe- 
lodee  doeieijiincyrowen  to  dem  Dale,  dar  ae  nnsen  willen  and  genoge 
wol  vor  gemaket  hebben,  dat  we  forder  gekart  hebben  in  des  goddis- 
huses  nud  unde  vromen  van  der  spende  wegen.  Alzo  love  wo  erge- 
nanten spendeheren  unde  unse  nakomelinge  dusse  halve  swarte  mark 

10  geldes  yarlikes  tynses  alle  yar  to  gevende  unde  to  betaleude  yo  uppe 
de  wyennacbteB  de  wUe  dat  se  leven  ane  Mnder  unde  vertodi:  wen 
se  wer  alle  die  van  dedes  wegen  Tersebeyden  synt  van  dnaser  werlde, 
so  schal  dusse  balve  swarte  mark  yarliker  gulde  den  spendeheren 
ledich  quid  unde  los  sin  ane  woddersprake  enes  yowelken.   Dyt  love 

15  we  ergenanten  borgermester  unde  radmanne  unde  spendeheren  unde 
unse  nakomelinge  dissen  ergenanten  Eccorde  Sippenvelde  unde  Ilseu 
Stalbeim  nade  Jannen  AbMrodes  etesterjuncvrowen  to  dem  Dale  in 
guden  Innren  stede  unde  vast  to  beldenne  orer  dryer  levedage  ane 
allerleye  argelist  onde  weddersprake.    Des  to  erbmde  nnde  merer 

to  wissenheyt  so  hebbe  we  ergenanten  borgermestere  unde  radmanne  unde 
spendeheren  one  dusseii  breff  dar  op  ghegheven  besegelt  myt  des 
goddishuses  iugesegele,  dat  niyd  unsem  willen  unde  witacop  gehenget 
an  dnasen  breff  na  goddes  gebord  dosont  yar  nnde  Teyrhnndert  yar 
dar  na  in  deme  negan  unde  drittegesten  ysre  des  vrydages  na  sonto 

ts  Yincencius  daghe. 

Origiiud  mit  Siegel  im  Stuiti- Arehiv  am  Magdeburg       QnedliBbug  G,  Y, 

No.  22. 


853.    Erasmus  Donekoff  vertamcM  unier  Zushiiunung  dn-  dabei  Bethei- 
ligten seine  Majorprfihendc  am  Stifte  U.  L.  Frnurn  in  Nalberstadt  mit 
80  der  Mimirpräbendc  am  srlben  Stifte  und  der  Altaristensfelle  am  Altar 
l/.  L.  l&axten  in  der  Kirche  St.  Bencdidi  zu  Quedlinburg,  welche  beide 
bis  dahin  Mermofm  Schuäe  inne  gehabt  hat.    1A39,    Febr.  7. 

GerardoB  Eonckcn ,  deoretomm  doctor,  cellerarius  ecciesie  Halber» 
stadensis,  commissarius  a  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro, 

85  domino  Borchardo  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electo  et  confirmato 
Halborstadensi,  ad  infrascripta  specialiter  deputatus ,  honorabilibus  viris 
dominis  decauu  seniori  et  capitulo  ecclesie  beate  Marie  Halberstadensis 
predicte  necnon  divinomm  rectoribus  per  opidmn  Qaeddelingburgense 
eonstUntis  onmibusqne  aliis  et  singulis  sua  interesse  credentibus  con- 

«ojunctim  vel  divisira  salutem  in  domino  et  fidem  presentibus  adhibere 
indubiam.  Noveritis  nos  quandam  commissionem  a  reverendo  in  Christo 
patre  ac  domino  nostro  domino  Borchardo  electo  et  confirmato  predicto 
et  litterarum  consensus  honorabilium  viromm  dominorum  decaui  et 
capitäi  eodesie  beato  Marie  Halberstadensis  necnon  ci^jasdam  Hatiue, 
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opdatii  oiddi  Aseharie,  aceepime,  cujus  quidem  tenor  coamnanoiiis 

seqoitur  et  est  talis. 

Borchardus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus  et  confirmatus 
Halberstadensia ,  venerabili  viro  domino  Gerardo  Koneken,  collerario 
ecclesie  Halberstadensis  nobis  ßdeli  dilecto,  salutem  in  domino  sempi-  5 
ternam.   Quia  sicud  accepimus,  quod  bonorabiles  viri,  dominiua  Eras- 
miu  Donekorff  ,  cinonicM  ecdeiie  beate  ▼irgiiüs  Marie  Halberatadenaia, 
majori  prebenda  prebendatus,  cujus  oollacio  ac  qaeria  alia  disposicio 
ad  DOS  spectare  dinosoitur,  et  Hermannus  Scbutte,  oanonicus  ejusdem 
ecclesie ,  minori  prebenda  prebendatus,  necnon  rector  altaris  beate  Marie  10 
virginis  in  parrocbiali  ecclesia  sancti  Benedicti  in  Queddelingburcb, 
predicta  sua  beneficia  insimul  ex  certis  et  rationabilibus  causis  nobis  ex- 
poeitia  mtendimt  permntare,  «fc  qvia  hajannodi  peimatadonibiis  pluri- 
bna  ardnia  aegoeUa  nostris  et  ecclesie  nostane  piepediti  interesse  non 
possumus,  quare  de  vestra  legalitate  plurimum  confisi  vobis  in  bac  ts 
parte  committimus  plcnarie  vices  nostras:  mandamus  vobis,  quatenus 
anctoritati^  nostra  reoeptis  resignacionibus  causa  permutacionis  beueti- 
ciomm  hujusmodi  eosdem  de  bono  ad  bonum  servatis  servandis  et  adbi- 
bitia  sollempiiitatibQa  juris  in  permatacioiiUNis  benefidomm  necessariis, 
dmninodo  sdiad  non  obsistat  et  ad  id  patronorum  consensus  accessit,  t« 
transponatis  inducentes  eosdem  et  eonim  quemlibet  nostra  auctoritate 
qua  supra  ad  corporalem  et  realem  ]>ossessiouem  beneficiorum  hujus- 
modi, prout  uuicuique  necessarium  luerit  et  oportunum,  facientes  eis- 
dem  de  fructibus  jure  et  pertinentiis  bonorum  predictorum  per  cen- 
sorain  ecdeaiasticaiii  plenarie  responderi.    Datum  in  caatro  nostro  ts 
Groningen  anno  domini  millesimo  qnadringentflsiino  trieesimo  nono  * 
aeptimo  Februarii  nostro  sub  secreto  presentibus  affixo. 

Tenor  vero  litterarum  consensus  prenominatorum ,  primo  decani 
et  capituli  hujusmodi  sub  tenore  sequitur.    Johannes  decanus  totumque 
capituium  ecclesie  beate  Marie  Halberstadensis  notum  facimus  omni-  so 
bva  Gbristi  fidelibns  preaentiboa  et  ftitnris  et  precipne  illi  yeL  illis, 
qnos  infrascriptum  tangit  negodmn,  quod  nostris  fratribas  et  canoni- 
cis  Erasmo  Donekorff  et  Hermanne  Schutte  ob  peticionem  eorundem 
plenum  nostrum   consensum,   ut  suas  prebeudas,   quas  possident  in 
suprudicta  nostra  ecclesia ,  videlicet  Erasmus  suam  majorem  pro  minori  ss 
ipdns  Hermanni  et  Hermannus  vice  versa  suam  minorem  pro  majori 
antedieti  Braami  in  ncem  peimatnre  valeant,  dedimna  et  in  seriptis 
damus  et  conoedimna.   In  ciqna  rei  testlmoninm  'präsentem  litteram 
nostri  aigilli  appensione  ad  causas  jussimus  coramuniri.     Datum  et 
actum  in  refectorio  nostro  hyemali  anno  domini  millesimo  qaadringen-  40 
tesimo  trieesimo  nono  sabbato  post  YincentiL 

Deinde  sequitur  alter  in  hunc  modmn. 

Mathias  Donekorff  discreto  viro  domino  Hermanno  Schotten,  reetori 

altaris  sancte  Marie  virginis ,  sitoate  in  ecdesia  parrocbiali  sancti  Bene- 
dicti in  Queddelingborcb,  sinceram  in  domino  caritatem.  üt  predictum 
vestrum  altare  cum  quacumque  persona  ydonea  pro  quocumque  bono 
vel  beneficiis  ecclesiastico  vel  ecclesiasticis  cum  cura  vel  sine  cura 
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pemmtare  TSleatiB,  vobis  tenore  prasenciinii  coneedmiiiB  Uberam  Tolna- 
tatem.  In  cujus  id  testimonium  sigilhim  nostrum  presentibus  eat 
appensum.  Datum  anno  domini  milleflimo  quadringenteBuiio  triceauiio 
noüo  septima  Februarii. 

Post  quarum  quidem  litterarum,  videlicet  commissionis  et  con- 
seusuSf  preseutucioiiem  et  recepcionem  constiiati  in  presencia  nostra 
ac  notorii  pnblici  infraacrq^ti  bonorabUea  viri,  domini  EnunniiB  Done- 
koff,  canonicoa  eodesie  beate  Marie  Halberstadensis  majori  prebenda 
prebendatus,  ex  una,  necnon  Hermannus  Schutte,  ejusdem  ecclesie  beate 
Marie  canonicus  minori  prebenda  prebendatus,  ac  rector  altaris  beate 
Marie  virginis  in  eccl^sia  parrochiali  sancti  Benedicti  in  Quedeling- 
borch,  pariie  ex  altera  nobis  bnmüiter  supplicarunt ,  quatenus  ad  exe- 
eadonem  mandati  siTa  oommisrionis  biynsmodi  procedere  dignaremnr, 
idemqne  dominna  Erasmus  Donekorff  omnibus  meliori  modo  via  jure 
causa  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius  potuit  et  debuit,  majorem 
prebendam  sancte  Marie  ecclesie  Halberstadensis  supradicte  ex  causa 
permutaciouis  in  manibus  nostris,  dominus  vero  Hermannus  Schutte, 
in  dicta  ecclesia  beate  Marie  Halberstadensis  minori  prebenda  preben- 
^tua,  ae  reetor  altaris  beate  Marie  in  ecderia  sancti  Bsnedieti  in  Qned- 
dSÜngborcb,  minorem  prebendam  et  altare  suos  predictos  similiter 
pciam  px  causa  permutacionis  in  manibus  nostris  de  consensu  et  volun- 
tatc  patronorum  hujusmodi  antcscriptorum  libere  et  sponte  rosi^niirunt 
in  t'tl'ectum ,  quod  ipsi  domino  Erasmo  Donekorff  minor  prebenda  ecclesie 
beate  Marie  Halberstadensis  ac  altaris  sancte  Marie  in  ecclesia 
sancti  Benedieti  in  Queddelingborcb  prediota,  ae  domino  Hermanno 
Schütten  migor  prebenda  ecclesie  beate  Marie  Halberstadensis  predicte 
conferantur :  nos  igitur  supplicacionibus  eorum  inclinati  voflentesj ' 
hujusmodi  mandatum  reverenter  exequi,  ut  tenemur,  juramcntis  a 
dictis  dominis  Erasmo  Donekorff  et  Hermanno  Schütten  principalibus 
tactis  per  ipsos  sacrosanctis  evangcliis  corporaliter  prestitis,  quod  in 
bi^nsmodi  pemratadonnm  n^gotio  symoniaea  pravitas  frans  Tel  dolus 
ülioita  paccio  aut  aliqua  eorniptela  intervenit  neque  interyeniet ,  per 
nos  receptis,  domino  Erasmo  minorem  prebendam  ecclesie  sancte  Marie 
Halberstadensis  una  cum  altare  beate  Marie  supradicte  cum  omnibus 
et  singulis  juribus  et  pertinenciis  hujusmodi,  domino  vero  Hermanno 
Schütten  majorem  |)rebendam  beate  Marie  prenarrate  cum  omnibus  et 
singulis  ae  imtrersis  Jaribns  et  perilnendis  eontnlimna  et  assignamos 
in  dei  nomine  in  büs  scriptis,  ipsosqne  per  eappudi  nostri  traditionem, 
qaod  tnnc  in  manibus  nostris  tenebamus,  investivimus  et  investimus 
per  presentes,  dominumque  Erasmum  Donekorft'  in  ipsonmi  minorem 
prebendam  ecclesie  beate  Marie  Halberstadensis  necnon  altare  sanct« 
Marie  supradicte  atque  dominimi  Hermannum  Schütten  in  ipsius  majo- 
rem prebendam  eodesie  beate  Marie  Halberstadenids  supradicte  posses- 
äionem  corporalem  et  realem  inducendo;  que  omma  et  singula  vobis 
et  singalis  dominis  sapiBdi<^  intimamns  et  insinnamos  notificamns  et 
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ad  ?eetram  et  cigiislibet  Testram  notidam  dedudmns  et  dednci  vohumia 
per  presentes.  Qnocirca  toMs  et  cnilibet  yestrnm  anctoritate  snpra 

districte  precipiendo  mandamus,  quatenns  prefatum  tlominum  Erapinum 
Douekorff  a<l  minorem  prebendam  supradicte  heate  Marie  Halljeinta- 
(leiisiä  ac  ad  altare  sancte  Marie  situm  in  ecclesia  suucti  liencdicti  in  t> 
Qaedelingbordi  et  dominiun  Hennammm  Sehntten  ad  majorem  preben- 
dam ecdeaie  beate  Marie  Hatberstadenais  recipiatnr  et  admittatnr, 
ipsosqne  rccipi  et  admitti,  quantnm  in  vobis  fuerit,  fadatis  ipBUnqve 
dominum  Krasmum  Douekorff"  in  rorponili'm  oi  realem  possessionem  minn- 
ris  prebende  ecclesie  beate  Marie  Haiberstadensis  et  altare  sancte  Marie  lo 
predicte  juriumquc  et  pertineutiarum  eorundem ,  prefatumque  dominum 
Hermaimam  Sehntten  eciam  in  possessionem  corporalem  et  realem  majoris 
pvebende  ecdesie  beate  Marie  pretacte  Halbentadensie  jnriumqne  et  per- 
tinendammomnium  predictomm  inducatis  et  indnetnm  defendatis  ipsisqne 
stullum  in  choro  et  locum  in  capitulo  juxta  consuetudinem  ecclesie  pre-  15 
dicte  eum  plenitudinc  juris  canonici  assi^nantes,  supradictis  eciam  Omni- 
bus fructibus  redditibus  proventibus  et  obveutionibuä  uuiversis  et  singulis 
ipsomm  minoris  et  nuyoris  prebendarum  ac  altare  antedida  respondeatis  et 
responderi  fodatia,  qnemHbet  illidtnm  detentorem  a  pre&tis  prebendiB  et 
altare  ammoveatis,  quos  et  nos  denunciamn  sammotos  statntis  et  cpnsne-  to 
tudinibus  beate  Marie  Halberstadensis  semper  salvis.  In  quorum  omninm 
et  singulorum  premissorum  tidem  et  testimonium  presentes  litteras  sive 
Presens  publicum  iustrumentum  exinde  tieri  et  per  Hinricum  notarium 
publicum  infrascriptum  snbscribi  et  publicari  mandarimos  nostraque 
aigilli  appendone  fedmna  eommuiiri.  Batnm  et  actum  Halberat  in  a 
domo  babitadonis  nostre  sab  anno  domini  milicsimo  quadringenteeimo 
tricesimo  nono,  indictione  secunda,  die  vero  sabbati  septima  mensi'^ 
Februarii,  bora  vesperorum  vel  quasi,  potius  .'^anctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri,  domini  Eugenii  divina  Providentia  pape  quarti,  anno 
ejus  octavo  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Theoderico  sq 
de  Marnholte  et  Theoderico  IKngelstede,  pretad»  beate  Marie  Virginia 
Halberstaden sis ,  necnon  Henningo  Barby  ibidem  camerario  necnon 
Diderico  Valberg  clerico  HalbersUdensis  diocesiB  testibus  ad  premissa 
vocatis  rogatis  et  requisitis. 

(Notariats-     Et  ego  Hinricus  Yolkvelt  y  clericus  Halberstadenns  die«  s5 
sncheB.)  eeds,  publicns  imperiali  anctoritate  notarins,  qnia  hi^ns« 
modi  litterarum  commissorialinm  presentadoni  et  recepcioni,  benefido- 

mm  resignacioni,  juramentorum  presticioni  transposicioni  collaeioni  et 
provisioni  aliisque  omnibus  et  singulis  supradictis  unacum  prenoniinatis 
testibus  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  ideoque  presens  publi-  40 
cum  instrumentnm  per  alium  fidelem  scriptum  exinde  confeci,  quod 
agno  et  nomine  meis  solitis  et  consnetia  unacum  dgiUi  ipdns  domini 
Gerardi  Koneken  cellerarii  et  commissarii  snpradicti  appensione  de 
ipsins  mnndati  signavi  in  fidem  et  testimoninm  omninm  et  dngnlomm 
premissorum  debite  rogatus  et  requisitus,  45 
Original  mit  Siegel  im  Stadt- Archiv  zu  Quedliaborg  No.  142. 
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864«    Vertrag  zwischen  dem  Rathe  von  Quedlinburg  und  Heinrich  Hars- 
Mten  über  Geld-  und  Getreidezinsen ,  die  letzterer  von  der  ihm  vetyfän- 
deten  SteinhrUckmiiMe  zu  zahlen  hat^.    1439,    Febr.  15. 

In  nomine  domini  amen.   Anno  a  nativitate  millesimo  qnadrin* 

5  gentesimo  tricesirao  nono,  indictione  secunda,  die  vero  dominica  penul- 
tiina  mensis  Februarii,  hora  vesperoriiin  vel  quasi,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Eugenii  divina  provi- 
deiMiia  pape  quai  ü,  anno  octavo,  in  generoä  ac  noliills  HA  Olrksi 
oondtis  de  Begenstein  ac  in  mei  notarii  pablid  teatiumqae  infrascrip- 

10  tonim  preseucia  personaliter  constitnti  circnmspecti  viri  Tile  Homynne, 
Henningus  Kloke  proconsules,  Johannes  Knobbe,  Nicolaus  Pollene, 
Bertoldus  Middelhusen,  Hinricus  Kokost  ot  Sanderus  de  Silde  consulea 
opidi  Quedelingborch  Uaiberstadeusis  dyccosis  ab  una,  necaou  Uiuricus 
Hersleye,  opidanna  dieti  opidi  Qaedelingborch,  ab  alia  parte  altei^ 

15  cantes  et  discrepantea  inter  ae  nmtao  de  et  anper  solucione  annalis 
penaioiua  triginta  maldromm  fhunenti  prefato  consolatoi  ain^n^lis  vooa 
nnacum  qnatuor  marcarum  monete  nigre  Quedelingburgensis  ex  obli- 
gacione  et  inpheodacione  prefati  comitis  et  suorum  progenitorum  et  sex 
consimüium  maldrorum  eciam  siugulis  annis  liospitaJi  paunicidorum 

10  dietI  opidi  peraolTendonim  a  poaaeasore  molendioi  nominali  et  eommiH 
niter  vocati  vulgari  locncione  de  Steinbmggemole,  extra  muros  anteacripti 
opidi  Qoedelingborgh  siti ,  cujus  quidem  posseflsor  dieti  molendini  ttti- 
tus  et  nominatus  fuit  erat  et  est  prefatus  Hinricus  Hersleve,  sicque 
diversitatem    et  controversiam    prenarratam    de   expresso  consensa 

s5  utriusque  partis  circumspecti  viri  proconsules  et  cousules  civitatis  Ual- 
beratadenrifl  finaliter  in  aiffiptis  pronnncdando  diamioiabaiit  et  aio  fiaa- 
üftoTt  vt  dicitur,  extingaeiido.  Quam  quidem  aentoitiam  in  memoiaii 
domini  comitis  et  snomm  presenda  predicte  paitea  eciam  legi  fecerunt, 
qua  lecta  antenominati  proconsules  Tile  Homynne  et  Heningh  Kloke 

so  nomine  suo  et  tocius  consulatus  Quedelingborch  juxta  ciyusdam  articuli 
formam  deecripti  in  anteprefata  sententia  consulatus  Halberstadensis 
obtalenmt  se  partti  jurare  in  presenda  ipalia  domini  comitis  tamquam 
domini  pheodi  sepenominati  molendioit  qnod  alias  ipae  nee  eormn  ante» 
oeeaoiea  prefato  Hinnco  Hersleve  ant  alter!  conceansaent  ipsom  molen- 

95  dinum  nisi  ad  efFectualem  solucionem  prefatorum  censuum  et  cum  hoc, 
quod  Imjusmodi  census  modo  et  ordine  prescriptis  a  ^nginti  anuis  pre- 
teritis  suut  persolute  eisdem.  Quod  quidem  juramentum,  ut  apparuit, 
Hinricna  HemoTO  matare  deUberato  animo  profittis  proconsaubas  et 
Gonanlibus  sponte  remiait  promütena  aolempniter  fotaris  temporibus 

40  mann  stipolante  antescriptos  annales  pensionem  et  redditas  prefktia 
procunsulious  et  consulibus  interim  et  quousque  steterit  eorum  obli- 
gacio  et  iupheodacio  dieti  molendini  ab  ipso  comite  atque  liospitali  in 
Quedelinghborcb,  gratuite  et  sine  ulla  coudicioue  dare  solvere  et  expa- 
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gare  sino^ilis  annis;  sicque  vice  versa  ipsi  proronsulo«i  rt  consules 
eciani  in  hujusmodi  concordia  promiserunt  prefato  Hinrico  Hersleveu 
ipsum  velle  tueri  et  defeusare  in  suis  necessitatibus  sicuti  alios  eorum 
opidanoB  et  incolinas.  Quam  quidem  concordiam  prehabitam  et  modo 
pranuflBO  in  ipeins  domiiii  Ohrid  comitis  de  Begenstein  inter  prenomi-  s 
Ullas  partes  eonBomiiiatam  ipse  dominus  comes  laudavit  et  approbavit 
mandans  eciam  mihi  notario,  ut  ipsis  partibus  aut  alteri  ipsarum  de 
premissis  conficerem  instrumentum  seu  instrumenta  tot  quot  sint  ne- 
cessaria.  Acta  sunt  hec  Blankenborgh  sub  anno  indictione  die  mense 
hora  et  pontificatu  quibus  supra  presentibus  ibidem  strenuis  et  discre-  lo 
tis  viria  SiflHdo  de  Hoym,  Johanne  Enetünge,  Henningo  Wolters, 
Ottone  Schatten  aimigeiui  Halberstadenais  diocesis  testibns  ad  premissa 
Tocatis  et  rogatis. 

(Notariats-  Et  ego  Conradus  vam  Hofe,  publicus  sacra  imperiali 
zeichen.)  auctoritate  notarius  et  clericus  Halberstadenais  diocesis,  is 
quia  premissis  omnibus  et  singulis  dum  sie,  ut  puuctiter  fierent  et  age- 
rentnr,  nna^  cnm  prenominatis  testibns  preeens  interfni  eaqne  sie  fieri 
vidi  et  andivi  ideoqne  hoc  presens  publicum  instrumentum ,  me  aliis 
occupato  negoeiis,  per  alium  fideliter  scriptum  exinde  confeci  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi  meque  manu  mea  propria  subscripsi  so 
signoque  et  nomine  nieo  solitia  et  conswetis  consignavi  rogatus  et 
requisitns  in  fidem  et  testimoniura  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Original  im  Stadt -Archiv  zu  Quedlinburg  No.  110. 


W.  Jbma^  AOHum  vm  Onediiiinirg,  hOM  HrimM  EßrMm  mä 
der  vor  der  Skidi  geUgmm  BrmmhkeimMe.   1439,  Mi  25.  15 

Van  der  gnade  godes  we  Anna  ebdesche  . . .  bekennen  . . . ,  dat 
we  . . .  beligben  uude  bekeuneu  . . .  dem  beschedeu  manne  Uiuric  Hers- 
leven nnde  synen  erren  mit  der  Bnnlakenmolen,  belegen  vor  der  stad 
to  Qoedelingebordi,  der  wehre  ehme  die  beecheden  man  Syferd  Har- 
leff  gentslinn  vor  nns  npgebten  nnde  vortegen  heft,  to  rechteme  erve-  so 
lehne,  so  tynsgud  wise  unde  rechte,  ...  unde  schullen  uns  edder 
eyner  frowen  to  Quedel....  darvan  alle  jar  up  saute  Mertens  dach 
den  tynsz  . . .  geven  etc.   

Na  OhrlBtL  onses  beru  gebord  XLIU  hundert  jar  dama  in  deme 
XXXIX  jare  an  snnte  JacoM  dage  des  hilgen  qtostein.  so 

In  ämwagi  ^tärwSA  bei  lialh  788. 
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liwchard,  liischoi'  zu  Halhersiadt,  nebst  den  Städten  Halherstadty 

Quedlinburg  und  Ascherdchrn  sUhnt  sich  mit  den  lln-zögcn  hMedirißh  und 

WilhdiH  tun  Sachsen,  dem  Landyrafm  Friedrich  von  Thüringen ,  dem 

Landgrafen  Ludwig  von  Hessen  und  den  Grafen  und  Herren  von  Schtcarz- 

6  Ifurg,  Stolberg-  Wernigerode ^  Mani^eid  und  Qßteffurt  am.   ItöB*  Aug.  6, 

• 

Von  flodes  gnaden  we  Borchard  gekorne  und  beatedigede  bisschop, 
Conrad  delen,  domheren  und  gautze  cappittel  to  Hulberstad^  borger- 
mestere  ratnianne  uud  gautze  ghemeynheyde  der  stede  Halberstad  Que- 
doliugbüith  und  Asscliersleveii  vor  uns  und  alle  uuse  nakomen  und 

10  alle  audfrt!  uuse  hureu  riddere  kiieclite  manne  stedo  land  und  lüde, 
gheyäüik  uud  werlik  uiiderdaneu,  de  uus  von  rechte  uude  oldem-  her- 
komen  gheboren  to  Tonpreken,  bekennen  openbar  mit  dnesem  muaem. 
open  braffe  jegfaen  aldermalkem  de  on  sehn  edder  boreu  lesen,  wanne 
vor  Velen  vorgangen  jaren  und  langher  tiid  ghedechtnisse  wente  her 

15  twisscheii  den  hochgeborn  erluchteden  fur.sten  und  bereu ,  bereu  Fre- 
d«}ricke,  des  hilliglien  Komischen  ricbs  ertzniarscbalke ,  unde  lieren  Wil- 
helme gebroderu,  hertogen  to  Sassen,  uud  Frederike,  alle  lautgraveu 
in  Doringen  nnde  marggraven  to  Missen,  heren  Lodewighe,  lantgra- 
ven  to  Hessen,  den  eddeln  nnde  wolgeboren  hem  Hinrike  dem  eldem 

M  und  heren  Hinrike  dem  jungberen,  graven  von  Swartzeborch  bereu  to 
Arnste<le  unde  Sundeilnison,  graven  Hodou  van  Stalberge  heren  to 
Werningt'roik',  Vulrado  unde  <Juutber,  graven  uude  heren  to  Maustelt, 
und  Brune,  heren  to  Queriulorde,  orer  aller  land  und  luden  an  der 
eynen,  und  nns,  unsen  landen  nnd  Inden  an  der  anderen  ^en  man- 

tft  nigberleyge  twidracbt  und  nnwille  mit  togrepe  wedderwerdieheyt  nnd 
anderen  overfiurungen  jeghen  eynander  npgestan  nnd  gb^west  ein,  dar 
umme  we  mit  rechter  witschop  uud  gudeni  vorrade  unser  rede  '  getru- 
wen  mannen  unde  Steden  besunneii  und  betrachtet  hebben,  wu  grote 
ere  nut  und  fromen  uus,  allen  unsen  landen  uud  luden  von  rechter 

>•  eyndracht,  besteutliker  eyninge  und  ewigliem  bestedigedem  gheholdene 
Vrede  mach  komen:  hir  nmme  gode  dem  almeohtigem  to  love,  dem 
hillighen  Komischen  rike  to  denste  uud  to  oren,  nnaer  hfflsehop  l|Uid 
luden  Steden  und  underdaneu  to  befredene  und  umme  genienes  nuttes 
und  tokomenden  gudes  willen ,  so  hebbe  we  upgenante  liorchard,  gekoren 

36  und  bestedighet  to  eyuem  bisschoppe,  Conrad  deken,  domheren  und 
cappittel  to  Halberstad,  borgemestere  ratuianu  uud  gautze  ghemeyu- 
heyde  der  stede  Halberstad  Quedelingborch  nnd  Assebarsleve  mit  alle 
Unsen  landen  Inden  und  underdanen  in  maten,  also  vor  scieven  ia,  uns 
mit  den  upgnanten  hochgheboren  und  erluchteden  fursten  graven  und 

40  heren,  de  hir  vor  genomet  stan,  orer  aller  erven  und  nakomen,  rittem 


1)  Der  Entuurf  im  AMhemleber  Archiv  fmUe  tursprünglich  nach  Halberstad 
«uwA:  Olrik  grave   von  BqniBteiii,  die  aber  durdu^rieken  sind  und  ciardter 
geschrieben  vacat.  Ebenao  mden  8,  341  Z,  15  und  J89.  —  8)  oldflm  Copiaib, 
3)  Stade  Cojnaib. 
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knediteik  nuumeB  «Mbe  kiideii  uod  ludeB,  ghMstiik  und  wertlik  imder- 
dtpen,  de  one  m  nekle  und  older  herkomeii  geboren  to  vonprelmi, 
mit  eynander  to  ewighen  tiiden  fruiitliken  to  hc^  gesät  vereynet  unde 

verbunden  \  setten  voreynen  und  vorbinden  uns  so  jeghenwordichliken 
mit  und  in  craftt.  dusses  breves  in  mateu ,  ulse  hir  na  volghet  und  ghe-  & 
screven  steyt.   Tom  ersten  dat  we  und  unse  nakomen  to  ewighen  tiden 
de  opgnanten  forsten  beren  und  graven ,  ore  erven  onde  nakomen  tru- 
weliken  mejmen  eren  T(nderBn  vonmtwordon  und  oren  schaden  warnen 
und  oren  yromen  nnd  besie  mit  worden  unde  werken  ghetrawelken 
werveu  don  und  vornemen  scbullen  und  willen,  gliker  wis  alse  effl  it 
id  unsir  Lsliken  besunderen  liffliken  sulves  andrepe,  ane  gheverde.  We 
schuUen  ok  noch  willen  ore  vigende  nicht  werden  noch  der  oren  to 
ewighen  tiden  noch  ueymande  der  unseu  des  to  donde  gestaden  umme 
jeonigerleyge  sake  willen,  sonder  we  sehntten  one  nnde  willen  getm- 
welken  helpen  jeghen  allermalkera ,  wor  we  orer  to  eren  und  to  rechte  is 
mechtich  sin.    We  schuUen  ok  noch  willen  de  opgnanten  hochgeboren 
fursten  graven  und  heren  noch  de  oren  nicht  bescheidigen  noch  besche- 
digen    laten*  heymeliken  edder  openbar,  in  neynerleyge  wis.  We 
schallen  und  willen  ok  de  Straten  dorch  und  m  unaeu  herschoppeu  und 
landen  bestellen  an  allen  siden,  dat  de  koplnde  nnd  ydermau  seker  so 
uth  und  in  thein  onde  or  kopensdiop  nngebindert  gedriven  mogfaen. 
We  schullen  ok  noch  willen  nicht  weren  noch  vorbeyden  den  opgnanten 
hochgeboren  fursten  graven  und  heren  und  den  oren  to  edder  afe  to 
vorende  edder  to  drivende,  utgesloten  wat  berchwerk  anlanghet,  dar 
mede  schal  me  id  holden,  alse  dat  von  alder  und  oldem  herkomen  s6 
geholden  is,  ok  nngbererMi.   Osadisge  dar  boven  jennieh  togrepe 
edder  besehedinge  nt  nnsen  landen  Ton  nnsen  mannen  nnd  undersaten 
edder  jemande  anders  in  der  opgnanten  heren  nnd  graven  lande  eilte 
herschoppe ,  und  de  hautdedere  mit  sulker  name  in  unse  lande  quemen 
edder  gebeide  edder  uns  in  sulker  mate  glieleghen  weven,  dat  we  de  so 
affirekeu  edder  erlangen  mochten,  so  schuiien  we  und  willen. to  stund, 
alae  we  dat  Tomemen  edder  nns  in  elaghe  Torgebraeht  werde,  mit 

Entzer  madit  mid  ernste  dar  to  don  nnd  gedencken  nnd  uns  dar  inne 
wisen ,  dat  sulk  name  wedder  gekart  und  de  besohedeger  dar  umbe 
gestrafft  und  gercchtverdighet  werden.  Weret  denne  umbe  de  besehe-  ss 
diger  also  gewant,  de  iu  uusen  landen  ^  edder  dar  by  geseten  weren, 
dat  we  one  to  swagk  weren  und  se  to  der  wedderkeringe  nicht  bedwin- 
gen  mochten ,  so  schullen  uns  de  opgnanten  forsten  graven  nnd  heren, 
wan  se  van  uns  dur  nmme  ermanet  werden,  mit  gantaer  maeht  edder 
wn  des  nod  sin  wert ,  hulpe  unde  volghe  dar  to  don  up  or  eygenne  40 
kost  und  eventure,  dat  sulke  beschedigere  to  rechtverdinge  gebracht, 
to  allir  teringe  und  koste  wedderkeringe  ghedwungen  und  na  rede- 
licheyt  ghestnifl'et  werden,  ane  geverde.  We  schullen  ok  noch  willen 
der  npguauten  fürsteu  graven  und  heren  und  der  oren  echtere  besehe- 


1)  vnd  eynct  Toib.  Oopidlb.  —  2)  Die  Wartt  Bo6h  besdiedigen  fehkn  im 
NAwft.      S)  Ikmaek  ktd  dbr  AMümMer  Mmmf  noch  gelegen  edder. 
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digeie  edder  affhumigen  uiulerdauea,  wate  states  edder  wesendes  de 
wefeo,  noch  eyarossigo  knechte,  de  nicht  hereu  edder  vordedinges 
hedden,  in  uusen  landen  sloteu  sieden  und  gebeyden  neynen  vrede 
edder  geleyde  gheveu,  de  nicht  huaen  beghen  opnemen  noch  neyuer- 

•  leyge  toleggiuge  dou  edder  dou  lateu  heymelikeu  edder  opeubar  aoe 
geverde.  Weret  ok  dat  we  samptliken  edder  beBUDdeni  edder  de  onaen 
wedder  de  opguauten  forsten  gruven  und  heran  edder  de  oren  jennige 
sake  schulde  edder  tosprake  hedden  edder  gewannen,  dat  schuUe  we 
den  opgnanten  fursten  graven  und  heien,  jeghen  weme  des  nod  is, 

10  scriven  und  dar  na  in  verteyn  daghen  jegheu  Isleve  to  daghe  und  dar 
to  tweue  unsir  rede  edder  fruude  jeghen  twene  orer  rede  und  fruude 
acbkken  und  geven,  de  anlke  aake  in  finintliken  dedinglian  voiliande- 
len  edder  de  sake  in  rechte  erscheden  schullen.  Moehton  wer  de 
?eire  des  nicht  ejnich  werden,  so  schal  dar  over  eyn  overman  sin 

lA  de  hochgebome  grave  Bernd,  forste  to  Anehalt,  edder  wen  man  an 
syne  stad  kesen  wert:  welkem  deile  de  denne  im  rechten  tovallen 
edder  wat  de  mit  rechte  dar  iuue  werdet  spreken  und  erkennen,  dat 
achal  Tan  beyden  deylen  gefaolden  werden,  also  dat  aulk  aake  und 
aproke  bynnen  dren  manden  genta  to  ntdiaghe  nnd  to  ende  komen  ano 

ti  ffOTerde.  Weret  ok  dat  iemant  der  opgnanten  foraten  graven  nnd  heran 
de  mit  uns  in  dusser  eyninge  sin  von  iomende  mit  korter  bewarin^fe 
edder  an  bewai  inge  m\l  rove  name  edder  ander  beschedinge  an  gegre- 
pen  werde,  van  weme  dat  geschege,  so  schalle  we,  eflft  we  der  sake 
negst  geleghen  weren,  jeghen  sulke  beschedigere  ere  und  recht  ?or 

»ft  de  jennen,  de  also  beaehediget  nnde  an  gegrepen  weren,  beden  nnd 
keringe  esschen:  mochte  denne  dem  solyen  eyn  anlk  nicht  helpen,  ao 
scholden  de  opgnanten  forsten  graven  und  heren  by  uns,  efft  we  der 
sake  gelegen  weren ,  ore  hulpe  unde  were  leggen  na  der  vorguanten 
vere,  von  beiden  partien  dar  to  gegeven,  und  des  overraans  erkent- 

so  nisse.  Ok  umme  den  ban  und  unse  gheystlike  gerichte  to  Halberstad 
gehörende  ig.  bededinget,  dat  itlik  del  twene  ghderden  dar  to  achal 
g^even  unde  schicken  jegen  Isleve,  de  in  den  saken  schullen  erkennen 
nnd  utspreken  in  rechte,  wu  id  dar  urabe  schal  ghoholden  werden. 
Mochten  aver  de  veire  des  nicht  eynich  werden ,  so  schal  dar  over  eyn 

36  overman  sin  de  erwerdige  in  god  vader  her  Johan,  bisschop  to  Mers- 
borg:  wat  de  dar  iuue  in  rechte  erkenneu  utspreken  unde  sine  vor- 
sigelden  breve  dar  OTer  geven  werdet,  dar  by  schal  id  bÜTen  nnd  mit 
sampt  dusser  voreyninge  to  ewighen  tiden  geholden  werden  ane  geverde. 
Sunderliken  is  eygentUken  bededinget  und  utgedrucket  worden  in  dassir 

40  eyninge ,  dat  we  deken  domheren  gantze  cappittel  to  Halberstad  und 
al  unse  nakomen  to  Halberstad  neynen  tokomeden  bisschop  npnemea 
edder  tom  btichte  komen  lateu  schuUuu  uoch  willen  by  onseu  prester- 
liken  werden,  wn  dicke  des  nod  gheschnt,  he  hebbe  demio  to  Torea 
den  opgnanten  fhrsten  graven  und  heren  dusse  yorgeecrem  Toreiymnee 

45  von  worden  to  worden  und  ysliken  artUcel  beanndem  vestliken  to  hiä.* 
denne  und  to  vulforen  by  sinen  waren  truwen  und  eren  geredet  mid 
gelovet  in  mateu,  alse  unse  goedige  here  nu  ghedaa  heffii,  und  dar 
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na  den  forsten  und  bereu  dat  toflcriven  und  bjnnen  vor  weken  jeghen 
Mere  by  ore  rede,  de  se  dar  Imd  Beuden  werden  to  eynem  dagbe  to 
kernen,  sulk  ok  to  redende  und  to  geloTende  de  yoreyninee  nnyorbre- 

kelken  to  holdene  ane  geverde.  Dar  up  schollen  unde  willen  we  Bor- 
chard  und  cappittd  opf^nant  unsp  rodo  jof^lien  dp  opffnanto?)  boren  rede  s 
und  nemliken  we  rede  van  den  dren  stinlen  Halbfrstad  Qiiodelint^lxircb 
and  Asscharsleve  ut  itliker  stad  beäunderu  iwone  van  dem  uigen  rade 
•lle  jar  Jerliken  to  eynem  daghe ,  nemliken  np  lente  Wallrargen  daeh, 
jeghen  Isleve  eebicken,  op  deme  suWen  daghe  solke  voreyninge  von 
allen  delen  to  gelobende  to  holdende  to  vornigende  und  to  becrefftigen  lo 
und  ok  dar  sulves,  oft  [cht  erredomes  edder  pb*>brokpn  in  dusser  vor- 
eyninge gekomen  weren,  de  uttodrap^hen  und  to  vortbigen  na  erkent- 
nisse  der  veire  und  des  overmans  ane  geverde.  Und  we  opgnante 
Berehaid,  beiiedigbet  to  eynem  bisschope,  deken  domheren  mid  gantM 
cappittel  to  Halberetad ,  borgermestere  nnd  rede  nnd  gantze  gemeyn*  Ts 
h^de  der  itede  Halbtnt&d  Quodelingborch  und  Asscharsleve  vor  uns 
und  alle  unse  nakomon  und  de  uns  to  vorsprokondc  boren  ^  reden  und 
loven  hy  Unsen  forstliken  worden ,  waren  truwen  und  ercn  dusse  frunt- 
liken  eyninge  und  ewige  voi-ycrivinge,  wu  de  von  worden  to  worden 
inholdet,  itliken  artikel  besnndem  stede  gants  Teste  nnd  nnvorbrekliken  *o 
to  holden  to  donde  mid  Tolforen  nnd  dar  wedder  to  ewigben  tiden 
nieht  to  kernen  edder  Mndergangk  to  donde  mit  worden  edder  mit 
werken  in  nevTierleyge  wis,  alle  arch  und  pr^verde  bir  inne  pant/,  utpe- 
sloten*.  In  dusser  unser  fruntliken  eyninf^e  slute  we  ut  de  billipben 
Komischen  kerken  und  dat  billigbe  Koraisscbe  rike,  wedder  de  wo  uns,  *a 
eise  billick  is ,  nicht  vorbinden  noch  vorscriven.  Des  to  warer  erkunde 
nnde  doroh  groter  sekericheyt  willen  hebbe  we  opgnante  Borchard 
{gekoren  und  best«diget  tom  biflsohoppe,  deken  domberen  und  gantze 
cappittel  to  Halverstad,  bnrpemestere  rede  und  gantze  pbemeynbeyde 
der  stede  Halberstad  Quedelingborcb  und  Assdiarsleve  unser  itlik  sin  30 
ingesegel  mit  recbtem  weteu  und  willen  laten  an  dussen  brefl'  beugen, 
de  gededinget  undgegeven  is  to  leleve  na  Christi  gebort  XIUP  jar 
dar  na  in  deme  JULÜi  jare  am  donredage  sente  Sixtne  dage  des  bil- 
Kghen  pawestes. 
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1>  boten  Aadtenleb.  Entwurf.  —  2)  Der  Entwurf  im  Aat^eräUber  Ärekh 

hat  darauf  u«ch  folgende  Stelle:  In  dusse  fnintbken  eyninpc  unde  vorscrivinge 
the  we  obgnante  Borchard,  gekoren  unde  bestediget  to  Halbcrstad,  den  hochge- 
boren foKten  unde  hereh  bcm  Hinrik ,  hcrtogen  tho  Bmnswiek  nnde  Luncborch, 
rnit  sirifn  landen  nndo  Inden,  der  bc  nicchtich  is.  to  ewigen  tiiden,  de  allet, 
dat  in  dassir  eyninge  begreppen  ie,  ok  geredet  unde  gelovet  befft,  in  tokomeuden 
lüden  reden  nnde  loven  schal  to  holdenn  nnd  to  vnlforoi  ane  gevetde. 
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857.  BßMu  der  AHdadt  MagMmrg  mä  dm  SlOdtm  BOberdadt^ 
QuedHOnirg  und  MeherMm  mtf  tecki  Jakre.  lUO.  MSrz  30. 

Wij  radmaune  und  iunigesmestere  der  Aldeii  Stad  Maedeborch 
bekennen  opinbar  ia  diesem  brife  und  den  bind  allen  dij  ob  eemi  hören 

s  ader  lesen,  dat  wq  mit  den  ersamen  unsen  Crunden  borgermeisteni 
und  radmanne  der  stede  Halbirstad  Qaedelingborch  und  Asschersleve 
mit  guden  rade  und  wolbedachten  mode  dem  almecbtigen  gode  to  love 
und  dem  hiligen  Romischen  rike  to  eren  und  sunderliken  dorch  wit- 
liker  uottorft  und  trade  und  fromen  der  laude  und  unser  stede  und  ok 

10  nmme  trost  und  hnlpe,  dij  unser  eyn  dem  anderen  don  moehte,  wan 
des  nod  nnd  behuif  wurde,  mit  ganocer  eyndracht  eyne  fhmdlike  Yor^ 
eninge  angegan  hebben  jegen  alsweme,  ntgenomen  dat  hilige  BouMm 
rike  und  ok  dat  unser  eyn  islick  sinem  rechten  heren  do,  wes  he  von 
ere  und  rechte  plichtich  sij.    Disse  frundlike  voreyninge  schal  anstan 

15  up  datum  disses  brifes  und  waren  sess  jar  umme  nach  enander  nehst- 
volgende.  To  dem  irsten  flchnUen  nnd  willen  w\j  samptliken  and  unser 
eyn  jowelk  besonderen  des  Inligen  rieka  Straten,  de  uns  belegeii  is, 
und  oen  copman  und  furman  mit  oren  guderen  und  ok  pelegremen  und 
den  gemeynen  wanderden  man ,  de  des  hiligen  ricks  Straten  nach  iinsor 

80  gelechnicheid  guder  wis  bruken,  truweliken  vordedingen  beschermen 
beschütten  und  vorderen  wur  wij  kunuen  und  mögen ;  und  worde  imande 
up  des  ricks  Straten  de  uns  belegen  wereu ,  und  besunderen  de  jenne 
de  nna  to  nnd  af  forden  grnd,  afegesad  ader  beechediget  afte  gefimgen, 
dar  schallen  nnd  willen  wij  samptliken  in  arbeiden  und  unser  ^fn  dem 

t6  anderen  truweliken  helpen,  dat  sodann  gud  den  beschedigeden  gedul- 
den ader  weder  wurde  und  dat  men  den  gefangen  der  gefengnisse  vor- 
lete.  Ok  schal  unser  eyn  des  anderen  vyend  nicht  werden  umme 
nymaudes  wiUen ,  dar  unser  eyn  des  anderen  to  eren  und  rechte  mech- 
tioh  were;  nnd  gescheget  dat  enoidi  sciialiiige  twlasefaen  ims  npstondo, 

«0  dat  god  vorbede ,  so  willen  wij  uns  ondereynandor  flien  nach  rade  eynea 
islikes  frunde.  Vortmer  schal  unser  eyn  des  anderen  beste  truweliken 
beweten  und  dat  vorsetten  und  ok  in  siner  handelinge,  dar  dat  stede 
hefk,  gunstich  hulpelik  und  vorderlick  sin;  und  afb  unser  eyn  wes  ir- 
fure  dat  hir  eutigen  were ,  dat  schal  de  jenne ,  de  des  irfahringe  hedde, 

86  den  anderen  TOn  stond  witlik  don  und  sg  Tor  oren  schaden  warnen, 
wnr  men  dat  mit  eren  nnd  rechte  don  mochte.  Wurde  ok  nnser  ennieh 
Yon  imande  wurane  Yoronreehtiget,  wu  dat  toqweme  und  wurane  dat 
were  und  welker  unser  sodann  wurde  witlik  gedan  schriftliken  ader 
mnntliken,  de  scheide  vor  den  anderen  cre  und  recht  beden  und  mit 

4u  om  darunune  an  lechlike  stede  to  veiligen  frundliken  dageu  komen 
nnd  dar  des  anderen  beste  dum  und  YOisetten,  war  men  dn»  ndt  «rsii 
und  rechte  don  konde;  und  wolde  sij  imand  boren  eie  und  reohtu 
vorbidinge  Yorunreehten  ader  OTerfiülen  mit  fehden  ader  mit  herschraft 
beieggen  ader  in  eyner  andern  wise  bestellen ,   denne  schullen  und 

A&  willen  wij  andern  jegen  de  stad,  de  men  also  fehden  und  overfaUen 
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Wolde,  to  dage  komeD  und  rijk  ap  deme  dage  nach  eyner  redeUken 

wise  Tordrageu,  wu  wij  anderen  nach  al  unaen  vormogen  der  stad 
trostlick  und  hulpelick  sin,  dat  men  sodann  schütten  und  afekeren 
möge;  und  gesclieget  dat  wij  von  sulker  hulpe  wejjen  mit  imande  to 
fehden  qwenieii .  so  schal  unser  evn  jowelk  byunf  n  der  fehde  sin  eigen  & 
aventur  stau  von  schaden  und  vorlubt.  Welk  aver  unser  bynnen  der 
fUide  fromen  neme,  it  were  an  fiugen  reisige  hafe  dinghtalen  äffte 
nahmen,  dat  scholde  de  alleyne  beholden,  de  dar  mede  gewest  weren, 
und  wy  anderen,  de  dar  to  neyne  hulpe  gedan  hedden,  scheiden  an 
den  fromen  neyn  deil  hebben.  Nemen  wij  aver  samptliken  fromen,  den  to 
scholde  me  deilen  nach  antal  der  lüde ,  de  eyn  jowelk  dar  mede  ^elmd 
hedde,  sy  weren  to  perde  ader  to  fote,  und  dat  men  twene  to  fote 
Tekflnde  vor  eynen  rdaener  to  perde.  Qescb^t  ok  dat  wij  samptliken 
ader  unser  eyn  bemmderen  von  dieser  Toreiiiiiige  und  vordracbt  von 
imande  Torwyt  kregen,  von  weme  dat  were,  des  willen  wij  bij  enander  15 
bliven  und  uns  des  samptliken  schütten ,  alz  wij  truwelikst  und  vorders 
mögen,  und  unser  eyn  schal  daran«  den  andern  nicht  laten  in  nciier- 
ley  geverde.  Were  ok  dat  unser  ennicb  disse  vordracbt  vorsetiiken 
breke  und  dat  w  nicht  enbelde,  alz  vor  schreYen  steit,  de  schal  dem 
anderen  twednsend  Biosche  golden  vorfallen  sin  und  schal  deone  noch  to 
der  vordracbt  genoch  don  ane  geverde.  To  mebrer  orkunde  he1d)en 
"wiJ  unser  stad  secret  witliken  hentjon  laten  an  dissen  brifi"  nach  Cristi 
gßbort  virteinhundert  jar  dar  nach  in  dem  virtigesten  jare  am  mitwe- 
kea  in  den  hilgen  osterndagen. 

Original  mit  Siegel  im  Stadt- Archiv  zu  Aächersleb«n.  9b 


S58.  Annti,  Arbtissin  von  iluedlinhwg,  gt'nehmifil  dir  Stit'iuuf/  eines  AUars 
in  der  Kirche  S.  lilasii  zu  QuedUnhiirfj  durch  Henning  vom  liodc  und 

seine  SJiefrau.    1440.    Mai  13, 

Wee  Anna,  van  godea  gnaden  ebdesche  des  wcrtliken  stiftes  sancti 
Senracii  to  Quedelingburg  ane  middcl  ileni  Romisclien  stole  underdenicb,  30 
bekennen  vor  uns  und  all  unse  nakoniclini^hcu  und  don  kunt  in  dussom 
open  breve  allen  dee  ohn  sehn  boren  edder  lesen,  dat  wee  mit  gudem 
rade  and  wolbedachtem  meide  Intterliken  dordi  god  dorcb  milder  an- 
daelit  nnd  snnderlike  innicheit  willen  nnsen  leven  getruwen  boxgermei- 
sfeer  nnd  ratmanne  lihser  stad  Qaedelingborg  und  den  vornehtigen  as 
mahnne  Henninf,'h  vam  Kode  unsem  borgere  und  Hannen  syner  eliken 
husfrowen  erUAct  und  to  gegheven  liebben  gode  to  love,  syner  bene- 
diden  moder  to  ehren,  allen  cristen,  levedigen  und  doden,  to  salicheit 
und  to  tröste  to  wedemen  und  to  begAfleden  myt  den  twelflf  swarten 
mairfcen  Qnedelingborgscber  weringbe,  dede  genante  Henning  vam  Bade  4^ 
by  nnsen  leven  getruwen  bei  «^^ermester  und  ratmann  nnser  stad  Quede- 
lineborg  vor  drijhundert  Kynschc  gülden  up  eynen  wodderknp  trckoft 
heil,  jeriikes  tynsee  den  altar,  den  dee  genante  Henuingh  unse  borger 
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Si  muer  korken  Santo  Blasinsz  jn  der  ehre  dnseer  leren  hilgen,  sunte 
urCholomeusz,'siinte  Jacob  des  groten,  sunte  Sebastianiisz  und  Fabia- 
nusz,  sunte  Odalricus,  sunte  Erasmus,  der  theyndusent  riddere  und  der 
hilgen  juncfrowen,  sunte  Gertrudis  hovetheren,  dorch  syner  elderen 
6  und  imnde  sijle  salicbeit  willen  mit  unser  witscbop  gebuwet  und  ge- 
maket  lieft ,  nnd  hebben  ohn  allen  der  ubbenomeden  sake  willen  gege- 
ben und  gegnnnet  der  lehne  des  Silixen  altares,  so  Taken  als  dee  yor- 
leddiget  wert,  in  sulker  wise,  dat  Henning  Tarn  Rode  und  Hanne  syn 
husfrowe  schullen  und  mögen  ligen  und  presentyren  to  dem  altarc ,  to 
10  weme  see  gunat  hebben  dee  dar  to  bequeme  ys,  ane  allerleyge  unser, 
unser  nakomelinghen  und  alswemes  hinder  ynvali  und  weddersage; 
und  wenn  der  tm^er  neyn  meer  en  ys ,  so  schall  den  sulven  altar  lijgen 
nnd  dar  to  presentyren  nnse  leve  getmwen  borgermestor  und  raianann 
unser  stad  Quedelingborg,  dede  dar  ok  to  dem  sulvon  altar  bij  den 
15  alderluden  to  sunte  Blasio  wyn  luchte  mysaewant  kelk  und  für  und 
wes  dar  nod  to  ya  bestellen  schullen  und  schicken  van  stuut  und  to 
ewiger  tijd;  und  dee  sulve,  dede  van  den  vorschreven  eyn  to  syner 
tyd  mit  dem  altare  beguadet  und  belegen  wert,  schall  dar  sulves 
nnsem  phemer  nnd  nnsem  godesknse  flitigen  to  dinste  nnd  to  ehren 
to  wesen  und  besundem  to  groten  festen 'yn  preoessien,  alz  dat  wontlik  ys; 
und  dee  sulve,  dede  mit  dem  altar  belegen  wert,  schall  ok  alle  weken 
holden  edder  lioMen  laten  to  dem  weynigesten  vijr  myssen;  und  wu 
hee  dar  aumicli  an  werde,  so  mach  Heniiingh  vam  Rode  edder  Hanne 
syn  husfrowe  bij  orem  levende  und  ua  ohne  unse  vorschreven  ersame 
15  rad  to  Quedelingborg  von  der  golde  des  salven  älteres  ane  allerleye 
weddersage  des  cappellans  sidke  ▼orschreTen  missen  nnd  godesdinste 
scliicken  und  bestellen  mit  weme  see  kunnen.  Des  to  erkunde  und  to 
ewiger  dechtnisse  hebbe  we  vorgenante  frowe  Anna  ebdesche  olin  allen 
und  pynem  yowelken  besundem  dussen  jegenwerdigen  briflf  gegeven 
so  vorsegelt  mit  unser  ebdie  grote  iugesegel,  witliken  unden  angehenghet 
naäi  OhtiBtl  gebort  nnses  leyen  heren  yirtoynhnndert  ym  Tirtigesten 
jare  an  snnto  Ser?aehiss  dage  des  hilgen  bisäiop  nnd  nnss  hoYstheren. 

Orighud  mit  Siegel  im  Stadt- Archiv  sn  Quedlhibiiig  No.  147. 


359.    Jiurchard ,  Bischof  von  HalhcrHadt ,  hcstäh'(jt  die  Siithing  drs  von 
»6  Jlennmg  vom  Rode  und  seiner  Ehefrau  dutirten  Altars  in  der  Kircite 
S,  Blum  zu  Quedlmbur£i.   1440.   Mai  19. 

Nee  Borohardns,  dei  et  apostolioe  sedis  giaoia  electos  et  oenfir- 
matos  Halberstadensis ,  universis  et  singulis ,  qnomm  interest  vel  inter- 

erit  seu  Interesse  poterit ,  quomodolibet  in  futurum  salutem  ac  sinceram 
40  in  domino  caritatem.    Ait  ille  celestis  agricola  'exivi  de  paradiso  et 
dixi:  rigabo  ortuni  novaruni  mearum  plantacionum  fecundis  aquis  spi- 
ritualis  gratie  et  doctriue,  ut  ea  cooperaute  iructum  suscipiat  über- 
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tatis  et  ineraiiAntiim*  ^  Sane  cum  aend  aoceoimiis,  quod  dfleetos  ^ 

nobls  in  Cliristo  honestus  vir  Hemüiighus  de  Bode,  opfMdanas  in  Que- 

delingborch,  et  honeBta  Hanna,  ejus  legitima,  nostre  diocesis,  zelo 
pietatis  indurti  perpetuum  altare  sivc  vicariam  perpetuam  in  ecclesia 
parrochiali  siuicti  Blasii  ibidem  in  Quedelingborch  erigere  et  fiindare  5 
ac  certis  redditibos,  secundum  quod  deus  ipsis  juxta  rerum  suarum 
fiMultates  attribnei  et  inspIraTit,  prefiertim  emn  dnodeoim  maroia  nigris 
Qoedliiigbargensis  warandie  pro  trecentis  florenis  Bfineoaibiia  annuatim 
apud  con8olatum  opidi  Quedelingborch  sub  contractu  reempcionis  legit- 
time  emptis  dotare  et  ampliare  desiderant,  de  quibus  persona  ydonea,  lo 
cui  in  beneficium  successuris  temporibus  couferretur,  conpetenter  su- 
stenturi  poäsit,  cujus  collacio  sive  presentacio  post  obitum  sui  et  uioris 
ad  proTidoB  proeonsales  et  conanlee  Qnedeliogborghenses  perpetuia  tem- 
ponbus  debeat  pennanere,  nobis  homiliter  per  memoratos  proconsules 
et  consules  supplicantes,  ut  eis  in  premissis  et  ad  ea  implenda  nostram  ib 
voluntatem  et  auctontatcm  adhilioro  dignareraur  pariter  et  consensum: 
no9  precipue  primum  et  ante  oninia  profecto  deaideranter  exquirimus 
et  ad  id  mentis  nostre  atteute  destinainus  atlectum  ac  circa  illud  dili- 
genti  studio  et  stadioaa  paatorali  diligentia  TigflamuB,  quod  ad  di^iid 
nnminis  gloriam,  eialtationis  fidei  kaiholice  et  fideUom  animarum  to 
spectat  incrementom ,  ut  apostoli  prenominati  altare  perpetaum  in  dicta 
parrochiali  ecclesia  sancti  Blasii,  salvo  tarnen  rectoris  parrocbialis 
ibidem  consensu,  erigere  instaurare  atque  cum  dictis  duodecini  marcis 
nigris  Quedelingborgensibus  atque  ipsa  totali  capitali  summa  supra- 
taeta  dotare  neenon  idem  altare  persone  babili  et  ad  id  ydonee  casa  ts 
madonia  oecarrenti,  qnodeiia  opi»  fiierit,  eanoniee  eonferre  et  biijiia^ 
modi  personam  babilem  archidyaconatus  pro  installacione  eanomca  obti- 
nenda  legittime  perpetiiis  futuris  temporibus  ordino  premisso  prosentare 
et  hujusmodi  obtentu  idem  altare  in  lionore  sanctorum  Bartliolomei, 
Jacobi  majoris,  apostolorum  Fabiani  et  Sebastiani,  Odolrici,  Erasmi,  su 
deeem  miliom  militom  inclitorum  martirum  et  sancte  Gertmdia  yir* 
ginla  dieti  altaris  patrononun  ftindare  ac  alia  in  premissia  et  circa  ea 
quomodolibet  necessai-ia*  ftcerc  et  adimplere  valeant,  foimus  ad  id 
humiliter  cum  instancia  requisiti,  nos  vero  ipsorum  supplicacionibus 
inclinati  primum  rectorem  dicti  altaria  ad  quatuor  missus  scptimanatim  35 
de  tempore  aut  prout  alias  idem  rector  secundum  deum  poterit  seu 
derodonem  habnerit  asstringentes  addicientes  eciam  expresse,  quod,  si 
tiaeta  temporia  capitalia  eumma  predicta  reatitaeretor,  extonc  eadem 
apud  edes  sacras  eousque  depODatur,  quod  cum  eadem  summa  de  god» 
sensu  rectoris  pjusdem  altaris  eque  certi  red-litus  do  consilio  patrononim  m 
ejusdem  beneticii  valeant  bono  ordine  comparari;  quibus  salvis  omnia 
et  singula  premissa  et  eorum  quodlibet  divisim  previa  dicti  altaris 
coosecracione  approbumus  ratiticamus  et  cum  interposicione  nostri 
deereti  confirmamna  volentea  edam  et  expresae  decementea,  qnod  red- 


1)  Lib.  Eccli.  XXIV,  41  —  42:  Exm  de  pandiM,  dixi:  Bigabo  bortam  menin 
*^  plantationnm  et  inebiiabo  pnrii  mei  friictiiin. 
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,  ditos  dicti  altaris  inafeanrati  eeclfisiastica  de  cetoro  gandere  debea&t 
Mbertato  et  tarnq^am  redditas  ecclesiastid  inantea  nunccupari  et  per 
rectorem  pro  tempore  existentem  ut  tales  emoneri.  Si  quis  autem  pa* 
g"inam  nostre  confirmacionis  ac  omnia  et  singula  supiadicta  ausu  t«me- 
5  rurio  infringere  ac  de  facto  inpedire  ])re8Umpserit ,  excomniunicaciouis 
scntenciam  post  alias  juris  penas  se  noverit  miserabiliter  iiiciusurum. 
In  qnomm  fidem  et  teethnonimn  presentem  h^juamedi  nostre  oonoea- 
Bionis  Tolnntatis  anetoritatis  et  confirmacioma  litteram  nostro  sub  sigillo 
prefato  Henningho  et  nxori  ejus  dnximus  concedendam.  Datum  in 
10  Castro  nostro  Groninghe  anno  domini  milleauno  quadringenteaimo  qna- 
dragesimo  quinta  feria  penthecosten. 

Ohgiiml  mit  Siegel  im  Stadt -Archiv  za  (^aedliubarg  No.  148. 


360.   AfUK^f  AebUftin  von  Quedlinburg,  verkmuß  wiederkäu/lieh  i  tehwarze 
Mark  Quedlvüfwgtach  jährtütker  Bente  an  zwei  im  Westendotfe  gelegenen 
Ii  Höfen  an  die  Stißekapläne.    IMG.    Nov.  11. 

We  Anna,  von  goddes  gnaden  ebdessche  des  werliken  stichtes 
sancti  Servacii  to  Quedelingbr. ,  bekennen  in  dussem  openne  breve  vor 
uns  Unsen  nakomelingeu  unde  vor  alsweme  dee  on  seyn  hören  edder 
leaxen,  dat  wee  myt  gudem  willen  nnde  rade  reebt  nnde  ledeliken 

to  nmme  unser  nod  willen  heÜten  vorkofft  Teer  mark  jarliker  gnlde  Qae- 
delingborgeaeher  were  an  twen  höfen  in  unsem  Westendorpe  over  der 
Ridderbmgge  belegen,  deo  eyne  hononiet  des  Kaleiides  hoflf,  dar  nu 
Steker  oppe  wonet,  unde  gitlt  verdehalve  swarte  mark  tinses,  de  ander 
ys  Clawes  Waken  hoff  negest  unsem  bomgarden,  de  gifft  eyne  halve 

>»  mark  tinses  der  genanten  were,  den  bescheyden  hem  onsin  capplanen, 
dede  belegin  sin  nnde  belegen  werden  myt  proyenden  in  unser  Keinen 
Quedelingborg ,  dar  see  alle  jar  feste  nnde  jartid  von  don  schullen,  vor 
sestich  swarte  mark  der  genanten  weringlie ,  de  see  uns  myt  goldc  unde 
krosschen  betilt  hebbcn,  de  we  vort  an  unse  buwe  in  dem  Vorwerke 

so  gelecht  hebben,  in  dusser  naschreven  wyse,  dat  we  de  vorgenanten 
unse  cappllane  unde  hern  wysen  an  den  tins  in  beyden  hoffen.  Ok 
sette  wee  see  in  de  recbte  bebbende  weren  nnde  besittende  wero  des 
Kaiendes  hoff  unde  nicht  des  anderen  hoffes,  den  mögen  see  Tormeden 
unde  in  ohr  beste  wenden,  efft  des  not  dede  ane  unse,  unser  nakome- 

»0  linge  insaghe.  Weret  ok  dat  dusse  twene  hoft'e  vorsuraet '  odder  vor- 
wustot  worden,  dat  de  genanten  liereri  ohers  tinses  dar  an  nicht  be- 
komeu  kouden,  welkerleyc  wys  dat  toqueme,  dat  schal  ohr  schade 
nicht  syn,  wo  wol  dat  see  dee  were  bebben  in  vorscbreven  wyse,  snn- 
der  dat  wille  wee  nnde  unse  nakomelinge  orvuUen  ut  andern  unsen 

«0  wiseeaten  gudem,  wur  we  de  hebben  ane  jengerleye  liulperede.  Wolde 
we  ok  dnsse  veer  mark  tinses  wedder  affkopen,  so  hebbe  we  de  macbt 


1)  vomunetjvorciiuiet 


Digitized  by  Google 


Nr.  860  -  361  a.  Ii40 


847 


miB,  III186II  nakomeHngoi  bcfholden,  dat  iro  d<m  mögen  welkm 
jam  we  willen,  so  we  dat  den  bern  e^  Ibmdel  jars  vor  snnte  Mer- 
tens daghe  vorkundigen  unde  geven  denne  na  TOrlopinge  des  yemdel 
jars  Bestich  swarte  mark  der  obbenomeden  were  an  golde  unde  an  kros- 
sen ,  80  we  de  opgenomen  hebben ,  op  den  ne^estkomen  sunte  Mertens  s 
dach  myt  dem  tinse,  de  denne  bedaget  ys  unde  wat  des  vorseteu  unde 
aehtenteDldi  bleven  were,  an  allerleje  argelist  Domm  kopea  ta 
eiyner  openbare  benysingbe  *  atede  nnde  ganea  van  ona  vnaen  nakema- 
lingen  isSk  aiÜMl  besundem  geholden  WMde,  ao  geve  wa  vrowe  Anna, 
ebdessche  vorgenaut,  den  obbenomeden  unsen  capplanen  unde  hem  to 
dussen  breff  besegelt  myt  unser  ebdige  grote  Inges,  unden  an  ghehen- 
get,  de  gegeven  ys  na  Christi  gebort  unses  leven  heren  verteynhundirt 
jar  dar  na  in  dem  yertigesten  jare  an  sunte  Mertens«  dage  des  hilgen 
bissehoppes. 

Gleichzeitige  Cople  im  Steati-AnliiT  m  Magdeboig  fai  Cop.  CXO,  fei  57^  is 
uid  fol.  44*. 

Im  Avnrage  gedruckt  bei  Eiath  740. 


S61.  Burchard,  BtBskof  zu  Halberstadt,  und  die  Städte  Magdeburg, 
Halberstadt ,  Quedlv^burg  wtd  AKker^ebm  verbänden  sich  mit  dem  Mnrk- 
grt^«n  I^Hedrich  wm  Brandenburg  gegen  die  Herziige  tViedrich  und  Wü-  to 

hdm  vm  Sachten,   ti40,  Deo.  7. 

Wy  Borebaidt,  von  godea  gnadenn  biasobc^  tho  Halveiatat,  borger^ 

meister  ratmann  innungesmeister  der  atede  Magdeburg  Halverstat 

Qwedelinghborch  und  Asscherslevc  bekennen  openbare  in  dessem  briefF 
für  uns  und  unnse  nakomen  und  dhon  kunt  allen  die  en  sehen  hören  «5 
ader  lesen,  dat  wy  uns  von  unser  lande  und  lüde  wegen  mit  den 
irlnchten  hochgeboren  Kirsten  und  bern,  hern  Fridricke  marggraven 
ilio  Bnumdburg,  dea  billigen  Romiaeben  rikea  ertzkamrer  and  bvi^ 
graven  to  Nurenbezge,  aelnen  erven  und  nakomen  und  mit  alle  einen 
landen  und  luden  vereynet  und  vordragen  hebben,  voreynen  und  vor-  so 
dragen  uns  ok  in  dissem  brieflf  in  wise  und  mate ,  alze  hirvor  gescriven 
isz.  Thum  ersten,  alse  her  Fridrich  und  eren  Wilhelm,  gebruder,  her- 
togen  tho  Sassen  etc.  sik  mit  macht  erheven  und  dem  erwirdigen  in 
got  bem  Sigemunde,  Iriaschop  tbo  Wertiborcb,  eren  broder,  m  ayn 
landt  und  atURe  getogen  aind  nnd  die  hochgeboren  forsten  bem  os 
Johans  und  eren  Albrechte,  marggraven  tho  Brandburg,  ore  manne 
iindersaten  und  dynere  boven  ere  und  rechts  erbiedinf^e  angegrepeu  und 
hes<'liedigt  bebbeii  und  darumb  iindereinander  tlio  open  veyden  geko- 
men  sind,  und  als  dann  die  obgnantc  here  Fridiich,  marggrave  tho 
Brandburg,  omb  ennaninge,  ala  em  ?on  dem  biaacbope  von  Wertse-U 


1)  Zunschen  bewTringlw  wnd  ttedo  /Mio»  effenbar  emig«  Warte,  «Mm.*  und 
dat  dnioe  bioL 
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bürg  und  herii  Jobannse  und  bern  Albrochte,  ok  marggraven  io 

Branmlburg,  seinen  bruderen  vorgiiannt,  gescbeen  is,  in  des  sulven 
bisscliops  vun  Wortzborges  und  der  gnannten  marggraven  von  Brand- 
burg liulpe  wil  bliven ,  und  als«  bie  des  von  buntuisze  balven  und  von 
»angebomer  broderKeker  Ure  «dmldiff  is  und  sy  darane  nicht  willen 
laten,  als  hebben  wy  dem  aiÜTen  eren  Fridricfce,  marggraTen  to  Brannd- 
boig,  togeaegt  und  geloret,  als  hie  der  gnannten  bertogen  von  Sassen 
ume  der  vorgeschreven  sake  willen  vigendt  geworden  is,  dat  w\' denne 
gemeynlich  und  somptlich  by  siner  hulpe  bliven  und  umb  sinen  willen 

10  der  vorgescbreven  bertogen  to  Sassen  und  orer  hulper  und  helpershel- 
penn  vyendt  weiden  und  en  vyentlicken  dbon  willen  up  onnse  eigen 
Koet  geityn  nnd  Torlnet:  und  waa  de  gnannte  her  Fndriek,  marg- 
grave  to  Brandburg,  unde  wy  mit  den  bertogen  to  Sassen  und  oren 
hulpcron  und  lioTpcrsliidperün  to  veydon  komen,  so  schullen  und  willoji 

15  wy  mit  dem  suivon  hern  von  Brandburpf  alle  dor  sakon  und  dei-  fehdon 
getrulickeu  by  einander  bliven  helpen  und  raden,  und  wy  schullen  uns 
von  em  nnd  den  sinen,  sinen  erven  edder  nakomen  utb  der  vebde  nicht 
thien  an  oren  willen  nnde  vnlbort,  sonderen  offt  wy  frede  snne  ader 
ricbtingo  mit  siner,  einer  er?en  edder  nakomen  weten  nnd  willen  np- 

io  nemen  würden ,  so  Scholen  und  wyllen  wy  den  vorbenomeden  hem 
sine  erven  und  nakomen  und  ore  landt  und  lüde  ok  raede  in  den  frede 

-  sune  und  richtinge  tliien,  und  ore  saken,  die  sie  mit  den  bertogen  tbo 
Sassen  tbo  schickende  hebben,  wu  unde  in  welker  wise  sick  dy  gema- 
ket  nnde  verlopen  hebben,  tho  einer  redelicken  nthdracht  hrengen 

>&  helpen  und  nynerleye  wisz  nakten,  sondern  en  dat  op  allen  deyl  tho 
holden,  als  wy  dat  von  en  nehmen  willen.  By  namen  Scholen  wy 
gnanter  her  Borrbardt  bisschop,  unszo  nakomen  und  unnse  stode  Hal- 
berstiitt  Qwedelingburg  und  Aaschersleve  dy  summe  geldes,  als  wy  den 
bern  von  Sassen  und  oren  holperen  noch  geven  schullen     by  uns 

so  heholden  ond  nyncrley  wiesz  uthgeven.  Vorder  hebben  wy  ons  vor- 
eynet  und  vordragen,  efit  wy  in  sodaner  Tohde  ennyge  reysige  haven 
an  perdon  und  gefangen  gewunen  ader  vebenamen  nefinen  elfte  dorper 
ader  ander  guder  vordyngeden,  dar  dy  vorgnante  here  von  Brannd- 
burg,  seine  erven  edder  nakomen  die  oren  mede  hedden  und  oren  eigen 
fromen  und  schaden  stunde,  so  scholde  die  sulve  here  tbo  Branndburg 
sine  erven  ader  nakomen  oren  deyl  an  den  gefiingen  name  ond  have 
an  der  böte  hebben  na  antale  der  lade,  me  sine  erven  ader  nako- 
men dar  mede  ond  by  hedden,  als  butewise  und  wonheit  is/.  Gescbegt 
ok  dat  die  here  von  Brandburg  stede  ader  slote  im  lande  to  Sassen 

40  Wunne,  dar  wy  dy  unnsen,  unnse  eigen  kost  gewinszt  und  vorlust 
mede  hedden,  die  sulven  stete  und  slote  schulden  den  genanten  marg- 
sraven  hnldigon  nnd  sweren,  und  bie  sine  erven  ader  nakomen  lehal 
denn  uns  an  den  gewnnen  Steden  ond  sloten  na  erer  werderingb  und 
•  aatall  der  Inde,  so  unszer  ein  yowelick  dar  mede  befft,  ein  redelick 

46  golt  Terschriven  na  erkentnisz  twier  siner  rede  ond  twier  onnser  irundt 
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und  dat  gelt  byonen  jare  und  dage  betalen  ader  na  dem  jare  und  dage, 
«Iii  hie  dat  niebt  befcalede,  redeüeke  tpm»  dar  m  geTen  und  vor- 
wisBon.  Mo<diteD  siek  deim  die  vire  dammb  nicht  Tordn^n,  so  hebben 

wy  to  einem  overmanne  <^pkorc!i  und  erwelt  die  ersamon  burgermeister 
und  ratmannen  tho  Lünen borcli :  wes  dy  denn  dar  iinib  seden  und  ir-  s 
keuteu,  dar  by  schall  id  bliven.  Desz  sulven  glick  schall  hie  sine 
erben  und  nachkomen  uns  wedder  toholden,  eft  wy  mit  ererhulpe  dem 
lande  tbe  Hiseen  imd  den  liefen,  die  in  orer  bnlpe  sind  eilte  nodi 
komen  werden,  wee  angewnnnen  an  Steden  ader  borgen ,  wem  dat  best 
und  nehst  belegen  isz,  deme  schal  men  diit  laten  huldigen,  und  den  »o 
anderen,  die  dar  tho  helpen,  einen  yewelken  na  antall  siner  lüde  e^^i 
benanntes  gelt  dar  ann  verschriven  und  dat  in  aller  nuite  gen  en  hol- 
den, als  Oven  gescriveu  is,  on  geverde.  Gewinnen  ader  verdingen  wy 
wee  alleyne  mit  den  nnnsen,  dat  sebolen  wy  alleyne  hebben  nnd  bebol* 
den,  und  desigliken  wedderumb  also.  Und  weret  sake  dat  dr  gnamiten  >* 
er  Fridrick  marggrave  tho  Brandburg,  sine  erven  ader  nakomen  uns 
to  01  en  noden  krigen  und  gescheiten  umb  ein  antall  reysiges  Volkes 
up  unnse  eigen  aventure  gewinst  ader  vorlust  bidden  und  dy  wy  on 
iigeu  worden  f  den  sulven  schullen  und  willen  sie  alle  dy  wile  sie  dy 
hj  Siek  in  oren  dinste  und  geschelften  bedden,  na  eres  bayes  lope  nnd  t« 
wise  foder  nnd  brod  bestellen  nnd  geven  laten.  Deszsulven  scbnllen 
und  willen  wy  on  und  den  oren  wedder  thoholden  und  wan  uns  des 
nott  isz  und  wy  dat  von  ome,  einen  erven  ader  nakomen  von  der  sake 
wegen  esschen,  denn  schullen  sie  umb  unnsen  willen  vigent  werden 
aller,  die  denn  des  hertogeu  von  Sassen  biliggen,  nemliclieu  die  bis- 
Btkum  von  Mersnbnrg,  der  von  Swartsbnrg  Hoenstein  Manesvelt  imd 
Stwioig,  ntiimeelieiden  den  lantgraTen  von  Hessen  dy  wOe  he  den 
hertogen  von  Sassen  in  dessen  saken  nicht  enhelpet,  und  on  vientlidken 
dbon  up  or  eigen  aventure  und  schaden.  Wen  over  sie  die  oren  in 
unnse  hulpe  by  uns  in  unnse  landt  and  *  senden  ader  schicken ,  dy  so 
schulen  wy  wedderumb  beköstigen  nach  redelicker  wise,  als  boven 
gescriven  la.  Deszgliken  wurden  wy  dem  gnanten  marggraven  Frid- 
rick, ainen  erven  eile  nakomen  nmb  ein  antal  reysiges  knges  to  nnnsen 
noden  krigen  und  geschefften  bidden  und  dy  hie  uns  denn  so  senden 
und  ligen  würde,  den  Scholen  wy  ok  mit  foder  und  brode  nach  rede-  s* 
licker  wise  up  oren  tromen  und  schaden  dy  wile  wy  de  by  uns  hebben 
utbrichtung  dhon.  Ok  schall  uimser  eyn  dem  anderen  up  dem  tage, 
wor  des  not  is,  alle  dingk  gutlicken  thoholden  und  dat  schall  sien 
einem  als  dem  anderen;  aeszglick  ok  eUt  nnnser  ein  dem  anderen  wes 
lege  an  reysigem  tngbe.  Weret  ok  dat  wy  na  snlker  verschreven  wise  «o 
to  felde  ligen  ader  wor  wy  sust  tho  hope  qwemen  und  sick  denn  welk 
uplopp  darunder  vorheve  und  makede,  dar  schal  unnser  eyn  dem  an- 
deren getrulicken  inn  behulpen  sien  und  nicht  laten :  und  wurde  unsornie 
welken,  dy  in  desser  verdracht  isz,  wes  avegewunuen  von  sieden  und 


1)  So  M  Siedd;  tMt  hiidt  aad:  huitett  im  Seven  Markgraf  Frkdrieta 
im  Copiailbiithe!  laadwtss  senden  Oople  «m  JsMf  der  Stadi  AßdieriUben. 
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borgen,  des  schal  sik  unnser  keiner  von  dem  anderen  thien,  snndern 
wy  schüUeu  uns  darinne  under  einander  getrulicken  helpen  und  nicht 
eynen  fredeu  ader  sunen,  unnser  einer  hebbe  dem  anderen  des  gentz- 
lickeu  wedder  behulpen:  und  efit  uunser  welk  von  den  vigenden  orea 

t  holperen  und  helpenhelperen  mit  macht  belegen  ader  aTertogen  werde, 
dar  schollen  en  die  anderen  by  trewen  mit  gantzer  macht  entsetten 
und  in  nene  wysz  latcn.  Gescheget  ok  dat  sulk  schell  fehde  und  Un- 
wille ytzuiides  zwusschen  uns  obgiiaiinten  beiden  deylen  gelegen  gerichtet 
und  sunet  wurde  und  die  obgnaüiiteü  liern  von  Sassen  und  ore  helper 

10  darnach  anderweyt  fehde  ader  Unwillen  gen  uns  soken  woldeu,  dar 
mmaer  eyn  dea  anderen  to  ere  tmd  rechte  mechtig  were,  des  ecbnlleii 
wy  by  einander  bliven  nnd  annsmr  eyn  den  andern  nicht  laten.  Wurde 
ok  ymant  dessea  nnnaes  gotUcken  vordracht  den  obgnannten  hem  den 
marggraven  von  Brandburg,  seinen  erven  ader  nakomen  vordencken 

15  und  QU  von  der  wegen  Unwillen  ader  schaden  thotheen,  des  willen  wy 
by  on  bliven  und  getrulicken  helpen  und  raden,  so  lauge  dat  die  saken 
in  frondtschap  ader  m  rechte  gesleten  weita.  Gesdiege  ok,  dar  got 
vor  fly,  dat  tnascfaen  nne  und  den  obgnannten  heren  marggraven,  einen 
erven  ader  mikomeu  ennich  Unwille  ader  tweydracht  erstünde,  des  wy 

to  uns  under  eynander  frundtlicken  nicht  verdragen  mochten,  so  hebben 
wy  to  scheydeszlüdeii  gekoren  die  ergnannten  ersamen  burgermeister 
und  ratmaon  tho  Luneuborch:  und  wu  uns  denn  die  in  witlicker  frundt- 
idii^  ader  in  rechte  entscheiden:  dar  schall  dat  by  bliven  und  von 
uns  allenthalven  geholden  weren  on  weder8prd[e,  on  arg  und  alles 

M  geverde.  Alle  desse  vorgeschren  stucke  puncUe  nnd  artidnl  reden 
und  loven  wy  here  Borcliardt  bisschop,  burgermeister  ratmann  und 
innungeszmeister  der  stede  Magdeburg  Halberstat  Qwedelingburch  und 
Aeschersleve  vorguant  vor  uns  und  unnse  nakomen  stede  vaste  und  un- 
Torbroken  to  holden  ou  alles  geverde;  und  is  gescbeen  und  mit  unnsen 

to  anhangenden  inaigehL  yeraigelt  overgegeven  tho  Branndburg  nach  Criati 
gebort  Tirteynhondert  jar  dama  im  virtigitem  jare  am  middeweken 
onnser  liven  frowen  avondt  conceptionis. 

Nach  dem  Karmärkischen  LehnaoraiaUmoh  lU,  72  gednukfc      B&ddel,  Cod. 
Dipl.  lirand.  B,  IV,  S.  221  «. 
t6        Copie  des  Revenes  Hariwnf  Friedridu  von  Bnmdwibitty  fllr  den  Biaehof 

von  ITalberHtAdt  im  Staats -Archivo  7.11  ^fagdebnig  in  CSop.  dv  No.  886,  fttr  dl» 
Stadt  Aacheraleben  im  Stadt- Archiv  daselbst 


362.    In  dem  im  Dorfe  zu  Morczane  zwischen  den  Herzögen  Friedrich 
und   Wilhelm  von  Sachsen  einer-    und  dem  Markgrafen  Fn'edric/i  von 
io  Bratidenburg  andrerseiis  abgeschlossenen  Frieden  wird  u.  A.  festgesetzt: 

Auch  ist  beredt  und  beteidinget,  das  die  neunczentausent  gülden, 
die  der  bisschoff  von  Halberstat  und  sin  cappittel  niit  seinen  steten 
Halberstat  Quedelirigborg  und  Assclierslebe  uns  obgenanten  liertczogen 
von  Sachssen  und  wen  die  sach  anget  schuldig  sein,  auch  bisz  uff 
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.  unser  Ueben  frowen  tag  liehlaiiMBe  lefaintkiiiifilig  nngamand  «nd  imge- 

fordert  bleiben  sollen  ane  argk  und  ane  alles  geverde.  — 

Nach  gotes  gebord  virczenhundert  jar  und  darnach  im  virczigsten 

jare  am  Sonnabende  nach  unnser  lieben  frowen  tage  concepcionis. 

Original  mit  2  Siegeln  iui  llau{)t- Staats -Archiv  za  Dresdea  Nr.  6626.  5 
Oedruckt  bei  Riedel,  Cod.  Dipl.  Brand.  B,  IV,  8.  224  ff. 


MS.   lUaget^riß  der  vom  ÄK^enUbem  gegm  di»  Ortfen  wm  Sekwarz- 

hwy  tmi  SMberg,   (ea.  1440,) 

Dit  m  unse  schel  uude  gbebrekeu,  ao  we  borgermeiüter  unde  rad- 
maaM  der  stad  AssehereleTeii  bebben  unde  meynoD  to  bebben  Tan  der  t« 
genanten  unser  stad,  anaer  unde  nnaer  gbemeynen  borgere  wegenn 
jegen  nnde  wedder  disse  nagheschreven  heren,  so  hir  na  volgende  is. 

Tom  eirsten  male  so  is  dit  imse  schel  unde  ghebrekeu  jegen  de 
heren  vau  Swarczburch  unde  van  Staleberch  unde  de  f)ren ,  so  als  grave 
Heinrik  vau.Uoustein  uusen  frunden  van  Quedeiingborch  am  jare  na  i5 
Cnsti  gbebort  der  mynren  til  am  Auvu  dal  ere  uiTorwart  gheno- 
man  biäde  nnde  one  dar  nmme  nnde  besonderen  nnsen  gned^;en  beren 
van  Halbr.  op  eynem  dage  to  Issleren  ere  nnde  reebles  to  antwerden 
unde  to  plegen  gheweygert  hadde  van  orer  wogen,  so  wurde  we  van 
den  genanten  unsen  frunden  van  voreyninghe  unde  bundes  wegou,  des 
we  one  dar  umme  unde  ok  vau  des  stichtes  wegen  to  Halbr.  plichtich 
waren ,  an  gher&pen  onde  yonnant  one  sodan  unrecht  helpen  ermauen, 
80  dit  we  des  iwdit  ummegan  mochten  und  vygent  worden  der  beren 
Tan  Honsteyn.  In  ihKidanen  witliken  openbaren  finden  badde  we 
alsampt  mit  unsem  gnedigen  heren  van  Halbr.,  syme  stichte  mannen  ts 
unde  Steden  eyndrechtlikeu  ghesocht  op  de  heren  van  Honstein  unde 
de  oren  unse  vygende  unde  one  eynen  merkliken  uanien  an  glievan- 
ghen  etc.  gbenomeu ,  des  sint  de  van  Swarczborch  de  juugher  vau  beve- 
liughe  nnde  ghdietes  wegen  des  eldsm  greven  Heinrik  nnd  des  Tan 
Staleberch  manne  lande  unde  lüde  uns  vor  unde  na  gbetogen  unde  in  to 
volge  unde  hulpe  der  van  Honstein  vorsettliken  uns  helpen  nedderleggen 
lift"  unde  gud,  aft'  gbewunnen  au  perden  unde  harnsche,  de  unsen  dar 
to  ghefanghen,  in  stocke  gheslagen,  in  torme  unde  grüfen  ghesat,  se 
jemmerliken  dar  inue  ghe(j[uelet  unde  ovel  ghehandelt  unde  uns  dar  op 
van  der  gberangben  wegen  bocb  bescbattot  nnde  de  jenue ,  den  god  ss 
dar  van  ghebnlpen  badde  unde  in  ore  stede  borge  onde  dorpere  op 
gnade  ghekomen  weren,  glik  misdedigen  luden  dar  ut  gheantwordet 
wurden.  Dit  is  uns  unde  den  unsen  van  den  heren  van  Swarczburch 
unde  Staleberch  unde  den  oren  gheschin  in  früntlikem  ghescheffte  unde 
gudem  gheloveu  uude  fruotliker  leilliiker  vorewort,  so  de  bereu  beyde  «o 
vor  sek  nnde  de  oren  nnsem  gnedigen  beren  Tan  Halbr.  nnde  den  sinen 
op  eynem  fimnfliken  di^  tOTOm  bynnen  bdeven  to  gheseyt  badden, 
des  we  uns  ok  keyne  w\|s  TOr  on  nnde  den  oren  hebbeu  besorget  nnde 
degber  nnTorwart,  des  we  dar  OTer  to  grotsm  scbaden  ghekomen  tan, 
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ntgheBlotcQ  hon  unde  sniaheit  uns  unde  den  nnsen  also  dar  ane  gheschiii, 
den  schaden  we  achten  undo  werderden,  als  we  den  wol  bcrekenen 
uude  vorteilen  op  VIII  dusent  Hinsehe  gülden,  des  denne  de  heren 
beyde  unde  de  oren  rechte  orsaken  sin  etc.  Nach  sulker  schicht  unde 
vorlast  80  wait  eyn  dach  besproken  eyn  dach  bynneu  Lipczk  to  holden 

6  op  den  mandaeh  na  iinaer  levon  frowen  dage  lechtmiasen  dar  na  am 
^XVIII  jare  iiiide  bededingbet  umme  deghevanghen  dar  vortogOYen 
XVI  dusent  Kiusche  gülden,  dar  to  we  unsen  veirden  part  geven 
mosten;  unde  dit  hadden  ghededinget  de  erwerdigiste  in  god  vader 
unde  heren  her  Günther,  erczebisschop  to  Meydeborch,  unde  de  lioch- 

10  geborue  irluchte  forste  unde  here  er  Frederik,  liertoge  to  Sassen  etc., 
de  des  ioweKkem  defle  dar  oTor  besegelt  eynon  breiff  gegeven  hebbeii, 
den  lösten  artikel  des  van  Honstem  man  Hans  Nagel  uns  Torbrokm 
nnde  nicht  ghehalden  het. 

Item  do  sulves  undo  op  dem  genanten  dage  to  Lipczk  wart  mpde 

15  besproken  unde  ghemaket  unde  ok  vorschreven  eyn  fnintlik  eyninghe 
unde  vordracht  twischeu  den  hochgebomen  beren  ern  Frederike  unde 
em  Wilhelme,  ghebrodere,  hertogen  to  Sassen,  nnde  em  Frederfl», 
Ofen  Yottern,  allen  lantgram  in  Doringhen  nnde  marggniYen  to  Missen, 
graben  Heynrichen  van  Swarczbnrcb  dem  eldem,  graven  Heinriche 

so  syme  sone,  graven  Boden  van  Staleberge,  Heynrike  Ernste  unde  Eyli- 
gere,  brodern,  graven  van  Honstein,  unde  orer  aller  erven  unde  oren  landen 
unde  luden  op  de  eyne  unde  dem  erwerdigen  in  god  vader  uude  heren 
heren  Bofoharde,  bestediget  to  fialbr.,  syme  capittol  mannen  stoden 
landen  nnde  luden  op  de  ander  sgden:  anlk  eymnse  nnde  yordracht 

as  waren  scheide  drei  gancze  jar  umme  negest  naeynaiäer  Tolgende  nnde 
eyn  part  des  andern  vigent  nicht  to  werdene  umme  OTOB  solTes  noch 
umme  neyraandes  willen  de  dre  jar  umme. 

Item  in  der  vordracht  wart  mede  bededingbet,  icht  in  diesen  dreu 
jaien  jennich  schel  edder  twydracht  twischen  l^jden  deilen  were  edder 

so  wurde,  so  soholden  beyde  deile  sek  dar  nnune  fbgen  nnde  to  dage  riden 
to  Issleven  edder  twene  der  oren  mechtichlik  dar  hon  senden  bynnen 
veirteyn  dagen,  de  sulke  saken  in  fruntschop  eddpr  in  rechip  iiiivorto- 
gen  ane  gheferde  scheiden  soholden,  so  de  artikel  der  vordracht  dar 
van  forder  utwiset  

'Ein  copie  der  vorbindinKO  aufeclitinge  tygon  l'orstca  und  heren  etwanne 
gcMtt'  im  Stedt-Aiehir  sa  AMmenlobeii. 


864*   Der  JBM  zu  Quedlwbwg  verkai^  uMerkä^ieh  m  Henning  vom 
Bodß  «mT  J0äw  Ek^w  fBr  300  OwUtm  Rheinisch  12  schwarze  Mark 
QfiedliHburgiiek,  die  zur  Stiftung  etue  Jlhre      ier  &  BUeUkirche 
verwandt  werden  tollen^.    1441.   Jan.  29. 

We  borgermeistere  und  radmanue  bcyder  sted»  Qucdelingborch 
bekennen  vor  niia  nnd  al  nnsen  nakomellngen  mit  dnssem  open  hrelffe 

1)  Vgl,  Utk.  vom  19,  Mai  U40,  No,  3ö9. 
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allen  de  oue  seen  horeo  edder  lesen,  dat  we  mit  gudem  vorrade,  mit 
witadiop  luid  vnlbord  al  muer  atad  geewome  redit  und  redelken 

hebben  vorkofft  and  vorkopen  in  crafft  dnsses  brdffes  op  cyuen  wedder- 
kop  twelft'  swarte  mark  Quedelingeborgeselier  -weringe  jiirliker  gulde 
niid  tinse  dem  bescheiden  manne  Henninge  vom  Uodv  unsem  medebor-  6 
gere  nnd  Hannen  syner  eliken  husfruwen,  unde  ]iel)beii  one  de  gegeveu 
vor  dreyhnndert  Bjnsche  golden,  de  se  unö  vui  und  al  reido  over  wol 
to  dangke  gege?en  imd  oefealet  hebben,  de  we  forder  hebben  gekarfe 
in  onaer  atede  nnt  und  vromen.  Düsse  twelff  mark  tlnaes  achnllen  we 
nnd  unse  nakomelinge  derae  cappellane,  dede  von  orer  gunst  de  wile  lo 
orer  eyn  levet  edder  na  orer  beyder  dode  von  unser  gunst  und  pre- 
sentacieu  wegen  mit  dem  altare,  den  de  genante  Hennin«,^  vom  Kode 
und  Hanne  syu  husfiuwo  in  der  kerken  saucti  Blaalj,  byuueu  unnor 
rtad  gelegen ,  dorch  orer  eldem  und  fronde  aele  aaUdieyt  willen  in  de 
ere  dusser  leven  hilligen  sente  Bartholomeus,  sente  Jacoppes  des  graten,  is 
sente  Sebastianus  unde  Fabianus,  sente  üdalricus,  sente  Erasmus,  der 
theyndusent   riddere   und   der    hilligen  jungfruwen  sente  Gerdruden 
gebuwet  und  den  mit  sodan  twelff  marken  bewedeniet  und  begifftiget 
hebben,  belegen  und  begnadet  is,  alle  jar  reikeu  und  geveu  to  tweu 
tiden,  alae  nendiken  de  heUlto  seee  mark  oppe  dnaaen  neeisten  toko-  to 
men  aente  Johannia  Baptisten  dach  to  middenaommere,  nnd  de  andern 
sebes  mark  oppe  wynachten  negist  dar  na  volgen  von  gifft  dnsses 
breiffes  in  der  stad  to  Quedelingborg  ane  allerleyge  bekummernisse 
geystlikes  und  werlikes  gericLtes  und  rechtes,  ane  vortoch  und  denno 
so  forder  alle  jar  oppe  de  genanten  dagetyde,  de  wile  we  des  nicht  2& 
wedder  alfkopen.    Ok  möge  we  edder  miae  nakomelinge  de  twelff 
mark  tinsee  mit  dren  hnndert  gülden  wedder  affkopen  na  dnasem  jare 
welkes  jares  we  willen,  so  forder  dat  we  den  wedderkop  dem  cappel- 
lane, dede  von  one  edder  uns  mit  dem  altare  belegen  is,  eyn  ferndel 
jares  vor  der  tiustijd  eyne  vorkundigen  und  witlik  don  und  denn  one  so 
de  dreyhnndert  gülden  mit  dem  tinse ,  de  sek  deim  behort  und  efft  wes 
Toreeten  were,  gutliken  betalen;  und  achnllen  de  betalinge  don  op 
miaem  radhnse;  nnd  dat  betalde  golt  achal  men  denn  to  tmwer  hant 
liggen  laten  by  uns  borgermestem  nnd  radmann  also  lange,  wente  de 
cappellan  mit  unsem  rade  witachop  und  vulbord  andere  gulde  und  tinse  35 
mögen  wedder  to  dem  altare  kopeu,   dar  schulle  we  alle  und  eyn 
jowelk  besondern  und  weme  dat  behoret  truwelken  to  helpen  und  raden 
ane  ([ere/de.  Ok  willen  we  noch  enschallen  dijt  gelt ,  de  wile  dat  by 
una  18,  nicht  beaweren  mit  schote  edder  mit  jennigerleyge  bede.  Ok 
so  endorffen  we  von  dem  opgenanteii  gelde,  wen  dat  wedder  äff  geloset  40 
werde  nnd  so  to  truwer  hant  by  uns  geleelit ,  neynen  tins  dar  up  geven 
noch  nichtes  dar  van  don,  aunder  we  schullen  dat  acliten  und  dar 
ane  syn ,  dat  sulk  gelt  wedder  werde  angelecht  und  sodan  goddesdeinst 
^nen  Tortgangk  hebbe  ane  geverde.    Dea  to  bekantnisse  nnd  forder 
winsenheyt  dat  alle  dnaae  Tor  und  nageacreven  stuckt  und  artikele  45 
dnsses  breiffes  von  uns  opgenanten  borgermestem  und  radman  stede 
yast  und  unvorbroken  geholden  werde,  so  hebben  we  unser  stad  iuge- 
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eegel  dat  grote  vor  um  und  unse  niikomelinge  witliken  laten  hengen 
nedden  an  dussen  breflF,  de  gegeven  und  gescreven  is  ua  Cristi  gebord 
QnMB  leven  bereu  veirteynhundert  Jar  dar  na  in  dem  eyn  und  veirti- 
gasten  Jare  am  londage  vor  nnaer  leren  firnren  dage  puififiadodfl. 

Oricrinal  mit  Siegel  im  StMite-AnkiT  m  Megdcbiirg  •.  QnaOtalivg  C;  Y 
Stadt  (Quedlinburg  17.  a- .hm-  .    *  .  01. 


865.  Magnus,  Bischof  zu  llüdcshcim  ,  und  die  Stadt  Goslar  vei-pßichten 
sich  drm  Bischof  Burchard  von  Halhn  stadt ,  sonne  den  Städten  llalherstadty 
Quedlinbury ,  Ascherslehen  und  der  Altstadt  Magdehurij  in  dem  Falle  eines 
10  Krieges  mit  den  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  von  Meissen  zu 
helfen,  wogegen  diese  versprechen  erstercn  und  seinen  Bruder  Bernhard 
Herzog  von  Sachsen,  in  ihren  Ansprüchen  auf  das  Land  WiUefd)erg  zu  ' 

unterstützen.    1441.    Febr.  11. 

We  Magnus,  von  gots  ^^naden  bysschop  to  Hildensem,  unde  we 

16  Borchard ,  von  den  sulvcu  gnaden  gekora  unde  bestediget  to  Halber- 
stad ,  bekennen  openbar  in  dnssem  breifiTe  vor  uns  unse  nakomen  unde 
allesweme,  dat.we  dem  lulligen  £U>mischen  rike  to  eren  nnde  onsen 
stiffben  landen  nnde  Jjaden  to  vromen  ona  na  nde  imde  nnde  mlboide 
der  eraamen'  nnser  ci^^ittele  Hildeneem  nnde  Halberstad,  nnde  neme^ 

to  liken  we  Mangnus  vorberort  mit  unsen  mannen  unde  Steden  unde  ok 
mit  den  eraamen  borgermestern  radmannen  unde  meynheyden  der  stad 
Goslare,  unde.we  Borcbard  vorbenomet  mit  unsen  mannen  undersaten 
nnde  Steden,  by  namen  Halberstad  Quedeliuglieborch  unde  Asachars* 
leven,  nnde  ok  mit  den  ersamen  unsen  leven  besuideren  nnde  ftim- 

t6  den ,  dem  rade  inningesmeister  unde  meynbeyde  der  Alden  Stad  to 
Magdeborch ,  voreynet  unde  vordragen  hebben ,  voreynen  unde  vordra- 
gen  uns  in  imde  mit  cralft  dusses  breiflTes  in  mathe ,  also  ua  gescreven 
steyt,  unde  in  dusser  wise,  dat  we  Mangnus,  bysschop  to  ^densem, 
oder  nnse  nakomen  mit  deö  unsen,  alse  vor  gerort  is,  schnDen  nnde 

80  -willen  der  bocfageboren  forsten  bem  Frederikes  unde  bem  Wylbelmee, 
marggraven  to  Missen,  oren  helpern  unde  belperabelpem,  wen  de  vor- 
benomede  hern  Borchard  sine  nakomen  des  von  uns  begherende  is,  mit 
ome  vyent  werden  unde  one  vyentliken  don,  ane  alle  geverde  unde 
weddersprake ;  unde  weret  dat  unser  bereu  unde  stede  vorbenomet  welk 

85  myt  eymande  to  veyden  queme  unde  den  sulven  denne  hulpe  noth 
nnde  bebotff  were,  denne  sebolde  we  anderen  bynnen  den  eisten  Teire- 
teyn  nachten  dar  na ,  wen  be  mit  snlker  vordracht  geeschet  nnde  ge- 
manet  werde,  hundert  gcwapent  reisiger  lüde  leggen  in  stede  unde 
slote,  wur  des  nod  unde  behoft"  were,  op  koste  unde  voyder  des  jennen, 

4  0  dem  des  to  donde  were,  sunder  gewyn  unde  vorlust  unde  anderen  slete 
scholde  he  sulvest  Uden;  wes  men  ok  vordingede  effte  an  vehename 
erworve,  dat  scbolde  de  ienne  bebolden,  deme  de  koste  nnde  vovder 
guido,  unde  sodane  dingtu  scheide  unser  «ftt  dem  sadersn  truwelken 
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to  gode  holden  uie  geferde.  Geechege  ok  dat  unser  eyn  von  jemande 
worde  overgetogm  oder  OTervaUen,  dem  sdial  de  andere  mit  landen 

unde  luden  na  allem  vormoge  helpen  unde  entsetten  ane  sument  unde 
vortoch.    Weret  ok  dat  we  heren  unde  stede  vorbonomet  eynes  hove- 
werkea  eyn  worden,  so  dat  we  de  vyende  mit  maclit  soiken  wolden,  5 
so  scholde  Sek  eyn  jowelk  mit  den  syuen  op  dem  hovewerke  uth  undo 
to  hos  snlyen  bekoe^en  nnde  vor  sdiaden  stan;  nnde  was  donne  op 
dem  snlven  hoTOweike  erworven  edder  gewunnen  worde,  dat  scheiden 
we  unde  wolden  na  antale  der  lüde  deylen,  de  eyn  iowelk  dar  to 
brochte,  alse  nemliken  eynen  reisener  to  perde  gerekent  vor  twene  ge-  to 
wapende  to  voyte.    Weret  ok  dat  we  samptliken  stede  börf^be  edder 
veste  wunneü,  weme  deuue  de  best  belegen  weren,  dcnio  schal  me 
de  huldigen  laten  nnde  den  anderen,  de  du  to  gehulpen  hehhen,  eyn 
ndelik  ^t  TonMsriTen  nnde  dat  also  maken,  alm  redirik  were,  na  eiv 
kentnisse  twyer  eynes  jowelken  manne.    Mochten  ftver  de  veyre  ane  is 
overman  sek  nicht  eynen,  so  schallen  se  nach  oren  eyden  eynen  over- 
man  bynnen  veyrteyn  nachten  keysen:  mit  welkeme  deyle  dennc  de 
overman  tovelle,  dar  schal  dat  by  bliven  ane  geverde,  utgescheiden 
eft  wat  gewonnen  worde,  dat  unser  welkee  erve  were  oder  eygendom, 
dar  ane  scholde  de  jenne  den  erretal  beholden  unde  den  anderen  na  to 
redelicheyt  affleggen,  alse  vor  unde  na  gescreyen  is.    Worde  ok  uns 
parten  vorgescreven  welkeme  stede  slote  oder  veste  affgewunnen,  dar 
god  vor  sy,  dem  scholde  de  andere  truwelken  behulpen  wesen  also- 
dane  stede  slote  edder  veste  wedder  to  bekreiteude  uude  euscholde  sek 
neiyne  w^js  riehten  oder  sonen,  he  enhedde  om  des  wedder  gehulpen  15 
eilte  dede  dat  mit  synem  guden  willen  ane  ge?erde.    Were  ok  dat 
jennich  Unwille  edder  twidracht  twisohen  uns  heren,  unsen  mannen 
unde  nndersaten  unde  Steden  vorbenomet  opstimdo  unde  worde,  so  . 
scholde  we  uude  wolden  an  beydent  sijden  byunen  den  ersten  verteyn 
nachten  op  lechlike  veylige  dage  rydeu  oder  de  unseu  schicken  uude  so 
dar  sulres  eyn  werden  unde  keysen  twene  unser  heren  manne,  de 
alsodane  twidracht  unde  Unwillen  in  fhmtsohop  edder  in  rechte  by- 
leggen  scholden.    Kouden  aver  de  veyre  bjnnen  den  anderen  veirteyn 
nachten  dar  na  ane  ovennan  nicht  eyn  werden,  so  Niebüll en  se  by  oren 
eyden  eynen  overman  dar  to  keysen:   mit  welkeme  deyle  de  denne  to  35 
velt,  dar  scholde  dat  by  bliven.    Worde  aver  sodaue  schedinge  von 
unsere  welken  manne  oder  undersate  nicht  geholden,  so  scheide  de 
jenne ,  nnder  dem  de  beseten  weren ,  one  dar  mit  macht  to  dringen 
alsodaner  schedinge  vul  to  donde,  dar  to  ome  de  andere  part,  efft  des 
noth  worde,  truwelken  scholde  behulpen  wesen.    Were  ok  dat  jemant  10 
anders,  de  under  uns  heren  unde  Steden  nicht  beseten  were,  unser 
welkem  boven  ere  uude  recht  veydede  oder  op  der  Straten  schindeden, 
dar  scheide  unser  eyn  dem  anderen  tmwelken  to  raden  unde  helpen, 
dat  me  den  ophelde,  wur  me  dene  ankörnen  konde  oder  wüste.  Weret 
ok  dat  unser  welk  mit  jemande  anders  to  schickende  krege  oder  alreide  45 
lieJde ,  de  ome  ere  unde  rechtes  utginghe ,  dene  schal  de  andere  jogen 
ome  vorscriven  unde  dar  to  holden,  dat  he  ome  ere  uude  rechtes 
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plegen  mothe.  Mochte  he  aver  ome  des  in  veirtcyn  nachteu  nicht 
helpen,  so  scholde  he  umine  des  andern  willen  von  stunt  vyant  wer- 
den, wau  von  ome  dat  werde  geeschet,  unde  denne  vort  ome  bjleger 
don  in  TorscraTener  wise  unde  na  gelegenicheyt  der  nke,  war  des  nod 
5  worde,  aue  geverde.  Vortmer  schal  unser  eyn  des  anderen  vyande 
efile  stratenrovere  unde  beschedigere  in  sinen  landen  unde  gcbevden 
vorsetliken  op  des  anderen  schaden  nicht  husen  edder  hegen  noch 
huseu  oder  hegen  laten.  Ok  wiile  we  Borchard,  bestediget  to  Halber- 
stad ,  unde  alle  stede  vorgescreven  dem  obgenanten  hem  Mangno,  bys- 

10  schope  to  Hfldensem,  imde  dem  hochgeboren  forsten  hem  Bernde,  to 
Sassen  heriogen ,  sinem  brodere  nach  nnsem  besten  vormoge  tmwelken 
helpen  von  dem  vorgescreven  marggraven  to  Missen  to  ermanende 
sodane  recht,  alse  se  to  dem  lande  to  Sassen,  geheyten  dat  lant  to 
Wittenberg,  hebben.    Wolde  we  ok  in  dusser  vordracht  jemande  nemen, 

15  de  scholde  des  eynen  sunderken  breifi'  yorsegilt  geven,  also  dat  he 
dnsse  Yordradit  midde  holdoi  wolde,  unde  dar  mede  scholde  dnsse 
hreff  ungckrenket  bliven  unde  dusse  Yorscrevene  vordracht  schal  anstan 
von  dat«i  dusses  breffes  twintieh  jar  umme  na  en  ander  negist  volgende. 
Alle  dusse  vorscrevene  stucke  unde  artikele  unde  eyn  jowelk  besundern 

80  love  we  Mangnus  bysschop  bestediget  unde  stede  alle  vorbenomet  vor 
uns  uude  uuse  uakomeu  eyn  dem  anderen  in  guden  truwen  stede  vast 
unde  wol  to  holdene  sonder  alle  list  nnde  geverde  unde  hebben  dusses 
to  bekantnisse  unse  ingesegele  an  dussen  breiff  gehangen  heten.  ünde 
we  Eggard  domprovest,  Syvart  scholemester  unde  dat  capittel  to  Hil- 

t5  densem,  Cunradus  domdeken  unde  dat  capittel  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dussem  sulven  brefle,  dat  dusse  vorberorde  eyninge  unde 
vordracht  mit  unsem  willen  witschoppe  unde  vulborde  geschyu  unde 
vtfrhanddt  is,  unde  weret  dat  unser  gnedigen  heren  vorbenomet  oder 
orer  welk  in  dusser  vordracht  von  dodes  wegen  vonrelle,  dar  god  vor 

ao  sy,  so  enne  willen  we  an  beydent  sijden  neynen  anderen  bysschop  to- 
laten,  he  enne  love  unde  vorbreffe  dusse  vordracht  uude  eyninge  erst 
gentzliken  to  holden  ane  alle  geverde,  unde  hebben  des  to  bekantnisse 
unser  capittele  ingesegele  an  dussen  breifl  laten  hengeu,  de  gegeven 
is  na  goddes  gebord  veyrteynhundert  jare  dar  na  in  dem  eyn  unde 

SS  veirtigesten  jare  am  sonnavende  na  senie  Soolastikan  dage  der  hflligen 
juncfniwen. 

Oriprinal  mit  9  Siegeln  (da»  sielionte  das  der  Stadt  Qucdlinlmig)  hn  Sbuiti' 
Archiv  zu  UannoTer  s.  B.  Design.  65''  Cape.  LXXV  No.  14. 
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306.  Bischof  Magnus  von  Ilildrfthnrn  und  Hrrzotj  Bn-nhnrd  von  Sar/tsen 
hrkrnnen,  dass  sü;  Jiisrhof  Burrhard  von  Jlalherxtadt  und  die  Si/idir  Jlnlhrr- 
sladl ,  Quedlinhurg ,  Ascherslt^brn  und  Magdeburg  nicht  angehen  wollen, 
trenn  dieseWen  ausser  Stande  sind  sie  in  ihren  Ansprüchen  auf  das  Land 
Wiitcnhcrg  zu  unterstützen  oder  in  Folge  ihres  Bündnisses  mit  dem  Mark-  5 
grqjen  IViedrich  von  Brandenburg  Eroberungen  daselbst  machten. 

1441.    Febr.  11. 

Von  gottes  gnaden  wi  Miigniis  biscliop  to  Hildensem  und  wi  Bernd, 
von  der  silben  gnadeu  to  Saszeu  etc.  hertoge,  gebrodere,  bekenueu 
openbar  in  disxem  breffe  vor  uns,  nnse  uakomelinge  erben  und  alsz-  i« 
weme  *  so  also  de  ehnr.  in  gotfc  vader  her  her  Borciiart,  gekoreo  and 
bestotiget  to  Halb.,  siok  mit  sinen  mannen  landen  luden  und  atftden, 
nemelich  Halb.  Aschorsiz.  mid  Qucdün)). .  und  mit  den  ersamcn  rade 
linde  innungmestern  und  gemeinde  der  Olden  Stadt  Magdob.  mit  uns, 
Unsen  mannen  landen  und  luden  vereiniget  und  verdragen  hebben  uns  i5 
Sick  to  verplichtende ,  dat  se  uns  willen  trulichen  bobulpen  wesen  80- 
dane  rechtigkeit,  alse  wi  an  dem  lande  to  Saszen,  gebeten  dat  landt 
to  Wittenberg,  hebben  na  alle  orcm  vermögen  to  ermanende,  so  dat 
de  breff"  dar  ober  von  allen  dolen  besegelt  klarlick  innebolt  und  ut- 
wiset,  were  dat  se  denne  so  nicht  endeden  eilte  don  konden ,  dat  wi  20 
den  80  von  der  wegen  nicht  anlangen  noch  toroden  setten  oder  beschul- 
digen willen  und  schulleu.  Were  ock  dat  se  in  folge  des  bocbgeb. 
forsten  herren  Friderick,  marckgrafTen  to  Brandenb.  nnd  borggrafTen 
to  Nfimberg,  mit  deme  se  Sick  mede  vertragen  und  verplichtet  hebben, 
effte  mit  ome  irlitoswos  gewinnen  an  dem  vorsclirebenen  lande  to  Wit-  a 
tenberge,  dar  wi  oder  de  unse  nicht  nicde  cnworen,  dat  scheide  der 
vorschr.  verdracht  nicht  enjegen  und  schadeleck  wesen,  doch  unsche- 
delig  uns  und  unsen  erben  an  unsern  erbetale,  dos  wir  uns  hir  med^ 
idcbt  willen  heben  verpfichtet,  desz  lobe  wi  dem  vorgerorden  herren 
Borchert,  sinen  nakomelingen  und  den  gen.  Staden  vor  uns,  unse  erben  so 
und  nakoraelinge  in  guten  truen  stete  fast  und  unverbrocken  to  hol- 
den ,  und  hebben  des  to  bekantniszo  unso  inges.  latcn  hengen  an  diszen 
briff.  de  gegeben  is  na  Christi  gebort  1441  jare  am  sonnabent  negst 
an  Agathe  virg.  et  mart. 

CopiA  dM  18.  JaliilHmdMrta  im  Stasls-Arbhiv  m  Magdebiiig  in  Cop.  CIV  ts 
No.  889. 


367.    Burchard,  Bischof  zu  Balhcrsiadt,  und  die  Städie  Baiberstadt, 
Quedlinburg   und  Aschersleben  hekmuan  dem  Rothe  zu  Goslar  3000 
Bheinische  Gulden  schuldig  zu  sein,  die  sie  ursprünglich  dem  Bischof 
Magnus  zu  Hädesheim  laut  Vertrag  zu  zahlen  verpflichtet  waren, 

lUL   F^.  IL 

▼<m  gottes  gnaden  we  Borchart,  gekoren  und  bestätiget  to  Halb., 
Qod  we  de  nide  der  städe  Halb.  Quedlmb.  und  Ascberszleben  bekennen 
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in  diszem  openen  breife  vor  uns  und  onse  nafcomeii  imd  vor  alsweme, 

dat  WC  rechter  schult  sin  schuldig  den  ersamen  dem  rade  to  Goszlar, 
Unsen  guden  frunden ,  dredusent  gudo  Kinscho  giilden ,  de  we  dem 
ehrw.  in  got  vader  und  heren,  heren  Magno  bisschuppe  to  Hildeszheim, 
5  unsem  liben  heren  und  froade ,  umme  einunge  und  yerdracht  willen 
twiflohen  ome  und  sineii  nakomeling«!!  äff  eine,  und  iuib  tff  ander  nt 
besproken  und  gemaket,  togesocht  und  gelobet  badde,  und  de  vor- 
geschr.  unse  here  von  Hildenszheim  uns  an  den  gen.  raht  to  Gosler 
öne  de  betalunge  to  donde  gewiset  helft  na  utwisunge  und  inholde 

10  einer  quitaucien,  von  ome  dar  ober  gegeben;  und  we  willen  und  schallen 
dem  vorschr.  rade  to  Goszler  de  vorges.  3000  gülden  uppe  deszen 
negetfolgende  s.  MicbaeUsdach  binnen  der  sfeadt  Goszler  gOtUcben  und 
wol  to  dancke  betalen  schadelosz  und  ane  einerlei  inaage  oder  vertog. 
Dit  lowe  we  sämbtlich  und  ein  jowelch  henundern ,  und  wo  wil  dem 

i:>  gen.  rade  to  Goszler  in  guden  truen  stede  fast  und  unverbroken  to 
holdende,  und  hebben  deszen  to  bekantnisz  wi  Borchart  vorgeu.  unse 
Inges.,  und  we  de  rade  der  städe  ergen.  ein  islig  sin  inges.  vor  ans 
und  nnse  nakomen  gehenget  an  dlszen  briff,  de  gegeben  is  na  gottes 
bort  1441  jähre  den  Sonnabend  negst  na  s.  ScholaaSjCen  tage  der  hil- 

to  gen  jungt 

Copie  des  18.  Jabrhunderta  im  Staata- Archiv  ni  Uagdebing  in  Cop.  CIY 
No.  286. 


368.  Ludtpig,  Landgraf  zu  Besten,  verpflichtet  sich  auf  Ansuchen  des 
Markgrafen  FHedtM  «o»  Brmdenburg  dafär  Sotge  tragen  zu  wollen, 
SS  dan  der  Büdiqf  zu  MOberHoM  wtd  die  iSUdl»  BObereladt,  QuedMurg 
und  AeeherMen  die  den  Herzögen  zu  Saeheen  und  Markgrafen  zu  Meissen, 
FHedrich  und   WShelm,   rSMändige  Schuld  zur  festgesebste»  Zeä 

hezahilen\   1441.   Apr.  2. 

Wir  Ludewig,  von  gots  gnaden  lantgrave  zu  Hessen,  bekennen  mit 
30  dussem  unsem  ufün  brieffe  gein  aliermonclich ,  als  die  huichgebornu 
forsten  unse  liebin  swa^er,  her  Frederich  und  her  Wilhelm,  berczogen 
zu  Sachsen  lantgraven  m  Doringen  und  marogiaven  zu  Miessen,  umb 

bete  und  begerung  willin  unszea  Uebitt  ohement  hern  Friderichs  marc- 
graffin  zu  Brandeburgk  und  burggraven  zu  Nurenbergk,  dem  binchoff 
s:.  und  capittel  des  stifftes  zu  Halberstad  und  den  Steden  Halberstad 
Ascherszleubin  und  Qwettelingenburg  des  geldes ,  daz  sie  noch  schuldig 


sent  Mertinstagk  schierst,  daz  wir  darumb  von  be?elhunge  und 
geheisze  des  genanten  unszs  ohemen  van  Brandeburgk  unszn  obgonanten 
40  swageni   van  Sachsen  zugesaget  haben,  da/  die  genanten  bischoff 
capittel  uud  stede  soUch  gdt  uff  die  obgeschiebiu  l^jszijt  unvirczog- 


1)  8.  oben  8.  350  ürk.  Nr.  362. 


ungemanet  zustehin  laszin  bisz  uff 
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licli  iKJczaln  sollen,  und  daz  auch  diesse  frist  und  beydunge  keynen 
achaden  soUeu  briogen  den  virscbribungen  über  dasselbe  gelt  gegeben ; 
und  abo  aofieh  becntnog ,  inmandn  tüs  ob  geschToMn  sied,  nicht  gescbe, 
80  ul  und  wü  nnsz  oheme  TOn  Brandebnrgk  nnszo  swageni  vm 
Sachsen  mit  lijbe  und  gude  getntweÜeh  helflin ,  daz  sie  SMich  gelt  6 
ermanen.  Des  zu  Urkunde  gobon  wir  dioRsen  brieff,  mit  iinszm  ulfge- 
drugkten  inges.  virsigelt  und  gegebiii  am  dinstagc  nacb  dem  sontjige 
als  man  iq  der  heiigen  kircben  singet  Judica  sub  anno  domiui  mille- 
simo  quadriagoiitadBio  ctoidragesimo  primo. 


StMli-lnHT  n  DntdMi  No.  6640. 


869.  2^110»,  AebUuim  zm  Genmde,  bMnt  Ibmuff  Bemdet,  BMrger 
zu  Quediüinarg,  wM  einer  ^  Geredorfer  ftide  belegenen  halben  Hi^e 

Landee.   1441.   Mai  17. 

...  na  Christi  unsses  lieren  gliebort  verteinhundert  jar  darna  am  i5 
e)'u  und  vertigbesten  jare  am  middeweke  na  Cantate. 
CMraekt  bei  EnA  741. 


870.  Bürgermeister  und  Bathmannen  heider  Städt/^  Qiiedlinburtf  ver- 
pfitchien  sich  dem  Bischof  und  Capitel  zu  Halberstadt  alle  Unkosten  zu 
ersetzen,  die   iJtnen  durch   Vnterstiitzung   ersterer  in  einer  i^vcesssache  so 

erwachsen  sind.    IUI.    Juli  29. 

We  borgermeister©  nnde  radmann  beyder  stede  Quedelingl>orch 
reden  unde  loven  in  crafb  dusses  breiffes,  so  alse  de  erwerdigen  unde 
erhaftigen  unse  gnedigen  unde  gunstigen  leven  beren  unde  frunde,  her 
Borehard,  gekoren  onde  bestediget  byschop  to  Halbirstad ,  Cunrad  deken  a 
nnde  or  capittel  io  dem  doheme  imde  alle  andere  papheyt  gemeynliken 
der  stad  nnde  gantzen  stichtes  to  Halbirstat  uns  gedan  Sebbm  nnde 
den  byliggunge  vulbord  unde  adhesien  to  unser  beropinge  iindo  appcl- 
lacien,  de  we  gedan  unde  interponert  bebben  wedder  hern  Rolaudo  van 
Empnen,  officialen  to  Uilden^em,  de  sek  nennet  eynen  subconservator  su 
Tsn  dem  abbede  to  saute  Godeharde  vor  Hildensem  van  macht  wegen 
dee  billigen  ooncilii  to  Basele  nnde  wedder  Obrike  Mnller  nnsen  wed- 
idenaken*in  matbe  wise  unde  formen,  alse  de  appellacie  inholt,  dat 
wo  de  opgenante  heren  alle  nnde  eyneni  jowelken  besundern  scbullen 
unde  willen  des  schadelosz  aller  koste  unde  theringe  oder  wu  unde  35 
welker  wise  one  de  schade  van  der  genanten  bylegginge  wegen  toqweme 
oder  genant  were,  aller  dinge  in  guden  tniwen  wedderstaden  unde  bene- 
men  ane  alle  geyerde  nnde  aigeUst  Dee  to  orknnde  hebbin  we  unser 
stad  ingesegel  laten  bengen  nedden  an  dnssen  breff  na  Christi  gebord 


abgefallen  ist,  im  Haupt*  10 
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unses  leven  heren  veirteynhundert  jar  dar  iia  in  dem  twey  unde  veir- 
ti^'esten  jare  am  »oimavende  iia  sente  Jacoppes  dage  des  hilligeu  apo- 
ätolen  etc. 

Original  mit  Siegel  im  SttatB-AnhiT  tu  Hairdebiug  ■.  JL  HooMfl  Hdbev- 
5  Stadt  VI,  Ko.  S7«. 


371*-   NotariatsinstrufNcnt  iihcr  die  lieilegung  eines  Streites  zwischen  der 
Stadt  (^ui^inburg  und  llrinnch  Harslehen,  Bürger  daselbst  K 

1U2.    Jan.  29. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo 

»0  quadringentesimo  quadragesimo  secundo,  indictione  quinta,  die  vero 
luno,  vicesiraa  nona  mensis  Januarii,  hora  vesperorum  vel  quasi  in 
Uonorabilis  viri,  domini  üiurici  Wulfl'ouger  oüdcialiä,  cellerarii  ecclesie 
Halbentadensis,  judids  ordinarii  per  civitatom  HalbentadeoBem,  ao 
in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascriptonun  premnoia  in  pretorio 

15  ejosdem  dvitatis  Halberstadensis,  constituti  circumspecti  viri  proconsu- 
les  et  consules  currentis  anni  quam  eciam  anni  tricesimi  noni  preteriti 
memorati  civitatis  Halberstadensis,  numero  viginti,  matura  deliberacione 
prehabita  et  per  juramentum  dicto  consulatoi  Halberstadensi  presti- 
tum  üdem  coiiBideB  et  pi  oconsolM  dara  ?ooe  coufossi  ftranint  atqne 

10  publiee  dixemnt,  qnod  consulatuB  antescripti  anni  tricesinii  noni  de 
eodem  anno  de  mense  Februarii  omnes  divenatates  diserepadones  et 
controversias  quomodolibet  ortas  et  motas  coram  quibuscumque  judi- 
cibus  sjiiritualibus  sive  secularibus  per  Hinricum  Hersleve,  upidanum 
opidi  Quedelingborch ,  proconsulibus  et  cousuiibus  autenominati  opidi 

ts  Qiieddingboreh  et  vioe  yena  proconsnies  et  consnleB  pnMbto  Hinnoo 
Hersdeve  ex  laude  et  compromisso  solempniter  faoäa  et  per  eoedem 
paiies,  videlicet  per  consulatum  Quedelingborch  ab  una,  quam  eciam 
Hinricum  Hersleve  ab  alia  parte  antescripto  consulatu  Halberstadensi 
de  prenoniinato  anno  tricesimi  noni  de  mense  Febniarii  presidenti  per 

so  senteutiam  eorum  arbitralem  jurameuto  dictarum  paitium  coiporaliter 
piimitns  de  obeeitanda  tenenda  prestito  prehaUtaa  oontroTemiai  diacie* 
paeionee  et  divenitates  quomodolibet  inter  sepenominataB  partes  ortae 
finaMter  juxta  continenciam  dicte  sentencie  eciam  de  al£)  et  basao 
cxtinxerunt.    Quam  sentenciam  arbitralem  modo  et  ordine  premisso  ipse 

35  partes  tenendam  et  observandam  in  omnibus  sponte,  sicud  premittitur, 
Juraverunt,  super  qua  quidem  judiciali  confessioue  modo  quo  premittitur 
ncta  prooonmil  opidi  Quedelingbonsh  extonc  hmniliter  petüt  et  cam  de- 
bita  instancia  antefatom  dominum  Hinricum  offidalem  cellerarinm  reqm- 
sivit,  hnjusmodi  judicialem  confessionem  prefati  consulatusHalberatadensis 

40  approbare  et  auctorisare  ordinaria  auctoritate  et  decretum  smim  int^r- 
ponere  dignaretur  ipseijue  (ioniiiius  Hinricus  officialis  predictus  ad  reqni- 
siciouem  proconsulis  Quodeliuborgeusis  autescripti  judicialem  confes- 

1)  VgL  Uiit,  VOM  15,  Febr,  U89,  Nr,  854, 
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sionem  auctorisavit  et  decretum  snum  interposuit  mandans  nichilloroi- 
nus  mk'hi  notario  pablico  infrascripto ,  ut  de  hija  unum  vel  plnra 
seu  publica  conficerom  instmmentum  seu  instrumenta.  Acta  fuernnt 
bec  auno  indictiouiä  die  hora  et  loco  quibus  supra  prcsentibus  ibidem 
diseretis  Tins  domino  Hennanno  Gyseken  perpetao  vicario  in  ecdeBis  • 
Btacti  Bonifacii  Halberstadensi  et  Caspero  Specht  procuratoie  fiomm 
dve  Halbentadmi  testibus  ad  prenuaaa  Tooatia  et  rogatia. 

(Notarbts-     Et  ego  Jacobus  Kremer,  clericus  Halberstadcnsis  diocesis, 
adehen.)   publicus  Sacra  imperiali  notarius,  quia  hujusmodi  confes- 
fesdoni  expresdoni  petidoni  et  deoreto  atmie  Singlis  promiBda,  dum  t« 
aic,  ut  premittitiir,  ooram  dicto  domino  offidati  agerentur  et  fierent  una 
cum  teetibns  supra  nominatiB  preaens  M  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi, 
ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum ,  multis  impedito  negociis  per 
alinm  fidoliter  conscriptum  exinde  confeci  subscripsi  publicavi  et  in 
haue  publicam  formam  redegi  signo  nomine  et  cognomine  meis  consuetis  tft 
com  predleti  domM  oflidalia  et  de  ipsius  jussu  sigilli  appendone  signavi 
in  omnimn  et  singolomm  fidem  et  testimoniam  rogatos  pariter  et  requi- 
aÜQg  de  oniissione  anni  pontifieatus  non  malidose  sed  propter  heu  sub- 
ortam  in  dei  eccleaia  de  somo  pontifioe  controYeraiam,  de  qno  soUem- 
niter  protestor.  m 
Original  mit  Siegel  im  Stadt-Archiv  xu  Qaedlinbarg  No.  111. 


^73.  Der  IRath  zu  Quedbnhurfi  vrrkauft  an  Johiinn  Wnfdvofjrl ,  Ifarrrr 
zu  Dit'h'ndorf,  und  seine  Srhurstrr  auf  Lrhnisszrit  20  alte  Schock ,  hnlb 
Grotc/ien,  halb  Thüringüchc  Pfennige^  Zinsrn  für  200  Schock  derselben 

Münze,   1U2,   A^.  19,  *b 

We  borgenndstere  unde  ladmanne  beyder  stede  Quedelingheborch 

bekennen  vor  uns  unde  al  unso  nakomolinn-o  mit  iliissom  oppn  Itreffe 
allen  de  one  sehen  hören  oder  lesen ,  dat  we  mit  gudem  vorrade ,  mit 
witschop  unde  vulbord  unses  olden  rades  unde  al  unser  stad  geaworen 
recht  unde  redelikeu  vorkoft  hebben  uude  vorkopen  in  craft  dusses  *o 
brevee  twintieh  olde  aebock,  tbep  acbok  an  grossen  nnde  tbeyn  scbock 
an  Dozingeschen  penningen ,  jarliker  gnlde  unde  tinse  deme  erbarn  pro- 
atere  hern  Johann  Woltfogelo.  pernere  to  Dodendorp  S  unde  Ilsen 
Schengken  siner  swester  to  oror  l)eyder  live  unde  levon ,  unde  hebben 
one  de  gegeven  vor  twoyhundeit  schok  grossen  der  opgenanten  were,  ss 
de  se  UDS  reide  over  an  grossen  unde  Doringeschen  penningen  vul  unde 
al  wol  to  dandce  gegeben  nnde  betalet  hebben,  de  we  forder  hebben 
gekart  in  noaer  beyder  atede  nnt  und  vromen!  Dussen  tyna,  twintieh 
schock,  thejne  an  grossen  unde  theyno  an  Doringeschen  penningen, 
schuUen  we  unde  onse  nakomelinge  den  benomeden  hern  Johann  Wolt-  «• 


1)  Dodendorf  l'j^  M.  südl  von  Magdeburg. 
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fogele  tinde  Ilseii  Schendcen  siner  swester  oder  onm  boden  den  se  dar 

na  senden  mit  orem  qmten  breffe  van  unsem  radhuse  reiken  unde 
geven  op  dusson  negisten  tokomen  sente  Walburgen  dach  vort  over 
eyn  jar  van  gifl  dusses  breflfes  in  der  stad  to  Quedelingheborch  ane 
5  allcrleyge  bekummeruisse  geystlike»  unde  werlikes  gerichtes  unde  rechtes 
ane  TOrtoch  nnde  snnder  keynerleige  heren  gewaU  nnde  Torbod,  unde 
dem»  so  forder  alle  jar  op  de  genante  ugetyd  so  lange  ae  beyde 
leven.  Weret  ok  dat  or  eyn  van  dodes  wegen  afifghinge,  so  schallen 
we  dem  lesten,  de  denne  noch  am  levende  is,  sodann  twintich  schock 

10  tinses  ok  vul  unde  al  goven  op  de  vorgerorden  tyd  de  wile  dat  de 
levet:  wen  se  aver  beyde  van  dusser  werlde  vorsoheideu  syn  —  god 
fnate  se  lange  — ,  so  eint  sodaae  tinse  mit  der  hovetsommen  noaer 
stad  al  qnid  Icddieh  unde  losz  Torstorffen  an  orer  erven  unde  iowelken 
insprake  ane  alle  geverde.    Des  to  eynem  waren  erkunde  dat  alle 

ift  dussp  vor  unde  na  gescreven  stucke  unde  aitikelo  dusses  breffes  den 
opgcnunten  heren  Johann  Woltfogele  unde  Ilsen  Schengken  siner  swe- 
ster  van  uns  erbenomedeu  borgermeistern  und  radmauu  siede  gautz 
nnde  nnvorbroken  geholden  werde,  so  hebben  we  unser  stad  ingesegel . 
dat  grote  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  witliken  lateh  hegen  nedden 

10  an  dnssen  breif  na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  veirteynhundert  jar 
dar  na  in  dem  twey  unde  veirtigcston  jare  am  donredage  na  der 
dominiken  alse  men  singet  in  der  hilligen  kerken  misericordia  donünL 

Original  mit  Siegel  im  Stadt  »Archiv  zu  Qaedlinboig  No.  112. 


878*    Vertrag  zwüeken  H^iedri^  tmd  WSMm  BarfUtgen  wm  Stt/due», 
th  iMiwig  Jjmdgrt^m  von  Msuen,  Semriek  dem  AiUerm  wid  JBngerm 
GrqfeH  von  Sohwarzbwgy  Botho  Grafen  zu  Skiberg  und  Wernigerode, 
VeUraUk  und  Günther  Gnrfen  zu  lüm^eid,  Brun  Herrn  zu  QßurfuH  und 
der  Mamedufi  dieser  t^retenihümer  und  Crrqfeoht^ien  einer-  und  dem 
Siffie  BUbentadt  nM  den  Städten  Halber etadt,  Quedludntrg  und  Aeeken- 
so  Mfen  ondreree&e  iSber  die  Belegung  zwiee^  beiden  ^u&en  hie  dahin 
betlandener  Srungen  und  Ifber  Maetnakmen  kilt^Hg  enletehende  StreO^keäem 
beizulegen,  eowie  BeiHtUerldOrungen  dee  Erdtieehtfi  Günther  von  Magde- 
burg, der  Bischöfe  von  Meissen  und  Merseburg  und  der  Firden  von 
JnhaU  zu  diesem  Vertrage,  Juli  Ii. 

S6  Wir  von  gotes  gnaden  Friderich  des  heyligen  Komischen  ceiohs 
ertsmarsclialck  nnd  WiUielm,  gebruder,  hertzogen  zen  Sachsen,  laut- 
graven  in  Doringen  nnd  marggraven  zcn  Missen,  Lndewich,  lantgrare 
zcu  Hessen,  Heinrich  der  eldcr  und  Heinrich  der  junger,  graven  von 

Schwart/Imrg,  hern  zcu  Arnstcte  und  Sunderhusen,  liothe,  grave  von 
io  Stalberg,  hcrr  zcu  Werningerode,  Volrad  und  Gunter,  graven  und 
herren  zcu  Mansfelt,  Qrun,  herre  zcu  Querufurdt,  Busse  von  Morun- 
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geu,  Ditterich  von  Tnichinrode  ritter,  Otto  Spigel,  Otto  von  HiBmaiits 

und  Fritsclie  von  Byla  an  stad  und  in  nahmen  der  andoru  orbarn  naii« 
Schaft  der  it/.und  gnante  furstentliume  pfraveschaft  und  herscliafto  vor 
uns,  alle  unaer  erben  und  nachkomeu  und  alle  ander  unser  graven  berren 
ritter  uimdt  knechte,  maiine  stete  lande  und  lute,  geistliche  unndt  & 
werltlidie  imterüuuieii,  die  uns  von  roehto  und  aldiem  httkomeo  geboren 
zcu  Toraprochen,  bekennen  offintiidien  mit  diesem  nnaem  offen  breve 
gegen  aUermemUglich  die  yn  Beben  adir  boren  lessen,  wanne  von  vyhl 
vergangen  jähren  und  langer  zceit  gedechtnisse  bisher  zwuscben  unns 
und  dem  wirdigen  stifte  zcu  Ilalberstadt,  den  steten  Halberstadt  Quo-  lo 
delingenburg  und  Aschirslouben ,  andern  desselbigon  sUfts  mannen  und 
ontmianen  mannicherley  Unwille  mit  zcogriffen  widerwertigketen  nnnd 
andern  obirfiinuigen  gein  einander  nfferstanden  nnd  gewest  aeind,  doTon 
wir  nn  mit  rechter  wiaaen  und  gutem  rathe  unser  retbe  getmwen 
manne  und  stete  uns ,  allen  unsem  landen  und  luthen  von  rechter  ein-  i5 
tracht  bcstentlklier  eynunge  und  ewigem  bestetigittem  gchalden  fryde 
mag  kernen,  hyr  umb  gote  dem  almechtigen  zcu  lobe,  dem  heyligen 
Bomischen  reiche  zcu  dinste  und  zcu  ehren ,  unsem  fturstenthumen  lan- 
den latben  steten  und  nntertiianen  icn  befiddui^  mnb  gemeynes 
nutzes  nnd  zcukunftigen  gutes  willen  haben  wir  uns  mit  dem  erwir-  s» 
digen  in  gote  vatcr  herren  Borgharden,  gekornen  und  bestetigtem 
bischove,  techande  thumhern  unnd  gantzen  capittel  zcu  Halberstadt, 
burgemieister  rathmaunen  und  gantzen  gemeynen  der  stete  Ilalberstadt 
Quedelingenburg  und  Asscherslouben  vor  sich,  alle  ire  nachkomen  und 
erben  nnd  allen  andern  yren  graven  berren  rittem  und  kneobten,  man-  ss 
nen  steten  landen  nnd  Inthen,  geiHtlichen  nnndt  werlfliobin  under- 
tbanen,  die  yn  im  rechte  unde  aldem  herkomen  geboren  /cu  vorspre- 
chen ,  mit  einander  zcu  ewigenn  gezciten  fi-untlichcn  z»  usani|)ne  gesatzt 
voreyuet  und  verbunden,  setzen  eynen  und  verbunden  uns  alszojegen- 
wertiglichen  mit  und  in  craft  dusses  breves  inmaszeu,  als  hyr  nach  so 
Tolget  nnd  gescbriben  stehet  Zenm  ersten  das  wir  unser  erben  nnd 
naebkomen  sen  ewigen  geziiten  den  vorgenanten  stift  bisohoff  capittel, 
yre  graven  herren  manne  stete  unnd  alle  yre  nacbkomen  getruwelichin 
in  yren  ^  eren  fordern  vorantworten,  jTen  schaden  warnen,  yren  fromen 
unnd  bestes  mit  werten  und  werken  thun  und  vornemen  sollen  und  S5 
wollen  glichir  weyse  aber,  ab  yr  uuseru  iglichen  besundern  üblich 
selbs  antrete,  ane  geverde.  Wir  sollen  ancb  nocb  wollen  yr  adir  der 
yren  viebnde  nicht  werden  tea  ewigen  gezdten,  noch  nymands  der 
unsem  des  zcu  thun  gestaten  umb  keynerley  sachenn  willen ,  sunder 
wir  sollen  und  wollen  getruweliclieu  hellVen  j^em  idernienniglich,  wo  40 
wir  yr  zcu  gliclie  undt  rechte  mechtig  sindt.  Wir  sollen  auch  noch 
wollen  sie  noch  die  yren  nicht  beschedigen  noch  beschedigeu  laszen 
heimlicb  adir  oflBntHch  in  keine  wysse.  Wir  sollen  nnd  wollen  die 
Strassen  durch  unnd  in  unser  furstenthume  unnd  lande  bestellen  Tim 
allen  ^yten,  das  die  konflflute  nnd  idermennigliob  usz  nnd  in  icyben  4s 


1)  in  yren]  meyneren  Uop. 
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und  im  konffmanschatz  sicher  und  nngdimdert  getriben  mngea.  Auch 
sollen  unnd  wollen  wir  nicht  wehren  noch  vorbioten  dem  vorgenaiiton 
stifte  lande  steten  und  denn  yren  zcu  adir  abe  zcu  füren  ;ulir  zcu 
triben,  auszgeschlossen  was  bergwergk  anlangt,  dar  mitte  sal  man  das 

5  halten,  als  das  vor  alder  herkomen  und  gehalden  ist,  auch  uugeferlich. 
GkMMshebeii  abir  doniber  eimehefley  «sagiiffe  adir  beflchedimg  anss 
unsem  landen  von  unsorn  mannen  adir  undersassen  adir  ymands  anders 
in  des  obgiiunten  stilfts  lande  adir  herschafl,  und  die  handtoter  mit 
soliche  nähme  in  unser  lande  adir  gebiete  qwemen  adir  uns  soliclier 

10  masze  gelegen  wehren,  das  wir  die  angesprechen  und  erlangen  moch- 
ten ,  szo  szollen  und  wollen  wir  von  stunth,  als  wir  das  vornemen  adir 
VHS  in  dage  Torbracht  wurde,  mit  gantier  macbt  und  ernste  dar  zca 
thnn  und  gedengken  unnd  unns  darinno  bewiesen,  das  soliche  name 
widergckart,   die  beschediger  darumb   gesthrafft  und  gerechtfertiget 

15  werdonn.  Wcres  danne  umb  die  beschediger  so  gcwand,  das  die  unsem 
landen  gelegen ,  wir  dabie  gesessen  und  an  dem  orte  zcu  swach  weliren 
und  sie  zcu  der  widerkarung  nicht  betwingen  mochten,  szo  szollen 
nnns  die  obgnanten  stift  graven  manne  ond  stete,  wanne  sie  Ton  uns 
danimb  vormand  werden,  mit  gantier  maeht  adir  wie  des  noth  syn 

20  wirdet  hulffe  unnd  volge  der  zcu  thun  uff  yre  eigene  kost  unnd  eben- 
tur,  da.s  soliche  beschediger  zcu  rechtfertung  bracht,  zcu  aller  zcerunge 
kost  und  widerkar  betwune!'en  und  nach  redeliclieit  gesthrafVet  werden 
ano  geverde.  Wir  sollen  auch  noch  wollen  des  obgnanten  stiffts  lande 
nnd  stete  echtere  besehediger  adir  abetronnigennnderthanen,  wasatats 

t»  adir  Wesens  die  wehren,  noch  einrossige  knedite,  die  nicht  horn  adir 
vorteiding  betten ,  in  unsem  landen  slossen  steten  unnd  gebieten  keynen 
fryde  adir  geleyte  geben,  sie  nicht  husen  beiden  adir  uffnehmen,  noch 
keynerley  zculegunge  tun  adir  thun  lasen,  heimlich  noch  offinbar,  ane 
geverde.    Wehr  auch  dasz  wir  semptlicheun  adir  besouderu  adir  die 

so  nnsem  wider  den  obgenaaten  stift  sejne  herren  manne  lande  stete  adir 
die  yren  icht  sache  schulde  adir  zcuspruche  hetten  adir  gewonnen,  das 
sollen  wir  dem  gnanten  bischoffe  capittele  gravcn  mannen  adir  steten 
kein  wehme  das  noth  ist  schreiben  unnd  darnach  in  vierzcehen  tagen 
gein  Iszlouben  zcu  tage  und  dor  zcu  zwene  unser  retlie  adir  frunde 

85  gein  zwen  yren  rethen  adir  fruuden  schicken  unnd  geben,  die  soliche 
Sache  in  frontUchen  dingen  Torhandeln  adhr  die  sache  in  rechte  scfaey- 
den  sollen.  Machten  abir  die  vier  des  nicht  eynig  werden,  szo  sal 
dor  ubir  ein  obirmann  synn  der  hochgebome  grave  Bernd,  fiirste  zcu 
Anhalt,  adir  wen  man  in  syne  stadt  kysen  wirdet:  welichom  teyle  ehr 

40  daiHic  zcufallen  unnd  was  elir  darinne  mit  rechte  wirdet  uszsprechen 
und  erkennen,  das  szal  von  beyden  tcylen  gehalden  werdenn,  szo  das 
Boüflhe  sadie  unnd  spruche  bynnen  dryen  manden  ganta  zcu  nstrage 
und  ende  komen  ane  geverde.  Wehre  anch  das  der  Torgnante  stifl 
adir  ymand  der  vorgnantenn  hern  die  mit  uns  in  dieser  eynunge  sind 

45  von  ymande  mit  kurtzer  bewnning  adir  ane  bewamng  mit  roube  nähme 
adir  ander  beschedunge  angrifl'en  wurden ,  von  weme  das  geschehe,  szo 
sollen  wir,  die  der  sachen  alleruehest  gelegena  wehren,  gein  solichen 
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b€Scho<]ia:ern  ere  und  recht  vor  soliche  geschedigitte  unnd  ange^riffon 
partie  bieten  und  karunge  heyschea.    Muchte  danne  den  selbigen  eyn 
solichs  nicht  gestehen ,  szo  soUeu  die  obguanten  partie,  die  der  Bache 
gelegen  weien,      uns  jro  hnlffe  und  wehie  legen  noch  der  vorgnann- 
ten  Tiere  von  beyden  partien  dar  lea  gegeben  auch  des  ubirmans  er-  6 
kentnusse.   Auch  omb  denn  ban  nund  geistlich  gerichte  gein  Halber- 
stad  f^eliorende  ist  betedinget,  das  iglich  teyl  zwene  gelarthe  dar  zcu 
szal  «(eben  unnd  schicken  geiii  laieben,   die  in  denn  Sachen  sollen 
erkennen  und  ansprepheu  in  rechte ,  wie  es  dar  umb  szal  gehalten  wer- 
den. Huchten  anbr  ^  viere  des  nidit  eyuig  werden,  ezo  ssal  der  la 
nbir  ein  uberman  eyn  der  erwirdiger  in  got  vater  herre  J<duumes, 
biscboff  zur  Mersburg:  was  der  in  rechte  dar  inne  erkennen  nspre- 
chen  und  syne  vorsit^elto  brive  dar  ubir  geben  wirdet,  da  bey  szal  es 
bleibenn  und  mit  sampt  dieser  eynung  auch  zcu  ewygenn  gezcytenn 
gehalten  werden  aue  ge verde.   Sunderlicheu  ist  eygeutlichen  betedinget  i» 
und  ufflEgedrugU  wurden  in  dieser  ^ung,  das  der  techand  thumhem 
und  das  gantze  capittel  and  aUe  Ire  nachkommen  zcu  Halberstadt 
keynen  zcukonfftigcn  bischoff  ufbehmen  adir  zcum  stüRe  komen  laszen 
sollen  noch  wollen  bey  iren  pristerlichen  wirden,  wie  uffte  das  not 
geschji.,  ehr  habe  in  danne  zcuvorhin  diese  obgeschriben  eynung  von  to 
Worte  zcu  worten  und  iglichen  artikel  besoudem  festichlichen  zcu  hal- 
den  und  zcu  volfuhren  bey  synem  waliren  tniwen  und  obren  gereth 
und  gelobet,  in  massen  als  der  erwirdige  berre  Borchard  bestetigter 
bischoff  nu  gethanU  batt«  und  darnach  uns  furston  unnd  berren  das 
zcuschriben  und  bynnen  vier  wochen  gein  Islouben  bie  unsere  rethe  ss 
die  wir  daliin   senden  werden  zcu  einem  tage  zcu  komen,  solichs 
auch  zcu  redene  und  zcu  gelobene,  die  voreinunge  unvorbrochen  zcu 
halden  ane  geverde;  damff  sollen  aneb  die  vorgnanten  biscboffe  und 
eapittel  yre  retbe  unnd  nemlichen  von  den  dryen  steten  IblberBtadt 
Quedelingenboig  und  Ascherslouben  usz  igllcber  stadt  besoudem  zwene  s« 
usz  dem  nuwen  rathe  alle  jar  jerlichen  gein  unsem  rethenn,  die  wir 
auch  jerlichen  dar  zcu  schickenn  soUenn  und  wollen ,  zcu  einem  tage, 
nemlichen  uff  Sanct  Walpurgen  tag,  gein  Islouben  schicken,  uff  dem 
selbigen  tage  soUdie  voreinunge  von  aOen  tevlm  zcu  geloben  und  zen 
baldene  zcu  vomuwene  zcu  beerelRagen  und  aneb  daiBolbst,  ab  icbt 
irrethums  adir  gebrechen  in  diese  voreynunge  gekomen  webre,  die 
aszzcutragene  und  zcu  vorfugene  noch  erkentnisse  der  vier  und  des 
ubirmans  ane  geverde.    Und  wir  obgnanten  Friderich  und  Wilhelm, 
hertzogeu  zcu  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  und  marggiaveu  zcu 
Missen,  Lndewig,  lantgrave  zcu  Hessen,  Heinrieb  und  Heinrich,  graven  4o 
von  Swartspnig,  Botbe,  grave  von  Stolberg,  Yolrad  und  Guntber,  graven 
und  bem  zn  Hansfeit,  und  Bmn,  herre  zen  Qoernflurd,  vor  uns,  aUe 
unsere  erben  und  nachkomen  und  die  uns  zcu  vorsprechen  geboren, 
Busse  von  Morungen,  Ditterich  von  Tuttchinrode  ritter,  Otto  Spigel, 
Otto  von  Nyszmintz  und  Fritze  von  Byla  vor  uns  alle  ander  erbar 
nanaobaft  der  obschriben  ftirstenthume  grayeschafbe  und  herschaft, 
unser  erben  und  naobkomen  gereden  und  globen  by  unsem  fbrstliobin 
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würden  trawen  anndt  ehren  diese  finniliehe  voreynimg  und  ewige  Tor- 
Bchribiinge,  wie  die  von  worten  zcu  worteu  inneheldetf  Iglichin  artikal 

besundern  st^de  gantz  feste  unnd  unvorbruclilicliin  zcu  haldenn  zcu 
thun  und  zcu  volfuhreii  und  da  wider  zcu  ewigen  gezciten  iiiclit  zcu  konien 
&  adir  hindergang  zcu  thune  mit  worteu  adir  werkenii  iii  keynerley  wyse, 
alles  arg  nund  geverde  hyriiine  ausgeschloesen.  In  diesze  frunUiche 
eynnng  und  Toreäiribnng  zcahen  wir  obgnantenn  ftrsten  von  Sachseen 
])oringen  Hessen  unnd  wir  graven  by  und  neben  uns  nemlicben  denn 
erwirdigsten  in  gotte  vater  hern  Gunther ,  ertzbischoffe  zcu  Magdeburg, 

10  mit  alle  synen  landen  und  luthen,  der  er  mechtig  ist,  syne  lebetage 
unnd  nickt  t'urder,  unser  herrn  und  frunde  die  bischove  zcu  Myssen 
nnd  Merseburg  mit  yreun  stifften  landen  unnd  Stetten,  die  bochge- 
bomen  grave  Bernde  Jürgen  Sigmunde  Adolffe  nnnd  alle  flirsten  zcu 
Anhalt  and  ire  erben  mit  yren  landen  zcu  ewigen  gezcüthen,  die  alle 

15  das  das  in  dieser  eynung  begriffen  ist  auch  gereth  uudt  globet  babenn, 
zcu  kunfftigen  gezciten  reden  und  globen  sollen  zcu  haldene  unnd  zu 
Tolfuhrne  sunder  geverde.  In  dieser  unser  fruntlichen  eynung  slyssen 
wir  nsz  die  heylige  Römische  kirchenn  und  das  beylige  Römische  reich, 
wider  die  wir  ans,  ate  billig  ist,  niehts  vorbinden  noch  Yoraehriben. 

•«  Des  zcu  wahrem  orkonde  und  dnreh  groszer  Sicherheit  willen  haben 
wir  obgnanten  fursten  von  Sachssenn,  Doringeii  Hessen  und  wir  erz- 
bischoff  und  bischoffe  zcu  Magdeburg  Missen  Merseburg  und  Num- 
burg,  wir  graven  und  herren,  ritter  und  knechte  auch  obgeschribenn 
nunser  iglicher  besundern  syn  ingesigil  mit  rechter  wissen  und  willen 

SS  Yor  uns  unser  erben  nnd  nachkomen  an  dessen  brieff  lassen  hengenn, 
der  getedingt  unnd  gegebenn  ist  zcn  Wissenfcis  noch  Christa  gebnrfes 
vierzceluibundert  und  darnach  im  zwei  nnd  vierzcigstem  jahrenn  am 
Sonnabende  noch  sanct  Margreten  tage. 

Copie  im  Staate  >  Archiv  zn  Mai^ebarg  in  Cop.  CX,  fol.  163  ff. 


so  374.    Hans  Greve,   Bürger   zu  Qucdh'fihun/ ,    bekennt,   dass    ihm  der 
DcchanL  und  das  Capiiel  des  Stiftes  St.  Bonifaeii  zu  ILilberstadl  ihren 
zu  Quedlinburg  in  der  Jia/Isirusse  gelegenen  Freihof  für  30  Schock  alte 
Meiss/ier  Groschen  in  Erhenzins  gegeben  habe.    1M3.    Febr.  24:. 

Ek  Hans  Greven,  borger  to  Qucdelingeburch ,  bekenne  openbar  in 
S6  dussem  openen  breve  vor  alsweme,  dat  ek  vor  mek  unde  myne  erven 

von  den  orsamen  bereu  ern  Albrechte  Uoltcker  deken,  Johann  \ 

Tyderick  custer  unde  cappittel  gemcyne  der  keifcen  sinte  Bonifadns  to 
Halveratad  oren  vrygen  hoff  to  Qnedelingebarg  in  der  Nyenstad  an  der 
Balstraten,  von  hynden  an  sinte  Johann  liove  belegen,  dar  to  dusser 
40  tijd  in  dat  norden  to  der  rechteren  haut  na  dem  Stcynwege  Tyle  Wey- 
gen unde  in  dat  suden  to  der  luchtern  band  Henning  Gattersleveu 


1)  . . ..  Lücken  im  Per^ment. 


Digitized  by  Google 


Kr.  874-S75  «.1443 


867 


allerneyhest  by  wonen ,  vor  drittich  schock  ohler  Misner  gross,  up  eynen 
erventyns,  alse  hir  na  gescreven  steyt,  recht  unde  redelikt'ii  gekofft 
hebben,  uode  de  genanten  drittich  schok  ene  vor  mek  vul  unde  al 
wol  to  danke  betalet  syn,  unde  dey  gnanten  heru,  unde  benomelik«B 

her  Albrecht  deken  vorgescroTen,  in  oreme  capittel  mek  t»es   s 

unde  to  mynera  rechten  erven  belegen  hefft  mit  hande  onde  mit  monde 
unde  craft't  eres  breves,  den  see  mek  undo  mynen  erven  dar  over 
gegeven  hebben,  mit  dem  gnanten  oren  vrygen  liove,  genczliken  to 
brakende,  alse  sey  den  gehad  hebben  her  to,  dar  wey  den  gnanten 
hem  More  kelnerye  allejarlikes  up  sinte  Martens  dach  to  ervemtiuse  lo 
eeven  mandel  der  gnanten  older  Ifisner  gross,  gheren  willen,  mide  wan 

dey  gnanter  hof  to  wert  in  andere  hende  von  dodcs  edder  kopes 

wegen,  wu  vaken  dat  gesehnt,  so  schullen  unde  willen  de  gnanten 
[herjen  deken  unde  cappittel  mynen  rechten  erven  edJer  koperu  unsche- 

delich  orem  ertftyns  amme  szodanne  ,  alse  leyngudes  rech[tisj 

wedder  beÜggen  unde  nochsammig   OTergeven  ane  .... 

insage  list  . . . .  [Alle  dnsse  TorscreYen]  stneke  vnäe  artikele  unde 

ejn  joireften  besnndem  loye  ek  Hans  Greve  vorgnant  

guden  trawen  äea.  gnanten  heren  stede  vast  unde  unvorbroken  wol  to 

holden.    Des  to   breif  mit  mynem  angehaugoden  inghe-  ao 

segele  witliken  vorsegelt  vor  mek  unde  myue  na  godes  bort 

Toertheynhundirt  jar  dar  na  in  dem  drey  unde  veertigesten  jare  an 
sinte  Matthie  apoeteles. 

Original,  dessen  Siegel  fohlt,  im  Staats -Arehiv  m  Hudebmg  b.  R.  Hoch- 
Stift  HAlbtfstadt  A,  Stift  St  fioniliMal  No.  865.  ts 
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87S^  Der  FMgrpf  HriHrkh  tum  Qrottn  hezetigt,  itm  dmvk  ien  Ter- 
glnek  Mnmieks  vorn  BenUben  mit  dem  Bathe  zu  QuedUkburg  die  von 
enteren  gegen  letzteren  vor  dem  FMiiuhl  eingeleüete  Klage  heigdegt  üL 

im.  Mai  25, 

ich  üimricus  van  Groseu,  frygreve  des  ghestrengen  Nollekeus  van  so 
llolderk»,  stoUteren  Tor  Gheseyke  van  gheinden  des  hylligon  Romes- 
schen  rQkes,  bekenne  unde  betuge  in  desseme  oppenne  breyve,  dat  vor 
my  gekoroen  ys  Hinrich  Hersleve  vor  den  fiygen  stol  vor  Ghesyke, 
mynes  junckheren  vurgenant,  umle  hefft  dar  eyne  bekantuisse  ghedan, 
wu  dey  ersame  rad  van  Halberstad  hebben  eyn  utsproko  ghedan  na  35 
Hersleveu  vurgenant  vorwyUiuge  unde  ok  der  van  Quedelingeburg  vor- 
willunge,  dey  HersleTe  in  daipien  liadde  vor  deme  vurgenanten  frygen 
stole,  dat  dey  sake  twysschen  beyden  parten  goÜyken  by  ghelccht  sy. 
Hijr  up  hefft  Hersleve  vurgenant  des  gerichtes  w}'llen  ghemaket  van 
der  van  Quedelingeburg  weghon  vurgenant  myt  zodann  underscheyde,  «o 
dat  Hersleve  vurgenant  dijt  stede  unde  vast  unvorbrocken  holden  sal 
unde  dey  van  Quedelingburg  Hersleveu  vurgeuaut  wedder  ymme  des 
selven  ghelyken.   Dijt  ok  also  tho  holdende  sander  argelist  mide  dey 
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aal»  rnmimer  van  beyden  parteo  np  iho  bebende  edd«r  neymant  nui 
erer  weghen,  hyr  np  heilt  HenloTe  vor  my  ghesfaui  lykor  wyss  als 
eyn  vufiiechtich  procurator  der  van  Qucdelingburg  vurgenant  unde 
hefft  duase  sake  denie  gerichte  äff  ghekoftt  unde  ghebedden.  Hyr  up 
6  schrive  ich  dey  van  Quodelingburg  vurgenant  des  gerichtes  in  erem 
vreddo  quid  ledich  uude  löäs,  lyker  wys  als  sey  er  vor  my  gheladeu 
weren.  Dnsaes  bo  Torgenant  hebbe  idi  tho  bftfcantniww  ttyn  inge- 
segel  np  spacium  dessos  breyvaa  gbedruchi  Datum  aono  donuiii 
M**  CCCC  XLUP  feria  3*  piozima  post  Cantatc. 

10        OrigimU  mit  ««(iBedniekt  gewvwiMm  Siegel  im  Stadt- Aidnv  sa  Qoedliabtif 

No.  72. 


Burekard,  Bim^  wm  MaXberMÜ,  geäaUd  wOtr  Ztultimmwug  de» 
DomctgpiUit  der  Shdi  QiiedlMwg  im  Vmkreiie  von  einer  kalben  MeOe 

Fi9(Meiehe  anzulegen.   1U3.   Mai  26, 

16  WeBorchard,  vau  godes  gnaden  bischop  to  Halberstad,  bekennen 
vor  uns  unde  äi  nnae  nakomeUnge  in  dnssem  open  bteve  nnde  vor 
alle  den  de  one  sehen  boren  oder  lesen,  so  alse  den  Tonncirtigen  nnsen 
leven  hesundern  borgermeistern  radmannen  boigem  nnde  der  gantMO 

gemeyne  beyder  stedo  Quedelingborch  van  nnsem  vorfaren  byacboppe 

so  Albrechte  gekoren  van  lirunswigk  unde  dem  godeshuse  to  Halberstad 
vorsegilt  unde  vorbrevet  is  to  gebrukene  water  unde  weyde  eyne  halve 
mfle  weghes  nmme  Quedelingborch  to  ewigen  tiden,  alse  dat  des  ge- 
nanten nnses  Torfiuren  brere  dar  over  gegeven  ntwieen  nnde  inhol£n, 
80  hebben  we  an  gesehen  oren  nod  nnde  schaden  nnde  one  nmme  ores 

ts  deinstes  unde  sunderliker  gunst  unde  gnade  willen ,  de  we  to  one  heb- 
ben, erlovet  unde  de  macht  gegeven  mit  witschop  und  vulbort  unses 
capittels  des  dohmes  to  Halberstad,  dat  se  in  der  genanten  weyde 
mögen  bawen  und  maken  vyschedycke,  nemliken  in  der  Snlten  to  Lafe> 
ken  GzalIerBle?e,  in  der  daokelwyscbe  nnd  in  dem  aole  nnder  dem 

to  Langenberge,  in  der  vleden  jegen  der  korken  to  Uaratomt  so  dat  ae 
der  schullen  unde  mogon  gebruken  ewichliken  an  unse,  unser  nakome- 
linge,  unses  capittels  insage  ane  geverde.  ünde  wo  Conrad  deken  unde 
gantze  capittel  des  dohmes  to  Halberstad  bekennen  in  dussem  sulven 
breve,  dat  de  opgenante  unse  gnedige  here  mit  nnsem  guden  willen 

ts  witaehop  nnde  Tiäl)0rd  den  vorgenanten  boigermeiateren  radmannen 
borgeren  unde  der  gantzen  gemeyne  beyder  stede  Qnedelingboreh  dat 
erlovet  unde  sodanne  macht  gegeven  heft  ,  dar  ane  schullen  we  noch 
unse  nakomelinge  unde  willen  se  nicht  hinderen  nocli  hinderen  laten 
to  ewigen  tiden  ane  geverde.   Dat  alle  dusse  vor  und  nagescreveue 

40  stucke  und  artikele  dusses  breves  den  opgenanten  borffermeistern  rad- 
mannen borgem  unde  der  gancien  gemeyne  beyder  atede  to  QnedeUng- 
borch  ewichliken  stede  gantz  und  unvorbreken  geholden  werde,  so 
hebben  we  opgenante  Borchard  byschop  unse  ingesegil.  unde  we 
Conrad  deken  and  capittel  des  dohmes  to  Halberstad  unses  capittds 
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grote  ingesegel  Tor  uns  nnde  nnse  nakomfllinge  Uten  hengen  neddene 

an  dussen  breff  na  Christi  (gebort  unses  leyoi  lieren  Tmeyiüitindert 
jar  dar  in  dem  drey  und  veirtigesten  jare  am  Bondage  alse  me  singet 

in  der  hilligen  kerken  Voccm  jocuiiditatis. 

Oziginal  mit  swei  wohlerhAltenen  Siegeln  im  iStadt- Archiv  xa  Qoedlinborg  5 
Nn.  16. 

G«dn«lEfe  oaeh  dnet  Gopto  M  Enfk  744. 


$77«  JBitekif  Burchard  und  die  JUammtchtfi  des  St^  BaUherstadt  neM 
den  Städte»  Halber ttadt,  Quedlinburg  und  AukerMen  verbünden  äeh 
fibr  den  Fall  einer  Fehde  mä  den  Grafen  Ulrich  mi  Bernhard  van  lo 

Beinetem.   144B.   Juni  29. 

Von  gottes  gnaden  we  Borchart  biächoü'  tu  Halb,  und  we  mau- 
aehop,  ber  Bosze  nnd  Gort  Ton  der  Asseboroh  veddern,  Hennich  und 

Jan  von  Neindorp  gebroderc ,  Frederich  und  Hanflz  TOn  Hoym  herren 

Hanszes  seel.  söhne,  Wilhelm  Gevert  und  Konneman  von  Hoym  Frede-  i» 
riches  seel.  söhne,  Sivert  und  Bethman  von  Hoym  Geverts  seel.  söhne, 
Bethman  Sivert  und  Hansz  von  Hoym  Siverts  sei.  söhne ,  Albrecht  und 
Diederich  von  Wegeleve  gevettern,  Diederich  von  W'irtheu,  Hausz  von 
Ejreyendorp,  Arend  nnd  l^hart^  Stammer  gebrodere  to  Enneezleve 
wohnhafftig,  Borchart  Bosze  nnd  Berndt  von  Ditforde  gebrodere,  Joacbbn  so 
und  Hansz  von  Eoszeleven,  Heise  von  Barckenfelde  und  unse  erben, 
und  we  borgemestere  rade  innungen  und  gantze  gemeinheit  der  stadt 
Halb.  Quedeliügborch  und  Ascherszleven  bekennen  in  diszem  breve  vor 
ons  und  unse  nakomelinge  und  erben  vor  alle  de  on  sehen  hören  oder 
lesen  nnd  vor  alsKweme,  dnt  we  nns  sftmbtlich  Yereinet  und  verdragen  ts 
bebbeUf  voreinen  und  vordragen  uns  ock  in  macht  diszes  breffee,  dat 
we  alsodanen  Unwillen  und  Vreden     dar  we  mit  den  edeln  graven 
Olrick  und  Berende  von  Keynstein  und  den  ören  meinen  to  komeudo, 
dar  umme  dat  se  unses  Borcharts  mann,  Hause  von  Xrosecke,  in 
diszem  negstvorgangenen  winter  jämmerlichen  hebbeu  ermordet  laten  so 
und  dar  na  etUi£e  unse  manne  und  borger  overftren,  dat  On  ein  tbeil 
ore  ere  g^Üünpe  und  gnde  gerechte '  antrit  und  ein  theils  jämmerlichen 
geschlagen  gefangen  und  unverwiütlichen  gewundet  hebbeu .  alle  ein- 
drechtlichen  inne  und  bi  einander  blieben  willen,  und  unser  ein  schal 
Seck  an  dem  andern  uene  wiesz  afirichteu,  we  ensin  den  diszer  sake  ss 
gäntzlichen  und  to  gründe  eindrechtUchen  eotschedet  mid  gerichtet 
Were  ock  dat  disze  sake  mit  den  TOigesehrebenen  graben  Ton  Bein- 
stein in  frundtschop  odef  in  rechte  bigedan  worde,  und  disze  vorgen. 
graben  oder  de  oren  de  sake  in  tokomeuden  tiden  jegen  uns  alle  oder 
einen  iszlichen  benunder  ubruken  und  to  uns  allen  oder  einen  islichcn  4o 
besuuder  von  diszer  oder  ander  sake  wegen  Unwillen  seiken^  werden, 
so  schalle  we  des  alle  in  aller  macht  also  Yor  bi  einander  blieben  und 

2)  So,  oDTreden,  veiden?  —  3)  So,  gaxochtel 
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unser  ein  enschal  des  andern  nicht  laton,  wur  unser  ein  des  andern 
to  eren  und  to  rechte  mechtig  is.  Uescheie  aber  dat  de  gen.  gratteu 
oder  de  oren  mit  uus  allen  oder  einem  idzlichcn  besonder  togrepe^ 
deden,  eir  anser  ein  Tor  dem  andern  gelick  und  reeht  gebeden  mochten, 
5  80  schölle  we  de  oder  den  nemo  wisz  luten ,  sunder  we  schullen  und 
willen  dei  oder  den  mit  gantzer  maclit  tostande  ober  se  bebulpon  sin, 
und  unser  ein  enschal  seck  mit  den  andern  in  dis/Ain  saken  nicht 
enschuldigeu  uodi  behelpen ,  sondern  welcher  unser  von  dem  oder  denn 
geeschet  wurde ,  de  schal  ou  to  stund  behulpen  sin  mit  gantzer  macht, 

10  wQ  ftken  des  not  werde,  so  lange  wente  dem  oder  den  wnllea  ermen* 
wedderstadinge  und  ntriehtoDge  wederftm  were  ane  geferde.  Und 
weret  sake  dat  we  umme  diszer  vorgeschr.  sake  willen  mit  one  to 
frehden  komen  mochten  und  können,  und  we  alle  oder  iszlig ,  hesunder 
in  hoiüwerke,  winst  oder  scliuden  nemen,  so  scholden  [wej  den  scha- 

16  den  mit  dem  firomen  deilen,  so  ferne  alse  de  frome  wardede  nach 
erkantniez  eines  unsere  h.  Borehardes  Torgen.  man,  de  wei  dar  to 
keiseiL  werden,  und  eines  ut  unser  vorgeschr.  manschop  und  eines  nt 
TOrgen.  steden,  und  wu  dat  von  den  dreien  erkant  worde  bi  don  eideu, 
de  se  uns  herren  Borcharde  oder  erer  berschop  gedan  hebbeu  und  unse 

so  oder  erer  herschon  nakomelinge  in  tokomenden'  tiden  don  werden,  dar 
seholde  dat  M  Uieben  nnd  von  uns  sämbtlichen  so  stade  and  fiiste 
geholden  werden  ane  {[eferde.  Were  ock  dat  unser  welck,  we  de  were. 
schulde  oder  richtigkeit  hedde  oder  in  tokomeden  tiden  gewinne  to 
den  gen.  graben  von  Reynsteiu  oder  den  öven ,  so  scheide  we  de  oder 

S6  den  jegen  de  genauton  graben  oder  de  öron  trulichen  verbinden;  mechte 
we  denne  denn  oder  deme  fruntschop  oder  rechten  binnen  der  negstea 
14  nachtat  nicht  gehelpen,  wan  dat  an  ans  sist^  gebracht  werde,  so 
Boholde  we  and  wollen  den  oder  deme  ober  de  gen.  grayen  oder  de 
Oren  mit  machte  behulpen  sin  sunder  ^le  entschuldigunge  nad  behal- 

so  pnng  unser  eines  mit  den  andern  in  aller  macht  alse  vor  und  nicht 
laten ,  so  lange  wente  den  oder  deme  gelick  und  recht  wederfaren 
wuro  ane  geferde.  Gescheige  ock,  des  gott  nicht  enwiUe,  dat  unser 
welck,  we  de  were,  schaden  neme  up  dem  fialde,  den  schollen  and 
willen  we  alle  cindrechtliken  nicht  laten,  sondern  trolidien  sin  brate 

S6  don  ane  geferde.  Were  ock  dat  we  fromen  nemen  an  vordingnisro* 
körn*  oder  gefangen  oder  wur  an  dat  werde,  dar  scheide  man  sinen 
deil  an  hebben  na  onthalde  der  reversen,  de  he  mit  ub  dem  felde 
hedde,  den  he  vor  schaden  stunde,  ane  gefehrde.  Und  dat  disze  vor- 
geschr. Yoreinigunge  ond  yerdracht  in  umhi  oren  stoeken  ond  aitieiilii 

40  and  einem  iszlichen  besondere  gantz  und  onTerrockt  schölle  gehalden 
und  volfert  werden,  tiat  reden  und  loben  we  vorgen.  Borchart,  faisehop 
to  Halb.,  manschop  vor  uns  und  unse  erben,  rahtmann  innunge  und 
gantze  gemeinheit  vor  beuomet  in  guden  waren  truen  und  eren  so 
stede  i'aöte  und  unverbroken  to  holden  one  allerlei  behelpe  indracht 
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und  gefehrde.  Dei  to  bekantnisze  hebbe  we  Borchari  YOrgen.  mm 
ingeBegel  tot  uns  und  unae  nakomlingef  und  we  manschop,  Bosze  Ton 

der  Aszeborcli  ritter,  min  iiigesegel,  des  ock  Gort  von  der  Aaseborch 
sin  Veddel"  hier  to  midde  gebrucke ,  Hoiinig  von  Neindorpe  min  inii^os.. 
des  ock  Jan  von  Neindorp  sin  broder  hier  to  midde  gebrucke,  Fride-  6 
rieh  von  üo^m  berreu  Hauses  seel.  söhne  min  inges.,  des  ock  Uausz 
von  Horn  idn  brod«  bbr  to  nddde  gebroke,  Wilbehn  von  Hoyme 
Friderieb  seeL  söhne  min  inges.,  des  oek  Qevert  und  Konnemunn  von 
Hojm  sin  broder  hir  to  midde  gebrucket,  Albrecht  von  Wegeleve  min 
inges.,  des  ock  Diederich  von  Wegeleve  sin  vedder  hir  to  midde  lo 
gebruckt,  Diederich  von  Wyrthe  min  inges.,  Hansz  von  Kreyendorp 
min  inges.,  Arend  Stammer  Arendes  seel.  söhne  miu  inges.,  des  ock 
Eghart  Stamer  ain  broder  bir  to  midde  gebrucket,  Borclärt  TOn  Dit- 
forde  min  ing.,  des  we  Bosze  und  Berend  sin  broder  hir  to  midde 

febmeken,  Jochim  von  Kiszeleven  min  inges.,  des  eck  Hansz  sin  bro-  i5 
er  hir  to  midde  gebrucke,  Heise  Barckenfeldt  min  inges.  vor*  uns 
allen  und  unse  erben,  und  we  borgem.  und  ralit  innuiige  und  gaiitze 
gemeinheit  der  stade  Halb.  Quedel.  und  Ascherszlcben  unser  stede 
mges.  vor  uns  and  unse  nakomlinge  witlichen  laton  bangen  an  diszen 
breff,  and  we  Bosze  dohmprobst,  Conrad  deken  und  gantze  capitnl  to  to 
dem  dorne  to  Halb,  bekennen  openbar  in  diszem  silben  breffe  vor  uns 
und  alle  unse  nakomlinge,  dat  disze  vorgeschr.  einigunge  und  ver- 
dracht  mit  unser  wischop  willen  und  gaiitzer  fulbort  goscliein  is,  und 
hebben  des  to  bekautnisze  unse  inges.  bi  des  gen.  unses  gnädigen 
benren  amer  manne  und  stode  voigen.  inges.  mit  intsehop  laten  beugen  s5 
an  desien  silben  breif ,  und  is  gesdidn  na  Chiisti  gebort  1443  an  dem 
tage  s.  Johannis  des  hilii^en  dopors  to  raiddensommer. 

Copie  des  18.  Jahrhondertö  im  ätoat^- Archiv  za  Magdeburg  in  Cop.  CIV 
ITo.  808. 

Aus  i]oT  auf  die  Abschrift  folgpinlon  Boschroihung  der  Siegel  geht  hervor,  SO 
dass  dem  iSchreiber  die  Originalorkande  vorgelegen  hat. 


878.   Der  EaSk  zu  Magdeburg  Met  angesiokU  einer  ai{f  den  24.  Aug, 
mgeeetkm  Vereammlwig  der  BrnteeeUHte  in  Lübeck,  wie  die  übrigen 
tiektieeken  Städte,  eo  auch  Qßiediinburg  zu  einer  Vorvereemmlufig  auf 
den  12»  August  nach  EaXberetaät  ein.   1443.   Aug,  1.  ss 

Unsen  iruntliken  diust  thuvor.  Ersamen  besundem  Uven  frunde, 
alje  juwer  live  rede  is  Torgekomen,  in  welker  mato  der  erliken  stede 

sendeboden ,  de  nilkst  bynnen  LnneboFch  Tordaget  wereu ,  mit  guder 
betrachtinge  und  wolbodaclitem  mode  eyne  gutlike  vordracht  vorramet 
bebben  und  dat  meii  von  des  wegen  der  stodo  meninge  up  s.  Jacolts  4q 
dage,  alse  nilkst  vorgangen  is,  bij  dem  ersamen  rade  to  Lul)eck  scholdo 
hebben  ingebracht  ete.,  und  nachdem  alse  de  tijd  up  s.  Jacobs  dage 
Torben,  wes  to  kort  was,  also  dat  gij  nnd  wy  und  andere  erlike  stede, 

1)  vor]  von. 
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alse  up  disse  halff  in  der  vord rächt  begrepensin,  nemliken  Halle  Hil- 
berstad  Quedelingheborch  Asschersleven  dosier  Branswick  Hildensem 
Northeim  Embeke  Honover  und  Hameleu  vor  der  tijd  von  der  sulven 
Yordracht  wegen  neyne  verhandelinge  konden  hebben :  also  hebben  wij 

s  Qnime  yorlenginge  der  tijd  an  den  erliken  rad  to  Lübeck  gesolmm, 
de  uns  des  upschoff  gedtn  hebben  wante  a.  BartokimeiiB  dage  nehst- 
körnende,  also  dat  gQ  nnd  wij  und  andere  stede  vorben.  vor  der  tyd 
mögen  tosampne  kernen  und  des  underlangs  afescheiden ,  wes  de  Unsen, 
de  wij  Up  s.  Bartolomeus  dage  nehstkomende  bij  den  erliken  rad  to 

io  Lubecke  schicken  werden,  von  der  vordracht  wegen  mögen  iubringen. 
Also  segln  wij  gerne ,  dat  gij  danunme  den  juwen  mit  müdki  von  jnwes 
rades  wegen  van  dissem  nebisfeen  mandage  Tort  over  adit  dage,  nem- 
fiken  am  mandage  nach  s.  Laurentius  dageintkomende,  weiden  hebboi 
bynnen  Halberstad  up  den  selven  dach  am  avende  in  der  herberge  to 

15  wesende,  wen  wij  up  de  selve  tijd  de  andern  rede  von  den  Steden 
vorben.  ok  dar  bescheiden  hebben,  dat  äijk  juwe  live  umme  des  gemey- 
nen  besten  wOIen  hirane  enkeyns  yorhindein  late:  dat  TOfdIne  wij  gerne 
jnwe  antworde.  Ge8<direYen  am  donerdage  lUMh  Panfhaleonis  nnder 
unser  stad  secret  a.  d.  etc.  JUJJLL 

to  Badmanne  nnd  iningsmester  der  Alden  Stad  Ifagdebordi. 

A.  e.  Den  eisamen  radmannen  (o  Oottinge,  nnsen  besnndem  liTen 
fronden. 

Hanseatica  im  Stadt -Archiv  zu  Göttingen. 

Danach  gedruckt  \m  Schmidt,  UKknadenbueh  der  Stadt  Odttingoi  1401 — 

315  1500,  No.  207. 


379.    Bi/ndmss  von  SiJ  Hansestädten ,   darunter  Quedlinburg ,  zur  Sic/ic- 
nmg  gegen  äussere  und  innere  Femde  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren. 

im,    Aug.  30. 

xz        vm  v  z  T  m  vui 

Lnbeke  Wismar  Bostodf  Stralessnnd  Chrypeswold  Anolam  Stettyn 

IUI  vi  VII  VI  v 

so  Colberge  Nygen  Stargarde  Ynmckenforde  Berlyn  onde  Colen  Nyge 
m  III 
nnde  Olde  stad  Brandenborch  nnde  Kyll. 

XV  XII       mi         II  XII  n  VI 

Hamborch  Bremen  Stade  Buxtehude  Loneborcli  Ulcsen  Stondel 

IUI 

Soltwedel  Seehnsen  Osterboroh  nnde  Tangermnnde^ 

XII  XII  VI  VI  VI 

Magdeborch  Halle  Asschcraleve  Qoedelingborch  Halverstad 
m  XU  IUI        VIII  n  vi  tiu 

S5  Helmestede  Bronswigk  Gosler  Qottinge  Kortheym  Eymbeke  Hüdensem 

III  V 

Hamelen  nnde  Hanoyer. 
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PruDO  den  koppman  to  Tordegediiigeiide,  dem  »yn  gud  app  den 

straien  genomen  eddor  affgesatt  worde  edder  he  aalTen  gefangen,  de 
Stade  des  dridden  deils,  dar  de  schiebt  inne  gescheyn  were,  schullen 
dar  to  helpen ,  dat  se  dem  bescliedigere  sodane  wedder  att'orderen  unde 
den  sulven  beschediger  bynnen  den  Steden  nicht  to  Ijdende,  de  schade  » 
ensy  wedder  gekard. 

S*.  Toghen  heran  fönten  riddero  hnapen  edder  lande  vor  diuner 
stede  ejner,  der  heetalleden  stad  schullen  de  anderen  siede  bynnen 
veir  weKen ,  wonne  one  dat  witlik  werd  unde  so  der  stad  to  eron  unde 
to  rechte  mechtich  syn,  entsetten,  eyii  iowelk  stad  myd  den  reysene-  lo 
ren,  so  vor  schreven  stau,  na  antale,  so  dat  iowelk  wepener  sculle  dre 

rde  hebben  unde  de  yn  de  »tad  schicken  uppe  ore  aventhnr,  aver 
bestallede  stad  acbal  one  kost  hanw  nnde  haveren  geven  de  wille  se 
dar  inne  gyn .  ander  aventhur  schal  eyn  ialik  stad  vor  de  eyno  stan. 
Aver  denghent  *  gild  den  sieden  mede,  iowelker  stad  na  antale  der  is 
gewapenden,  unde  etene  schal  der  bestalleden  stad  tor  kokene  komen. 

Ok  welk  stad  der  bestalleden  stad  van  eventhures  wegen  neyne 
werehaftige  wapende  gesenden  enmochte,  scal  der  bestalleden  stad  yo 
Tor  den  gewapenden  senden  tor  mantyd  ses  Lnb.  mark  de  wüe  de 
stad  bestallet  is.  so 

"Weret  ok  dat  lichtverdige  gesellen  edder  iimboslofodo  lüde  den 
Steden  jennigon  schaden  deden,  dat  schullen  de  anderen  stede,  de  dar 
oinme  angeroy^en  werden,  helpen  dwingen  unde  forderen,  gelik  eflf 
One  de  schade  sulven  gescheyn  were,  unde  de  beschedigere  in  oren 
Steden  toyren.  m 

Wnr  vorkarde  lade  weren  in  eyner  stad  de  na  twydrachte  stun- 
den, wanne  dat  vorfaren  worde  hemeliken  edder  openbar  van  der  nege- 
sten  stad,  de  sulve  siiid  scholde  to  stund  by  den  andern  negesten 
Steden  bearbeyden,  dat  de  twidracht  bygelecht  mochte  werden. 

Were  ok  sodane  van  den  vorkarden  laden  angehaven,  dar  so 
dwanges  nmrae  not  were,  dar  senilen  de  stede  by  ryden  nnde  helpen 
dwingen,  dat  it  to  eyner  anderen  wyse  kome. 

Scheghe  dut  van  begildeden  luden,  de  scholdcn  de  pilden  vorloren 
hel)ben  unde  neyner  gilde  mer  in  den  genanten  sieden  mer  bruken, 
dar  dat  witlik  worde.  S5 

Were  ok  der  stede  jennidi  to  vom  myt  andersweme  in  ?or- 
etrickinge,  de  Torblndinge  enscholde  dosser,  noch  dosse  jenner  neynen 
eehaden  don. 

Ok  en  schal  neyn  stad  mit  alsweme  neyne  vorbindinge  anegan, 
de  dusser  vordracht  schaden  schulle  don  in  dussem  datum  des  breves  4o 
to  wardendo. 

Ok  en  schalle  wy  neynen  heren  forsten  etc.  edder  oren  holperen, 
de  ans  Steden  OTer?ellen,  myt  neyner  ratschapp  spyse  noch  laden  hel- 
pen ane  geyerde. 
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Wolde  HUB  ok  wy  mmiM  dusser  lohopesate  wiUeii  moygen  "Mia 

overvallen,  des  wille  wy  by  eyn  blyven. 

Wörde  ok  in  dusser  tohopesate  welk  hrochaftich  worde  *  na  oren 
puncteu,  de  scholden  de  liovetlude  dusser  drygen  dridden  dele  sampt- 
i  licken  gerichten  na  gebore, 

Diuse  tohopesate  aoal  waren  nnde  angan  hq  to  nute  lliehawlw 
dage  vord  over  dre  jar.  Datum  anno  domini  M*  OCX)C  XLID  jare  des 
fiydages  na  decoUacionis  Johannis. 

OriginalecHieept  in  einem  defeeten  Convolat  s.  B.  Haneeiitic»  im  Sfadt-Aichi? 

10  zu  Goslar. 


380,  Jiischdf  liurchard  und  das  DmurapHrJ  zu  Halhefstadt  nehsi  d<'n 
Städten  Halherstndt  ^  Uucdlinhury  und  Ascficrsliiien  bekennen  ^  dass  der 
mit  dem  Landgrafen  Ludwig  von  Hessen  abgeschlossene  Vertrag  den- 
sfUßiu  nicht  verpflichtet  sie  gegen  die  Erzhischöfe  von  Mainz  und  Köln 
15  und  die  Herzöge  von  Braunschweig  und  L/ineburg  int  Falle  ein/'r  Fehde 
zu  unterstützen,  ebensowenig  wie  sie  verbunden  sind  dem  Landgrafen  gegen 
Utrc  Verbündeten ,  den  Erzbischof  von  Magdeburg,  den  Bischof  von  HU- 
desheim  und  die  Grafen  von  Beinstein,  zu  helfen.    Iii3.    Sept.  13. 

Wo  Hol  i'liard ,  van  godes  gnaden  bisschop  to  Halberstad,  dekcn 

«0  ilomlien.Mi  uiiJc  capitittel  des  sulven  bisscbopdohmes ,  borgermebtere 
rede  unde  gantze  gemeyuu  der  sfcede  UaJberstad  Quedeliugeborch  unde 
AsBcherdeTO  bekennen  vor  uns  nnde  alle  nnse  nakomen  openhar  in 
dissem  brave  vor  allen  laden,  alae  sck  de  hochgeboren  forste,  her  Lode- 
wicli,  laiitf^rave  to  Hessen,  unse  besunder  frund  unde  gnedige  here, 

«  niitsampt  den  lioohgeboren  forsten,  hern  Frederike,  hern  Wilhelme, 
gebrodercn,  hertogtMi  to  Sassen,  lantgraven  in  Dorin<,'en  unde  marg- 
graven  to  Missen,  uusm  besundern  levuu  bereu,  unde  andern  graveu 
nnde  heren  sek  jegen  uns  nnde  nnse  nakomen  to  ewigen  tijden  vor  sdc  nnde 
oren  erven  unde  manschop  gesatb  yoreynet  unde  ToiscreTen  hebben  nnsa 

80  vihende  nicht  to  wordene  unde  uns  behulpeu  sin  up  allermalkem ,  alse 
(lenne  de  sulve  ore  vorsegelde  breÜ'  dar  over  gec^even  uthwiset  unde 
inhokh't,  —  wanne  nu  de  sulve  unse  lieirt*  van  Hessen  sek  vorniales 
mit  itUken  anderen  heren  unde  forsten,  alse  uemeliken  mit  deme  erwor- 
digesten  nnsem  heren,  hern  Diderike  erczbisschoppe  to  Mentz,  aime 

»»  stiebte  unde  nakomen  to  ewigen  tijden,  hern  Diderike  erczbisschoppe 
to  Cölne  sine  levedage,  unde  den  Iiocbgeboren  forsten,  hern  Wilhelme 
unde  hern  Minreke,  i^ebroderen ,  liern  Otten  unde  hern  Frederike,  gebro- 
deren,  unde  hern  Otten  hertugen  Otton  seliger  sonen,  alle  hertogen 
to  Brunswick  unde  Luueborcb ,  ok  ore  levedage ,  uusen  besundern  leven 

40  heren,  vormals  vorscreven  hebben  vorbnnden  nnde  voreniget  wedder 
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8e  meht  to  donde  und«  ore  vhiend  uicht  to  werden  — ,  dat  de  salve 
tUUie  here  van  Hessen  uns  up  de  obgenanten  forsten  unde  heren  sampt 
noch  besundern  noch  de  oren  van  solker  siuer  vorscrivinge ,  wu  ho  sek 
denne  jegen  uns  vorscreven  hofft,  inmaten  so  vor  t^escreven  is,  keyner 
hulpe  plichtig  siu  schal,  ande  wo  noch  unso  uakomeu  ono  üoch  sine  s 
enreo  vp  de  solyen  uns  to  helpeue,  eft  sek  dal  so  maken  nnde  nod 
aiD  werde,  nieht  numen  nodi  dar  umbo  ersoiken  edder  Yorderen  schul- 
len  in  keyne  wisz,  snndem  we  schullen  untle  willen  sc  solker  hulpe 
Up  de  sulven  unde  de  oren  gantz  vorlaten  sunder  alle  geverde  unde 
ane  argelist  Geschego  aver,  des  god  nicht  enwille,  dat  de  obgenanto  lo 
unse  here  van  Hessen  edder  sine  erven  mit  den  erwerdigen  in  gode 
Tidere  nnde  heren,  lieni  Gnnthere  to  Magdebordi,  hem  Magno  to 
Hüdenseni  InssdluMpeii,  den  edelen  graven  Olrike  nnde  graven  Bernde 
Tan  Revnstevn  edder  eien  erven  to  vlieiden  unde  Unwillen  kernen  edder 
weren,  adder  se  mit  one  eddor  den  oren:  so  sehollen  edder  willen  we  15 
edder  de  uusen  den  obgenanten  heren  unde  graven  jegen  den  obge- 
nanten Unsen  heren  van  Hessen  edder  sine  erven  noch  de  oren  kejne 
bnlpe  edder  bOegginge  den  edder  den  laton  in  neynerleye  wisz  ane 
geverde.  Des  to  orkmide  hebbe  WO  Borehard  bisschop  unse  ingesegel, 
deken  domhern  unde  capittel  vorgenant  unses  cappittels  ingesegel,  unde  so 
we  borgermester  rede  unde  gancze  gemeyne  der  stede  Halbcrstad 
Quedelingeborch  unde  Asschersleve  unser  islik  unser  stad  ingesegel 
▼or  uns  nnde  alle  unse  nakomen  an  diesen  breff  gehangen  laten  nach 
CrisÜ  nnses  heren  ffebort  Terteynhnndert  dar  na  in  deme  dre  nnde  ver- 
t^ieeton  jare  am  indage  na  unser  Tronwen  dage  der  lateren.  m 
Orlgiuü  mit  6  Siflgdii  im  Hanpt-StMti-lrdiir  m  Drasden  Ko.  6788. 


JEbduieh,  JBerzog  vom  BranniBekißeig  wnd  IjSxnAmrg^  «enomii 
ßMMimff  einet  ReekUtMtee  zuntehm  Wemeke  wid  Cord  von  Reden 
<M  'dae  ßhnffliohe  HofyeriDki.  lUL  Dee,  1. 

Na  Christi  unses  heren  gebort  dusent  v  er  hundert  jar  dar  na  in  so 
deme  vor  nnde  Tortogeston  jare  des  dinssedages  na  snnto  Andreas 

dage  hebbe  wy  Hinrik,  van  goddes  gnaden  to  Brunswig  unde  Lune- 
borch  hertoge ,  richte  sethen  in  st&d  unses  gnedigesten  heren  des  konin- 
ges  unde  van  bevelinge  wegen  sines  hoftrichters  na  lüde  svnes  breves 
vulle  macht  uns  bevalen  unde  getjeven,  andrepen  bor<]jemestero  rad  30 
nnde  gemeyne  der  stad  to  (^uedeiiugborch  up  evue,  Wenieken  unde 
Corde  Tan  Beden  *  mide  orer  fhmd  wegen  np  ander  syden,  nnde  firuni- 
soop  ores  Scheies  vorhandelen  laten.  Dar  id  nicht  an  komen  mochte, 
80  sint  de  vorbenanten  Worneke  unde  Cord  mit  oren  fninden  vorspre- 
ken  unde  dingluden  mit  horsamme  gekonien  vor  dat  genante  richte  40 
unde  hebben  beschuldeget  den  vorbenanten  rad  unde  meyuhaid  to 


1)  Jhe  ihkenateMmmit  Jbot  mek  den  Ifamen  Cort  Bad^gait 
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Quedelingborch.  De  genant«  rad  vor  sik  unde  ore  borgere  to  antwor- 
dende  vor  dat  vorbenante  richte  gekomen  sin  unde  antworden  unde 
esscheden  eyne  were  van  on  unde  oren  frunden  up  eyn  weergelt  Sulke 
were  de  vorbenante  van  Reden  gedau  hebben  mit  eden  erven  unde 

s  gude  na  gedeleudeu  ordelen  in  richtestad.  Do  esscheden  de  genantea 
Tan  Beden  ordels  yan  den  van  Qaedelingboreh  to  redite  to  oren  aelnil- 
den  t^  antwordende.  Dar  «ntegen  setfcende  de  YOriMnanten  van  Qao- 
delingborch  vor  sik,  icht  me  nicht  en  scholde  ore  rechten  ding^dage 
leggen,  na  derae  alse  dijt  de  erste  richtedach  were.    Do  moden  de 

10  vorbeuanten  van  Reden  rechtes  alse  vor  unde  vrageden  eyns  ordels ,  na 
deme  male  dat  se  rede  twige  vor  unses  gnedigen  heren  deskonninges 
hoffgeriolite  de  sake  voml^  hedden  und  nn  tom  diiddea  an  dal  vor- 
gecMsreven  gerichte  unses  gnedigen  heren  des  konningea  geholden  nicht 
vul  antworden  scholden  unde  na  deme  alse  se  van  on  vorwissent  nemen 
de  were  mit  eden  unde  erven.  Hir  enboven  vorhelden  de  van  Quede- 
lingborch antwordes  und  bleven  upp  den  vorbenanteu  dingdagen  stände. 
Do  esscheden  de  vorbenanten  van  Beden  ordels  eyns  twige  drige  rechter 
vollenkomener  antwerde  nnde  meynden,  konden  on  de  nicht  gedigen, 
80  hedden  bo  ore  sake  mit  ordelen  unde  rechte  genninnen  na  willekore 

i'i  unde  vorkomen  des  gerichtes.  Unde  de  genanten  van  Reden  beden  dat 
gerichte ,  heren  frigen  ritther  unde  knechte ,  ore  vullekomen  nnde  hor- 
samicheid  unde  weigeruuge  des  rechten  to  dencken  unde  betugen.  Des 
gelik  beden  de  van  Quedelingborch  ore  gebot  unde  aSschedent  in  vor- 
geserevener  wise  to  dencken,  na  deme  alse  sik  de  sake  van  heidsn 

2'>  parten  80  vorlopen  is,  unde  nicht  enkede  vomemen  in  deme  hreve, 
dar  wy  inne  des  gerichtes  mechtich  miiket  weren,  wer  dat  de  erste 
richtedach  edder  de  Icste  were.  Hir  umme  wise  wii  wedder  dusse 
sake  unde  allen  vorlop,  alse  vor  gescreven  is,  an  den  hoflgerichter  * 
mises  gnedigesten  heren  des  koninges,  unde  dusses  aveschedes  hebbe 

so  wii  beiden  parten  iowelkem  eyne  scrifft  to  tachnisse  gegeven,  des 
eyn  ladet  van  worde  to  werde  alse  de  andere.  Hir  an  nnde  over  sin 
gewesen  unso  man  rede  unde  leven  getruwen  de  hir  na  screven  sin, 
alse  nonielikeii  de  eddele  Hans  here  to  Werberge,  hern  Evert  van 
Langelgen,  hern  Roleff  scbencke  to  Flechtingen  rittere,  hern  Cord  van 

S5  Rederen  compthur  to  Supplingborch,  Bartolt  van  Adelevessen,  LndoUf 
van  Alvensleve,  Hinrik  nnde  Lndolff  van  7elthem,  Hüdebrant  Lode- 
wicb  nnde  Evert  van  Saldere ,  Jan  van  Garsenbnttole ,  Cord  van  B6tmer, 
Cord  van  Velthem  unde  anders  vele  unser  man  unde  fromer  lüde; 
unde  hebben  dusses  to  bekantnisse  unse  ingesegel  witliken  drucken 

40  beten  beneden  dusse  scriflft  in  jare  uude  dage,  also  vor  gescreven  is  etc. 
Original  mit  aafgedrQckt«m  Siegel  im  Gennanischen  Moseam  in  Nflmberg. 
Notariatsinstrument  über  dieselbe  Verhandlang,  im  WesanfliAni  fWdilan* 
tend,  im  Staats -ArohiTe  sa  Magdobiug  in  Ck»p.  CIV,  No.  818. 


1)  an  dat  hofgericbte  Notariatsinstr. 
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382«    Uriedriehj  Markgraf  von  Brmtdenburg ,  entscheidet  mehrere  Sireäig- 
ketten  zuuchen  der  AAüsnn  Anna  itnd  dem  Kloster  S.  W^^erH  w  QlMtf- 
liHtmrg  emer-  und  der  BUrgerschaß  daeM  mderereeüe. 

14U,  Deo,  12. 

Wir  Mdaieh,  fon  goti  gnaden  murggrave  m  Bcaimdborg,  im  • 
lifliligen  Bomisehsii  reichB  eratamrer  imd  borffgraTe  ni  Nnrembeig, 
bekennen  offenUoli  mit  dissem  briefe  vor  allen  oie  in  sehen  oder  hören 

lesen ,  das  die  erwerdigste  und  der  werdige  (So)  frow  Anna,  ebtischynn  zn 
Qwedelingenborg  von  irer,  der  probstin  und  des  ganczen  cappittels 
des  wertiicbeu  süffts  zu  Qwedellngenborg ,  und  auch  der  probst  von  lo 
Saod  Wiprecht  Ton  seiner,  des  priors,  ganczen  samenunge  imde  capü- 
ids  wegen  darselbst  m  Qnodelingenborg  gelegen  an  einem,  nnd  die 
enamen  unsere  lieben  besondem  burgeniMiater  nnd  radmanne  der  etat 
zu  Quedelingenborg  von  irer  und  der  ganczen  gemeinen  borgere  und 
inwanere  wegen  auf  dem  andern  teile  für  uns  sein  komen  und  etlicher 
irer  »achen  und  schelunge,  darumb  sie  dann  uuder  einander,  alse  von 
malena  wegen,  czwytrechtig  waren,  bev  uns  mechticlich  sein  gebliben, 
sie  danmas  in  finmiaehaflt  an  encheiden.   Und  aladum  die  genanten 
burgermeistere  ratmann  und  gemeinen  bürgere  an  Qwedelingenborg 
under  sich  eine  vertracht  und  wilkor  under  in  gemacht  hatten,  das  die  »o 
bürgere  und  inwonere  zu  Qwedelingenborg  in  der  stat  molleu  und 
anders  nergende  malen  wolden,  darauf  haben  wir  mit  sampt  unsern 
merglidien  reten  sie  in  der  firontscbafll  erscheiden  unde  in  den  Sachen 
«aageaprociien,  nnd  wir  «rsoheiden  nnd  aprechen  cswnadhen  in  aneh 
nnsa  in  crafit  disees  briefes  also,  daa  anlche  yertncht  nnd  dea  rate  bor-  is 
gere  und  inwanere  zu  Qwedelingenborg  wilkor  von  des  malens  wegen 
gancz  und  gar  abe  sein  sal,  und  ein  sulchs  sollen  der  rat  zu  Qwede- 
lingenborg in  acht  tagen  nach  gebunge  diszs  briefes  von  dem  rathause 
oiFenfiofaen  yerbmden  den  borgem  nnd  inwanern  daselbst,  luid  ein 
igficher  borger  nnd  inwaner  ader  wer  die  ennat  aein  sollen  nnd  m<^;en  te 
na  hinfluder  mer  zu  ewigen  geczeiten  zu  der  ebtischin  probstin  stiffta 
probst«  cappittele  und  der  stat  molen  frey  und  ungehindert  vor  aller- 
meniglich  nach  eins  iglichen  lust  und  willen  umb  kern  ader  umh  geldt 
malen  ader  malen  lassen.    Und  ob  nu  ymand  in  der  stat  zu  Qwede- 
lingenborg ander  den  gemeinen  boi^rn  und  inwanern  ader  sonst  der  ts 
genanten  ebtischin  nnd  des  stiffls  nnd  dea  dosten  nnd  probite  zn 
Sand  Wiprechte  undertan  von  den  burgermeistem  und  rateum  obgenant 
beteidinget  beclagt  ader  noch  in  gelobden  und  Ungunst  weren ,  der  ader 
die  sollen  des  auch  von  in  gancz  und  gar  entprochen  ledig  sein  und 
von  stuut  losz  gelassen  werden.    Und  ob  nu  auch  die  obgeuanten  unn-  io 
aar  frowe  die  ebtisohin,  probstin  nnd  cappittd  nnd  andi  der  probst 
nnd  sein  oappittel  von  der  sacbe  wegen  zn  ymande  was  sehnldo  nnd 
Ungunst  meynt  zu  haben,  desglicb<m  andi  was  koste  mfUie  nnd  cze- 
runge  an  beyder  syt  darunder  getan  weren,  die  sollen  auch  gein  ein- 
ander abegesagt  und  loszgelaasen  werden.  Auch  so  haben  wir  beret  «6 


Digitized  by  Google 


378 


Qnfldlintiiiger  ürinrndenbiioli 


und  besOTOdien,  das  man  die  yseren  keihen,  die  fiir  die  pforten  als 
vor  den  Elen  sein  gemadit  und  gehangen  worden»  von  stund  an  wider 
abe  sol  brechen,  nnd  die  pfortton  sollen  frey  nnd  an  vermacht  bleiben, 
alsz  sie  vor  alter  sein  gewesen,  ane  alles  geverde.  Auch  stuiderlich 
6  alse  von  der  ander  schulde  und  anspruche  wegen,  die  dy  obgenanten 
ebtischin  prebstiu  probst  prior  und  cappittele  des  stiffts  und  closters 
zn  Qwedeungenborg  zu  den  borgormeistem  ratmann  nnd  der  stad  dar- 
salbst  meinen  n  haben,  mochten  sie  sich  der  mit  der  eptisehm  probstin 
probst  prior  nnd  cappittelle  gnnsb  nnd  wiUen  nicht  gutlichen  vertragen 

10  nnd  ledig  werden,  so  sollen  und  wollen  sie  sich  der  fiir  irer  beider 
partey  frunde  gutliche  und  fruntliche  verhandelunge  haben  und  ver- 
tragen. Auch  von  des  holczs  wegen ,  das  der  ratt  zu  Qwedelingenborg 
dem  probeste  nnd  seinem  dosier  obgenant  vor  geczeiten  haben  lassen 
abebawen,  ist  besprochen,  das  sie  an  beider  süt  der  Sachen  b^  der 

15  obgenanten  unser  frowen  der  eptischin  sein  gebleben  sie  zn  entrichten, 
so  das  die  ehtisdiin  czwene  ausz  irem  rate  und  auch  czwene  ausz  der 
stat  rate  zu  Qwedelinf^enbor«,'  zu  ir  sol  nemeo  und  darüber  auszspre- 
chen  und  erkennen  sal.  Was  der  rat  zu  Qwedelingenborg  dem  probste 
prior  nnd  cappittel  zn  Sand  Wyprechte  darvor  nach  redeUcbkeit  wirdet 
schnldig  sein  nnd  also  anszgesprochen  werden,  das  seilen  nnd  wollen 
sie  in  ane  vorczog  gutlichen  geben  beczalen  und  alle  disse  obingeschri- 
bene  stucke  punckte  und  artickel  und  ein  iglichs  besuuder  stet  veste 
und  unverbrochlich  halden.  Doch  so  sal  disser  unser  auszspruch  und 
brief  einen  iglichen  teile  an  iren  briefen ,  die  sie  denn  vor  czeiten  gein 

>•  einander  haben  obergeben ,  keinen  schaden  brengen.  Hier  bey  nnd 
ober  sdn  gewesen  die  erwerdigen  wolgebomen  werdigen  gestrengen 
erbarn  und  ersamen  unser  reto  nnd  Geben  getruwen  here  Conradt 
bischolf  zu  Havelbertr,  Albrecht  grave  von  Lindow  und  here  zu  Reppin, 
er  Nickel  Tirbach  meister  sand  Johans  ordens,  er  Nicolaus  abt  zu 

»oLehenyn,  Bernd  von  der  Schulemborg  und  Mattia  von  Jagow  ritter, 
inihelm  Fnchs,  Achim  Hake,  Heine  Pfuel  nnd  jnnge  Otfce  von  Slywen 
bwgermtlBtere  nnd  ratman  nnser  stete  Alden  nnd  Nnwen  Stat  Brandem- 
borg  Berlin  nnd  Cölen.  Und  des  zn  orkunde  nnd  bekontnis  haben  wir 
eyme  iglichen  obgenanten  teile  einen  sulchen  entscheidesbrich  und 

35  auszspruch  mit  unserra  angehangen  ingesigel  vorsicjelt  gebon,  uml 
gesehen  zu  Berlin  am  souuabeude  nach  unser  lieben  frowen  tage  als 
sie  entpfangen  wart  nach  Christi  nnsers  hem  gebort  Tiertaenhandert 
jar  nnd  darnach  im  vier  nnde  verc^gsten  jare. 

Original  im  Staats -Archive  m  Hagdebug  ■.  R.  QmdllBbiirg  VI,  No.  5. 
40       Oednickfc  bei  Enth  747. 


888.    iViedrich  {III.),  Bömischer  König,  erklärt  die  Stadt  Quedlinburg 

in  die  Acht.    1U5.    Mai  29. 

Wir  Friodreich ,  von  gots  gnaden  Komischor  knng ,  zu  allen  Zeiten 
merer  des  reichs,  herczog  zu  Osterreich  zu  Steii  zu  Kernteu  und  zu 
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Knill,  gmye  ni  Tirol  eto.,  bekranen  imd  ion  famt  offimüMur  mit  iamm 
biife  auen  den  die  in  fldini  ader  boren  lesen,  wann  Wernke  imd  Coii 

von  Reden  gehruder,  unser  und  des  reichs  lieben  getruen,  auf  die 
burgermeister  rat  und  gemein  der  stat  Quedlingborp;  an  unserm  und 
des  beiigen  reichs  hol'gericht  so  verr  geclagt  und  erlangt  haben,  das  & 
die  durch  solcher  irer  ungehorsamkeit  willen,  dar  umb  das  sie  sich, 
nadi  dem  mid  sie  too  der  Yorgenanten  degere  wegen  an  daseelb  hof» 
geiidit  fiirgeheischen  und  geladen  sind  und  darnach  von  in  an  dem 
ersten,  dem  andern  und  dem  dritten  hofgericbt  ])ecla<,'-t  wurden,  als 
desselben  bofgericbts  recht  ist,  gegen  solcher  clag  wider  durch  sich 
selbs  noch  durch  nymand  anders  verantwort  ader  versprochen  haben, 
in  unsere  und  desselben  reicha  acht  mit  rechter  urteil  geteilt  sind,  das 
nir  dar  nmb  Ton  Bomscher  konglidier  maoiht  uid  gewalt  die  vorge- 
nanten  burgermeister  rat  und  gemein  der  stat  Quedlingborch ,  alle 
mansgeslecht  und  über  vierczeheii  jar  alt  in  unsere  und  desselben  reichs  i5 
acht  gesprochen  getan  und  gekündet,  ausz  unserm  und  des  reichs  frid 
nnd  schirm  genomen  und  in  den  unfrid  geseczt  haben,  und  das  wir 
ouch  allermeniclich  allerley  gemeinschaft  mit  in  zu  haben  verboten 
haben;  nnd  gebieten  dar  umb  aUen  nnd  iglichen  fttrsten,  geistlicben 
imd  wemtlicben ,  graven  fryen  herren  dinstleuten  rittern  knechten  bürg-  so 
graven  lantrichtern  ricbtern  vogten  amptleuten  burgermeistcm  schul t- 
heissen  scheffen  roten  und  gemeinden  und  allen  andern  unsern  und 
des  reichs  undertanen  und  getruen  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem 
briefe,  das  sie  die  vorgenanten  burgermeister  rat  und  gemein  der  stat 
Qnedlingborg  unser  nnd  dee  reichs  offenbar  echter  ftirbasz  inder  bansen  ts 
noch  hofen,  eczen  noch  trencken  noch  keinerley  gemeinschaft  mit  in 
haben  noch  die  iren  haben  lossen,  wider  mit  keiiffen  verkeutlen  noch 
mit  keinen  andern  dingen  heimlich  oder  offenlich  noch  sunst  in  keiner- 
ley weise,  sunder  den  obgenanten  clegem  und  allen  den  iron  auf  die 
selben  echter  getnüich  imd  emstlich  bebulfen  sein  und  in  ouch  in  allen  so 
steten  gerkbtai  Blossen  gebieten  nnd  an  allen  enden  sn  wasser 
und  zu  lande  beid  TOn  unsern  des  reichs  und  der  vorgenanten  deger 
und  oucli  der  iren  wegen  aufhalten  und  als  des  reichs  offembare  und 
ungehorsamen  echter  furbasz  mer  bekuraern  antasten  angrifen  vahen  und 
mit  in  tun  und  gefareu  sollen,  als  mau  mit  des  heiligen  reiclis  ollem-  a& 
baren  echtem  MUich  nnd  von  rechts  wegen  tun  und  faren  sol ,  als  viel 
und  aislang,  biss  das  sie  in  unsere  nnd  des  reichs  gnad  und  gehorsam 
wider  komen  sind,  als  recht  ist;  wann  was  ako  an  den  selben  echtem 
geschiet  und  getan  wirdt,  do  mit  sol  noch  mag  von  rechtens  wegen 
nyemt  niissetun  noch  frovelen  wider  uns  das  yeczgeuant  reich  noch  «o 
sunst  wider  nymand  anders  noch  wider  keinerley  gericht,  geistlichs 
noeh  wemtiichs,  Undfrid  hintgericht  stetgericht  nreiheit  gewonheit, 
nodi  wider  kein  ander  ding  in  kdn  wise.    wer  oueh  dise  unser  kung- 
liohe  geböte  fireTelieh  nberfur,  die  nicht  hielte,  do  wider  tete  oder 
nach  seinem  vermugen  volfurte,  der  und  die  wurden  in  solch  unsere 
und  des  oftgenanten  reiclis  acht  und  peen  verfallen ,  gleicher  weise  als 
die  obgenanten  echter  verfalleu  sind ;  man  wurd  ouch  dar  umb  zu  dem 
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oder  den  richten,  als  des  vorgenanten  nnsers  and  des  reichs  hoffge» 
richts  ist.  Mit  nrkund  disses  hriefs  versigf^lt  mit  unserm  und  desselben 
reichs  hofgerichts  anhangenden  insigel  geben  zu  Wienn  den  sambstag 
nach  gots  leichnamstag  nach  Crists  geburt  vierczehenhundert  und  im 
i  fiinfimdyierczigisten ,  unsers  reichs  im  sechsten  joren. 

A.  e.   Jo  Gysier. 

Original,  dessen  Siegel  verloren  bt,  im  Stadt -Archiv  lu  Quedlinborg  No.  4. 
Oedrockt  naeh  oiMr  AbMhilft  bei  Emtfa  749. 


884.  IHedrwh  (IZT),  Bömiteker  EMg,  Md  die  Oier  dw  Stadi  Qßud- 
10  l^Awy  ttutgetproehme  AeU  wieder  antf.   Hiß*   Apr,  10, 

Wir  Fridrich ,  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  zcijten 
merer  des  reichs,  herczog  za  Osterreich  zu  Steyr  zu  Kernten  und  tu 
Krain,  grave  m  Tirol  etc.  bekennen  nnd  ton  hmt  ofTenbar  mit  disum 
brieff  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lern«  als  die  bnrgermeister 

rat  und  gemein  der  stad  Quedlingburg  in  unsor  und  des  heiligen  reichs 
acht  van  clag  wogen  Wernke  und  Cord  von  Reden  gebruder  geurteilt 
gesprochen  uiid  gekündigt  waren,  als  das  solich  achtbriefe  dar  über 
gegeben  Inhalten ,  wan  sy  nn  sich  gedimutigt  und  zum  rechten  erboten 
iiaben  dem  gehorsam  sn  sein  and  gnng  an  ton,  und  wir  anoh  von 

•0  iren-  wegen  diemnttiolich  angerufen  und  vleiasiglich  gebeten  sein  sy 
auff  recht  aus  solcher  acht  ^nediclich  zu  lassen,  wann  auch  dieselben 
burgemester  rat  und  gemein  der  vorgenanten  stat  Quedlingburg  in  unser 
und  des  reichs  guad  und  gehorsam  uu  wider  komen  sind ,  auch  unsern 
bofiriditer  nnd  hofschreibor  umb  ire  recht,  die  in  von  deg  aehtsehaoz 

ts  wegen  geboren,  ein  benngen  getan  haben:  des  haben  wir  ai^esehen 
ire  diemotig  Tleissig  bete  ond  som  rechten  erbieten  ond  haben  aorumb 
die  vorgenanten  burgemester  radmanne  nnd  burger  gemeinlich  der  oft- 
genanten stat  Quedlingburg  unser  und  des  reichs  lieben  getruwen  in 
unser  und  des  reichs  gnad  und  gehorsam  wider  entfangen,  sy  auff 

«•  recht  aoa  solcher  acht  gnediclich  gelassen  nnd  ans  dem  onlUde  nnd 
onsemeinsdiaini  der  leote  genomen  nnd  in  nnsem  nnd  des  reichs  fride 
ond  allermeniclichs  gemeinschaift  wider  gesatcz,  nnd  haben  in  auch  alle 
ire  recht  und  friheit  wider  gegeben,  emphaen  lassen,  setczen  nemen 
und  geben  mit  rechter  wissen  von  Romischer  kunigclicher  macht  in 

86  krafft  disz  brie&,  doch  also  mid '  der  beschedeiüieyt  das  die  selben 
burgemester  rat  nnd  gemein  der  egenanten  stat  Qoedlingburg  den  oh- 
genanten  Wemke  ond  Cord  yon  Beden  gebruder  zu  rechte  gesteen  nnd 
recht  werden  soHka  aoff  den  neisten  bofgericht,  daz  sein  wirt  nach 
sant  Johans  tag  zu  sunwcnden  scbirst  körnend,  als  des  vorgenanten 

40  reichs  und  hofgerichts  rocht  ist.  Dorumb  gebieten  wir  allen  und  jeg- 
lichen fursten ,  geistlichen  und  werntlicheu ,  graven  frien  ^eren  ritteren 
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knecliteii  borggraTen  lantriehteni  riditem  vogiten  ampüraten  burger- 

mestern  schultheissen  scheppen  retten  und  gemeinden  und  saust  allen 
andern  unaern  und  des  reichs  undertiinen  und  getruen  ernstlich  und 
vesticlich  mit  disem  brief,  daz  sie  die  oftgeuanten  burgermester  rat 
und  gemein  gemeinlich  oder  sonderlich  von  der  obgemelten  acht  wegen  s 
fiirbuK  mer  nicht  meideii  angreiifen  bekommeni  leidigen  noch  hetniben 
in  dhein  weise  bie  unsem  und  des  reichs  hulden  und  tmtxtat  ungnad 
zu  vermeiden.  Mit  urkund  disz  briefs  versigelt  mit  unsers  und  des 
heiligen  reichs  hofgerichts  angehangenden  insigel  geben  zu  Wyenn  am 
samstag  vor  dem  palmtag  nach  Cristi  geburt  vierczehenhundert  uud  im  lu 
sechsundverczigisten  unsers  reichs  im  sechsten  jaren. 

Copte  im  Copialba«b  dtr  Stadt  QiMdliiibug  BL  90*. 

CMuMkt  bei  Voigt  n,  578  C 


885.  IHedriek,^  tUhmtOer  heM^  die  BwOegiem  der  Sbdi 

Queälvdimg  wid  heAM  alte  diefeit^feit,  weloke  tie  verhbm,  mit  Sirqfeik  is 

lUß,  Mi  4L 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Komischer  kunnig,  zu  allen  Zeiten 
merer  des  richs,  herczog  zu  Osterrich  zu  Steir  zu  Kemden  und  zu 
Krain,  ginve  sa  llrol  etc.,  bekennen  nnd  ton  kont  mit  disem  brieff 
allen  den  die  in  sehen  oder  hoien  lesen,  daz  vor  unsz  kernen  ist  der  lo 

burgermeyster  rete  und  bürgere  der  stat  zu  Quedelljur^,  unser  und 
des  richs  lieben  getruen,  erbere  bottachattt  und  hut  uns  von  iren  wegen 
demuticlich  gebetten,  daz  ¥rir  den  selben  van  Quedelingburg  alle  und 
yglich  ir  gnade  recht  freiheyt  brieve  privilegia  ond  hantvesten,  die 
sy  Ton  nnsem  TOifkm,  BendaelMn  ksysem  nnd  konim,  nnd  besonder  is 
eynen  bestetigung-  ond  freiheitbrielT,  den  sy  von  seucher  gedechtnnsz 
kayser  Sigimund  zu  den  zeiten ,  do  er  dannocht  in  kunigclicher  wirdi- 
keyt  gewesen  ist,  erworben  und  herbracht  band,  der  hernach  gescri- 
ben  steet,  und  darczu  alle  und  yglich  ir  gut  gewonheyt  und  herkomen 
in  bestetigen  zu  confirmiem  nnd  czu  vemewen  gnedicücb  gerüchten,  so 
und  stet  nnd  lant  der  selb  konigdioli  brieff  von  wort  m  wort  m  wort 
also. 

{Folgt  die  Ikktmde  vom  8,  Jfiril  Nr.  284.) 

Des  haben  wir  angesehen  der  vorgenanten  van  Quedelingburg 
demutige  bette  und  oucli  die  getrawen  annemen  dienste,  die  ir  vordem  ss 
und  sy  unsern  vorfiärn  am  rieh  und  ok  uns  willigclich  und  unvor- 
drossenlieh  getan  band  nnd  binltar  in  Icnnfftigen  selten  wol  ton  soUen 
und  moghen,^und  haben  dammb  mit  wolbäachtem  mat  gntem  rate 
und  rechter  wissen  den  vorgenanten  burgermeyster  rate  bnigem  und 
statt  zu  Quedelingburg  alle  und  iglich  ir  gnad  freiheitbrieve  privile-  -«o 
gien  und  hantvesten,  recht  gewonheyt  und  herkomen  und  ouch  den 
vorgescribeu  keyser  Sigmunds  beste tigung-  und  freiheitbrieff,  wy  dann 
der  lautet,  mit  allen  seinen  puncten  und  artikeln  gnedidieh  bestetigt 
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confirmirt  und  yernewet,  bestetigen  oonfiimira  und  vornewen  in  die 
also  von  Romiadier  knnigelicber  machtvolkomenheyt  in  crafft  diss 

briefs  und  mejnen  setzen  und  wollen,  das  ay  der  an  allen  ennden  und 
Stetten  und  allenthalben  gebrauchen  und  geniessen  sollen  und  mögen 
•  von  allermeniclich  ungehindert,  und  wir  gebieten  darunib  allen  und 
iglichen  Austen,  geystliehen  and  wertlichen,  graveu  freyen  herren 
rittem  knechten  amptlnten  richtern  hoffrichtern  lantriehtem  niteyl- 
spreclicrn  vogten  pAegeni  borgcrmcystem  reten  und  gemeinden  aller 
und  iglicher  stett  raerckt  und  dorffer  und  sust  alh  n  andern  unsern 

10  und  des  richs  undertanen  und  getruwen  von  Komischer  kunigclicher 
macht  ernstlich  und  vesticiich,  das  sye  die  vorgenanten  burgermeyster 
rate  und  bnrger  der  stst  zn  Quedelingburg  an  Beliehen  iren  gnaden 
friheiten  brie?en  Privilegien  hantveBten  reehten  guten  gewonheyton  nnd 
herkomen  nnd  an  dem  mgesenben  freyongbrieff  nicht  aaninen  hin- 

15  dem  noch  irren  in  kein  wise,  sonder  sy  dnby  von  unsern  und  des 
richs  wegen  schutczen  und  beschirmen  getroulichen,  als  sy  und  ein 
iglicher  unser  und  des  richs  sware  ungnad  und  dar  zu  solich  peen  in 
£n  Torgescriben  iren  bestettigung  -  und  fireiheitbrieff  begrUTen  nnaln 
laaeenlid  zn  bezaln  wollen  venneiden.  Mit  urknnd  diss  brioflb  ver- 

to  ^elt  mit  unser  kunigclichen  m^estat  anhangundem  insigel,  geben  zu 
mann  nach  Crists  geburt  vierczeheuhundert  und  im  sechs  und  vier- 
zigisten  jar  am  mautage  saut  Ulrichs  tag,  uusera  richs  im  siben- 
den  jare. 

Copie  im  Co])iiilbiich  der  Stadt  Quedlinburg  BL  11*. 
tft         Gedruckt  nach  oiuer  Abschrift  boi  Erath  751. 


886,  Kuijiirst  Friedrich^  JIrrzog  von  Sachsen,  notißcirt  d<^-  Stadt  Hal- 
hcrstndt  die  Ermächtigung  Kaiser  Friedrichs  für  ihn,  den  Kurfürstm 
Friedrirh  von  Brandenburg ,  den  Biachof  von  Halberstadt  und  den  Fürst^m 
Bernhard  von  Anhalt  jeden,  der  die  Bechtc  derer  von  Quedlinburg  beein' 
!•       U-üchiigef  auf  letzterer  A/age  statt  seiner  gerichtlich  zu  bcsU'afen, 

im.    Juli  5. 

jÜlen  nnd  iglichen  graffen  fireyen  herren  rittem  und  knechten,  bnr- 
germeistern  rahtmannen  bürgern  und  allen  andern  die  mit  diszem 
erfülgnis/brieffe  ersucht  werden,  und  sunderlicheu  iuch,  ersamen  vor- 

»6  sichtigen  und  wiesen  burgermeisttT  und  rahtmannen  der  stadt  Halb,, 
Bernde  Lampen  und  Albert  Stogke  richter  zu  Halb.,  entbieten  wir 
Frieder.,  von  gottes  gnaden  hertzog  zu  Sachsen ,  des  heÜigen  Römischen 
reüshss  ertzmarschal  nnd  chniftnrste,  lantgraffe  zu  Doringen  nnd  marit- 
graiTe  zu  Meiszen,  erfolger  und  executor  sulcher  frilinnge  und  gnade, 

*o  die  hirnach  steit  geschrieben,  von  dem  allertlurclil.  groszmechtigston 
iursten  und  herren,  herren  Frider.  Romischem  könige,  zu  allen  zeiteu 
merer  des  reichs,  hertzogeu  zu  Osterreich  etc.  sunderlicheu  sambtmit 
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andern  fürsten  und  herrcn  gesatzt  and  gegeben  mit  solcher  clausula, 
dasz  ir  uUo  vier  oder  die  andern  «liey  zwei  oder  einer,  welche  oder 
welcher  von  den  von  Quedlin^hurcli  hierüber  erfordert  wirdet  etc., 
unseru  grusz  gnade  und  alles  gudeä  zuvor,  und  thun  juch  zu  wiszen, 
dasz  wir  des  geu.  Bomischeu  konigs  glaubwürdige  brieffe ,  wohl  versie-  s 
gelt  nadi  gewonlicher  wiese  des  keyserl.  hoffes,  ganx  nnTerseret  unbe- 
leckt, allen  tadel  und  bose  auversii-ht  darbende  an  schrifflen  und  an 
sigeln,  durch  den  ersamen  wisen  den  bürgemieister  der  stadt  Quedliub., 
unsem  lieben  besundern,  uns  geantwortet,  mit  solcher  elirligkeit,  also 
sich  das  gebort  und  ziemet,  haben  entptangen  und  uflgenommen,  die  lo 
da  von  worte  zu  werte  luden  und  also  hiernach  steit  geschrieben:  Wir 
Friedelich  von  gotes  gnaden  Bomischer  bmig,  zu  lulen  selten  merer 
des  rejchs,  herczog  in  Osterrich  zu  Steijr  zu  Kernten  und  zu  Crain, 
grave  zu  Tirol  etc.,  embieten  dem  hochgeporeuen  Fried  er!  clion  licr- 
czogen  zu  Sachsen,  des  heiligen  Romischen  richs  erczinursdialken  etc.,  i5 
Triderichen  marggraven  zu  Brandemburg ,  des  heiligen  Komischen  richs 
erczcamerer  etc.,  unsem  lieben  swager  oheim  und  churfursten,  dem 
erwerdigfaen  bisschove  zu  Halbeistatt,  nnsenn  forsten  und  lieben  an- 
dechtigen,  und  dem  wolgeporenen  Bernarden,  graven  und  ftirsten  zn 
Anhalt  und  Beruburg,  unserm  und  des  richs  lieben  getruen  unser  20 
gnade  und  alles  gut.  Hochgepomen  lieben  swager,  oheiui  und  chur- 
lUrsten,  andechtiger  imd  lieber  getruer,  wir  haben  den  burgermeister 
rate  und  burgern  der  stat  Quedelburg,  unsem  und  des  richs  lieben 
getreuen,  alle  und  tglich  ir  gnade  freijheit  brieve  priril^gia  rocht 
gewonhetjft  und  alt  herkomen  gnodiclich  bestetet  und  oonfirnurt  nach  ts 
laut  unser  kunigclichen  majestet  brieve  darüber  gegeben,  daramb  so 
bevelhen  wir  euch  allen  und  iglichen  insonderheyt  von  Römischer 
kuuiglicher  macht  ernstlich  gebietend  und  geben  euch  ouch  des 
gewut  TOtt  des  heiligen  reichs  wegen  in  cnSt  disz  brieffii,  ob  das 
were  das  yemaade,  wer  der  wero,  die  yorgenanten  Yon  Qaedelhuig,  so 
gehiflndidi  oder  sonderlich,  an  solichen  iren  gnaden  freibeitiBn  brieven 
Privilegien  rechten  gewonhcyten  oder  herkomen  samen  irren  oder  ein- 
trag  ^  dorein  tun  wolt,  wie  sich  daz  geburte,  das  Lr  dann  alle  vier 
oder  die  andern  drey  zwen  oder  ainer  weih  oder  welher  von  den  von 
Quedelburg  hier  über  errordert  werdet  an  unser  statt  und  in  unserm  namen,  ss 
dar  ftber  wir  ew  hiemit,  als  Torberfirt  ist,  gantzen  volkomen  gewalt 
geben  und  bevelhen  solich,  wer  die  sein,  für  ew  heischen  und  Tordem 
lind  si  umb  solich  fravel  und  uborfarn  in  die  pencn  in  der  vorgenanten 
Quedelb.  freijheiten  begriffen  sprechen  und  erteilen  und  furter  wider 
SV  mit  des  rechten  notdurfi'tigen  processen  voUeiaren  und  procediren  40 
als  lang ,  bisz  das  sy  nns  und  dem  reiche  und  den  gelaidigten  von 
Quedelburg  nach  ir  friheit  laut  solich  pen  bezaln,  und  was  ir  oder 
ieglich  hier  inne  also  tut  in  vorgeschribener  wise,  daz  wollen  \nt 
gevellig  und  stet  halten.  Oeben  zu  Wien  mit  unserm  kuniglichen 
anhangenden  iusigel  besigelt  am  zintag  nach  saut  Ulrichs  tag  nach  4S 
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Vgl.  Chmel,  Regesten  K.  Friedrichs  IV.  I,  No.  2110. 

€k>pie  des  18.  JahihandertB  im  Staats- Archiv  za  Hagdebarg  im  Cop.  CIV 
ft  No.  814. 

Die  Urkoiide  K.  FrfadiiolM  nach  dem  Copiilbielw  dar  Stedt  QfiaUSnhm 
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L«tstere  gedruckt  bei  Erath  752. 


887.   Jjtna,  Mütiüt  von  Quedlwburg,  bdM  FHeärUk  Eagenrode 
10  mU  evter  tehentfreien  Hitfe  in  äm  JMie  wm  Cfrou-Ordm  miti  mä  gmem 
ZiM  wm  einem  Mnue  in  QfiMnburgj  die  SpiegemkUnne  genamd, 

lue.   Novbr.  29. 

We  Anna,  van  goddes  gnaden  ebdischo  . . bekennen  .  .  dat 
we  . . .  beleghen  hebbeu  .  .  .  den  vorsichtigen  unsen  leven  getiuweu 

t5  Frederike  Hagenrode  . . .  myt  eyner  tegetfrygen  hove  in  dem  velde  to 
Qrotea  Orden  . . .  nnde  myt  eyniindtwintidi  sduUmgen  . . .  jarlidier 
tjnne  an  dem  hornehuse,  gebeten  de  Speygetthome ,  tygen  der  steya- 
molni  Over,  in  dat  westen,  dar  mea  geyt  na  sinte  Blasius  kerken, 
dar  nu  inne  wonet  Hans  Olsleger  .  .  .,  unde  ok  myt  ander  veir  schil- 

>o  linge  ...  an  dem  huse  dar  nebest  in  dat  westen  unde  is  dat  bomebus 
to  der  locbtem  baut  an  der  gatzen,  dar  men  dor  ^eyt  tygen  sinte 
Blasins  korken  np  den  fleischhoffe  . . .  naeh  dode  Ger£raden  Warnste- 
dee,  UoeteQ'uncfrowen  to  BUmckenborch,  de  sulcbo  upgescbreven  goyder 
van  Unsen  vorfam  tho  orer  lifftucht  nu  to  der  tyd  inne  bed ,  to  eynom 

«6  recbteu  gediiige  unde  aiigevelle,  alzo  wanne  de  genante  Gertrud  van 
dodes  wegen  vorscheden  is  .  . . ,  dat  denne  ....  Fredericb  unde  sine 
erven  angripen  unde  sek  der  vorgescbreven  goyder  underwindoi  etc. 
....  na  Chrieti  onBee  heran  gebort  Tertheyidiiindert  jar  in  dem  aes 
nnde  Tertigeeten  am  mandage  na  rante  Katherinen  dage. 

to        Oednekt  M  Eiath  752. 


888.    Anna^  AebHsHn  von  Quedlinburg,  bekennt,  dass  sie  sich  mit  dtr 
Stadt  Qiuedlinhiirg  über  alle  zuntchen  Urnen  bestehenden  StreitigkeUem, 
mmenüieh  betreffe  der  Juden,  OMtgeeöhnt  halbe.  ii^7.   Jan,  10, 

We  Anna,  van  goddes  gnaden  ebdieehe  des  weriUken  geetifltes 
S5  sinte  Servatü  of  der  borcb  to  Quedelingborcb ,  bekennen  in  dissem 

openn  breve  vor  allen  de  on  sebn  boren  edder  lesen,  dat-we  uns  myt 
den  vorsiclitigen  unsen  leven  getruwen  borgeriiiestorpu  radiuaun  und 
borgeren  gcniuynlikeu  unser  stede  Quedelingborcli  goytliken  in  frunt- 
scbop  Tordrageu  unde  geeyuet  bebben  umme  allen  scbel  nnde  twj- 
40  draeht,  so  tinsehen  uns  nnde  on  wente  an  disse  tyd  gewesen  is,  mide 
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nemeliken  ninme  de  joddcn  de  in  unsoii  up^ouanton  sieden  wonhafiticli 
sin.  so  (liit  unso  wille  dariimme  goniaket  is,  dut  sc  der  unse  leveilii<?e 
s<'liulleu  inechtich  sin  to  vunleilintifeu  to  biddeue  vor  to  weson  tu  hcteiie 
und  to  Yörbedene  anc  un80  insagü  undH  weddersprake ;  uude  disse  vor- 
acriTinge  und  eyniuge  schal  unrnhedelick  siii  Unsen  nakomelingeu,  aal»  s 
ken  pmflegien  nnde  eyningen  unde  bmen,  so  nnse  leven  getruwen 
Torgnant  Yan  nnsen  vorfaren,  uns  unde  unsem  capittele  erworvm  heb- 
ben,  ane  f^efcrdc  Des  to  erkunde  unde  tuchiiisse  hebben  we  on  vor 
uns  dissen  brelV  gegeven  besegilt  myt  unsem  aiigeliciigedeiu  groten 
iugesigüe  ua  Cbri»ti  uuses  hereu  gebort  veirtUeyubundert  jar  in  demc  lo 
seven  und  verUgeaten  Jare  am  dyoadage  na  der  mlliger  dryer  konnioghe 
dagheu 

Orijjinal  mit  Si<^'<l  im  Stivlt -Archiv  zu  Quedlinburg  No.  17.  OriginalMn* 
cept  im  Staats  -  Arclüv  zu  Magdeburg  k.  R.  QuedUnborg  v£  No.  4. 

Uedruckt  nach  letzterem  bei  Eruth  753.  i& 


389,  Dil'  Vorsieher  der  S.  Itlnuu'kirchr  zu  QimUinhunj  bekennen,  das» 
Jltrnning  v<nii  Rode  und  seim-  Khi  frau  für  den  Fnfl  ihres  Todes  ihr  da- 
selbst ifeleij'-nrs  ffaus  dietter  Kirche  mit  det)i  llediny  verniuchi  hnJ-rn, 
dass  iltr  Andenken  durch  gewisse  goitesdicnstliche  Ifandlungen  bei  dem 
von  ihnen  gestifteten  Altare  geehrt  werde.    144:7.    Apr.  10. 

We  Werner  vor  dem  Slinge  unde  Heyne  Protczel,  to  dusser  tijd 
alderlude  unde  vorstendere  des  goddeshusos  saucti  Blasij  to  Quedelinge- 
]>org,  bekennen  in  dusseni  ujien  breve  vor  uns  unde  unse  nakomelinge 
uude  vor  allesweme  de  ouc  sehen  boren  edder  lesen,  so  alse  de  ersamine 
Henning  Tain  Bode  nnde  Hanne  sin  elike  hnafhiwe,  un§e  parlude,  ss 
unsem  godesbuse  sancti  Bhuij  dorch  orer,  orer  eidern  nnde  frunde 
sele  salicbeit  willen  hebben  gegeven  unde  vorlaten  ore  husz  unde  ho£f, 
gelegen  by  der  Hogen  Strate  an  der  egge  jegen  der  bredcn  Bode ,  so 
dat  gesereven  steit  in  der  stad  boyke,  in  sulker  wise  dat  se  ore  leve- 
dage  dar  inue  wonen  willen  unde  dat  husz  vorscUoten  unde  alle  bor-  sd 
geneeht  dar  van  don,  annder  we  und  unse  nakomelinge  sohuUen  dat 
beteren  an  dake  nnde  wur  des  nod  is;  unde  na  orer  beyder  dode  edder 
.  eft  se  dat  husz  mmeden  und  utthogeden  by  orem  lovede,  so  schullen 
we  unde  unse  nakomelinge  dar  vor  don  unde  holden  to  orem  altare, 
den  se  gebuwet  und  begbiftiget  hebben  in  der  sulven  kerken  sancti  35 
Blasiji  twey  lecht  op  den  sulven  altar  van  twen  puut  wasses  unde 
eyno  stflnissek^rteien  jarUkes  ok  van  twen  punt  wasses,  wyn  obtoten 
nnde  fuer  nottorft  daj  to  bestellen,  unde  schullen  ok  forder  dar  to 
ewichliken  alle  jar  in  der  sulven  kerken  in  der  vasten  laten  singen 
unde  holden  dat  Salve  regina  godde  deme  alm echtigen  unde  siner  wer-  40 
digen  mutter  Marien  to  love,  unde  dar  to  bestellen  twey  lecht  van 
twen  punt  wasses;  unde  schullen  dem  peruere  unde  cappellan,  deme 
knatere  mid«  adiokd  dar  ?or  Ionen  unde  oren  willen  hebben  na  rede- 
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licbeii  Wolde  vrer  de  perner  to  der  tgd  wan  dat  geacheg«  uns  edder 
Unsen  nakomelingen  mit  dem  lonc  vor  dat  Salre  regina  toholden  vor- 

hogheu  undp  v^rsetten  edder  dat  aveslan,  so  mögen  we  dat  jarlikea 
in  dor  vasten  to  Quedelin^oliorch  in  oyner  andern  kerken  bestellen 

5  unde  holden  laten,  wur  we  des  bekomen  kunneu.  Unde  dat  dijt  so 
van  uns  imde  nnsen  nakomelingen  ewichliken  stede  vast  unde  gbanti 
sclial  geholäen  werden  ane  jennigerleige  insage  argelist  unde  geverde, 
so  bebbin  we  des  to  bekantnissc  unsea  godesbnses  ingesegel  vor  un> 
nndo   nnse   naknmolinr^e  mit  witschop  unde  vulbort  unser  parlude 

10  ^ftmeyno  witliken  laten  hentrhen  ncdden  an  dussen  hrott".  dode  c^or^even 
unde  gescreven  is  na  Christi  gobord  unses  leven  heren  verteyn  hundert 
|ar  dar  na  in  deme  seyen  und  vertigesten  Jare  am  middeweken  in  den 
mOigen  dagen  to  paacben. 

Origiiud  mit  Birgel  im  ArchiTe  der  Kinshe  8.  BUmU  in  Qaedlinbing  Ko.  16. 


890.  fHedriehf  JUark^ntf  zu  Brandenburg,  bekemd,  dm  er  von  dem 
Bßrgermeuter  der  Stadt  Qßiedlmburg  zwei  attf  die  BrvBÜegien  deraelbeu 
hezSgliche  Tkkunden  Kaiser  FHedricks  erhaUen  hiOteK    1U7,   Sept,  6, 

Von  gots  gnaden  wir  Friderich  marcrgrave  zu  Brandenborg,  des 
heiligen  Komischen  reichs  erczkamrer  und  burggrave  zu  Nuremberg, 
I«  ton  xont  allermenniglicb,  das  uns  aufif  hüte  dat  dieses  brleffs  dorcb 
den  ersamen  nnd  wisen  nnnsem  lieben  besnndem  Bertold  lOttelbansisea, 

burgermeister  der  stad  Qwedilburg,  unnsers  giiedigsten  herren,  herren 
Friderichs  Romisrhen  kunings,  brieft'  mit  seiner  kunin^jlichen  majestatt 
ingesigell  vorsigeltt,  darinn  er  den  burgprnieister  rathe  und  burg»?rn 

«5  der  genannten  statt  Qwedilburg  ire  gnad  fr<'Yheitt  brive  privilegia 
recbtte  gewonheitt  imde  alltte  herkommen,  auch  keyser  Sigcmnnds 
seligen  fteibeitbrieff  in  Ton  im,  als  er  nocb  in  knmnglicbem  wesen 
was,  gegeben  bestetett  nnd  confn-mirett,  auch  eynen  bevelhnu^/brieff 
von  denisolbi^n  unnsorm  gnedigsten  herren  Römischen  kuning  *  dem 

3«  hocligobuni  fur.sten  unnserm  lieben  swager,  herren  Fridrichen  herc/ogen 
ZU  Sachsen,  lantgraven  in  Dhoringen  und  raarggraven  zu  Missen,  dem 
erwerdigcn  bisscholf  zu  Halberstud  und  dem  wolgebom  ecn  Bernharden 
graven  nnd  fbrsten  zn  Annbaltt  nnd  Bemnborg,  unnserm  lieben  obem, ' 
nnd  nns  angeschi  <  l)rii  über  den  obgemelten  bestetungszbrieflf  sagende, 

tb  under  seinem  kuningli«'hen  anhangenden  ingesigell  versigeltt,  und  bpydo 
gegeben  zu  Wien  am  zinsztag  nach  sand  Ulrichs  tage  nach  Crists 


1)  GleidUauieiule  BekenntttL<<>e  ither  den  Empfang  derAeRte^i  Urkunden  ron 
BetMOg  Friedrich  von  Sachsen  d.  d.  Mulliusen  1117  ain  donorstatre  unser  lieben 
frsawen  abend  nativitatis  zti  latin  genant  (Sept.  7)  mul  von  Fürst  Bernhard  t\m 
Anhalt  d.  d.  Borncbor^  1447  am  dinstage  nach  unser  libin  frouwen  tage  natintati» 
(Sept.  12)  t»»  CopiathHch  der  Studt  Quedlinburg  Iii.  14^,  bez.  im.  Haupt-StaatB^ 
Archiv  zu  Dresden  Nr.  7000;  entere  gedmekt  hei  Brmtk  7M.  —  i)  l^pi. 
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geport  Tierczehnliimdert  und  im  sechs  und  vierczigsten  jareu  in  bie- 

wesen  unnser  retlie  ^i^oantwurt  seind  wurden,  die  wir  also  von  im,  als7 
sich  das  czenijitt  und  «fepurtt.  entjtfaiigen  und  auft'f^enohmen ,  doi.li 
uns  und  unnser  herschaHl  die  au  uiiiisern  gerechtigkeitten  und  Privi- 
legien unscbetlichen,  die  ancb  an  schrUften  ingesigelln  gaiitz  und  im*  » 
Yeraeret  funden  und  geseben  haben«  wollen  uns  auch  darinn  gebaldeut 
als  geburlich  ist.  Des  zu  rechter  orkund  disses  brives  mit  timuterm 
aiift'ged ruhten  iugrsigell  versigeltt  und  geben  zu  Molhausen  am  mitte- 
wochen  naclj  sandt  Egidius  tag  des  bpiligen  abts  anno  domiui  mille- 
simo  quadringentesimo  quadragcsimo  sejdiino.  lo 

Original  auf  Papier  mit  atuwendig  autgedrücktem  Siegel  im  Haupt- Staats- 
Axebir  m  Dreaden  Kr.  8997. 


391»    Anna,  A-hlissin  von  Que'dlinhurcf ,  gieht  ihre  Zustimmung  zu  dem 
Bau  und  der  Dotirtoig  einer  Ca p/llc  hei  dnn  Hospitale  d  r  (jnraJidschnei- 
derinnung  in  der  S.  B'  nrdirlus  ■  lYnrrf  durch  Klaus  und  Friedrich  Hägen'  i6 
rode  unbeschadet  der  Jirr/dr  des  Ifa^-rers  an  genamUer  JKircheK 

im,   Febr.  19. 

We  Anna,  von  goddes  gnaden  ebdische  des  werliken  gestilltes 
«meti  Semfcii  up  der  borcb  to-Quedelingboreb,  ane  middel  dem  Romi- 
schen stole  underdanich ,  bekennen  openbar  in  diesem  breve  vor  uns 

unde  nnse  nakomelinge  unde  vor  alsweme  de  on  sehn  hören  edder 
lesen,  dat  we  mit  gudem  rad(>  unde  wolbedachtem  raovdc  lutterliken 
dorch  god  uude  suuderliko  innicheyt  willen  umme  meriughe  godes- 
deinstes  den  vorsiobtigen  Unsen  leven  ^etruwcn  mestern  unde  inninges- 
broderen  geme3rnliken  der  wantsnydennnin^fen  unser  stad  Quedeling-  »s 
borcb  xak&  besunderen  Glawese  und  Fredenke,  gebeten  de  Hagenrode, 
mide  om  menliken  erven  erlovet  unde  togegeven  hebben  godde  to 
love,  siner  benedigiden  movder  Marien  to  ercn,  allen  lovigen  cristen. 
levendigen  unde  doden,  to  saliclieyt  unde  to  trcste  to  bewedenien  unde 
to  begilftigen  de  Capellen,  de  de  vorgescreven  Hagenrode  twischen  so 
beyden  stäen  Quedelingborcb  in  sinte  Benedictus  parre  bebben  laten 
brnreh  unde  bereden  mit  neghen  swarten  marken  Quedeling.  weringe 
jarliker  gulde  vor  anderhalftiiundert  'gülden  up  eynen  wedderkop  by 
Unsen  leven  getruwen.  dem  rade  to  Quedelingborcb ,  unde  mit  dren 
swarten  marken  der  genanten  wei  inge  na  ern  Peters  Koden  dode  mit  s» 
Bestich  schocken  older  ^i'os^ehen  ok  up  eynen  wedderkop  by  den  sulven 
Imsen  leven  getmwen,  dem  rade  to  Quedelingborcb,  unde  bebben  den 
genanten  llagenroden  unde  oren  menliken  erven  de  gnade  unde  willen 
gedan,  dat  de  eldeste  mangk  den  fiagenroden  dem  pernere  to  ainte 


1)  YgL  Urk,  Kr,  m  8, 296, 
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Beoedicto  eync  prester  Torbrmgen  unde  presenteren  mach,  dar  de  gnade 
to  hefft,  dem  schal  de  genante  perner  unde  sine  nakomeUnge  de 

Capellen  lygen  ane  jenigerleyge  insage  nnde  weddersprake ,  wu  vakeu 
des  110(1  is,  unde  na  der  genanten  Hagenrode  unde  orer  menliken  erven 
&  dode  so  sdiullen  unde  mögen  denne  de  mestere  unde  inningesbrodere 
der  wantsuyder  unser  stad  vorgenaut  deine  pernere  to  sinte  Beuedicto, 
de  denne  is,  eynen  prester  ▼orhringen  unde  presoiteien,  deme  schal 
de  solye  pemer  imde  sine  nskomelinge  de  vorgenanten  Capellen  lygen 
geliker  wis,  alze  tot  berort  is,  wn  vaken  se  dat  van  ome  eschen :  unde 

10  de  sulve  prester,  deme  de  Capelle  denne  gelegen  is,  schal  dem  siil\>^n 
pernere  to  sinte  Benedictus  tlitigeii  to  deinste  unde  to  ereii  weseii  to 
groten  festen  in  processien  unde  to  dem  altare  ministrereu,  wen  he 
dar  eachel;  mide  de  genante  prester  schal  in  der  snlYcn  Capellen  io 
in  der  wehen  holden  rm  missen  Tor  den  armen  luden,  sonder  he 

ift  schal  dar  nidit  inne  predigen  edder  mit  sanghe  solempoiseren,  anc  to 
der  dedicacigen  unde  unser  leven  vrowen  visitacionis ,  ane  orloft  dos 
perners  sinte  Benedicti.  Ok  wes  in  edder  vor  der  sulven  Capellen  up 
den  altaren  edder  vorbilden  geoppert  wert,  dat  schal  de  sulve  capellaii 
sampnen  mide  dat  by  syner  samnticheyt  deme  pernere  vorgenaut  alle 

to  mantrd  overantworden  unde  geren  ane  insage.  Ok  schal  de  genante 
capedan  dar  neyne  bicht  hören  edder  sacramente  nynistreren  ane  gelove 
des  perners,  unde  de  vorstender  des  hospitals  scbullen  dem  pernere 
van  der  armen  lüde  wegen,  de  dar  nicht  udo^an,  vor  dat  parrecht 
den,  alze  se  van  aldere  gedan  hebben,  sunder  de  homester  unde  dat 

t6  andere  gesynde  schnllen  dem  pernere  don  alle  pairecht,  also  andere 
syne  parlnde  plegen  to  donde.  Ok  so  enschal  de  sulve  capeUan  van 
den  parluden  sinte  Benedicti  neyne  giflft  testameut  edder  selegerede 
upnemen  unde  entphangen,  dat  ome  in  deme  rechten  vorboden  is. 
Were  ok  dat  de  vorgescreven  prester  edder  capellan  an  den  missen 

9«  to  holdenn  sumich  edder  weddersetich  worde  unde  der  missen  nicht 
enhelde  in  veirtheyn  nachten,  ed  beneme  ome  denne  echte  nod,  so 
mögen  de  vorgescreven  Hagenrode  unde  ore  manerven  by  orem  levende 
un&  na  orem  do  ]•>  de  mestere  unde  imiinge  der  wsntsnvdere  de  vor- 
gescreven gulde  unde  rente  upnemen  unde  dar  eynes  anaeren  presters 

85  mede  l)ekomen  alze  lange,  wente  he  wedder  horsam  wert  Disses  to 
orkunde  unde  openbarer  bewysinge  hebben  we  Anna,  ebdische  vorge- 
nant, unser  ebdigc  grote  ingesegel  witliken  hengen  laten  nedden  an 
dissen  breff;  unde  ek  Borchardus  Meygen,  van  godes  unde  der  upge- 
screven  myner  gnediger  vrowen  van  Quedolingborch  gnaden  pemer  to 

40  sinte  Benedictiif^  in  der  Olden  Stad  Quedlingborch ,  bekenne  vor  mek 
unde  myne  uakomelinge  unde  vor  alsweme,  dat  alle  stucke  punctt^ 
unde  artikele,  so  se  vor  gescreven  sin,  mit  myner  witschop  unde  vul- 
borde  gesehen  sin,  unde  love  de  vor  mek  unde  myne  nakomelinge 
stede  vast  unde  unvorbroken  to  holdenn  ane  jenigerleye  insage  hulpe- 

4s  rede  unde  geverde.  Des  to  tnchnisse  hebbe  ek  myn  ingesegel  benedden 
der  upgescreven  myner  gnedigen  vrowen  van  Quedelint^borch  inge- 
segil  beuget  au  dissen  breff,  de  geveu  is  na  Christi  unses  heren  gebort 
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▼eirthejiünuiflfflrt  jar  in  deme  achte  node  vertigistoii  am  maadage  na 
Heminiseere. 

Original,  d«iMii  beide  Siegel  verloreo  aind,  im  GermaniBeheii  Haaeuii  |sQ 
Nflrnberg. 


893.  BMmn  Bwrckarda,  Sit^tfi  oon  Balheräadi,  wUer  ZutHmmung 
der  Städte  Bdberttadtj  Qiiedlvinirff  wid  AteherMm,  mU  BvUntokt^ 
IHedriek  von  Magdefnwg  und  Mignut^  Bue^  von  Wldetheimt  auf 

zwanzig  Johr.   1A48.   März  27, 

Wy  Borchard,  van  godes  giuiden  bisschop  to  Kall^erstud,  bekennen 
opeubar  iu  dussem  breve  vor  uuä  und  alle  unse  nakuineliugbo  und  lo 
stifte,  dat  we  ^odde  yan  himmelrike  misein  heren,  der  biUigheii  kerken 
UDd  deme  liiUigen  Römischen  rike  to  love  und  to  eren  na  rade  nnd 
mit  willen  wet^  und  Tulbort  unses  capitels  und  der  na^escreven  unser 
leven  getniwen  manne  und  sto<le  dorch  nut  vromen  und  fredos  As-illen 
unser  lande  und  lüde  uns  mit  dem  erwerdigesten  und  erwerdighen  iu  ts 
godde  vedereu  und  bereu ,  bereu  Frederike ,  erczebiascboppe  to  Magde- 
borch,  nnd  heren  Magno,  bissdioppe  to  BSldesem,  imsen  leven  heran 
und  frunden,  gesettet  und  geeynet  und  verbunden  hebbin,  setten  eynen 
und  vorbinden  uns  jeghenwordicbliken  to  twintich  jaren  na  gifft  disaee 
breves  negestfolgendo  und  dar  na  so  lange,  wente  unser  evn  deme 
anderen  dat  kuntlikon  iu  siuem  opeue  vorsegelden  breve  opsegge,  in 
solker  wise,  alse  bii  na  gescreven  steyd,  also  dat  we  bynnen  der  tiid  ^ 
der  Torbeaomeden  miser  heren  van  Maffdeboreh  und  van  Hüdensem ' 
Tient  nicht  werden  und  ore  land  und  lüde,  de  on  behorsam  sin,  nicht 
beeehedigen  noch  ore  und  der  oren  beschedigber  und  viende '  witliken  ts 
und  mit  vorsato  in  unsen  landen  und  gebeden  nicht  husen  heghen 
eilder  one  jennigerleyge  hulpe  edder  vorderinge  den  scbullen  edder 
willen ,  noch  de  unsen  tostadeu  des  *  to  doude ,  an  gefcrde.  We  schul- 
ten ok  und  jrillen  bynnen  dusser  sulven  tijd  unser  heren  van  Maffde- 
boreh und  van  Hildeneem  und  orer  stülte*  slote  atede  lande  und  lüde  «o 
wedder  oren  willen  uns  nicht  underwindcn ,  noch  Innehmeu  edder  vor- 
(ledingen,  noch  den  unsen  des  tostaden  to  donden.  Worden  ok  unsen 
h»Meii  van  Meydeborcli  und  van  Hildensem  jennighe  der  oren  unliorsam 
edder  weddersetich ,  de  gelieh  ere  und  recht  nicht  nehmen  woldeu*^  na 
lüde  duflser  vordradit  na  erkentnisse  der  neghen  personen ,  de  van  one  s& 
and  une*  des  gelich  in  eyniuge  und  vorbuntnisse  dtten  van  orer  und 
ujises  BtiffbcB'  weghen  dar  to  gekoren  <:e<;even  und  benomet  werden  na 
inholde  dnsser  vordradit ,  so  sohuUen  und  willen  we  one  tnmelkon  na 
alle  unserm  vonnogbe  und  reddelicheyt  behulpen  syn  de  solven  wedder 


1)  8ulveu  t.  —  2)  H.  setzt  twch  hinzu:  oror  nakommen  uode  sÜchte.  -~ 
8)  beeefaedigherea  vnd  vienden  Oop.  «  4)  dat  —  5)  Oft  itiflle  Cfep..  —  Q  nieht 
ilon  Tnde  n.  werden.  —    7)      hat  fiodb;  nnde  mit  one  vnde  nna.  —    w  yiuer 

etiffte  Cop.  ' 
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horaam  uud  underdenich  to  makende.  Ok  ächullen  we  und  willen 
anaer  beren  van  Magdeborch  mid  Tan  Hilde&flem  land  imd  lude,  da 
one  behorsam  sin,  tniwelken  beschatten  and  beheden  and  on,  düwe 
orerto  eren  und  to  re(  hto  mechtidi  sin,  jegben  ejnen  xowelken  holpe  and 

8  bilcfrtpnfjc  don,  doch  also  dat  we,  wanne*  we  van  one  sodanne  *  hulpe 
ermant't  werden  und  de  sake  orer  stifl"te  jennige  lande  nnd  lüde  anlan- 
gende were,  ere  uud  recht  vor  so  scriveu  und  beden  moghen:  mochte 
one  denne  bynnen  den  negsten  veir  ireken  nicht  ntrichtinff«  soheyn  in 
firanischop  edder  na  eren  nnd  rechte,  so  schallen  we  and  willen  one 

to  van  stund  na  alle  unsem  vomio^he  beholpen  sin  an  weddersprake 
insage  und  ^^everdo.  Wann  ok  der-''  upgenanten  heren  welk  uns  er- 
manedo  unime  volglie  slote  nnd  stedc  to  bestellin  *  ediler  to  velde  to 
liggende,  dat  orer  stiffte  welkes*  anlaugeude  were,  so  schullen  se  uns 
and  den  nnaen ,  so  *  balde  we  in  ore  landt  edder  veltlegher  kernen, 

19  wontlike  noidorlft  etendes  and  dringkens  nnd  Tonder  wente  to  ende 
des  veltlegers '  utln  i.  Ilten  und  geven,  des  gelik"  we  on  and  den  oren 
ok  don  und  toholden  .s(>liullen  und  willen,  efffe  we  se  ermaneden  sloto 
edder  btede  tobcstellen  edder  to  velde  to  li^^gende;  und  worden  denne 
slote  edder  stede  ghewunnen,  de  in  oren  landen  iegben  edder  ore  lehn 
^  so  edder  angefelle  weren,  de  mochten  se  ledich  nnd  losz  und  nngedelet 
bebolden  und  dar  gantz  van*  nnbededinget  bliven»  Worden  ok  also- 
dann  slote  edder  stede  utwcndich  oren  und  onsen  sticbteslandcn '  ^ 
gewannen  **  wnir  se  ok  geleghen  weren,  dar  we  unso  cyirene  kost " 
vorgedragen  hedden,        wille  we'"*^  de  iiagescreven  (Ire  ut  unsem 

2i  capittel  mannen  und  Steden  to  den  sesseu,  de  se  dar  tho,  alse  ua 
gheroyrt  is,  gekoren  hebben  edder  to  tiden  settende  werden,  dar  to 
schicken  dat  sulve,  dat  we  nnd  see  also  ghewannen  hebben  appe 
eyne  snnimen  gcldes  to  settende.  Weren  denn  de  sulven  slote  edder 
stede  orer  stiffte  lehn  egliendoni  clder  anghefelle  edder  also  oren  lan- 

30  den  belt'glion  dat  se  de  beholdcii  wolden ,  so  scheiden  se  de  summen 
gheldes,  de  dar  up*"'  gesatli  were,  utrieliten  und  de  mit  uns  na  man- 
&1  wapender  lüde,  twene  to  foute  vor  eyuen  to  perde  gerekent,  de 
anser  iowelk  dar  gefort  edder  gheschicket  hadde  und  dar  midde  ghe- 
west  weren,  gelike  deylen,  und  an  solkem  gelde,  alse  denne  na 

st  mantal  unses  volkes  unsz  geboren  worde,  wille  we  mul  schullen  eine 
genoge  hebben  ane  weddorsjtrake  und  geverde.  Wolden  aver  se  noch 
we  sulke  ghewunnen  slote  edder  stede  nicht  behoklen ,  sn  schullen 
we  uud  willen  de  mit  on  eyndrechtlikeu  helpen  breken  e^dder  de  na  der 
vorgerorden  *^  mantal  u])  eyiie    gesworen  borchfVede  und  borcbsohdde 

«0  mit  one  innehmen  nnd  beholden  ane  geverde.  Weren  ok  de  sulven 
slote  edder  stede  Torpendet  west,  so  enscholde  me  de  nicht  hogher 
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achten  wenne  alse  se  gestan  hedden.   Eemea  ok  de  vorgenauten  unse 
bereu  van  ^raf^deborch  und  van  Hildensem  tbo  veiden  edder  krigben 
van  orer  stiirtu  und  liindt'  wei^^ben  mit  jeniande,  des  wo  to  eron  und 
to  recbte,  so  vor  bcrord  is.  uiclit  mecbticli  wesen  muclitt'ii  und'  van 
one  tbo  einem  rideun  kiige  unune  bulpe  ermanet  worden,  so  hcbullc  » 
we  one  lud  willen  yeirUian  gewapent,  itUken  ghewapent  mit  dren 
perden,  nnd  seven  schütten,  w  tQ  perde,  guder  hovelude  uppe  unse 
aventure  und  or  koste  und  vonder  na  notdorfl't  senden  in  ore  slote 
und  ^  stfMk',  wor  se  de  levest  bebben  willen,  und  de  wonte  to  ende  des 
kriges  dar  sulves  bebben,  docb  also,  wes '  van  etbe  vebe  edder  in  an-  »o 
deren  stucken,  dat  to  der  koste  boret,  bejaget  worde,  dat  scbolde 
bliven  in  oren  kekonen  K  I^emen  averMe  oren  und  de  unsen  anderen 
rromen,  id  were  an  reischer'  have  dingnisse  edder  ghefangen  edder 
alsust*  anders  dat  to  der  bnthe  horett  dat  scbolde  men  deylen  na 
mantal  wapender  lüde,  so  \■<^r  berort  is.    We  willen  uk  und  schuUen  i» 
Imsen  mannen  und  undeisiitm  tostaden  und  gunnen  und  se  dar  tbo 
-  boldeu,  dat  se  unsen  bereu  van  Magdeborcb  und  vuu  iiüdensem,  efft 
ae  'das  begherende  weren  \  in  oren  krigen  uppe  ore  koste  und  aven- 
tore  behulpen  sin  ane  geverde.    Worden  ok  unse  heren  van  Magde- 
borcli  edder  v;in  Hildensem  edder  ore  \nidersaten  van  jemando  over^  t« 
t^ogbeu  edder  bestellet,   slote  stede  edder  land  all'gewunnen ,  dar  god 
vor  sy,  so  scbullcn  und  willen  we,  so  balde  we  des  van  one  ermanet 
werden  edder  uns  sust  to  wettend^  worde,  mit  macbte  unser  lande 
nnd  lade  one  bulpe  und  volge  don  na  redeliker  wise  und  unser  lande 
gelegenieh^  mit  reisigem  tughe,  wat  we  des  utbringen  mochten,  und  t» 
ok  den  dridden  borger  uth  den  Steden  und  de  bellTte  der  ^ebure  vam 
lande  in  Steden,  dar  we  geeschet*  werden  und  se^  solkes  legers  belpen 
entleddigen,  up  ore  reddelikeu  koste  brodes  und  l)eyors  und  on  tru- 
weliken    belpen  und  bystun  na  alle  uusem  vormoghe,  also  eü't  dat  unsen 
eigen  landen  und  luden  gbescheyn  were,  und  wo  willen  und  schullen  st 
ae,  WUT  se  umme  unsen  willen  to  yeyden  krigen  edder  unwiUen  kernen, 
in  unse'^  frede  sone  und  richtinge  thein;  eftt^'  se  dar  umme  van 
jemande  angededinget  worden  na  der  sone  und  ricbtinge.  des  wille  we 
one  jeghen  de     bcbuliien  sin  und  gonlzliken  by  oue  bliven  ;uie  geverde. 
Worden  ok  unse  bereu  van  Magdeborcb  uud  van  Hildeusom  eilte  ore  n 
undersaten  van  uns  edder  unsen  undersaten  augegrepeu  beschediget 
edder  jeghen  recht  vorkortiget  ^^  so  moghen  se  an  uns  dat  Torclaghen. 
Geschege  ^*  one  edder  oren  undersaten  bynnen  veir  weken  negstrol» 
gende  neyne  wedderkeringe  edder  vornoginge  in  saken,  de  van  rove 
edder  van  brande,  edder  in  acbte  weken  in  saken  de  van  penningk-  40 
schulden  vorsegeldeu  breven  geluffteu  edder  ander  gherecbticbcyden  an 
ghewalt  gheschein,  tokemen,  so  moghen  se  de  nagescreven  negen  scbei- 
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delode  uih  orem  und  vnseii  oapittelii  mannen  und  sieden  gekoren 

esschon,  dat  de  up  cyiu'u  ^cnaiiteu  cnkcden  dach,  also  dat  de  esschinge 
verteyn  daghe  vor  dem  beteykten  *  (\i\ghG  Unsen  heren  van  Magdeborca 
und  van  Hildensem  und  Unsen  capiiitteln  geantwert  werde ,  Uj  Halhtv- 

&  stad  inriden,  dem  »e  denne^  also  den  schuUeu  und  dar  nicht  utli, 
enbebben  de  partie,  de  des  linder  eyn  ander  to  donde  hebben,  Wime 
sodann  scheel,  und  claghe  in  witliker  fruntudiup  edder  in  rechte  ersehei- 
den.  De  sulven  partie  np  dem  bescheiden'  daghe  to  Halberstad  ok 
wosen  schullen  in  oren  eigenen  personen  edder  dorch  ander  mit  vuller 

10  macht,  ed  ])eneme  se  denn  echte  nod,  de  se  denn  dar  sulves  vor  den 
negeu  ächeidesluden  beschinen  ^  laten  scl.uUen  na  rechte.  Düsses 
aläe,  80  ee  warden  und  don  edmUen  bv  Torlort  uid  voraUinge  der 
sake,  mid  wat  de  alle  eyndrecbtliken  edder  or  de  meiste  deil  lot  reobt 
dar  over  spreken  und  erkenden,  dat  schal  dar  by  bliven.  De  partie 

15  schullen  ok  mui.tliktn  sclmldigen  und  antworden,  id  enwere  donne 
dat  de  negen  scheideslude  und  lichtere  *  eyndrecbtliken  van  on  i'.schi- 
den  des  ersten  dages ,  so  se  to  erkantuisse  der  sake  gcgau  weren ,  dat 
se  in  scrifften  schuldighen  und  antverden  scheiden,  soUekor  essdiinge 
der  scheideslode  de  putie  denn  Tolghen  schullen.  Weret  ok  dat  jemant 

80  der  partie,  de  yan  dnsser  eyninge  und  bundes  weghen  vor  de  negen 
scheideslude  to  rechte  to  kernende  geboret  ^  ere  und  rechtes  nicht 
pleghen  enwolden ,  edder  dem ,  dat  se  vor  recht  scheiden  '  bedden, 
na  vorgescre vener  wiee  nicht  volgede  naghinge  und  dat  vulfoirde:  so 
schallen  de  solyen  neg^ien  scheideslnde  edder  or  de  m^te  deü  dar 

t»  seWes  to  Halberstad,  eir  se  ?an  dar  scheyden*,  eynes  werden  nnder 
sek,  wu  meu  den  ungehorsamen  to  rechte  und  wedderkeringe  bringen 
möge ;  und  alse  se  dat  denne  edder  orer  de  meiste  deyl  uispreken,  dem 
wille  we  und  schullen  volgich  ^  sin  und  mit  gantzen  truwen  na  alle 
unser  mogbelicheyt  uppe  den  jennen,  de,  so  vor  geroret  is,  ere  und 

so  rechtes  mcht  pleghen  weide  edder  der  negen  scheideslude  aeheidinge 
und  erkentnisse  nicht  ynl  endede  behulpen  sin  und  denne  vonr eigen 
one  und  dat  sin  angripen  und  one  also  to  rechte  und  wedderkeringe 
bringen ,  dar  to  unse  cappittel  manne  und  stede  behulpen  sin  schullen 
und  dar  to  ore  husinge  veste  unde  stede,  ofTt  des  nod  were,  openen, 

35  dar  midde  se  denne  wedder  de  huldiuge  und  eyde,  der  se  uns  vor- 
plichtet  weren,  nicht  schullen  gedan  hebben;  und  werde  denne  wes 
gewunnen,  dat  scheide  me  dar  umme  holden  in  aller  mathe,  alse  tot 
gescreven  is.  Und  dat  dat  alle*^  sampt  und  besonderen,  so  uns  dat 
atidript  und  roret,  andrepen und  roron  mach,  noch*^  in  tokomen 

io  tiden  stede  vast  und  unvorbroken  geholden  werden,  so  schulle  we 
und  willen  mit  wetten  und  na  rade  der  vorgcscreven  ^*  unser  leven 
truwen  c^tpittel  manne  und  stede  mit  den  vorgenanten  unsen  leren 
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li«rtti.iiiid  fronden  van  Maf^ebordi  nenfhen  key^en,  unser  iowelk  drey 
«t  miwii  cappitieln  mannen  und  Steden;  so  alse  we  nu  neghen  mit 
on  gekoren  hebbin,  nemliken  den  enverdigen  heren  Arnde  Treskaiiwen 
domproveste    und  Hcysen  Koleves  borfjeinestor  to  Magdeborch  und 
Corde  van  der  Asseborch,  hern  Freüerike  van  Hoim  domheren  und  & 
Hanse  Adesleven  borgemester  to  Ualberätad  und  Siferde  van  iiuiiu 
CHieyerden*  sonen,  Egharde  nm  Huiflee*  domproveete,  ffiniik  Gallen 
borgemester  to  EÜldensem  nnd  Asschen'  van  Eramme  den  elderen 
der  sulven  macht,  de  we  nu  ghekoren  hebbin  und  in  tokomen  tiden 
keisen  werden  to  dren  jaren  allent  warden  schal,  und  na  vorlope  der 
driger  jar  schullen  und  willen  we  unsen  heren  van  Magdeborch  und 
van  Hildensem  witlik  den ,  we  de  drey  sin ,  de  we  ghekoren  und  beno- 
met  hebbin.   De  benomeden  negen  denne  np  de  dage  sente  Agneten 
vnd  sente  Johannis  Baptisten  alse  he  geboren  wart  to  middensomer 
nppe  den  avent  to  Halberstad  alle  jar  inriden  schullen  und  dar  vor-  «* 
handelen  uppe  ore  eyde,  de  se  unsen  heren  und  frunden  vun  Ma^'de- 
borch  van  Hildenseni  und  uns  oren  und  unsen  stiftlen  und  Steden  j^edaii 
bebben,  wes  one  dungket  nutte  und  behouff  sin,  dar  to  dat  dusse 
eyninge  nnd  vordraeht,  de  we  nnd  nnse  nakomen  to  den  vorgescreven 
jnen  und  tiden  stede  und  vaste  und  unvorbroken  Iwhhm  schullen  und 
willen,  also  van  uns  geholden  erfolget*  nagegan  und  vulgedan  werde, 
da  vor  se  ok  na  alle  oren  synnen  witten  und  morrholicheyt  weson  und 
raden  schullen.    De  sulven  ni'<jf]ien  scheideslude  scliiillen  ok  twisschon 
den  opgenanteu  unsen  heren  und  trunden  van  Magdeborch  und  van 
HEdensem  nnd  nns,  eren  nnd  nnsen  nndersaten,  wanne  dee  behonff»» 
sin  worde,  erkamen  sdteiden  nnd  ntspreken  allent,  dat  we,  so  ?or 
beroret  is,  an  se  gestalt  nnd  gesät  hebbin:  to  dussem  allem  we  de 
unsen,  de  we  to  tiden  to  scheidesluden  na  vorgerorder  wise  genomet 
und  gekoren  werden,  vorniogen  schullin  und  willin  dat  an  to  nehmende 
und  dem  also  to  donde,  so  dicke  und  so  vakeu  behouü  und  notdorllt 
Hin  wert,  nnd  wes  de  neghen  sdheydednde  edder  orer  de  meyste  deyl 
twisschen  nnsen  heren  van  Magdeborch  van  Hildensem  nnd  nns,  oren 
unde*  unsen  undersaten  utseggen*  scheiden  edder  erkennen  werden, 
willin  we  und  schullin,  so  uns  dat  andript  edder  andrepende  wert,  in 
guder  meninge  annehmen  und  dem  volgende'  sin  und  dat  vulfoiren  aa 
sunder  alle  weddersprake  insage  argelist  und  geverde.  De  negen  schei- 
deslnde  scbnUen  ok  so  vaken  nnd  so  dicke  se  nmme  dnsser  unser  vor- 
eviiinge  und  vordracht  wegen  effle  van  der  wegen  tho  Halberstad 
rideride  werden  dar  sulves  nnd  ok  alfnndto  eyn  velich  seker^  ((cleyde 
hebbin  vor  uns  und  den  nnsin,  der  we  mechtich  sin,  und  der  jennen^, 
ile  umme  unsen  willen  don  und  laten  schullin  und  willin.  Wörde 
jennich  der  unsen,  de  we  uth  unsen  cappittehi  mannen  und  Steden  to 
tiden  to  scheidesluden,  so  vor  gesereven  is,  benomen  nnd  keisende 
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Wardens  van  rechter'  nod  weghen  Torhrndert,  so  willin  we  imd  schnl- 

lin  twene  effte  drey  loffwerdighe  des  siilven  states  dei  unsen  to  Halber- 
stad  uppe  de  sulven  tijd  t^cliicVoii  imd  ok  de  echten  nod,  de  den  jen- 
nen,  de  utj^eblevoii  is,  vurliindert  hellt,  al  dar  vor  den  ^  de  dar  to 
*  komeu  weiden,  beschiuen*  edder  bewiaen;  ut  den  sulven,  de  we  als 
denne  BcbickeDde  werden,  sdrallen  und  mögen  der  andern  twigei  beien 
seheydeslnde ,  de  denne  to  Halberstad  sin,  eynen,  de  on  in^  orea 
synnen  nnd  Witten  behage,  keiseu:  de  sulve  denue  an  des  vorhinder* 
den  stat  uppe  de  tijt  alle  dat  don  mach  und  schal,  dat  van  dusser 
10  vordracht  und  evnin«fhe  weghen  dem  voiliinderden  gehöret  hedde.  Und 
de  sulven  uegen  scheideslude  schuileu  dusser  scheiJingo  und  alles,  des 
se  in  dosaen  saken  don,  ym  uns  und  deu^  uuseu,  de  in  Jubsem  bunde 
Torsloten  sin,  unyordaeht  und  umbededinget  bliven,  sunder  des  truwe- 
Uken  vordedinget  werden.  Ok  so  Iiebbe  we  gebeden  unse  cappittel 
>»  und  de  nagescreven  unse  manne  und  stede  unsen  heni  und  frunden 
van  Magdel3orch  und  van  Hildoiisem  und  oren  cap]>ittohi  hern  mannen 
und  Steden  to  reden  und  to  ioveude,  dat  se  uns  und  unsen  nakomeu 
bidden  uns  und  one  raden  und  ok  uus  mit  gantzeu  truweu  vlitigeu  dar 
to  in  redelicheyt  und  gelimpe  holden  wUlin  und  sohullin  na  aUe  orw 
*•  mogelicheyt  dusse^  Toreyninge  und  vordracht,  so  vakeu  des  behouff  sinde 
wert,  tn  lioldf^nn  vast®  und  unvorbroken,  dar  na  (o  gande  und  to  ? ol* 
gende  und  de  to  vulforende.    Vorvollcn  ok  de  genanten    unse  beren 
van  Magdeborch  edder  van  Hildenseni  van  dodes  wegben,  dat  god  na 
sinen  gnaden  lange  fristen  möge,  edder  vorleiteu  ore  stiffte,  so  schuUen 
und  wülen  we  und  unse  nakomen  oren  capitteln,  de  iHle  se '®  an  heren 
weren,  dussen  bunt  in  allen  siuen  artikeln  holden  ane  geverde  so  lange, 
went  se  mit  eynem "  andern  heren  wedder  besorget  werden d« 
denne  in  oren  evgenen  breven  alle  dusse  artikele  vorsegeln  und  loveu 
schullen     to  holden,  dat  also  ore  cappittel  mit  on,  also  se  sek  mit 
•0  der  stifte  underwinden,  besteUin  schullin  ane  geverde.    Were  ok  dat 
jemant  unser  manne,  de  nu  unses  stiftes  sloite  inne  heblnn,  in  pandes 
wise  or  ghelt  weddor  hebbin  woldiu,  edder  we  on  or  gfaelt  geiren  und 
de  slote  wedder  inloseden ,  so  schulle  we  und  unse  capittel  des  pandes 
nemande  tostaden,  it  wero  denne  dat  he  dusse  vordracht  in  alle  oren 
puncten  und  clauselen  in  sineni  eigene  brcvo  vorseghelde  und  lovede 
to  holden  in  formen  und  lüde,  alse  we  des  mit  deu  vorgenanten  unseu 
beren  und  fhmden  van  Magdeborch  und  van  Hildensem  eyn  geworden 
sin.   Wörde  we  ok  uns  hijr  namals  mit  jemande  Yorbinden,  in  sulkeoi 
bunde  schullen  we  und  willin  dusse  unse  eyninge  und  TOrdraobt,  dar 
*'>  we  mit  Unsen  heren  van  Magdeborch  und  van  Ilildensem  und  orca 
stiebten  ane  sitten**,  uthbescheideu ,  so  dat  sulk  bunt  dussen  unsche- 
delik  und  unvorfenglik  sin  und  biiveu  moghe  aue  alle  ghe verde;  und 
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we  tein  mit  ans  ansea  nakomeliugen  und  capitteln  in  dussen  bunt  alle 
mise  siede  and  undtraaten  geyst&es  imd  werilikes  wesendee  imd  8ta- 
tes ,  we  88  sin ,  de  uns  mogefiken  to  Tordedingeii  behoren  und  de  nns 
behonam ^  sin.  und  unse  manne,  de  dusse  vordracht  mit  lins  angegan 

und  vorses?lielt  hebbin.  mit  andern  unsen  mannen,  in  unsem  lande  5 
beseten,  und  besunderen  \Yillin  wc  de  rede  der  stede  und  borgere  to 
Goslai*  und  Quedelingborch  in  aller  wise  und  matbe  in  dusse  unse 
eyninge  und  vordracht  nehmen  und  hebhin,  aliie  ander  der  opgenanten 
unser  heren  und  ftunde  van  Magdeboreh  und  Hüdensem  stäe  landt 
und  lüde.  Und  we  Bosse,  grave  to  Bichlingk  domprovest,  Diderik  lo 
deken  und  capittel  der  kerken  to  Halberstad .  Olrek  und  Bernd  edelen 
graven  *  to  Keinsteyn ,  Tk'i  nd  van  der  Asseboroh.  Fredorik  van  Holm, 
Cord  van  der  Asseborcli,  Willielra  van  Hoyiu,  Sivert  und  Bethraan 
van  Holm  gebrodere  Gheverd'  seliger  sone,  Erhard*  van  Heim,  Hans 
Speighel  de  jüngere  Hermens  seliger  sone,  Hans  van  Kregendorpe  ^ 
Borehard  van  Ditforde,  Boleff  van  Dorstat,  Ilenningk  Kracht,  Hans 
van  Kusteleve  vor  uns  und  unse  erven ,  de  wilc  wo  und  se  sin  '  in 
dem  lande  des  stiftos  to  Halberstad  beseten  und  wonhaftich  ^  Und  wo 
borgemester  und  rede  der  stede  Halberstad  Quedlingborch  Asschersleve 
bekennen  openbar  in  dussem  breve,  dat  we  den  opgenanten  unsen  gne-  to 
digen  heren  van  Magdeboreh  und  van  Hüdensem  oren  capittehi  und 
orer  stifte  heren  und  mannen ,  de  in  dusser  vordracht  und  eyninge  vor- 
sloten  sin  und  middo  vorsogolt  hdibin  und  oren  stoden  to  gosecht 
geredet  und  gelovet  hebhin ,  reden  und  lovon  joghenwordichliken  in 
crafft  dusses  breves  in  guden  truwen  den  vorgenanteu  unsem  gnädigen 
beren  van  Halberstad  und  synen  nakomen,  so  vaken  und  dicke  des 
bebouff  sin  wert,  to  biddende  und  on  to  radende  und  mit  gantzen 
truwen  vlitliken  dar  tho,  alse  vor  berort  \s,  to  boldenn  na  alle  unser 
niogelicheyt  dusj^e  eynin*,'e  und  vordracht,  de  he  na  unsem  rade  und 
mit  unsem  wetten  und  vulbordo  mit  den  vorbenomeden  unsen  gnedigen  so 
faeren  van  Magdeboreh  nnd  van  Hildensem  und  oren  stiften  anggegan 
und  gemaket  hefSty  stcde  und  unvorbroken  vestliken  to  holden  to  yuI- 
forende  und  dar*  na  to  gande  mit  volge  hulpe  und  openinge  unser 
busere^*  und  stede.  We  willen  ok  und  sclmllcii  dusse  vordracht  und 
eyninge,  sn  vele  uns  dat  andrifit  edder  in  tokomenden  tiden  andrepende  S5 
macli,  stede  unde'*  vast  holden  ane  argelist  und  geverde.  Dusses 
alles  und  iowelkes  besunderen  to  kuntliker  bewisinge  hebbin  we  Bor- 
ehard bisschop,  domprovest  deken  und  cappittel  to  Halberstad,  und 
we  vorbenomeden  graven  und  heren  to  Beynsteyn,  manne  und  rede 
der  stede  unse  ingesegel  witliken  hengen  laten  an  dussen  breff,  de  «o 
gegeven  is  na  godib\s  bord  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  aohte^ 
vertigesten  jare  au  dem  midweken  in  den  hilligen  osteren. 
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In  dnsBe  siilven  vordrackt  heSt  unse  here  van  Magdeborch  midde 

in  getogen,  de  ok  or  ingesegel  midde  hebben  ghehenget  laten  an  dussen 
Yordrachtbreft",  iilse  mit  namen  Bernd  Jurf,^pn  Seijemunt  Adck'fl"  und 
Albieclit  turskni  to  Anhalt,  Vulrat  Ountber  und  Gevf^rde  t;raven  to 

5  Mausveit,  Gunther  grave  tu  Aluliuge  und  hern  to  Barbi,  Brun  here 
to  Querforde,  Cord  van  Werberge,  Hans  Otte  nnd  Qerd  Eddelen  van 
Plote ,  Cord  Bernt  und  BoBSe  van  der  Asseborch ,  Ludelef  van  Velthem, 
Hinrik  van  Bigern,  Hans  van  Velthem,  Frederik  und  Hans  van  Hoira, 
Hans  van  Moringen,  Tile  und  Herman  van  Trothe,  Gotschalk  van 

10  Velthem,  Hans  van  Schirstede.  Caspar  utli  dem  Wingkele,  Ramelt 
van  Luptzicz,  Hans  van  Baibi,  Jürgen  van  Barwiuckele,  Bosse  van 
Wantdere,  Frederik  van  Alvensleve,  Hinrik  van  Steynberge,  Eoine 
van  Eikstidde ,  Bernd  Heidenleve ,  Tile  flinrik  und  Aeecben  van  Ero- 
sek,  Pawel  Hedeslevo,  Coppe  van  Ammendorp,  Hans  van  Krunstoi-pe, 

15  Hans  Schengke,  Quast  Claus  van  Samen,  Gerhard  van  Utheritz  und 
Hans  Dusz.  Düsse  alle  hebbin  vors»'gelt  sodanne  utgedruckede  tijd  in 
dem  bunthreffe  benomct  vor  sek  und  ore  crven. 

In  den  sulven  vordrachtbrefl'  und  eyninge  heftl  unso  here  van  Hil- 
densem  dnaee  nageacreven  ok  midde  ingetoghen,  de  or  inges^egel  ok 

*•  hebbin  midde  gehenget  an  den  breff  vor  sek  nnd  ore  erven  nnd  eint 
mit  namen ,  de  hir  na  gescreven  stan. 

Ok  so  hebbin  sek  dusse  genanten  drey  bereu ,  alse  unse  heren  van 
Magdeborch  van  Hildensem  und  van  Halberstadt,  uuder  eyuander  vor- 

'    segelt  eyneii  brell,  de  alsus  ludet  vau  worden  to  worden,  so  hir  na 

»b  gescreven  steyt. 

Van  godes  gnaden  we  Ficderik  crczebisschop  to  Magdeborch,  Bor- 
chard  to  Halberstad  nnd  Alagnus  bisechop  to  HÜdensem  belünnen 
openbar  in  dnssem  breve  vor  uns  und  unse  niücomelinge ,  so  alse  we 

uns  na  rade  unser  leven  andechtigen  und  getruwen  doniidieren  mann^i 
30  und  Steden  niif  iinsou  landen  und  luden  fruntliken  gesettet  und  ghe- 
eynet  und  voibuuden  haben  na  lüde  und  inholde  itliker  vorsegelden 
breflfe,  van  uns  unsen  domheren  mauneu  und  Steden  dar  over  gegeven. 
Gescheget  denne  dat  nnser  genanten  heren  welk  edder  de  nosen,  de  in 
der  vordraeht  vorsloten  eint,  wan  wom  anders  wem^  van  nusen  man- 
85  nen  dorch  unse  lant  angejj^repen  edder  beschediget  werde,  und  de  here, 
dorch  des  landt  de  schade  ertte  to^j^repe  »^oschege,  dat  werde  und  dar 
umme  van  den  beschedegern  befeydot  edder  alsust  an  veyde  angespro- 
ken  worde,  so  scbullin  und  williu  we  anderen  tweue  heren  hulpe  und 
bileger  by  dem  heren,  deme  des  tho  donde  were,  bileggen  na  lade 
40  4er  vordraeht ,  wanne  we  des  van  ome  vormanet  werden ,  doch  nppe 
unse  eigene  koste  und  eventhure,  dar  na  gelenicheyt  der  sake  an  alle 
hulperede  argelist.  Des  to  vorderer  wissenheyt  so  hebbin  we  opge- 
nante  heren  unser  jowelk  sin  inq-esegel  witliken  und  mit  gudem  willen 
laten  hengen  an  dussen  breff  na  der  bord  Christi  unsea  leven  heren 
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dii86iit  verhimdert  dar  na  in  dem  acht  und  Tertigcsten  Jare  des  mid- 
wekena  in  den  hilgen  osteren. 

Yortmehr  is  icbteswelk  vorsumenisse  gheschein  by  dussen  bunt- 

breven,  so  dat  am  euile  (b'r  breve,  de  unse  here  van  Maj^deborch 
ovei<^ege\eii  belli,  alse  eyneii  unsein  bereu  van  Halberstad  und  eynen  ^ 
uusem  bereu  vau  Uüdeusem,  voräettiuge  gescliein  is  au  itliken  worden 
doch  wandehie^  den  sin  der  brere:  hir  nmme  helft  ejn  itUk  here 
dnsser  TOraamnisse  eynen  brefT,  de  hir  na  gescrcTen  steyt  und  ludet 
van  worden  alsos. 

Van  godes  gnaden  we  Frederik  ertzcbisschop  to  Magdeborcb,  Bor-  >o 
cbard  to  Halbeistad  und  Magnus  to  Hildensem  bisscboppe  bekennen 
openbar  mit  duäsem  opeune  uuseu  breve  vor  uns  und  uuse  uakome- 
linge ,  so  also  we  nns  na  rade  and*  mit  wetten  nnd  willen  unser  capit- 
tel  heren  manne  und  stede  mit  unsen  landen  nnd  Inden  vereiniget  und 
verbunden  hebbin  na  inholde  der  buntbreve,  dar  over  vorsegbelt  gege-  ift 
ven,  und  in  unses  opgenanten  Frotloiik><  erczebisscbops  breven  to  Mag- 
deborcb, de  we  den  vorbenouieden  unsen  beren  obmen  unde  t runden 
vau  Halberstad  und  vau  Hiideusem  dar  over  gegebiu  bebbin ,  in  der 
ddesten  rege  van  dem  ende  der  breve  an  to  luvende  na  dussen  wor- 
den *and  unser  manne*  dusae  nageecreven  wort  *de  dusse  vordracht  >o 
mit  uns  ingegangen  und  vorsegelt  hebbin  mit  andern  unsen  heren  und 
mannen  in  unsem  lande  beseten ' de  dar  na  scholden  volgben ,  so  sc 
donne  in  un5?er  vorgenanten  to  Halberstad  und  to  Hildonsera  breven 
stau,  van  vorsumnisse  des  scrivers  vorseyu  und  in  der  teglieden  rege 
des  sulven  breves  gesät  sm:  so  schal  eyn  solkes  den  vorgeuanten  bunt-  » 
breven  unschedelich  sin,  sunder  in  aller  mathe  it  dar  midde  vorstan- 
den nnd  geholden  werden,  so  de  word  in  der  andern  vorbenomeden 
unser  beren  van  Halberstad  und  van  Hildonaem  breven  stan  und  dar 
midde  gbebolden  wert  und  der  unsen  edder  der  unsen  neyn  sek  dar 
midde  jagen  den  andern  bebulpeu  ane  geferde.    Des  to  bekautnisae  »*> 
hebbe  eyn  itlik  unse  ingese^el  an  dussen  breff  laten  beugen,  de  gege- 
ven  is  na  Chiasti  geboid  dusent  verhundert  dar  na  in  dem  adit  und 
vertigesten  jare  des  midwekens  in  den  hilligen  ostem  etc. 

Copie  im  Copialbneh  der  Stadt  Quedliobtug  Bl.  151*— 161*. 

Atlsfertigang  fßr  Hildesheim  mit  16  wohl  erhaltenen  Siegeln  (vom  17.  sind  ts 
nur  noch  die  Pergamcntstreifen  Torhanden),  jedoch  nur  bis  zu  den  Worten  ...  un 
dem  midweken  in  den  hilligen  osteren  (S.  395  Z.  42)  im  Staat»  -  Archiv  zn  Hanno- 
ver s.  R.  Hildeshciin,  Schrank  36,  Schablade  8.  Der  Text  dieser  Oripinalurkunde 
(H.)  konnte  an  einigen  Stellen  den  der  Abschrift  des  Copialbuchti  berichtigen,  die 
anderen  wichtigeren  Varianten  sind  unter  dem  Texte  angegebOL  40 
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1)  So.  —  2)  S.  oben  S.  395  Z.  4. 


Digitized  by  Google 


398 


Quedlinburger  L'rkuutleubach 


393.  Anna,  Achtisain  von  Cluediinburg,  belehnt  den  Jiuth  datelbst  mü 
dem  Steinher ge,  den  Sleifibfüchen  und  dem  Holze  zu  Marslehen  mit  dem 
Bedinge,  das»  ihr  einer  von  den  Sleinhrüchen  verhleiht  und  der  Rutfi 
ihr  jährlich  aus  ieinem  Steinbruche  ei»  Schock  Mauersteine  licfeH,  sowie 
freie  Weide  m  genamUem  Berge  gestattet.   1448,  Juli  2. 

We  Anna,  von  godes  gnaden  ebdische  des  wertliken  stifRes  sancti 
Serracü  to  Quedelingborch ,  bekennen  openbar  in  dussem  breve  allen 
de  on  sehen  hören  eder  lesen,  dat  we  belegen  hebben  und  in  crafft 
dussps  brcvos  beiigen  de  vorsi<*])tii]:t'n  iinse  leveu  getruwen  borgeme- 
stere  ratmaune  und  die  gaiit7A>n  ^^t'mcnlipvt  unser  stad  to  Quedeling- 
borch mit  dem  steyuberge  uud  steyuliulen  und  mit  dem  holte  to  Mars- 
leye mit  aller  nnt  und  tobiahoringe,  also  dar  van  older  to  gehört  beflt, 
ntgenomen  dat  we  and  nnse  nakomen  scbnUen  und  willen  negest  des 
rades  steynknlen,  dar  se  to  dusser  tijd  ynnc  brekenlaten,  eynesteyn- 
knien  an  dorn  selven  berge  beholden  un«]  drr  nn  unser  und  unser 
nakonienden  bequemichevt  gobruken  und  bruken  laten.  Ok  scbuUeu 
und  willen  de  genanten  uuse  leveu  getruwen  borgemestere  und  ratmann 
uns  and  ansen  nakomelingen  alle  jar  geven  eyn  schok  gbemeyner 

fhebrokene  marstejne  at  orer  steynkulen,  dar  se  'ynne  arbeyden  laten, 
e  scbuUe  we  alle  jar  vormiddelst  unser  eygenen  fore  balen  lat^n  und 
der  nicht  upsamnien;  und  wrlkes  jares  we  der  nicht  balen  leten,  so 
schullen  se  der  des  jaros  von  uns  losz  sin  und  unhedpf^f  dintrj't  idiven. 
Ok  mögen  we,  unse  nakomelinge  und  unse  und»Msaten  unse  und  ore 
queck  up  de  weyde  des  genanten  borges  driven  laten  und  driven  uude 
der,  so  dat  van  older  gewesen  is,  bruken  na  alae  vor  ane  jemandes 
Insage.  Und  we  willen  des  berges  mit  alle  sinen  tobehoringen  tot- 
genant  ore  rechte  herschop  und  were  sin  tigen  allermalkem,  wor  und 
wanno  onc  dos  nod  were  und  se  dat  van  uns  eschen  und  wonno 
wy  dorch  recht  schullen,  ano  argelist  und  gcverde.  Vortmer  hebbe 
wy  mit  one  gededinget  und  den  willen  gedan,  dat^  se  in  tokomendea 
tiden  ansen  nakomenden  ebdischen,  wu  dicke  des  nod  wert,  vor  de 
lebenware  scbollen  geven  dre  swarte  marek  Qued.  weringe,  dar  vor 
sehullen  so  de  Torscreven  borgemester  uud  ratnianne  mit  dem  steyn- 
berge  und  alle  synor  tobchoringe  vorgonant  beligon,  so  vorgescreven 
steit,  ane  insage  und  argelist  To  mercr  wissonhoyt  alle  vorscreveu 
stucke  artikel  und  eyncs  jowelken  bevsunderu  hebbe  wy  one  dusaen  breft 
gegcyen  vorsegelt  mit  unsem  groten  angehangeden  ingesegel  na  Christi 
unses  heren  gebort  vertenhandert  jar  dar  na  in  dem  achte  and  yer- 
tigesten  an  unser  leren  frouwen  dage  visltacionis. 

Copie  im  Copialbnch  der  Stadt  Quodlinbnrg  Bl.  37. 

Im  Ansinge  gedruckt  bei  Erath  755;  vollatindig  bei  Voigt  Ii,  .570. 

l)  datj  da  Codex. 


Digitized  by  Googl 


Nr.  8»3-3d4  a.  1448—1449. 


SM.  Jmut,  Aehiistm  wm  QMeälvihurg,  gieht  ihre  Zustimmung  zmr 
ErriMmg  und  DcHrung  einet  AUart  m  der  Kirche  S.  Benedidi  zu 
(MUiiAwrg  durch  Tüe  Homynne  und  denen  Ektfrau,   1U9,   Nw.  22, 

We  Anna,  von  godes  und  des  Bomischen  stob  gnaden  ebdische 
dea  wertUken  geetiftes  sante  Semcii  up  der  borch  Quedelinboreh  ane  & 
miiddel  dem  Bomiscben  stolo  underdenifÄi,  bekennen  opcnbar  in  dussem 
breve  vor  uns  unse  nakium-lini:«'  imd  vor  alsweme  de  dussen  bref  sehn 
eder  hoveii  lesen,  dat  we  mit  uinicni  rade  und'  meringe  willen  godes- 
dinstes  eilovet  und  t(>*;even  iiebbeu  dem  vorsichti^^en  uusem  leven 
getruwen  Tiieu  Homvun,  borger  unser  stad  (^uedeliugborch,  und  Hannen  lo 
siner  eliken  hnBfimwen  to  buwene  eyn  nygmi  altar  in  der  kerken  sante 
Benedicti,  de  von  uns  to  lene  geit  ,  in  der  vorscreven  unser  stad  Que- 
deUngborch  belegen,  gode  und  siner  benedigeden  moder  to  love  in 
de  ere  sante  Jacobs  des  groten ,  sante  Johannes  und  sante  Bartolomeus 
der  hilgen  aposteln,  sante  Ciriaci.  santo  Valentini,  sante  Erasmi  und  15 
Christol'eri  der  bügen  martelers  uud  sante  Jostes  und  »ante  Annen  der 
moder  unser  IsTen  franwen  sante  Marien  Christi  Jheen,  nnses  erlosers 
gebererinnen,  and  anderer  mehr  leven  hilgen  godes,  dar  se  gnade  to 
hebben,  und  den  sulven  altar  to  giftigen  nnd  to  bewedemen  mit  sesteyn 
swarten  marken  Quedelingbori^eschor  weringo  jarliker  gulde  vor  ver-  io 
hundert  Schuck  oMtT  f(eiin'vner  krucz^^rosscn  bi  un.^en  leven  getruwen 
dem  rade  to  C^ueddingborcli  und  mit  eyui  huse,  dar  sulves  in  der  stad 
belegen,  nnd  hebbeu  den  genanten  Tilen  und  Hannen  de  gnade  und 
willen  gedaa,  dat  se  de  wUle  se  leven  eder  orer  eyn  bisondem,  nnd 
wen  se  beide  von  dode  vorseheden  sin  —  des  god  lange  nicht  en-  ts 
Wille  — ,  dat  denne  de  vorscreven  nnse  leven  getruwen  de  rad  to 
( )iit  delingborch  der  lehn  over  den  sulven  altar  scullen  niecl»tich  sin 
und  den,  wu  vaken  und  vcle  den  nod  wert,  ligen  eyuem  fronien  ]ire- 
stere  eder  eym  personeu,  de  in  dem  jare  prester  werde;  also  ouie  de 
altar  gelegen  is,  de  dem  godeshnse  nnd  parluden  bequeme  sij ,  also 
dat  he,  wen  he  prester  is,  den  altar  sulven  in  einer  eygcn  personen 
bewaie  und  dar  alle  dage,  wen  he  dar  bequeme  nnd  to  schikket  is  de 
fromisae  to  holden  lesende  edir  mit  sänge,  id  enwere  dat  de  perner 
suuderlikes  an  testen  eder  exequien  to  schickende  hedde ,  so  scul  he 
dat  holden  na  des  perners  willen.  Weret  aver  dat  de  altar  eym  per- 
sonen,  de  nicht  prester  were,  werde  gelegen ,  de  seal  in  dem  jare,  so 
Tor  gescreven  is,  prester  werden  nnd  seal  de  tinsse  rente  eder  gnlde 
•  des  altars  nicht  npnomen  von  dem  jare,  de  wile  he  nicht  prester  is, 
sunder  de  lehnheron  scullen  dar  eynes  presters  mede  bekomen,  de  dat 
jar  de  missen  na  der  vorscreven  wise  holde;  wen  he  denne  prester  «u 
gewurden  is,  so  scal  he  it  sulven  in  egener  personen  holden  in  aller 
mate ,  so  vor  gescreven  is.  Ok  scal  de  vicarius  dem  perner  nicht  to- 
wedder  sin,  sunder  to  willen  und  denste  wesen  nnd  ik  holden,  alw 
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eyn  vicarius  to  sinem  perner  doreh  rocht  eder  i^onheit  to  holden 

behoret  Wes  ok  to  dem  altare  geoppert  wert,  iJ  sij  undor  missen 
eder  nicht,  dat  scal  dem  perner  bliven  ane  jemandes  iusage.  Weret 
aver  dat  de  vorgescreven  vicarius,  de  nicht  preater  is  und  iu  dem 

5  jare  nicht  prester  werde,  so  vor  soreven  is,  so  scal  he  des  altars  mit 
aller  nnt  und  tobehoringe  Torrallen  sin,  und  de  lehnheren  senilen  an 
eym  andern  na  der  upgescreyen  wise  ligen ,  wu  vaken  des  nod  wert. 
Des  to  orkunde  und  openbarer  bewisiiigp  und  tuchnisse  hebben  we  unse 
grote  ingesegel  witlikeu  hcngen  laten  neden  an  dussen  bref,  de  gegeven 

10  i:i  na  Cristi  gebort  unsers  heren  du^^ent  verhundert  in  dem  negenund- 
vertigesteu  jare  am  sunnavende  na  suute  Elizabeth  dage  der  hilgeu 
wedewen. 

Original  mit  Siegel  ün  Stadt-AiehiT  m  QnadliBbiug  No.  140. 


395.  Notarialsinrirummt  iSter  Jbttsage  von  Quedlmburger  Bürgern 
16  bäref»  iet  Rechtet  der  SM  auf  den  Fieol^ang  in  einem  Tkeü  der  Bode. 

im.  Noo:29, 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  millosimo 
quadringentesimo  quadragesimo  nono,  indictionc  duodecima,  die  vero 
sahhati  vicesima  uona  meusis  Novembris,  hora  terciarum  vel  quasi, 

so  pontificatiis  aanctissimi  in  Christo  jpatris  et  domini  noetri,  domini  Nico- 
lai ^vina  provideucia  ptpe  qointi,  anno  tereio  in  mei  notarii  pidtlid 
teetiumqae  infrascriptomm  ad  hoc  vocatorom  et  rogatorum  presencia 
in  campis  nuncupatis  viilgariter  in  deme  Ergernfelde  by  der  Boden  up 
wente  an  den  Stelletorde  negest  benoden  dem  dorpe  tom  Dale,  Halber- 

26  stadensis  dioceais,  personaliter  constituti  providi  viri  Tile  Kremer  et 
Henningk  Berndes,  proconsnles  opidi  Qnedellngborch  dicte  diocesis, 
pro  80  ac  nomine  consulnm  et  todoa  GOmmnnitiSiB  dicti  opidi  Qnede- 
lingborch  animo  et  intencione,  ut  aesemeront,  demonstrandi  judicandi 
specilicaiidi  et  designandi  piscaturam  sive  piscatoriam  et  eos  terminos 

so  in  acjuu  lliiviali,  vulgariter  de  Bode  nuncupata,  ad  dictos  Quedelin^- 
borgenses  ex  antiquia  et  longevis  tumpoiibus  pertiuentem  et  spectanteiu 
uüuuullos  teste»  valitudüiarios ,  nou  excommunicatos,  uou  prescriptos, 
Bod  ad  testificandnm  abües  ydoneoe  et  fide  dignoe  aexaginta  et  septua- 
ginta  annorum  etatis  sue  citra  et  ultra«  prent  asseruerunt,  videlicet 

ij  providos  viros  Hans  Witbarth,  Tile  Keyser,  Hans  Hoff  seniorem,  Wil« 
kcn  H('>nn,  Jordeu  Peters,  Henningk  Kerkomis.se,  Bosse  Oereken, 
Haus  Sulteman,  Hinr.  Krage,  Hans  liuder,  Tile  Weygen,  Tile  Wri- 
gele,  Cord  Sloten,  Frederick  Hagenrod,  Clawes  Hageurod,  Clawes 
Wilden,  Kersten  Hoen,  Albrecht  der  Westen,  Henningk  Doriugk,  Hen- 

«oningk  vanune  Rode,  Cord  Badeker,  Laurentz  Kok,  Hans  Doringk, 
Hans  Steffens,  Libbrecht  Kock,  Hans  Kloike,  Bertram  Lindeman,  Lau- 
rentcz  Reyatede,  .Torden  Wisen,  Hermen  Stempel,  Kggerd  Duderstad 
et  Uiur.  Visscher,  opidanos  dicti  opidi  (^uedeliughorch,  et  Tile  Uro- 
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Diuges,  villanom  iu  magna  Ditfforde,  pro  demonsfaradono  et  specifica- 
eione  ^ete  piscatare  sive  piscatorie  et  saoram  temtmoniin  prodnxenint 

Qai  quidem  testes  omnos  et  siog-uli  ac  eomm  quilibet  in  verbo  vefi- 
tatis  et  puritate  consciencie  sue  deposuerunt  et  dixorunt  ac  eonira 
quilibet  non  coactus,  sed  aiiimo  bene  deliberato,  ut  asscMiKTunt,  ilixit  5 
et  depösuit,  quod  a  decem  vigiiiti  triginta  quadraginta  quiiiquaginUi 
sexaginta  et  septuagiuta  annia  citra  ut  supra  ac  a  tantis  temporibus 
et  per  tanta  tempora,  cujus  inidum  me  contrarium  in  memoria  eoron- 
dem  testhim  non  existeret,  prout  et  queinadmodum  ipsi  recordabantur 
et  eciam  a  senioribua  presentibus  patribus  et  avis  suis,  ut  dixorunt,  10 
audierant,  dicti  consulatus  et  cdmmunitas  Qued('linj^l)orgensis  utehaii- 
tur  et  libeie  luucti  fuerunt  piscature  sive  piscaturie  in  dicta  aqua  der 
Bode  ab  opido  Quedeliugborcli  predictu  u^ique  ad  partein  aquu  ejusdem, 
Bominatam  in  Yulgari  dat  Stelleforde,  uegest  by  dem  Dale,  ejnsdem- 
qne  piscature  inter  terminos  designatos  et  ipdos  qnieta  et  pacißca  pos-  15 
sessione  a  dictis  annis  et  temporibus  ac  per  ipsa  tempora  plenarie  et 
libere  continue  ;ibsque  qualibet  interruptione  sive  alicujus  alterius  requi- 
gicione  seu  contradictione  juxta  eorum  arbitriuni  et  voluiitatem  usi 
fuerunt,  et  quod  trauäituä  tiuvialiä  aque  supradicte  uest  dem  dorpe 
Wedesleve  de  redite  Bode  and  Bodeatiam  iß  mid  Tan  alder  so  gewest  so 
18.  Super  qnibas  omnibns  et  singulis  premissiB  memorati  proconsnlee 
pro  so  ac  nomine  quo  aupra  me  notarium  publicum  infrascriptum  reqoi- 
Bierunt  petentes  a  me  taraquam  persona  auctentica  ipsis  desuper  ad 
perpetuam  rei  luenioriam  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  «^oiitici 
et  fieri  inatrunientuni  seu  instrumenta.  Acta  tueruiit  hec  anno  iu-  8& 
dictionis  die  meuse  hora  loco  et  pontificatu  quibus  supra  dictis  presen- 
tibus ibidem  disoretis  viris  Nicoiao  Creveth  et  Tilemanno  Ments,  dericis 
Halberstadensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  Toeatis  pariterqne  re- 
quisitis. 

Et  quia  ego  Paulus  Vineatorisi,  clericus  uxuiatus  IVunesanieni^is  ao 
diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  not;irius,  testium  sui)ranü- 
minatoram  productioni  eorumquc  dictis  et  deposicionibus  omnibusque 
alüs  et  singnlis  premissis  dum  de,  ut  premittitnr,  fierent  et  agerentiir, 
nna  cum  ]>renomiuatiB  tesÜbna  presens  interfui  eaque  sie  ^  tieri  vidi 
et  audivi,  idco<iue  boc  presens  publicum  instrumentum  dicta  et  deposi-  35 
ei'tnes  testium  prenominatoruni  in  se  continens  per  aliuin  fideliter 
Fcriidum  cxinde  ad  ]t(^rpct,uam  memoriam  rei  confcci  sub.si-ripsi  ]mbii- 
cavi  et  iu  haue  formani  publicam  redegi  signoque  et  nomine  meis  suli- 
tis  et  consaetis  signa  in  fidem  et  testunoninm  omninm  et  singulomm 
premisBomm  rogatns  et  requidtos.  40 

Copie  im  Copialbnch  der  Stadt  QuedUabtug  BI.  S2*>. 
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89iJ.  Der  llaUi  zu  Quedlinburg  heJcennt ,  tlans  er  an  Thile  Homt/nne 
srh  und  dessen  Ehefrau  für  3l'J  '/^  schwarze  Mark  Quedlinhurijiach 
W  Miirk  Zifisen  rer kauft  habe^  die  zur  ititerhaliung  eines  von  diesen  in 
der  l)'arrkirche  <S'.  ßenedicli  errichteten  Aliars  verwandt  werden  sollen. 
6  1450,   Jan,  3. 

We  borgermeiiteTe  ande  radmann  beider  stede  Quedelingeboreh 
bekennen  in  dussem  open  breve  vor  uns  unde  al  onse  nakomelinge  vor 
allesAvome  <lo  oiie  selien  hören  edder  lesen,  dat  we  von  unser  beider 
stedü  wcj^en  niyl  wolbedacliteni  nioyde  vulbordo  nnde  gudeiu  rade 
'  10  recht  uude  redelikeu  hebbin  vorkoft  unde  vorkopeu  iu  craft  dusses  bre- 
m  sesttieyn  swarte  mark  Qaedelingebaigiascber  weringe  jarliker  gulde 
nnde  tynse  an  imBem  radhiue,  imseB  adoton  renthoa  unde  ttynsen,  dar 
Tore  äle  Homynne  seliger  unde  Hanne  sin  elike  husfimwe  uns  hebbin 
ge^ifeven  unde  reyde  over  betalot  drehundert  swarte  mark  unde  dret- 

15  thej^ede  halve  swarte  mark  Quedelingel)ur((isscher  weringe,  unde  myt 
sulkem  tynse  uude  hovetgelde  vorgenant  hebbin  se  begiftiget  den  uigen 
altar,  den  se  hebbin  laten  bawen  in  der  kerken  sancti  Benedioti  lo 
Qoedelingebnrch  nnde  dede  gewiget  ia  godde  dem  almeehtigen  to  love 
und  in  de  cro  sento  Jaooppes  des  groten,  sente  Johannes  unde  aente 

so  Bartolomeus  der  billigen  apost^^len  etc.,  so  dat  de  fundacie  dar  von  in- 
holt. Sulke  genanten  scstlioyn  swarte  mark  jarliker  gulde  unde  tyUvSe 
schuUin  we  unde  unse  nakomelinge  reyken  und  geven  deme  vicario, 
de  von  orer  guust  wegen  edder  von  uns  deme  rade  na  der  frawen  dode 
myt  deme  genanten  altare  belegen  were,  to  twen  tydm  in  deme  jare, 

SS  alse  achte  swarte  mark  oppe  diiBBea  negist  tokomen  aente  Jobamüs 
dach  Baptisten  to  myddeusomere  von  gift  dusses  breves«<  unde  de  an- 
deren achte  swarte  mark  op  de  wynachten  dar  negist  volgende,  unde 
denne  also  forder  alle  jar  op  genanten  tu  dagetijt  de  wile  we  edder 
unse  nakomelinge  den  tyns  nicht  wedder  affekopen.   Were  ok  dat  dusse 

st  genanto  altar  eynem  gelegen  inirde  Ton  der  firnwen  edder  von  vna  dem 
rade,  de  neyn  preister  weire,  so  achoOin  we  de  renihe  dal  jar  ovei^ 
geven  dem  preiatere,  de  den  altar  mit  miaaen  vorwaret  Ok  so  mögen 
we  edder  unse  nakomelinge  de  tynse,  sestheyn  swarte  mark,  wedder 
affeko{»en  na  duBsem  jare  welkes  jares  we  willin ,  so  forder  dat  we  dat 
•  S5  TOrkundigen  unde  witlik  don  vor  der  genanten  tynstijt  eyne  eyn  vern- 
del  jares  tovoren ,  unde  snlke  vorkundmge  schullin  we  don  den  meistern 
nnde  der  Inningen  der  wantanider  to  Qnedelingebnrdi  nnde  dem  vicario, 
de  myt  dem  altare  belegen  is,  nnde  denne  na  sulker  vorkondinge, 
wenn  do  von  uns  also  gesohin  is ,  so  schulle  we  efte  unse  nakomelinge 

40  one  denn  reyken  unde  geven  dat  hovetgeU  ,  drehundert  swarte  mark 
unde  dretthegede  halve  swarte  mark  Quedeliugburgisscher  weringe,  myt 
den  bedageden  undo  vorseten  t^nseu  in  der  stat  to  Quedelingeburch 
unbekümmert  aller  gericbto,  geistlik  nnde  werlik,  ane  gererde,  nnde 
anlke  genante  summen  geldes  s(  lial  to  guder  baut  liggen  by  der  genau- 

45  ton  wantanider  inningen,  nnde  de  inningearoeiateie  der  wantanidere  nnde 
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de  vicarius  dvmut  is  ilos  iiltnires  soliullin  dpinie  de  summen  geldes 
weilder  aiileggeii  m)t  witschop  mide  vulboit  des  rades  to  (4uedelin«(e- 
boieh,  80  &t  86  weddar  reothe  ande  dat  de  mysse  epien  yortgangk 
gewimiflu  Alle  dusse  stneke  onde  artikele  dvsses  breres  loveii  wo  bor- 
germeistere  und  radmann  Yorgenant  vor  uns  und  unse  nakomelinge  ß 
stede  und  vast  wol  to  holdonne,  so  hohhiii  we  to  orkunde  dusson  breitV 
one  gegeven  vorst»<;ilt  myt  unsem  groten  ingesegile  nedden  angelienget 
na  Cristi  gebort  uQ»e.H  heren  veirtbeüihundert  jar  dar  na  in  deme  vef- 
tigeaften  jare  ame  flonnmBde  ns  des  njgen  jaree  dage. 

Oifginl  Mit  8iflg«l  im  Stadt- AidÜT  n  Qnedlnboig  No.  986.  i« 


897.  Jiurchard ,  Bischof  von  Halbersiadl ,  bestätigt  den  von  Tile  Jlomt/nne 
und  »emer  Ehefrau  in  der  Pfarrkirche  zu  Quedlinburg  gegrümliien  Altar. 

1450.    Jan.  4. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  iiidividue  iinitatis  amen.  Borchar- 
dus,  dei  gracia  episcopus  Halberstadensis ,  universis  et  singulia  (Visti  is 
fidelibas  utriusque  sexus,  ad  quos  presentes  nostre  littore  venerint,  ac 
iUi  vel  Ulis ,  quem  vel  quos  infrascriptum  tangit  negocium  seu  quomo- 
doHbal  tangere  poterit,  in  ftitomm  ialntem  in  domino  serapitornenL 
Ad  parpetaam  rei  memoriam  pie  promocionis  afTectum  libi  nter  illis 
impendimus,  que  ad  divini  cultus  augmentum  salubri  provisione  insti-  «• 
tuuntur;   aane  nobis  pro  parte  bone  memorie  Tilonis  Homynn,  quon- 
dam   opidani  opidi   Quedelingborgengis ,    nostre  diocesis,  novissimo 
defuncti,  ac  Uaune,  ejus  relicte  vidue,  expoäitum  extitit,  quomodo  et 
qnaliter  ipsi  telo  singolaris  devodonis  coltum  divini  aominia  salnbiiter 
aa^iaie  et  aagmentaie  deaiderantes  de  Imdis  ipeis  ab  altiaaimo  colla-*  ts 
iia  pfo  ananun  animarom  parentum  progeuitorum  posteromm  ac  bene- 
factoram  salute  in  laodem  et  honorem  omnipotontis  dei  ejnsqne  geni- 
tricis  virginis  Marie  necnon  sanctoruiu   .lacobi  majoris,  .luluumis  et 
Bartholomei  apostolorum,  Ciriaci  Valentini  Eiasmi  et  Cri»toferi  marti- 
m,  Joeti  ei  Apne,  virginis  Marie  genitricis,  quoddam  momm  altam  so 
860  vieaiiaai  in  parroohklt  ecdesia  sancti  Benedicti  opidi  Qnedeling- 
boreh  consensn  nobilis  ac  venerande  in  Christo  nobia  sincere  dilecte 
domine  Anne,  abbatisse  secularis  ecclesie  sancti  Servacii  Quedolingbor- 
genais,  nostre  diocesis,  necnon  beneplacito  honoral>ilis  domini  Borchurdi 
Morgen,  moderni  plebaui  ecdesie  sancti  Benedicti,  in  hiis  accedeutibus  ss 
emenint  ftindavenmt  et  dfliroto  oonstmienint  dictoque  altari  per  susten- 
taciOMm  xeeioris  ^Juden  delneepe  rite  periietendi  deeem  et  sei  niai^ 
caa  nigre  monela  (J^efiogbeigeiuiis  waraodie  anunonuii  eanaunm  pio 
quadringentis  sexagenis  grossorum  antiquorum  communiter  currencium 
legitima  empcione  sub  titulo  reumpcionia  penes  consulatum  ojusdem  4g 
opidi  Quedelingborgcusis  emptis  perpetuis  temporibus  pro  dote  per- 
henniter  permansora  una  cum  domo  batHtacionis  in  dicto  opido  Quede- 
Ungborgeosi  spontanea  Tohmtate  dedenmt  et  aasignayenmt,  ac  aiiprar 
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dictum  altare  seu  vicamm  cum  dictis  decem  et  sex  marcis  nigra 
monete  Qaedelingborgensis  wmndie  tamquam  perpetois  annuis  censi- 
buB  com  domo  habitaciouis  dotavenut  et  instanraveruiit,  jnsqne  patro- 

natus  seu  presentandi  dicti  altaris,  quociens  vacacionis  casus  äo  ooilom 
(>  altari  se  obtuleiit,  fundatores  predicti  quousque  vixerint  sibi  reserva- 
veruiit ,  ipsis  autem  ab  hac  luce  sublatis  et  deficientibus  jus  p^onatus 
seu  pieäüutaudl  dicti  altaris  cousulatui  dicti  opidi  Quedelingboigensis 
et  eonun  snocessoiilnu  iidem  ftmdatoiet  lesemnuit  et  resemie  den- 
derarant,  ita  tamen  quoi^  i^^m  altaie,  cum  Taca?erit,  a  ftmdatoribus 

10  seu  aliis  patronis  prenominatis  modo  premisso  pro  tempore  uni  probo 
et  houesto  presbitero  vel  saltem  uni  persona,  qui  infra  spacium  unius 
anni  ad  orcUnem  presbiteratus  presentetur,  assignetur  et  conferatur 
roctoremque  dicti  altaris  seu  vicarie  pro  tempore  iidem  fuudatores  et 
dotiB  donatoraa  aingidis  diebns  per  m  ad  cdelwadoiiem  pnme  misse  in 

15  eodem  altari  legendo  vel  eantanao,  com  ad  id  abiüs  Cft  dJapoeitiia  fiierit, 
sine  interrupcione  aatrinieruat,  dommodo  saltem  plebanus  pro  tempore 
aliud  racione  festi  seu  exeqmofimi  disponero  non  habeat,  extunc  rector 
altaris  hujusmodi  casu  occurrente  se  ad  voluntatem  plebani  conformabit, 
addentes  eciam  expresse,  quod,  si  ad  dictum  altare  in  casu  vacacionis 

so  personam  nondum  in  sacerdotsJI  ordine  couBtitutam  preseatari  oontin- 
geret,  eitonc  idem  rector  seu  nearhiB  diotl  altaris  pro  tenipore  se 
nullomodo  de  redditibus  seu  censibus  ad  dictom  altare  applicatis  in- 
tromittat  nee  easdem  sublevabit,  seJ  fiiiuliitores  sou  patroni  dicti  alta- 
ris de  redditibus  ejusdem  altaris  omuimodam  habebunt  facultateni  houe- 

25  stum  sacerdotem  conducendi,  qui  hujusmodi  missas  predictas  devocius 
celebrabiti  donec  verus  rector  ejusdem  altaris  ad  ordinem  sacerdocü 
juxta  tenorem  ftmdadonis  promoveatnr  et  ad  celebradonem  missamm 
abilis  rcddatur;  et  sij  idem  rector,  qui,  nt  premittitiir,  nondum  pres- 
biter  foret,  infra  spacium  unius  anni  presbitereri  recusaret,  extunc 

so  fundatorps  seu  patroui  predicti  omnimodam  sibi  reservaverunt  et  habe- 
bunt pdtestiiteni  ad  predictum  altare  seu  vicariam,  quociens  oportunum 
fuerit,  cum  siugulis  suis  fructibus  et  attiuonciis  absque  uUa  posaes- 
soris  contradictione  presbitenmi  sen  personam  sbflem  et  ydoneam  jnxta 
ordinem  dicte  i^mdaeioms  presentare,  fpd  onera  sab  premisso  response 

sft  obsorvato  effieadter  adimplere  deboit  st  taneatnr,  statuentes  edam, 
quod  rector  ejusdem  altaris  seu  vicarie  ibidem  personalitcr  residere 
nec  se  plebauo  ecclesie  Sancti  Benedicti  dicti  opidi  Quedelingborgensis 
quovismodo  opponere  debeat,  sed  in  singulis  Ileitis  et  honestis  ibidem 
plebano  pro  tonpore,  in  quantom  juris  aat  consuetadinis  est,  se  con* 

«•  formare  tenestor;  abiaciones  eciam  fidelimn  ad  dietom  attare  inllni 
missarmn  solempnia  et  extra  cadentes  vicarios  dicti  altaris  plebano 
ecclesie  sancti  lienedicti  pro  tempore  fideliter  presentabit,  prout  hec 
omnia  in  certis  dicte  abbatisse  et  fundacioiiis  litteris  plenius  contiuen- 
tur;  nobisque  humiliter  supplicatum  extitit,  quatenus  premissa  omnia 

45  et  singula  auctoritatu  uosüa  ordiuaria  admittere  approbare  et  confir* 
mare  dignaremnr,  nos  vero  eomm  supplicsdoni  tsmqoam  moionabili 
merito  annaentes  et  de  eorom  or^dnadone  legitim«  ceitiftctti,  hi^jn»- 
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modi  alteris  sea  vicarie  ereotionem  dotacionem  fandadoDem  jnrispatro- 

natus  reservacionem  ac  onernm  pju<?(lem  altaris  imposicionom  omniaque 
alia  et  singula  supradicta  grata«  ratas  ac  firmaa,  grata  rata  a<"  Hrma 
habentes  et  rcitrcscnUmtes  ideoque  pmuia  et  singula  supradicta  eo 
ordiDe,  quo  per  dictos  patronos  jugiter  observanda  ordinata  existont,  ^ 
nofltra  avotoritate  ordinaria  aactorisamns  approbamm  et  confimiaiiniB 
dei  nomine  in  hiis  scripta  volentesque ,  qiiod  fructus  ad  dictum  altare 
applicati  sicud  ceteri  census  seu  fructus  occlesiastici  inantea  plena 
potiri  et  gaudcre  debeaut  libertate  et  per  posscssorem  dicti  altaris  ut 
tales  emoneri  et  sublevari  boc  tarnen  juljujictcf,  (luod,  si  reempcionem  lo 
dictorum  fructuuui  inantea  ticri  contingeret,  extunc  summa  capitalis 
restitata,  quodm  opus  ftierit,  de  oonsenan  patrononim  apod  magistroe 
et  fratrea  anionmii  pannicidamm  in  opido  Quedelingborgensi  ac  scitii 
rectoris  eousque  deponetur,  dou^  consimiles  redditus  patronis  annuen- 
tibus  valeant  coraparari.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  li 
testimonium  premissorum  presentes  littoras  nostri  sigilli  appensione 
juääimus  commuuiri.  Datum  in  Castro  nostro  Groningc  anno  domini 
milleeiino  quadnogenteeimo  qoinquageeimo  domimca  &e  post  festem 
dresmdsioiiis  dommi. 

OiigiMl  mit  Siegd  im  Stadt- Anhiv  n  QaidUabiirg  No.  151.  so 


398.    Die  Vorsteher  der  Pfarrkirche  S.  Bencdicti  in  Quedlinburg  bezeu- 
gen,  dass  die  Witiive  Thile  Hömynnes  zur  Unterhaltung  dreier  Lampen 
und    anderer  ^ijlimgen    in  genannter   Kirche  dieser   ein   Haus  und 
30  schwarze  Mark  QßiedltiiburgiMh  übereignet  habe,   läöO,   Apr,  14» 

We  Bartolt  Sasse  imde  Albrecht  Mumme,  itznnt  alderlnde  mide  n 
vorstendcrc  der  parekerken  sancti  Benedict!  in  der  Olden  Stat  Qaede- 

lingborcb,  bekennen  in  dussera  open  breve  vor  uns  undo  all  unse  na- 
koinelinge  vor  alleswemo  de  one  seben  boren  edder  lesen ,  dat  we  mit 
witschop  und  vulbord  unser  beren  vam  rado ,  nemeliken  Hinrick  Roko- 
fltes,  Jan  Springintgudes ,  Heniug  Egeloves,  Tylen  Eremers,  Hans  <o 
Lobekes  boigemeistere  vnde  radimann,  dede  in  der  snlyen  pare  won- 
haltich  sin,  nnde  anderer  unser  parelnde  gemenliken  recbt  undo  rede» 
liken  van  dos  goddeshuses  wegen  bebbin  vorkoft  unde  in  cral't  dusses 
open  broves  vorkopen  drey  lampen  to  bernondo  vor  dem  nyen  altare 
in  der  sulven  korken,  den  Tyle  Homynnen  seliger  heft  laten  buwen  w 
unde  dede  gewiget  ys  in  de  ere  sente  Jacoppes  des  groten  unde  der 
änderen  patronen  in  dnsser  wise,  alse  Mir  na  beacreven  steyt,  so  dat 
"We  unde  unse  nakomelinge  de  drey  lampen  scbullin  bolden  to  bernende 
ewichliken,  also  nemeliken  dat  de  eine  lampe  scbal  bernen  alle  dage 
beyde  dach  unde  nacbt,  unde  de  anderen  tu  lampen  scbullin  dar  to  40 
bemen  an  den  veir  festen,  alse  nativitatis  Cristi,  to  passchen,  to  pin- 
gesten  unde  to  unser  leven  fruwen  dage  assumpcionis  unde  dar  to  all 
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miMr  leTen  fruwen  dage  nnd  aller  pBtronen  dage  dede  <rrer  den  sulven 

nitar  sint  und  iillor  npostolen  <lage,  an  sente  K ath erinen ,  senk  Bar- 
baren, sonto  Gerdriulou  undc  seute  üorotheeii  daj^e  to  der  vesper,  to 
der  metteu  und  to  der  missen.  Ok  so  schullin  we  luide  unse  nako- 
6  mclinge  to  dem  sulven  altaro  schicken  wes  dar  to  behoulfis,  also 
nussewandt  kelke  boike  gelnchte  kole  unde  tax  linde  alle  andern  omata, 
de  men  dar  tho  belioiffet.  Ok  so  schullin  we  nnde  nnse  nakomefin^ 
holden  ein  waslecht,  dat  dar  alle  dage  berne  vor  dem  billigen  sacra- 
mente  ewichliken  to  missen  mcttt'ne  vespere  unde  goddesdeinste.  Ok 

10  so  schullin  we  unde  unse  nakomelinge  bestellen,  dat  men  dat  ave 
Maria  des  morgens  vor  der  mettt'nue  alle  dage  drye  sla  ewichliken. 
Ok  so  schnllin  we  nnde  nnse  nakomelinge  alle  jar  vor  unser  leren 
fruwen  dage  aflsninpcionis  laten  began  Tylen  Homynnen  seliger  dedit- 
nisse  mide  Hannen  einer  husfruwcn,  wenn  se  van  dodes  wegen  vor- 

if>  fallen  is,  unde  allen,  dede  ute  den  siechten  vorstorven  sin,  mit  villigen 
unde  sclemissen  to  ewigen  tyden.  Hiir  vore  so  helTt  Hanne,  Tylen 
Homynneu  seliger  nagelaten  weddewc,  unsem  goddesbuse  gegeven  unde 
gentzliken  Yorlaten  ein  liuez  nnde  hoff,  gelegen  in  der  Olden  8tat  (o 
Qnedelingborch  iegen  den  kramen  by  Hennige  Egeleve,  leddich  nnde 

«•  fry,  dar  Hans  Weetvall  inne  wonet,  unde  dar  to  drittich  swarte  marck 
Queddeliugborgesser  weringe,  dat  we  allet  wedder  bebbin  gekardt  unde 
gewandt  in  des  gnanten  goddeshuses  nuth  uudo  fromen.  Hiir  mede 
so  schullin  we  unde  unse  nakomelinge  sodann  vorgerorden  lampen, 
ornata  des  altares,  dat  ave  Maria,  dat  ledit  vor  dem  sacramente  unde 

SS  ewige  deehtoiBoe  ewichliken  holden  snnder  allerleyge  insage  aigeliai 
unde  geverde.  Dnsses  to  bekantnisse  unde  bewisinge  dat  alle  dnM6 
vor  unde  na  gescreven  stU(*ke  unde  artikelo  dusses  l^reves  van  uns  opge- 
nanten  alderluden  unsen  nakonielingen  undo  unsen  parludon  gemein- 
liken  ewichliken  geholden  werde,  so  is  duüs(!  brcilV  umme  bede  willin 

30  gelecht  by  de  ersamen  meister  uudu  inuigeu  der  wantsuidere  to  Que- 
delinceborch,  de  des  ediuUin  yormanre  wesen  mit  deme  vicaiio,  dede 
mit  dem  altare  vorgenant  belegen  is.  Dat  dutli  also,  alse  tot  gescre- 
ven ys,  to  ewigen  tjden  geholden  werde,  so  hebbin  we  dussen  breiff 
vorsigilt  mit  des  goddosliuses  ingesegil  neddemie  angehenget  na  Cristi 

3.%  gel>ordt  unses  leven  hcreii  veirteinhundert  jar  dar  na  in  deme  vefU- 
gcsteu  jare  am  dinsedage  na  C^uasimodogeniti. 

Original  mit  Siegel  iu  Stadt -Archiv  tn  Qacdliuborg  No.  150. 


899.    Johannrs,    Wf^ihhmhof  des  Bischofs  Bnrchard   von  Halbe rfiiadiy 
verspricht  allen  denen  ^  die  das  in  der  S.  Jflasiikirchc  zu  Quedlinburg 
40      gest{fktc  ewige  Licht  mit  guten  Werken  fördern  f  40  Tage  AUass. 

tiöO.    Mai  13. 

We  Johannes,  van  der  gnade  goddcs  bisschop  Budnanensis ,  des 
erwerdigen  in  god  vader  unde  herea  hem  Borcharde  bisschop  to  Hal- 
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hnalail  lieariu,  bekennen  vor  alswem,  dat  we  van  macht,  de  uns  vor- 
legen is  van  dem  stole  io  Kome,  innichliken  iinde  myldechliken  begiff- 
tigtn  unde  begnaden  d;it  ewy£(e  licht  aller  elenden  seyle,  dat  gestichtet 
unde  gemaket  is  hy  iloni  altiire  sinte  Nicolawes  in  der  kerken  to  sinte 
Blasies  to  Qaedelingborgh  goddo  to  love  unde  to  ereu  aUen  bcdrove-  • 
den  bistweD  seylen  to  holpe  imde  to  troate,  de  voneheyden  sin  unde 
in  tokoOMB  tijden  vorscheyden  werden,  niyd  dussem  nagescreven  hil- 
geo  aflate,  dat  alle  de  jenne .  de  dut  ewige  lirlit  der  elenden  gestichtet 
unde  gemaket  hebben  unde  hatitrekinge  dar  to  don,  vorderen  niyd  wor- 
den und  gud^n  werken,  selemissen  laten  lesen,  welkerleye  de  guden  lo 
werk  bin,  so  dat  dat  der  vorgescreven  elenden  licht  eynen  vortgangh 
hebbe  to  ewigen  tyden ,  schuUen  nnde  mögen  vordeynen  vertidi  dage 
aflatee.  Des  to  eyner  openbarer  bewisinge  geve  we  dusaen  breflf  bese- 
gilt  angehengeden  ^  ingesegil  na  Christi  unses  hern  goddes  gebord  ver- 
teynhundert  jar  dar  na  in  deme  vefTtigesten  jar  an  aunte  Servacies  la 
daghe  des  hilgeu  bisscliu]>}>es  unde  bichtigers. 

Original  mit  Siegel  im  Archiv  der  Kirche     BImü  zu  QaecUiobiug  Ifo.  10. 


460.   GeburUM^  des  Bathet  zu  KSthmfBr  Hm»  Schröder, 

1450,   Sept.  15. 

Wy  borgermeistere  und  ratmanne  der  stad  Kothen  bekennen  oppin-  »o 
bftre  und  betugeu  in  desseme  brive  vor  alsweme  und  bisunderlik  vor 
den  ereoBaaien  wiesen  bern  borgermeiBtern  und  ladmann  der  atad  to 
Qaeddeli]^(boigh  unsen  gndoi  frunden  und  vor  den  meistern  und  ghil- 
debrodem  gemeinlik  der  wandtsnider  dar  selvist  to  Queddelingborgh, 
dat  vor  uns  personlik  gekomen  sin  Jacob  Czisik,  Jacob  ]*yten  unse 
medeborgere,  Herman  (/zanders  wonhatVtig  to  Hanczkendorpp  und 
Clawes  Knoffel  to  Worcpzk  wonhafftigh,  lovenwerdigo  warhafiligo  bed- 
denre  Inde,  dy  tugea  und  loven  wol  werdig  den,  nnd  hebbin  uns 
beriobtet  und  gesecbt  by  oren  waren  wmrde  nnd  in  eydes  stad  mit 
nppgerichteden  fingeren  und  so  wäre  gemaket ,  dat  wy  one  des  genczlik  so 
wol  geloven,  dat  Hans  Scroder,  wieser  desses  brives,  von  Hintzen 
Scrodere  sineni  vatler  und  Oetniden  siner  nieder  und  allen  synen  ovor- 
eldern  iryhe  echte  und  recht  geboren  und  ut  einem  eeliken  bedde  gete- 
kft  nnd  nymandee  late  noch  egenne  »ye,  und  wy  genantin  bomr- 
meister  und  radmann  to  Kotben  Ton  ome  nnd  sienen  eldem  ander  ss 
OTeieldem  nicht  anders  irfioen  hebbe  und  weten,  und  willen  om  des 
forder  bekennen,  wur  des  ome  nodt  adder  behoefT  geschege  ader  wur- 
den. To  erkunde  und  witliker  warheidi  hebbin  wy  uppgenanten 
borgermeistere  und  radmann  to  Kothen  unse  secret  witlik  an  dessen 


iff  laten  drugken.     Gegeven   vorsigeld  upp  den  dinszdag   na  40 
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exalhitionis  saneto   craois   anno  domini  MCCOC  ^pünquagMDi^ 

jabilei. 

Original,  desMii  Siegel  abgefallen  ist,  im  ätadt-Ardur  la  Qaodlinbug. 


401.  StndU:  Mitffdthurff,  Braunsokweigf  HaUe,  Halherstadl,  QwuUiti- 

bburffy  Asrherslvhrn ,  IIil(L  s/niin  ,  (röttinffen ,  Hannover,  Einiheck ,  Hameln^ 
Nordheim  und  Jlrlmstcdl  rrrhiindm  sich  mit  L/ifjedc  tmd  Jiöbt  und  dem 
in  ihren  Quartiere»  liegenden  Städten  auf  die  Dauer  wn  sechs  JahretL 

1450.   Dec.  22, 

Wj  boi|ferm6tatore  und  radmanne  der  stede  Hagdebonsh  Brnns- 
10  Wiek  Halle  Halberatad  Qnedelingborch  Asschersleve  ffildenm  Oottinge 
Uonover  Enibeke  Hameln  Northeim  nnd  Helmstede  bekennen  opinlnr 

mit  disbem  brife  vor  allen  dij  on  seboii  boren  ador  lesen,  dat  wij  uns 
mit  den  erliken  steilen  Lulieck  und  Colli  n  und  deji  Steden  dij  in  oren 
dridden  deilen  gelccht  sin ,  also  wij  uns  des  mit  on  underlangs  vor- 

15  schrcven  und  vorbrifet  hebben  naeli  lüde  eyues  recesses,  an  sente 
Mattel  dage  nehstvorgangen  von  uns  nnd  on  to  Lnbecke  besproken^ 
na  gnder  betv  Ii  litinge,  wolbedachtem  m o  lc,  gudem  berade  und  frien 
willen  dorn  alnui  iili'j^en  gode  to  love,  dem  liiligen  Konischen  rike  to 
eren  dorch  willikor  uot'K>ift  nud  frede  und  fromeii  willen  der  lande 

20  und  stede  unre»  hter  gewald  wedderloslamlc  und  ok  unime  trost  hulpe 
und  wero,  dij  unser  eyn  dem  anderen  Ligen  unrechter  gewalt,  wanner 
des  nod  nnd  behnff  werd,  don  madi,  mit  ganczer  eyndracht  angegan 
und  gemaket  hebben  eyne  frnndlike  tohopesate  voreynunge  vorstrickunge 
und  verbünd  jegen  alsweme ,  nigenomen  dat  hilige  iiomsche  rike,  und 

»Ä  ok  dat  wij  alle  und  eyn  ichlick  besunderen  von  uns  st^^den  unsen 
rechten  heren  und  eynem  inwelken  don  wes  wij  von  ere  und  rechte 
plichtich  sin;  und  wij  stode  sauiptliken  uud  eyn  ithlick  von  uns  schuUen 
und  willen  des  hiliffen  Romisscben  ricks  Straten,  de  dar  gan  to  uns 
Steden  und  dar  wedder  von,  den  copman  mit  einem  gude  pflgrimen 

30  und  den  gemeynen  wanderden  man,  de  de  stnten  wanderen,  tmwe- 
liken  vordedingen  beschermen  und  beschütten  wur  wij  können  und 
mo'Ton ,  und  werde  iemande  von  uns  steden  der  HiMise  in  disser  vor- 
dracht  und  vorbuntnisse  wesende  von  hören  ritteren  edder  anderen 
liohtverdigen  gesellen,  dij  unbeslotet  weren,  ore  gud  up  der  Straten 

SS  8%elecht  edder  genomen,  imand  gelangen  edder  beschediget,  edder  oft 
jeniii^^o  licht verdiire  geselle?i  den  copmann  edder  ackerman  mortbran- 
den  Iterofcilen  edder  boachedigeden ,  dar  enboven  dat  de  beschedigede 
rechtes  nicdit  utgegan ,  nien  <les  överhodicli  gewesen  liedde  und  wcre 
to  plegendo  dar  om  dat  gcborde,  so  mach  de  beschedigede  dat  der 

40  nehsten  stad  edder  uehsten  stede,  dar  dat  bij  geschin  is  edder  dar  dij 
beschedigere  entholden  werden,  to  irkennende  geven:  de  snlven  stad 
edder  stede  schullen  dar  umme  truweliken  und  de  eyne  der  anderen 
mit  fl^te  helpen,  dat  sodan  gud  dem  copmann  edder  pilgiemen  wed- 
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dcfgekart,  dam  aekennan  sin  tebade  gegoldeB  mid  den  fiuigen  orar 

ftn^isse  leddich  werden  na  irkontnisse  der  sulven  Btcde.  Mochten 
aver  de  stad  edder  stede  dat  also  nicht  erwerften ,  80  schullen  de  stad 
edder  st<Mlo  soduns  den  hovetlin^t-n  des  dridden  deils,  dar  de  hef«che- 
dijjer  wonhuftich  is  eJder  werd  entliolden,  witlick  don:  de  sulven  ho-  5 
vetiiuge  schulleu  bynoen  virteynachten  edder  eer  dar  umme  tosanipne 
komen  und,  oft  des  nod  werd,  eilflre  stede  in  dem  snlven  dridden  ddle, 
de  deme  beschedigere  belegen  sin,  bij  sij  to  körnende  YOrschreTen  und 
mit  on'  vorhandelen,  wn  mtn  den  beschedigeden  copmann  pilgern  edder 
ackennan  to  hulpe  komen  mögen.  Mochten  sij  denne  des  mit  frund-  lo 
liken  dedingen  nicht  bekomen .  so  schullen  sij  irkennen  und  under  sijk 
sluten,  wu  men  den  beschediger  dar  to  möge  brengen,  da{  de  besche- 
digede  eines  sebaden  entset  nnd  de  gefangen  der  nngnisse  qwid  wer^ 
den;  nnd  wes  sij  also  sluten  und  irkennen,  des  sdiulen  anderen 
stede  in  dem  dridden  delle  volgafti  Ii  und  horsam  sin  nnd  uns  malk-  it 
andern  dar  to  helpen,  dat  eyn  sodans  vulbracht  werde.  Ok  schullen 
alle  de,  dt*  jennigen  borger  edder  undersaten  unser  stede  mit  rote 
brande  edder  fengnisse  beschediget  hedden  und  dem  beschedi^eden  dar 
umme  nicbt  fuldan  bebben  edder  foldon  willen ,  in  neyner  nensestad 
geleidet  sin  noch  entholden  werden,  snnder  wanner  dij  bescbedigede  io 
des  begerde  den  edder  de  uptoholdene,  dem  schullen  und  willen  wy 
also  don  up  ore  recht  und  der  stad ,  der  des  nod  dot ,  truweliken  dar 
ane  bistan  und  to  vordcringe  eres  rechten  helpen.  Weret  ok  dat  wij 
hovetlinge  des  dridden  deils  mit  itlikeu  Steden  dar  to  vorbodet  erkan- 
den,  dat  nutlick  und  profitlick  were  den  beschediger  edder  de  dar  he  •& 
entholden  werde  in  doten  Testen  edder  gndere  to  krenokende,  so 
^(  liuUen  wij  stede  des  dridden  deils  nnder  eynander  uns  traweÜken 
helpen,  eyn  ithlick  mit  eynem  tale  gewapende,  ichtlick  gewapent  up 
drey  perde  gerekont,  alse  wij  von  Magdeborch  twelff  gewapend,  Bruns- 
wick twelffe,  Halle  tweltl'e,  Halbirstad  sesse,  Quedelingborch  sesse,  30 
Asschersleve  sesse,  Hildesiui  achte,  Gottinge  achte,  Embeke  sesse, 
HoBOYer  riffe,  Northeim  twe,  Hameln  dry  und  Helmstede  dry  ge?rar 
pend.  Wörde  ok  unser  eyn  edder  mer  stede  In  dbser  eyndracht  we- 
sende  von  disses  vorkundes  wegen  ader  dar  umme  dat  wij  dem  cop- 
mann pilgrime  edder  ackerman  in  vorgeschrevener  wise  trost  und  35 
bistand  gedan  und  wedder  den  beschediger  rechtes  behulpen  hedden 
edder  anders  jennigerley  wis  wo  dat  schege  mit  gewalt  von  heren  und 
fersten  snnder  sdinlde  befi^et,  de  se  befeydigeden  bestallen  edder 
overfallen  wolden,  so  drade  wij  hovetlinge  des  dridden  deils,  dar  ane 
dat  sehnt  eddpr  de  stede  in  gelegen  weren ,  des  gemanet  worden ,  so  40 
schullen  wij  hovetlinge  mit  itliken  Steden  des  sulven  dridden  deils  von 
stund  sunder  vortoch,  so  wüj  irst  kunnen,  to  sampne  kommen,  rad 
nemcn  und  irkennen,  wo  wij  der  befeydeden  edder  der  bestalden  stad 
edder  Steden  to  hulpe  komen  mögen;  und  wes  wij  also  vor  dat  beste 
▼ortsetten  nnd  irkennen,  dee  schnllen  de  andere  stede  horsam  nnd  45 
gevolgich  wesen  bij  der  pene  und  bute  nabeschreven.  Konden  denne 
wQ  stede  des  dridden  deils  de  hoTetlinge  des  nebsten  dridden  deils  b^ 


Digitized  by  Google 


41U 


(^uedlinburger  Urkuudenbttch 


uns  belegen  edder,  eft  des  vorder  nod  worde,  den  anderen  beiden 
dridden  (Teilen  dar  to  to  csscheo ,  dat  se  on  mit  den  rtedeii  in  oren  drid- 
den  deile  belegen  luilj)e  und  bistand  don  mllen  mit  resigem  volke  edder 
gelde  na  aiiial,  als  vor  gescbreveu  is,  und  eyn  ioAvelk  von  uns  Steden 
ft  schal  und  wil  sinen  tal  lüde  teringe  unde  koste  wante  in  de  befeyde- 
den  stad  mide  wedder  dar  von  bestellen,  unde  wan  se  in  de  eUd  ein 
gekomen,  so  eohal  de  snlve  befeydede  stad  nnsen  werbaftigeii  luden 
und  oren  perden  kost  hauw  bafferen  und  hufslach,  de  wile  se  in  ore 
hulpe  sin,  bestellen  und  geven,  raen  eyn  iowelk  von  uns  st^den  schal 

10  den  sinen  soldie  besorgen ,  vor  fengnisse  und  perdeschaden  gud  sin. 
Neme  ok  do  bestalde  edder  befeydede  stad  fromen  in  etene  edder  ding- 
tal,  dat  si^al  to  der  sulven  stad  kokene  behuflf  kernen:  men  nemen 
ee  und  de  nneen  an  üuigen  edder  andere  jenigerley  wie  fromen,  de 
frome  scbolde  ans  allen  to  g^nde  komen  na  antal  wcrafliger  lüde,  twt 

1»  to  lote  vor  eyuen  to  perde  gerekend,  de  eyn  iowelk  stad  dar  mede 
hadde.  Worden  ok  von  uns  Steden  in  vorgeschrevener  wise  stede  slot« 
edder  vette  gemmnen,  de  schullen  bij  der  befeydeden  stad  bliven  und 
bcholde  to  irkentnisse  der  nehsten  bigelegeueu  vir  henaesteden  staa, 
wes  de  befsydede  stad  den  anderen  Steden  dar  äff  den  scb<^de.  Were 

•0  aver  jennich  Ton  uns  Steden  der  befeydeden  stad  so  ferre  afgelegan, 
dat  wij  der  neyne  bnlpe  mit  werhafbigen  Inden,  dat  kontlick  were,  don 
konden,  edder  eft  jennige  stad  der  anderen  na  legenicheid  neyne  open- 
bar  hulpe  mit  werhafbigen  luden  don  mochte,  sodann  stad  edder  stedo 
scholden  der  befeydeden  edder  bestalten  stad  vor  iowelken  gewa^nd, 

tb  den  se  dar  to  hulpe  senden  scheiden,  to  ithliker  maatijd  vir  BinaoiM 
golden  geven,  do'inle  se  bestallet  edder  befeydet  is,  nnd  den  anders 
Steden  von  disses  Verbundes  wegen,  de  de  oren  in  orer  hulpe  hebben, 
handreken  und  hetalcn,  und  de  stad  edder  stede,  do  der  befeydeden 
stad  sint  belegen,  de  schullen  or  truweliken  to  hulpe  komen.  Wörde 

30  ok  der  befeydeden  stad  vorder  und  starker  hulpe  an  radschoppe  vita- 
Uen  edder  luden  uod  und  behuif,  dar  schullen  de  bigel^ne  stede 
fldt  der  befeydeden  stad,  oft  se  können,  nmme  tosampne  kernen,  ander 
sijk  overspreken  und  vorhandelen,  wo  se  sijk  in  aodaner  hnipe  bg  der 
stad  denne  hebben  willen;  und  wes  se  denne  also  eyns  werden  und 

5»  irkennen  vor  dat  beste,  des  schullen  de  ander  stede  volgaftich  wesen 
bg  der  pene  nabescbreven.  Weiet  uk,  dat  <,'od  vorbeden  motc,  dat 
jenn^e  fromde  heren  und  forsten  mit  groter  sampninge  hertoge,  itlike 
▼OD  uns  Steden  bofeydeden  nnd  overfUlen  wolden,  alse  nn  Tor  ogeo 
is  mit  den  Bemen,  so  schullen  und  willen      stede  alle  dem  wedder- 

4«  tostande  der  stad  edder  Steden ,  de  man  also  overfallen  wolde ,  mit 
unser  macht  eyn  iowelk  na  gelenicheid  de  unsen  to  hulpe  und  tröste, 
wan  uns  e}^  sodans  witlick  werd,  schicken  und  senden  und  se  dar 
von,  so  ferre  des  an  uns  is,  entsetten  afkereu  und  weren  belpeu. 
Weret  ok  dat  stede  mit  wone  bi  frondUker  yordraiofat  md  Yor> 
•  «a  bontnisse  weren,  dar  mede  scheide  de  verdradit  mit  disser  bliren  «i» 
Torbroken,  so  dat  de  stad,  de  mit  weme  in  yorbuntnisse  were,  den 
anderen  Steden  dat  alse  tobolden  soholden,  alse  se  dat  wedder  nemen 
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Wolde.  Ok  willen  wij  siede  samptliken  und  besunderen  mit  nymande 
mAradit  edder  Torbuntiiisse  angan,  dar  mede  disse  eyndraebt  werde 
krendret,  de  wile  se  wardet,  ane  alle  ge verde.  Ok  willen  wij  den 
heren  uid  forstoo  edder  orcn  hulperen,  de  imande  von  uns  sieden  in 
vorgcschrevener  wise  overfallfii  wolde .  mit  radschoppe  spise  edder  luden  * 
neyne  hulpe  don,  und  woret  <lat  wij  alle  ader  eyn  von  sulker  hulpe 
und  iohopesaie  wegen  mit  weme  to  uuwillen  edder  fehden  qwemen ,  so 
•dial  de  befejdede  stad  aijk  nicht  snmen,  wij  sin  alle  in  der  eone 
nede  begrepen,  und  unser  eyn  schal  dem  anderen  in  disser  frnndliker 
vcrdracht  alle  dingh  to  gaae  und  to  dem  besten  holden  sunder  arefa.  >^ 
Ok  weret  dat  imand  von  uns  Steden  in  disser  frundliker  tohopesate  in 
ennigen  vorschreven  puncten  brockafbich  worde  befunden,  de  stad 
schoide  den  geraeyuen  .Steden  in  disser  eyndracht  begrepen  in  viff 
marcken  goldes  Yorfallen  sin,  dar  von  de  evne  helfle  der  befeydeden 
sM  nnd  de  andern  belfte  diem  dridden  ddüe,  dar  ane  de  pene  yor» 
manet  werd,  schal  komoi;  nnd  sodan  geld  von  deif  stad  to  vordeme 
schal  men  der  stad  borgere  und  ore  gudere  in  unsen  sieden  tofen  und 
uphalden  so  hiii<,'e.  dat  dat  gold  genczlikeii  sy  entriditen  und  betalet. 
Xochdon  so  schal  de  stiid  disser  eyndracht  der  gemeynen  Hense  fri- 
heid  Yorloren  hebben,  se  koude  denne  von  gnaden  beholden,  dat  men 
M  dar  mit  wülen  wedder  instaden  wolde;  mid  diase  Yoreyninge  sdial 
anstan  up  nativitatia  Christi  schirstkomende  uid  sesi  jar  sonder  middel 
volgende  dnren  und  eyn  halff  jar  thuvoren,  eer  disse  sesz  jare  umme 
komcn  werden,  schullen  und  willen  wij  siede  tosampne  komen  umme 
to  sprekende,  oft  wij  disse  vordracht  to  lengeren  jaren  holden  willen.  «» 
Des  to  mehrer  orkunde  und  tuchnisse  hebben  w^  rede  der  stede  vor- 
genant  miser  stede  ingesegele  witliken  an  diasen  biiff  kengea  Uten 
nadi  Cristi  gebort  virteynbundert  jar  dar  nach  in  dem  Teftigwten  jare 
am  dinstage  nach  send  Thome  dage  des  hilgen  apostels. 

Origiiial  mit  13  Siegdii  im  Stedt>Az«faiT  sa  Bnwudiweig  No.  770. 


Anna,  Aebtigsm  von  Quedlinburg ^  eriheüt  unter  Zustimmung  der 
I^-Opgtin  Anna  von  Kirchberg  und  dea  Capiids  der  Stadt  Quedliiiburg  das 
Hecht  in  den  nächsten  fünf  Jahren  Pfennige  schlagen  zu  lassen ,  von  denen 
16  Sekminge  ein  Schock  aUer  Groschen  ausmachen.^  IUI,  Agrü  30, 

We  Anna,  von  goddes  gnaden  ebdesche  to  Queddelingborg,  beken- 
nen  vor  uns  unde  alsweme  de  dissen  breff  sehn  edder  hören  lesen,  dat 
we  mit  Wethen  mide'  fulbort  der  eddelen  vronwen  Annen  von  Kerdi* 

berch  provcsiynnen  unde  tinses  capittels  den  ersamen  unsen  loven 
getruwen,  dem  rade  unser  stadt  Queddelingborg .  umme  ores  deinstes 
willen  der  sulven  statt  unde  one  allen  to  nud  unde  vromen  togestadet  *o 
unde  irlovet  hebben,  dat  seh  disse  nehstkomende  vyff  jar  von  date 


1)  8,  VHt.  vm  m,  Aprü  H5i. 
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disses  bmes  mögen  pennigo  slan,  der  sartqra  sdullhige  eyn  schock 

older  grosschen  geldeii,  de  tyd  uth,  so  vor  gescreven  is.  ünde  disse 
nigen  pennige,  iclit  se  der  munton  laton,  senilen  uns  unde  on  an  Unsen 
undo  oron  tynssen  to  nehmen  unde  gevon  unschedelick  sin,  sunder  de 
5  were  schal  bliven,  alse  se  wante  an  disso  tyd  gewesen  is,  uude  nehmant 
schal  sek  dannidde  beholpeii.  Wen  aver  de  TorgescreYen  tIIT  Jar  Tor- 
lopen  sin,  so  senilen  se  neynerleige  mehr  an  Bunderlick  unse  edder 
unser  nakomelmge  erloven  munten  laten ,  nnde  disse  breff  schal  madi» 
tolos  weson.  Des  to  bekantnisse  \indo  openbarer  bewisinge  hebben  we 
10  on  disäon  breft'  gegeven  mit  unsem  ingesegel,  neiden  gedruckt  au  dissen 
bre£f. 

Unde  Anna  provestynne  nnde  *  *  deittdmie  uide  gantze  capittel 
bekennen  in  dissem  breffo,  dai  sodan  Tordradit  nnde  toeftadinge  der 
mnnte,  so  oven  beroret  is,  mit  unsrai  wetten  nnde  gaden  willen  gescbejn 

15  is,  80  hcbbon  we  unses  capittels  ingesegel  bi  unser  gnedigen  vrouwen 
ingesegel  gedrucket  an  dissen  brelT,  de  gegeven  unde  gescreven  is  nach 
Christi  gebort  unses  hereu  veirtheinhundert  jar  darnach  in  dem  ejn 
unde  veftigesteu  jare  am  fridago  in  den  billigen  dagen  to  paschen. 
Nach  denn  Oiigfaial  gedio^  hd  Erath  750. 


t«  40a.  Die  Vcräeker  der  8L  BUuUkirehe  m  QttOHrilntrg  hekemiem,  dam 
tut  em  Sehoek  ißro8dien1).jähHix^  Beide  dem  BMer  Bam^  BiAmg 
und  Meiner  Ehfrem  auf  ihre  LOteiuzeU  fStr  12  Sdhck  verkmtfi  Mben, 
dose  aber  imcA  leider  Tode  Capiial  und  Benfe  an  die  Kirche  zmik^idteM 

eoUen.    liSt  Juni  3, 

Ifi  Ek  Hans  Keyser  unde  Hans  Fricken,  itsund  alderlude  unde  vor- 
stendere  des  goddeshnses  sancti  Blasä  to  Qnedelingborch,  bekennen  ia 
dnssem  open  brevo  vor  al  den  de  on  sdien  boren  edder  lesen ,  dat  we 
myt  vulbord  witschup  unde  virillen  unser  parlude  gemeine  hebben  vor- 

kotft  uiido  vorkopen  in  crafft  dusses  breves  eyn  schokwert  geldes  jar- 
30  liker  gulde  Quedelingburgescher  weringe  dem  beschedene  Hennignso 
iiislinghe  unsem  custere,  Katherinen  syner  eliken  husfrowen  to  orer  bei- 
der Hto,  nnde  hebben  on  dat  gegheven  vor  XII  scbok  der  seifen  weringe, 
de  we  vorder  hebben  gelecbt  nnde  gekart  in  unses  goddeehosee  niid 
unde  vromen.  Dat  vorgescreyen  semokwert  geldee  sobvlle  we  und 
95  willen  unde  unse  nakomelinge  one  reken  unde  geven  alle  jar  np  unses 
Irvcii  heren  goddes  liymmelvart  umbekummert  gestlikes  edder  wertlikes 
gerichtes  unde  rechtes  de  wile  se  beide  leven  na  gifft  dusses  breves. 
Wen  so  aver  van  dodes  wegen  beide  aflfgheghan  syn,  god  vriste  se 
lange,  so  synt  sodane  tinse  m^  dem  hovetgnde  uisem  goddeehnse  mid 
40  Icdich  unde  los  gestorven  ane  insprake  orer  erven  unde  eynes  JowelisiL 
Des  to  bekuntnisse  unde  raerer  wissenheit  bebbo  we  alderlude  ergenant 
ono  dussen  breflf  gegheven  vorsegelt  vor  uns  unde  vor  alle  unse  nako- 
melinge myt  unses  goddesbuses  angehengedeu  ingesegel,  de  geghefen 
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iß  w  CMiti  gliebord  mises  leven  heran  diueiit  feirlmiidert  jfx  dar  na 
in  dm  eyn  unde  TifftigeBten  jaro  in  nnsM  leven  heren  goadas  bym- 

mdvart  avende  etc. 

Original,  dessen  BiegA  ruiUuvk  iti,  im  Aiohive  der  Kixeh«  S.  BImU  m 
Quedliubiirg  Mo.  8.  5 


404,    Xicolam,  Cardinalpriester  und  L^fot  des  päpstiieihen  Stuhles  in 
VeuUchland,  gewährt  allen  denen,  die  an  der  Feier  des  Festes  der 
h.  Alma  T/teil  nehmen  ^  einen  Ablass  von  hundert  Tagen. 

liöL    Mi  26. 

Nicolaus,  miseracione  divina  et  sancti  Petri  ad  vincula  sacrosaiicto  lo 
Konume  ecclesie  presbytcr  cardinalis,  apostolice  sedis  per  Alamaiiiaiu 
legatuä,  universis  et  singulis  Christi  tidelibus  salutem  iu  dumiuo  sem- 
piteruam.   Spleador  pateme  ^loiie,  qul  sua  mondum  illaminat  inefEa- 
bifi  eluritate,  pia  TOta  fidehoin  de  ipains  elementissinia  mi^'estate  et 
miseri<iordia  sperantium  tunc  precq[»Qe  benigno  Ikvoie  prosequitur,  cum  i6 
devota  . .     humilitas  sanctorum  precibus  et  nieritis  adjuvatiir.  Cum 
itaque,  sicut  accepimus,  in  opido  Quedeliii-^^borgensi,  Halberstadensis 
diocesis,  die  beate  Amie,  matris  dei  geiiitricis,  cum  clero  et  populo 
ac  debicione  divinissimi  sacrameuti  eokaristie  quedani  sollempuis  pro- 
eessio  ob  levennciam  ai^ue  memoriam  ejusdem  glorios!  corporis  et  so 
beate  Anne  singolis  aunis  instituta  est  et  fieri  consuevit,  ad  quam 
devocionis  causam  de  diversis  locis  magna  convenit  populi  multitudo, 
DOS  cupientes  poi)ulum  fidelem  ad  piocessionem  hujusmodi  coavenientem 
deo  reddere  devociorem  de  omnipotentis  dei  misciicordia  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostoiorum  ejus  meritis  et  aucturitaie  contisi  omuibus  s6 
Tere  penitentibos  et  confeasis,  qui  diota  die  beate  Anne  hiyusmodi  enm 
eanta  oradone  ant  luminaribns  devote  inteifoerint,  dummodo  coipna 
Christa  lanctisdmam  juxta  constitucionem  nostram  in  claoso  vase  por- 
tetur,  centum  dies  de  injunctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  domino 
relaxamus  presentibus  perpetuo  duraturos.    Datum  in  Honover,  Min-  so 
densis  diocesis,  sab  uostro  sigillo  die  luue  vicesima  sexta  mensi»  JuUi 
anno  a  nativitate  domini  miUeeimo  quadringentesimo  quinquagesimo 
piimot  pontlfteatiis  sanctissimi  in  Gbristo  patris  et  domini  nostri, 
dooAii  raioolai  dinna  providencia  pape  quinti,  anno  qnintOb 

*  Copie  im  Copialbuch  der  Stadt  (^ttfldlinbiag  BL  4.  15 

CMnckt  btt  Vm^fc  U,  597. 


1)  Nach  devota  »ieht  rin  ntifi  einigen  Buchstaben  bestehende»  Wort,  da*  m 
Folge  von  üiUse  voUstänätg  verloscht  üt}  vielleicht  istoraiu. 
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VollmacM  des  Rothes  zu  Qusdlidfurg  fär  Komrad  BUlung  ttnd 
Bau  Bodeker  ihn  t»  temer  Sache  gegen  die  Gebrifder  v.  Beden  bem 
Xedter  zu  verMenK  U5L  SepL  SO. 

We  boigeimfliBtare  onde  *  rad  gemejnlikoiL  beyder  stode  Qnede- 
ft  lingeborcg,  gelegen  in  deme  bisschopdome  to  Halbixstat,  bekennen  Yor 

ims  nnde  de  gantzen  gemeynheyt  dar  sulves  vor  allesweme  nnde  bemr 
dem  vor  dem  allerdurchluchtigesten  hochgebome  forsten  unde  heren, 
hern  Frederike  Römischen  koninge  ^  to  allen  tijden  *  merher  des  rikes  *, 
hertoge  to®  üsterrich  to'  Steyr  to    Kernten  und  to  Krayn',  grave 

to  to^^  Tirol  etc.,  onflem^*  aUergnedigeeten  leven  heren,  nnde^'  einen 
camerriehtm,  dar  Tore  Cort  Badegast  eyne  koninglike  oitaden  jegen 
uns  obgenanten  borgermeistere  rad  unde  de  <^cmcynhc}'t  bei  der  steda 
Quedelingeburch  utgetogen  hefl,  so  Werner  unde  Cort  von  Heden  bro- 
dere  sulke  sake,  dar  umme  we  in  des  hilligen  rykes  acht  geordelet 

15  sin  BchuUin,  Corde  Kudegaäto  ore  vorlangende  recht  ansprake  und 

ferechticheyde  over  ge^even  bebbin  und  gebedea  uns  seyn  to  spre- 
ende  in  des  hilligen  nkes  oyeracht  nnd  vorban  ete.*',  dar  nnune  we 
in  der  besten  wyso  raadit  und  volge,  alse  we  donh  recht  schullin» 
vor  uns  unde  de  gantzen  gemeync  beyder  stede  Quedelingebnrch  geor- 
10  dent  und  geschicket  hebbin  in  uiisern  wiirhaftigon  vorstendern  unde 
procuratores  de  werdigen  unde  ersamen  hern  Conrade  ßillunge  unde 
Hanse  Bodekere  jegenwerdich  insampt  efbe  bysundern  in  orem  affewe- 
sende,  geliksam  se  jegenwerdich  weiren*%  myt  sulkem  besdidde**, 
dat  eyner  forder  denn  de  andere  snlke  sske  to  fordernde  nicht  bether 
«macht**  hebbe,  sunder  wes  eyner  begynnet  unde  anhevet,  de  andere 
myddelen  vulfoiren  unde  enden  möge  sulke  vorgenanten  sake  unde 
gerechticheyt '  ^  vor  deme  genanten  heren  Frederiko  Romischen  konunge 
unsem  gnedigesten  Icvcn  heren  sinon  camerrichtern  edder  wen  be  in 
sine  stoi  seSende  wert"*  von  unser  wegen  vortobringende op  da 
te  sulven  sake  **  unde  gerechticheyt  unde  uns  to  Torantwerdende,  nnde 
eft  de  genante  Cort  Radegast**  edder  sin'*  procurator  wedder  uns 
genanten  von  Quedelingeborch  op  sulke  sake  viflichte  breve ,  dar  mede 
we  in  de  achte  geordelet  schullin  sin ,  vorbringen  werde     dar  wedder 


1)  Vgl.  Urk.  vom  15.  Noo.  U52,  -r  2)  u.  de  r.  —  3)  kunnnge  B.  — 
4)  sa  a.  K^teii  B.  —  5)  rielMt.  —  6)  zu.  —  7)  zn.  —  8)  zu.  -  9)  vade 
Crajm.  —  10)  zn.  -  11)  vnserm.  —  12)  edder.  —  1^^)  Für  die  Wirrie  ron 
Cort  Radegast— Vorbau  hui  B.:  we  itatont  Weoer  {so)  unde  Corde  tod  reden 
brodere  TmuM  vnse  Costen  mde  Mhadea  ^peeMhet  vnde  gdaden  hebUii.  —  14)  in 
alle  B.  —  15)  Datuich  hat  B.i  vndc  willin  myt  duascr  settunp^c  disser  procura- 
tores de  forderen  procuraturcs  in  diusen  saken  geaat  nicht  wedder  roipen.  —  16)  mnd 
myt  ralkem  aebeide.  —    17)  totäemm  B*  —    18)  neht  —     19)  reehticheyl 

—  20)  Statt  heren  Frederiko  —  sptt^^ndc  wert  hat  B:  vnscm  g^n.  heren  dem  Romit- 
■chen  konunge  s.  e.  effte  hofferichtem.  —   21)  Ii.  setzt  Aiiuw ;  vnde  to  vorteUeui. 

—  29)  saken.  —  SS)  B.:  reditieliejrt  in  vnses  genanten  berat  dea  RomiMslMi 
konunges  hoffe,  die  Worte  unde  —  voratitw.  fehlen,  —  24)  Statt  Ooid  IL  hsA  S,: 
Werner  vnd  Cort  von  reden.  —  25)  ore.  —  26)  worden. 
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to  seggende  unde  dat  niyt  rechte  wedder  to  sprekende  unde  to  vor- 
aotwerdenoe  inätrumeuta  breve  üanäsumpte  und  absolucien  des  achte- 
WeveB  *  vid0  im  not  is  in  der  aake '  to  bewisende  alle  unde  ejn 
iowelk  diMk  dnaie  Mk»  tolaagende  meker  denne  hijr  utgednigkt  is  to 
doiide  XBoaB  to  latonde,  golikimrijs  dat  we  mbrea  deden  edder  don  s 
wurden,  wenne  we  personlik  jegenwerdich  weiren,  ok  myt  sulker  macht 
evnen  efte  nieher  vorwesere  unde  procuratorcs  in  ore  stede,  eft  it  not 
sin  wurde,  to  setteude  unde  de  sulveu  weddertoropendei  loveu  unde 
reden  we  in  craft  nnde  macht  dosses  genanten  unsea  breves,  wea 
de  genanten  metteden  Torweeere  vonnnndere  nnde  procnratores  edder  lo 
ore  vorteettem  vorwesere  unde  procuratorea  in  dnasen  saken  don  wer- 
den to  wynne  unde  to  vorlust  und  to  allem  roohton  gantz  stede  und 
vaste'  to  holdende  unde  se  des  gentzliken  ane  allen  schaden  to  bene- 
mende.  Des  to  orkunde  undt>  litkantnisse  so  hebbin  we  unse  ingeaigil 
witliken  vor  uns  uuse  nakomeliuge  unde  der  gantzen  gemeynheyt*  is 
wegen  nnser  bejder  stede  Qnedelmgeborch  *  Uten  hengen  an  dnasen 
brrtff*  na  Griati  gebort  nnses  leven  neren  veirfcheynhundert  jar  dar  na 
in  deme  eyn  unde  yeftigesten  ^  jare  am  raandage  lente  Matbens  ftrende 
dee  hilligen  apostelen  unde  ewangelisten. 

Zwei  Anafertifaiigeii  mit  SiMral  im  Stadt- Archiv  zu  QuedlinbiurK  Nr.  73  o.  so 
Kr.  74  (B.). 


466*  Mmum  vom  Böig,  Ddcm  det,         &  Akmmdti  «i  Amiadt, 
trtdärl  Nament  iet  ConeiU  m  BuA  die  Beüegung  emet  vm  Meinnck 
ZMem  fffgem      Stadt  Quedlvdnirff  erhcbeitm  B'neetses. 

Johannes  vaume  Kode,  decauus  ecclesie  soncti  Alexaudri  Embe- 
eensis,  jndei  et  eonwrvater  jnrinm  remm  priTflegiomm  bonorsm  Uber- 
V    titnm  venentbOinm  pereonamm  eocleaie  aanctomm  Anastasii  et  Iimo- 
centii  Gandenemensis,  a  sacrosancta  sinodo  Baailiensi  apecialiter 

deputatus,  univerais  et  singulis  presentes  nostras  litteras  inspecturis  so 
visuris  et  audituris  notum  facimua  per  presentes,  quod  litem  et  causam 
coram  nobis  per  honorabileni  virum  dominum  üinricum  Zedelem,  in 
«troqne  jure  baccalanreum,  actorem  contia  et  adTeraos  consnlea  pro- 
eomäes  totommie  eonaolatam  opidi  Qnedelingborg,  Halberstadensis 
diocesifly  occasione  cujnsdam  cessionis  aibi  per  qnendam  Olricum  ss 
Molitorem,  clericum  uicte  Halberstadensis  diocesis,  legitime  facte 
rerumque  aliarum  in  actis  cause  hujusmodi  clarius  speciticatarum 
reorum  occasione  intentatam  et  introductam  de  speciali  et  expresso 
oonsensn  volontate  et  assensu  dicti  domini  Hinrici  Zedelem  penitos 
abeleTimiiB  et  eitinximQs,  pront  aboiemiu  et  exkingainiiiB  per  presen*  «• 


1)  der  achtebrovo.  —  2)  Statt  unde  — sakc  lutt  Ii.:  dar  de  von  red.  ii  vor- 
genant  edder  ore  procurator  meynea  we  jnne  sin  schullin.  —  3)  v.  wol.  — 
4)  meynbeyt.  —   5)  vorgonant.  —  6)  vnsen  b.  —   7)  cyn  vnde  fiiroczigegt»». 
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tes,  oumes  processus  a  nohis  contra  pretatuiu  cousulatum  Quedeling- 
borgensem  ad  sapradicti  domini  Hmrid  instaneiam  emanatos  edam 
cassavinius,  prout  cassamoB  eosdem  presentem  per  ienorem  in  cujus  rei 
testünoniuin  sigillum  nostnim  presentibus  est  impressom.  Datum  Enibelwe 
5  in  curia  habitacionis  nostre  Sttb  anno  a  naävitate  domini  M  CXJCO  LII 
feria  seita  post  pasche. 

Wernerus  Kaphon  ad  prescripta 
notarins  requisitos. 

Ori|^nal  auf  Papier,  dessen  aufgedrücktes  Siegel  veriuren  ist,  im  Stadt- 
10  Arohif  m  Oiaedlinbug  No.  76. 


407.  liurchardy  Bischof  von  HaUherMli,  bezeugt  ^  dass  er  die  Aebtissi» 
Anna  wid  den  licUh  zu  Quedluibwy  eher  verschiedene  sb  eüige  Punkte 

vertragen  habe  K    1452.    Juli  15. 

Van  der  gnade  goddes  we  Borchard  bisschop  to  Halberstad  beken- 

15  nen  openbar  in  dissem  brovc  vor  alsweiue,  dat  we  uiiil)  Scheies  iinde 
gebrektis  willen,  ake  deuue  twiüchen  der  erwerdigeu  unser  leven  besun- 
dem  Trnwen  Annan,  ebdeschen  des  wertUken  sticbtes  to  Qaedeling- 
boFch,  nnde  oram  godeshuse  nppe  de  eyne,  unde  ersanien  boigermo* 
stem  nnde  radmann  dar  sulves  to  QueideUngborch  uppc  de  anderen 

80  syden  von  eynes  recessos  unde  breves  weg^oii,  den  de  hochgeboren  forste 
unde  here,  here  Frederick  de  oldere  niaiggriive  to  liraudenborch  etc., 
unse  leve  here  undo  frund,,  twiachen  den  beiden  genanten  paitien  in 
vortijden  in  fruntschop  umbe  molen  unde  nmbe  melens  wegen  irschei- 
den  nnde  nthgesproken  heft',  nnde  nmbe  mebr  gebrekes,  aLse  twiseben 

8r>  den  genanten  ddlen  sedernials  upirstan  is,  nah  rada  itliker  nnser  dorn- 
hern  unde  getruwen  rede  in  fruntachop,  alee  se  dat  an  uns  gestalt 
unde  vorwillet  hebbeii,  uthgesproken  hebben  undo  sprekeii  in  fiuut- 
schop  uth  nah  diaser  uabgcscreven  wiae,  doch  uiihchedelik  deme  vor- 
berorden  recesse  unde  OK  allen  Privilegien  unde  breven  alae  aek  de 

so  genanten  partie  nnderlanges  gegeven  bebben.  Tom  ersten  spreke  we 
in  fruntschop,  dat  de  genanten  borgermestere  undo  radmann  to  Qne» 
delingborch  schullen  dorch  dat  dör,  dat  dar  gheit  na  deme  Klersze, 
maken  eyne  porten  mit  eyner  kliucken,  so  wyd  unde  hoch  dat  eyii 
eszel  mit  eynem  sacke  mit  bcqwemichcit  möge  dorcli  gan  na  unser 

35  bilkiuge,  unde  de  sulvo  porte  schal  dach  unde  nacht  unvoraloteu  blivea. 
Ok  so  schal  de  rad  to  Qaedeliugborcli  byunen  diaaen  nebstvolgeoden 
Yeirteyn  d^pen  van  deme  radhnse  to  deme  burdinge  vorkond^en  laten 
oren  boig^n,  dat  eyn  ydcrman  schulle  unde  möge  melen  in  welker 
molen  ome  dat  beqweniest  sy  und  wur  he  wille,   unvordacht  undo 

40  umbeschediget  von  deme  rade.   Uude  de  rad  to  Qu^delingborch  schal 
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de  vloütreimcii  eilder  de  schütte  jegen  deme  Breyle  boven  des  dosten 
molen  to  sunte  Wyitreclite  to  orer  vischerye  nicht  uptheeu  edder 
nptlieen  hiton ,  se  (loa  dat  deiiiie  mit  unser  vrin\  on  von  Quodolingborcli 
willen.    Vorder  is  bes]>roken,  dat  men  den  bock,  d»'n  des  rades  deyiior 
von  Quedeliugborch  unser  vruweii  vorgeuaut  von  orem  hotlo  to  Dit-  » 
ferde  genomen  hebben,  betalen  schal  nah  redelicheit,  efft  se  des  nieht 
eotberen  wel;  imde  de  rad  schal  dar  vor  sin,  dat  eyn  sodan  in  so- 
daner wise  \m  oren  de}iiren  in  tokomen  tijden  nicht  mehr  enschee. 
Umbe  den  butt  im  ]SIunmiendale  is  hesproken,  dat  men  id  dar  unibe 
holden  schal,  alse  de  breff'  dar  over  gegeven,  so  de  rad  seclit  dat  lo 
Uüse  vruwe  dar  over  hebbe,  inneholt  unde  uthwiset.    Aver  is  bespro- 
ken  umbe  de  jenne,  de  nth  der  stad  to  Quedelingboidi  linder  nnse 
Ymwen  getogen  sin,  de  de  rad  nmbe  schot  anlanget  dar  nmbe,  dat 
de  boven  de  rechten  schotetijd  in  der  stad  veir  sesse  achte  wehen,  eyn 
verndel  jar»'«  edder  eyn  balfT  jar  gewonet  bebben:  mach  de  rad  von  i» 
Quedelingborcb  vulkomen  mit  den  jennen,  de  des  rades  stoül  in  vor- 
tijdeu  geholdeu  hebbeUf  uude  dat  de  bij  oren  eydeu  seggen,  dat  se 
dat  80  vor  e;ne  olde  gewonheit  gehad  hebben,  so  schullen  de  bededin- 
geden  one  sodane  sehoth  oh  geven.  Were  oh  dat  de  rad  von  Qaede- 
ungborch  oren  Yiseheren  to  Quedelingborch  tobeiden  worden,  dat  se  to 
neyne  visrhe  vorkopen,  sunder  dat  se  de  deme  rade  umbe  sunderliker 
sake  willen  to  gude  bebolden  scheiden,  dar  schullen  sc  unse  vruwen 
von  Quedelingborch  utlinebmen,  uude  der  mögen  de  viscbere  to  oremo 
behoufe  wol  vische  vorköpen.    Worden  ok  unser  vruwen  von  Quede- 
Ungborch  degfaelikem  nnde  gemededem  gcsynde  bynnen  der  stad  Qaede- 
lingbordi  buten   tavemen  beirbe&eken  edder  anderen  unthomeliken 
stidden  meste  edder  andere  were  genomen,  dar  ?o  neyncn  frevel  noch 
gewalt  mede  i^edan  bel>l)en,  waii  unse  vruwe  den  rad  vorgenant  umbe 
sodane  meste  eddcr  wert'  bidden  leithe,  de  scliulde  ore  de  rad  wedder 
geveu.    Ok  is  busproken,  dat  uuse  vruwe  vou  Quedelingborg  neyue  30 
hantwercken  im  Westendorpe  bebben  edder  IQden  schal  to  wonende, 
de  sek  gebruken  des  dat  de  inninge  anlangende  is,  noch  neynen  wyn 
efte  beir  to  seilende  gestaden.    Unse  vruwe  von  Quedelingborch  schal 
ok  to  disser  tijd  umbe  des  rades  bede  unde  nicht  dorch  rechtes  wilb'u 
de  schoule  in  der  Olden  Stiid  eynem  personen  bevelen  vor  wen  de  55 
rad  bidden  wert,  unde  schal  dat  to  der  kuntschop  komeu  latcu,  wu 
dat  mnbe  de  sdionle  to  bevelende  von  alder  gewest  sy,  nnde  denne 
dar  1^  bliven  taten.    Umbe  dat  erfitinsgad  is  besproken ,  wanner  sek 
dat  geboret  von  cynem  ydermaniK  t  1  synnende,  des  schal  unse  vruwe 
eynem  ydermanno  umbe  twevelden  tiasz  bekennen.    Vorder  is  bespro-  40 
ken  umbe  de  husz  in  der  Nygen  Stail,  de  unse  vruwe  übet,  unde 
umbe  de  lehn  au  der  ßrünlakenmolen  unde  dat  dar  to  schal  sin  ge- 
braclit:  dat  achal  stan  nppe  de  besten  kuntschop  unde  bewisinge.  Des 
gelik  schal  ok  uppe  de  besten  kuntschop  unde  bewisinge  kernen  umbe 
de  husz  uppe  deme  Nygen  Weghe  in  den  Vischeren  unde  Schencken-  4b 
Straten.    T^mb  llersleven  in  der  Urunlakenmolen  is  ])psproken  umbe 
de  overleyen  matten:  wel  we  den  beschuldigen,  so  schal  meu  one  to 
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rechtem  antworde  koiiieii  lateu ,  dar  sek  dat  geboret.  Ok  is  besproken 
umbe  ste3'eii,  dat  dat  sclial  alle  sin,  unde  hedde  edder  i,flifwuiiiie  iiiise 
vruwe  von  Quedeliiigborch  in  tokoiiieu  tijden  mit  oreu  borgheren  Ut 
Quedeliogborch  to  flchicken,  dat  scholde  men  bolden  unde  vorvolgen, 
alae  se  sek  des  underlanges  vorbrevet  bebben.  ünse  vrawe  v<ni  Quo- 
delingborch  schal  ok  ore  olden  richtere  laten  in  den  koer  sett«i  drey 
von  oren  lafeii  twischen  dijt  unde  fridai^e  nehstkoinen :  dar  denne  de 
rad  von  Quedelin«,Hjoreh  eyneu  uth  keysen  schal  unde  dar  nah  so  vaken 
alse  des  nod  is  nah  older  wiBO  unde  wonheit.   Hir  up  schal  alle  un- 

9  wflle  Hüde  vordechtniflse  twiscben  der  genanten  unser  vniwen  unde 
oreme  eapittele  unde  denie  rade  ^on  Qaedelingboreh  unde  alle  deo 
oren,  de  des  von  orer  beider  wegen  hobben  to  donde  gebad,  gensz- 
liken  unde  alle  thovoret  unde  bvgediin  sin.  Unde  dat  we  genante 
Borchard  bisscliup  tho  Hulberstad  ilijt  so  vor  beroret  is  twischen  den 

*  vorgeuauten  partien  so  bededinget  unde  besproken  liebben  mit  hulpe 
unde  rade  itliker  unser  domhem  unde  getruwen  rede,  des  to  bekant- 
nisse  hebbe  we  nnse  ingesegel  intliken  laten  hangen  an  dissen  breflT 
efte  recGssz  nah  Cristi  gebord  unses  hem  veirti^fnhundert  darnah  in  deme 
twe  mide  veftigeHtcn  jare  am  aonnavende  nah  sonte  Magareten  dage  der 
billigen  juncfruwen. 

Original  mit  »Siegel  im  Stadt-Archiv  zu  Quedlinburg  No.  8<).  Eine  ^leicli- 
lantende  «weite  Aiufertigang  im  Stiat8'>ATOhiv«  za  Magdeburg  s.  R.  Quedbnburg 
VI.  No.  6. 

Gedruckt  bei  Erath  761. 


408.     VoilinacJit  des  BaUfS  zu  Quedlinburg  für  fjppold  HvUrr,  Ad'df 
von   Assdii ,  Johannes  Scdder  und  Hans   Jhxlrkrr  üin  in  seiner  Sac/ie 
yeyen  die  Gehrüder  v.  Heden  In  im  Kaiser  zu  vertreten  K 

1452.    Nav.  15. 

We  borgenneistere  unde  de  rad  gemeynliken  beider  stede  Quede- 
lingeburch,  gelegen  in  domo  bisschopdome  to  Halbirstat,  bekennen 
vor  uns  unde  de  gantzeii  gmu  ynlieit  dar  sulves  vor  allesweme  und 
bysundcru  vor  deme  allerdurcLiuchtigesten  hochgebome  forsten  unde 
heren,  hem  Fredeiike  Bomisscfaen  keysere,  to  aun  tijden  merhr  d«B 
rQkes,  hertoge  to  Osterich  to  Styr  to  Kernten  unde  to  Crain,  grave 
to  Tyrol,  lUiBem  allergnedigesten  leven  heren,  sinen  camenicoteren 
edder  wen  he  in  sine  stat  ordenernnde  wert,  dar  ummc  we  in  alle 
der  besten  wise  macht  unde  volge,  also  we  durch  recht  schuUen,  vor 
uns  uudü  de  gautzen  gemeyue  unser  beider  stede  geordineret  unde 
güschicket  hebbin  in  Unsen  Tnlmechtigen  warbaftigen  vontendem  unde 
procaratorea  de  werdigen  nnd  ersamen  heran  lüppold  Heller,  Adele!! 
von  Assawo,  Johannes  Sedeier  und  Hans  Bodeker  j^genwerdicb  inaanq^t 
eft  by sundern  in  orem  affvresende,  geliksain  ae  jegenwerdich  waren,  dar 

1)  Vgl.  Urk.  cum  HO.  Sept.  1451  Nr.  405. 
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Yore  Werner  onde  Gort  von  Beden  gebrodere  ?on  anser  wegen  nmme 
nnsen  kosten  nnde  eohaden  geeesebet  nnde  geladen  sin,  nnde  wfllin 
myt  dneser  settinge  dneser  unser  procnratores  de  fordern  procurntoros, 
in  dusson  saken  j^osath,  iiirlit  \v«^(l<](MToipen,  undo  myt  sulkcine  I»e- 
scheide  dut  eyiwr  forden  dennc  de  [widere  sulke  sake  to  lordereii  nicht  * 
beter  recht  hebbe,  sundor  wcs  uyn  beginnet  uude  auhevet,  de  andere 
myddelen  vulfoiren  nnde  enden  möge,  snlke  Torgenanten  saJce  nnde 
reebtiebeyt  vor  deme  genanten  nnsen  aUergnedigesteu  beren  dem  Bomis- 
seben  kejsere,  einen  eamerriebtern  edder  wen  be  in  sine  stat  ordine- 
rende  wert  von  unser  wpf^'ene  vor  to  bringende  unde  to  vorteilende  op  »• 
de  sulven  sake  nnde  n-chtielievt.  Unde  eft  de  genanten  Werner  unde 
Cort  von  Keden  edder  ore  vulniechtige  procurator  wedder  uns  genanten 
Ton  Quedelingeboreh  op  sulke  sake  vil  liebte  breve,  dar  mede  we  in 
de  acbte  geordelt  scbnllen  sin,  Torbringen  wurden,  dar  wedder  to 
seggende  unde  dat  myt  rechte  wedder  to  sprekeude  unde  to  vorant- 
werdenn,  instrumenta  breve  transurapte  vortobringende  all  unde  eyn 
jowelk  dingk ,  dnsse  sake  anlangende,  mehr  denne  hijr  ntgedruckt  is, 
to  donde  unde  to  latende,  geliker  wis  dat  we  sulves  deden  edder  don 
wurden ,  wenne  we  personlik  jegeuwerdich  weiren ,  ok  myt  sulker  macht 
e^en  efte  meber  vorwesere  unde  procnratores  in  ore  stede,  eft  it  not  *o 
gm  wurde,  to  scttene  unde  de  sulven  wedder  to  ropende,  wn  vaken 
des  not  sin  wert,  lovon  unde  reden  wo  in  craft  dusses  unses  brevej^. 
"Wes  de  genanten  gesetteden  vorwesere  unde  procuratorcs  edder  ore 
vortsetteden  vorwesere  unde  procuratorcs  in  dussen  saken  dun  werden 
to  wynne  unde  to  vorlust  unde  to  alleui  rechten  gantz  stede  uude  vast  25 
to  boldene  nnde  se  des  geutdäen  ane  allen  sobaden  to  benemende, 
des  to  orknnde  nnde  bekantnisse  so  hebbin  we  nnse  ingesegil  witliken 
TOT  uns  unde  unse  nakomelinge  unde  der  gantzen  gemeynheyt  wegen 
unser  beider  stede  vorgenant  laten  beugen  an  dussen  breitV  na  Cristi 
gebort  unses  leven  bereu  veirtheinliundert  jar  dar  na  in  deme  twey  so 
uude  veftigesten  jare  am  niiddewekeu  na  Martini  episcopi. 

Original  mit  gut  crhaltenein  Sieg«!  im  Stadt- AraUv  so  Qaodlinbiur^  Nr.  81. 


40t).    Dir  l\ath}imnnen  'zu  Dudentaät  bekennen,  Heinrich  llegenrodi, 
IVopd  zu   Trist umicnlnvy y  /mbe  ausgesagt,  dass  ilm  einzig  und  allein 
die  Arlßtissin  zu  UurMinhurg  die  Leitung  der  Schule  daselbst  vor  zwölf  B6 
Jahren  drei  Jaltr  hinUTeinander  übergeben  ftabe.    1453.    Febr.  1. 

Wye  de  radmannc  to  Duderstad  bekennen  in  dussemo  opene  breve 
vor  alsweme,  dat  vor  uns  gewest  ist  de  ersanie  liere  er  Henrick  He- 
geurodt  prester«  itzund  pruvest  des  stifites  to  Teystiugeuborch ,  uude 
helft  bekanth  unde  in  warbeyt  utbgesecht,  dat  bee  in  tüden  bQ  twelff4o 
Jaren  vorgangen  uugeverliken  to  boldende  myt  itlicken  synen  frundeu, 
de  ome  dar  to  dachten  nntto  nnde  bequeme  syn,  eyne  bede  dede 
unde  gedan  hebbe  an  de  erwerdigen  firanwen  Annen,  van  gots  gnaden 
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e1)l>0(lisschen  des  wertlicken  stift'tes  to  Quedeliugenhorch ,  unse  ^nedigeu 
leveii  frouweu,  dat  oii  ore  giiade  beguaden  undo  don  wolde  umme 
gots  willen  ore  schole  in  der  Olden  Suid  to  Quedelingenborch ,  sodane 
bede  on  deniie  de  genauto  uuse  guedige  frouwe  getwede  unde  de  ge- 
6  Daate  er  Henrick  alw  Tan  orer  gnade  wegen  de  schole  dre  jar  regerde 
nnde  de  dre  jar  io  des  jars  eyust  van  oren  gnaden  genomen  nnde  eni- 
fiingcn  hedde  unde  van  nemande  änderst.  Dat  wye  duth  vorgescreven 
also  bebort  hebben,  des  hebbe  wye  to  erkunde  umme  bede  wyllen  unser 
stad  secret  gedrucht  under  dusse  scnift.  Unde  ek  Henricus  Hegen- 
10  rodt  Prester  vorgeuaut  bekenne  in  dusser  sulveu  scrifi't,  dat  du^se  myn 
nthsage  vorgerorl  recht  nnde  war  ist  Des  to  bd[entni88e  hebhe  ek 
myn  ingesegel  gedmcht  bQ  dat  secret  myner  heren  des  rades  to  Dader- 
stadt  Yorgenant  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
qninquagesimo  tercio  vigilia  purificatiouis  Marie  virginis. 

15        Ori^Miial  mit  aufgedrücktem  Si^l  im  Staats-Archiv  su  Magdeburg  s.  ß. 

Quedlinburg. 

Gadmekt  bei  Emth  764. 


410.    Ih'üirich  Hrgcnrod ,  ProiM  zu  Tcidungcnhury ^  bekennt,  dass  ihiu 
die  Aflßtissin  von  (Iwdlinhurg  im  J.  1441  die  Leitung  der  Sc/nde  Itei 
«0  der  Kirche  S.  Bcncdidi  dascWst,  ohne  dass  der  Rath  t  on  ihm  darum 


Ek  Henr.  Heygenrod,  alias  Otterich,  to  dusser  tijd  provest  to 
Teystyngenborch,  bekenne  openbar  in  dussem  open  breyfe,  dat  myn 
gnedighe  frowe  von  Quedelingeborch  in  deme  jare,  alzo  man  screyff 
tft  na  godes  ghebort  dusent  jar  nerhmidert  in  deme  eyu  unde  vertigesten 


der  Anlden  Stat  to  Synte  Benedicto  in  gegenwerdicheyt  itliker  prestere 
nnde  borgere  dm  sulvest  eyn  jar  to  deme  ersten  male,  nnde  dar  na 

von  myner  gnedighen  frowen  von  Quedelingeborch  scr^^ver,  ghenant 
30  Nycolaus,  to  dusser  tijd  perner  to  Synte  Nicolawese  in  der  Nygen  Stat 
dar  sulves ,  wart  den  kynden  in  der  scole  presenteret  met  by wesen  ern 
Glawesz  Pistor  seyliger,  de  np  dat  mal  was  Ticeplebanns  to  Sjnte 
Benedicto,  nnde  hadde  noch  nn  bede  to  deme  rade  von  Qnedelinge- 
borch umme  de  scole.   Ok  en  wart  en  souden  an  mek  nicht  gfaebracht» 
86  dat  ek  scolde  bede  betten  un  den  rad,  sundern  in  den  andern  twen  jaren, 
alz  ek  de  scole  hadde  drey  jar,  wan  myn  gnedighe  frowe  von  Quede- 
lingeborch mek  leych  eder  bevoul  de  genanten  scole,  was  ek  aileyne 
vor  myner  frowen  gnade  met  eynem  myner  fruude.    Des  to  merar 
bekenntnisse  hebbe  ek  an  dnssen  breyf  ghehanget  nnser  prerestige  in- 
40  gesegd,  des  ek  dar  to  bmke,  de  ghegeven  is  na  godes  gfaeborUi 


1)  Mehrere  linchstahen  durch  Bet^ädiglUtg  de»  iVfyaiMnte  «oSlfMI^ 
erhidten;  woiU  zu  lesen  mek  met. 


angegangen  wäre,  übergeben  habr.    1453.    Febr.  2. 
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MCCCCLm  ipso  die  pnrifioatioiüs  flancte  Marie  firginis  in  Teystinge- 
tmrch. 

Oripinal  mit  Sic^'cl  im  StMte- Archiv  sa  JCagdebug  s.  B.  (^oedlinlniig. 

Gedruckt  bei  EratU  764. 


411«    Notan'atsinstrumfnt  iiher  dir  Aussage  des  Vicar<i  Ludolf  Dringen-  s 
hrrg  mm  St^e  Simonis  und  Jwli  in  Goslar  hetreffend  die  Rechte  der 
Aebh'ssin  an  dir  Schule  S.  liencdicti  in  Quedlinburg,  zweien  auf  dem 
Heuen  Wege  daselbst  gelegenen  Häusern,  der  BrwüaketmühU  und  emem 

Eg^e  t»  hüfwih.   1453.  März  19. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejnsdem  millesimo  lo 

uadringentesimo  quinquagesimo  tertio,  iiidiccione  prima,  die  lune 
ecima  nona  mensis  Marrii,  liora  t^rtiarum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Cliristo  patrin  et  doiiiini  iiostri.  domini  Nicolai  divina 
Providentia  pape  quiiiti,  aunu  septimo  in  honoiabilis  viri  domini  Hil- 
debiandi  Dorre,  arcbipresbiteri  banni  QaedelingburgensiB  in  ecclesia  i» 
Halberstadensi,  nostrommque  notarionim  publicomm  ac  testium  infra- 
scriptorum  presenda  personaliter  constitutus  circumspoctus  vir  dominus 
Borchardus  Meygc,  roctor  parrochialis  ccclesic  sancti  Boiiedicti  opidi 
Quedelingburgensis  Halberstiidensis  diooesis,  \ice  et  nomine  venorabilis 
domiue  Anne  de  Plawo,  abbatisso  Quodelingburgensis,  discretum  virum  lo 
dominum  Lndolplnmi  Dzingenbercb ,  perpotnum  ▼icaiiimk  in  ecclesia 
sanctomm  Sjmonis  et  Jade  Qoslariensi  HUdesemensis  diocesis,  ibidem 
presentem  instanter  peciit  et  reqnisiTit,  ut  amore  dei  et  causa  justicie 
dicro  et  confiteri  vellet  in  vorbo  veritatis,  a  quo  vel  quibus  scola 
saucti  Benedicti  predicti  opidi  Quedelinglairgensis  tempore  sue  vaca-  »5 
tioiiiä  occurrente  seu  rectore  carente  iustitutio  roctoris  et  coUatio  seu 
commissio  ipsiuä  scole  sit  facienda.  Ad  quam  quidem  requisitionem 
dictns  dominns  Lndolpbns  respondebat  et  dmt  sibi  nichil  aünd  de  boc 
constare  quam,  quociens  dictam  scolam  yacare  contingat,  quod  domina 
abbatissa  Quedelin^'^burgensis  rectorom  ad  candem  instituere  habeat  et  *• 
ipsam  ad  ipsius  beueplacitiun  et  voluntateni  libere  conferre  seu  com- 
mittere  valeat;  et  hoc  ex  eo  sibi  constare  dixit,  quia  reconlatur,  quod 
semel  tempore,  quo  ipse  erat  iu  servicio  venerabilis  domine  Alheydis 
de  Tsenborch,  quondiun  abbatisse  Qnedelingborgensiä,  ipsa  domina 
abbatissa  magistnun  Nicolaum  de  Spira,  ejusdem  scole  tone  rectorem,  ts 
certis  de  causis  licenciavit  et  eundem  ob  ipsius  promocionem  ac  ad 
ipsius  preces  et  intercessionem  reaccoptavit.  Insuper  dixit ,  quod  etiam 
expost  vacanto  cadcm  scola  pro  quodam  Tiderico  Radolpbi  supplicavit, 
cui  etiam  dicta  duuiiiia  candem  absuue  consulatus  opidi  C^ucdelingbur- 
genfliB  aea  alterina  e^httqnam  contradicdone  peticione  sea  intercessione  «o 
commisit  Item  leqnisitiis  per  enndem  dominnm  Borchardnm,  de  quo 
inphendationem  sive  recognitionem  domorum  extra  muros  opidi  Quede- 
lingburgensis  vulgariter  op  deme  Nygen  Wege  situatarum,  de  quibus 
domine  abbatisse  anui  census  solTuntur,  tempohbos  alienationis  Ten* 
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ditionis  geu  ^ennntationis  fieri  eonsuererant,  tempore  quo  ipse  ent  in 
servicio  domine  ubhatisäe  antedicte,  dixit,  quod  post  obitom  quondim 

doraini  Hormanni  Ba^iilii  dicta  doniina  Alheydis  quosdam  annuos  censiis 
de  ccrti^  dumibus  ibiik'm  situatis.  (luos  ideiii  dominus  Hcrmannus  ex 
gracia  dicte  domine  »ingulis  annis  ad  tempora  vit^  sue  percipiebat, 
cum  pleno  jure  sibi  contulit  eciam  grauioso  colligendos  et  percipiendos, 
et  hoB  sine  contradiccione  aliauus  hncnsqne  qniete  percepit  Aliena- 
cionem  vendidonem  empcionem  et  permutacionem  earundcm  per  qnos- 
cunque  factas  approbavit  et  sua  auctoritate  pekniibus  tieri  consensit 
Item  interro^^atus ,  de  cujus  dominio  sit  moleiulinum  vulgaiiier  de 
Ikuulakenniole,  rcspondoliat ,  (luoil  aliud  nescii,  (juani  (|U0(1  sit  de 
dominio  et  disposiciono  dominu  abbatiaso  Qucdeliugburgensis  ex  co, 
qnia  recordatar,  quod  qmdam  dietns  Alheim  a  did»  domina  Alhejdt 
afM^eptavit  eundem,  qui  expo-t  ad  patriam  suam  ivit  pro  rebus  suis 
disponendis  et  apportandis  et  exinde  tarnen  niinirne  revenit.  Eciam 
dixit,  quod  non  intollcxit.  quod  eonsulaius  (^uoilelin<,^burgensis  aliquid 
juris  habuit  in  eo.  itnin  interro^aius  de  curia  domine  in  villa  Dit- 
forde  äituata,  au  recordatur,  quod  villicus  domine  de  eadcm  curia  um- 
quam  aliquid  eolvisset,  seu  ad  aliquid  faciendum  euiquam  nna  com 
TÜlanis  aliis  ibidem  commorantibus  esset  astrictus,  reepondit  se  num- 
quam  aliud  audivisse,  nisi  quod  dicta  doniina  libere  uteretur  sua  tota 
libertato  in  dicta  curia.  Ail  instancinm  igitur  et  peticionem  prefjiti 
domiiii  IJorchardi  predictus  dominus  HiMehiandus  arcbipresbitcr  omniu 
et  siugula  premissa  coram  ipso  facta  a|)probavit  et  decrotum  suum  iii- 
terpofluit  mandans  nobia  notariis  publieia  infrascriptis,  ut  super  pre- 
missis  attestationibus  et  dictia  unum  vel  plura  publicum  seu  publica 
conficeremus  instrumentum  seu  instrumenta  uiui  cum  ofßcii  sui  sigflli 
appensiono.  Acta  sunt  hec  in  dote  parrocbialis  ccclesie  sancti  Blasü 
üpidi  Quedelingburgensis  predicti  anno  indiccione  die  mense  hora  et 
pontificatu  quibus  supra  presentibus  discretis  viris  dominis  (Juntero 
Eiliger,  Conrado  Muller,  bcneficiatis  in  iiretata  parrochiali  ecclesia 
8.  Benedict  Quedelii^burgend,  et  Henningo  Lobek,  olerieo  civititiB 
Halberatadenais,  testibus  ä  premissa  vocatiB  apecialiter  et  requintis. 

(Notariats-      Et  ego  Budolphus  Lampen,  clerlcus  Halberstadcnsis 
xeieben.)    diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 
missla  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur 

una  cum  .Tacobo  T.ijipoldi  notnirio  infrascripio  et  prenominatis  testibus 
presens  interlui  catiuc  sie  tieri  vl'li  et  nudivi,  itleo  prcsens  publicum 
instrumentum  manu  mea  propria  scriptum  de  mandato  antedicti  domini 
archipresbiteri  exiude  confeci  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  siguo- 
que  et  nomine  meis  solitis  et  consnetis  unacuro  appcnsiono  sigiDi  arcbi- 
presbitcratus  officii  signavi  rogatus  requisitus  in  fidem  et  teetimoniom 
omnium  et  singulorum  premissorum. 

(Kotariata-      Et  ogo  Jaco})us  Lippoldi,  clericus  Halberatadensis 
zeichen,)     diocesis ,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  age- 


Digitized  by  Google 


Nr.  il2-~4i:i  a.  H53 


423 


rentnr  nna  enm  Bndolpho  Lampen  notario  suprascripto  et  prenomi- 
naiis  tcstibus  presons  interfui  eaque  sie  ficri  vidi  et  audivit  ideo  hnic 
prescnii  publico  iiistrunieiito  manu  ipsius  scripto  sif^noque  et  nomine 
meis  solitis  «  i  ronsnctis  subncripsi  in  iiilem  et  testimomum  ommum 
et  singulorum  prcmissomm  rogatus  et  requisitus.  i 

Orig.  mit  Siegel  im  St.  -  A.  zu  Magdeburg  8.  K  Quedlinburg  C,  V,  b  Kq.  8. 

Oearaekt  bei  Eraih  764. 


418.   Die  Bat^Bsenäbeifen  der  zu  IMetk  venammdien  Städte  vom  der 
Deutsch  ffante  wid  die  Bürgermeister  tm  Lübeck  hean^agen  die  Städte 
Brawttckweig,  BMeretadt,  Quedlvdfurg,  Hüdeskeim,  Hamover,  Güttingen  i« 
wtd  Eiidteck  die  von  Gotiar  anzuhaUen,  dass  sie  die  ven  Beinri^  van 
JU/eid  (Hinrick  Tfui  Alvelde)  gegen  sie  erhobenen  AnsprUcke  befriedigen» 

1453.  JwU20. 

.  . .  ghegheveu  uud  bcrevou  to  Lubclcc  int  jar  ua  der  bord  ma&s 
heran  dosent  veirbundert  in  dem  die  mid  Tiffngeeten  jare  des  dinx-  i» 
dages  na  Vitt 

Gopie  inh  viAlen  Correctofen  im  Stadt -AmMt  sn  Goilar  b.  B.  HanBeattca. 


413*  JWMirtaft,  rlimiseker  Kaiser,  bdcennt,  dass  vor  dem  kaiserli^en 
KammergeridUe  der  Bvzess  der  Gibrüder  v.  Beden  gegen  die  Stadt 
Qftedlinburg  enkekieden  und  letztere  von  der  kaiseifii^len  Aeht  losgcsprg-  to 

ehen  seC   lÜfB.   Sq^  IS. 

WirFridrich,  von  gotes  gnaden  Romischer  kayscr,  zu  allen  zeiton 
merer  des  reichs,  herczog  zu  Oster  rieh  zu  Stoyr  zu  Kernten  uud  zu 
Crain,  grave  m  Tirol  etc.,  bekennen  nnd  ton  kant  aUennenidioh,  das 
anff  hent  datum  disz  briefa  fOr  mner  ka3^eri]eb  cammergerieht,  das  as 
der  Edele  Albrecht  von  Bottendorf  an  unserer  stat  besessen  hat,  kö- 
rnen ist  un?pr  und  des  reich?'  i^ctroiier  Cunrad  Radegast  mit  seinem 
anj^odiiigton  vorsproclien  uiul  liosz  in  gerichte  verlesen  aiu  ladung, 
von  uns  an  die  burgemester  rate  uud  gemein  der  stat  Quedelingburg 
auszgangen ,  laut  ai^  de  maynung ,  wie  Werner  nnd  Cord  von  Beden  so 
gebnider  anf  dieselben  yon  Qnedeliiufbnrch  vor  unserm  knnigclichem 
iofgeiichte  die  zeit  so  huing  gedagt  nett,  also  das  si  sich  nit  verant- 
worten und  darumb  in  des  heiligen  reichs  acht  venirtalt  wem  worden, 
damit  er  also  L^nuLTsanilichen  bewiset,  das  sy  geladen  warn;  er  liesz 
auch  desselbunmals  lesen  und  verhorn  in  gericiit  aclitl)rief  in  der  sacli  35 
auszgangen,  damit  er  auch  gnuglich  bewiset,  daz  die  genanten  von 
Qnedlingborg  Tor  nnserm  egemelten  knnigclichem  hofgerioht  die  zeit 
in  unser  und  des  heiligen  reichs  acht  erkant  und  gesprochen  worden 
wem,  batt  nnd  begert  die  genanten  m  Qnedlingborg,  nach  dem  und 
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?y  vil  fiber  jure  monadt  and  tag  frevenlielieii  in  vamr  und  des  heifigwi 
reichs  acht  gewesen  und  noeli  weren,  in  unser  und  des  reiche  aoer- 
acht  erkennen  mit  rechte  zu  sprechen  nach  inhalt  der  citacion  im  vor- 
behallten,  ob  yemant  wider  sein  beigem  realen  wolt,  als  recht  were  sein 

*  nachrede.  Das  verantworten  de  vorgenanten  von  Quedlingburch  dorch 
iren  ToUmechtigen  anwalt  und  procurator  also  und  lieszen  von  eredio- 
ren(<o)  und  Terfesen  ain  ladang,.  ver  zeiten  Ton  nnsenn  Inmiglicheii  ho&e- 
richten  von  clag  wegen  der  obgenanten  gebrudem  von  Reden  auf  cBe- 
selben  von  Quedlingburch  auszgangen,  darinnen  kain  clag  bestiniet  was, 

»0  und  darauft'  ain  urkund,  wie  unser  und  des  reichs  lieben  getruenn  bur- 
gemeistur  und  rat  der  stat  zu  Brunswick  den  ersamen  auch  unsern 
und  des  reichs  lieben  ghetreuwen  burgemestem  und  rat  der  stat  zu 
Halberstatt  zugescriben  betten,  daz  die  egenanten  van  Beden  gebmder 
und  nrsacber  diser  ding  soUch  ir  Torgemelt  ladung  yallen  laszea  hetten« 

"  über  und  wider  solich  verlaszenn  der  ladunge  die  Ursache  egenaiiten 
vor  unserm  cgemelten  hofgericht  vcrrcr  an  newc  ladung  angerußt  und 
solich  nbgemelt  achtbrielT  erlangt  betten;  darnach  betten  sich  dieselben 
achter  aus  solicher  acht  geuomen  auf  recht  uund  solche  verplichtung 
den  clegem  verbrndiget,  m  dann  daz  alles  in  gericbt  anch  lantt  gnug 

so  furbracht  warde,  nnd  in  solcher  verknndnng  were  den  tailn  ain  reditag 
bestymmet  worden  nach  ordong  des  recliten.  Auf  demselben  rechtag 
woren  der  obgenantc  Wernhor  ains,  und  der  von  Quodlingburg  anwalt 
des  andern  tails  erschinen  und  betten  sich  verwilliget  und  verainiget  ett- 
iicher  commissarieu ,  neralicheu  des  Edlen  Ulrichn,  graven  zu  Regcn- 

s5  stein,  und  borgemdster  und  rate  der  stat  Halberstatt  nach  Unitt  einer 
conunission  von  nnsenn  egenanten  bofgerieht  danunb  anszgangen,  die 
si  auch  in  gcricht  leiten  vor  densdbai  commissarien ,  dann  haid  tail 
verhört  und  mit  recht  entschaiderr  wern .  also  daz  die  benanten  von 
Quedlingburg  der  vorgenanten  clegcr  ansprach  ledig  erkannt  worden 

30  wern  auch  nach  laut  ain  es  gerichtbriefs  von  den  egenanten  commissa- 
rien dammb  auszgangen,  und  dieselbe  entledigmig  wer  on  alle  ding- 
nnsz  geganngen  in  ain  gerichtding.  Uber  solieb  gericbtding  bette  Wer- 
ner TOD  Beden  verrer  vor  uns  angemfft  nmb  recht  nnd  das  selb  gericht- 
ding versMii^'en  und  begert  die  genanten  von  Quedlingburg  auf  die 

36  obgenanten  achtbrielT  in  die  aberacht  zu  crkeiiiien :  und  auch  solicli  sein 
anruffen  wer  aufT  die  von  Quedlingburch  verkundun"-  auszgeguniigen 
und  rechttag  bestymet  wordeu,  aul'  deu  selben  lechiUg  denselben  von 
Quedlingburch  procurator  und  anwalt  erschinen  were,  aber  de  cleger 
egenant  wem  nit  erschinen;  dorumb  von  selben  tegen  nnd  ladungen 

40  dieselben  von  Quedlinburg  absolvirt  und  dieselben  tag  und  ladung 
gevallen  wern  auch  ine  umb  costen  und  srimdeii  ladung  wider  die  vor- 
genanten cleger  erkant,  dieselbe  ladung  inn  audi  vorkundiget  worden 
were,  als  daune  solichs  alles  mit  Urkunden  der  briefe  dar  over  sagende 
wol  erzenget  warde.  In  solicher  hangender  ladung  hett  Gunrad  Bade- 

45  gast  auf  nbergebunc  der  vorgenanten  ursacber  gerechtigkait,  so  sy 
vermainten  ze  haben,  ain  neue  ladung  vor  nnns  erlanngt  auf  voigeinelto 
menung  dieselben  von  Quedlingburg  von  vorgemelter  acht  wegen  in 
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uuser  und  des  reichs  aberaclit  zu  erkennen  oder  zu  sagen  Ursachen, 
wammb  daz  nit  flein  sollte,  als  dann  das  auch  in  derselben  nnd  Tor 
andi  gemelten  ladnng  von  ttns  anszganngen  begrifen  was,  und  solich 
vorgemelt  herkomen  der  saclien  sagt  der  von  Quedlingborch  anwalt 
oder  procurator  zu  Ursachen  in  recht  und  vermiiinet,  das  die  von  Quod-  s 
linirbiirf^  aller  der  ahnolucien  und  entlcdigun«,'  geniesscn  sollten  wider 
den  egcuunteu  Cumatum  Hadegast,  dy  sie  dunu  erlaungt  hetteu  wider 
die  YOigenanten  ^bnider  ran  Beden  als  nrsacher  angesehen»  daz  solich 
▼orgemelt  enÜedigong  nnd  absolndon  gegangen  weren  on  alle  ding- 
nussc  in  gerieht  gedingt,  da/  auch  Cimrat  Kadegast  nnd  die  obgenirntcn  lo 
1,'t  bruilcr  unverschadenlich  den  vom  (^iiedlinghurg  iren  costen  und  scJia- 
deu  kern  sollten  nnd  darumb  unverschaidenlich,  daz  der  Kadegast  nit 
alläin  als  ain  anwalt,  sunder  als  aiu  sacher  in  geleicher  wise  als  die 
ursacher,  von  den  er  ir  gerochtikeit  ubergenomon  bette,  zu  recht  stunde, 
das  anch  der  achibriefe,  so  Gort  Badegast  f&rbracht  heitten,  znesnitten 
und  Torprochen  werden  sollte,  damit  die  von  Qnedlinghurg  hinfur  umb- 
lurons  vertragen  wurtlon,  in  niass  nnd  dieselben  von  Queillingbnrg  durch 
denselben  aclitbriefe  nu  zum  andern  male  über  solicii  obgemelt  abso- 
lucion  und  entledigung  furgunonien  worden  worn  und  sagt  daz  zu  recht 
vorbehalten  seiner  barthey  ir  nachrede,  ob  der  not  wurde.  Wider  solich  »• 
obgemelt  antwnrt  und  melldnng  der  egenanten  absolndon  Uess  der 
genante  Badegast  redenn,  wie  £z  dieselbe  ab  olndon  nnbillichen  nnd 
on  unnser  wissen  auszgangen  woro,  und  hofl'te  die  genannten  von  Qued- 
lingburch  selten  in  die  abbracht  erkannt  werden,  und  sagt  das  mit  mer 
werten  lUs  zu  recht.  Tn  naelirede  redt  der  egonannte  von  (iuedlingburch  ^5 
anwalt  und  liss  horn  ain  Urkunde,  wy  solich  absolucion  mit  unserm 
wissen  auzsgaug  und  dieselb  ir  absolndon  nnvermailigt  were  mit  bege- 
mng  zn  erlrannen,  als  vor  in  der  beschliesznng  seiner  antwurt  best}^- 
met  were,  und  satcz  daz  auch  zu  redite,  also  nach  baider  tail  red  und 
Widerrede  brief  kuntschaft  und  turpringe  im  rechten  bescheben  ist,  ain-  so 
hollielicb  zu  recht  erkannt  und  gesprochen,  das  zu  den  egenanten  von 
(^uedliugburg  der  Sachen  halben  mit  des  reichs  aberacht  ditzmals  nit 
zu  richlen  oder  sy  darein  zn  sprechen  sein,  und  daz  die  absolutz,  so 
sy  von  uns  anszbracht  nnd  im  rechten  gezcaigt  nnd  fiirgewandt  haben, 
bey  kreiTten  besteen  und  boleiben  solle,  und  de  von  Quedlingborch  der 
Sachen  halb  hinfur  nit  für  achter  geschet/t  noch  gehalten  werden  sullen. 
Dann  von  der  schadenn  wegen  ist  auch  erkannt,  das  die  von  Quedling- 
burg  ir  Scheden  auft'  die  verkunteu  ladungo  wider  die  gebruder  von 
Beden  als  ursaclier  bestymen  sullen,  dar  auA'  dann  verrer  beschehen 
sol,  was  recht  ist,  mögen  sy  dann  den  Badegast  nmb  die  Scheden,  so  er  4o 
in  zugezogen  sol  haben,  sprach  nit  vei  tragen;  dorumb  mögen  sy  in  auch 
furnemeu,  als  recht  is.  Den  von  Quedlingburg  ist  auch  desselben  mals 
erkant  zu  geben  verkundung  und  gebottbrief,  als  sicli  von  rechte  geburt 
Hiebey  sind  gewesen  der  ersame  brobst  zu  Berelitolczgatlen  ^\'alther 
von  Zebingen,  Fridrich  von  Graben  und  die  crsanien  Ulrich  llidrcr,  45 
tJlridi  Snnnenberger,  Mertyn  Mayer,  doctores  nnd  des  rechten  gelern- 
ten, Panngratcz  Binsdiad,  ülridi  Flednitzer  und  Leapolt  Aspach 
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urtoOer.  Geben  mit  urtail  sa  Qraeb»  am  fiml&ehendeii  tag  des  monadB 

September  under  unserm  kayserlichen  anhangcuden  indgel  na  Crists 
geburde  vierzebcnhuiidert  und  im  dri  und  funlTzi<:i.sten  unseis  reicha 

im  vierrzohendcn  und  des  kaysertunihs  im  andern  jarenn. 
Copie  im  Coi.iall)ucl)  der  Stadt  Qaediiaborg  Bl.  21*  — 23^ 
Gedruckt  bei  Voigt  11,  GÖ3  ff. 


414.  Friedrich,  rntnisrhrr  Kaiser,  v^rKiindH  den  Gebrildtrn  v.  Beden 
die  Außchung  der  Acht  gegen  die  Sladt  Quedlinburg.    lioS.    Sept.  15. 

Wir  Fridrich,  von  gottes  gnaden  Komischer  kayser,  zu  allenn 
zelten  merer  des  reichs,  herczog  zu  Ostorrcicli  und  zu  Stfyr  etc..  om- 
bietten  unsorn  und  des  reichs  lieben  getrewen  AVernkc  und  Cnrt  von 
lieden  gebrudern  unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben  getreweu,  abi 
ettmmn  nnaer  mid  des  reichs  lieben  getrewn ,  burgermaiater  rat  mid 
gemein  der  atat  Quedlinboiig,  dnrch  eur  anmffen  in  unser  und  des 
heiligen  reiche  acht  die  zeit  vor  unsorm  kflnigklicben  boffgericlit  mit 
recbt  komen  sein,  ist  auf  beut  datum  disz  brieves  Cort  Iladegast  für 
unser  kayserlicb  Cammergericht  konion  und  liat  auf  eur  uberf^eben  auf 
die  egemelt  acht  begert  die  genanten  von  Quedlingburg  in  unser  und 
dea  heiligen  reiche  aberacht  zu  erkennen  und  zu  sprechen,  darauf  die 
selben  von  QnedUngbnrg  ir  antwnrt  getan  haben  und  nach  baider  tail 
ftirpringen  im  rechten  bescheen:  so  ist  mit  recbt  erkant,  das  zu  den 
egcnanten  von  Quedlingburg  mit  des  reichs  aberacht  nit  zu  ricbt^'U  oder 
sy  darin  zu  sprechen  sein,  und  das  die  absolutz,  so  sy  von  uns  ans- 
pracht und  im  rccliten  geczaigt  und  furgewendt  lialien,  bey  krefl'ten 
besteeu  und  beleihen  solle ,  und  das  die  von  Quedlingburg  der  sach 
halb  binftir  nit  txi  achter  geschtod;  noch  gehalten  werden  anHen  nach  inn- 
balt  der  artail.  Das  verkünden  wir  ew  also  und  darumb,  das  Ir  die 
selben  egenanten  von  Quedlingburg  hinfur  der  sach  halb  ledig  und 
empunden  und  für  dhain  achter  wisset  zu  lialten,  ew  auch  mit  disera 
hriefe  ernstlichen  gebiettende  soliclier  vermainter  acht  und  achtbriefe, 
von  unserm  egemelteu  hoflfgericht  au.szgangen,  wider  sy  nit  zu  gebrau- 
chen in  ZQ  dSainer  irrong  oder  besweruug,  smider  die  gantz  abzotun 
nnd  zu  vernichten,  dann  wir  die  yetz  alsdann  nnd  dann  als  yetz  gantz 
abtun  und  vernichten  mit  disem  gegeawurtigen  brieve.  Datum  mit 
urtail  zu  Gretz  am  funfTzehentn  dos  monads  September  nach  Krists 
geburde  XIIII'"  und  im  dreyundfunlVczigisten  unser»  reichs  im  vicr- 
zchenteu  und  des  kaysertumbs  im  andern  jarenn. 

Ad  mandatum  domini  Imperatoris 

Ernestus  Rreitenbach. 

Orif^inal  auf  Papier  im  Stadt  -  Archiv  zu  Qnctllinliurg  No.  6. 
Nach  dem  Copialbuch  gedruckt  bei  Voigt  II,  609. 
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41$.  IHedri^,  rSmiteher  Kanter,  verkUtM  aUat  UUerihanm  des 
römitche»  Beiehe  die  Antfkebtmg  der  Jekt  gegeit  die  Stadi  Qeedlitiburg. 

1453,  Sepk,  15. 

Wir  Fridricli,  von  gotis  genaden  Römischer  kaj^ser,  zu  allenn 
Zeiten  merer  dee  reiche,  herczog  zu  Osterreich  za  Steyr  zu  Kernten  s 
oikI  zu  Chrain,  grave  zu  Tvrol  etc.,  embietten  allen  und  jeglichen 

furst<^n,  geistlichon  und  wörtlichen,  p^ravon  frryon  horren  rittorn  knech- 
ten ambtlewtciin  schulthaissen  burj^oM  iiuiistern  riditern  raten  uiiil  ^'emein- 
deu  aller  und  yeglicher  stett  murckt  und  dorü'eru  und  tiUi>t  allen  an- 
dern onsem  und  des  heUigen  BAmischen  reichs  nndertanen  und  getrewen,  so 
den  diser  brief  furkomet  and  geczaigt  wirt,  unser  gnade  und  alles  gut 
Erwirdigen  hochgebomen  ersamen  edeln  und  lieben  getrewen,  als  vor 
zoit^n  unser  und  des  reichs  lieben  jifetrewn,  burgermaister  rate  und 
{^eniain  der  stat  Queillingeburg  durch  anrufTen  und  cla;?  unserer  und 
des  rüichö  lieben  gt'treuu  Wernke  uud  Cort  voji  Kcden  gebruder  vor  n 
UDfleim  kuniglicbeo  hoiTgericbt  die  zeit  in  unser  und  des  heiligen  reichs 
acbt  kernen  sein,  darauf  sy  nn  Gort  Radegast  in  fibergebener  form  von 
den  (»genanten  von  Heden  auf  heut  datum  disz  brieves  furbas  mit  recht 
vor  unserm  kayserlieben  cammer^j^eridit  beclagt  und  b(<g(Mt  hat  die 
selben  von  Quedlin^bur^'  in  unser  und  dos  reiclis  aboraclit  zu  erkennen  *o 
und  zu  sprechen,  daraufT  die  selben  von  Quedlingburg  ir  antwurt  getan 
haben  und  nach  baider  tail  furbringeu  im  rechten  beschehen:  so  ist 
mit  recht  erkannt,  das  zu  den  egenanten  von  Quedlingburg  mit  des 
reichs  aberacht  nicht  zu  richten  oder  sy  dar  in  zu  sprechen  sein ,  und 
das  auch  die  absolutz,  so  sy  vormals  von  uns  auszpracht  haben  und  sft 
ira  rechten  gezaigt  und  t\ir[,'owandt,  bey  krelllcn  l)esteen  und  beleihen 
solle,  und  das  die  von  Qut'tlliiit^burj;  der  sach  luilb  hinlTir  nit  geschetzt 
noch  für  achter  gehalten  werden  sulleu  nach  innhalt  des  gerichtzbrie- 
ves ,  von  uns  darfiber  auszgangen.  Das  yerkunden  wir  ew  allen  und 
jeglichen,  darumb  das  ir  die  selben  von  Quedlingburg  hlnftir  der  saoh  so 
halb  ledig  und  empunden  und  für  dhain  achter  wisset  ze  halten,  ew 
auch  allen  und  yejifliclien  insundcr  mit  diseni  l>rief  ernstlich  gebiet- 
tende,  wann  cur  yedem  solich  acht  und  achtbriefe  hinfur,  von  wem  das 
wer  und  in  was  form  das  beschehe,  fur])ra«'ht  oder  geczaif^t  wurde, 
das  ir  dann  die  veracht  und  davon  mit  hallt  den  selben  von  Quedling-  S5 
borg  oder  den  iren  zu  dhainer  irrung  hindemAsse  schaden  oder  beswe- 
mng ,  dann  wir  auch  dieselben  acht  und  achtbrieff  gantz  vernichten 
und  abtun  yetz  alsdann  und  dann  als  yetz  mit  rechter  wissen n  und 
in  krafft  disz  brieves.  Geben  mit  urtail  zu  Gratz  am  funffzehenten 
ta«jj  des  monads  September  nach  Krists  geburde  vierzehonhundert  und  «o 
im  dre|^undfunfl'czigistcu  unsers  reichs  im  viorzeheuten  uud  des  kajser- 
tnmhs  Im  andern  ^lenn. 

Ad  mandatum  domini  Boperatoris. 

Ernestus  Breitenbach. 
Orifonal  im  Stadt -Archiv  No.  5.  Das  hinten  aufgedrfickt  gewesene  Siegel 
ftt  verloren. 

Nadi  dem  Copialbiieh  gedroekt  hü  Voigt  II,  607. 
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416.    An/in,  Aehtissin  von  QuedlinbJ/rg,  verleifU  unter  Zustimnutng  der 
Büpstm  und  des  Capäels  der  Stadt  Quedlinburg  das  riecht  in  dm  näekrim 
fä^f  Jakrm  Ffenmge  zu  iohlagM.   U6A.  Jfr.  SßK 

We  Anna,  von  godes  gnaden  ebdiasche  to  QuedL,  bekennen  vor 
5  nns  nnde  abweme  de  dissen  breff  eefan  edder  boren  lesen,  dat  we  mit 
wettf  Q  nnde  fblborfc  der  eddelon  vroawen  Annen  Yon  Eerdhberch  pre- 

vestynnen  nnde  uuses  capittels  den  ersamen  unsen  leven  gfctniwen, 
deme  rade  unser  statt  Queddelingborg ,  umme  ores  deinstes  willen  der 
sulven  statt  unde  one  allen  to  nut  unde  vromon  togestadet  unde  irlo- 

to  vet  hebben,  dat  seh  disso  nehstkomeiide  vyff  yar  von  date  dissos  breves 
mögen  penoige  slan  an  sodaner  swarter  were,  also  wante  to  dieser  tyt 
wontlick  gewesen  is.  Ok  mögen  se ,  icht  so  des  beraden  werden,  groi> 
ter  penuigo  slan,  der  sesteyn  Schillinge  eyn  schock  oldcr  grosschen 
gelden  de  tyt  uth ,  so  vor  gescrcven  is.    Unde  disse  negen  pennige, 

15  icht  se  der  munteii  laten,  scuUen  uns  unde  on  an  unsen  unde  oren  tynsseii 
to  uehmoude  unde  geveude  uuscliedeUch  siu,  suuder  de  worc  ächal 
bliven,  also  se  wanto  an  disse  tyt  gewesen  is,  nnde  nemant  scbal  sek 
darmedde  behelpen.  Wen  aver  de  Yorgcschreven  viff  jar  verlopen  sin, 
so  scullen  se  neynerleige  mebre  an  suuderlike  unse  edder  unser  nako- 

ao  melinge  gloven  munten  laten,  unde  disse  breff  schal  machtelos  wesen. 
Des  to  bekuntuisso  unde  openharer  bewisinge  hebben  we  on  dissen 
breff  gegeveu,  mit  uuseme  ingesegel  ueddeii  ^cdrucket  au  diiiseu  breff. 

Unde  Anna  provostynne  nnde  B.*  dekenmne  nnde  gantze  capittel 
bekennen  in  disseme  breffe,  dat  so^e  vordraebt  nnde  tostadinge  der 

15  munto,  so  OTen  beroret  is,  mit  nnseme  wetten  nnde  gnden  willen 
geschoyn  is.  so  hcb])on  we  unses  capittels  ingosogcl  bi  unser  vrouwen 
iügesegel  gedrucket  an  dissen  breff,  de  gegeveu  uude  gescreven  is  nah 
Christi  gebort  unses  bereu  veirtheiuhundert  jar  darnah  in  deme  vyr 
nnde  fefitigesten  jare  am  fridage  in  den  hilligen  dageu  to  paschen. 

so       Gedrackt     Eiafh  760. 


417.  NSoolaw  (V)^  beauftragt  den  Abt  wm  S,  AegÜü  m  Bratoh 

uhwng  die  Beeokwerden  des  Kloäen  <SL  Wi^^erH  in  QuedluAutg  gtge» 
RathmOtmer  und  SkMohner  daedbst  betreffs  VorenihdUung  gewisser  00er 
und  EinkSifiß  zu  unfenu^en,   ÜSi,  Juni  7. 

ts  Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  iilio  ..  abliaü 
monasterii  sancti  Egidü  Brunswicensis,  Halberstadensis  diocesis,  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictionem.  Conquestl  snnt  nobis  prepostfcos 
et  conTentns  monastorü  de  sancto  Wiperto  per  prepositum  sotiti  gaber- 


1)  S.  IMt,  vom  30.  Apr.  1451  Nr.  40».  —  8)  Sive  A.,  od  Agnoa  von  Bercken? 
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nari,  PramoDsfaratensis  ordinis,  Halberatadensifl  diooesis,  qvod  Johannes 
Lobeck,  Henricus  Venstonnacker  dictns  Graszlioft",  Tylo  Gronow  con- 
sules  veteris  opidi  Quedeliniborch ,  et  Johannes  Tzallersleve ,  Bertraz* 
Vorlopp,  opidani  dicti  opidi,  et  quidani  alii  clerici  et  laiei  in  civitate 
Halberstadensi  et  dicta  dioeeai  eoinmorantes  super  quibusdam  immobi-  & 
libuä  in  dicta  dioce^i  cousistentibus  mubilibusque  boniB  fructibuii  red- 
ditilras  peomiUuriisi  aummis  ae  r<l»iiB  alüs  ad  mctun  monastoriiim  In- 
time spentantibae '  injniiantiir  eiBdem  et  quasdam  alias  graYee  ügnrias 
ipsis  irroganiDt  pariter  et  jactoras.  Ideoqve  discretioni  tue  per  apo- 
stolica  scripta  mandamii«; ,  qnatinus  vocatis  qni  fuerint  evocandi  et  audi-  xo 
tis  hincinde  propositis,  quod  justum  fuerit,  appelatione  remota  decer- 
uas  faciens,  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  tirmiter 
obeenrari,  proviso,  ne  auctoritate  presentiam  in  diotnm  opidnm  intern 
diekl  aententiam  profeias,  nisi  super  hoc  a  nobis  mandatom  receperis 
speciale.  IMes  autem,  qni  füennt  nominati,  si  se  gratia  odio  Tel 
timore  «mbtraxerint ,  censura  simili  appellationo  cessaiite  compollas 
vcritati  testinionium  porhibero.  Datum  apud  Sanctuin  Petrum  anno 
incarnaüoniH  domiuice  millesinio  quadrin<(entesimo  quiuquugesimo  quarto 
septimo  Idus  Juuii,  ponüficatus  nostri  auuo  octavo. 

Original  adt  BleUmlle  im  Staatt-Anhir  tu  Magdeburg  s.  R  Stift  QnedUB-  sa 
lMiiyai,14& 


418.    Herjuann  (rrcvc,  Cant&r  des  S.  Scirristifh-s  in  Erfurt,  enischridrt 
Isaincns  drs  paystlichen  Stuhles,  dass  diu  Brsrtzu/if/  drr  RecturstrUe  an 
der  Schule  S.  Benedidi  in  Quedli/ihurg  der  Aebtissin  daselbst  zustefte. 

145^.   Mi  3,  st 

Hennannns  Grere,  cantor  ecclesie  saneti  Severi  Erffordensis  Ma- 

guntiue  dioocesis,  executor  ad  infrascripta  a  sede  apostolica  speeia- 
liter  deputatus,  uuiversis  et  sin«;ulis  dominis  al)l)atil)us  prioribus  pre- 
positis  decanis  scola8ti(üs  cantoribus  thesaurariis  custudibus  arcliidia- 
couis  canonicis  tarn  eatbedralium  quam  collegiatarum  parrochialiuuiquc  so 
ecciesiarum  rectoribus  plebauis  viccplebanis  presbiteris  vicariis  altarisüs 
dericis  notanis  et  taDellionibus  publicis  quibnscanque  per  dntates  et 
dioeecsos  Magdeburgenscm  Halberst^adensem  Brandenbnrgensem  ac  alias 
ubilibet  constitutis  et  presertim  plebanis  et  divinorum  rectoribus  in 
Quedcliuborg  cct(!risque  pro  prescutium  execucione  facienda  re(|uisitis  ss 
salutem  in  domino  et  mandutis  nostris  ynuuo  verius  apostolicis  lirmitor 
obedire.    Litteras  revereudissimi  in  Christo  patris  et  domini,  dominl 
Petii,  titnU  saneti  Yitalis  sanete  Boinane  ecdeae  presbiteri  cardinalis, 
Angnstensis  vulgariter  nuncupati,  transsnmptam  apostolice  bulle  in  se 
continentes ,  ejus  vero  sigillo  oblonge  de  cera  mbea  glance  impreasa,  4o 
in  Cordula  mbea  impendente  ngillatas  Sanas  integias  nee  in  aliqoa  soi 


1)  fls».  —  8)  So, 
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parte  siiBpeetas,  sed  omni  proreuß  vicio  et  soBpicione  carentes,  nolns 
ooram  notario  et  testibos  infraecriptis  presentatas  nos  cum  ca  qua 

docuit  revereiuMa  recppisse  noveritis  hujusmodi  sub  tenore:  Petrus» 
niiseiaciono  divina  sacrosancte  Komaiu»  etclosie  tituli  sancti  Vitalis 
presbiter  curdiiiulis  et  sancte  apostolicc  seilis  permissione  episcopus 
Augusteusiä ,  uiiivüiäiä  et  slügulis,  ad  quoä  preseutes  iiöätre  littere 
pervenerint,  salntem  in  domino  et  snbscriptomm  notidam  indubiteiun. 
UniTerBitati  vestre  notuin  facimus,  quod  litteras  sanctissimi  in  Chiiako 
patris  et  doniini  nostii,  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  qninti, 
ejus  vera  bulla  plumbea  in  Cordula  canapina  more  Romane  curie 
impendouti  bullataa  sanas  et  intcf^ias  ac  omni  suspicioiiis  nota 
careutes  matuie  vidimuä  et  in  evidens  testimooium  exkteucie  et 
Teritatia  eanmdem  bic  de  Ynbo  ad  yerbom  tranerampeimiiB  et 
tranasomi  et  exemplari  fecimus,  qaamm  teuer  de  Terbo  ad  ver- 
bnm  eeqiiitur  et  est  taUs:  Nicolaua  epiacopua,  Bemis  servorum 
dei,  venerabilibus  fratribus  archiepiscopis  episcopis  ac  dilectis  filiis 
abbatibus  prepositis  prioribus  exemptis  et  noii  ex(.'m}itis  ceterisque 
personia  ecclesiasticis  quibascuuque  per  Almaniam  ubilibet  constitutis 
salntem  et  apostolieam  benedicttonem.  Enormitas  nephandi  sceleris, 
quod  p«r  nomndlos  maledictionia  filies  in  partibus  Almanie  impuden- 
ter,  ut  intelleximtis,  perpetrator,  mentem  noetram  totalitär  pertiurbaTlt, 
quod  nisi  cum  dolore  id  vol)is  si^niificarp  non  possumus.  Accepimus 
siquidt'ni,  quod  ipsi  maledictionis  et  iiiiquitatis  alumpni  prelatos  sacer- 
doteB  domini  et  alias  ecclesiasticas  personas  diilldare  et  tamquam 
hostes  pertractare  ac  eos  et  illis  adherentes  invadere  tmcidare  cf^re 
bonia  eipUare  spoliare  et  seyisaimia  sapplicüs  affligere  et,  quod  omnis 
lex  divina  et  humana  detestatur,  incareerare  non  formidant,  et  com 
premissa  perpetrant,  ac  si  gloriosum  opus  et  laudabile  fuissent,  inde 
jactant  et  gloriantur.  Quapiopter  cum  ad  nostium  spectet  oflicium 
sujK'r  hiis  oportune  providore,  vobis  universis  et  siuf^ulis  in  virtute 
saucte  obedieucie  districte  ^recipiendo  maudamus  et  quemlibet  vestrum 
in  TisceribuB  domini  nostn  Jhesn  Christi  bortamnr,  quatenua  oonfn 
omnes  et  singulos  sacrilegos  predictos,  cujuscunque  dignitatis  Status 
ordinis  vel  condicionis  fuerint,  eciam  si  ducali  comitali  vel  quavis  alia 
raundana  dignitate  prefulgeant,  juxtii  constitutionom  per  felicis  recor- 
daciouis  Martinum  papum  quintum,  predecessoreni  nostium,  dudum 
editam,  que  Carolina  vocatur,  quaä  vos  et  quemlibet  vestrum  expedi- 
taan  habere  et  qnater  in  anno  ad  minna  Testris  in  diooesibna  et  ecde- 
SÜB  coram  plebe  et  populi  multitudine  in  ambonibus  publicari  volumos 
et  mandamtts,  ne  prefati  sacrilegi  tyranni  ignoranciam  pretendere 
valeaut,  quovismodo  auctoritate  nostra  procedatis.  Non  enim  Icviter 
credendum  est  quosvis  orthodoxe  fidoi  cultores,  precijaie  eos,  qui  de 
uobili  geuere  procreati  existuut,  in  tante  desperaciouis  labem  prosilire, 
at  agnitis  tot  pemurom  oenanris,  quibna  hnjosmodi  sacrileginn  genas 
homlnnm  innodator  atqne  invoMtar,  aliqaomodo  talia  fiagiclosa  et 
enormia  crimiiui  committere  velleni  Tnhiboatis  nichilominas  eadera 
auctoritate  dilectis  filiis  nobilibus  viris  ducibus  marchionibua  prind- 
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pUnis  comitibiis  baronibiui  müittlnis  inilitaribiu  ma^tris  dvinm  'mU 
bus  considibQS  proconsnlibus  commimitatlbiiB  «fc  nmTersitatibiis  ciTite* 

tum  opidorum  cnstronim  et  loooruni  quorumcunqDe  sub  penis  et  cen- 
suris  in  eadem  con«titutioiic  cuiitciiti.s  a<'  aliis  fornüdalibus,  prout  vobis 
videfjitur,  ne   dictos   sacrilegus   quovismodo  recipiaut  aeu  admittant  & 
seu  L-b>  auxilium  vul  fuvoreiu  praustunt  aut  in  civitatibus  domiiiiis 
castris  terrifl  lods  distrietibiis  eanim  didoni  snlgeciiis  aliqnateiraB 
morari  ledpi  sive  hospitari  permittant,  eis  salvum  conductuin  aut  aliam 
defeusionem  sub  quacunquo  forma  ulhitcnus  prostando.    Et  quia  difti- 
dle  foret  haue  nostre  ordinacionis  et  inteucionis  Seriem  sab  bulla  ad  lo 
qutnililtft  v('Htiuni  destiiiare ,  volumus  et  apostolica  auctorilate  decer- 
iiiuius,  uuod  truussumpto  bulle  bujus  uostre  ordinaciouis  et  intoucionis 
sigillo  dilecti  fllii  nostri  PeM,  tttnli  sanoti  Vitalis  sancte  Bomane 
emlede  presbiteri  cardinalis,  Augustenais  nonciipati,  munito  et  per 
duos  autenticos  notarios  subscripto  illa  pi  orsus  fides  in  judicio  et  extra  15 
adhibciitur,  sicut  adhibentur,  si  illam  .sub  bulla  nostra  cuilibet  vestrum 
mittcremus  interclusam.    Sic  ergo,  veuerabiles  fratres  et  diU'cti  tilii, 
pro  ecclesiaatica  libertate  cooäervaiida  pugneti.s,  quod  beatu  Tbüiue 
plnrlbiiBqae  alüa  sanctis  martiribiis,  qui  pro  hujunmcidi  libertate  tntand» 
mori  non  timnemnt,  poesitis  qnoad  hoo  neu  inmerito  coequare.  Datum  to 
Borne  apud  sanctum  Petnim  anno  incamacionis  domimce  miUesiiiie 
qnadringeutesimo  quinquagesimo ,  quinto  Ydus  Februarii,  pontificatus 
nestri  anno  quarto.    Quia  igitur  habita  coUacione  diligenti  oompcrtura 
est  presenä  nostruju  traiiääuni]>tum  cum  originalibus  iitteris  per  omuia 
et  in  Omnibus  concordare  et  quod  nidiil  in  60  depoaifeiim  iq»pontiiai  i* 
transpodtom  flietit  neqne  est,  quod  sensum  earondem  litterarom  apo- 
stolicamm  variaret  in  aliquo  sen  mntaret  inteUeotom,  ideoque  iUi 
auctoritatem  nostram  et  decretum  interposuiraus  et  presentibus  inter- 
ponimus:  volentes  et  statuentes,  ut   buic  nostro  transsunipto  sicuti 
litteris  originalibus  antudictis  in  judiciis  et  extra  stetur  credatur  et  so 
adhibeatur  in  omnibos  plana  fides.   In  quorom  omnium  et  eingulorum 
fidem  robnr  et  testtmonitun  premissomm  presentes  litteraa  dye  pre- 
sens  pubUcmn  inatromentum  bujusmodi  nostrum  transsnmptom  et 
exemplum  in  se  continentes  sive  coutinens  oxindo  fieri  et  per  notarios 
publicos  infrascriptos  auctoritate  nostra  juratos  subscribi  et  pubUcari  S6 
mainlavinuis  nostrique  sigiüi  jussimuö  et  fecimus  appensioue  conimimiri. 
Datum  et  actum  Auguste  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 

Smterimo  quinquageeimo  primo«  indicttone  qnarta  dedma,  pontificatoa 
cti  domini  nostri  pape  anno  quinto,  die  vero  Martis  trededma meiuia 
Aprilis,  hora  veaperorum  vel  quasi  in  aula  nostra  episcopali  presenti- 40 
bus  ibidem  venerabili  viro  mai^istro  Leonharde  Gessel,  in  decretis 
licentiato,  canonico  majoris  Augustensis  et  beate  virginis  in  Feucht- 
wangen uostre  diocesis  ecclesiarum  preposito,  nostro  in  spiritualibus 
ficario  et  offldali  generali,  et  famoeis  viria  Johanne  Schott  annigero, 
easteOano  nostro  in  firadbus  Alpimn,  et  Jobanne  de  Weateiatetten,  45 
armigero  nostre  diocesis,  ac  discreto  Jobanne  Laucber,  cancellario 
noatro,  testibus  ad  premiasa  vocatis  pariter  et  rogatia.  Et  ego  Nico- 
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lans  Bprnyr  do  Tor^aw,  cloriciH  Mi^^neiisis  diocesis,  puhlicus  sacra  im- 
periali  ain  toritutc  iiotaiius  et  civituti.s  Aiirjustensis  scriba  juratus ,  quia 
superscriptarum  litteraruni  apostolicaiuiu  visioui  transsumpcioni  colla- 
cioni  auctoritatis  et  decreti  iüterposicioui  omnibusque  aliis  et  singulis 
6  premiflsiB,  dum  de,  nt  premittitnr,  coram  predieto  rererendiNimo 
domino  cardinali  et  per  eontlcm  agerentar  et  fierent,  una  cnm  notario 
publico  infrascripto  et  prenominatis  testibus  preeens  interfui  eaque  omnia 
ot  singula  sie  tieri  vidi  et  audivi,  idrnquc  de  mandato  cjusdem  revc- 
reudissimi  domiiii  cardinalis  lioc  prcseiis  publicum  instnimcntuin  manu 

lu  alterius  me  aliis  maguis  arduia  tunc  prepedito  uegociis  tiduliter  scriptum 
ezinde  oonfeci  sabseripsi  publicaYi  et  in  lianc  pnblid  instramenti  for- 
mam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consnetis  una  cum  appen- 
sione  sigilli  prelibati  domini  cardinalis  signavi  et  munivi  rogatus  et 
requisitus  in  fideni  ot  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

ir,  Et  ogo  Ulricus  KuUn  de  Naw,  clericus  Augustensis  diocosis,  publicus 
Sacra  imperiali  auctoritute  uütarius  cauhiaruiuquo  curie  Au^usteusis  sciiba 
joratos,  qnia  prdnaertanun  litteramm  apostolicamm  Tinooi  tranaanrnp- 
doni  coUacioni  anctoritatis  et  deereti  iateipoeiciom  omnilnttqiie  al&s 
et  aingolis  promissis,  dun  sie,  ut  premittitor,  ooram  predieto  reveren- 

20  dissimo  patrc  domino  cardinali  et  episcopo  ac  per  oundom  agerentar 
et  fierent,  una  cum  notario  publico  et  testibus  prenominatis  presens 
interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi ,  ideoque  de  man- 
dato ejusdem  reverendissimi  patris  domini  cardinalis  et  episcopi  hoc 
presena  pnbUeom  instnunentiun  mann  aüena  me  aliis  urdnia  tue 

s&  prepedito  negociis  ßdeliter  scriptum  exinde  confeci  Stttocripsi  pubKcavi 
et  in  hanc  publici  instrumeuti  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis 
solitis  et  consuetis  una  cum  appcnsione  sigilli  prelibati  domini  cardi- 
nalis et  episcopi  signavi  et  munivi  logatus  et  requisitus  in  fidem  et 
testimonium  umiiium  et  singulorum  premissorum.   Post  quarum  qui- 

so  dem  litterarmn  presenteeionem  et  receptionem  nobis  et  per  nos,  ot 
premittitiir,  factam  pro  parte  venerabilis  domine  abbatisse  seeolaiia 
ecclesie  sancti  Servacii  in  Quedelinborg,  Halberstadensis  diocesis,  con- 
ques(ioiiem  recepimus,  quod  licet  collacio  commissio  provisio  et  qne- 
libet  alia  disposicio  ecclesie  i)arrocliialis  sancti  Heiiedicti  in  dit  tu  oj»ido 

3&  Quedelinborg  necuon  regiminis  scole  parvulorum  ibidem  ud  ipsam  de 
jnre  pertinnerit  et  pertineat,  fiieiitqne  ipsa  abbatissa  pro  tempore  es- 
stens  in  posHcssione  vel  quasi  padfica  et  qnieta  dieti  juris  tanto  tem- 
pore, cujus  inidi  bominum  memoria  non  existit,  quidam  tamen  Johan- 
nes Hartman,  assertus  clericus  Mindeiisis  diocesis,  nnsu  temerario  et 

40  sacrilego,  i)reter  ymmo  contra  dicte  domine  aliltaiis.se  voluntatem.  si« 
de  reginüne  scole  predicte  propria  temeritate  se  intromisit  üludi^ue 
oconpayit  et  occupat  et  se  intrusit  ipsamque  dominam  abbatissam  sna 
poBsesdone  spoliavit  detinuitque  et  detinet  apoliatam  veneiaMlemqae 
vimm  dominum  Borcbardum  M0ygen,  dicte  parro<  liialis  (  (desie  recto- 

45  rem  et  ipsius  domine  abbatisse  cappcllanum  in  divinis  ofticiis  ipsiüs 
ecclesie,  adeo  turbavit  et  molestavit  dictumquc;  turbat  et  nudestiit, 
quod  oHicia  diviua  in  ipsa  cclebrare  nou  valeus  ecclcsiam  ipsaiu  exirc 
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compellitur,  in  gravem  ip^ius  domine  ablmtisse  molestuim  et  mjiiriam, 
peiu»  in  dictiB  litteris  apostolicis  et  imperialibus  constituüoDibus 
coutentas  dampnabiliter  incidendo.   Quapropter  pro  parte  dicte  dondne 

abbatisse  iiobis  fuit  buniiliter  sui»itliratum ,  quatenus  gibi  siippr  pro- 
missis  de  opjiortuiio  reinedio  juxta  teuoiein  prudicturum  littcraruin  » 
providero  diguaremur.    Nos  igitur  Hermauiiud  judex  ot  exocutor  pre- 
dietoB  Tolentes  mandatum  apostolicum  nobis  in  hac  parte  factum  reve- 
renter  ezeqni,  nt  tenemor,  vobis  omnibos  et  slngiilis  supradictiB  in 
Tirtate  eancte  obediencie  et  sub  excommunicacioniB  pena,  quam  in 
vos  et  vestrum  quemlibet,  nisi  maiuhitis  nostris  ymmo  verius  aposto-  lo 
licis  in  }iiic  ]>arte  pariioritis,  trina  tarnen  caiionica  inoniciunc  prciiiissa 
in  dei  nomine  ferinius.  in  hiis  scriptis  districte  pvceipit'udo  niaiidaiuus, 
quatenus  mox  visis  preseutibua  accedatis,  quo  propterea  fuerit  acce- 
dendum,  et  dictom  Jobannem  Bartman  ex  adTerso  prindpalem  peremp- 
torie  moneatis  et  requiratis,  quem  et  noB  presentibus  sie  requirimus  15 
et  monemus,  ut  infra  duodecim  dies  presentium  cxocucioiiem  inniediate 
sequentem,  quorum  quatuor  pro  primo,  qiiatuor  pro  seciindo  vi  rcli- 
quos  quatuor  dies  pro  tereio  et  perenii>tuiiu  lAiruiino  et  mouicioiie 
caiionica  preligiuius  et  assiguamus,  de  re^imine  dicte  scole  se  penitus 
et  in  toto  atqne  com  effeetn  exoneret  Olndque  dimittat,  dictemqne  so 
dominam  abbatissam  ad  snam  posseBsienem  vel  quasi  et  pristinum 
statnm  restituat  et  nichilominus  eciam  de  regimine  divinorum  in  dicta 
ecciesia  parrochiali  se  pari  modo  exouoret  atque  a  turbaciono  et  niolo- 
stacione  preniissis  cum  ctlcctu  desistat  dictequo  domiue  abbatisj^o  de 
dampnis  Interesse  expeusis  et  injuiüs  compoteuter  satisfaciat  aut  dicta  25 
die  dnodedma,  si  jnridica  flient,  alioquin  proxima  die  juridica  tnnc 
sequenti,  qua  nos  pro  tiibnnali  sedere  contigerit,  legitime  compareat 
Erfibfdie  In  eedesia  sancti  Severi  Tel  alibi,  ubi  nos  tuuc  pro  tribiuiali 
sedcliimus ,  mane  bora  tcrcinnim  et  judicii  consueüi  ad  videndum  i-t 
autlit-ndum  se  pcnas  sentencias  et  coiisuras  in  dictis  apostolicis  litteris  30 
atque   constitutionibus  imperialibus  contentas  dampnabiliter  incidisse 
dedarari  litterasque  declaratorias  et  executorias  desuper  in  forma  solita 
et  consueta  decemi  et  concedi  Yel  ad  dicendam  et  aUegandam  causam 
fd  eausas  radonabilem  vel  racionabileB,  si  quam  vel  quas  habeat, 
quare  premissa  fieri  non  debeant,  nee  non  ad  \idendum  et  audiondum  35 
per  nos  procedi  ac  at:^i  visurique  et  reeepturi,  quod  justicia  suaserit  et 
urdo  dictaverit  racionis.  cortiticantes  cuiidem  oitatum,  quod  sive  com- 
j'uruerit  aive  non,  uichUomiuus  in  premissis  sine  alia  citacione,  preter- 
quam  in  valm  ecdeeie  beate  Marie  Tirginis  Erffordensis  procederet 
justida  mediante,  ejus  absenda  sive  contnmacia  non  obstante.    DioD  40 
vero  execucionis  vestre  ac  quidquid  in  premissis  feceritis,  nobis  per' 
vestras  patentes  litteras  ac  iustnimentum  publicum,  herum  seriem  vel 
designaoionem  in  se  «.ontinentes  sive  continens,  seu  per  cedulas  presen- 
tibus transtixas,  iutimare  curetis,  absolucionem  vero  omnium  etsingu- 
lorum,  qui  prefataa  nostras  sentonciaB  quoiiuomodo  ineurrerint,  nobie  45 
et  euperiori  nostro  tantunmiodo  resenramue.   In  quorum  omnium  et 
singmonun  fidem  et  testimonium  preeentes  noBtras  utteras  n?e  presens 
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pnblicnm  instrumentam  ezinde  fieri  et  per  notariam  iiifi  ascriptnm 
nostramque  iu  liac  parte  coram  nobis  scribam  confici  et  publicari  man- 
davimiis  nostriquo  sigilli  jussimus  appensione  communiii.  Datum  et 
actum  Erllbrtlie  in  ecclesiu  saucti  Severi  anno  ilomini  millesimo  qua- 

5  di'iuguutüsimo  qum(|uagesimo  qmirto,  iudictioue  secuudu,  puutiticatiLi 
sanctisflimi  in  Gliristo  patris  et  domini  nostri,  domini  Nicolai  di?ina 
providencia  pape  quinti,  anno  oeta?o,  hora  terciamm  vel  quasi,  die  vero 
Merearii  tercia  meusis  Julii,  presentibiia  ibidem  honorabilibus  vim 
hominis  ronrado  Stevnmotz,  perpetuo  vicario  ecclesio  beate  Marie  vir- 

10  ginia  Erllordensis,  et  Jobanno  Leonis,  clerico  et  luesbitero  Maguntine 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatia  pariter  et  rogatis.  Et  ego  Gun- 
therus  Swerbom,  clerlcus  Maguntine  diocesis,  pubUcus  sacra  impenali 
auetorttate  notariuB  et  dicti  domini  cantoris  in  bac  parte  ecriba,  quia 
predictamm  litterarum  preseutacionem  et  recepdonem  omnibusqne  alüs 

15  et  singulis  premissis ,  dum  sie ,  at  premitUtor,  coram  predicto  domino 
cantore  tierent  et  af^erentur  etc. 

Original  im  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg  B.Ii.  Üüit  «Quedlinburg  <J,  V,  b,  il. 
Gedruckt  bei  Krath  767. 


419.  Hüdebrmä  Dornt ,  Archipresbyter  des  Bannes  Quedlinbwff,  tfwu- 
fumöf  ot^  Ersuchen  Benmng  Egelcffs,  IVooonsuls  der  Jitstadt  Quedlin- 
burg, für  beide  Städte  Quedlinburg  zwei  ürkitndenf  eine  des  Bischofs 
ASbreM  wm  BnäJbmMt  d,  d.  13S1  Mi  26  {Nr.  164)  und  eine  des 
Grafen  Burohard  van  BeMein  d,  d.  1382  Oet.  Ii  {Nr.  198). 

1454.   Mi  4. 

»A  Datum  et  actum  Quedl.  in  ecclesia  sancti  Benedicti  ibidem  sab 
anno  a  nativitate  domini  miUesimo  quin{[uagesimo  quarto .  indictioiu' 
secuuda,  die  vero  Jovis , . quarta  mensiä  Julii,  bora  tertiarum  vel  quaäi, 
pontificatos  sanctisaimi  in  Cbristo  patris  et  domini  nostri»  domini  Nico- 
lid,  divina  Providentia  pape  quinti,  anno  octavo  presentibos  ibidem 

ao  bonorabilibus  dominis  Johanne  Piltz ,  vicoplebano  in  ecclesia  sancti 
Benedicti,  et  Alberto  Scrader,  beneficiato  in  ecclesia  sancti  Bluü 
Qnedl.,  testibus  ad  premissa  vocatis  speciaiiter  et  rogatis. 

(Notariatäzeichen.)    Et  EgO  JolUUmeS  BartDUUl  CtC 
Gedrackt  bei  ExaÜi  771. 


9i  420.     Ifcnning  vom   Ihxlr ,   Jiünjcr  c//  Qi/rdlijthurg ,   hrl  enut ,   dass  ^• 
Geldzinsen  und  VAndiiihncr  mit  WUhn  ilrr  IMihstin  Mclilhild  wn  Clued- 
Jiuhury  an  Alexius  Sartor  verkai^ft  habe.    läöA.    Aug.  10. 

Ek  Henningk  vam  Bode,  boigber  to  Qnedelingbeborgh,  bekenne 
vor  mek  und  myne  enren  in  dnsaem  opene  breve  und  vor  alsweme» 
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dat  ek  dem  ersamen  ern  Allexio  Sartor,  synom  tostamentar  edder  dy 
dusscQ  breff  iieüt  eüte  hebben  myt  syuem  willen,  iiiyt  mynem  und 
myner  erven  guden  willeii  und  fülbort  eyn  hovetbreff  myt  mehr  breren 
Over  snmmelike  pennighetinfle  und  tinsehfinere,  dy  mek  nnd  mynen 
erveu  de  glH  streni^he  Hincze  van  Sman  vor  sck  und  syne  eiren  myt  * 
willen  der  lierschop,  nemeliken  vrouwen  Mechtild,  provestynne  to 
(^uedlingeborch  des  wertlikeu  stifftes  sancti  Servacii,  vorkoft't  hefTt,  in 
aller  wyse  und  matlie,  so  dy  sulven  vorsegilden  breve  iune  holden, 
und  dar  to  der  ergenanuten  herschop  fulbort  mid  willebreif  myt  wol* 
bedachtem  mode  mid  gadem  rade  over  ghege?en  imd  gfaeantwerdet 
bebbe,  dar  de  ergenante  her  Allexius  mek  und  mynen  erven  fulkome- 
liken  wol  und  al  Tornof^et  liefft ,  so  dat  ek  noch  myne  erven  dar  nicht 
forder  mer  up  sakcn  sclmllen  nocli  enwillen.  Düsses  to  cyruT  })ekant- 
nisse  hebbe  ek  vorgenaiit  Heiiningk  dussen  l>reft'  vor  iiit-k  und  myne 
erven  besegUt  myt  myme  ingesegel  witliken  angehenget  na  Christi 
ghebort  unser  leven  hem  veirtembimdirt  jar  dar  na  in  deme  veir  nnde 
veftigiaten  jare  in  dem  daghe  Bancti  Lanrendi  martyris. 

Original  mit  Siegel  im  Staats -Anhiv  n  Magdeburg  ;JL  Qoedlinbiurg  C,  Y 
Stadt  Qnediiabarg  19. 


4dl.   Die  RäOe  von  Magdeburg,  Brmauchweig,  GätHngm,  Büdedukn,  to 
Bannocer,  Halles  Stendal ,  Saiberaiadt,  Quedlvtburg,  Asscherslehen  und 
H^mdeät  bekennen^  das»  ne  at{f  einem  Tage  zu  Salberstadt  Heinrich 
wm  AklfM  mU  der  Stadt  Goslar  veHragen  haben. 
Uß4.   SepBbr.  3. 

...  na  Cristi  gebord  veirtheynhuudert  jar  dar  na  in  dem  ver  ts 
Uüde  vefftigesten  jare  am  dinxdage  negest  na  sunte  Egidii  dage. 

Origiiuü  mit  xwei  Siegelu  (Magdeburg  uud  BrauuBchweig)  iui  btadt- Archive 
n  Goakr. 


432,    Schreiben  Bernharde  f  Fürsten  von  Anfiali,  an  den  Rath  von  Qued- 
lifibwg  die  Verlegung  eines  Termins  beireffend.    1455.    Febr.  27.  so 

Berndt  von  gots  gnaden 
funte  zoa  Annbalt  etc. 

Unszim  gonstigin  gros  scuvor.  Ersamen  nnde  iriesin  lieben  beson- 
dero,  solchen  verrampten  tag  von  wogen  der  mcnre  im  gerichte  zcu 
Hoym  uns  itczund  wcdderboten  haben  unde  den  vorlengt  bisz  uff  dissze  86 
««chirsten  mittewuchen ,  als  wollen  wir  sulchs  tags  in  inaszeii,  8zo  wir 
itczund  wolden  gethon  habe,  uff  die  selbeu  mitte wochen  warten  lasze 
noch  inhalde  nwir  schrifte  der  wegen  an  uns  gethon  uff  stunde  unde 

28* 
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stete  szo  vor.  Gheben  uuder  uuszem  ingesegel  anno  etc.  LV*"  am 
donrestage  noch  Invocavit. 

A.  e.  Den  ersamen  wisen  burgerraeister  und  ludtmaiiii  zcu  Quedeli^in- 
burg  unszirn  gunstigen  liebu  bosuudemn.  Von  anderer  Hand: 
grave  Bemt  von  Auiali 

Origiml  im  Stadl*  iliddr  n  Qnadlinbvg  No.  77. 


4^).    Bernhards,    Fürsten   vim  Anhalt,  Statuten  für  die  Ortsehatlen  im 
GericfUe  lloipn  und  llestinnnumjen  über  die  Erfiehung  dt'r  Bede  daselbst 
tieüens  des  llaUies  von  Uuediüdjury.    liöö.    März  19. 

10       Ton  solchen  schelongen  und  irrenisse  wegen,  so  de  ersamen  der 

radt  zu  Quedelingborch  unnsen  lieben  besuii'leren  uff  eyn,  die  man- 
8cliatl't  und  <(enieynlieit  der  Hegk  und  (b)rrter  im  «Berichte  zu  Hoym. 
uusein  lieben  getruwen ,  uti'  die  ander  sietb  undei  langk  liaben,  und 
iglichü  piirtb  sulcbc  yre  bruche  uua  graven  Bernd,  van  gots  gnadeu 

16  rarste  zu  Annhalt  etc.,  schiifftlichen  gesant  sie  in  solcher  wiesz,  als 
wira  in  andern  onnsem  gebieten  iiiit  den  miiiseni  Haiden  zu*  entschei- 
den: als  han  wir  uns  des  an  etlichen  den  unnsern  befraget  und  noch 
zeitlichem  rathe,  als  wir  daz  nüt  den  unnseren  in  unnseren  gebieten 
halden,  etlicher  niasze  setczen  lasin,  nach  dem  mau  uff  dem  ta^re  zu 

«0  WarmstorÜ'  anno  domini  MCCCCLV  um  uutLewocheu  uuch  Letare  dem 
80  ZQ  thon  ab^'escheiden  ist,  so  hir  nach  gescreben  steyi 

Zcam  ersten.  Es  sint  etliche  tafem  in  unnseren  berscl) äfften ,  sun- 
derlichen  im  gerichte  zu  Hoym  begnadet  und  gcfrihet,  nemlichen  liiUen- 
stete  Itedern  und  Kadesleibin und  van  alder  biszher  sulche  friheit  und 

tb  gewonheid  mögen  gehabt  hau,  wann  dar  inn  etliche  urtlouifte  flege  royllen 
scheiden  messer  gewuuuen  addcr  harten  vorwurfl'en  werdin,  dar  iiich 
kampheriewonden  von  beginnen,  ooch  nicht  hals  noch  handt  antrifft,  adder 
die  sich  in  yren  toren  nnd  wenden  yres  flegks  frevelichen  ond  mit 
schaden  vorwercken,  das  mögen  die  formunden  des  dorffes  vorbuset 
nehmen  zcu  hulfle  dem  dorffe  damit  zcu  befeszten,  und  sulchir  biisze 
sust  zcu  keinerley  andern  Sachen  unnuc/üclien  zu  gebruchen;  und  ab 
sie  sulche  bruche  vortruucken  adder  mit  eyner  andern  wiesz  unnütz- 
liehen  zobrechten  ond  in  des  flegks  beste  nidit  gewant  worde,  dar 
mach  man  sie  noch  redeUcheyt  ombe  straffen;  sonoeni  nmbe  geholtie 
off  dem  feMe  die  gemeyn  anlangen,  tnd  on  ymand  schaden  dar  ioiiy 
umbe  sulchen  yren  schaden  haben  sie  macht  mit  redits  SO  foidereD, 
und  daz  i,'erichte  hat  dar  ane  sine  gerechtikeyt  .  .  . 

Item  so  mag  man  nymands,  der  zu  rechte  besessin  ist  an  gerichte 
ond  recht,  umbe  welcbirley  sache  daz  syc,  griffen  und  beschateeu,  es 


1)  J{M«ier  «Md  IMMtftM  im  Benosfimn  AiMi,  vMOkk  «ml  wStäMUUk 
vm  QueäUfibttrg.  —  S)  Em  Wart  dmdk  Nässe  mksenidt. 
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8ye  dann  duz  es  aatrifit  dnbe  roup  ]>raii(lt  hals  adder  handt  adder  totho 
grobelicheu  druw,  und  ouch  wer  sich  an  gUcbe  noch  an  rechte  nicht 
Wolde  gnugcn  laszen. 

Item  wur  harten  adder  messer  vorwnrlVen  adder  <;hewunuen  wer- 
diu,  wann  daz  heruchtiget  gecluget  und  von  denn  huimcistoru  in  die  6 
roge  ghebmcht  wirdt,  die  fand  des  richterSf  und  daz  gerichte  had  dar 
an  sine  wette.  Eyn  wette  des  ist  eyn  halb  schogk  groschen ,  die  grosze 
wette  die  ist  dri  Halbr.  phund  phennig,  als  daz  vor  alder  ghewest 
ist.  Wörde  abir  yman  dem  tferichte  die  lutti<?o  wette  anders,  dann 
oben  L^iMurt  ist,  zugt'talt  von  Worten  adder  ander  Sachen  weghen,  die  »<» 
wettü  .sai  sieu  eju  scliiiling  alder  grosscheu  geuge  und  uuvurslagUeu 
un  lande,  so  fort  daz  nicht  bunpheiiewiindeaattr  von  kommen:  wann 
die  dar  von  hekomen,  so  heilt  man  nodi  rechte. 

Item  umbe  die  steynnge  des  byers  zu  kouffen  in  den  taffemn  nnd 
umbe  die  kerve  hier  zu  seilen  halde  man,  als  da/  redelichen  und  von  is 
alder  biszher  irehalden  ist,  uü'  und  abe  zu  setzen  nach  gewontUdür 
wiesz  und  geleginhejt  im  lande. 

Item  nmbe  schulde ,  so  die  manschaffte  schuldig  sind,  wie  man  de 
eimanen  solle,  halde  man  das  ondi,  als  daz  vor  alder  ffehalden  ist 
wurden  biszher,  in  sulcher  wiesz.  Wann  in  yowelchem  dorffe  haben  s« 
de  manschaffte  under  sich  eynen  burmeist^r,  vor  dem  mag  man  die 
schuldiger  heelagen  und  fordern  mach,  der  dann  den  schuldiger  heysen 
und  gebieten  sal  bynnen  dren  verczen  tagen,  daz  sind  van  rechte  vier 
Wochen,  beczalen  und  uszrichtunge  zu  thuu.  Tud  denn  der  die  schul* 
dig  ist  des  nicht,  so  mag  on  der  voit  phanden  in  dem  dorffe.  Dar  t5 
nicht  burmeister  sind,  dar  sollen  de  vuitc  den  lantfoit  zu  dem  schnl- 
diger  senden  und  oni  laszen  ZDsagin  in  vier  wochen  willi  ii  zumachen. 
Geschiet  aber  des  nicht,  so  mag  man  phands  ober  on  helilin. 

Item  ab  eyn  lautknecht  edder  eyn  ander  Aver,  die  sy  vehil  edder 
evnes  jowelcheu  sache  vor  gerichte  zu  t'ordorn  meyute,  mag  er  nicht  so 
thnn  mit  rechte,  er  sy  dann  fiilkomen  nnd  meehtig  dar  zn  gemacht 
nnd  gekoren  vor  dem  rate  adder  dem  voite,  als  recht  ist 

Item  als  dann  vor  gerichte  etliche  finden ,  daz  eyn  schuldiger  per- 
sonlichen '/cum  ersten  und  leczsten  dinge  sien  müsse  etc.,  ist  nicht 
nodt,  sundern  >in  luhnechtige  jn-ocurator  fulmechtig  gemacht ,  als  oben 
gerurt  ist,  mag  eyn  sulchs  wol  fordern. 

Item  es  mag  n}7uandt  den  andern  Tan  geltfaafflager  schuld  weghen 
phanden,  er  habe  on  dann  vor  gerichte  mit  rechte  erst  erwnnnen,  es 
sy  dann  umbe  der  hern  «^csclioz  ezinse  und  jarrente. 

Item  es  haben  etliche  dorllVr  aide  herkomende  gewonheite,  wann  4o 
sit'  ])urmest*'r  kesen  adder  geldeschaüt  haben  und  hier  dar  ober  trincken: 
was  dann  ungefüge  under  on  geschiet,  suuderu  daz  nicht  kampherige- 
wnnden  adder  todslege  dar  van  kernen  und  euch  nicht  gescMet  daz 
hals  adder  haut  antrifft,  mögen  so  underlang  richten  und  yorbnset 
nehmen  yrem  flecke  und  go&hus  zu  hulffe  da  mit  zu  bessemn  und 
euch  dem  gerichte,  so  vor  berurt  ist,  und  sust  zu  andern  saehen  nicht 
uuuutzlicheu  zu  gebreuchen;  nnd  wann  daz  uunutzUchen  zugebracht 
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worde  und,  als  oben  gernrt  ist,  nicht  worde  angeleH:  die  mog  man 

dar  zu  mit  rechte  drengon,  daz  sie  das  in  obgcscribener  wieaz  halden. 

Item  wann  evu  burmester  adder  sust  evn  ander,  als  die  von  dem 
lantvolke  vor  gerichte  orteil  in  zu  bringen  gelart  werdin,  orteil  in- 
brengeu,  mag  nymant  straffen,  er  tiiu  es  danu  mit  rechte. 

Item  ejn  iglich  Me  in  nnsern  geMeten  mnsz  sjme  frien  gnter 
mit  reisigem  geczoge  noch  sym  vomoge  vordienen.  üaz  pherdt,  da- 
mit er  dienen  wel ,  schal  uff"  das  wenigeste  sechczehn  schok  tzwintich 
edder  vierundczwintig  adder  drissig  werth  sjti,  dar  nach  die  guter 
sind,  und  wann  se  mit  der  stad  zu  Quedelingborch  zu  der  jacht  komen 
adder  ou  dienen,  so  steid  on  der  radt  vor  schaden:  jagen  se  aber  an 
m  dflckinge,  so  stan  sie  doh  selber  ver  sebaden,  nff  gewin  nnd  vor- 
lust,  es  were  dann  das  de  nf  folge  and  geferde  weren. 

Item  es  mag  nymandt  bnrgut  an  wissin  und  vulborth  der  heren 
fri  machen.  Sagit  sich  aber  jmandt  dorch  sines  selbis  mutwillen  hur- 
gud  fry  zu  und  nicht  kuntschafl't  noch  l)ewiesunge  des  hern ,  das  man 
on  des  obir  komt,  musz  er  engelden  und  dar  umbe  liden  daz  recht 

Item  der  godeshnsz  guter,  daz  bnrgud  ist  nnd  van  alder  in  der 
ghemeyn  geschos  nnd^dinst  gehört  had,  mögen  sie  nicht  fiy  machea 
noch  haben  ane  der  hern  willen  ut  supra. 

Item  das  lioverecht  laszin  wir  nehmen  in  unszern  gebieten,  adder 
die  des  zu  tliuu  han  müssen  unnsern  willen  dar  vor  haben,  sundern 
die  erbcrn,  die  menliche  erbin  laszin,  begnaden  wir  da  mit  und  vor- 
laszin  sie  des  umbe  dinstes  willen. 

Item  welche  nnnser  dorffer,  die  taffem  haben,  van  den  zu  seilen, 
als  on  dar  von  bekomt,  sollen  sie  yre  wende  zone  gral>en  und  ihore 
mithaldcn  und  bessern,  und  ab  dar  an  bruch  were,  adder  die  tiorfl', 
de  nicht  tull'cru  haben,  so  mag  man  die  meme  wol  anhalden  sich 
undclang  noch  yrer  vormoge  an  zu  griffen  yre  dorff  damit  zu  befesten, 
und  ab  sie  ungehorsam  dar  an  wurden,  so  mag  mau  sie  mit  reclitf 
dar  zu  drengen ,  so  obene  geseiben  steyd  eto. 

Item  flegke,  die  eygen  tafifem  haben,  yr  fonnnnden  des  dorfb 
mögen  wol  als  yr  iglicher  in  der  taffem  vortruncken  und  dar  oax 
geholt  had  nach  yr  alden  gewonheyt  phanden.  Wu  aber  nicht  der 
dorffer  gemeyn  taffem  sind,  das  ghelt,  das  dar  inne  vortruncken  wirt, 
mag  mau  mahnen  vor  gerichte  als  ander  schuldt;  das  halt  mau  oucii 
als  nmbe  die  taffem  2u  Hoym. 

Item  wer  sich  eyner  gemeyn  an  orlob  der  jhenne,  die  des  za 
thnn  haben,  nnderwindt,  dem  mag  man  folgen  mit  rechte. 

Item  wer  de  stehlt  im  geiichte  adder  dar  pnasen,  dem  folge  man, 
als  recht  ist. 

Item  wer  de  vordubt  adder  geroubt  gud  wissintlichen  huszet  adder 
heget  adder  radt  und  tad  dar  zu  gibt,  daz  es  geschiet,  dem  folge  nun 
mit  rechte. 

Item  umbe  daz  toppelspel  halden  wir  in  unnsern  gebieten  vMfäi 
geböte  des  cardinals,  welcher  und  wie  vaken  daz  er  toppel,  musz  er 
eyn  halb  schogk  grosachen  geben.   Ouoh  welch  werth  in  spa  hosze 
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des  gestated,  wy  Taken  das  gesclüet,  musz  er  yo  zununal  ouch  eyn 
halb  adiogk  groineheii  geben,  die  siag  man  van  stand  dar  ombe 
pbanden. 

Item  wann  de  voito  ortoil  struflon  im  gericlite  zu  Hoj^m  adder 
ander,  das  sal  man  sich  erlialleu  an  dom  rathe  zu  Asschirslebin.  s 

Item  mit  den  liciitlertigen  gesellen ,  die  uft"  der  lute  schaden  wan- 
dern, mag  man  wol  noch  nodiduitlt  des  landes  uff  das  beszte  vor- 
nehmen. 

Item  eyn  gud  man  adder  wer  der  ist,  der  eyn  todtdag  d5t,  den 

vorfolge  man,  als  recht  ist,  adder  musz  bnszen  nach  gnaden.  lo 

Item  e?;  mag  iiymant  den  andern  noehte  rechte  in  fremde  adder 
gheistliciie  gerichte  ladin ,  om  wei  de  dann  gtnichte  adder  rechtis  ge- 
weigert. Wer  dar  pobiu  e)ü  bulchs  tud,  dem  mag  mau  mit  rechte 
▼olghen. 

Item  ab  ejmer  den  andern  uff  eyner  frym  strasze  in  bösem  willen  is 
anfertiget  und  on  doch  nicht  dar  nedder  sleit  adder  TOrwnndt,  straffiB 

man  mit  rechte. 

Item  UHilie  der  von  H<>yni  undersaszen  zu  (iernrode  van  der  bethe 
weghen  nut  zu  geben,  halde  man,  als  das  van  alder  by  der  herschaff 
Tan  Anhalt  geczitten  gehalden  ist  wurden.  so 

Item  wann  eyn  gemeyn  lantwamunge  gesediiet,  das  etlich  bnr- 
mester  mid  ander  mehr,  die  des  zn  thnn  haben ,  vorslugen  und  nicht 
achten  wolden,  de  selben  musz  man  wol  noch  redeUkeyt  mit  werten 
und  werken  strefllikeu  halden. 

Item  eyn  iglicher  is  phlichtig  sine  eczkegrobe  zu  bewaren,  daz  s6 
dar  nicht  schaden  von  bekomt   Tud  er  des  nicht  und  geschiet  welch 
schade  dar  inne,  er  mnsz  vor  gerichte  noch  rechte  gnug  darvorthnn 
adder  mit  willen  halden. 

Item  tud  ymand  schaden  in  den  holczern  zu  der  bürg  Ho3rm 
gehörende,  dem  schaden  mag  mau  vor  gerichte  mit  rechte  nochfolgen  so 
und  dar  an  haben,  was  man  mit  re<-lite  dar  an  gehaben  mag. 

Item  welch  man  den  andern  pheunigschuldt  schuldig  ist,  und  der 
schuldiger  wehre  dar  an  zn  geben  bnted,  und  die  jhene,  dem  er  schul- 
dig, wel  der  wehre  nicht'  nehmen,  dar  hie  f&r  man,  als  recht  ist, 
adder  halde  das  mit  willen.  35 

Item  welch  man  der  eynen  vorfesten  wissintlichen  huset  adder 
heget,  die  beyde  mag  man  vorfolgen,  als  recht  ist. 

Itcm  die  de  phlegen  der  lande  und  lüde  beschediger  wissintlichen 
zn  hnsen  und  zu  hegen,  vorbiete  man  on  by  eyner  gewontlichen  bnsze 
nicht  mehr  zu  ihun.  Halden  sie  aber  des  nicht,  so  nehme  (man)  40 
von  on  die  bnsze:  thetin  sie  daz  aber  mehir,  so  suche  man  das  keyn 
on  mit  rechte. 

Ttem  ab  eyn  uszlendich  gud  man  adder  sust  eyn  ander  vor  uns 
komet  und  had  etliche  die  unsern  in  schulden,  den  wir  dann  umb 
gelimphs  und  sunderlichs  schaden  willen ,  der  dar  von  kernen  mochte,  is 
▼or  geridite  nicht  wol  seirisen  mögen,  bescheiden  wir  an  boyder  sieth 
vor  uns,  bekennet  om  der  unnszer,  so  heyszin  vrir  on  bynnen  rechter 
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czijt  iiszrichtil]i{fe  zu  thun  adder  synen  willen  zu  haben.  Tud  er  dann 
des  bynnen  suläer  cziit  nicht,  so  laszin  wir  helfin,  wu  zu  helffeu  ist 
Siindern  ist  bpspiocben  und  getheidingt,  das  der  rad  van  Quede- 
lingborcli  die  betho  also  itziindt  ober  das  ander  jar  adder  wann  sie 

6  des  rathes  werden,  im  gerichte  zu  Hoym  nehmen  nicht  ehii-,  dami  ober 
das  Tierde  jar  eyns  nelunen  sollen  nnd  wollen.  Des  haben  wir  dmser 
zedeln  dry  glichs  lats  nns  eyne  behalden  und  iglicher  part  ejn  gege- 
ben im  jare  und  tage  so  oben  gesoreben  steyt  and  mit  unszenn  äfge- 
drucktem  iniropogel  vorsegelt. 

10  Copic,  Tieltach  fehlerhaft,  im  Copialbach  der  Stadt  QaedUnboig  BL  SH"— 98^ 
Gednickt  bei  Voigt  II,  GIO. 


4j84*    Ilin  chnrd  ,  Bisrhof  von  ILiJJivrsUvU ,  vcrtn'iijt   dir  A'  hti-ssin  Aiuta 
und  die  Stadt  Uucdli/ihu/  fj  über  u  raclnedenc  sbcüiye  limkic. 

U55,    Mai  22, 

15  We  Borchard ,  von  goddes  gnaden  bifischop  tho  Halberstad,  beken- 
nen in  dissom  openne  breve  vor  allen  undo  idormonniclilikem  de  one 
seliii  eddt  r  lioien  losen ,  dat  we  mit  liulpe  unde  rade  der  eddelen  Hin- 
rickes  des  elderen  uudu  eru  Uiurickes  des  jüngeren  riddero  gebrodere 
de  Kenszen  von  Plauwe  unde  heren  tho  Groitz  thTisschen  den  erwer- 

to  digen  fronwen  Annen  ebdisschen,  Annen  von  Kerchberge  pmestynnen, 
Angnes  von  Bercken  dekennynnen  unde  der  gantzen  samminge  unde 
cappittels  des  wertlikon  sti<^1itpH  tho  Quedeliugborg  up  eyne,  unde  den 
ersanien  ])or<^^('rnu'istt'ren  radniannen  bürgeren  uude  gemeyue  dar  sul- 
ves  Unsen  ieven  bisuudereu  uppe  de  anderen  syden  umme  alle  sake 

>5  nnde  thvidracht,  ernisse  unde  scheliugo,  de  sek  wante  hertho  thvisscben 
den  upgnanten  parthien  trheven  hebben  nnde  irstanden  syn,  danmune 
we  alse  de  jeune,  den  ein  sodans,  na  dorne  seh  uns  beidersyt  gewant 
nn,  nicht  leilf  were,  der  sake  lialven  tlivisschen  den  vorgnanteu  par- 
thien fruiifliko  dn<;'e  pomakot  unde  soh  uth  allen  sakon,  wur  sek  de 

30  l>or<^dinnnR'U  (mIiIlt  irbildrt  hoddon,  noyne  sake  uthglinonion,  mit  beider 
purthie  willen  wetten  uude  fulbort  in  frunschop  irscheiden  hebben  in 
wise  nnde  mate ,  alse  hirna  gescreven  steid. 

Tho  dem  ersten  hebben  we  in  eyner  frunschop  gededinget  luido 
nthgesproken ,  dat  des  hochgeboren  forsten  unde  heren ,  hern  Frederiekes 

85  des  elderen,  marggravon  to  Bran<lon1»r.r[!f  ote.  etc.,  unses  leveu  heren 
unde  fruiules,  unde  unse  recesse  *  iM'idtMi  partliien  vorgnant  gelikes 
Indes  gegeven  unde  vorseggelt,  von  den  vorgescreveu  parthien  gentz- 
lick  ane  allerleyge  insage  unde  weddenede  onTorracKet  nah  oreme 
hide  nnde  inholde  senilen  geholden  werden:  snnder  alse  sek  de  vor- 

40  gescreven  parthie  in  nnsem  lecesse  voreiren  nnde  thndrechticb  sin, 


1)  Vgl.  UrK  fnom  SM,  Jkc  1444  Nr,  82  8,  STT  uml  Ofk,  9<m  15.  M'  HA» 
Xfr.  407  S,  416. 
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80  ▼onsUren  we  iililike  artiokele  des  salTen  reoMses,  inmaten  alse 

liima  f^escreven  steid. 

Thom  ersten  uppe  den  ersten  artickel  unses  recesses  declareren 
we  Borchard  bisscliop  tn  ITalborstad  eyrgonant,  dat  de  sulve  artickel, 
immate  alse  lie  in  dem  sulvcu  lorcsse  gescreven  steid,  ^eholden  schal  ^ 
werden,  sunder  dut  de  wech  unde  de  porte  to  der  Brunlakenmolen 
niiTonnaket  unde  viiTonloteii  ungeverlik  btiven  schal. 

Up  den  anderen  artickel,  de  sek  also  anhevet  'Ock  so  schal  de 
rad  to  Queddelingborg  byunen  diflsen  nehstvolgenden  vcirtliein  da- 
gen'  etc.  ot(?.,  donip  scheiden  we  in  eyner  vorclaringe,  dat  de  rath  tlio  lo 
Queddclingborf(  in  dren  dai^^eii  nehstkomende  to  dem  burdinge,  wan  de 
borgere  gemeynliken  tosammeno  gekomen  sin ,  vorkundigen  schal  laten, 
dat  eyn  ithlick  borger  edder  iawoner  to  Queddelingborg  in  welker 
molen  he  wU  -möge  melen  laten.  ünde  oppe  de  snlven  tyt  wanneir 
en  solk  verkündiget  wert,  schal  de  rad  eirgnant  neyne  stocke  mehr  i> 
wan  dissen  artickel  vorknndif^on  laten  ane  geverde. 

Item  uppe  den  driddcn  artickel ,  de  sek  also  anhevet  *Unde  de 
rad  to  Queddelingborg  schal  de  vloutrennen'  etc.  etc.,  scheiden  we  in 
eyner  franschop  also  vor,  dat  de  artickel  na  einem  lade  unde  inholde 
schal  geholden  werden. 

Item  uppe  den  veirden  ai-tickel,  de  sek  also  anhevet  *  Vorder  is 
besproken,  dat  men  den  bock'  etc.,  scheiden  we  unde  vorclaren  in 
fnmtschop,  dat  de  rad  tho  (iueddeliiifrhorf;  unser  frouwen  de  botalinge 
anbeden  schal,  unde  do  sulve  artickel  schal  na  sinem  iniiolde  vorder 
geholden  werden. 

Item  up  den  yeften  artlc^l,  de  sek  also  anhevet  *lTmme  den  hoff 
im  Mmnmendale  is  besproken*  etc.,  damp  scheiden  we  nnde  declare- 
ren in  eyner  lutteringe,  wel  de  upgnante  unse  frouwe  den  holF  im 
Mummendale  sulvon  nicht  besitten ,  so  mach  se  den  eyncm  anderen 
utlidon  edder  vormeden;  unde  is  denne  de  sulve,  dede  uppe  dem  hovo  3o 
wonende  wert,  to  Queddelingborg  borger  edder  borger  gewest,  de  schal 
von  aInes  gndesz  wegen  gelick  anderen  horeeren  schoten  nnde  to  allem 
borgerrechto  voiplichtot  sin:  snnder  von  dem  npgnanten  hove  kerne 
edder  g-rasxe,  dat  nppe  dem  vrihen  gnde,  alse  unse  fi'ouwe  eirgnant 
dar  tho  leggen  mach,  wassendo  worde,  schal  he  schotes  unde  borger- 
rechtes  vorhaven  sin.  Were  avcr  dat  de  jenne,  dem  unse  frouwe  den 
vorgescreven  hoU'  don  edder  vormeden  worde,  to  Queddelingborg  neyn 
borger  were  nnde  ock  nicht  borger  were  gewest,  de  schal  to  neyneme 
sdiote  edder  borgerrechte  vorphchtet  sin,  sonder  gantz  vry  daiinne 
wonen  unde  sitton.  *• 

Item  Up  den  sesten  artickel,  de  sek  also  anhevet  '  Aver  is  bespro- 
ken umme  de  jenne'  etc.,  scheiden  we  alse  vor  in  frunschop,  dat  de 
artickel  nah  sinem  lüde  unde  inholde  bliven  schal. 

Item  uppe  den  seveden  artickel,  de  sek  also  anhevet  'Weret  ock 
dat  de  rad  Ton  Queddelingborg  oren  fisscheren*  etc.  nnde  den  achten 
artickel,  de  sek  also  anhevet  *  Worden  eck  unser  fronwen  von  Qued- 
delingborg degelikem  nnde  gemededen  gesynde*  ete.,  spreken  we  in 
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eyner  fronsdiop  de  artickele  to  yorclareiide,  dat  de  sulven  artige 
nah  oreme  lade  seiüleii  geholden  werden. 

Item  uppe  den  negeden  artickel,  de  sek  also  anhevet  *0k  is 
hcsproken,  dat  unso  frouwo  von  Qupd<lelin<4bor^?  neyne  hautwerch- 
*tcir  etc.  etc.,  darup  scheiden  we  in  eyner  frunscliop  den  artickel  to 
Yorclarende,  dat  de  sulve  artickel  ua  siuem  lüde  gautz  unwedderredet 
oh  schal  geholden  werden. 

Item  np  den  tegeden  artiohel,  de  sek  also  anhevet  'ünse  frouwe 
vf'ii  Queddelinjrborg  schal  to  dlsser  tyt  umme  des  rades  bede  unde 

10  niclit  dorch  rechtis  willen  de  pchole'  etc.,  is  besproken  in  fninschop, 
diit  nme  frouwe  von  Queddelinj^borg  de  schole  in  der  <  )Men  Stat  beve- 
Icn  mach  weme  seh  wil ,  de  or  dar  duncket  bequeme  to  sin.  Geschei- 
get  aver  dat  de  jenne ,  dem  de  schole  von  miser  frouwen  wegen  bevolen 
is,  dem  rade  nicht  beqweme  were,  wanne  seh  dat  an  de  gnanten  ore 
frouwen  bringen  laten,  SO  schal  seh  den  mester  nppe  de  niesten  iyi^ 
wan  dat  jar  vorlopon  werc,  vorlaten  ane  insage  unde  eynem  anderen 
eyn  jar  darna  de  schole  bevelen,  unde  denne  dar  negest,  wu  vaken 
des  in  tokomenden  tyden  not  wert  ^in. 

Item  uppe  den  elften  artickel,  de  sek  also  anhevet  'Umme  dat 

to  erretinszgud  is  besproken*  etc.,  scheiden  unde  dedareren  we,  dat  unse 
frouwe  von  Queddelingborg  den  «borgeren  dar  snlves  ore  ervetinszgud, 
wan  Sek  dat  geboret  an  or  to  moudende ,  umme  tweyelden  tinsz  beken* 
nen  scluil,  also  doch  drit  seh  darmidde  des  tinsszes,  de  negest  bcda- 
gendc  wert  edder  reide  bedagot  is,  nickt  eutbrokeu  noch  leddicb  sin 

*5  scullen, 

'  Item  nppe  den  twelften  artickel,  de  sek  also  anhevet  *  Vorder  U 
besproken  umme  de  hnszs  in  der  Nigen  Stat,  nppe  dem  grassse  unde 

in  aen  Firacheren  *  etc.  etc.  spreken  we  in  eyner  frunschop,  dat  de  unse 
frouwe  von  Quodeliiighorg  belioMen  schal,  alse  seh  de  wante  hertho 

80  geliad  hefft.  Umme  de  Schenckenstrate  unde  umme  de  hussz  uppe  dem 
Nigenwege,  in  dem  sulven  artickelo  berord,  is  beredet,  dat  raen  dar- 
nmme  dedingeu  schal  mit  uns ,  unde  wan  denuc  dat  to  eyner  nthdracht 
nnde  sohiokinge  gekomen  is,  were  denne  iemant,  de  an.  gad  nicht 
entphangen  hedde,  to  welken  parthe  sek  dat  geborede,  de  schäl  des 

»5  von  beiden  parten  unvordacht  unde  umbeschodiget  bliven,  nnde  weme 
dat  geboret  schal  dat  na  reddeliknr  wvse  lihen  unde  bekennen,  al'^e 
vor  gpscroveu  is.  Iti'm  umme  de  ilriiiilaki'nmolen  unde  umme  de  ende 
der  hülfe,  dar  de  rad  up  sprack,  de  dar  tho  scoldeu  gebracht  sin,  in 
dem  solven  twelften  artickcd  berort,  is  besproken,  dat  de  rad  sodane 

40  ansprake  wel  laten  avesyn,  unde  dat  de  eulve  mole  mit  aller  tobeho- 
mnge,  alse  seh  Hersleve  nu  in  der  were  hed  unde  besittet,  unser 
fifouwen,  oren  nakomelingen  unde  den,  de  seh  von  ehr  to  lehne  hebben 
unde  hebbende  werden,  vry  leddicb  von  allemo  schote  l)orgerree]iio 
unde  plichte  bliveu  schal,  uthghnomeu  dat  Hersleve  de  wydeu,  de  he 

«ft  nthwendich  der  mol^  np  dem  dämme  over  der  groten  flontrennen 
schal  aihanwen,  nnde  he  nnde  de  in  tokomenden  tyden  de  molen  be- 
slttende  werden,  senilen  dar  neyne  bome  wassen  lat^i,  simder  den  dam 
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mach  he  mit  pelm  uid  wn  he  säet  kau  wol  holden  nnde  maken,  son- 
der dat  bleck  eebal  gemeyne  to  der  weide  bliven.  Ok  sclial  Hersleve 
•len  tun  de  umme  den  ^oten  hoff,  de  to  'Irr  rcolif^ifn  lianf  is,  alse 
men  geit  von  dem  Klcorsze  hoven  dem  siim]ic  in  'Ii  ni  winckele  circkel- 
wys,  makon,  unde  wad  deiine  von  dem  sunipe  inueweudich  dem  thuiie  * 
biiüt,  schal  he  vuileu,  uude  wad  uthweudich  blifft,  schal  eineme  ieder- 
manne  gemeyne  sin  to  visschende.  Tegen  de  yorgescreyen  des  rades 
ayetiefat  helft  nnse  frouwe  wedder  ayeticht  gedan  von  Bodan«  r  f  osprake, 
alse  seh  vorghnoraefi  hadde  uppe  dat  bleck,  geheiton  de  Botterweide, 
unde  uppe  dat  werder  thvissrhen  dem  watere  boveu  der  moleri  l)etloten 
mit  den  wvden,  so  dat  beide  bleck  dem  radc  luidc  der  f(emeyuo  to 
Queddeliiigborg  bliveu  öcuUeu.  Unse  frouwe  hellt  ock  overgegeven, 
dat  de  rfui  mögen  den  Eleers  hegen  welkes  jahres  seh  willen ,  nnde 
wan  seh  dat  don,  so  enwel  seh  unde  de  oren  enscnllen  ohr  yeh  dar 
nicht  up  driyen  edder  np  driyen  laten:  sonder  wnn  de  bürgere  ohr 
yeh  dar  up  gan  laten,  so  mach  unse  frouwe  unde  de  oren  ohr  veh  ok 
dar  up  drivcn  unde  gim  laten  ane  iemandos  insage.  Unde  wan  de  rad 
uppe  dem  Kleerse  hechgraszs  stände  heflt  to  rechter  tyt,  so  schal  de 
eseldriver  uth  unde  in  driyen  thvisschen  den  wyden  hen,  de  de  rad 
dar  setten  schal  wante  oppe  de  snnsen  (?)  nah  der  Nigen  Statt  nnde  na  so 
der  Olden  Stad  oppe  dem  grayen  hen  wante  an  de  Kleerszbmgge. 
(if'sclu'ge  denne  an  den  gesatton  wyden  jennich  schade  von  den  eselen, 
dar  unmio  schal  man  den  mullor  in  der  benomeden  unser  frouwen 
Diolen  nicht  bededingen  schuld i<xen  edder  beclagen.  Worden  ock 
de  wyden  tohauwen  edder  wu  dat  tokeme  vorderflfet,  wan  sek  de  »* 
mulre  rades  nnde  dades  entseoldigen  wel,  so  schal  he  alse  yor  um- 
bededinget  bliven.  Wonede  ock  iemant  in  der  molen,  dede  borger 
were  unde  borger  wesen  wolde,  de  schal  von  einem  gude  borger- 
recht don. 

Yonler   urame  andere  gdirckc  ernisse  unde  thvidraeht,  de  sek  3o 
thwisöclieu  den  vorbenameden  partieu  wauto  her  irheven  uude  gemaket 
nnde  seh  jegeneinander  gehad  hebben,  scheiden  we  Borchard,  yon  god- 
des  gnaden  bisschop  to  Halberstat,  in  eyner  fronschop  in  mate  nnde 
wyse,  alse  hima  beroret  wert 

Tom  ersten  umme  de  mnnte  etc.  scheiden  we  in  frunsschop,  sin-  35 
temmale  de  ratt  von  Queddt'lingl)org  by  oren  waren  worden  geantwordet 
unde  gesproken  hebben ,  dat  seli  de  munte  in  solken  werden  am  körne, 
80  seh  was  alse  one  unse  frouwe  yon  Qneddelingborg  de  nrante  yiff 
jar  tosede  nnde  yorbreyedCt  sintertyt  her  geslagen  hebben,  so  sdial 
nnse  frouwe  von  Qneddelingborg  den  rad  darsiilyest  von  deswegen  num-  40 
mcrmehr  bededingen  edder  anlangen,  sonder  seh  schal  dat  dar  by  bli- 
yen  unde  bestan  laton. 

Item  umme  den  huszfrede,  den  de  von  Queddelingborg,  alse  uuse 
frouwe  meinet,  breken  scuUen,  wan  seh  ore  borgere  in  oren  huseren 
gripen  nnde  fiuigen,  scheiden  we  in  frnnschop:  hebben  de  yon  Qnedde-  «s 
lingborg  eyne  olde  herkomende  wonheit,  dede  yeirtich  jar  onyorbroken 
geholden  is,  dat  de  rad  ore  borgere  nth  oren  hoseren,  dar  one  yon  unser 


Digitized  by  Google 


444 


(^aedlmbarger  Uxkandenbach 


fiDUwen  Hüde  des  ndesz  wegen  frede  Inne  gcwercket  is ,  gripen  mögen, 
80  schal  dat  büken  dar  bi  bliTen. 

Item  umme  nige  tirane  unde  dempme,  de  de  von  Qneddeliogborg 

altlio  liocli  scullen  geraaket  hebben  etc.,  hebben  we  besproken  in  fniii- 
5  scbop,  dat  unse  fiouwe  provestynne  unde  de  rad  von  Queddelingborir 
de  floutrennen  unde  schütte  mit  orer  beider  koste  maken  sciülen 
to  disser  tyt,  unde  we  de  schepmolen  hefft,  schal  nn  ?ort  mehr 
de  floatrennen  boren  der  schepmolen  mit  sehnttebreden  nnde  de 
dempme  dar  enboven  na  beqwemicheit  holden/  eise  dat  Yon  alder 
io  gewesen  is. 

Itom  mnme  de  thve  vad  beirs,  de  de  rad  tlio  Queddelin<jborg 
nnser  frouwen  von  Queddelingburg  von  aldcr  her  gcgeveii  lietTt,  schei- 
den we  in  einer  &mischop,  dut  de  eirgnuute  rad,  sinteiiimale  dat 
Ton  alder  gewesen  is,  unser  fronwen  von  Qneddelingborg  alle  jar 

t5  uppe  pinxton  thvey  vad  beirs  geven  scullen. 

Ock  scheiden  we  npgnant  Borchard,  bisschop  to  Halberstad,  in 
einer  frunschop,  wan  unse  frowe  von  Qucddolinghorg  de  borp^ere  dar 
sulves  besculdigen  wel,  dat  schal  seh  vor  deine  rade  tho  (^uediieling- 
borg  soiken  latcu  unde  seh  dar  beclageu  unde  vorder  darb)  vareu, 
also  de  breiif,  deme  rade  tho  QaeddeUngborg  Yon  der  erwerdig^en 
frouwen  Elizabeth,  ichteewanne  ebdissche  seliger,  unde  creme  ca|dt- 
tele  des  vorberorden  wertliken  stichtts  to  QaeddeUngborg  gegeven, 
jnholt  unde  ])psasfet.  Unde  wanneir  unse  frouwe  dem  borgermeistero, 
ifft  de  rad  nicht  to  sammene  were,  clagen  letli,  so  schal  or  de  bor- 

«5  germeister  solke  augeslagene  clage  bekennen  unde  vorderen,  wauneir 
dat  geborUk  is ,  unde  to  eynem  rechten  athdraee  kernen  laten. 

Item  amme  dat  sehet,  dat  de  rat  von  QaeddeUngborg  von  den 
jennen,  dede  uth  der  stad  nuder  anse  fronwen  von  Qaeddelingborig^ 
thein  willen  unde  getogcn  sin,  alse  unse  frouwe  vorgifft,  vorderen  xm^e 

»0  heisschen .  scheiden  we  in  eyner  frunschop  dat  de  jenne,  dede  solk 
schoth  nicht  gegeven  hebben,  scullen  der  tosprake  losz  sin  umme  unser 
fronwen  bede  willen,  unde  do  jenne,  de  dar  gcschotet  hebben,  scuUen 
des  entberen,  onde  we  nah  vortmehr  ath  der  stad  thad  edder  theende 
wert  veir  weken  nah  der  rechten  schottyt  edder  lengk,  de  schal  dat 

35  sulve  jar  eyn  jar  schot  geven.  Heddcn  ok  de  jenne,  de  uppe  der 
horch  edder  in  dorn  TVestendorpe  woncn ,  husze  in  der  stad  unde  wol- 
den  der  gebruki-n  tho  orer  nud,  also  dat  de  dar  ore  vareude  haffe  in 
unde  uthgan  eddor  korno  von  dem  vcldo  dar  in  luiieu  unde  dersschen 
leiten  edder  to  orer  nennge  brnken  weiden,  so  scdlen  seh  borgerreeht 

4«  den:  stan  seh  arer  woiste  edder  hebben  seh  vormedet,  so  scoUen  seh 
yorschoten  wad  seh  in  der  stad  hebben  unde  vorder  nicht  Des  gclick 
scullen  de,  de  in  dem  Westendorpe  husze  oder  hoffe  hebben,  de  in 
der  stad  edder  under  dem  rade  wonen,  unser  frojiwen  gelick  anderen 
oreu  undersateu  deinen  unde  don. 

45  Item  scheiden  we  in  frunschop,  dat  de  Ton  QaeddeUngborg  oren 
rad  ane  gekorene  and  gesworene  richtere  nicht  senilen  bestedigen  edder 
jennigerleige  geriete  holden  h^n,  id  enwere  denne  dat  de  rad  von 
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Qacddelingboig  edite  nod  tinde  redddike  sake  benomen  nndd  bewyseD 
worden. 

Item  uinme  de  ohrveide  scheiden  we  in  fruiischop,  wanneir  de 
rad  von  Queddelingborj^  von  eiiumde  ohrvlieide  nehmen,  so  senilen  seh 
UDse  frouweu  von  (4ueddeliugborg  eck  iü  de  ohrvheide  tbeiii,  alsc  dat  6 
TOQ  idder  gewest  is. 

ümme  de  jenne ,  de  in  dem  Wcstendorpe  woncn  unde  inninge  in 
def  stad  to  Queddelingborj?  gebruket  hebben  unde  doch  dar  tho  wan 
seh  sek  in  der  stad  to  sampmen  tokomendo  nicht  vorbodet  sin  wor- 
den,  'scheiden  wo  in  rrunscliop,  dat  dar  midde  holden  schal,  alse  dat  lo 
vou  aldur  geweöt  ia.  Wolde  ock  iemaut  uth  dem  VVebteudorpe  wedder 
in  de  stad  tbein,  so  schal  men  on,  wan  he  de  borgeraschop  wedder 
gewannen  hed,  siner  innnnge  na  also  vor  gebmken  laten,  id  were 
denne  dat  one  sine  wercken  mit  rechte  dar  vou  wisen  unde  yorleggen 
mochten.  Wörde  aver  de  rad  von  Qneddelingborg  de  innnnge  dar  15 
galves  vorhoden  laten  borgersprake  tho  holdene,  dar  darff  mon  or  nicht 
to  vorbüdea  de  wile  se  iu  dem  Westendorpe  wouen. 

Ok  senilen  beide  parthie  ore  ezegronffen  Torwaren  unde  begraven, 
alse  dat  geborliek  ie. 

Hyr  midde  schal  alle  Unwille  gebreke  schelnnge  unde  thvidraeht,  so 
de  wanteher  thvisschen  der  upgnanten  ehrwerdigen  frouwen  von 
Queddelini^horuf,  orenic  eappittele  undersaten,  gheistlick  unde  wertlick, 
unde  dem  rade  horgeren  unde  gemeine  dar  sulves  uude  alle  den,  de 
in  dissen  vorgescreven  saken  vormercket  unde  vordacht  mochten  sin, 
ganiz  afgedan  bigelecht  fnmtliken  nnde  gruntliken  gerichtet  nnde  ts 
nnmmermehr  nptorackende  gedacht  werden  ane  allerleyge  argeüst  nnde 
geverde. 

Dar  bi  unde  nver  sin  <,fewpsen  de  eddelen  unde  woljjfeboron  Olrick 
unde  lier  iJernt  ridder  graven  unde  heren  to  Kegenstein,  unde  de 
werdigeu  uude  gestrengeu  her  Syvert  vou  Hoym,  her  Wiprecht  Gropen  so 
unser  kercken  Halberstad  dohmheren,  Henningk  von  Neyndorp,  Syvert 
von  Hoym  nnse  hovetman,  Uethnian  von  HojTn,  Hilbiant  llathgeve 
unde  de  ersamen  Hinreck  Kock,  Huch  Sacharias,  Kone  Kochche  unde 
'File  Trutebole  borgermeistere  to  Halberstad  unde  Asschersleve ,  unse 
rede  unde  andere  vele  mehr  gestrengen  uude  erbareu  manne  uude  leveu 
getruweu. 

Des  to  eyner  waren  bekantnisse  nnde  seckerheit  hebben  we  Bor- 
ehard,  bisschop  to  Halberstad,  eirgnant  nnse  ingesegil  mit  der  upgnan- 
ten  nnser  frouwen  von  Qneddelingborg  unde  des  capittels  des  vorge- 

screven  wertliken  stiehtis  unde  des  rades  to  Queddelinghorg  ingesegelen  40 
an  dissen  breiff  beugen  unde  den  sulven  breiÜ"  unde  recessis  glikesz 
ludeä  beiden  partien  gegeven  laten.  Unde  we  Auua  von  goddes  gna- 
den ebdiflsehe,  Anna  Ton  Eerdiberge  provestynne,  Angnes  Ton  Bercken 
dekenynne  nnde  gantze  samminge  nnde  capittel  des  Torgescreyen  wert- 
liken stichtes  to  Qneddelingborg  bekennen  in  dissem  opene  hreve,  dat  45 
we  io  dat  receaz  von  unsem  boren  von  Halberstad  in  dem  jare  alse 
men  screiff  nah  OrisU  gehord  unses  heren  veirtheinhundert  dar  ua  in 
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deme  thye  nnde  fefügesteii  jare  am  sonsvende  nah  sunte  Margareten 
dage  der  hilgen  jnnnclcfiroawen  gededinget  ande  in  alle  stucke  ponete 
arUekele  und  vorclaringe  Oven  geroret  gewillei:  nnde  gefulbordet  hebben. 

Dar  umme  hcbheii  we  Anna  oltdissclie  up<^nant  unser  ebdige  grote  in- 
6  gesigil  nnde  we  Anna  von  Kerchberge  provestynne  unde  Angnes  von 
Berckeu  deken^nuo  unde  dat  capittel  gemeyne  des  vorgescreveu  stichtes 
nnses  capitfeels  ingesegil  mit  der  upgnauten  unser  gnedigen  fronwen 
Ton  Qaeddelingberg  ingesegil  unden  an  diesen  breff  laten  heng^ 
ünde  we  borgermeistcre  unde  rathmanne,  meistere  der  innonge  unde 

10  gemeynlieit  der  stad  Queddcliiigborg  bekennen  in  dissem  openo  breffe, 
dat  we  mit  willeu  uude  fulbort  alle  der,  de  to  unseme  rade  unde  de 
gemeyne  hören,  in  den  oven  nfcsi  reveii  puucten  unde  urtickelen  geful- 
bordet hebbeu  unde  darumuie  unser  btad  grote  ingesegU  mit  des 
erwerdigen  in  god  vaders  nnde  heren,  bem  Borcbaiäes  bisscbo^  to 

15  Halbersbid,  unses  gnedigen  leven  beien,  unde  der  erwerdigen  nneer 
gnedigen  frouwcn  eirgnant  nnde  ores  capittels  ingesegelen  an  dussen 
openne  breift'  Iieiigen  laten,  dede  gogeven  is  nah  Cristi  unses  leven 
heren  gebord  veirteinliuii'It^rt  jar  dar  na  in  deme  vif  unde  veftigesteu 
jare  am  douresdage  nah  der  dominiken  Exaudi. 

so        Original  im  Stuiti-ArehiTe  m  Magdeburg  s.  B.  Stift  QuedUiib.  VI.  No.  7. 
Gedruckt  bei  Enih  772. 


425«    AnMf  Aehüssin  von  Quedlinburg,  bezeugt,  dass  Eberhard  W6U- 
mann^  lYopst  des  Klosters  V.  L.  Frauen  zu  Magdeburg,  Heinrich  von 
Nevdorf  und  Sigfrid  von  Hoym,  Hauptmann  des  Stifts  Halberstadt,  dat 
>ft  Capitel  des  Klosters  S.  Wiperti  zu  Quedlinburg  mit  dem  Bathe  daselbst 
Uber  verschiedene  zwischen  ihnen  streitige  Punkte  vertragen  haben. 

1455,   Nov.  25.  , 

We  Anna,  van  <]fodes  giiailen  ol)rlissche  des  wertliken  stichtes  to 
Quedelingborch,  bekennen  upt  iibar  in  dcssem  breve  vor  alsweme,  dat 

so  de  werdighe  here  her  Everhart  Woltman,  provest  to  unsser  leven 
▼ronwen  to  Meydeborch,  unsse  leve  andechtighe  Heouiuch  van  Nein- 
dorppe  nnd  Syrert  van  Hoym,  hovetman  des  stichtes  to  Halberstad, 
nnsse  lovcn  getruwen,  myt  unssern  wyllen  in  unsser  jegenwordicheyt 
ghededinget   hebben  twysschen  den  werdighen  heren  proveste  priore 

35  und  cappitule  to  sunte  Wyprechte  uussen  leven  andechtigen  und  den 
ersamen  rade  to  Quedeliueliborch  unssen  leven  getruwen  upp  de  andere 
S)rde  nmmc  allen  scheel  und  ghebreko,  dede  entstaen  was  twysschen 
den  ghenanten  parten  in  desser  wyse,  alz  hijr  na  gbescreven  steyi 
To  dem  ersten  ys  besproken  alz  umme  de  breve,  de  de  heren  van 

10  snnte  Wyprechte  hadden  orer  itlike  ströme  der  Bode,  dat  de  breve 
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dem  nute  to  Qaedelingborch  und  eren  borgheren  to  der  Tjeseherie 

schulleu  unschedelick  syn  na  crem  lade«  wen  do  raed  to  Qttedelinch- 
borcb  hebben  myt  ghudeu  wyllen  overgheven,  dut  de  beren  to  sunte 
Wyprecbte  scbuUen  allene  ^'lichrukeii  der  vysscherie  boven  dem  wyu- 
ghärden  ;lü  bcneden  sunte  Micbaelis  capiiellen,  dar  de  mailsteyii  staeu,  5 
wente  upp  de  Scbai  reiuuleu  imgbebindert  vau  dem  rade  uude  ereu  bor- 
gheren  so  besehedeliken,  dftt  se  de  Bode  twysschen  der  SduunemoleB 
und  dem  dyke  beuedden  orem  clostere  nicht  Torthunen  noch  vermaken 
schallen.  Ok  scbullen  ze  allene  ghebruken  des  strames  bovou  der  an- 
deren hru^TLrlie ,  alze  nion  ut  dem  düstere  in  den  IJroyl  glieyt  to  der  10 
rechteren  haut,  to  der  lucliteien  Lant  seiial  ed  gliemene  syii,  utghe- 
äcbedeu  des  rades  gravea  uude  begbu;  uude  dat  water,  de  Bodeätram, 
boven  den  mailsteynen  sdial  ok  enem  ydermanne  ghemene  syn.  To 
dem  anderen  male  js  besproken,  dat  de  heren  van  sonte  Wyprechte 
scbullen  und  moghen  to  erem  behove  ghebruken  des  grazeblekes  ghe-  1» 
legben  negest  dem  Hroyle,  dat  dar  geyt  upp  den  straem  der  Hude, 
dede  unime  den  Broyl  geyt  na  der  sehepmolen,  uude  an  der  Bode 
uedder,  dede  geyt  twysscben  dem  Broyle  und  dem  Cluster,  ane  iusprake 
des  rades  und  orer  borgbere ,  uud  dat  stade ,  efi't  ze  dat  bleck  betbuuen 
wolden,  schal  see  den  breyt  van  dem  watere  bliven.  To  dem  dridden  s» 
male  ya  beaproken,  dat  de  raed  to  Quedelingborcb  one  vor  de  molen 
twysschen  den  sieden  betalcu  scbullen  ses  Stendelsche  mark  na  lüde 
erer  brovc  edder  schuUen  de  betaleu  na  wyse,  so  do  Stliondelscbe  in 
dem  ütichte  tu  Halberstad  ghelden,  myt  munto  dede  gliiughe  unde 
gbeve  ys.  To  dem  verdeu  male  ys  besprokun  umme  der  boväcbeu  j& 
rade,  dat  men  de  dem  dostere  schal  volghen  laten  imd  eSt  des  ghe- 
lijck  meer  acheghe,  und  zynt  de  heren  wedder  umme  rade  plichtich 
to  legghenn  in  fechte,  dem  achullen  ze  zo  dun  ane  iusprake.  To  dem 
vyflen  male  ys  besproken  umme  sunte  Peters  steyngrove,  boven  der 
kerken  to  Marsleve  bvunen  dem  holen  weghe  i^heh'ghen  to  der  stad  »0 
wert,  dat  do  gbemene  wezen  schal  den  beren  und  dem  rade  edder 
eren  horgheren,  sonder  we  dar  ynne  bricht  de  schal  den  slete  holden 
und  de  knien  nicht  vorsetton,  und  we  dat  dede  de  schal  dem  jennen, 
de  na  om  brekende  wert,  des  rumes  schadelos  holden.  Hijr  enyeghen 
ys  wedder  umme  bosproken,  dat  de  bereu  vari  sunte  Wyprechte  dem  »5 
rade  to  (Quedelingborcb  scbullen  ghebruken  laten  der  kerken  to  Mars- 
leve uud  der  kerken  tor  Suiten  myt  beyden  kerkhoven,  zo  dat  ze  deu 
bereu  noch  eren  uakumelinghen  dar  voir  niciites  doen  dorven  noch 
sdiullen.  Umme  de  steyninüen  an  der  Oldenborch  ys  besproken,  dat 
der  de  heren  van  sunte  Wyprechte  noch  de  raed  to  Quedelingborch  40 
dar  inne  to  brekene  nicht  ghebruken  scbullen,  unsse  gnedighe  bere 
van  Halbr.  edder  syne  nakomelinghe  und  de  heren  vorghenant  eddor 
ere  nakomelinghe  sijn  des  to  re<leliker  utdracht  ghekomen:  wem  denne 
de  myt  rechte  to  ghedelet  wert,  de  mach  der  gbebrukeu,  suuder  du 
weyde  der  berghe  der  Oldenborch  schollen  ghemene  weyde  beyden«» 
partyen  und  anderen  ummesetenen  blyven,  zo  alze  ze  nu  unde  van 
older  ghewezen  synt  Des  gheiyck  sclial  ok  dat  holteken  an  der  Olden^ 
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borch,  dat  der  heren  van  simte  Wypi echte  ys,  to  der  weyde  gheme&e 
ztjn,  snnder  men  schal  dee  ane  der  heren  gheLovea  müht  vorhowea 

ummo  grasweghe  und  <;liemene  weyde,  de  de  heren  edder  ere  vorvaren 
to  erem  acker  soliulleii  ghebraclit  hebben;  war  men  dat  niyt  redeliker 
ö  kuntsohapp  bvbringlien  kan,  dat  scliullen  ze  to  der  wcyda  wedder 
liggheu  laten.  Vorder  ys  besproken  umme  eren  hol!  m  der  Hogheu 
Strate,  dat  de  one  und  eren  brodeden  ghesynde  van  borgberrechie 
viyg  schal  wezen,  sunder  wonet  dar  eymaud  anders  Qppe,  de  schal 
van  synem  ghude  alle  borghererecht  ghelick  anderen  unssen  borgheren* 

10  und  nicht  van  dem  hove.  Vurder  ummo  tynsze ,  de  de  heren  van 
«ante  Wyprechte  in  der  stad  liebben  an  liut:en  edder  andiTcn  «^dioderen, 
is  besproküu,  dat  men  de  breve,  de  zick  beyde  parte  underlaughes 
gheghe?en  bebben,  schal  beiden,  nnde  de  beren  Tan  snnte  Wyprecbte 
scbnllen  dem  rade  to  Qnedelingbordi  vor  anlke  tynsze  und  godere, 

15  alze  ze  nu  tor  tijt  in  der  stad  hebben,  inne  biten  anderhalveu  Ter- 
dunch  scharntvTiszes  unde  eyn  loit  schotteltynszes  vor  dat  scliot:  sun- 
der kofften  ze  na  desser  tijd  andere  tynsze  mecr  in  der  stad  to  Que- 
delinchliorch,  dat  schal  men  holden  nacli  lüde  der  breve  dar  over  gheven. 
Umme  den  rehmen  und  walkemoleu  yä  besproken ,  worden  ze  de  beliol- 

to  den,  20  mogben  ae  orer  gbebmken  to  zeeck  eilder  erem  brodeden 
gbexynde  unde  schullen  nicbt  Staden  Tiomeden  Inden  want  to  voiko- 
pene  edder  to  walkene  noch  sulven  want  to  kope  to  maken  anders 
wen  oren  brodeden  »(hezynde.  Ok  schullen  de  heren  van  sunt^ 
Wyprechte  ere  meswater  ute  orem  hove  ime  Sacke  in  der  sbid  ;j:rav»'ii 

26  nicht  gheteu  noch  lopen  laten,  unde  wes  zc  in  der  voghedye  plichtich 
sijn,  dat  scbnllen  ze  gboTen  dem  zick  ^t  beboret,  alze  men  dat  van 
older  ghegheven  befft  upp  sdial  al  nnwylle  nnd  vordechtnisze 
twisschen  den  genanten  heren  provestc  priore  und  cappitule  to  sunte 
Wyprechte  mul  dem  rade  to  (Juedelingborch  und  alle  den  eren,  de  des 

30  van  erer  beyden  wegheu  liebhen  to  donde  hat,  ghenj^liken  und  alle 
tol'oret  und  byghedau  äijn;  unde  dat  dyt,  so  vore  beroret  ys,  myl 
nnssem  ivyllen  in  nnsser  jeghenwordicbeit  de  werdigbe  bere,  ber  Ever- 
bartWoltman,  provest  to  nnsser  leven  vronwen  to  Hegdeborcii,  nnsse 
ICTO  andecbtighe  Henninch  van  Neindorppe,  Syvert  van  Hoym,  nnsse 

86  leven  getniwen,  hebben  ghed»'ilin<,'t,  zo  hebbe  wij  to  tugnisze  unsser 
ebdie  inghesegel  boven  der  genanten  dedingeslude  unde  ok  der  parte 
der  heren  van  sunte  Wypreclite  unde  des  rades  to  (^uedelingborch  in- 
ghezeghele  witliken  laton  henghen ;  unde  we  Everhart,  provest  to  unsset 
leven  vronwen  to  Megdeborcb,  Eennincb  Tan  Neindorpp,  Syvert  van 

40  Hoym,  hovetman  des  stichtes  to  Halberstad,  bekennen,  dat  wij  dijt  myt 
beyder  parte  wyllen  ghededingt  liebben  und  myt  unsser  heren  hem 
Evorhard  vorgenant  wyllen  fj^liesclievn  vs.  Des  to  tuclinisze  liebbe  ek 
myner  provestie  inghesegel  unde  we  anderen  unsse  ingheseghele  hy 
uüsser  gnedighen  vrouwen  to  Quedoüngborch  an  dessen  breff  hengheu 

46  laten,  nnde  we  Hinricns  van  Stenforde  provest,  HinricDB  prior  nnd 


1)  Ef  fekU  wHU  don;  ctaiM  mh  CopiaHbuth. 
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dat  gantze  eapittel  to  sunte  Wyprechto,  unde  we  borgermestere  und 
radmaun  beyder  stede  Qucdclingborcli  bekennen,  dat  desse  dedinghe 
myt  unsjsen  wyllen  unde  vulborde  gbesclieyn  zyut,  undo  wyllen  de 
siede  gautz  uude  uuvorbrokeu  holden,  unde  hebben  des  ok  to  tuch- 
nisze  nnsser  provestie  und  capittels  inghesegel  unde  unsser  stad  giote  6 
iogheseghel  an  dessen  breff  büen  henghen  ua  godes  bort  verteynhuu- 
dert  jar  dar  na  in  dem  viff  und  vütidiBten  jare  an  dem  daghe  saate 
Katherinen  der  hilgbon  juncfrowen. 

Original  mit  7  Siegeln  im  Stadt -Archiv  m  Qaedlinburg  No.  lb)i. 

Gedruckt  bei  Erath  777.  lO 


496.   JHe  A^jfistüt  wid  der  Rath  von  Quedlinburg  setzen  fest,  um  Üf 
biiker^fem  Slreüigkeüen  zwischen  den  Lakenmachem  und  Gerbern 
zidegen,         ef  küffiig  mä  der  Bearbeitung  und  dem  Verkauf  der 
verseMedenien  WoUtorten  zwischen  beiden  gehalten  werden  soU. 

1456.   Febr,  1.  is 

TJmmo  scbel  und  Unwillen ,  de  entstan  was  twisscben  unsen  leven 
getruwen  Haltzar  ICerkboff,  de  denn  in  vcltii  scbriflten  sek  op  uns 
vorbodeu  badde  süier  mechtich  to  üiudo,  und  der  innigen  der  laken- 
mekere,  de  sek  np  uns  nnd  nnse  leren  getniwen,  den  nul  beyder  stede 
Quedeliiigborg,  in  dem  snlven  geliken  orer  mecbtich  to  sinde  ok  Tor- 
boden  hadden,  alse  denne  sek  de  unwille  crhcven  hadde  van  Straftinge 
wegben  oppe  wullenwercke:  also  bebbe  we  Anna,  van  godes  gnaden 
ebdiscbe  des  wertliken  sticbtes  to  Quedelingborg,  und  unso  ratli  bey- 
der stede  vorgenant  nach  titlikcm  radc  oversebin«  dat  de  sake  anlan- 
gende was  nicht  alleyne  Baitzar  vorgenant«  sand«r  de  Inningen  der  >ft 
sehomeker  gfaerwere  and  lakemeker  Inningen,  nnd  hebben  se  beyde  na 
godes  gebort  unses  leven  heren  in  dem  LV[  jare  der  luvin  n  tal  am 
sondage  Brigitte  vor  uns  vorbodct  uinl  twisscben  one  mit  licyilcr  par- 
tie  willen  bt'"l»»(iiuget  und  besproken,  tom  ersten  dat  de  gerwere  nioijen 
Vau  der  wuUe,  de  ropewuUe  betli,  wul  warp  niaken,  und  se  scbulliu  de  so 
wnlle  edder  dat  warp  nicht  blecken ,  sunder  van  der  kalkwulle ,  dat  is 
de  müle  dar  me  dat  Tel  mit  der  wtdle  gantz  in  den  kalk  stot,  scbnllen 
se  neyn  warp  maken  edder  maken  laten,  sonder  se  mögen  se  an  wulle 
vordon  und  vorkopen  wu  se  kunnen.  Ok  scbullen  se  de  kalkwullon 
marigk  de  ropewullen  nicht  menghen ,  und  wur  me  sodanne  vormen-  «* 
ginge  virnlet ,  dat  schal  me  vor  stnitllik  gnd  liolden  und  dat  opeubar 
Barnen;  und  de  gerwer  uioghen  beyder  wan,  liuwant  oltwant,  blecken, 
snnder  nye  want  in  gantzen  doken  edder  in  stucken  schallen  se  nicht 
blecken.  Vortmebr  is  besproken,  dat  neyn  lakemeker  tho  Quedeling- 
boig  schal  der  ropcwuUe  noch  dat  warp  dar  van  gemaket  kopen  edder  «o 
Torarbeyden,  and  by  weme  me  *  des  vint,  it  sy  in  wolle  edder  in 


1)  me  fehlt  im  Codex. 
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WPrpo  etldor  in  laken ,  dat  schal  me  onie  nehmen  und  openbar  bernen. 
iür  tu  schal  meu  keysen  tweine,  ejueu  ut  der  Olden  Stad  und  eynen 
vt  der  Nyen,  de  Tor  dem  rade  dar  eyde  to  don,  und  veire  nt  der 
Nyen  Stat,  de  dar  to  sworen  Tor  dem  groten  dinge  in  der  Nyen  Siaft 
6  tho  winachten.  De  ersten  twen  mit  den  andern  veiren  edder  to  dem 
mvnstcn  twenn  mrtjjlion  dat  by  oren  evden  straffpu  in  dor  Olden  Stad, 
in  der  Xyen  Stad  und  also  wijd  alse  se  dat  pli/gla'ii  to  strafiende; 
sunder  fluiden  de  veiro  in  der  Nyen  Stad,  de  vor  dem  groten  dinge 
dar  tiio  geschicket  werden,  jennich  laken  an  dem  rekmen  edder  anders- 
te war  dat  wandelbar  were  und  doch  van  unstrefliker  wolle  gemaket, 
dem  scbullen  sc  to  eynem  teken  eynen  ort  affsniden ;  und  wan  me  dat 
snlve  laken  voldet,  so  schal  me  dat  so  folgen  utwendich  unvordecket 
hangende  blive  ^  Düsse  vorgescreven  fruntliken  eyninge  und  dedinge 
hebbin  we  Anna,  cbdiscbe  to  Quedelingborg ,  mit  hulpe  unser  le?eu 
i&  getmwen  des  rades  dar  snlTes  vorgenant  openbar  laten  ntsmen  in 
jeghenwordicheyt  der  vorbenomeden  schomekere  gerwere  und  lakon- 
mekere  inninge,  de  dat  denn  also  angenomen  nnd  gevnlbordet  hebbcm 
in  dem  sulven  jaro  und  dage  boven  berorett. 

Copie  im  Ci.piallnich  der  Stadt  (Quedlinburg  Bl.  il*— 48^ 
SO         Gedruckt  bei  Voigt  II,  617. 


497.  Anna,  AtMiuin  tm  Quedluigmrg,  hekennt,  dem  Bejfmer  NoUm 
eine  halbe  Mark  aus  »einem  im  Weslenäorfe  gelegenen  Haute  und  B/^e 

verkm^  habe,   1466,   Noo.  Ii. 

We  Anna  .  .  .  bi  1\(  nnon  .  .      dat  Reymor  Nolten  .  .  .  vorkotVt 
j»5  hefil  . . .  eyne  halve  lauik  geldes  .  .  .  an  t>yneui  huse  unde  bofle  in 
nnseme  Westendorpe,  an  der  reghe  jegen  snnthe  Johannes  kerckhoffe 
gelegen  etc.  . . .  veirtheynbandort  Jar  dam  ah  im  sesz  nnde  Teftigesten  • 
jare  am  donresdage  sente  Mertens  des  hilgen  bisschoppes. 

Er»th  779. 


90  488.   Bieehi^  Burchard  von  Halbentadt  betm^  der  Stadt  Quedlinbwy 
die  ihr  von  seinen  Vorgängern  ertheilten  Sekuiz'  und  RioHeffienbri^^ 

im,  Jan.  27, 

Von  der  gnade  godes  we  üorchard  bisschop  tho  Halberstad  beken- 
nen in  diesem  opene  bre?e  vor  alle  den  dede  one  sehn  hören  edder 
sft  lesen,  alse  de  yonricbtigen  wisen  lüde  ratmann  nnd  böigere  algemeyne 


1)  So,  es  scheint  etiras  zu  fehle».  Der  Sinn  ist  (Joch  wohl:  Diejenifje  Si  Ifr 
des  Tiiches,  welcher  man  eine  Ecke  abgeschniUen  hat,  soll  beim  Zusammen/Mlten 
so  gelegt  werden,  dem  sie  nodk  owmm»  m  Hegen  hmmt.  —  2)  V^.  die  UHt.  tom 
HS.  April  J  fJO  Nr.  S.  3'>2:  vom  9.  Jinii  14 H  Xr.  361,  S.229;  vom  27.  Srj4, 
t4m  («.  Nachtrag) i  vom  08.  JtUi  1401  Nr.  im,  S.  213;  vom  21.  Sept,  Jä90 

Kr,  m,  8.  m. 
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der  stad  Quedelingborch  sek  voreyiiet  voibuuden  und  ewichliken  gedan 
hebben  tho  dem  stiebte  tho  Halberstad,  dat  dem  benanten  rade  und 
boigereii  ran  vaaaea  TOi&m  und  dem  ^eehiisz  ibo  Halberetad  vor- 
bmet  und  Tonegelt  is,  nab  der  brove  utwisinge  also  willen  we.de 
jronimtpn  borgere  gemeyne  tbo  Quedelingborch  vordedingen  tho  oren  » 
rechten,  wor  dat  se  des  bedorffen  und  on  des  nod  is,  und  willen  ouo 
behulpen  sin  nach  alle  unser  macht  und  mogelicheit ,  und  willen  se 
laten  und  wol  beholdeu  by  alle  orer  olden  ivonheyt  friheit  und  rechte, 
alae  se  dat  van  alder  wente  herto  gehat  hebben,  imd  de  Torgenanten 
breve,  de  dossen  benanten  rade  und  borgeren  tho  Quedelingborch  gege-  i« 
ven  sin  von  dem  erwerdigen  bisschoj)  Albrechte  van  Brunswick  gebo- 
ren, bisschop  Ernste  geboren  van  Honsteyn  und  oren  vorfarn  und  van 
bisscbop  Hinricke  geboren  van  Werberge,  von  bisschopj)  Alhreclite 
geboren  vau  Wemingerode  und  van  bisscbopp  Johanne  geboren  van 
Hoym,  de  willen  we  one  atede  und  nngewandelt  holden  In  aUen  oren 
arttkelen  nnd  pnnetra;  wat  one  ok  de  erwerdige  bisschop  Bolef  geboren 
van  Anehalt  mit  rechte  gelegen  het  mnntliken  edder  in  breven,  dat 
wille  we  one  ok  stede  und  gantz  holden:  dat  love  we  vorgenant  Bor- 
chard  bisschop  to  Halberstad  dussem  l)enanteM  rade  und  borgeren 
gemeine  tho  Quedelingborch  in  truweu  und  stede  gantz  tlio  holdenue  «o 
aae  allerleyge  argeliat  und  geverde.  Des  tho  orknnde  und  merer 
bewiainge  hebbe  we  one  dnasen  breff  dar  up  gegeven  und  besegelt  mit 
nnsem  angehengeden  ingesegele  nach  der  bord  Christi  unsea  heran 
verteynbundert  jare  dar  nah  in  dem  seven  und  funfkigesten  jare  am  man 
dage  nah  Vincencii  des  hilligen  martelers.  t5 

Copie  im  Cupialbuoh  der  Stadt  Quedlinburg  fil.  64*. 

Gedruckt  bei  Voigt  U,  617. 


489.  Der  S,  Mamtifkef  vor  QuedlMurff  Untteht  wn  Büektf  Burehard 
von  Sdberdttdi  die  zwit^en  der  Sdke  und  dem  Magedonuhleeke  gdegene 
S,  Manmtwieee  gegen  zwei  zi^eiitfreie  Sufen  im  RIde  zu  GaUrd^ten  so 

em,  1457.  Apra7\ 

We  ffinrick  Enakeroge  unde  TOe  Weyge,  itznnd  vorstendere, 
unde  Hans  Betfamans,  hofemester  op  sunte  Johans  bofe  vor  Quedelin- 
gehorch,  bekennen  openbare  in  dusseme  brefe  unde  don  kund  alle  den 
de  on  sehn  edder  boren  lesen  unde  vor  alsweme,  dat  de  erwerdige  in  ss 
god  vader  unde  here,  her  Borchard  bisschop  tho  Halberstad,  mit  weten 
unde  vulbord  sines  capittels  to  Halberstad ,  den  armen  kranokeu  luden 
op  deme  genanten  hofe  recht  unde  reddelken  gcgeven  nnde  yorlaten 
heft  to  ewigen  tyden  eyne  wische  gnand  sunte  Johannes  wische,  ghe- 


schulken  wische  mit  eynem  orde  nah  Gaterslove  unde  mit  deme  anderen 
orde  wendet  se  in  deme  aldeu  forde  nah  Hoym  word,  mit  grase  holte 

1)8,  Utk  vm  J8.  U9n  im,  8, 40, 


Op  40 
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linde  mit  alle  dorne  dat  dar  oppe  wesset,  so  dat  we  der  wische  gebru- 
keu  undo  hebbiu  Bchulleu  ewichlikeii  tü  vormedende  to  vorkopeode  to 
yoTsettende  edder  snlTes  in  unse  nnd  to  bringende,  wn  ans  dat  allein 
beqwemeet  is  efte  nn  wert    Dar  vor  hebbin  we  deme  eirgenanten 

6  nnseme  gnädigen  heren  yon  Halberstad  wedder  gegeven  unde  ewich- 
liken  vorlaten  tu  houfe  landes,  gelegen  in  den  velden  to  Gaterslove, 
de  we  tegetfry  gehad  hebbin  von  deme  erwerdigen  bisschoppe  Vulrade 
godseliger,  sineme  vorfareu,  siutemmale  dat  men  screff  nah  goddes 
bord  dusend  tweyhundert  dar  nah  In  deme  ver  nnd  acbtentigesten  jare, 

to  des  we  denne  also  wfllin  bekenniob  weeen  Tor  eyneme  idermanne  ane 
alle  geferde,  und  hebbin  des  to'  bekantnisse  nnde  forder  wisBenbeyd 
dussen  breff  mit  der  stad  QuedeliiiL,'borch  iiif]fespofele  vorse^elt  gegeven. 
ünde  wo  borf^^erniestere  unde  ratlimanne  der  stad  Quedelingboroh 
bekennen  in  dusscme  sulven  brefe,  dat  we  umme  bede  willen  der  vor- 

iK  benomden  vorstendere  unde  bofemesters  op  sunte  Johans  hofe  vor 
unser  stad  Qaedelingborcb  nnser  stad  ingesegel  witliken  nnde  mit  gud«n 
wiUin  an  dnssen  bref  hebbin  hengen  laten,  de  gegeven  is  na  Criati 
nnses  leven  boren  gebord  vertlieinhundert  dar  na  in  deme  seven  unde 
tettit/esten  jare  ante  donuerstage  na  der  dominikon  Jndica  in  der  hilligen 

so  vasten. 

Original  mit  Siegel  im  Staats- Archive  zu  Magdeburg  s.  ß.  Qacdliuburg 
C  Y,    Ntt.  2. 


480«  JmSt  A^ftütm  von  Quedliiinirg,  heUhiU  Emnaim  Sarbmff» 
mü  einem  Home  wd  Bsfe  im  Wealendorfe,   li57.   Mai  i. 

tB  '  We  Aune,  von  godes  gnaden  ebdischo  . bekennen  . . dat  wo 
beleghea  hebben  . . .  Hennen  Hartwiges  mit  eynem  hnsse  nnde  hoffe, 
gelegen  in  nnsseme  Westendorpe  Tor  Qnedl.  over  der  ridderbmgge  etc. 
. . .  verteinhundert  jar  darnah  im  seven  nnde  feftigesten  jare  am  mid- 
deweken  nah  Philipp!  nnde  Jacobi. 

so        Bnth  782. 


431.  Ihinn'rh,  (inif  zu  Srhmirzhurg ,  und  Tlciiirüh ,  Craf  zu  Stolbcr(^ 
und  Wernigerode ,  versprechen  dm  lUd/t  zu  Quedlinhurg  schadJns  zu  hai- 
im,  wenn  demselben  aus  der  (Jt  fanifenh(dlunf)  eines  Sfnusenräuhers ,  d^r 
durch  ihre  Leute  aus  dem  Augustina-kloster  daselbst  herausgeführt  wurde, 
>ft  Nachihcilc  envacfisen  sollten.   1457,   Juni  16. 

Wir  Heynrich,  gravc  zcu  Swartaborgk  here  zcu  Amstede  nnd  m 
Sunders]ui!^zen ,  und  wir  Heynrieh,  ^nave  zeu  Stalbergk  und  here  zcn 
Werni^^erade,   bekenen    in    disszem    ultin  brive  vor  uns  und  unsze 
erben ,  so  alzo  dy  ersame  rad  zcu  Quedelingeborcb  unmie  unser  schriflle 
40  nnd  muntlicher  bethe  willen  unszers  holtczforsters ,  Clauä  ßobenbergis. 
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lud  ander  der  unszeru  erloybet  hatten  ia  orur  stad  uff  zca  haldin 
HiMW  Heddewygbe  unszern  stroszenroyber,  dy  denne  on  entwart  und 
quam  in  der  AngnstiDer  closter  dor  sselbast,  den  selbygen  heren  von 
onszeiem  holteforster  Torgeoani  nnde  zewen  rddman  von  Qnedelinge- 
bargk  zcu  gesaget  wart,  daz  man  in  orem  closter  keyne  gewalt  thun  » 
szolde,  unde  alzo  denne  nü  dy  genante  Hans  in  dem  closter  von  den 
anszern  vorwunt  und  dar  uz  genommen  ist  und  deme  rathe  vorgenant 
in  ore  hefl'te  gebracht,  beclaget  und  recht  zcugestadet  ist:  wered  daz 
der  genante  rad  von  Qnedelingeborgk  yon  solcher  zcnsage  gewald 
leeht  zcostadunghe  von  den  genanten  heren  von  Sancte  Augostino, 
orem  obersten  edder  ymande,  geistlich  adder  werldlicli,  angelanget  adder 
beteydiiiget  worden,  daz  wir  sü  Holiadelosz  holden  wollen;  und  worden 
sye  wor  geladen  in  deheyne  gerichtc,  geistlieli  edder  werldlich,  daz 
Köllen  86  aus  vou  stuut  wiääzeutlich  thun;  und  wanne  uns  daz  von 
en  wigeientlieh  geworden  ist,  eo  wollen  wijr  notarioe  nnd  pioeortttoreB  i» 
»diilrkfn  in  ore  stad,  vor  den  ond  dij  sye  conetitneren  esoUen  dor  lea 
syen  vor  advooaten,  so  wyr  sye  best  gehaben  mögen,  nnd  wollen  sye 
der  Sache  vorteydinghen  uff  unszer  kost  und  ebeiithüre:  und  weres  daz 
sye  von  unszer  versumenisszo  der  sache  undene  legen  adder  dy  sache 
ym  rechten  vorloreu  werde,  des  wollen  wye  sye  ane  geverde  schade-  to 
Imi  hoiden,  und  heczogen  daz  met  nnszerm  ingesegel,  daz  wir  med 
wiBBzm  nnd  nnszerm  gathen  willen  vor  uns  nnde  nnsze  erben  neddene 
la  disszen  ufTin  briff  gehangen  haben  nach  Christi  unszers  heren  gebord 
vyerczhenhundert  dar  Tiaoh  jmaie  seboi  nnd  Innfczygesien  jare  nff 
donrstach  corporis  Cliiisti.  sft 

Original  mit  arsprl.  2  Siegeln,  von  denen  noch  eins  erhalten  ist,  im  Stadt - 
irddv  m  QnedUabog  No.  88. 


4^.    Friedrich,  Erzbischof  zu  Magdehi/nf ,  und  Heinrich^  Herzog  zu 
Braunschwcifj  und  Lüneburg,  bestimmen,  wie  die  Streitigkeiten  zwischen 
den  Grafen   Vir  ich  und  Bernhard   von  lieinstein    und  dem  Rathe  von  so 
Quedlinburg  beigelegt  werden  sollen.    14.57.    Juli  25. 

Von  goddes  gnaden  we  Frederick,  ertzbisschop  to  Meydeborch, 
unnd  Hinrick,  tho  Brunswick  unnd  Luneborch  hertoge,  bekennen  open- 
har  in  dusszer  scrifft  vor  alswem,  dat  we  up  hude  sunte  Jacobi  dach 
twiäscheu  den  eddelen  Olricke  unnd  Bernde  ^ebrodern,  graveu  unnd  ^5 
heren  to  Bernstein,  op  eine,  nnnd  den  vorsichtigen  borgermiistem 
onnd  rathmann  to  Qaeddelingborch  op  andern  syden  alhir  to  Halber- 
Stadt  nmme  schel  nnnd  gebreke  twisschen  one  wesende  gededingeth 
unnd  in  nagescrevener  wise  vorhandelt  hebben,  szo  dat  se  an  beydent 
syden  ore  schulde  unnd  tosaghe,  dede  orer  eyn  to  dem  andern  vor-  40 
meynet  to  hebbende,  bynnen  dusson  negist  volgende  ses  weken  scriil- 
liken  twefiüdieh  overgheven  unnd  de  wente  hir  to  Halberstadt  by  den 
rath  schicken  schvllen,  dar  denn  ein  jowelk  parih  oppe  den  nthgande 
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dach  der  mb  weken  einen  der  sinen  hebben  Bchal,  dede  smes  weddflp- 
partes  overgogevende  schulde  Ton  dem  rade  Ton  Halbentedt  ent&ngen 

nnnd  an  sine  herschop  bringhen;  oppe  aodann  overgherende  schulde 

schal  denn  ein  jowelk  parth  bynnen  ses  weken  dar  denn  negistvolgende 
5  sin  schriftlicke  autworde  don  unnd  sodann  antworde  ock  twevaldich 
wente  to  Halberstad  by  den  rath  bynnen  den  ses  weken  senden,  unnd 
oppe  den  dach  der  uthgande  ses  weken  schal  aver  ein  jowelk  pari  de 
sinen  to  Halberatadt  häben,  de  sodann  antworde  opnehmen  nnnd  an 
sine  herschop  bringen  mitge.  WU  denn  der  parth  welk  edder  se  an 

10  beydeut  syden  oppe  sodann  overgOTOnne  antworde  wedderrede  don.  dat 
schal  he  bynnen  den  negisten  dren  weken  denn  erstvolgende  don  unnd 
sodann  wederrede  opi)e  den  dach,  so  de  dre  weken  vorlepen  sin,  to 
Ualberstadt  hubbun,  de  denn  de  parth  dar  ock  moghen  na  vorberorder 
wise  lialen  nnnd  dar  denn,  welker  orem  des  to  d<nide  is,  bynnen  dren 

1»  weken  Torder  narede  wedder  opdon,  so  dat  sodann  schnlde  antworde 
wedderrede  nnnd  narede  an  beydeu  parthen  In  Torbeirorder  wise  byn- 
nen dnsseii  erstvolgende  achtein  wekenn  overgegeven  werden.  Wan^ 
denn  de  aclitein  weken  Vorgängen  unnd  de  schulde  unnd  antworde  et<:., 
so  vorberort  is,  overgegeven  sin,  so  schollen  de  von  Queddelingborch 

so  den  von  Beinstein  nnnd  ore  .eygene  scriftlicke  Sebalde  antworde  wed- 
derrede nnnd  narede,  yon  den  Ton  Beinstein  nnnd  one  in  TOigeiorder 
wise  gedan ,  an  den  erwerdighen  in  god  vader  hem  Boreherde  bisschoi^ 
to  Halberstadt,  unnd  des  glick  de  von  Reinstein  ore  unnd  de  von 
Queddelingborch   overgegovende   schulde    antworde  wedderrede  unnd 

JI6  narede  an  unns  hertogen  Hiuricke  vorgenant  sclückeu,  dar  denn  de 
vorgenautc  bisschop  von  Halberstad  unnd  we  bertoge  Hiureck  se  over 
in  rechte  bynnen  den  negistvolgende  achte  weken  erscheyden  echnllen 
unnd  willen,  so  se  dat  an  nnns  gestalt  hebben.  Werdet  sick  denn 
findende,  dat  de  bisschop  von  Halberstadt  unnd  we  hertoge  Hinrick 

80  in  dem  rechsproke  eynich  wereu  unnd  nicht  twiverdiche  rechtschey- 
dinge  donde  worden,  so  schullen  dar  ein  jowelk  parth,  also  we  dat 
gescheydeu  hebben,  ein  beuoige  aue  hebben  uuud  dem  rechtsproke 
vnldon  worden;  aver  de  nante  bisschop  nnnd  we  hertoge  Hbrick 
twiverdigen  scheyden,  so  dat  we  in  dem  rechtsproke  nicht  over  em 

S5  endrogen,  so  hebben  de  parth  an  beydent  syden  nnns  Fredericke,  ertz- 
hisschoppe  to  Meydeborch .  vori^^nant  vor  einen  overhern  gekoren,  unnd 
so  schullen  de  parth  ore  ))escrevenne  schulde  antworde  wedderrede 
unnd  narede  in  vorberorder  wise  overgegeven  unnd  dar  to  de  recht- 
sproke, also  nnae  here  nnnd  frond  de  Simohop  van  Halbcistadt  nmid 

ip  nnse  ohme  hertoge  Hinriek  dar  op  gedan  hebben,  in  nnse  hness  to 
Calve  schicken,  dar  op  we  nnns  denne  forder  bvnnen  den  negist  vol- 
gendo  achte  weken  beleren  nnnd  einen  toval  don  schullen  unnd  willen, 
uuud  mit  welker  rechtscheydinge  we  deuu  tovalleu  worden,  dar  schal 


1)  Von  overjjcffeven  fehlen  in  Vulitc  cinrs  L'nhes  im  Papier  die  ktdfti 
Buchst(;U>enf  sowie  die  Worte  werden  wau  und  de  schulde.  Die  Ergänzung  atus 
Ott  Utk.  «om  80.  Jjftü  UM, 
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dniD  de  ptrt  den  dat  bcrorth  einen  benoige  suiHler  forder  indracht 
ane  hebben  unnd  deine  vuldoen  suuder  geverde.  Wo  bebbeii  ock  for- 
der twissobcn  den  gnaiiteu  partben  vorhainldt  uiuid  bt'sproken ,  wcret 
dat  der  welk  in  overgovinge  dvr  seliultlc  unnd  aiitAvoidc  in  vorberor- 
der  wi^  to  donde  uuddeirellich  worden  unnd  dem  albo  vorgescreven  is  5 
nieht  na  engiuge  edder  dem  rechtsproke,  eft  de  verkanten  scheydes- 
Inde  eindrechtlieken  scbeydende  worden «  edder  unsz  Frederickes,  ertze- 
biflschoppes  to  Meydeborch,  tOvaU,  oft  we  den  donde  worden .  nicht 
vul  endcden  bynnen  tvden  von  den  rechten  dar  to  f^osath,  de  scholde 
iler  sake  snnder  jenii^erleye  behelpinge  ^  edder  lorderu  indracht  gentz-  i« 
licken  vorialleu  wesen.  Ghescbege  ock  dat  der  scheydeslude  bynnen 
dnmer  fyd,  dat  god  vorhoyde,  van  dodesz  wegen  aveginge,  so  sdial 
und  mach  de  parth,  de'  den  gekoren  heft,  eynen  andern  in  sine  stidde 
flimder  des  andern  partes  iusage  van  stund  wedder  keseu,  de  dat  in 
aller  macht  mit  der  reclitscheydiiige  to  donde  halden  schal,  alse  de  i5 
ander  de  vorfallen  scholden  gedan  heldten.  Dat  we  Frederick  ert/e- 
biöscbop  unnd  we  Hinrick  vorgenant  duth  also  twissclien  den  upgnan- 
ten  paiten  Torhandelt  unnd  bededinget  hebben,  dat  van  one  also  stede 
unnd  fiut  sehal  gehalden  werden,  des  to  bekentnisse  hebben  we  bethen 
drucke  benedden  dnese  wnSt  en  jowolk  nnse  ingesegil  na  der  bort  so 
Cristi  unses  heren  verteinhundert  jar  dar  na  in  dem  seven  linnd  vef- 
tigesten  jare  an  sunte  Jacobi  des  hilligen  a]tosteles  daglie. 

Oiiginal  auf  Papier  luit  aufgedrückteia  Öiegul  im  Stadt- Archiv  m  Qaedüu- 
bwg  Ko.  88« 


■l'W.     Kurfürst   Trit'drkh,   Herzog   zu  .Sar/zw/,   vrrkiimirt  Namens  d^s  2b 
Kaisers,  dass  liiir<i<'rmeis(>'r  und  Jlaih  der  Stadt  Ilalhcrstadl  Ihirger  von 
(Quedlinburg  nur  vor  dem  (len'rläc  der  Aebtissin  verklagen  dürfen, 

liö7,  Nov,2i. 

Allen  and  iglicben  graven  firien  heren  rittem  und  knechten,  bnr- 
germeisteren  ratmann  bürgern  und  allen  anderen  die  mit  diesem  irvol-  >o 
gungiszbrieve  irsucht  werden,  und  sunderlichen  Qch,  ersamcn  vorsich- 
tigen und  wiesen  burgermeister  und  ratmann  der  stad  Halbcrstad, 
Bernde  Lampen  und  Albrecht  Stogke,  richter  /.cu  Halberstad,  entpie- 
ten  wir  Friderich,  von  gots  ginulen  herczog  zcu  Sachsen,  des  heiligen 
Bomiedien  riebe  erczemarschalg  und  korftirste ,  lantgrave  zen  Doriugeii 
nnd  marggrave  zcu  Missen,  inrolger  nnd  exeentor  sollicher  friehnnge 
imd  gnade ,  die  hir  nach  stey t  gescriben ,  von  den  allerdurchluchtigesten 
groszmechtigesten  fursten  und  horn ,  liern  Frederiche  Homischen  konige, 
ZCU  allen  cziten  merer  des  richs,  kerczogen  zcu  Österlich  etc.,  sun- 


1)  Nach  bch.  stehen  itoch  die  durMridhenen  Worte  ok  dat  der  scheydedade 
bynnen  diuwer  ijd  dafc  god  vorhoyde. 
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derlichen  sampt  mit  andern  furaten  und  hprn  gfsatzt  und  gfegeben  mit 
sulcher  clausula,  das  er  alle  vier  ader  die  andern  drie  zwene  ader 
eyner,  welch  ader  welcher  vou  den  van  Q^iedelingborg  hijr  obir  irfor- 
dert  werdet  etc.,  uusen  grusz  gnade  und  alliä  gut  zuvor,  und  thu  uch 

5  EU  wissen,  das  wir  des  genanten  Römischen  koniges  glonbwirdige  brioTO 
wol  Torsigelt  nach  gewonlicher  wiese  des  keiszerUchen  hof^s  gante 
unvorserit  unbeflecket,  allen  tadel  und  bösen  zuvorsicht  darbende  an 
scriirt^Mi  und  an  infjesifjel  durch  den  ersamen  wiesen  den  bor^ernieister 
der  stad  (iuedelingborch,  unsoru  lieben  besundern,  uns  ^eantwerdet 

10  mit  sollicher  orlichkeit,  also  sich  das  geboret  und  czemet,  haben  eut- 
pfangen  und  uffgenomen,  die  do  Ton  worte  zn  worte  Inten  also  hijr 
nach  steit  gesciuMn:  'Wir  Frederich,  von  gotea  gnaden  Bomisdior 
kunig*,  quere  in  ...  folio.  Nach  oberantwortunge  und  entpfahunge 
sulcher  kciserÜcher  ])rive  sint  wir  durch  den  borgermeister  van  Que- 
is delin^d)iirch  mit  rechter  anhaldunge  irsucht,  das  wir  geruchten  sulclier 
brivü ,  die  uns  gesaut  und  vou  dem  liomiächeu  kouige  zugescribeu  aiud, 
eyne  rechte  irrolgnnge  und  eiacndo  sn  ihnne  nach  yremlnte,  aini 
auch  bericht,  das  Bemt  Lampe  und  Albrocht  Stogk,  richter  zu  Hal- 
berstad,  soldcn  lia))en  vor  wörtlich  geridite  gdieiaschat  und  goladai 

«0  Henning  Egeleff,  burger  zu  Qucdclin^H^urg,  von  eyns  wegen,  *xenant 
Heinrich  EgeletV,  burger  zcu  llalherstad,  das  auch  der  rate  zu  Hal- 
borstadt  solde  haben  beleret  czwene  irer  burger,  die  umb  diu  orteil 
gefraget  worden,  mit  nameu  Adam  und  Ebbart  von  Gellem,  unbilli* 
eben  nnd  widder  sulche  privilegia  und  frieheyt  obergoeehrioben;  dar 

«6  inno  donn  bescreben  stat,  das  die  borgermeister  rete  nnd  burger  zu 
Quedelingborch  sint  also  von  Komischer  königlicher  macht  beguadt 
und  gefriehet,  das  sie  nymant,  er  sie  edel  ader  unedel,  welcherleye 
Wesens  der  sio,  sie  ader  ire  lute  und  undcrsessen  gemeyulich  ader 
sunderlich,  was  Sachen  das  wereu,  vor  wertlich  gerichte  heisscheu  ader 

»0  laden  solle  in  kein  wise:  snnder  wer  zu  yn  semptlich  ader  snndetliGh 
ader  zu  yren  gntem  zn  clagen  ader  zu  sprechen  hat,  der  sal  sin  redit 
vor  der  erwerdigen  eptischinn  zu  Quedelingburch  suchen  fordern  und 
ncmen,  is  sij  denn  das  ym  sin  recht  geverlichcn  vorczogon  und  kunt- 
lichen  vürsa<;it  were.     Nu  sint  wir  eiLrenilit')!  underricht,  das  die 

35  genante  frauwe  uptisschiuu  in  der  sachea  uy'  iisucht  sie,  ai  habe  auch 
njmands  rechts  ^weigert  zn  thnno.  Nu  dann  wir  genante  herczog  zn 
Sachsen  sulch  keiserlich  gebot,  uns  dar  Inno  gethan,  mit  aUer  oiSdi- 
keit,  also  sich  das  wol  czemet,  irrolgcn  und  dem  gnug  thnn  wollen, 
so  wir  pflichtig  sint  von  reclite,  und  dor  umbo  vorkundcn  wir  uch 

40  und  iczlicheu  sunderlich  sulclie  privilegia  und  brive  und  gebieten  uch 
ernstlich  von  keiserlicher  kraiii  und  macht  bij  eyner  peue  fuuiTczig 
marg  goldes,  das  ir  nu  forder  mehr  nach  lute  des  keiserHeben  brieffos 
oben  gescrieben  den  genanten  boigermelster  rate  nnd  bürgern  der  stad 
Qnedäingburch  ire  frieheyt  nnd  begnadnnge  feste  und  stete  haldet 

45  und  nemlich  ober  <len  t^'onanton  Fonnint,'  EgelefT  iron  burcfor  nicht 
mehr  richtet  noch  auch  orteil  findet,  suuder  de  sache  vor  die  genante 
frauwe  eptisschinn  vou  Quedelingborch  wieset    Wurde  aber  ymandt 
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under  uch  widder  salche  ire  keiserliche  fheheit  und  dieäze  unser  vor- 
I>i0tti]ig0  ton,  do  god  vor  sij,  dann  also  na  und  also  dann  vornielt« 
tigen  wir  von  keiserlicher  maclit,  uns  sonderlichen  gegeben,  und  Hagen 
machtlosz  solliche  uwer  nnbilliche  gerichte  nnd  wollen ,  das  sie  gante 

machtlosz  und  voruicht  sin  sollen,  und  tun  (h^  in  krafft  dissos  brievps;  i 
und  also  balde  also  under  uch  yniandt  eyiior  ader  mehr  do  widder  thun 
wirdt,  80  sal  er  von  stund  solcher  obengeschriebenn  i>ene  mit  der  tat 
Tor&Uen  sin,  als  offt  also  er  das  thun  dar,  die  denn  halb  in  des  kei- 
aera  eamner  und  halb  den  genanten  bnrgem  Ton  Qaedelingborch  nn- 
kdieh  ge&llen  sal;  und  op  solche  upgesatze  pene  von  ader  von  i» 
ymande  under  uch  vorsmet  wurde ,  das  den  genanten  burgern  der  stad 
Quedelingborch  ire  frieheyt  und  privilei^ium,  oben  berurt,  nicht  mochte 
pehalden  werden,  dann  wann  wir  von  yn  irsucht  werden  mit  rechter 
czemelicher  irsuchuuge,  so  müssen  wir  und  wollen  zu  grossem  penen 
kernen,  uff  das  de  keiserüdie  gewalt  nicht  vorachtit  und  Torsmehet  is 
werde.  Lissa  sich  aber  ymandt  under  nch  bedunckon,  das  wir  sollicfa 
oben  gescrieben  gebot  nicht  thun  mochten,  den  heisschen  wir  vor  uns 
in  unseni  hoft"  und  laden  yn  peremptorie  zu  gestehen  den  negsten  donrs- 
tag  nach  Thome  apostoli,  er  kome  ader  kome  nicht,  dennoch  nach 
rechter  irsuchunge  des  kegen wartigen  partis  wollen  wir  geboren  und  so 
tinm,  80  TÜ  Bichs  gebort  im  rechten.  Des  »m  eynem  bekentnisse  ist 
unser  inges^l  seu  ende  der  scriffte  wissentlich  uffgedmckt  Geben 
tca  Tnrgaw  nach  Christi  unsers  hem  geburt  vierczehlDhundert  dar 
nach  im  aben  und  fnnffczigiBten  jaren  am  donrstage  vigilia  Katheiine 
virgiuis.  i5 

Copie  im  Copialbuch  der  Stadt  Qaedlinburg  Bl.  177 
Gedrackfe  bei  Voigt  U,  622. 


484.  Bee^tm^  0>er  die  SavHeotten  der  Wade  am  EeHberg  K 

ms.  JaM.2a, 

Am  sondage  Vincentii  im  LVIII  jare  wart  gerekent  alle  dingk,  so 
wat  de  tom  am  Hertbcrge  gekostet  hadde  to  buwende,  do  he  ofge- 
brant  was,  uppe  La  schock  gr.  min  Y  mand.  gr.,  unde  geschach  in 
bewegende  Tilen  Oeverdes  und  Cort  Westvals  von  des  rades  wegen  tO 

Quedelingcborch ,  Fricken  Mens  und  Hans  AVicken  von  des  rades  wegen 
to  Wegeloven.    To  orkunde  lieft  de  ratli  to  Wegeloveu  dusse  reken-  35 
schop  eine  czedelen  geliks  Indes  uth  dussem  ge.snid«'U. 

Auü  der  Quedlinburjror  St.-^dtrecliiuin^'  vom  Jahre  1458. 

Gedruckt  in  der  Zcitüchriit  dos  Uarzvereins,  II,  3.  S.  177. 


1)  Die  Heidewarte  liegt  in  nordl.  liichtung  {etwa  -y^  Ml.)  von  QuecUMm^ 
mid  m  eüdL  ton  WtgMben. 


Digitized  by  Google 


458 


Quedlinborger  Urkimdd&bach 


4S6.  Büeluf  GMurd  wm  Sctbenkdt  hetUHffi  der  StaÜ  QwälMwy 
die  ikr  wm  ieinen  Vorgängern  erÜketUen  SokutC'  wid  BrküegieidnirfeK 

1458.   Dml  10, 

Von  der  gnade  guddes  wo  Gevert,  bisscliop  to  Halberstad,  beken- 
^  uen  iu  dussem  opeun  breve  vor  alle  den  dede  oue  sehn  edder  huren 
lesen,  alse  de  voniditigeB  wtsen  lüde  Tatbmaniie  mid  borgere  gemeine 
der  sfcaU  Qnedelingborch  sek  voreynet  vorbanden  und  ewidüiken  gedan 
hebben  to  dem  Btmto  to  Halberstad ,  dat  dem  benanten  rade  und  ])or- 
pem  von  unsen  vorfarn  iiivl  irofMcslmse  to  Hulboi-stad  vorbrevet  und 

10  vorsegelt  is,  na  der  breve  iitlnvisiiigo  also  willen  we  de  genanten  bor- 
gere  gemeyne  to  Quedelingborch  vordedingeu  to  orem  rechten,  wur 
dat  se  des  bedorffen  und  one  des  not  is,  und  willen  one  behulpen  sin 
nah  alle  unser  macht  und  mogelicheyt,  und  willen  se  laten  und  wol 
beholden  bij  alle  orer  olden  wonlioyt  firyhcit  nnde  rechte,  alse  se  dat 
von  aldor  weilte  herto  gehat  hebben;  und  de  vorgenanten  breve,  de 
dusseiu  benanten  rade  und  bnrgorn  to  Quedelingborch  gogeven  sin  von 
dem  erwerdigen  bisschoppe  Albreelite  von  Brunswigk ,  gekorii  Idsschoppo 
Ernste  geboru  von  Ilonstein  und  oven  vorfarn,  und  von  bischoppo  Hiu- 
rick  gem>m  von  Werberge,  Ton  bisschope  Albrecfate  gebom  Ton  Wer- 

so  ningergde,  von  bischoppe  Johann  gebom  von  Hoim  und  von  bischoppe 
Borcharde  geborn  von  Werberge,  de  willen  we  one  stede  und  ungc- 
wandelt  haldon  in  alle  oren  artikeln  und  punckten.  Wat  one  ok  de 
erwerdige  bischop  Kollert"  geborn  von  Aiinhalt  mit  rechte  gelegen  het 
muntliken  edder  in  breveu,  dat  ^ville  we  one  ok  stede  und  guntz  hol- 

sft  den:  dat  love  we  Toigenante  Gevert,  biasebop  to  Halberstu,  dussem 
benanten  rade  und  borgem  gemeine  to  Quedelingborch  in  truwen  stede 
gancs  to  holdenn  ane  allerleige  aijgelist  und  geverde.  Des  to  orkunde 
und  merer  bewisingo  hcbbe  we  on  dussen  brif  dar  op  gegeven  und 
besegelt  mit  unsom  aiigehengeden  ingesegel  nah  der  bort  Cristi  unses 

30  hern  dusent  veirliundert  dar  nah  in  dem  acht  und  veftigesten  jaro  am 
mandage  nah  unser  leven  ftuwen  dage  concepcionis. 
Copie  fan  CopiaUnidi  dw  Stadt  (tnedUnbnig  61.  178^ 
GednuM  bei  Ycrfgt  n,  025. 


4iJ(>.    Hedwig^  Aebtmm  von  Quedlinht/rq,  verleiht  Bartholomaus  Bemm 
S5  das  Recht,  sich  nicJd  zum  "Hogrcfcn  oder  Bauermeister  wählen  zu  lasten; 
ttuoh  eoU  er  nißM  verpflichtet  sein  das  Gericht  auf  dem  Mosekenberge  zu 

besuchen,   H59,  Jwn  IL 

Wir  Hedewiges  . . .  bekennen  . . das  wir  dem  bescheydenn  Bar- 
tholomeo  Bemaw,  wonhaflftig  yn  unserm  Westendorffe  vor  Quid.,  nn- 
40  seim  dyner,  . . .  dy  gnade  und  freiheyt  gethan  . . man  on  dy 


1)  YgL  Urk,  «oni  U.  Jan,  UST  Nr.  498  8.450. 
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irale  irir  eyne  fraw  za  Quidilingburg  sein  nicht  zu  hogrefen  oder  bor« 
]n«yBter  kyMo  noch  machen  sal.    äich  mI  er  iinyorpfliohtefc  Min  das 

jjerichte  uff  dem  Hosekenberge  zu  sucben  ek.  . . .  nach  Criaid  unsers 
b*  rn  prebort  XIUl  handorfe  jar  darnach  jm  LIX  jar  am  mantage  nach 

JBonü'acii.  5 

£rsth  787. 


4:37.  Die  Stüdlß  HaUicrsiadt ,  Qurdli/ihurg  und  Aw/icrslehcn  treten  dem 
Bündnisse  drr  Sf/Ydtr  (Boslar,  Matfdebu/y,  Brauiis>  hurig,  Jlalle,  Uildfs- 
heim,  GöUingen,   Stendal,  Tamjermiindc ,  ILmnuvcr,  Eimbeck,  Hameln 

und  Nordheim  bei»   1459.   iiept.  3,  lo 

Wij  borghermestere  unde  radmanne  der  steile  Iliilberatad  Quedo- 
ÜDgeborch  unde  Asschersleve  bekennen  openbar  in  unde  myt  dussem 
breve  vor  allen  de  oline  sehin  hören  edder  lesen,  dat  wij  deme  almech- 
tigen  gode  tlio  b:tve,  deme  hilghen  Koniisschen  rike  to  eren  dorch  nud 
frede  uudo  fronien  willen  der  lande  uns  in  alsodanue  fruntliken  tobo-  *• 
pesate  Torsehrivinge  unde  Toreyninge,  alse  nnee  loven  fhindo  de  erlikem 
ste<k>  QoBler  Magdaboreh  Brunswick  Halle  Hildensem  Gottingen  Sten- 
dal Tangermunde  Honover  Embeke  Hameln  unde  Northe}Tn  bynnen 
Brunswick  angegan  unde  orer  eyn  dem  andern  trost  unde  hulpe,  efft 
des  nod  unde  behoff  sin  worde,  to  donde  nach  lüde  unde  inholde  der  so 
vorsegelden  contracte,  bij  uusereu  leveu  fruuden  den  erlikeu  stedeu 
Magdeboreh  nndo  Brunswick  van  orer  mdo  der  genanten  unser  frnnde 
der  erliken  stede  wegen  in  vorwazingo  liggende,  hynnen.  Bnmswick 
sind  eyng  geworden  unde  na  der  bort  Cristi  unses  heran  der  mynren 
tal  in  dem  negen  unde  vefftigesten  jare  am  fridaghe  na  dem  sondaghe  «5 
Cantate  fultoghen  unde  myt  oren  angehangeden  ingesegelen  vorwaret 
unde  besegelt  dorch  witliker  fruntschop  unde  leve,  so  wij  uns  des  mit 
den  gnaaän  nnsem  le?en  firunden  van  Magdeboreh  unde  Bnmswick 
in  orer  gnnst  nnde  frontUken  innemynge  von  orer  unde  als  hovetlinge 
onde  van  der  genanten  unser  frnnde  der  andern  erliken  stede  befelinge 
unde  fulbort  wegen  vordragen  unde  gesloton  hebben  unrechter  walt 
weddertostande  unde  ok  umme  trost  hulpe  unde  were  myt  werhaftigen 
unde  wapenden  luden,  alse  nemelken  wij  van  Halberstad  mit  sessen, 
wij  van  Quedelingeborch  mit  sessen  unde  wij  van  Asschersleve  mit  sesz 
gewapenden  edder  gowapenden  schütten  fho  ibthe  na  Inde  der  vor- 
dracht  nnde  fordmehir  in  aller  wise  unde  maten  nnde  nach  allen 
stucken  pnncten  unde  artikelen  na  inhalde  der  gnanten  vorsegelden 
contracte,  der  wij  eyne  copie  unde  afeschrifft  van  den  gnanten  unsen 
frunden  van  Magdeboreh  bij  uns  van  deswegen  to  hebbende  ingenomen 
unde  entfangen  hebben,  se  uns  unde  wo  one  wedderumme  unser  eyn  io 
dem  anderen  don  moghen  nnde  sohnUen  mit  gademe  herade  nnde 
willen  mede  gegeven  nndo  in  macht  nnde  crafft  disses  breves  mit  den 
benomoden  imseren  leven  fronden  den  erläen  Steden  aqganomon  hebben 
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nnde  annehmeii,  tmde  wij  schiineii  mide  wilkn  dar  mede  inne  syn  und« 
ohne  eyoBOdanes  na  lade  unde  allem  inholde  nnde  artikeleii  samptHken 
nnde  eynen  iowelken  bisunderen  der  sulven  unser  yorbenomeden  frande 

der  erliken  stede  fruntliken  tohopesate  voreyninge  unde  contracte  ful 
*  unde  al  also  to  holden  unde  wedderummo  van  one  geholden  nemen 
iu  aller  maten  uude  geliker  wisz,  eilt  we  in  den  suken  contractcu 
moäB  begrepen  nnde  benonwft  wem  nnde  de  otede  1»«egelt  Mden 
Sander  aue  gheyerde.  Des  tho  merem  orbmde  unde  tachmBse  hebben 
wij  vorbenomeden  rede  der  stede  Halberstad  Qaedelingelmdi  nnde 
10  AsscherHleve  unser  stede  ingescle  witliken  honghon  laten  an  dussen 
breff  mich  Cristi  iinses  heron  gebort  vorteynhundcrt  jar  dar  na  in  dorne 
negen  uude  veftigesteu  jare  am  maudughe  ua  sunte  Egidii  dagbe  des 
hilghen  abbatea. 

Origiiud  mit  8  Siegebi  im  Stadt-ArdÜT  m  BmuMhwdlg  No.  806. 


15  488.   Der  Baik  zu  QuedlüAvrg  verkauft  Meiiter  Heinrich  Wttnik  ein 
aiif  dem  Kirohktfe  S.  BenedicH  gdegenee  Mmt  für  12  Mark, 

li59.  OcL 

Hester  Hinr.  Wimik  hefl't  deme  rade  alse  dalingk  middeweken  ua 
HartiDi  affgekofift  eyn  hus  np  deme  kerkboye  sanctl  Benedict!  tegen 

u  unser  leyen  fruwen  cappellen  vor  twolff  mark,  nnde  schal  de  betalen 
yeher  mark  uppe  winachten,  veher  up  unser  leven  fruwen  dach  lecht- 
missen  unde  veher  up  mitvasten,  unde  de  rat  beholt  am  sulven  huse 
eyuü  ewighe  mark  jerlikes  tiuses  uude  de  bedaget  up  suute  Gallca  dach 
iu  deme  LX  jare. 

99        Aus  der  Quedlinbnrger  Stadtrechnang  vom  Jahre  1459. 


439*    Iledwig,  Achtissin  von  QuedUnlnirg,  hdchnt  Hans  Met/gering  mit 
einem  Hause  und  Hofe  im   Wcaicndvrfc.    Iä59.    Nov.  19. 

Wir  Hedewig  ...  bekennen  .  .      das  wir  belegen  habin  ... 
Hannsse  Meyj^eringen  mit  eynem  husse  unde  hoffe  in  unsserm  Westen- 
30  dorpe,  im  b^acke  gelegen  etc.  .  . .  anno  MCCCCL  uouo  die  Elizabeth. 
Snth780. 


440.    Her  Rath  zu  Quedlinburg  verkauft  dem  Frocuraior  d^r  Klöster 
im  Stiße  Hidherstadt  Johann  Groteklans  u^icdcrkäußich  2      Schock  alier 
Kreuzgroschen  jährlichen  Zinses  für  00  Schock  derselben  Münze, 

im,  Juni2i. 

We  borgermeistero  imde  ratmann  beyder  atede  Qaedelingborch 
bekennen  openbar  in  dossem  brefe  yor  nna  onae  nakomdinge  nnde  vor 
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alsweme  de  one  sehn  hören  edder  Ifsen ,  dat  we  mit  cfudem  rade  unde 
wolbedachtem  moyde  recht  uude  reddelikeu  vorkoft't  hebbeu  unde  vor- 
kQp6D  in  enft  doiiies  brafes  dreddelialf  schoek  older  gemeyner  erneie» 
gnmm  jarliker  mthe  unde  tinse  deme  gemeynen  proonratori  der  do- 
ktere linde  seyckbove  in  deme  stiebte  to  Halberstad  wonhafticb  to  6 
Halberstad,  alsc  itzunt  hern  ./ohan  (iroteclaus  is,  dar  vor  uns  wol  to 
dancke  vornoget  unde  betalen  sin  sesticb  schock  older  gemeyuer  crucze- 
^ossen,  de  we  vort  in  anaer  beyder  stode  nut  unde  fromen  gekart 
nnde  gewant  hebben,  unde  we  «dder  rnise  nakomelioge  aebullen  unde 
wiUen  sodane  dreddehalf  sehoek  tmaea  allejarlikea  van  imaem  ratfanae  lo 
Qtli  Uttsett  schoten  renU^n  unde  tinsen  deme  procuratori^  de  to  den 
opgenanten  closteren  unde  hoven  geschicket  is,  unde  alle  sinen  nako- 
melini,'en,  de  wile  we  den  tinsz  nicht  wedder  avekopen,  reyken  unde 
geveu  op  Johannis  Baptiste  to  middensommer  na  gift  dusses  brefes 
vort  Over  eyu  iar  in  der  stad  to  Quedelingborch  unbekümmert  geist-  i5 
Kkea  mide  wertukea  gerichtea  nnde  reehtea  ane  yortoch  nnde  denn  alao 
vort  alle  jar  op  de  genonto  dagetijt,  de  wUe  sodane  tinse  nicht  afi]^- 
koftl  sin.  Ok  mögen  we  edder  unse  nakomelinge  sodane  tins  myt 
sestich  schocken  older  grossen  denno  to  der  tijt  glienge  unde  geve 
wedder  affkopen  na  dussem  jaro  welkes  jares  we  willen,  so  l'order  wo  so 
de  losinge  des  wedderkopes  deme  gemeynen  procuratori,  de  deune  to 
der  tijd  to  den  eloatoren  nnde  hoTen,  ao  vor  geBore?en  ateyt,  wonbaftieh 
to  Halberstad,  ejn  femdel  jaree  vor  der  tinstijd,  alse  nemliken  oppe 
paacben,  tovoren  vorkundigen  unde  witlike  don  unde  ome  edder  sinen 
nakomelincjen  denne  de  hovetsummen  myt  dem  tinse  unde  efft  des  a6 
tinses  wad  vorscten  were  op  den  negestkomeden  suute  Johannis  Bap- 
tisten dach  gutlikcu  weddergeven  unde  betalen  in  der  stad  to  Quede- 
lingborch ane  atte  argeliat  nnde  goverde.  Unde  dat  alle  stocke  nnde 
artikele  dusses  brefes  stode  vast  nnde  nnvorbroken  geholden  werden, 
des  to  bekentnisse  nnde  wissenheyt  hebben  we  dem  procuratori  nnde  so 
alle  sinen  nakomelingen  dussen  breflf  geven  vorsegelt  myt  unser  stad 
groteu  angehengeden  ingesegele ,  dat  we  witliken  an  dussen  brelf  hebbeu 
laten  hengen  na  der  gebort  Cristi  unses  leven  bereu  verteynhundert 

^dar  na  in  dem  eynen  nnde  sestigesten  jare  an  snnto  Johannis 
tisten  dage  to  middenaommer.  ss 

Original  nit  Sieg«!  im  Ststfai-Axchire  sn  Magdebnig  8.S.  QiMdlinbiitg  C,  T, 
Stadl  QMdUnbBig  19*. 


4tt,  2H$  Magdelmrff  vemmmdtm  lUttk^  wm  OotUr,  Bmauekwe^, 
B§üe,  BaSberMÜ,  QmedNKinirff,  AutkerMm  wd  Bdmäedt  enUekeidm 
Streä^l^ke&M  itwückem  dm  üafile,  iuumgm  und  der  Gememkeü  vt  ao 

Magdeburff.  lißl.  Noo,  '9, 

Na  goddes  gebort  dusend  veerbundert  in  dem  eyn  unde  sestigesten 
jare  am  mandaghe  vor  Martini  synd  de  erliken  rede  van  den  Steden 
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CkMzler  Brunswig  Halle  Halberstad  Qaedelingeborch  Asschersle?e  unde 
HelmBtidde  bir  bynneii  der  Alden  Stad  Ifagdeboreh  gewem  nmme 

eninge  twidracht  unde  sake  wegen  twissehan  dem  rade  inmngeii  nnde 

meynheit  opgestan,  der  sclieel  unde  sakeu  se  eyn  deyl  over  eyn  komen: 
welker  der  se  sick  nicht  cynigeu  konde  unde  bestände  bleven,  dar  over 
hebben  we  se,  nach  deme  se  dat  opp  uns  tho  erscheydene  gentzlikeu 
gesatli  unde  gewillet  hebben,  in  nabescbrevener  wise  gruntüken  eni- 
acbeiden  nnde  YOreyniget  De  erste  sake  was  nmme  de  Torsegelden 
membrane,  dede  Torsegelt  wem  myt  des  rades  ingesegel,  dar  itlike 
scheel  unde  sage  van  gekomen  wem  tigen  Karstan  Lamme,  Conen 
Bilringe ,  Ludeke  Styne  unde  Tawel  Mentze  S  dede  eyn  sodanes  rede- 
liken  vorantwordeden  so  vele ,  dat  de  erliken  rede  vorben.  de  genanten 

Sersonen ,  dar  alsodaueu  saker  ^  opp  to  erscheydene  gewilkoret  wem, 
e  benomden  antworder  yan  der  wke  wegben  imsehnlficli  leddudi  mide 
loez  gesecbt  hebben.  Thom  andern  male  nmme  de  dnferye  nnde  nu- 
soihnllighe  bemchtinge  wegen,  alse  eyner,  genant  Ditmar  Bossart,  van 
desz  wegen  scheide  gesecht  hebben,  des  he  sick  both  unschuldich,  unde 
sede,  he  ensodanes  nicht  gesecht  hedde,  unde  ok  ungerno  wolde  seggen. 
üir  opp  beden  de  erliken,  dat  men  ohme  nach  sodaner  syner  unschult 
geloYen  weide  nnde  dat  dar  bij  bestan  weide  latben,  dat  denne  also 
geschaeh.  Thom  diidden  male  nmme  der  Schapen  breif,  so  alse  de 
scbepen  van  dem  rade  unde  de  Inningen  beschuldiget  worden,  da  se 
sick  holden  scheiden  na  lüde  eynes  breffes,  dede  besegelt  unde  geghe- 
ven  was  na  godes  gebord  dusent  drehundert  in  dem  sesz  unde  twin- 
tigesten  jare  des  ersten  fridages  in  der  fasten  mit  des  rades  unde  viff 
Inningen  ingesegelen:  dar  de  scbepen  to  antwordeden,  dat  se  sodann 
breif  nidit  Yorsagelt  enbedden  nnde  ok  ensodanes  bynnen  drittich  yeer- 
tidi  YOfinich  effte  hundert  jaren  unde  dar  enbOYOn,  dat  des  neyn  myn- 
sebe  endeclite  in  den  articulen,  dar  se  se  nu  mede  anlangeden,  nicht 
geholden  hedden ,  sunder  se  wolden  dat  gerne  holden  in  den  articulen, 
so  dat  an  so  gekomen  were  unde  dat  voreydet  liedden,  so  de  schepen- 
stoll  ordäpruugeliken  van  dem  hilgen  liomesschcn  rike  her  gekomen 
were  nnde  ford  van  orem  gnedigen  beren  van  Magdeborcb  gesaöi  nnde 
dar  mede  begnadet  weren,  unde  beden,  dat  men  se  dar  bq  wolde 
bÜYen  lathen  unde  bij  beholden.  Hijr  up  deylen  de  ergenanten  rede 
der  stede  Goszler  Brunswig  Halle  Halborstad  Quedelingeborch  Asschers- 
leve  unde  Helmstidde  nach  betrachtinge  unde  guder  overweginge  schul- 
den unde  antwerden  der  benomeden  parthe,  dat  sodann  brefl  scholda 
wesen  nnde  were  machtlos.  Thom  Yorden  male  nmbe  den  fryen  jare- 
market:  Yan  deswegen  hebben  de  mergnanten  rede  der  stede  beq^ 
ken  nu  myt  gantzer  eyndracht  der  ersamen  unde  vorsichtigen  des  rMes 
nnde  aller  inningen  der  Alden  Stad  Magdeborcb,  dat  de  schal  wesen 

1)  Karsten  Lamm  ist  BürgermeiHer  in  Magdeburg  1457  und  Uö3,  Kam- 
nmer  1400;  Kone  Jiilring  Kämmerer  1448  und  1457;  Paul  Mens  Kämmerer 
1435  und  1437;  lÄidcke  Styne  kann  ich  am  Magdeburger  Urkunden  nicht  nach- 
weisen, vielleicht  ist  in  dem  Namen  ein  Fehler  enthaUen.  ^  2)  ans  saken  cor- 
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iho  aesz  jareu  uogest  nue^nuuilcr  i'olgt  iiiie  und  schal  anstaa  oppe 
sinite  Murtem  dach  *  onde  schal  so  ford  stan  irente  uppo  snnte  Mi- 
chaelis dach  linde  den  dach  aluth. .  Unde  weide  men  deune  den  market 
na  den  benomeden  sesz  jarn  avehebben,  dat  schal  scheyn  myt  eyn- 
ciracht  untlc  fulbord  des  f^oiianteii  rades  unde  der  iniiuiigen  der  beno-  s 
meileu  Aldeii  Stud  Magdeliurch,  unde  liir  mede  schal  alle  twidracht 
Unwille  unde  voidacb  hijr  vorgeschreveu  uudc  vau  deswegen  uuder- 
twiasehen  wente  an  dusse  tyd  entstan  nnde  gewesen  bij  unde  aresyn, 
unde  efffc  jmant  Tan  den  Inningen,  welker  inningen  dat  weren,  effte 
parsonen»  se  weren  ^v<'  se  weren>  yennige  vordrachte  angetan  efte  sick  lo 
under  eynander  niyt  t'vden  tosaf,'oii  f^elovoden  effte  vorbindungeii  vor- 
stricket uude  to  hope  gesät  licddcii ,  schal  im  nieher  i^ontzliken  ave- 
gesecht  uude  avesyu  uude  schuUuu  undo  willeu  hir  mede  alles,  als  ok 
▼or  heroret  is,  gcntzliken  to  gronde  gerichtet  wesen,  also  dat  men  der 
dinge  yegen  dat*  rad  de  inningen  noch  de  oren  bynnen  der  Alden  Stad  is 
Magdeborch  wonhaflich  unde  alle  der  jennen ,  dede  des  nach  vorschie- 
vener  wise  to  donde  gehat  licbhen  unde  dar  ynne  vordacht  gewesen 
synd,  uiuU^  nomand  den  anderiMi  saiuptliken  noeli  hisimderen  eyusoilancs 
alles   vorbeuomet  vorwiteu  oppgeteyn  noch  gedencken  schulleu  noch 
wülen.   Uude  weret  sake  dat  hir  namals  unde  nu  vorbath  mer ,  he  were  to 
boten  edder  bynneii  der  inningen,  samptliken  edder  hisnnderen,  hir 
enboven  so  dorstich  were  nnde  eyn  sodanes  mehir  anginge  hinder  dem 
rado  effte  den  inningen  edder  eyn  iowelke  inninge  efte  inningesbroder 
hinder  sineni  nioster  effte  radmanne  vorwordede  effte  yennige  sarap- 
uinge  makedü  edder  vau  deswegen  eniüt^e  unfuchliclieyt  ilrefe  myt  wor-  tr, 
den  edder  werken,  id  were  dach  edder  uacht,  mit  dem  edder  mit  deu 
Bcholde  men  nnde  sdhal  dat  holden  na  lade  des  breffes,  den  alle  innin- 
gen TOrsegelt  hebben,  unde  des  schullen  de  innunghen  borgere  unde 
inwonere  unde  de  oren  der  Alden  Stad  Magdeborch  alle  samptüken  nnde 
bisundereu  dar  sulves  bij  dem  rade  to  Magdeborch  blivon  sunder  yen-  so 
nigerleye  vordedinget  insage  unde  alle  gheverde;  unde  wes  men  nu  • 
vorbath  mehir  in  opuame  der  stad  unde  dat  merklik  to  handeleu  unde 
to  slntende  is*,  schal  men  na  Inda  des  inllekoiB  vade  oldea  TOxscAiri- 
Tnnge  mit  eyndracht  don  nnde  holden.   Des  to  orkonde  nnde  war^ 
haftiger  bekentnisse  hebben  we  obgenanten  stede  Goszler  Brunswick  as 
Halle  Halberstad  Quedelingeborch  Asschersleve  unde  Helmstede  eyn 
iowelk  unse  ingesegel  gehenget  lathen  au  dussen  breff,  de  gegeveu  is 
nach  goddes  gebord  dusent  veerhundert  jar  dar  na  in  deu  eyn  unde 
sestigesten  yare  am  mandage  vor  Martini  episcopi  et  confessoris,  also 
Tor  heroret  is.  4o 
Copia  im  OopiAlbndi  der  Stadt  Qodar  m  d«m  Endo  des  15.  Jahzh. 


t)  So  tM  CopialbucJi;  ca  mHS<t  Morit:  Jiclsfien.  Vgl.  dm  Vertrag  Frzhischof 
JVifdrwAs  mit  der  Altstadt  Magddntrg  über  die  Jleermesse  vom  2ö.  Jttni  1463 
M  «.  Drtj^upt,  Saätkreu  J,  1S9.  —  2)  Sot  —  8)  J)k  (kmiUfmOihn  ittnkM 
ftm  tilar,  es  9amni  etwas  tu  fehkn. 
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44SL  BSnänisB  Bitekof  Enuia  von  BSdeaheim  mä  de»  StäiUm  GoOar, 
Magd^wy,  Bmmi^uteiff,  BaUe, 'Balbeniadi,  Qtieälvüiwrg,  Attcker»- 
leben,  BSäeMm,  G&tmgen,  MBomover,  Eimbeek,  Bamdn  tmd  Nordheim 
gegen  .FHSecKrt0&  den  Magere»,  JBbrzog  zu  BrauMdaooig  und  LBmiburg, 

US2,  Jm.  25. 

Wy  Ernst,  vau  goddes  güadoü  bisachop  to  Hildeusom,  uiule  wy 
rede  der  stede  Gesler  Magdeberch  Bnuiswigk  Halle  Halberstad  Quede- 
lingborch  Asscherslere  Hüdensem  Gottinge  Honover  Embeke  Uamelen 
unde  Nortbeym  bekennen  openbare  in  dussem  breve,  wij  bisschop  Emst 

10  vor  uns  unde  unse  nakomelingc  unde  wy  stede  vor  uns  unde  unse 
ghemeynen  borgere,  so  alz  de  lioclieborne  furste  her  Frederick  de  jün- 
gere ,  to  Brunswigk  unde  Luueborch  hcrtoge ,  uns  bisscliup  Ernste,  uuse 
stioliteltide  unde  nnderaaten  in  dem  gertente  io  lindanwe  var  CatelAB* 
Iwrcih  unde  to  Bomemhaeen^  Ascliwine  van  Bortfelde  unde  den  vaine 

15  Steynberge  overgrepen  unde  beschediget  lieft,  de  unse  vordinget  unde 
bedrenget  in  der  herschop  van  Homborcli  utide  ok  itlike  borgere  van 
uns  Steden  unde  de  jenne,  de  des  rikes  trigen  Straten  wanderen  unde 
buwen ,  unde  uns  unde  den  unsen  to  unde  af  voren  buten  veyden  unde 
vorwaringen  beschediget,  den  unsen  dat  ore  gonomen,  dem  unschol- 

to  digen  copmanne  dat  sine  upgcdreyen  heft  unde  Torentholt,  des  denne 
noch  mere  gesehen  mochte,  wanne  meu  deme  nicht  yorkeme  unde 
wedderstunde:  so  hebbe  wij  uns  dem  almechtigen  godde,  unsem  hilgen 
vadere  dem  pawese  Pio,  so  siner  liilliclieit  gud  mede  genomen  is,  der 
hilgen  korken,  dem  liilgen  Komeschen  rike  unde  dem  rechten  to  love 

85  unde  to  eren  dem  gliemeynen  besten,  unsen  landen  uudersateu  unde 
ghemeynen  horgem  to  nntii  firomen  onde  bestentnisse  sodannem  o?er- 
Sdle  unde  unrechter  beschedinge  weddertostande  onde  dat  to  vorwa- 
rende,  dat  sodannes  vorblive  unde  nicht  meregesche,  vore}iiiget  unde 
vordragen,  vordragen  unde  vorcynigen  uns  in  unde  myt  craft  dusses 

t«  breves  in  nabescrevener  wisc ,  dat  wij  alle  des  vorbenanten  hertogen 
Frederickes  des  jungern  vigcnde  werden  und  ome  ok  vigentliken  don 
iriUen  unser  eyn  iorak  uppe  sine  egenne  kosflmde  erentiu«  in  mafiien, 
so  wij  des  ander  andern  eyns  werden.  Tome  ersten  wille  wij  myt 
macht  in  de  hersdiop  vaa  Homborch  theen  unde  Oldendorj)  unde 

SB  Esschorshusen *  wynnen  unde  innemen  unde  dat  bemannen,  Oldendorp 
myt  anderhaUhundert  to  perde  unde  myt  andcrhallmndert  to  voete, 
unde  den  kerkhof  to  Eschershusen  myt  hundert  to  voete  undo  viveu 
edder  sessen  to  perde ,  unde  wat  w\j  also  wynnen  erdegedlngen  unde 
innemen  Tan  Steden  sloten  edder  Testen,  de  wille  wij  samptläen  heb- 

4«  ben  unde  beholden, 'wy  Inradiop  Emst  de  helfte,  unde  ^vij  stede  de 
andern  helfte,  Tor  sodanne  stimmen  goldes,  alz  wy  de  an  beiden  aiden 

1)  Lindau  etwa        Meile  nordöstlich  von  Güttingen ,  Catlenburg  Vi 
närdik»  vm  LMoh,  Börnhausen  nördlich  von  Seesen,  ^    2)  Oldendorf  «nmI 
EtdmnkaMtm  M%  bes,  3  M,  in  noniiwtMicher  JUcMmy  wm  SmMt. 
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aclitedoü  unde  darup  settedeii,  so  lanpe  dat  de  herschop  der  sodaiiiio 
stede  slote  edder  veste  egen  uude  erve  weren,  de  sumpt  edder  biauu- 
deru  dar  vore  van  uus  samptliken  wedder  kofteu,  also  dat  de  egeu- 
dum  bij  der  henchnp  van  Bnmswigk  io  bliyen  sdiolde,  so  forder  de 
egendum  der  herschup  eir  gewesen  hedde.  üude  were  dat  id  na  dem  6 
ersten  toge  tome  ridende  krige  kerne,  so  scholden  wij  bisschup  Ernst 
de  helfte  der  lüde,  unde  wij  stede  de  andern  helfto  lioMoii.  Unde  were 
dat  wij  in  dem  toi^c  edder  na  deai  to<,'e  alh;  edder  cyu  deyl  fromen 
uemeu,  den  schulieu  uude  wille  wij  gelike  deleu  ua  mautal  wapender 
lüde,  twej  to  ?ote  vor  eyneii  to  perde  to  rekende,  de  darmede  gewe- 
sen  weren.  Neme  wij  aver  fromen  edder  schaden,  dar  malk  allene 
were,  dat  schal  malk  sek  allene  beholden.  Worden  ok  rangen  gegre- 
pen,  dare  wij  samptliken  weren  odder  de  unsen  darmede  hedden,  de 
scholde  wij  samptliken  schatten  edder  losgeven,  unde  unser  eyn  Innder 
dem  andern  dar  auders  nicht  ane  don,  unde  van  der  schattiuge  der  15 
ge&ngen  malkr  na  einem  antale  nemen»  nnde  alle  gefangen  sebnllen  uns 
nnde  alle  de  jenne,  de  in  doeeer  unser  hnlpe  eninge  mide  yprdracht 
sin  edder  komen ,  vororfeyden.  Wij  hebhen  ok  an  ))eydon  siden  achte, 
malk  veire,  darto  geschicket,  alse  '  wij  bisschup  Ernst  unso  loven 
getruwen  Corde  van  Swichelte  den  eldern ,  Lodewit^e  van  Veltlu'm,  lo 
Asschwine  van  Bortlelde  unde  Fredericke  vun  Czertzen ,  unde  wij  stede 
Henninge  Calm  den  eldem  to  Brunswigk,  Hiurike  Gallen  to  Hilden- 
sem,  Clawese  van  Snee  to  Oottinge  nnde  Corde  Tam  La  to  Embeke, 
borgennesAeie  mide  ratmanne,  uude  den  vulle  macht  gegeven,  wes  in 
dussen  saken  nod  is  to  donde  unde  to  latende  edder  sinde  wert,  wnr  ts 
unde  in  welker  stede  kost  to  leggende,  den  tal  der  lüde  to  vote  unde 
to  perde  to  mereude  unde  to  myunereude,  ok  oft  sek  jemant  anders 
darto  toge,  dar  eutegeu  to  radene,  kost  to  loggende  uude  alle  ding  to 
Torhandelende,  dem  wij  denne  also  volgen  nnde  vuldon  willen.  Wij 
enwillen  nns  ok  myt  dem  genanten  hertogen  Fredericke  unde  den  se 
sinen  edder  we  sek  des  myt  ome  anneme,  dusser  veyde  nicht  zonen 
bevreden  edder  vorvorworden,  wij  endon  dat  samptliken  edder  unser 
eyn  myt  der  andern  vulborde  uude  jaulen  willen.  Were  ok  dat  jemant 
in  dusser  veyde  edder  na  der  zone,  du  were  gheistlik  ofte  wertlik, 
aas  aQen  eddor  jemande  van  nns  van  dusser  veyde  nnde  sake  wegen  ss 
bedegedingen  veyden  edder  nns  vorwiten  wolde,  des  unde  aller  ansage 
▼an  darwegen  schullen  unde  willen  wij  samptliken  bij  eynander  bliven, 
unser  eyn  den  andern  redden  unde  ontsetten  unde  nicht  vorlalen. 
Neme  ok  jemant  de  stede  slote  edder  vestcu  in,  de  de  genante  lier- 
toge  Frederik  uu  iune  helt,  dat  enschal  Iiirinne  nicht  vorhindern,  sun-  40 
der  wij  willen  dossem  sus  volgen,  gclijk  oft  he  de  sulves  Inno  behol- 
den  bedde.  Düsse  unse  eninge  unde  vordracht  schal  ok  sin  unde  aa- 
sten nu  in  sunte  Pawels  di^B^e  eonvendonis,  als  wij  uns  dat  gelofliken 
togesecht  hebhen,  unde  na  dem  dage  unser  eyn  part  hindor  dem  an- 
dern in  dussen  saken  nichtes  degedingen  don  edder  vorhandelen ,  dat  *» 
ensche  myt  unser  beydtjr  part  willen  rade  mido  vulborde,  also  dat 
unse  sake  eyne  bij  der  andern  dorchga  sunder  alle  ^everde.   Kerne  ok 
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Taii  jemande  jeniiige  flcrifte  imde  reehtgebot,  de  enseholden  dune 
degedinge  mm  dijt  nieht  TOrhindeni.  'Vntniie  o\.  de  genante  hertoge 
Froderick  uns,  nnsen  undersaten  nnde  borgem  nnde  dem  kopmanne 

dat  unse  vorberoret  woddorkoren  wolde  nnde  nns  darto  don,  wes  he 
*  uns  van  dcrwegen  van  oren  unde  rechtes  wegen  plichtich  were,  nnde 
des  vordere  mere  erhaven  hieven,  unde  he  uns  des  wis  werde,  dare 
Wille  inj  uns  redeliken  inne  beiden  dat  to  nennende  unde  van  dusaer 
Teyde  to  latende  mjt  nnser  aller  willen  rade  nnde  vnlborde,  mide  des 
aehal  nnser  eyn  des  andern  mechtich  wesen  na  reddelicheyt.   Dat  alle 

to  dnsse  vorscreven  stucke  unde  artikele  sanipt  unde  bisundern  stede  unde 
vast  schullcn  gcholden  werden  suuder  jennigerleye  list  ofte  hulperede, 
des  to  erkunde  der  warheyt  hebbe  wij  Ernst,  bisschop  to  Hildensem, 
unse  ingesegel,  unde  wij  rede  der  vorbenanten  stede  unser  stede  secret 
witUken  gehenget  laten  an  dnssen  bref,  nnde  dnsaor  brere  sind  twene 

IS  van  eynem  lüde ,  der  scbuUen  wij  bisBcbup  Ernst  den  eynen ,  unde  wij 
stede  vorbenant  den  andern  liebhen,  nnde  sind  gegeven  na  goddes  bort 
verteynhundert  dar  nii  in  dem  twey  nnde  sestigesten  jare  in  sunte 
Pawels  dage  conversionis. 

Original  mit  älegeln  im  Stadt -Arduv  za  Hüdesheim,  Anafertigaog  fui  Brann- 
te lehweig  im  Stadt-Aiebir  daMllMt  No.  88ft. 

YA  Sdiinidt.  GOttix«er  VikuideiibiMli  1401-^1500,  No.  268.  ~  üobar 
diese  Faid«  HaTemMin,  GMddelite  der  Itfide  BrannMliweig  und  Unebug 
I,  686. 


443.  Die  St/jdt  Quedlinburg  zeigt  Friedrich  dem  Aelteren,  Herzog  zu 
Braunschtveig  und  Lüneburg y  an,  dass  sie  Herzog  Friedrich  dem  Jüngeren 
die  Fehde  angekündigt  hohe,  und  verwahrt  sich  an  ihrer  FJtre  für  den 
Fallf  dass  sie  mit  den  ihr  verbündeten  Städten  des  ersieren  Schlösser 
angretfe^  in  welche  ihre  [Feinde  Aufnehme  gefunden  hitttenK 

liß2,   Mai  3, 

to  Irluchtcde  hocbgebome  forste,  ber  Frederick  de  eldere,  to  Brun- 
swick unde  Luneborcb  hertoge,  wettet,  dat  wij  de  rat  der  stad  to 
Quedelingborch  myd  unser  gemeynen  borgeren  hovetmanne  knechten 
unde  deneren  des  hochgeborne  forsten,  heren  Frederickes  des  jüngeren, 
to  Brunswick  unde  Luueborch  hertogen,  vigend  geworden  sin  unmie 

85  unrechter  eewalt  willen,  de  he  sine  manne  nnde  myt  hulpe  nnde  daet 
der  sinen  oen  ersamen  voisii^tigeu  reden  der  stede  Lubcke  Brunsmek 
Hildensem  unde  Gottingen  unde  den  oren  nnde  ok  iUiken  anderen 
des  hilgen  Romisclien  rikes  getruwen  undordanen  unde  dem  unschul- 
digen kopmanne  uppe  des  hilgen  rikes  frigeu  Straten  uppe  dat  slod 

40  Moringen  ^  gedreven  unde  uuTorwunnen  sunder  gericbte  unde  recbt  myt 
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gewalt  genohmen  uude  vord  to  Uomborch  gefojiet  unde  noch  aue 
wedderkexinge  holden  nnde  sonder  vorfolghinge  unde  thobringinge  des 
rechten  TOnrocket  Torutherd  unde  vorkofft  befft,  unde  alse  wij  denne 
mid  truwen  unde  underdanicheyt  dem  hilgen  Römischen  rike  to  gedan 
sin  unde  van  godlikes  rochten  wegen  nicht  wol  bij  wesen  enmoghen,  denne  f 
dat  wij  den  unschuldigen  wamlerende  man  uppe  des  hilgcii  rikes  frygen 
Straten  sin  liff  unde  gud  na  uusem  vormoghu  beschütten  unde  bescher- 
men  sehnllen,  unde  so  wy  ok  mit  den  Torbenohmden  erliken  reden  der 
siede  unde  oren  nndersaten  in  sonderliker  vordracht  bnnde  nnde  eymge 
Sitten :  nu  umme  sodaner  vorbenompden  nnrechter  gewald  nnde  tote-  lo 
stcndes  willen,  alse  ome  nnde  den  oren  gesehein  is,   unde  ok  unnne 
itliker  anderer  schulde  unde  tosaghe  willen,  de  sc  to  ome  unde  den 
sineu  bebben,  mide  alse  wij  denne  ok  vau  one  der  unrechten  gewalt 
van  der  iohopesate  wegen  to  starende  gheesschet  sin,  so  willen  wij 
mit  dem  opgenanten  forsten  nnde  den  synen  in  aller  yeyde  nnde  Tor-  i6 
wariuge  sin ,  alse  de  yorscreven  stede  myd  ome  dar  ane  sitten.  Weret 
nu  dat  gij  mit  dem  eirgenanten  forsten  in  jennigeni  sampden  setcn 
edder  icht  vordegedingeden  an  sinon  landen  luden  unde  bij  namen  an 
den  sloten  Moringen  Honil)orch  unde  Eversteyn  unde  an  den  vogedien 
unde  gericbten,  de  dar  to  behoricb  sin,  edder  wur  gij  mit  ome  in  dem  so 
sampden  ntten  mid  alle  nichtes  ntbescheyden,  nnde  kernet  dat  Tor- 
ben ouhle  rad  unde  borgere  myd  nnsen  hnlperen  medekomenn  unde 
undersaten  to  perde  to  voyte  elfte  anders  uppe  de  jenne  sochten,  de 
in  unsem  schaden  gewesen  hedden  edder  noch  wereu,  de  to  dem  rove 
uppe  des  rikes  strat<'n  gehulpen  unde  ok  de  sodane  gud  inghenohmen  «6 
hedden,  edder  de  jenne  de  se  innehmen  husedeu  hegeden  edder  one 
jennighe  fordenüsse  deden,  nnde  wij  jn  edder  jnwm  mannen  lande  nnde 
undersaten  jennighen  schaden  deden  edder  dar  OTOr  an  sloten  vesten 
Steden  dorperen  unde  oren  tobehoringen  unde  an  nähme  brande  wun- 
den dotslage  vangenen  dingnisse  edder  wu  de  schaden  tokemen ,  des  to 
schaden  vygend  willen  wy  sin  unde  willen  juw  noch  den  juwen  nicht 
wedderkeren  noch  mit  nichten  dar  forder  to  autworden ;  unde  wij  willen 
des  alle  nnde  unser  «jn  loweDc  besnndemn  mit  miaen  hnlpern  neckten 
nnde  middekomenn  uns,  nnse  ere  an  jn  unde  an  jungen  mannen  luden 
unde  undersaten  wol  yorbolret  (to)  hebben;  unde  des  to  bekantnisse  » 
is  unser  stad  serret  nedden  uppe  dussen  breflf  gedrucket  na  Cristi 
gebord  verteynhundert  jar  dar  na  in  deme  twey  unde  sestigesten  jare 
an  dem  mandage  negest  na  dem  sondage  Misericordia  domini. 

Original  aof  Papier  mit  aufgeärticktem  Siegel  im  Staats -Archiv  zu  Hannover 
f.  B.  CoUo,  Or.  A.,  Des.  Vm,  SOxnäk  Y,  Gtpo.  29,  Kr.  8.  40 
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444.   BürgermeisUr  «mi  Rath  heOer  StäÜe  Qßuätviibur^  mkmfm  wS»- 
derkäujlich  an  Claus  Mcidenkauer,  Bürger  daedM^  und  nadk  daaen 
Tode  dem  dortigen  •BatfüseerldoeUr  zur  Stijlung  einer  Memorie  für  ikn 
vier  Gulden  Bkeut,  jährlieher  Benie  für  100  Chdden, 
s  1462,   SepL  22. 

Wo  borgermeistere  iinäe  ratmann  beyder  stede  Quedelingborch 
bekeuneu  in  dusseme  openne  brevo  vor  uns,  unse  uakomelinge  unde 
vor  alsweme  de  oue  sehiu  hören  edder  lesen ,  dat  W(!  recht  unde  redde- 
liken  vorkofit  Iiebbeu  unde  vorkopen  iu  crafft  dusse:»  breves  veir  gul- 

10  den  tmses  jarliker  guido  unde  tinse  deme  enamen  Clause  Molden- 
hftitwere,  unsem  borgero,  unde  na  sinonie  dode  den  geisäiken  heran 
deme  gardiane  unde  broderen  to  den  barvotcn  bynnen  unser  stad  Que- 
dolingborcli ,  dar  vor  uns  Claus  ^loMonhauwer  wol  vornor^et  unde 
betalet  liclft  liuiidert  ginle  Kinsdn'  gülden ,  de  we  Ibrder  gekart  unde 

16  gewaut  ht>))büu  in  unaur  beyder  stede  nuth  unde  iVomen;  mit  welkeme 
tinfle  de  genante  Claus  tfoldenhanwer  dorch  salieh^  einer,  siner  eide- 
ren  onde  siner  fronde  zele  irillen  de  barrotenbrodere  beglfftiget  nnde 
bagETet  heffl,  dar  ?or  de  solTen  brodere  holden  schullen  de  twey  lecht 
up  unser  leven  fruwen  altare  unde  dat  stilnislecht  to  der  hilgon  driger 

80  koninge  altare  bynnen  orer  kerken,  unde  dar  to  schuUon  se  siue  elde- 
ren,  sine  Ii  unde  unde  one,  wan  he^van  dodes  wegen  avegheyt,  des 
jares  ejns  mit  vigilien  unde  seylmissen  beghan,  nnde  den  tin^,  veir 
Binsdie  golden,  sänllen  we  nnde  nnse  nakomelinge  allijarlikes  reikea 
nnde  geren  Clause  Moldenhauwcre  \  unsem  böigere,  de  wile  hc  levet, 

25  unde  na  sinem  dode  den  barvotenbroderen  bynnen  unser  stad  op  sinte 
Michaelis  dach  van  gifl't  diiHses  breves  vort  over  eyn  jar  uiibekuniniert 
aller  gerichte,  geistlik  unde  wartlik,  unde  denne  also  Ibrder  allejarlikes 
Up  de  genanten  dagetijt  de  wile  we  edder  unse  nakomeliugo  den  tinsz 
nicht  wedder  afikopen.  Ok  moghen  we  edder  nnse  nakomelinge  aodane 

30  tins,  veir  Rinsche  golden,  mit  hundert  gülden  wedder  afOEopen  na  dosseni 
jare  welkes  jares  we  willen,  so  forder  wo  df!  losinc^o  dorne  genanten 
unseme  borgere  unjde  na  sinem  dode  demo  gardiane  unde  barvotenbro- 
deren bynnen  unser  stsid  eyn  ferndel  jares  vnr  der  tinstijt,  alse  nem- 
liken  op  Joliaiuüs,  tovoru  vorkundigeu  unde  witiik  dou;  unde  waa 

SB  denne  mk  Torinndiinge  van  uns  eddnr  onsen  nakomelingen  so  gescheiii 
is,  so  schollen  we  edder  unse  nakomelinge  deme  ergenanten  onsem 
borgere,  isset  he  an  deme  levende  is,  unde  weret  he  van  dodes  wegen 
affgeghan  werc ,  domo  gardiane  unde  broderen  sodane  hundert  Rinsche 
gülden  mit  deme  hcda^^endo  tinse  unde  efft  der  tinse  wat  vorseten 

40  were  up  den  negestkomeudo  suuto  Michaelis  dach  in  der  stad  to  Que- 
delingborch  unhekummert  aller  gerichte,  geistlik  nnde  wertlik,  gutliken 
wedder  geyen  onde  betalen,  ondo  wan  de  betalinge  na  dee  gonanten 
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iinses  borgen  dode  gesehnt,  so  schollen  we  edder  nnse  nakemefinge 
mit  deme  gardiane  unde  barroteDbrodereD  bynneii  nneer  stad  insanpt 
dar  Tor  sin,  dat  sodane  golt  to  den  lechten  wedder  werde  augele<£t 
unde  eyn  blivent  hebbe,  unde  dut  fjolt  schal  by  uns  deme  rade  bliven, 
so  lanj^'e  dat  od  angeleeht  werde.  Unde  dat  alle  stucke  unde  artikelo  ^ 
dussüs  breves  stede  vast  unde  unvorbroken  geholden  werde,  des  to 
bekentnisse  hebben  we  one  dussen  breff  geven  versegelt  mit  unser  stad 
angehengeden  ingesegele  dat  grote,  dat  we  witliken  an  dnssen  breff 
hebben  laten  hengen  na  der  gebort  Cristi  unses  leTen  heren  verteyn- 
hundert  jar  dar  na  in  deme  twey  nnde  sestigeaten  jare  an  sunte  Mau- 
rieias  dagbe. 

OrigimU  mit  Sicgelfragment  im  StMti-ArohiT  la  M«gdebarg  b.  B.  Stift 

Quedlinburg      IV,  No.  10. 

Gedruckt  bei  Eratb 


445*    Verordnungen  des  liaOts  über  den  Honig-  und  Oelverkattf. 

im,    März  3. 

Den  hohen  ia  dat  honnich  gesät  am  donneratage  na  Inyocavit,  nnde 
scbullen  dat  stoveken  honniges  geven  vor  XXXn  olde  grossen.  Actum 
LXUL 

Den  olslegeren  is  de  ol  gesät  in  dusser  wise ,  dat  sc  dat  punt  «o 
man^ils  geven  scbullen  vor  X  Halltr.  p.  unde  den  sathol  vor  VIII  p., 
nnde  we  de  ueynen  ol  up  den  kup  maket  eft'te  slan  wil,  de  schal  in 
•eynem  jare  neynen  ol  slan.    Actum  quinta  post  Invocavit  anno 
domini  etc.  LXill. 

Beigelegter  SSettel  iw  Studtvedunmg  Tom  Jahre  146S.  *fi 


446.    MaUhiiis  (inisstnlz,  Hauptmann  der  Aehtüsin   zu  Qurdh'nJ>//r(/, 
beklagt   sic/t   Nantnis  drrsclhcn  und  drs  Herzogs  von  Sacftsrn  h^i  dmi 
Rothe  dascJhst  /ihn-  die  Nichtausführunij  früherer  Festsetzuni/r  /i ,  namctd- 
lioA  in  Betreff  der  Juden  zu  Quediinüurg.   1463,   März  28. 

Am  mandage  na  Jndica  anno  LXm  sui  vor  nns  gekomen  Mattias  so 
Gruszwits,  nnaer  gned^en  fruwen  hOTOtman,  nnde  de  seriTer  nnde 

hebben  vor  uns  tithgesproken,  dat  nnse  gnedige  fruwe  one  an  unsen 
gnedigen  horn  van  Sassen  unde  ok  an  unse  gnedigen  fruwen  van 
Sassen  unde  de  rede  unses  gnedigen  heren  gcfoget  hedde  unde  laten 
clagen,  dat  we  der  dediuge,  ulse  dorcb  de  rede  unses  gnedigen  heru  ss 
▼on  Saasen  twisohen  nnser  gnedigen  fimwen  nnde  nns  besnroken  sin, 
neynerlejge  beiden,  nnde  sondediken  mit  den  jodden,  dat  we  der 
neynen  in  nnser  atad  hebben  nnde  liden  wiUen  noch  seyn  mochten,  dar 
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uns  un^utlikon  ano  sehnt,  wpnte  we  geboden  hebben  alle  entstände 
sake  to  haudeleuu;  uiule  wevel  dal  de  ^^utliken  gefunden  worden ,  so 
wolden  we  uns  mit  der  sake  umme  Kanaan  den  joddenmester  und  de 
mi  Bcholre  tegen  unse  gnedigen  frawen  wol  reddeliken  holden  ande 
ft  Tinden  laten.  Ok  bebbeii  we  geboden  ,  dat  we  unser  gnedigen  fimwen 
to  willen  Xü  par  jodden  liden  wolden  nnde  hosinge  den. 

•   Eintngioig  in  di«  Stadtradiniiiig  rom  Jahf«  1462. 


447.    Hans  Kfufcn  sagt  vor  dem  llaihc  der  Stadt  Quedlinburg  aus,  dass 
ihm  der  Hauptmann  der  Aehti-ssin  verboten  habe,  an  einer  yewissen  Stdlc 
10  zu  fischen,    1463.    Mai  L 

Am  middeweken  nach  .Tubilate  is  vor  uns  gekomen  Hans  Kloken 
unde  heflft  uns  vortalt,  wu  dat  Mattias  Uruszwitz,  unser  gnedigen  fm- 
wen  hovetman ,  bij  der  bl . .  lake  one  overvaren  bedde  unde  wolde  nenieu 
sine  sencken  unde  vorboth  ome,  he  scholde  wedder  boven  edder  bened- 
15  den  der  molra  Tischen,  nnde  dede  he  dat  dar  boven,  he  wolde  one 
gripen  nnde  slan  in  den  stock.  Actnm  anno  T.Tin. 

Emtiagimg  in  die  Stadtnokinuig  vom  Jaiire  1463. 


448»  Eggeti  Döring  varpfiidAel  vor  dem  J^otte  zu  QuediMmrg 
dai  dem  Kindern  Hont  Bokoefe  gehSrige  tibg^>rmu4e  Saue  wieder  mtf- 
ao  zubauen,  wqf&r  er  den  Nieeebreauh  deeeeiben  auf  fünf  Jähr  erMlt,  <Aer 
nach  deren  AbUnuf  dm  genamden  Kindern  60  Mark  mifdae  Baue  guieekre^en 
zu  laeeen.  Deree^  Döring  verpfiieMet  ei^  an  Jaeob  Slufter  bei  Beginn 
dee  Baue  10  und  nach  Vollendung  20  Mark  zu  zahlen» 

1461,  mr,ie. 

M  Am  fridage  vor  Invocavit  im  TiXlIU  jaro  is  van  Tilen  Kramer 
unde  Tilen  Dencker  van  rades  wegen  twiscben  hern  Hinrike  Kokoste 
van  liner  veddem  wegen  nnde  Eggerde  Doringe  Yia  des  brandM  wsgon 
bededinget  nnde  besprokcn,  dat  Eggert  Donngk  de  gebranten  stede 

wedder  buwcn  schal  und  schal  sek  denne  des  huses  gebnfken  ane  tinn 
Rocost^s  kiuderc  belanfjende  V  jar  na  enander  volgende  van  tokomen- 
den  paschen  an.  Wento  de  V  jar  vorlopen  sin  unde  wau  dat  hus  bere- 
det unde  mit  tegelen  behenget  is,  so  schal  Eggert  Hans  liocostes  kiu- 
dern  LX  marc  ns.  an  dat  hns  scriven  laten,  unde  de  wile  dat  mdit 

Sescheyn  is',  so  stan  Cort  nnde  Hans  Döring  gebrodere,  AmaNordeii- 
orp  undo  ir  (so)  vor  sodane  LX  raarck.    Actum  die  et  anno  pretacto. 

Item  op  den  sulven  dach  unde  jar  is  Eggerdo  Doringe  unde  Ja- 
coppe  Sluffter  in  fruntschop  toj^eseclit,  so  alse  se  beydentsiden  rechtes 
edder  fruntschop  b\j  uns  gebleveu  wereu,  dat  Eggert  Döring  Jacoppe 
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Slaffter  X  msrckf  wan  Le  wedder  tenget  tu  buweude,  geveu  sclial,  unde 
imi  lia  dal  hos  YuUenber^det  heSt,  so  «shaL  he  om  noch  goven  XX 
msrek. 

Oijgiiiakoiiflept,  bcifi^foid  dm  Stadkedmimg  t«  1464. 


449«  Hans  Schade  schreibt  an  den  Rath  von  Qmedliiiburg  betreffs  einer  s 
Snimme  wm  12  Sehcek  Qroschm,  die  ihm  Bennmg  von  Biten  tchMig  id, 

Mineii  wQligiii  dbist  zcnTorn.  Enamen  wteesm  Heben  hem,  alno 

uwer  ersamkeyt  zcowschin  Hennige  T&n  Biten  unde  mir  geteydinget 
hat,  alszo  diis  he  mir  XII  schog  geben  sal  etc.,  dar  uflf  wir  ufl' to 
beyde  part  hüte  uff  fritage  uaeh  Quasimodof^eniti  der  saclie  nach  eines 
vor  uwer  ersamkeyt  zcu  vorhandeln  warten  etc.,  liehen  hern,  alszo 
bethe  ich  uch  wisseu,  daä  ich  sulches  tages  nicht  gewarteu  kan  durch 
ettüehee  in&Iles  wfllen  etc.,  snndein  weide  mir  dij  genante  Hennig 
von  Riten  dg  zcwolff  Bchog  gr.  rejghen  unde  mir  mit  erbe  hnsz  unde  xs 
hoff,  dar  her  mich  mit  gew^t  van  gebracht  hat,  ungehindert  unde  an 
allerleye  inspracke  der  spendeheren  wedder  entwerde  vor  deszen  nesten 
sontage,  das  wil  ich  von  om  nemen,  unde  dar  zcu  sal  mir  uwer  ei^am- 
kejt  in  rechte  mechtig  sin.  ist  das  nicht,  das  ich  dan  myn  recht 
emnnte,  iror  midi  godt  geiente,  das  ich  des  nnroidacht  sy,  nnd 
betfae  des  nwer  sdirmädi  antwert  amer  meynunge.  Gescreven  ander 
desiem  gemeite  am  fkitage  nach  Qaashnodogeoiti  anno  LXnn*. 

Hans  Schade. 

A.  e.   Den  ersamen  wieszeu  deme  rathe  zca  Quedeliugborg,  mjnen 

lieben  heren.  t» 

Von  anderer  Hand:  Hans  Schade. 

Oiiginal  jju  Stadt -Azehiv  zu  Qaedlinbug  No.  78. 


450.    Geb/tardf  Bischof  von  Halherstadt ,  verkündet  allen  d^nrn ,  u-clchc 
heim  Läuten  der  Glocke  der  S.  Blasiikirche  in  Quedlinburg,  was  Morgens 
und  Abends  drei  Mal  wegen  des  englischen  Grusses  geschehen  soll ,  ebenso  so 
oß  das  Ave  Maria  gratiae  plena  gei^prochen  haben f  einen  Ablass  von 

m  Tagen,    ÜßL   A$r.  26, 

Qeyehardus,  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopns  Halbersta- 

densis,  universis  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  fidelibus  nobis  sub- 
jectis  et  ubilibet  constitutis  salutem  in  domino  sempitemam.   Quia  ex  ss 
debito  pastoralis  oflicii  nobis  incumbit,  ut  hijs,  quao  ad  laudem  et 
honorem  beatissimae  gloriosissimaeque  virginis  Mariae,  dei  geuitrids, 
ao  ad  popoli  dsTotionem  proficere  ^^oscnntur,  vigilanti  solloitiidine 
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iutendamus  impondamusque  operam  diligentem ,  qua  de  re ,  ut  in  eccle- 
sia  parodiiali  sancti  Blasii  martyris  in  oppido  Quedelingeborchf  nostrae 
Halbentadensis  dioceas,  singuUs  diebos  mane  circa  aoioiam  et  de 
sero  secondum  placitum  rectomm  ejuadem  tribus  vicibus  in  memoriam 

B  angelieae  salutationi^^  cnm  campana  aeteniis  temporibus  pulsare  valeat, 
praesentibus  favorabiliter  indul^'cmus.  Et  ut  Christi  fidolen  oo  ferveu- 
tius  ad  devütionem  inciteutur,  de  omiiipotentis  dei  gratia  ac  beatorum 
Petri  et  Paoli,  apostolorum  ejus,  autoritate  et  beati  Stephani  proto- 
muiyris,  nostri  patroBi,  mentis  confisi  onmibiifl  Yere  poenitentibiia 

10  coufessis  et  contritis,  qui  ad  pulsom  campanae  ccclesiae  supradictaA 
beatam  virginem  Mariam,  dei  genetricem,  salutatione  ista  angelica 
*Ave  Maria  gratiae  plena'  etc.  ter  salntaverit,  quadraginta  dies  indul- 
gentiai-um  de  injunctis  eis  poenitentiis  misericorditer  in  domino  rela- 
xamofl.    Datum  in  Castro  uoätro  Groningen  anno  domini  millesimo 

15  qnadringaiiaBlmo  aengenmo  qnarto  feria  qninta  poafc  dominicam  Jnbi- 
late  nostro  sab  appenao  aigUlo. 

Katih  «iiter  AbMhxifk  gedraokt  bei  Enifli  795. 


451«    Verpa<^Hmg  des  Raihskcllers  zum  Aussclicnkcn  von  fremde»  Bieren 

an  Tüe  Gevcrdes  K    146^.   Mai  28, 

» 

to  Tile  Geverdes  de  junge  beflFt  angenomen  des  rades  keller  eyn  jar 
to  fromdem  beire  YOr  XI^V  sc.  unde  schal  dat  stoveken  Servester  bei« 
geven  vor  X  pennige,  dat  stoveken  Embckes  beirs  vor  V  gr.,  dat  sto- 
vokou  Wittenberges  beirs  vor  IUI  gr.,  die  gose  to  VIII  peiinigen,  unde 
schal  io  der  ferndel  jares  an  dem  tinse  na  aulal  avegeven  unde  neuer- 

16  leygo  spei  dar  imie  hegen  noch  Staden.  Ok  schal  oe  dat  beir  nidit 
yomlsohen  imde  den  borgem  TnUe  mathe  geven.  Dar  tot  loven  Qeyert 
Gererdes,  Hermen  Wicken,  Hinr.  Blangkenborcli ,  Jurge  Langen,  Bar- 
tolomeus  Beystede  unde  Cort  Konen.  Actum  I"  post  trinitatis  anno 

LXiin. 

so         Eintragung  in  die  Stadtrechnang  vom  Jahre  1464. 


458.  IhMoa  Oter  die  BeaMüte  der  M»i»dim  CoOegim  Utrtffmd 
diie  VerUtngerung  de§  BMtUtiM  mÖ  den  Städten  aitf  teehi  Mre^  die 
Verweiffemng  des  Qde&e  für  BwHnam^  die  Verlesmg  vtm  Bn^fim  det 
Berzogs  von'  Sackten  vor  den  tmaunffsvoreteiem  und  der  Gemeine, 
85  im.  Sept.  14. 

Am  fridage  exaltacionis  sancte  cnicis  anno  LXIIII  lieftt  de  rath 
mit  Unsen  oldeu  bereu  uude  den  stadgosworeu  eyue  sprake  gehad  umme 


1)  Ein  JaJkr  später  wurde  der  Ausschank  von  Wein  und  Bier  im  üaths- 
UOer  an  Tik  Bete  wtter  ^ekhen  Bedingu  ngen  verpcKi^tet, 
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deo  bunt  mit  den  erliken  Steden  vori  se»  jar  wedder  iu  to  gbande, 
dit  ^esloten  is  dem  so  to  doDde  uude  iu  to  komeade^ 

2^  Umme  Bartmann  gelevde  to  gevende  edder  in  to  nemende  ia 
gedoteti  deme  so  nicht  te  doode. 

3^  ümmc  de  breye  van  dem  herto^en  van  Sassen  an  de  raestere  • 
van  den  inningen  unde  an  de  gemeyne  gescreveu  is  i^psloten,  dat  me 
de  schal  lesen  laten  den  inningen  unde  der  gemeyne  op  den  sondacb 
na  exaltacioniri  sancte  criicii?  op  dem  rathuse  to  ses  siegen. 

EiutraguBg  iu  die  Stadtrechuung  Tom  Jahro  1464. 


453*    Arnd  Kursho  verpfändet  an  Ttle  Dopelhem  eine  hei  'MarMen  lo 
gelegene  Hitfe  Landes  für  20  schwarze  Mark  mit  der  Bedingung,  dass 
dertelbe,  wenn  sie  nach  drei  bez.  sechs  Jahren  nicht  wieder  eingdöH  üif 
^  den  BetUz  de»  Lederen  ObergehL  1466.  Jan.  30. 

Am  middeweken  vor  miser  leveu  fruweu  dage  pm^ifacionis  iu  dem 
LXV  iare  rin  Tor  uns  gekomen  Amt  Knrazho  op  eyne  sydt  unde  TUe  ift 
Dopeuern  op  de  andern  sydt,  unde  ia  besproken,  dat  Amt  Eurszho 
dem  genanten  Tilen  Doppelhern  eyne  hoyffe  landes,  gelegen  to  Mars- 
leve  unde  de  gheyt  van  den  heron  to  sunte  Johanse  vor  Halbr.  to 
tinse,  vorlaten  schal  vor  XX  swarte  niarck;  uude  de  genante  Tile  hefl't 
om  den  willen  geduu,  dat  Arut  Kurszbo  edder  sine  erven  de  hoyffe  so 
landes  myt  XX  awarte  marck,  wan  de  negest  volgende  drey  jar  Tor- 
ghan  sin,  van  ome  edder  sinen  enren  wedder  losen  mach.  Cteadiege 
des  aver  nicht  in  den  dren  jaren,  80  mach  Arnt  edder  sine  erren  de 
hoyfTe  noch  in  dren  jaren  van  ome  edder  sinen  erven  losen;  unde 
weret  dat  de  losiii^fe,  wan  de  ses  jar  umme  sin,  nicht  gescheyn  were,  «6 
80  schal  Tile  Dopelhern  unde  sine  erven  sek  der  hoyfe  laudes  rauwe- 
liken  gebruken  an  Arnt  Eurazhoges  unde  siner  erven  insage,  nnde  de 
genanw  Tile  edder  eine  erven  dorven  Amde  Enraihoge  edder  ainen 
erven  denne  de  ho^e  landes  nicht  wedder  den  to  losende.  Actoin 
die  et  anno  pretacto. 

gintfigong  in  dia  Stadtredmnng  von  Jalue  1464» 


1)  Es  ist  woM  dae  MniMiM  HaOertlaits,  Quedlifibwgs  md  Aa^herMem 
mit  Goslar,  Magdeburg,  Bnmmehweig,  Halle  u.e.w.  «om  3. 8epk  liSB  gemeint: 

«.  Nr.  437,  S,  459. 
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454«    Vertrag  det  Batket  z»  Q^dcUiiAurg  mä  Merten  Seielere  wegm 

SlroiteitpfMenmff,   1466,  JFfeftr.  S, 

Am  fridage  na  Dorothee  hefft  sek  de  rath  niit  Merten  Sedelere 
vordragen  umme  steynwech  to  settenu  in  dusser  wis,  dat  (me)  ome 
des  d^es  ge?en  selial  YUL  gr.  ane  koste  edder  VI  gr.  unde  de  koste 
uüde  VI  eilen  waBdes,  alae  me  de  knechte  Uedet,  nnde  sinem  knechte 
VI  gr.  ane  koste  edder  Un  gr.  tmde  de  koste  ane  jenigerleye  kledinge, 
nnde  dar  to  schal  mc  oro  don  husinge  unde  de  bidien  schexpen. 

EmtiragiiAg  in  die  Stedtrechnuig  Tom  Jahre  1465. 


4o5.    Ulrich  Crraf  zu  lleinstein  belehnt  die  Brüder  Werner  und  Tüe 
Mund  zu  Quedlinburg,  ihre  Eltern  und  ihren  Schwestersohn  auf  Lebens- 
zeit mit  einer  in  lüiüjjpelrode  gelegenen  Hufe.    Ii65.    Apr.  5. 

Van  godes  gnaden  we  Olrick  greve  unde  here  to  Reinstein  beken- 
nen openbar  in  dusseme  openne  breve  vor  alswerae,  dat  we  gelegen 
hebbeu  uude  in  craft  dusses  breves  beiigen  de  erhaftigen  Lern  Werner 
nnde  em  Tflen  gebroder  genompt  de  Muhnde  prester  nnde  wouhaftiek 
to  Quedelingeborgh,  Wemeken  Mmide  orem  ▼aoer,  Greten  orer  matter 
aUet  insampt  to  oren  lyyen,  Hinricke  Hemensnyder,  der  snlven  hem 
sustersone,  to  eynem  erfliken  mabnlehne  mit  eyner  bove  landes,  gele- 
gen to  Knuppeldcrode  in  deme  ergeren  velde  vor  Q\i('delingel)orgh,  de 
de  benanten  hern  allgekoft  hebben  Hanse  Polnicze,  borgere  dar  sulves; 
ande  we  willen  dnsser  vorgescreven  bove  landes  den  obengeacreYen 
hem  Werner  nnde  eni  Tüni,  Werner  unde  Greten,  oren  ddem,  to 
oren  liven,  Hkricke  Bemensnyder  ohgenant  to  lyrez  erflikem  manlchne 
ore  bekennunge  here  unde  were  wesen  vor  aller  rechten  tosprake,  war 
unde  wanne  one  des  nod  is  unde  we  to  rechte  scbuUen.  Des  tO 
bekantnisso  hebbc  we  un^^u  inf^esepel  witliken  beten  hengen  unden  an 
dussen  breff  na  Cristi  geborth  uuses  hern  verteynbundert  dar  nba  in 
dem  TÜRmdesestigesten  jare  am  fiydage  na  deme  sondage  also  me  shi- 
get  m  der  hilgen  karken  Jadica. 

Qrighud  adt         hn  Anldfe  d«r  Kiibhe  S.  Bhufi  in  QnedUalniig  Hr.  9. 


4S^  BmUgwtg  tereddeäeiier  hrwngen  zwite^  d&t  AsbUttiin  Sedtoig 
und  dm  Mathe  zu  Quedlinburg,  namenUieh  hebreffe  det  FUt^ene  hei  der 
BrunlaikenmfÜde  f  det  Vortchottet  an  den  H^en  in  den  Fittkem  und  der 

Juden  ^  der  Stadt,  1465.        9,  * 

.  Am  middeweken  Dyonisii  anno  LX  quinto  sin  alle  schelinge  unde 
twidrach,  alze  twischen  der  hoc^werdiffon  nnde  hochgehornn  forstvnne, 
firanwen  Hejdewige,  ehdischen  to  Qaeddingeborch,  odser  gniedigen  leTen 
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fimweo,  unde  iUiken  onsen  borgem  erstan  weren,  dorch  Hanse  Mar- 
adialeke  iinde  Qtten  SehidisM,  uuet  gnädigen  lienii  Tan  Saaaen 
rede,  mit  Huch  Sachariese,  oorgenuayB^      Halbr.,  bijgelecht  unde 

«]^runtliki'n  <;f  Helltet  in  dusser  nagescr.  formon  unde  wise.  In  dat  erste 
uDiiiitj  Hiiiise  Klüken,  de  dede  aveticht  van  dem  garden  to  Groten  * 
Urdeu,  dat  he  noch  sine  erven  dar  nicht  mer  op  saken  HchuUen  noch 
en willen,  unde  Hans  £loken  schal  den  affgenomen  hoppen  beholden, 
imde  wes  dar  noch  van  hoppen  stont  den  scbdde  he  ok  aveuemen, 
mde  acholde  vor  don  hoppen  viff  schock  in  verteyn  nachten  dem  hovet- 
man  geven.  Item  umme  dat  affgehauwen  holt,  dat  schal  de  rat  bohol- 
den  unde  schal  unser  gnedigen  t'riiwen  dar  vor  eyu  brun  Loydisch  laken 
geven  unde  me  schal  dat  holt  vormalsteinen.  Item  de  vischeryge  by 
der  Bruulakemoleu  schal  eyuem  idermauue  gemeyue  sin,  so  se  van 
aldor  gowoBon  ie,  unde  waa  de  gemeynoE  Tiaehero  dar  «Ch  gripen,  dat 
schollen  se  bynnen  Quedelingeboreh  Torkopen  unde  anders  nergen. 
Item  dat  Gronaw  den  tegeden  unser  gnedigen  fruwen  scholde  eutfort 
Ii  ebben,  des  wart  he  vorlaten  umme  bede  willen  der  rede  vorbenomet. 
Item  umme  de  vorschot  an  den  hoven  in  den  Vischern,  dat  schal  de 
rat  darmedde  holden ,  alse  me  dat  in  andern  sieden  holt.  Item  umme 
de  tinso  unser  gnedigen  frnwen,  dede  de  rat  giSt,  sdial  me  holden  t« 
mit  willeog  Iton  umme  de  schattinge  des  joddeo.  Item  umme  de 
graflEt  Kanaan  des  jodden.  Item  umme  de  steginge  der  jodden:  alse 
dat  geschejTi  is,  dar  schal  dat  bij  bliven.  Item  de  jodden  schullen 
nicht  mehr  dobelen  in  des  rades  husen  edder  sunt  in  der  borger  huse. 
Item  schal  der  jodden  nicht  mer  wann  twalü  par  sin  in  der  stad.  Unde 
so  sin  alle  sake  gutliken  bij  gelecht  unde  to  ende  gededinget  Actum 
die  et  amio  pretacto. 

Bfaitragung  fai  4ie  SttdMhniuig  Tom  Jahn  1405. 


457*    D«r  Bfltt  ibr  SiaH  MaOerMlii  enwM  dm  «o»  (t^eHi^ilmtg  ^ 
Mmt  SMk  dm  Jüngerm,  Bürger  dasdM,  zu  Imoegm,  dats  er  die  90 
Ladung  dee  Srnnuig  vom  Belkm,  M^lüdee  de$  Salberttadier  JMee, 
vor  das  Weriphälitohe  Geneht  rOdcgdngig  nuieke.   li$Ö.  Dee.  18, 

Ünse  fruntlike  denst  tovorn.  Leven  frundes,  de  ersamen  Henningh 
van  liethen,  itzundes  unses  rades  medekumpan,  hefft  uns  to  Toratan» 
dende  gfaeren,  wn  he  eynen  juwer  borger  myt  namen  Hanse  Sdiaden  t» 

den  olden  myt  der  fruwon  unde  einem  sone  myt  gejfstlikem  rechte  vor- 
folget helft  unde  also  umme  siner  schult  willen  myt  rechte  U)  banne 
gebracht,  des  deune  nu  de  junge  Hans  Schade  sin  sone  den  unsen  myt 
Westvelschem  gerichte  geheischet  lieö't  laten,  so  de  unse  de  gestalt  . 
unde  legeuicheit  muutlikeu  berichten  werdt:  wurumme,  guden  firondes,  io 
bidden  we  juwo  leve  guUikeii  de  juwe  Tormogen  unde  undttTwisen  en 


86  pUgen  sin;  dar  na  mögen  so  denne  Henningho  vorbon.  ane  dodinge 
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nicht  laien,  Befit  be  uns  beriehtet,  we  siner  gensÜken  scliidleii  mecli- 
tieli  wesen,  elfte  gij  desgelick,  dat  antf  denne  so  wol  bfllick  doncket 

wewn,  gik  hir  j,aitwillich  inne  bewisen ,  so      im  gliken  von  uns  gerne 
gedan  nemen;  wanner  id  so  i^^eleghen  were,  vordene  we  gerne  juwe 
&  antwerde.    Sehr,  am  mydweken  na  Lude  under  uusem  secret  anno 
domini  etc.  LXV. 

De  radt  der  stadt  Halberstadt 

A.  e.  Uhmh  levtn  froaden  dem  nde  tho  QaedeUngeborch. 
Original  im  Stadt  •AnMt  la  Quedlinbiug  Nr.  84. 


•  _   

10  458.   Der  Bjüh  zu  JBblbersUuU  ersuoht  dem  von  Qmdlwhurg  die  Ladtmg 
ihres  Mäbttrgen  Senmng  wm  Bethen  vor  den  Fretgrcfen  zum  Fheien- 
hage»  atff  Veratdüseung  de»  Quedlwbwger  Bärger»  Eon»  Schade  rück- 
gängig zu  machen,   1466.  Jan.  17. 

ünse  fruntlike  denst  tovoren.     Leven  fnindes^  Henningh  van 
15  Bethen,  onse  medeborger,  hefft  uns  aver  berichtet  von  omo  mer  schrifite 
Tarn  frigreffen  tom  Frigenhagen  yan  bestellinge  wegen  HaAise  Schaden 
nnde  sines  sons,  myt  gik  wonende,  gekemensin  etc.,  so  wc  denne  der- 
wegen  gik  eyr  gcschr.  hebben,  bidden  we  avor  denstlikon  de  juwe 
underwisen  unde  anholden,  dat  se  sodaim  ladiuge  avesin  lathen ,  alse 
so  uns  billick  duncket,  so  id  myt  gik  unde  uns  gewant  is  unde  anders 
nicht  Yormoiden,  gij  gerne  don  werden,  nach  dem  gij  unde  we  sampt- 
liken  elfte  bisanderen  des  nnsen  to  rechte  meehti<£  sin.  Sijt,  Ie?en 
frundes,  h^r  gntwülich  ane  ander  arbeyt  to  Tomydende,  vordenen  we 
im  gliken  gerne  unde  bidden  duFse  juwe  {?utlike  antworde.   Sehr,  am 
>»  fiddü^e  Autonii  nnder  unser  stat  secret  anno  domini  etc.  LX  sexto. 

De  radt  der  stat  Halberstadt 

A.  e.    Unsen  leven  fhinden  dem  rade  to  Quedelingeborch. 

Original  mit  aufgedrücktem  Mrbrochcncü  Siegel  im  Stadt -Archiv  zu  Qued- 
llnbwg  No.  8i. 


so  459.  Der  Baih  der  Stadt  JJafberstadi  ermuM  den  von  Quedlinburg  Mm» 
Schaden,  Bürger  daselbst,  zu  veranlassen,  von  der  Ladung  des  Henning 
von  Bethen  vor  da»  Wettphäliaohe  Qerieht  äbziut^en,    Uß6,  Marz  19, 

ünse  fruntlike  donst  tovorn.    Leven  frundes,  Hans  Schade  de  olde, 
jnwe  medeborger ,  hellt  an  uns  schrift  gedan ,  Henningh  van  Bethen 
•5  Unsen  medeborger  behagen,  yed  saken,  de  gik  vormals  wol  sin  vor- 
gekomen:  so  denne  de  unse  irprbenant  sik  np  gik  unde  uns  yorbuth 
siner  to  rechte  mechtich  to  wesen  deme  juwe  to  donde,  so  vele  in 
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reebie  izkonl  werde,  biddeu  we  gutlikeu  Hanse  Schadeu  uuderrichten, 
dai  lio  mjt  amem  sone  aliodane  ladinge  tigen  den  Unsen  mji  West» 
felschem  richte  angeslage  Ute  aveHin  unde  dar  mede  ongedrengen ; 
dat  ans  up  alsodan  des  Unsen  vorbedingen  biUick  duncket  wegen  gik 
hijr  gutwillicli  inne  bewisen,  vordenen  we  im  gliken  gerne  juwe  ant-  6 
werde.  Sehr,  am  mydweken  ua  Letare  under  unsem  secr.  anno 
domiui  etc.  LXVl. 

De  radt  der  stat  Halberstadt. 

A.  a  Unsen  leyen  frnnden  dem  rade  tho  Qnedelingeborcb. 

Orisiml  im  Stadt- Arohir  m  Qvedliidnug  No.  84.  lo 


480a    Gebhard,  Jiisrß/of  ron  HnUierstiuU ,  hrlit  vnrhehaltlich  der  Episko- 
p^'f  An^ndiakoridls  -  uud  Si/nodnln-chic  die  Pf  arre  in  dem  wüst  gewor- 
denen Dorfe  JUeüi' Orden  ay\f.    1^6,    Mai  14, 

Gevehardns,  dei  et  apoetolice  sedis  gratia  episcopns  Halberstadensis, 

universis  et  singnlis ,  quorum  de  infirascriptis  interest  seu  quomodo-  is 

Übet  Interesse  poterit  in  futurum,  salutem  iu  domino  sempiteruam. 
Quoniam  locus  parrochialis  eccicsie  ville  dicte  parva  Orden,  nostre 
dioct'sis,  quondani  hvw  constructus  et  edificatus,  per  incolas  hnbitatus 
extiterat,  uuuc  vero  pcnitus  et  fouditus  desolatus  et  quaäi  locus  sine 
flpe  ree^cationis  et  inhibitationis,  nec  etiam  eeclesia  aliqua  ibidem  so 
,  existit,  qnare  nos  causis  ^niwinm  nostrum  moventibus  racionabilibos 
curam  animarum  de  dicta  parrocbiali  eeclesia  ordinaria  nostra  aucto- 
ritute  et  patrononim  et  quorum  interest  consensu  tollendum  duximus 
et  tollinuis  per  presentos,  dofernfutes  dictam  parrocliialem  (icclesiam, 
iuterim  quud  locus  dictus  desolatus  et  sine  habitutoribus  extiterit,  ts 
minime  loie  cniatam ,  et  quod  possessor  ejasdem  et  ejus  snoeeesores 
eandem  com  alia  eeclesia  cnrata  seu  parrocniali  lidte  obtinere  possit 
et  possint  indnlgentes,  resen  antes  ni^äUeminns  nobis  et  saocessoribos 
nostris  procurationem  et  jus  nostrum  necnon  archidiacono  et  ecclesie 
nostre  in  sinodalihus  institutionibiis  uliisque  juribus  Semper  salvum,  in  so 
cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  impendeudum  jus- 
simus.  Datum  in  castro  nostro  Groninge  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  sexagesimo  sezto  in  vigilia  ascensionis  demini 

Naeh  dem  Original  godmolct  bei  Enlli  797. 
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4$L   Der  JRott  von  Ealberttadl  ersticht  den  von  QMedUnhurg  den  in 
Sachen  Henrnnge  von  Rethen  ^e^fon  Hon»  Sehade  im  WeHendorf  auf 
S.  Johmw  Kirchhof  fesigeeeizten  Tag  aniffzMheben  wti  in  einen  anderem 
in  Salberäadi  abzuhaltenden  zu  uniligenK  1466, 

B  ünse  fruutlike  denst  tovorn.  Leven  frundes,  so  gij  uns  van  sake 
halven  Henninghe  van  Retheu,  unses  rades  medekumpau ,  unde  Hause 
Sehaden  den  jnwen  belanghen  geschr.  hebben  iinde  sines  gones  breff 

in  juwen  vorsIot*'ii  niodof^esant ,  dar  uth  we  silie  andacht  vornonien 
hebben,  alse  he  denne  berort,  dat  gij  omo  eyn  gut  ungeverlich  ^^clevte^ 

1«  vor  gik  unde  uns  unde  den  die  sake  belanget  willen  toschriven  etc., 
dcime  weide  he  am  negesten  fridage  vorgangen,  nenielken  suntc  .lohan- 
nis  dach,  niyt  dem  uusen  dedingeu  uppe  suute  Johannis  kerkhove  im 
Westendorpe,  by  ach  beleghen  ete.:  hir  up  begherenwe,  gnden  frun- 
des, gik  weten,  dat  dem  nnsen  iiiMMlanes  to  kort  Torbodeeohnppet 

15  unde  nicht  beraden  na  gestalt  der  sake  de  synen  derwegen  over  velt 
to  vorende.  So  denne  Hans  Schade  juwe  borger  is  unde  de  unse  on 
unde  sinen  sonen  inie  rechten  liet.  bidden  we  <^aitliken  sie  so  hebben, 
dat  alsodan  ladiuge,  over  den  unsen  gescheyu,  avestellen,  unde  wel> 
den  sie  myt  dem  unsen  dedinghen ,  &t  sie  sik  denne  bj  uns  foighen 

to  in  unse  stod  und  to  voran  aus  dat  twei  dage  witlick  don ,  willen  we 
den  unsen  dar  bij  vorboden  onde  dat  beste  dar  to  don,  dat  sie  na  der 
stalt  geeniget  werden,  unde  weren  sie  dar  geleyde  to  moydende,  worden 
gij  one  dat  van  unsen  wegen  so  tosegghen,  dar  ane  we  gik  wol  vor- 
waren willen,  weute  we  des  unseu  mechtich  sin  to  rechte,  ande  latet 

15  gik  dusser  arbeit  nicht  swar  sin,  willen  we  Im  gliken  gerne  Tordeoen 
juwe  gutlike  antworde.  Sehr,  am  sondage  na  pnerormn  uider  onsem 
secr.  anno  domini  etc.  LXVI. 

De  rat  der  stat  Halberstat 
A.  e.  Unsen  leren  fronden  deme  rade  to  Qaedelingboicii. 
ta       Original  im  Stadt-Anhiv  ni  QnedliBbvg  No.  84. 


1)  J)it  Chronologie  dieses  Schreibens  ist  nicht  ganz  klar.  Der  Tag  'Pn*»ro- 
rum'  ist  mir  sonst  nicht  weiter  vorgekomitien ,  aucJi  die  gewöhnlichen  chrc/nolo- 
giseken  Handbücher  giiben  kerne  Auskunft.  Man  denkt  zimäcJist  an  den  Tag 
•  Innocentinin '  {J)ec.  28),  der  auch  '  Pamilorum '  heisst,  aber  die  Bezit  Innig  dieses 
Schreibens  zu  dem  folgenden  scheint  es  doch  ausser  allen  Zweifel  zu  stellen,  duss 
der  Tag  Puerorum  in  den  Sommer  fällt.  Wenn  meine  Verwm^hung  richtig  ist,  M> 
verhält  sich  die  Sache  folgender  Massin.  JI<nis  Schade  tnlnschte.  d(i<<^  auf  einer 
Zusamtnenkunft  im  Westendorfe  seine  Sache  mit  Henning  von  Rethen  ausgetragen 
wärtle.  Der  Haiherstädier  Rath  kann  wegen  Kurse  der  Zeit  darauf  nicht  ein^ 
gehen  und  schhujt  deshalb  seine  Stallt  als  Zusatmnenkuv ftsort  der  streitenden  Par- 
teien vor.  Darauf  scheint  »uin  aber  andrerseits  nicht  eingegangen,  sonäerti  bei 
dem  einmal  festgeUMen  Westendorfe  stehen  gebUeben  m  sem.  Schwierigkeit  nuuM 
noch  die  Angabe  am  neuesten  fridage  vorsangen  nemelkcn  Johannis  aivcb.  Fo« 
den  bekannteren  Johatmietagen  fcUU  im  Jahre  HS6  nwr  Johannis  IkcoUatio  auf 
einen  SMtag  {Aug.  29), 
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4$SL  Der  Batk  zu  Hdbentadi  enucht  dm  vom  Quedlikbuty  Bam  Sekade 
amhälim,  dam  er  eemer  enterem  gemmhtm  Zmage  hezi^iek  BSemmjfe 
«ON  Btffaii  naehkemme.   14/66,   Aug,  25, 

ünnsea  frimtliken  denist  iovornn.    Ersameu  besunderim  guden 
fkiude,  na  dem  wer  am  latesteu  vergaiigeu^  im  Westeudorpe  vor  4 
QaedeÜngborch  mit  Hemugh  yan  Bayten,  imsem  borgen,  up  ejne 
Hüde  Huae  Schaden  sinom  sonen  npp  de  ander  halve  vorhandeUoge 

mit  mannigen  artikelen,  dar  vorlopen,  gehadt  hadden  ek.  unde  unsz 
dar  na  Hansz  Schaden  sines  sonen  breiff'  f^esandth  unde  benalet  laten, 
dar  inne  he  berort  den  so  nicht  to  vui  folgende ,  sunder  sodeue  sake  lo 
mit  rechte  forder  atb  to  dragende,  ake  he  beteuget  hebbe  etc.,  alse 
in  mi8e*flitige  bede,  gy  den  jawen  OTen  benomt  so  hebben  mide  mit 
ernste  dar  to  holden ,  dat  hc  sodane  sake  avesla  unde  dar  hy  late,  alse 
FreJerick  Glenyngh ,  Hennigh  Egeleff  unde  Tile  Geverdcsz  uppe  beyde 
part  in  vertijden  gededinget;  unde  de  sulve  Hansz  Schade  in  juwer  a» 
stat  bock  <;i'srreven  laten  hefll,  so  we  desz  van  den  Unsen  berichtsin: 
hir  Up  den  uusen  forder  Yan  den  iuweu  umbeuodiget  blyve,  desz  vor> 
sehn  we  mis  to  gik  wol  mide  Yerdeynent  mnb  gik  mit  besanderm  Tüte 
geine.  Gegeven  am  mandage  mt  Bariholomd  apostofi  amio  ete.  LXVI 
imder  nufler  stat  aeoret  to 

Oonsoles  in  Halberstat 

A.  e.  üimseii  basimdenm  gaden  fronden  dem  rade  to  Qnedelingbordi. 
Oiigiaal  tan  Stedt-ArdiiT  n  QaadUiilNiig  No.  81. 


4€8.  Mmm  von  dem  Berge  hMid  Bmt  JBXHertBerde  mä  «äMr  Siffe 
Lmiee  gegen  ZMwng  vom  9  eekearzen  SMltiigen  JäMieh,  ts 

1407.  ivbr,  aa, 

Ek  Jan  van  deme  Berge  bekenne  oppenbar  in  dessemo  oppene 
breffe  vor  mek  unde  myue  rechten  erve  edder  erfnamen  unde  vor 
allesweme  de  one  boren  edder  lesim,  dat  ik  in  orafft  desses  breffes  so 
recht  vnde  reddeliken  beiige  imde  belegen  hebbe  em  Franenn  Elethr- 
werde  mit  eyner  hOTO  landes  to  rechtem  erftinsgude,  belegin  Tor 
Quedlingborch  up  der  marken  to  Biclinge,  dy  Jacop  Slufler  van  mek 
tovome  to  Ihene  gehat  hefb,  unde  sette  den  ergnanten  ern  Franczen 
in  dy  rugelike  brukene  were  mit  den  jennen ,  dy  dessen  bref  mit  synem  85 
gnden  willen  inne  hebben,  to  genitene  mide  to  hebbene  mit  aller  nuth 
imde  tobehormge,  so  aekere  wise  unde  wonheit  ie,  so  doch  dat  dy 
hebber  desser  Torbenomeden  hove  alle  jar  np  giute  Mertens  dach  to 
tniBze  schullen  geven  negen  svarte  Schillinge  np  den  Monsszyonherch 
QaedUogboigesQber  were»  unde  wü  desaes  ghudes  mide  beligange  sine  «o 


l)  Bm  eOmmt  der  Tag  m  /eMeN. 
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redite  were  imde  henchap  syn ,  wäre  ome  edder  one  dee  noth  edder 
behnf  wurde  spL,  Des  to  ejner  waren  bekentnuee  onde  wieBenheyt 
hebbe  ik  Jan  van  deme  Beigbe  Torgescreven  myn  ingesegel  witliken 

hengen  laten  an  dessen  mynen  oppenen  brcf,  gescreven  na  Christi 

6  gebort  unsers  heren  virtciynliundcrt  jar  dar  ua  in  deme  seven  und« 

sestigesten  jare  an  deme  st'iidage  Ivoniiniscere  in  der  hilligen  faste. 

Original  Toit  Siegel  im  btaatü-Arbiv  zu  Magdeburg  s.  R.  Quedlinburg  C,  V 
Stidt  Qnadliiibiifg  18^ 

CMnokllMi  EmÜi  798. 


10  Hans  Luders  der  AcJtere  und  seine  Ehefrau  bekennen ,  dass  tie 

von  der  Kirche  S.  Blasii  in  Quedlinburg  15  schwarze  Mark  QuedlvUntT' 
giich  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  Mark  erhalten  haben, 

1467.  Apr.ö. 

We  Hans  Luders  de  eider,  Ose  myn  ellke  bnsTTOwe  and  unse 

iB  eryen  bekennen  apenbar  in  dnssem  apen  breve  alsweme  de  one  sehen 
hören  edder  lesen,  dat  wo  hebben  avegheborghet  den  vorsichtigen 
Hiurik  Krankswager  und  Andreas  Smode,  itzund  vorstendcre  und  alder- 
lude  des  gadeshuses  sancti  Hliisii  to  Quedelingborch ,  von  des  upge- 
uantea  gadeshuses  wegen  XV  swarte  mark  Quedelingborgescher  weringe 

to  also  nn  ghenge  und  ghe?e'  is,  dar  wi  sohnllen  und  wUlen  up  gheven 
to  Mnsse  allcjarlikes  nppe  de  paseben  von  gbifk  dnsses  breres  eynne 
swarte  mark  tinses,  dar  vor  wi  one  unde  deme  vorgenanten  gadeshose 
to  borgen  setten  Ciliacus  Quekbonie,  Hanse  Hocker  den  oldercu,  Oltzen, 
Jan  l{»7nerde3  und  Michel  Taiders.    Und  wi  upgenaute  borgen  reden 

05  und  laven  mvt  sampder  haut  iu  crafb  dusses  breves  vor  tinsz  und 
bovedgad  und  alle  artikele  dosses  bre?es  stede  und  yaste  to  holdene 
ane  ghe?erde  und  argbelist,  und  eft  der  upgenanten  borgben  welk  vor- 
storre,  god  vriste  se  lange,  wolden  wi  upgenante  sol^lder  cynen 
anderen  vulstondigon  in  de  steede  setten.    Ok  möge  wi  upgenanto  TIans 

00  Luders  und  myne  erven  sodane  gelt  avelosen  welkes  jares  wi  willen, 
so  vorder  also  wi  dat  eyn  vorndel  jares  to  vorne  vorkundigen,  bene- 
melikeu  to  winachten  und  dar  na  to  paschen  negestkameudo ,  dat 
hoTedgnd  to  gbevende  myt  deme  tinse  and  efte  des  tinses  iebt  yor- 
seten  were.   Des  to  erkunde  hebbe  wi  one  dussen  bref  ghegheven  vor- 

Oft  s^elt  myt  Andreas  Smedes  ingesegel,  und  ik  Andreas  Smet  bekenne 
apenbar,  dat  ik  mit  witscop  und  gudem  willen  myn  ingesegel  hebbe 
laten  hengen  nedden  dussen  brcf,  de  ghegheven  is  na  der  gebort 
Christi  unses  hereu  dusent  jar  verhuudert  jar  dar  ua  in  deme  seveu 
ond  sestigesten  jare  des  hilgeu  sondages  wen  me  singbet  Qoaaimodo- 

40  genitL 

Origbial  mit  SUgol  fan  AnMre  iter  KiidM  8.  Qmü  m  QoedUnlnng  Ho.  11. 
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465.  SShuverirag  zwitcken  den  Herzßgen  WUhdm  dem  Adien,  Wü- 
Aetsi  dem  JHngeren,  wnd  JMednch  von  Braunschtoeig  wid  den  Siädien 
Gmim',  Magdeburg,  Brmmaekweig,  Haile,  Hüdeeheim,  Güttingen,  Halber^ 
äadt,  Qnedlikburg,  Atcherdeben,  Hannover,  Eimbeekf  Northeim  und  Heim- 
eledt,  durch  Erzbischof  Johann  wn  Magdeburg  %md  KurfürH  FHedrieh  s 
von  Brandenburg  at^gerichtet.   1467,   Mai  29, 

.Von  gots  gnaden  wir  Johannes  ertzebisdioir  zn  Magdeburg,  primas 

in  Germanien,  pfaltzgrafO  bey  Heyn  unde  hertzog  in  Beyern,  unde 
Friderich,  marcgravo  zu  Brandenburg,  kurfurste,  des  heiligen  liomischen 
riclis  ertzkamorer ,  zcu  Stettin  l*omnioni  der  CasRul»oii  imde  Wenden  lo 
liertzoj^,  burcgrave  zu  Nuremberg  undt*  turstc  zu  Kugen  etc.,  bekennen 
ufl'entliclieun  mit  diesem  brive  iur  ulürmeniglicbem,  so  dann  die 
hochgeb.  fiinten  herre  Wilhelm  der  eldere,  herizoge  zu  Bninszwig  uude 
Lonebuig,  und  herre  Wilhelm  unde  herre  Frideri<£,  hertsogen  dtwelbst, 
sme  BOne,  itneere  lieben  ohemen  unde  swager,  eyns,  undo  ersamon  is 
wiesen  burgermeistere  rete  unde  bürgere  gemeyn  der  stet*;  Goszlar 
Magdeburg  Brunszwig  Hallo  Ilildensem  Gottingen  lluli)irritad  Quedüng- 
barg  Ascherslove  Hannover  Eymbeck  Nortlieym  unde  Heluistete  deä 
andern  teils  mit  heydandet  yren  helffem  nnde  helffershelffero  zu  veb- 
den  krigen  miwillen  unde  zngrieffen  kommen  sind,  derhalhen  wir  uns  ao 
als  die,  den  sollichs  nicht  Heb,  sundem  getruwelich  leyd  gewest  ist, 
im  besten  gemuhet  unde  an  beyden  teylen  narh  tliesziger  unser  irsu- 
chung,  das  sie  uns  eyns  gntlicben  unverplicbten  tags  bir  zu  Quedlin- 
burg utf  sontag  Trinitatis  nechstvergangen  zu  wartteno  verfolget  undo 
gntUchs  handels  vergunst,  das  wir  nach  velem  unserm  getanen  fliesse  2& 
erUmgt,  das  sie  nff  beidersiet  allerleye  schaden,  die  sich  zcwnsschen 
yn  von  nähme  zugrieffen  brande  todsiegen  obirfaKOgen  Verwüstung  nnde 
verlierung  begeben  haben,  wie  die  gesein  unde  sunderlieli  benant  wer- 
den mögen,  gentzlich  abegosagt  unde  abegetan,  unde  wir  sie  der  sacben 
also  entscheiden  unde  entriciit  haben,  undo  das  der  gnante  unser  ohnie  so 
nnde  swager  iiertzog  Wilhelm  der  eldero  von  Brunszwig  von  siner 
nnde  in  ?oUer  macht  wegin  hertzog  Wilhelms  nnde  hertsog  Friderichs 
siner  sone,  die  zu  dissem  tsge  von  kurtcze  der  zeit  unde  anderer  ver- 
hindernng  halben  niclit  komen  sind,  unde  die  gnanten  stete  sust  uiT 
beidersiet  alle  andere  yro  aachen  scbele  unde  gebreche,  wie  sich  die  «s 
zcwusschen  yn  erhoben  unde  bisz  uft"  dissen  tag  verlouflfen  mögen  ha- 
ben, mechtigliüh  uil'  uns,  sie  der  nach  bey  der  siet  yren  noitdurlTtigou 
▼erhomngen  franüich  adir  mit  rechte  zu  entsehoidlme  gesaczt  haMri, 
nnde  wan  wir  yn  derhalben  tage  legen  werden,  sollen  sie  vor  uns 
kommen,  mde  wie  wir  sie  also  fnmtlich  ader  rechtlich  entscheiden  unde  4o 
zcwusschen  yn  uszsprorben  wordon ,  das  sullen  beide  teil  unwidersprech- 
Uch  also  halden  undo  dem  gel'olgig  sein  anc  geverde;  unde  were  das 
wir  des  rcciiten  selbst  bie  uns  nicht  erfaren  wereu,  so  sulleu  sie  uns 
yre  saclien  schrifitlich  obirgebin,  so  wollen  wir  nns  des  rechten  nif 
jrer  beider  gelt  bie  recht^lerten  iriSuren  nnde  sie  so  in  rechte  eni-  a 

CkNiridrtiq.  4.  Pr.  S«tfkMn.  It  3t* 
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seheiden.  Undo  daruiV  kabcu  der  ergnante  unser  oluuo  imde  swager 
hertzog  Wilhelm  der  eider  von  Bmnszwig  Ton  siner  imde  siner  eone 
ob|i;iuint,  alle  siner  undo  siner  sone  manne  stete  nnde  nntortbanen, 
nnde  auch  die  rote  der  oh^'nauten  stete  von  yrer,  yrer  Ivnrgere  nnde 

5  inwonere,  unde  lu-ydersiet  die  parthien  von  alle  derjhennen  we^^n,  die 
yrer  helffere  wurden  uiidc  umb  yrer  iglichs  willen  zu  vehdon  kommen 
ader  daruuder  verdacht  adir  gewand  sind,  alle  vclidc  uuwilleu  graui 
nnde  verdriesz  gentzlich  abgestalt,  nnde  der  ergnante  unser  uohtsr 
obme  unde  swager  hertzog  Wilhelm  der  eider  von  Bmnstwig  für  sich, 

so  sine  sone  obgoant,  sine  unde  siner  sonc  mannen  unde  nntertbaneii 
nnde  sine  unde  yro  holffere  unde  helllershellfere,  uiide  die  vort^'en.  reto 
der  stete  für  sich,  vre  bürgere,  inwonere  helftere  unde  heiffersheltVere 
haben  eyn  teil  dem  andern  gantz  unde  fulkomene  sune  gegebin  unde 
die  mit  haudgebendon  truweu  eynander  für  geistliche  unde  wertliche 

IS  zugesagt  stete  nnde  feslaglioh  zn  haldene  ane  goverde.  Sollidie  sune 
suUen  beyde  teyl  von  diasem  tege  an  mide  hisz  uff  den  sontag  schirst, 
den  tag  gaiitz  usz,  unser  ohrae  undo  swager  hertzog  Wilhelm  der  eider 
von  Brunszwigk  unsern  oliemen,  sinen  sonen  obgnaut,  den  sinen  unde 
den  yren  unde  allen  yrcn  lielfteru,  undo  des  glichen  auch  die  rete  der 

80  stete  obgnaut  yren  bürgeren  inwonern  unde  yreu  helüeru  zu  stund  uu- 
someUeh  zn  wissen  thnn  die  stete  feste  unde  unobirgriffen  zn  haldene 
nnde  also  gehalden  zu  werdene  festiglich  bestellen.  Unde  ab  bynnen 
der  zeit,  ebir  spllich  vorkimdung  der  sune  von  hir  hinder  sich  getan 
wurde,  die  doch  von  iüflichem  teile  getniwelich  unvertzogen  unde  unge- 

85  verlieh  bestalt  werden  sal,  iclit  zugrielTe  von  enychem  teile  geschege, 
das  sal  disser  entrichtung  unde  sune  keynen  hiudergang  bangen,  suu- 
dem  die  sal  glichwol  in  aUen  yren  pnncten  unde  artäeln  stete  fiwte 
unde  nnverbrochlich  gehalden  werden  one  beheUT  intrag  acgelisi  unde 
geverde.  Es  sullen  auch  alle  gefiugen,  die  uff  beider  siet  gegriffen 

so  gefangen  unde  bestrickt  sein  mögen  unde  die,  ehir  die  verkundung  der 
sune,  in  massen  ohiii  gerurt  ist,  geschege,  gegriffen  gelangen  adir 
bestrickt  werden  mochten,  irer  gefeiignissze  ane  alle  ontgeltnisze  ledig 
unde  losz  sein,  gelassen  unde  gesagt  werdeu,  auch  alle  dingnissze 
brandschatCEung  unde  was  derhalMn  gelt  adir  anders  gelobet  amr  sü- 
ss gesagt,  das  nioht  uszgcgeben  were,  ne  sind  geseheen  vor  disser  ent* 
richtung  unde  sune  ader  geschegen  vor  ohiiigemeltor  verkundung, 
gentzlich  abe  unde  losz  sein  unde  uiuheczalet  unde  ungegeben  blieben 
ungeverlich.  Hette  auch  enych  teyl  sich  des  andern  teyls  gerichte 
Blosse  stete  dorffer  guter  adir  gerechtigkeyt  in  diesscn  veheden  adir 

40  fangen  nndertzogen,  die  sullen  dem  bUäien,  des  sie  vor  gewest  smd. 
Es  sal  auch  igUch  teil  bie  sinen  herlicbkeiten  Privilegien  verschriebun- 
gen  frieheiten  unde  rechten ,  in  massen  sie  die  vor  disser  berednng 
entrichtung  unde  sune  gehabt  haben,  blieben.  Auch  sullen  die  obiu- 
gomelten   fursten  von  Brunszwig  die  Strassen  getmwelich  schut^zen 

i5  schirmen  unde  bel'rieden  undo  der  unde  den  wandernden  mau  uff  den 
Strassen  nicht  beschedigoi  noch  bescheidigen  lassen,  es  sei  dann  das 
yn  wider  wen  namhaimgen  von  dem  stnle  xn  Home  ader  dem  Bomi- 
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Milien  riclio  das  hofolen  adcr  crlouljet  st'v:  uiide  al»  das  obirtareii  wurde, 
wollen  wir  obiuguaiitou  Johaimcti,  ert/biäcboß'  zu  Magdeburg,  luidc  Fri- 
4«riefa,  marogniTe  m.  Bnndembarg,  yn  kernen  biestand,  sundern  den  er- 
gnanten  etetea  snfal  thiin,  das  floUichs,  als  obin  genut  ist,  i(ilialden 
werde;  unde  so  dann  unser  olime  unde  swager  herczog  Wiliielni  der  5 
eider  sich  siner  sone  hiriniic  Lr('me(liti<,'ot  undo  disz  /cu  lialdciic  für 
sie  zugesagt  liat  unde  sie  iles  iiiclit  hihlcii,  so  sal  midv.  wil  er  uns 
nade  den  bteteu  treibst  zui'ailun  uudu  hulll  tbuu  unde  wii  yu  widder, 
das  er  gehaldea  wurde.    Unde  als  auch  die  obingnanten  herren  van 
Brunaswig  die  von  Lüneburg  in  der  keyserlichen  acht  unde  obiracht  lo 
haben.  snUen  sie  doch  von  der  Ton  Luneburgk  unde  ander  leaie  wegin, 
die  in  der  aclite  woron,  von  gemoynschalft  wogin  uff  eynen  wabn 
nymands  anfallen  noch  utnialden:  es  woie  dann  dat?  sie  furwan»  wusteu 
adir  sich  bcdunckeu  liessen,  das  ymaud  yr  gut  füret  ader  genieyn- 
aoiiaiR  mit  jn  hette,  den  adir  die  selheten  snllen  sie  doch  mit  gewalt  u 
nidit  an&llen,  sondern  mit  rechte  nffhalden  unde  sich  rechts  an  yn 
genügen  unde  die  gutere  unverruckt  bie  einander  lassen,  so  lauge  die 
Sache  mit  rechte  uszgotragen  wirdet.    Unde  in  welcher  stad  sollicli  uf- 
halden  .<,'<'schyt,  sullen  die  bürgere  rcclits  nicht  weigern.    Unde  slosz 
unde  stat  Moringen  mit  yren  zubehorungcn  sullen  vom  rate  zu  Bruusz-  20 
wig,  die  die  iczund  Inno  haben  in,  unser  Friderichs,  marcgraven  zu 
Brandemburg,  banden  geantwerttet  werden,  so  das  wir  gancse  macht 
baben  sullen,  es  domitte  furzunemen,  zu  haldene  unde  zu  bestellene, 
wie  uns  das  beqweme  duncken  seyn  wirdet,   ane  iglichs  teils  insage 
Inhalt  uude  geverde.     Unde  were   das  die  mergnaiitcn  fursten  von  i'5 
IJrunszwig  unde  die  stete  disser  unser  entriclitung  umlc  sunt'  adir  eny- 
ches  Stucks  adir  artickels  durinue  begrielVeu  in  sunderheit  halben  liin- 
lurder  zcwietrechiig  adur  scheelhalltig  wurden,  das  zu  deutene  unde  zu 
▼erclerene  unde  zu  entscheidene  sal  mcchtiglich  uff  uns  obgnanten  fiursteu  * 
von  Magdeburg  undo  ¥0n  Brandemburg  stehen  unde  dorhalbcn  sust  so 
nicht  ander  furgenommen,  sundern  uus  verkündigt  werden,  so  wollen 
wir  beide  fursten  ader,  al)  unser  welcher  des  eehallliger  nottsacli  iiall)en 
verhindert  wurde,  der  andere  yn  tage  setczen:  undo  wir  beide  furstiuj 
adir  unsur  ejner  mit  des  verhindertten  forsten  zugeschickten  reten 
wollen  sie  gein  einander  nach  noitdurfft  verhören,  unde  wie  dann  wir  s» 
beyde  ader  unser  eyuer  mit  des  andern  zugeschickten  rethen  sollichs 
deuten  vercleren  unde  zcwusschen  yn  furder  uszsprechen  werden,  dar- 
bie  sal  es  blieben  unde  dem  also  von  beydeu  teylen  ane  insaufe  nach- 
gangen unde  gnug  gethan  werden,  allen  behelff  unde  geverde  hirinn 
uszgescheiden.  Hir  bie  unde  nber  sind  gewost  unde  geczogen  die  hochgeb.  4u 
forsten,  wolgebomnen  edeln  gestrengen  unde  erobaift^en  herre  Hein- 
rich unde  herre  Otto  gefettern,  zu  Brunszwig  unde  Lüneburg  herczogen, 
unnsere  lieben  ohemen,  Friderich  grave  unde  herre  von  Orlamunde, 
Gunther  i^rav»^  undo  herre  zu  Mans/.velt,  Ulrich  grave  unde  herre  zu 
Keinstvin,  (iunther  grave  zu  Mulingen  unde  herre  zu  liarby,  GotlVied  45 
grave  zu  Holach  unde  herre  zu  Czigenheyn,  Heinrich  herre  zu  Gera 
Wide  Lobenstein,  Qotschalgk  herre  zu  Plesse,  Jurge  von  Waidenfels 
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cammermeister  etc.,  Busse  von  der  Schulenbujjf,  Friderich  von  Hop- 
garton,  Cord  Bnaehcnptul  unde  Lndolff  ▼on  maow  liifeere,  Fridoiieh 
von  Hoym  lioaptman  des  stifflto  za  Mi^(deb1lrg,  Thyme  Bncbaapt  mar- 
sdialgk  6(o.t  And  Ton  Lndorits  Toit  za  Tangemiinde,  er  Ludolif  ?ob 
Barum  pfanrer  zu  Hannovor,  unsere  rete  lieben  gotruwen  unde  besim- 
dern,  unde  sendebotlien  der  rete  der  stete  Krffurd  Molhusen  unde 
Northusen  unde  andere  meliir  «(loubwirdiger.  Dass  disse  obgerurte 
bereduug  ontrichtung  unde  siino,  auch  alle  und  yglicbe  vorgeschriebemi 
Stacke  pnneto  imde  arttekele  diases  briTea  Ton  ona  obgnaimten  JobannaeiiY 
ertabischOTen  za  Magdeburg,  unde  Friderichen,  marcgraven  zu  Bnmdem- 
burg,  also,  in  massen  vor  geschr.  stebit,  bered  unde  besprochen  unde 
von  beijilt'n  obingemelteti  tevlon  also  steto  unde  feste  zcu  haldene  ver- 
wUligt  gelobt  unde  zugesagt  sind,  des  zu  erkunde  haben  wir  unsere 
Insigile  au  dusseu  brietY  thun  hengeu ,  der  gebin  ist  zu  Quedlingburgk 
Dach  Christi  nnsers  hern  gehurt  thasend  vi^nndert  darnach  im  soben 
nnde  sechczigsten  Jare  am  Mtage  nehst  nach  anaers  herm  lich- 
nams  tage. 

Original  mit  zwt  i  Siof^cln  im  S(a<lt- Archiv  zn  BmrnisrhwfiV  No.  848>  (EhM 
niederdeutsolie  ^'h'ichzeiti^'o  (!<)pio  im  Stadt -Archiv  zu  Helmstedt.) 

Gedruckt  bei  ücbmidt,  Urkandenbuch  der  Stadt  Göttingen  1401  -  1500  S.  281, 
wa  nch  dl»  Mlranik  Drndw  Tefseidiiiet  dnd,  ni  denen  noch  Erath  799  Unsi» 
fllgeo  ist 


MoM  Sehade  kündiffl  der  Stadt  C^udimlmtg  die  Fehde  an. 

im.  Mi  26. 

Wiszt,  radniau  unde  rad  unde  gancze  gemeynhcyt  der  süid  zcu 
Qaedelingcburg,  daz  ich  Hans  Schade  wel  uwir  vhiud  sin  unime  schulde 
wiUm,  dij  ich  zca  ach  habe  and  daz  ir  Hennigen  van  Bythen  mir  rcr 
Torteydinghet  had  wedir  ere  glich  und  recht,  daz  her  mir  nicht  flifin 

m(bte,  wes  her  mir  in  eren  unde  in  rechte  phlichtig  was  und  nach 
ist;  und  waz  schaden  ich  uch  adir  den  uwern  gethün  kan  niet  mvn 
helflern  und  wen  ich  dar  zcu  brengen  kan,  wel  ich  nch  odir  nymande 
zcu  autwerten,  und  wollen  dis  unsze  ere  alle  wol  vorward  habe.  Gesch. 
ander  eyns  myns  gnden  frnndes  iugesegil ,  des  ich  hirzca  gebrodie  anno 
domini  etc.  IJCVIL 

A.  e.   Venit  dominica  ])Ost  Jacobi  majoris  apostoli. 

Oricrinal  mit  aofgedrackteiD  schadhaften  Siegel  im  Stadt- Archiv  n  Quedlin- 
burg No.  Ö4. 
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447.  Tüe  VOM  dem  Thale  mddei  dem  Batie  zu  Qntedlitdmrg,  der  unter 
ihm  wokneide  Barne  Schade  der  AdUre  habe  vor  ihm  ausgesagt,  daee 
der  vor  der  Thür  dee  Birgermeietere  Bans  Wetitfed  grfundeae  FMdnirf 

nidd  von  ihm  herrühre,  i4ffl, 

Mynen  fnintlirht'n  dinat  cuvorn.  Ersamen  besunderii  guden  frun-  s 
des  f  so  juwe  borgcmeyäter  Haus  WestlTul  mt'k  also  liutte  berichtet  hei, 
wn  dal  ejm  braylT  Tor  syner  dor  geAmden  isz,  dar  Hans  Schade  juwe 
fint  inne  gevorden  iez,  mide  gy  nicht  ontte  enwnsten,  Ter  dat  de  vader 
edder  de  son  vire,  na  dem  dat  se  beyde  Hans  betten,  des  hebbe  ek 
met  dorn  iiMfii  Ifansso  Scliadcn ,  dcdo  under  mek  vonbafftich  isz,  bart-  lo 
liken  geredet,  dat  he  niik  lurichtet  bed  unde  by  synen  eyden  uiide  by 
vorvallingbe  alle  synes  gudes,  dat  he  under  mek  heiTt,  gesecht  hefft, 
dat  ome  de  fedebreyff  unbevust  sy ,  nnde  be  jawe  fynd  nichten  ey,  unde 
'  ome  unde  den  synen,  der  he  mechtich  iet,  rodea  unde  dadee  tubevmut 
sy,  unde  he  ville  odder  en  hebe  synen  sone  nocht  hassen  edder  hegen  »* 
odder  Iiulpe  edder  rad  den  de  ville  dat  bo  under  mek  vonet:  vil  gy 
des  awer  nicht  globin,  so  vil  ek  on  vor  juk  brengen,  ven  gy  mek  to- 
scryven  eyn  veylik  socber  gut  geleydde,  dat  be  sek  des  oentledingen 
schal  oacht  juwer  erkeutteniäse,  unde  bidde  juk  fruutlikeu,  dat  gy  ome 
▼Ulen  geleyde  geven,  dat  he  möge  veylik  vandem  in  der  herschopp  «• 
van  Begensten  npp  unde  neder,  vur  bc  to  donende  het,  de  ville  dat 
be  under  mek  vonet  to  dem  Dalle.  Vcrct  dat  gy  dem  so  nicht  don 
enwolden .  so  vil  ek  ome  orloft'  geven  unde  lattcn  on  ten  goile  bevol- 
len, ventte  ek  ungerne  eynen  under  mek  bebben  volde,  de  vedder  juk 
vere.  Ves  ek  juw  to  villen  edder  to  diuat  gesiii  kau,  dat  do  ek  alle 
tyt  tyt  {so)  gerne.  Gescrebin  imder  mynem  ing.  also  hatte  nnde  bidde 
des  juwe  richtige  antwerde. 

TQle  Tan  dem  Dalle. 

A.  e.   Ben  ersamen  borgemoysteru  unde  rademan  der  »tad  tho  Quede- 
Unborck,  mynen  berandem  gnden  fmndna  gescrebin.  to 

OrighMl  bn  Stedt-ArdÜT  vx  Qnedliiibiirg  Ko.  84, 


468.  Der  l\(iih  zu  Quedlinburg  erklärt  {Tile  von  (h^ni  Thalc^,  dnss 
<1er  Jiiirgermcistir  Hans  WrstM  nicht  in  seinem  Auftrarje  ihn  um  Aus- 
kunfi  ersucht  habe,  oh  i^'-r  ihm  zu  (/est  eilte  Fehdebrief  von  Hans  Schade 

dem  Vater  oder  dem  Sohne  herrühm,    14ß7.   Juli  30.  •» 

^Besundemn  gade  firont,  so  gij  uns  geschreven  hebben,  wa  dat 
Hans  Westral,  nnse  borgermeyater,  gik  berichtet  hebbe,  dat  he  eynen 


1)  JHe  enkn  Worte  Lere  TOe  vain  Dale  eimä  dwrdMii'hea, 
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breff  vor  siner  dor  gefunden  hebbe,  dar  Hans  Schaden  nnse  vihent 
inne  geworden  sij ,  nnde  nicht  enwctten ,  wer  dafc  de  Yader  edder  de 
sone  sin  mogho,  gude  fnint,  enso«laii  hebben  wc  unsem  borgermcy- 

storo  in  bcvelinge  nicht  i(o<l:in:  lioiTt  lio  nii  j,'ik  wos ,  also  <,nj  in  jiiweiu 
Incv.^  \oinitl<lfn,  tjositlit,  niudit  ho  gik  verautworden.  Datum  U* 
post  Pantaleon,  anno  LXVII. 

Vielfach  corrigirtcs  Originalcoiiccpt  im  Stadt- Archiv  zu  Quedlinburg  Nu.  84. 


469«  Graf  von  Hohnstem,  erbtdd  sieh  in  Satten  JBana  Sehade'g 

und  seines  Sohnes,  die  sich  in  seinen  Schutz  begeben  htäten^  einer-  und 
des  Rothes  wn  Quedlinburg  andrerseits  zu  vermüteln,   1468.  März  13, 

Erust  grave  von  Uonsteu,  hero  zcu  Lare  und  Cletteubergk. 

Unnszem  gmsz  zeavoreo.  Erszamcu  wysen  libin  bcsundcrn,  uns 
hat  Hans  Schade  riyt  syme  sonen  erczelin  lassen,  wy  lier  darch  etliche 
Sache,  zo  her  niyt  ucli  y.vw  tlinnc  hat,  zcu  unwillin  und  fchedin  koninien 
Hv,  als  hat  sich  dor  f^oiiante  Hans  Schade  myt  syme  sone  sulcher  sache 
halldn  syuner  keyu  uch  zcu  rechte  mechtig  zcu  syne  erbothen.  Soliden 
wyr  dare  wesz  giitesz  derhalbin  dar  ime  thon,  (rint  irjr  wilHg  nnde 
bereyt:  were  aber  desz  nicht,  können  wyr  dem  gemeltin  Hansze  Scha- 
den myt  syne  sone  nch  zcu  ermanen  uns/<M  lant  nicht  geweren,  nacli 
dem  wyr  siner  zcu  em  und  roclito  folmochtlL;  sint.  AVa/  wyr  uch  zca 
willon  sin  sollen,  thnn  wyr  fjernc.  Gegebio  (Uider  uuszir  sig.  uffson- 
tag  Remiuiscerc  anno  etc.  LXVlll". 

A.  e.  Den  erszamen  iiysen  ratheszmeyster  imde  rathman  der  etat 
Quedeliuburg,  unszern  libin  besundern. 

Original  im  Stadt- Arehiv  za  Qocdlinbuig  No.  84. 


470.  J^if  At  htisstn  des  Klosters  auf  dem  Münzcnberge  helchnl  den  Kaplan 
des  Klosters  \trolaus  We(jener  mit  zwei  Schilling  alier  Groschen  jähr- 
lichm  Zimea  aus  einem  Hause  in  den  Neuen  Gröpcm,    1468.    März  27. 

Wo  Alhoyt  von  Hoym,.  ebbedissche  oppem  üntczingesbeige  vor 
Qnedolintrcljorch,  bekennen  in  dussem  unsem  oppene  hreve  vor  alsweme  de 
one  selin  boren  nnde  lesen,  dat  we  hehlten  belegen  und  helihii  in 
eralVt  dnsses  hreves  dem  erhalVtigen  hereu  Nicolausz  Wegoner,  to  dusser 
tid  unso  cappellau,  met  twen  schillinger  older  grosseben  jarliker  tinae 
an  eynem  bnse,  belegen  in  den  Nyen  Groporen  iby  Hanse  Hippen, 
barde  am  dore.  Dnsses  vorgescrevenen  tinses  s(äial  sek  de  genante  er 
Nicolausz  Wegener  gebmken  sin  loTedage:  sonder  wanne  dnsse  mer- 
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geiiaate  er  Nicolausz  YorvaUen  isz  von  dodes  wogeu,  dut  [god]  *  Triste 
na  sinen  gnaden,  so  schal  onsem  dostere  de  opgerorde  tinsx  weddir 

quid  vorleddiget  sin  aiie  jemandes  ins;igo.    Düsses  to  luerer  wissenheyt 
und  to  hekantnisso  lit'l>l)t'ii  we  Alhcvt  \^>n  Iloym  ebbedissclie  dussen 
breyff  gt'gevon  voi-i^o<jilt  niot  unser  ebbudige  augt'ben^jondon  ingesogilo  s 
ua  CrL>U  gebortb  unses  loven  liiiion  veirteynhundert  jar  daina  in  demo 
achie  ande  sesstigesteu  jare  aui  äondage  Lctaro  iu  der  bilgen  vasteu. 

Original  mit  Siegel  im  Staate- ArcliiT  m  Magdobnig  i.  B.  8tifk  QnedÜDburg 

C,  n,  No.  100.        *  — o       •  ^ 

G«drackt  bei  £rath  801.  lo 


471.  Ih'f  Bnider  drs  Franziskanetordens  in  ilrr  AHstmit  Qttedlhihuni 
btkinncn,  duss  drr  Ilat/i  beider  Stddt>'  ihnrn  u/it'-r  f/fifis.s'-n  Bcdirum'tU'fi 
rrlnuld  Iiat ,  ciii'-n  Wassenjrahrn  aus  der  liodf  in  ihren  lUiunKjarien  duri  /i 
die  Stallt mauer  anzutefp-n ,  und  rerpjlir/iten  s^irh  für  den  eftea  derselben 
dadurch  enistetwnden  Schaden  aufzukommen,   1468.   Ayr,  'J'J.  15 

We  brodere  des  ordens  sancti  Franc&ci  wonhaflttoh  in  der  Oldea 

Stad  to  Quedelingborch  bekennen  in  dnssem  openne  vorsegelden  breve 
vor  uns,  nnse  nakomolinge  unde  vor  alswome  de  one  sehin  boren  und 
loszen ,  dat  de  ersamen  wisen  borgemeistero  und  ratinann  beider  stede 
Quedelingborch  myt  withscop  und  vulbort  dos  olden  rades  unde  der  so 
ghesworen  der  stad  nns  hebbon  erloret  und  gestadet  eynen  waterganck 
tho  maken  ntii  der  Boden  doroh  oie  stadmoren  in  nnsen  Iramgarden 
Intterliken  ummo  goddes  nnd  umme  unser  bede  willen,  also  uit  we 
scbuUen  und  willen  bcwaren  de  stadmnren,  dat  so  van  sulkem  water- 
gange neynen  schaden   nenie;  und  eilt  seliade  dar  van  dor  niuren  ss 
schege«  dat  schulle  we  wedder  buwen  an  iusaghe:  sunder  nehme  de 
mnre  schaden,  dat  sek  nicht  sakede  von  dem  waterganghe,  dat  schnllen 
bnwen  und  in  beteringe  leiden  nnse  heren  yan  deme  rade.    Ok  so 
schnllen  we  opgenante  orodore  und  alle  nnse  nakomt  linge  bynnen  vor 
dem  watergange  hebben  und  holden  oyn  copperblath  dorobgeslagcn  myt  so 
holren,  alse  dat  un^^e  lieren  van  dem  nicht  schaden  nehmen  an  crem 
heyge  und  viscberye.    Und  weret  sake  dat  we  edder  unse  nakomelinge 
des  alzo  nicht  enheildcn  und  der  halvcn  van  unseu  hercn  am  rade 
eyns  twye.  edder  drye  ersocht  worden  dem,  so  vor  gescreven  stttt, 
eyne  volge  tho  donde,  nnd  dat  van  uns  edder  nnsen  nfikomelingen  s» 
voracbtot  worden :  denn  so  mach  sek  de  rath  an  unse  und  unser  nako- 
melinge fulbort  des  aneiiiathen  und  underwinden  und  den  water^jan^^k 
wedder  vorhuwen  und  towai  j-rn  laten ,  dar  so  schnllen  we  noch  oinvil- 
len  se  nichtes  ane  hinderen.    Unde  dat  alle  stucke  und  artikele  dusses 
breves  stede  vast  nnd  nnvorbroken  ffeholden  werden,  des  to  erkunde  «o 
and  wissenheit  hebben  we  unses  closters  ingesegel  an  dussen  breff 


1)  god]  /m  IM  Oh^l, 
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lathen  drucken  na  Cristi  geborüi  roBm  heran  reirteynbundert  jar  dar 
na  iu  dem  acht  und  sostigesten  jare  des  fridages  in  den  ostoran. 

f'ofio  im  CopKilbiicli  <lor  Stadt  QuedUubtiig  BL  188. 

Gedruckt  bei  Voigt  II,  <)26. 

B  Anm.  Die  vom  Bathe  der  Stadt  für  das  FranziKkancrklostcr  ausgestellte 
Urktmde  gleichen  Inhaltes  ond  Batanw  im  Staats -ArdiiT  sa  Xagdelfug  b.B.  Still 
Quedlinburg  C,  IV,  12. 


479.   Ems  S^ade  hütet  die  AdfOndt  Hedwig  von  QuedOnhurg ,  den 
Math  daselbst  zu  veranlassen,  dass  er  seinen  Verpflichtungen  gegen  ihn 
10     '  mehkomme.   1468.   Juni  16. 

Minen  undcrdoni^'-hcn  williirlK^n  dinst  t/.ovorn.  Eddele  und  wol- 
geborne  gnedige  leve  f'rowe,  ek  du  juwen  gnaden  in  chigewys  to  wetene, 
dat  ek  den  innygesmeystern  gcschreben  hebbe  to  Quedelingeborg,  dat 
SU  den  rad  to  Qnedelingborg  onderricfaten  wolden,  dat  he  mek  to 

15  myner  iintwerte  komen  lyten ,  dat  ek  mek  sodaner  schult  tegen  su  voi^ 
antworte  mochte,  wen  Tyle  vomnie  Dale,  myn  Juncker,  ok  fakoner 
wen  pyns  vor  mek  reclit  geboden  heft,  ;dat  mek  docli  wonto- 
her  nicht  gchulpen  heft,  und  mek  von  den  gen.  innigesnioistorn 
oik   neyn   antwerte   wert  etc.    Hir   umme   biddc  ek  juwe  forst- 

te  like  gnade,  dat  gy  willen  den  rad  Ton  Quedelingeborg  uadenrichten, 
dat  SU  mek  don  so  Tel,  alzo  su  mek  pÜchtik  sin,  na  deme  dat  an 
mek  von  myme  gnde  gedrewen  hebben  und  von  mek  armen  manne 
myner  entsclniMiintro  nicht  noinon  \Yilt,  wentc  juwe  forstlike  fifnade 
myner  Kenc/.liken  sullcn  mechtik  sin:  wur  juwe  ijnade  mek  boscheidedo 

8&  oppe  welke  belegelike  stede,  dar  wil  ek  komen  unde  von  den  von  Quo- 
delingbock  to  nemen  alzo  vele,  alsA  mek  plkhtik  sin,  und  des  selbigen 
gelikes  wedder  tb  donde  na  jnwer  gnade  erkentnissze;  and  bidde,  dat 
gy  des  andecbtik  sm ,  dat  ek  arme  man  uppe  jawe  gnade  mek  geboden 
hebbe ,  und  begere  des  juwe  antwerte ,  dar  äi  mek  na  richten  miSge. 

so  Amio  domini  LXVIII  in  die  coi'poiis  Christi. 

Oik  beghere  ek,  jnwe  gnade  weten,  dat  Hans  von  Kusteleben  und 

juwe  *  scriver  an  dem  hilgeii  pinxstdage  mek  gebeden  hebben ,  dat  ek 
de  sake  lete  gutliken  anstan  wen  alzo  huige,  dat  ek  juwer  gnade  erst 
dar  umme  schrifTt  dede  und  juwe  antwerte  vornemc,  wo  dy  lutte,  dat 
•5  ek  mek  den  dar  na  richte. 

Hans  Schade,  dez  eldem  Borchardes  Schaden  son. 

A.  e.    Der  edelen  unde  hoehi^eljorn  vroven  Hedewich,  epdyssohe  to 
Quedeling.,  herczoyu  vau  Sachszemi ,  myner  günstigen  guedighen 
WTOYen  gesche.. 
49       Original  im  Stadt -Arehir  tn  QnedlimbiiTg  No.  84. 


1)  rri^ngUth  tkmi  da  TUe  Tom  Dale,  ausgeskitken  und  dorAter  jm 

geschrieben. 
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473.   BärgermeisUr  und  Buth  von  Quedlvihurg  verhu(fen  den  Vorstehern 
de9  &  TkomMaltare»  auf  der  Burg  da$elbtt  einen  jäkrUohen  Zins  von 
4'Gulden  Bhemiseh  und  6  SchOling  für  IIB  Gulden  dertOben  Jlßlnze, 
von  wtHehem  Züue  gewisse  Memorien  gest^ftH  werden  soUen, 

1468.  Juni  23,  s 

We  boigermeist^TC  Froderick  Uleiiij^k  unde  Claus  Moldenhauwer 
io  der  Oldenstad,  Cord  Doriugk  uude  Hann  Schröder  in  der  Nygen- 
stad,  Hennig  Egeleff,  Gori  Kannengeter,  Hans  Fricken,  Hans  Gias- 
hoff,  FrantEe  Lobek,  Cort  Tzanders,  Tile  Kok  uiule  Hinrick  Wyngur- 
den ,  ratmanne  beyder  stede  Quedeliwgeborcli ,  bekennen  in  dusseni  opcn  lo 
lueve  vor  uns  unde  alle  unse  nnkomelinp^o  unde  vor  alsweme  de  one 
Sellin  lioren  edder  lesen,  d;it  we  myt  wolbedaeliteni  moyde  recht  unde 
reddelikeu  vorkollt  hebben  uiido  in  macht  dusses  breves  vorkojten  veir 
Hinsehe  gülden  unde  see  Schilling  ^^otMsen  uth  der  gemeyuhcyt  gude 
van  nnseme  rathuse  den  wi^rdigen  heren  hem  Werner  Munde,  heni  ts 
Johan  Meystorpe,  liern  Seboldo  Vissehere  unde  hern  Nicolaus  Krevet, 
vorstendere  to  dusser  tijdt  des  altares  sancte  Thuine  op  der  borch  tho 
(juedelin;^eborch  in  dem  weillikcn  stiffte  seilte  iServacius,  undo  alle 
orcn  uakomelingen ,  den  sodann  altar  in  tokomendeu  tiden  bevolen 
wei-t,  dar  se  uns  vor  gegeven  hebben  hundert  unde  sesteyn  gude  vul-  20 
wichtige  Binacfae  golden,  gnd  an  golde  nnde  swar  genoch  am  gewichte, 
de  WC  vorder  in  unser  stad  nnd  nndc  fromen  gekart  unde  gewant  heb- 
ben in  dusser  nageschreven  wise,  dat  we  op^enante  bor<,'ormeystere 
unde  gantze  rath  schullen  unde  willen  sulke  veir  j^ilden  unde  ses 
Schillinge  grosnen  jarliker  tinse  unde  renthe  den  vorgeschreveu  heron 
unde  alle  oren  nakoiuclingen  geveu  unde  betalen  van  deme  rathuse 
alle  jar  op  sento  Johannes  dach  to  middensommer  an  alle  list  imde 
l^ererde:  doch  hebben  we  uns  unde  unsen  uakomelingen  de  macht  behol- 
den ,  dat  we  sodaun  veir  guldeu  unde  ses  scliilliüg  grossen  mögen  wed- 
der  aniopen  welkes  jares  we  willen,  so  forder  dat  wo  drn  velgemelten  30 
lieren  don  wedderkop  eyn  feriidel  jares  to  voren  opseg«^en  vor  sente 
Johauueä  dage  Baptisten  uude  düuu  op  den  sulveu  dach  Johaunes  Bap- 
tisten dach  negest  volgeude  oie  hundert  nnde  sesteyn  Hinsehe  golden 
an  golde,  so  we  op  genomen  hebben,  wedder  geven  nnde  betalen  mit 
dem  tinse  unde  efit  des  wes  YOrseten  were;  unde  wan  dusso  wedder-  ss 
kop  so  geschehe,  so  schal  me  mit  rade  unser  gfiiedigen  fruwen  unde 
des  cappittels  op  der  borch  Quedelingeborch  de  sumen  goldes  wedder 
anleggeu,  tinse  unde  renthe  midde  kopen,  dat  me  sodann,  ake  hir 
na  gesohieYai  is,  mede  holden  möge  unde  bestellen.  Tom  ersten 
sdiiulen  de  Torstendere  des  altars  sancte  Thome  van  dem  tinse,  alse  40 
ee  den  erat  opnomen  hebbeu  van  dem  rade,  der,  dede  tor  tid  eyn 
provestynne  is  up  der  borch  Quedelingeborch ,  veir  schock  older  j^ossen, 
alse  se  de  van  deme  rade  opgenomen  hebben,  geven;  dar  van  de  sulve 
provestynne  schal  alle  dage ,  wen  de  mynnistranten  de  homissen  helpeu 
singen,  islikeme  e^ucn  gemeynen  gingen  peningk  geven;  unde  wan  se  «& 
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de  homissen  uicht  »iugcu ,  so  euderft'  me  oue  nicht  geven.  Ok  scballea 
de  snlTen  heran  von  den  tinsen  holden  unde  don  drey  mimioiieii  eflfte 
dechtnisse  nnde  sehnllen  weeen  il  drey  parte,  nnde  me  schal  deo 

franken  itliker  eynen  Witten  ^(^hillingk  govcn,  den  heren  ermegedea  ' 
*  kustern  ^  unde  opper,  :ilso  wonlieyt  is,  Do  eyue  deehtnisse  schal  Gre- 
ten  Munih,  de  rede  to  zelen  dej^'en  is,  unde  Werneke  Muuth,  dode 
hern  Werner  unde  hern  Tileu  Mundes  gehrodere  eidern  gewesen  sint, 
umrae  der  Iiiigen  dryger  koniogk  dage  dach  holden,  unde  de  ander 
deohtoisse  sehiü  wesen  hem  Boleves  lumpen  seliger  prester,  lude  de 

10  schal  men  holden  by  Martini  na  der  sulven  wise,  alse  boven  geschre- 
ven  is.  Vorder  mclir  sclial  me  do  dridden  der  Lengessclien  genant 
don  in  aller  matlie,  alse  nicn  de  andern  twey  holt,  so  op  beroret  is, 
unde  sodann  tinse  schal  unde  niacli  lier  Warner  Munth  de  wile  he  op 
dusseui  ertiike  levet  niaueu  unde  de  bestellen  na  opgeschrcvener  wiso 

1»  ande  ordinacien  dar  mede  hestollen  unde  wes  dar  overleyge  is  in  sine 
nnth  keren  an  aUe  insage.  Doases  to  meiner  bekantnisse  unde  wiflsen* 
heyt  geve  we  obgenauten  borgermeystere  unde  gantze  rad  dusson  unsen 
breff  vorsegelt  myt  unser  stad  grotera  angehengoden  ingosegel,  de  gege- 
ven  is  na  Christi  unsea  heren  gebort  verteynhundert  jar  dar  [na]*  iu 

30  deme  achte  und  sestigesteu  jare  am  donnerstdage  sunte  Johannes  iSap- 
tiston  avende. 

Oriipnal»  deaMn  Siegel  nidit  melir  vorhMdm,  im  Stute •Arddv  so  Magde- 
borg  8.  B.  Stift  QoedliBbnig,  IL  Nachtrag  No.  82. 


474.    Der  Rath  zu  Qucdli/iburfj  hfanfwurfrf  th'c  in  viiifin  durch  Vrnuitt- 
lung  der  Aehtis>iin  ihm  zufjestdltin  Brich'  Ihm^  S4  had>-'s  und  IleiwicA 
Müllers  enthaltenen  VorscMäge.    i^l^H.)    Juli  2, 

Gnedige  lere  fimwe,  so  juwc  forstlike  gnaden  uns  aver  hebbea 
laten  antwerdon  oynen  brefl*,  den  Hans  Schade  unde  Hinr.  Muller  an 
juwe  gnaden  geschroven  hebl)eii .  des  arl)eydes  dangken  we  ju>ven  forst- 
30  liken  gnaden  deinstlikon.  (Inedige  lev(>  IVuwe,  we  he))ben  juwen  forst- 
liken  gnaden  am  negesten  verantworden  gedan,  dar  juwe  gnaden  unser 
jo  80  Tuhnediti«^  sin  alse  Sehaden  onde  Hinr.  MnUers  van  one  to 
nehmende  unde  to  gevende,  to  gevende  nnde  to  nehmende  so  vele 
eyn  dem  andern  plege  is  nnde  van  juwen  gnaden  erkant  wert,  unde 
woUlen  dat  nocbaftigen  voi-wissen  unde  wedder  umme  van  one  vorwis- 
sent  nehmen,  dar  to  juwe  gnaden  unser  noch  so  vulmechtich  sin  dem 
so  eyue  voige  to  doude:  also  verstau  we  in  oren  Schriften  uicht,  dut 
se  welke  wissenheyt  beyden  to  doude  so  we  beyden  und  wedder  umme 
van  one  to  nemende.  Ok  beroren  se,  dat  Hans  Schade  sin  sone  und 
Hinr.  Moller  nnde  alle  de  jenne,  de  nmme  oien  willen  don  unde  laten 
willen,  firede  sodann  tyt  to  holdenu  kegeu  uns  van  Qued.:  dar  Inn  we 

1)  Die  Worte  den  franken  (frauwen? )  —  knatotn ,  deren  ridUige  Lesutia  ket- 
nm  Zweifel  unterworfen  kt,  tM  mir  mwerUäniiUth,  —  8)  na  fmU  m  Or, 
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uns  ni«  ht  hcltMii  rno'^tMi,  we  de  jenne  sin,  de  umme  orentwilUMi  don 
und«  lateu  willen,  liuedige  fruwe,  keuie  od  so  dat  wo  unser  l)esciiei- 
digera  welken  ankemen  unde  dene  ophoyldeii,  denn  weiden  se  villicht 
spreken,  od  stnnde  myt  om  in^freden,  wente  od  were  eyn,  de  umme 
orentwillen  don  nnd  laten  woltkn,  des  we  denn  so  to  koit  gfaingen:  & 
hir  nmme  is  nns  ensoden  so  duster  (?)  niclit  in  to  tjhiinde,  sunder  wen 
uns  noelialVti^e  wissenheyt,  dar  ane  we  vorwart't  sin.  «jeschoin  mach  undo 
de  jonne,  de  se  meddo  in  dat  geleyde  tlieyn  willen,  numhafttich  niakon, 
denn  so  is  unse  andacht  wol,  dar  juwe  forstlike  gnaden  se  veir  weken 
geleyden  nnde  eynen  engkeden  dach  vor  jnwen  gnaden  to  rinde  emen-  lo 
nen,  sundor  in  unsor  stad  willeii  we  orer  nicht  lideu  noeh  liebbon,  od 
öij  denn  dat  we  der  saken  myt  one  to  freden  unde  erscliciden  sin,  an 
dem  geleydo  we  denn  juwe  gnaden  wol  verwareu  willen.  Datum  sabato 
visitationis  Marie. 

Originalconcöpt  im  ätadt- Archiv  zu  Quedlinburg  No.  Ö4. 


-475.    (h'ortj,  AUircrhl  und  Adnf/  Fiirstrn  z/t  AnlniH  Jirtrhlm .  ildss  Uiu  h 
df'in   Tixh'  (irs  Ftirstin  licnilionl,  m-lrficr  Sdiluss  u/td  (im'rhl  ffiu/m  lirr 
St'idt  (ito'd/inhurtf  n'rpt'ii/i<l>  f  //,if/r ,  du-    Einivohrwr   und  hi^nssrn  dh'sYS 
(Jerichks  dem  llatho  von  Qucdfinhurff  zu  ihrem  Uelde  huldigen  aollen. 

UOS.    Jidi  22.  80 

Vonn  gots  gnadenn  wir  Jurgo  Albrochb  unnd  AdolfT,  fursten  zcu 
Aunhalt  unnd  graven  vonn  Aschanien,  bekennen  ottinbar  mit  dissem 
hrive  vor  uns,  unszer  erben  unnd  naclikomen  unnd  sus  vor  alseweme, 
so  uund  nach  dem  grave  lieruudt,  oucb  tursto  zcu  Anhalt  etc.,  seliger 
dechtenissse,  vormals  ^  das  slos  ndt  dem  gerickte  und  zubehorunge  zcu  ia 
Hoym  dem  ersamenn  ratke  zcu  Qnedelenbnig  mit  wissen  willen  unnd 
fulburdt  . .  .^  zcur  czyth  olHliscben  doselbist,  also  des  selbigen  alosses 
g'ericbtis  und  zcubehorynge  lebnfrnuwe  und  overberschop ,  ufi"  eynen 
widdcrkoft' vorkofTt  und  vorschreben  hadt,  und  al/.dann  wir  mit  om  des 
selbigen  slosses  gerichtos  und  zcubehorynge  yn  sammeuden  leben  sitzen  3o 
und  onck  die  kochwerdige  und  hochgebornne  furstynn  frauwe  Hedwig, 
gebom  herezogynn  von  äiehsen  etc.,  nu  zcur  czyth  ebdiscke  de  selbistk 
ECU  Qnedolenbui^«  uns  do  mitthe  ges^mct  und  belegen  hadt ,  so  den 
Tin  dor  1,'f'nante  grave  liermlt  nacli  willen  gotes  alnicchtig  todis  halben 
vorfallen  ist  ,  und  wir  ilenn  nu  von  den  inwonern  und  undersassen  «Ics  35 
genanten  slosses  gerichtes  und  Z(  ubehoryngen  zru  Hoym  erftliulduiige 
uus  zcu  thun  muthen  und  begorn:  also  reden  und  geloben  wir  vor 
nns,  unser  erben  und  nachkomen  in  orafit  dieses  brieves,  das  sulche 
erphuldunge  dem  genanten  rathe  zou  Qn^^^nburg  und  oren  nack- 


\)  .9.  nhrn  J'rl-.  rom  13.  Mai  1134  Nr.  334  S.  303.  —  2)  Es  fehlt  in  der 
Urkmuie  der  Name  der  Aebtissin,  ohtu:  dass  dafür  Raum  gelassen  wäre.  Es  ist 
Agnes  von  Sydow;  s,  oben  Urk.  vom  13.  Mai  1434. 
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kümen,  au  orer  YendirilniDge  on  da  uff  gothana,  und  ouch  der  huldunge, 
on  2oa  orem  gelde  tod  den  nndereasBen  des  selbigen  geridites  geschein, 
deger  und  gaotz  unvorfenglich  und  uDsebedeKdi  flejn  und  bleyben  sal; 
und  wen  db  erShnldiuige  bereytli  gesehen  ist,  sullen  sicli  die  imronm 

»  und  iind(»rs;is?en  des  vorpenanten  slosses  und  gerichtes  yn  aller  massen, 
80  lange  biszher  getlian  liahen,  ann  den  selbigen  rath  und  stadt  zcu 
Quedeleuburg  vordann  lialden,  sich  nacli  on  richten  und  on  gehorsam 
BCjn,  in  masseu  on  boy  unsem  vettern  gravcn  Bernbartz  seligen  leben 
▼ereebrebenn  ist,  so  lange  wir,  nnsxer  er\m  addir  naehkomen  on  no- 

10  dann  ^los  und  gerichte  naeh  Inüie  orer  brive  dar  nff  sprechende  widdir 
appkotVcii  und  loszen  wordon;  und  wollen  on  ouch  sulchen  brive  da 
uff  luthomlo  ful  und  al  gutlichen  ungeverlichen  halden.  glicher  weys 
alse  wir  on  die  seibist  vorschreb(»n  und  vorsigelt  hetten  adir  app  die 
hirynue  von  worthcu  zcu  worthen  uszgedrugkedt  wem,  und  una  dur 

1»  keygen  mit  keynerleyge  rechten  beheURuige  intraeht  addir  gererde 
behelffenn ,  das  wir.  on  und  oren  nachkomen  allis  also  stete  vaate  nnd 
ungeverlichen  reden  und  geloben  zcu  halden  in  guthen  tmwen  vor  uns, 
unszer  erben  und  nachkomon  in  macht  disses  selbigen  brives.  Disses 
zcu  orkuiule  liaben  wir  vori^ciiant  junge  Adulff  und  Albrecht,  furst^en 

CO  zcu  Annhalt,  vor  uns,  unszer  erben  und  nachkomen  eynn  iglicheu  seynn 
ingesegel  wissentüehen  mit  gnthem  willen  lassen  beugen  an  disses 
brieff ,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  gebärdt  tosent  vierhundert  dar  nacb 
in  dem  adit  nnd  secbosigisten  jare  an  dem  tage  der  hymmelforsteyn 
Maria  Magdalenen.  ^ 

S6        Origiml  mit  3  Siegeln  iiu  Stadt- Archiv  zu  Qnedlinbarg  No.  113. 


476.    H.  von  Byla^  Amtmium  zu  Schm-z/vld  ^  schlägt  dem  Bnthe  zu 
Quedlinburg  rar  zur  Beüegw^  seiner  Irrungen  mit  den  Schaden  in  den 
nächtten  drei  Wochen  einen  Tag  zu  Hiddcnrode  feeUetzen  zu  wollen, 

1469.   Apr.  16. 

30       Ifinen  fhmtlichin  dinst  zeuTor.  Ersamen  wiesen  gnden  frnnde, 

nach  dem  ich  von  uch  gescheiden  ben  saclic  halben,  die  Schaden  uwir 
geinsachen  bilangen,  habe  ich  sie  wan  bisher  nicht  mocht  bikohme, 
inmasen  ich  sulchs  Tilcn  Koclf^  den  uwini  am  nesteu  beridit  habe, 
dann  uff  huthe  sunta.L,'k  Misericordia  doniini  liabe  ich  mit  im  uch  zcu 

3.-V  libe  und  willeu  usz  den  Sachen  handil  gihabit  und  bie  im  ein  gutlich 
stebn  zownschin  nch  nnd  im,  so  fernne  ir  das  lyden  woUit,  drit'wodiiii 
nach  giffl  dissis  briffs  gantcz  unibe  und  usz  irlanget,  und  ich  inenidit 
furdir  dann  umbelang  Elbcingerade  nemlichin  gein  Hyddenrade  ver- 
mag zcu  l)rengen  und  bynnen  der  zi-iit  benumpt  des  gutlichin  stehiis 

40  einen  fruntlichin  tagis  an  das  selbtii^e  dorff  boranieii;  und  wann  ir  das 
in  uwirm  gutduuckeu  gewaltig  sieu  wuilit  mir  zcu  schribeu  und  bestym- 
men  so  aciitlichin,  das  ich  sie  der  zea  heischin  mose,  alsdann  wel  ich 
die  Schaden  dorselbins  gein  ach  brengen  zcn  verandun,  was  man  gatia 
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in  den  sachon  verhandele!!  und  urt"  eine  wisc  s^djitMifjon  mochte,  auch 
mich  uff  und  zcu  sulcLem  tage  die  Schaden  mit  den  oren  zcu  füren, 
mit  aidierheit  und  feilidieit  lea  nnd  abe  YBnDrgeii  und  verwaren,  als 
ich  neh  dw  wol  zcu  glaube  tiiundo  werden:  mum  wur  mit  nch  zcu 
übe  und  willoi!  geaen  ma^  than  ich  allecziit  gerne  nwir  antweit  » 

bischr  '  dar  nach  wisse  zcu  richten.    (i\(r.  nndir  mym  inges. 

zcu  Schartl'eltt  am  suutaga  Midericordia  doniini  auno  etc.  LXnono. 

Herdan  von  Byla 
zcu  Schartfeltt  amptman. 

Darunter  {von  amlcrrr  Nandj  wohl  drr  des  Qtiedlinhurger  SUtdi-  lo 

sehreihns):  Sodann  ^'utlike  staut  is  iii^^egliaii  sodann  tijt  undo  eyn 
(lach  is  versclireven  des  halveii  van  dem  rade,  uth«,'esat  oj»  den  dins- 
dach  nach  Walburg,  twey  ätundeu  vor  middage  to  Uiddenrode  to 
senden. 

A.  e.    Denn  ersamen  wiesen  l)urgenieistiru  und  rathe  zcu  Quedelinge-  »a 

burgk,  mynei!  putten  fmmien. 

{V.  a.  II.)    Heriliijen  van  Hcvla  ex  parte  der  Schaden. 
Ori^iDai  iiu  8Udt- Archiv  zu  (^ucUlitiburg  No.  tM- 


4-77.    Sthrrilmi  des  Grajrn  IIrinrir//s  ihn  Siiilhrrf/  und  WernHferode  an 
ihm  lUith  zu  Quedlinhury  bitrclfind  die  durch  (traf  II  ans-  von  Jlid/nstein  20 
vrrsMcMe  Beüegung   der  Slrciln/kfiltn  zynischen  Hans  iSchade  und  dem 
iiuediinhurgcr  llalhe.    1470.    Jan.  12. 

Heinrich  grave  und  herre  zcu  Stalberg  und  Werningerade. 
ünnsim  frundlichen  «rrues  zcuvom.  Ei*sammen  wicszin  liehen 
bisundern,  nachdeme  als  wir  uch  geschribin  haluii  umme  Ilansze 
ScUadiu,  desz  yr  villichte  uusicliir  siet  uude  uwir  tieut  ist,  wie  wir 
mit  dem  woteebornen  nnaerm  ehernen  graven  Haneze  Ten  Honsteyn 
geret  bettin  &  ding  mit  dem  knechte  in  firede  zu  fuszin,  desz  wol<un 
wir  mit  udi  auch  vorsochin  etc.,  habt  yr  uns  desz  uwir  meynnnge  zn 
erkennen  gegebin,  desz  wir  ucii  dangkin,  und  haben  sulchc  meynunge  a« 
zcu  stund  geiji  Clettinberg  geschribin,  und  unsir  ohm  von  Honstein 
ist  nicht  inbcymschen  funden,  alszo  haben  uns  siene  ampdlute  widder 
geschribenn,  der  knecht  sie  nicht  bie  der  band,  und  wollen  noch  yme 
eebickin,  wees  sie  dann  an  yme  erlangen,  nns  das  zcu  stund  zcu 
sdiriben,  hettin  ye  gemeynt,  nnsir  ohm  bette  daz  gutliche  stehen  ts 
gemachit  und  mag  desz  alszo  vorgesszin  habe:  ist  unsir  meynunge, 
daz  yr  uch  dar  uff  szo  gancz  ictz  zcur  cziet  nicht  vorlasszit,  szo  lange 
daz  uns  die  widdeischrinib  kommit,  die  wollen  wir  nch  alsdann  unvor- 
haldiu  schickiu;  mid  mocbtin  wir  uch  in  demc  adder  andurni  wiln 
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erczeigen,  duz  tethin  wir  gern.  Geg.  zcu  Stalberg  ufi  fritag  uoch 
epiphame  domini  anno  etc.  LXX**. 

A.  6.   Deu  ersanien  wie^zen  dem  radt  zea  Qoeddelingenboig,  nosern 

liebnn  bisundcrnn. 

5        Original  im  Stadt- Archiv  zu  Quodlinbui^g  No.  84. 


478.  Der  Ralh  der  Stadi  Quedlviburff  verkm^  wiederkäi^ieh  6  Gtddem 
Bheimeeh  JäMicher  Heide  fßr  150  Gulden  an  die  J^arrktrche  S,  BlasH 

daaObeL   U70.  OeL  L 

We  borgermcystere  unde  ratmanne  beider  siede  Quedcliugeborcb 
10  bekennen  in  dnseem  openne  breye  yor  nne,  nnse  nakomelinge  unde  ror 
alsweme  de  one  sehin  boren  edder  lesen,  dat  we  myt  witschop  unde 
vulbort  unses  olden  radcs  unde  den  gosworon  der  Mat  recht  nnde  red- 

deliken  op  eynen  weddorkop  vorkofi't  liebben  unde  TOikopen  in  unde 
myt  crafTt  dusses  breves  ses  Kinst'be  giildoii  tinses  jarliker  gulde  unde 

15  tinsze  den  bescheiden  mauneu  Bernde  Udelgarde  unde  Hanse  Wolde- 
neyr,  itzunt  alderlnde  unde  Torstendere  der  kerken  sancti  Blasii  bynneu 

.  unser  stad,  unde  alle  oren  nakomelingen  de  in  tokomeden  tiden  to 
alderluden  unde  voratenderen  der  opgenanten  kerken  gekoren  werden, 
dar  vor  se  uns  van  des  opc^enanten  goddesluises  wegen  wol  to  dangke 

so  vornogot  unde  betalet  bel)l)oii  anderhalflliundeii  gülden,  de  we  wedder 
in  unser  beider  stede  beste  nutli  unde  fromen  gekart  unde  gewant  heb- 
ben.  Düsse  ses  Binsche  gülden  tinses  schullen  we  unde  unse  nakome- 
linge den  opgenanten  alderluden  der  kerken  sancti  Blasii,  de  nu  sin 
nnde  in  tokomeden  tiden  dar  to  gekoren  werden ,  van  unseme  ratliuse 

s5  reiken  unde  gevcn  op  du«?spn  erstkoniendo  suute  Micbaelis  duc-h  na 
gift  dusses  breves  nnltekuinmert  aller  gericlite,  j^eistlikes  unde  wert- 
likes  gericbtes  unde  reeiites,  ane  vortoch  unde  denue  also  Ibrder  allo- 
jailikes  op  de  genanten  dagetijd  de  wile  we  des  tinses  nicht  wedder 
avekopen.  Ok  mögen  we  edder  unse  nakomelinge  den  tinss,  ses  Rinsche 

3«  gülden,  myt  anderhallflmndor  guder  Binscber  gülden  na  dussem  jare 
welkes  jares  we  willen  wedder  avekopen,  so  forder  we  de  losinge  des 
weddcrkopea  den  alderluden  der  o]\{Temelten  kerken  sancti  Blasii  bynnpn 
unser  stad  Quedelingeborcb  donne  to  den  tiden  sinde  eyn  ferndel  jares 
vor  der  tinszotyt,  alse  nemliken  ou  Johaunis  Baptiste  to  middensom- 

S5  mer,  tovoren  Torknndigeu  unde  wiuik  den.  In  der  sulyen  wise  mögen 
80  or  golt,  anderbalfhnndert  Binscbe  gülden,  ok  wedder  Tan  uns  eBt&a, 
wan  one  dat  bequeme  duncket  Wann  denne  de  yorkundinge  des  wed* 
dcrkopes  eft'te  wodderesebinji^o  van  uns  edder  Unsen  nakomolingen  yan 
on  edder  oren  nakomelirii^en  also  geschein  is.  ho  seluillen  we  edder 

40  unse  nakomelinge  den  alderluden  der  opgenomeilen  kerken  de  bovet- 
summen,  anderbalfhundert  gude  llinsche  gülden,  op  den  erstkomende 
sunte  Michaelis  dach  ungehindert  aUer  genehte  myt  deme  tinsze  nnde 


Digitized  by  Google 


Kr.  47d-479  a.  1470 


otl't  (los  tinspfl  wat  vorscten  wore  vul  undo  al  <,Mitliken  weddor  f(ovon 
undo  beUleu  aue  jenigerleye  iusage  uiide  beholp.  Uude  dai  alle  stucke 
Qode  urlakele  dustes  ImveB  atede  vast  nnde  imvorbrolwD  geholden  wer- 
den, des  to  orkmide  imde  wissenheyt  hebben  we  den  genanten  alder- 
iuden  der  kerken  tnincU  Blasii  rnide  oren  nakomelingen  dnseen  breyfi'  » 
fjeven  vorsoj^elt  myi  iinsor  stad  f^rotom  nncr*^'^ionfjoden  inffpsef^elo ,  dat 
we  witlikeii  an  dussen  breiff  hebbeu  hebhi'H  lateii  beugen  na  Cristi 
uiises  hern  gebort  veitbeyubuudcrt  jar  dar  ua  in  dem  äoveatigestcu 
jare  an  snnte  lieiuigius  dage  des  hilligen  bisachoppes. 

Qriginil  mit  Siegd  Im  Arehive  der  KirdM  8.  BUwii  zu  QaedUnboig  No.  13.  lo 


479.  Der  Rath  der  Siadi  JMberetadt  emuM  den  Büektf  daeeiM  die 
Stadt  Quediudnirg  amukalieH,  daet  sie  am  erttere  die  laut  ediee  früheren 
Bibtdmetee  für  den  FaU  nicld  gcwtMen  Beisiandea  feetgeeetzte  Busse 

auszahle,   1470.   Oet.  23. 

ünse  underdaniglie  willige  plichtige  denst  tovorcn.   Erwordige  in  15 
güt  vadeff  gnedii'e  leve  bere,  we  folgen  juweu  gnadeu  denstiikeii 
weten ,  dat  we  iindiB  unse  Torfinren  langbe  jar  beer  m  aonderliker  toi^ 
acbrifinge  nnde  voreminghe  myt  dem  ersamen  rade  nnde  allen  statge- 

8woren  to  Qucdelingeborg  nnde  eren  Torfiumi  gesctbcn  bebben  unde 
nocb  öittbon ,  dorwegen  we  donne  so  in  unscn  nodeu  von  alsodancr  to 
vorsegelinge  wegen  vakcn  besodit  bebben  laten  uude  angeropen  uns 
uude  den  nnsen  bistant  to  donde  na  lüde  erer  vorsegelden  breve,  uns 
dar  Over  gegbeven,  uude  ensodan  nu  bij  oue  bokomeu  mochten  unde  nus 
dar  nicht  mede  to  geholden  bebben,  so  sie  Ton  erer  vorsegelinge  nnde 
brave  wegen  verplichtieh  ain,  nns  to  grotem  scbaden:  wur  unune,  ss 
gnedige  leve  here,  vallen  we  an  juwe  gnade  na  lüde  der  voreininge 
unde  buntnisse  dusser  drier  stitVte  Magdeborcb  Halberstat  unde  Hilden- 
sem  denstliken  bidden  den  ersamen  rat  unde  statgesworen  to  (c^iiede- 
lingeborch  uuderrichteu  uude  auholdeu,  dat  &e  uns  alsodane  peue  uude 
boUie,  dar  inne  se  nna  verfUlen  sin  na  Inde  der  snlven  erer  verschri-  to 
Tinge,  richticb  maken  nnde  betalen,  uppe  dat  uns  forder  clage  nicht 
not  sin  dorflfe  effte  to  vorderem  arbeide  deshalven  benodiget  werden: 
ä^i,  gnedige  leve  bere,  liijr  guiwillicb  inne,  vordeneii  we  uiiime  de 
Snlven  juwe  gnade,  dar  we  mögen  gerne  juwe  gnade  gutlike  untworde. 
Schreven  am  dinsdage  Severin!  under  unsem  secret  anuo  etc.  LXX.  35 

Ad  dominnin  nostmm  Halberatadenaem. 

Consules  Halberstadenses. 

GleidiMitig«  Gopie  im  Stifts -Archiv  su  Magdebwg  In  Cop.  Oiy  No.S83. 

Aom.   Die  NN.  323  —  325  dieses  ( 'opiallmohs,  ein  Blfttt  Msmaebeod ,  «tam- 
men  ohne  Zweifel  ans  oinem  alten  firiefcopiarinm.  40 

l)Es  iH  wM  das  Bündmts  wm  Sff.  Märt  1448,  S.  889  ff.  gemeint. 
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480,  7V;-  Jiath  der  Stadt  llalhn  studt  erkliiri  &ich  het  eü ,  dem  Bischof 
von  llaUtcrdadt  die  Entschcidumj  des  an  die  Städte  Quedlinburg  und 
Aschersleben  erholrum  Auspnichs  auf  Zahlung  einer  Busse  u  rgm  Nicht- 
erfüUiing  veriragsniiissigrr  Vcrpßichtungcn  anheimzugeben  ev.  ihre  liechts- 
$  anspräche  weiter  zu  verfolgen.    1410.    Nov.  22, 

Unse  un«lordani2:o  willige  plicliii^e  denst  tovoren  Erwerdige 
gnedige  leve  hcro,  so  we  juwen  gnaden  itlikor  voroininge  uiule 
tohopesate  wegen  de  von  Quedulingeljorg  Asschersleve  unde  uns  under- 
langk  belangen  geschreven  hebben,  uude  juwe  guade  unse  schrille  au 

10 -den  rat  to  Quedelingeborg  nnde  Asscherslebeii  Tort  also  hebben  OTor- 
geeant  laten,  alse  denne  de  yon  Quedelingeborg  unde  Asechersleve 
jawen  gnaden  weddenunme  dar  up  antwerde  hebben  gedan,  nnde  de 
so  ok  weddonimmn  uns  hebben  benalen  hiton ,  der  arbeit  we  juwen 
gnaden  denstlikcn  daiicken  sin ;  und  alse  sie  in  oron  Schriften  heroren 

1 5  mangerleye ,  dat  se  neyne  Lote  Ifioch  \m\a  uns  piiohtich  siu  von  ver- 
schriviiige  nnde  bnntnisBe  wegen  nnde  laten  aick  bednncken  se  dei^ 
w^en  benodigen,  hebben  we  als  sodane  ore  schrifte  wol  verstan,  ande 
int  leste  heroren  jnwe  gnade  erer  4erwegen  to  rechte  sdiullon  fiilmeeh» 
tich  wesen  na  juwer  gnade  irlcantnisse  to  trhevon  unde  to  nehmen  etc.: 

20  gnedigo  levo  here,  na  sodancni  oreii  hode  moclito  uns  in  witliker 
fruntschup  in  der  vorgeschr.  benouiedou  tijdt  na  lüde  des  bundes  uüi- 
richtiuge  scheyn,  des  scheide  jawe  gnade  nnser  ok  wol  mechtich  weseo; 
nnde  maeh  des  nieht  sin,  so  moten  |[e  de  sake  ?orfolgen  na  Inde  des 
bnndes,  so  we  des  begnnt  hebben;  nnde  bidden  juwe  gnade  uns  dar 

«s  inne  nicht  vordencken,  und  wur  raede  we  juwen  gnaden  to  willen  unde 
denste  gesin  konden,  don  wo  gerne.  Schrevon  am  douuersdage  saacte 
Cecilio  under  unsem  secret  anno  doniini  etc.  LXX. 

Derne  erwerdige  in  got  vader  und  heren,         0^  ^ 
heren  Geverde,  biscoppo  to  Halbr^  nnsem  Halbimit^t. 
so       gnedigen  leven  heren. 

OleiehMltlg«  Cople  im  Steato-AidiiT  sa  Hagdobnrg  in  Cop.  CIV  No.  304. 


481.   Der  BaSh  der  SM  BalberHadi  erewM  den  Büehif  dotM 
nochmaU  die  Städte  Quedlinburg  und  Ascherdeben  aufzufordern,  ihtm 
gegen  enteren  4MU  dem  früheren  Bündmete  eneaeksenen  Vergßiektungen 
S5  na^zuJeommen,   1470,   Dee.  8. 

Unse  underdanige  willige  ididitige  denst  tovoren.  Erwerdige  gne- 
dige  leve  here,  so  juwe  gnade  uus  geschreveu  unde  der  rede  von 
Quedclingeborch  unde  Asschersleyen  breff,  an  jnwe  gnade  daa,  vor 


1)  toQOQomi  Oop, 
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aütwurde  Up  imse  vorigtiii  Bchrifte  versIoUu  mede  gesaut  hebbeu,  so- 
daner  arbeit  dancken  we  jnwen  gnaden  deiiBÜikeii  ete.  Alse  denne  in 
oren  Bchiiften  beroren  nicht  uth  unsen  Schriften  vorstan ,  waterleye  nth- 

richtinge  se  uns  na  lade  des  bandet  schuldich  sin  eder  don  schulden, 
unde  weten  ok  neynerleye  des  sc  uns  plichtich  sin,  sunder  hebben  sick  & 
bereiJe  deiwegeu  to  gelike  uude  rechte  tigeu  uns  l'ulmechtich  to  sinde 
Up  juwe  gnade  erboden,  uude  waune  we  alsuike  glike  both  up  juwe 
gnade  ock  donde  werde ,  unde  denne  juwe  gnade  to  gelegeliken  dagben 
86  beschededen ,  dar  weide  se  gerne  komen  ete.,  so  er  breff  forder  yer- 
meldet,  hebben  we  vorstan.    Gnedige  leve  here,  we  xneynen  uns  nicht  lo 
ungeborliken  hijr  inne  holden ,  dat  we  in  dussen  saken  an  juwe  gnade 
Valien  unde  dat  soiken  na  lüde  des  bundes  dusser  drier  stilfte.  so  de 
dat  uthwiset  na  gelegeuicheit  der  sake  uude  dat  so  int  erste  an  juwe 
gnade  gebracht,  unde  mochte  juwe  gnade  se  noch  underrichten ,  dat 
8e  Ton  voraegelinge  wegen,  dar  ane  se  yellich  geworden  tin,  ans  is 
deden,  alse  de  nthwisen ,  w^den  we  sonderliken  umme  juwe  gnade  rayt 
flite  gerne  vordenen.    Schreven  am  sonavende  conceptionis  btfite  Marie 
virginis  under  unsem  Beeret  anno  etc.  LXX. 

Dem  erwerdigen  in  got  vader  mide  heren,  \^  ^„  ^ 

heren  devorde,  biscoppe^tho  Haiberstad,  Halbeiatadt. 
unsem  gnedigen  leveu  heren.  *' 

Oleiehieitige  Copio  im  Staats  -Arohtv  n  Magdeburg  in  Cop.  CIV  No.  3^. 


^töS.    Heinrich,  Graf  zu  StoUierg  und  Wernigerode,  schiäfft  dem  Rothe 

vom  Quedli/ihurg  cinni  Tag  vor  zur  BeHegtmg  der  zwischen  dütem  wid 

Man»  Schade  bestehenden  Irrungen,   1471,   Jan.  2.  >5 

^   

Heinrich ,  grafe  nnd  berre  m  Stolbergb  and  Wemingerode. 

TJnuszernu  guusügeu  grus.  Ersamon  wieszenu  beszuudernn  iiebeuii, 
uff  gestern  dinstag,  so  wir  keyn  Elettinbergk  komen  sind,  habenn  wir 
dar  seibist  Hansaenn  Schaden  mit  sinen  mitholffemn  ftmden  onde  in 
bieweszenn  des  edelnn  wolgebomn  unszers  ohm,  graven  Hanszes  von  so 
Honsteyn .  sint  wir  mit  ym  zcu  reden  komen  usz  sachen  uch  belan- 
gende ,  unde  so  vil  an  ym  erlanget,  das  sie  sulcbir  gebrecbin  mit  sinen 
xuithelfleru  volmechtig  uA'  uns  gegangen  sint  von  uch  zcu  nebemen 
nach  Sebalde  onde  antwerthe  so  ?Ü  wir  erkennen,  desz  glichenn  er 
weddiroml» '  ach  thun  wel,  dar  off  er  danne  snlcbe  gebrechenn  zcu- 
schenn  hir  onde  der  fasten  wü  laszenn  anstehenn  unde  ym  frede  beru- 
gen  lassze,  das  er  uns  danne  also  zcu  haldenn  mit  d^  obgenanten 
unrizerm  obra  vorborget  had,  als  das  eyn  sulchis  ym  <;lichenn  mit  uch 
zcwusschenu  der  zciet  mochte  verfasszet  werdiu,  wir  vor  uch  oucb 
gud  sienn  suilen:  bir  umb  so  ist  unszir  guddungkenn  die  dingk  zcus-  «o 
achnn  hir  nnde  der  fiuten  gndUdbenn  berugenn  lasszet,  das  wir  ach 
xcwnsschenn  beydin  teilenn  eynen  tagk  ernennen,  nemelich  nff  den 

a«MhkkU4.  4.  Pr.  BmImm.  O.  82 
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moiitag  sehirst  noch  puriticationis  Marie  zcum  Goutersberge ,  zcitUchenu 
cyniie  stände  vor  mittage,  do  wir  danne  persönlich  xca  komen  wollenn 

gudlicheun  liandel  zcu  habenn  zcu  vorsnchenu ,  ap  man  sulliche  gebre- 
diin  unde  emisaze,  sich  zcusschnn  uch  beydin  entspunneii ,  in  der  <^ud- 
likeit  mocliten  uho^^ewondeii,  unde  wps  des/  uwer  int'yiiuu«(e  ist  unsz 
bi(3  dess/em  keiiiwerti«^eii  uuszorm  botlieii  scbiifftlichon  '/.cn  orkeiiiieu 
gebet,  uns  dar  uocli  habou  zcu  ricbteu.  Ge^ebnu  uadir  uu^/is  voits 
insz.  uff  mittewochnn  noch  circnmeisionis  domini  etc.  LjlXI  •. 

A.  e.    Deuü  ersauieu  wieszeun  dem  raliie  zcu  (.iuedelingbyrgk,  uuubzerim 
liehenn  beszandenm. 
Oiiginal  im  Stadt- ArciluT  m  OnedUnbug  No.  84. 


483.  Der  Baih  der  Stadt  QneHmbnrg  erJdäH  steh  bereä,  auf  den  vm 
Graf  Hßinrieh  zu  Stdberg  und  Wernigerode  gemaeiktm  Vanehlag  eÜKU- 

geheiL   147  L  Jan,  9, 

Gnädige  here,  so  juwe  gnade  uns  geschr.  hebbeui  w\x  dat  gy 
nuwelik  vergan  Hause  Schaden  myt  sinen  middehnlpern  to  Klentten- 
berch  gefanden  hebbe  nnde  in  bywesende  des  eddelen  unde  wolgebomn 

graven  Hanses  van  Honsteyn  sin  to  reden  komen  unde  an  om  so  vele 
erlauget,  diit  hc  sulker  gel)reken  myt  sincn  middehnlpern  vulmecliticli 
up  juwe  gnude  geghan  siu  van  uns  to  neuiendc  nach  srliult  unde  ant- 
werde  so  vele  gy  erkennen,  des  geliken  he  wedder  umme  uns  don 
wille,  dar  up  be  denn  sulker  gebreken  twisschen  hir  unde  der  vasten 
Wille  laten  anstan  nnde  in  frede  hemwen  laten,  'dat  he  gik  denne  so 
to  holdenn  myt  dem  opgenanten  nnsem  gnedigen  hereu  van  Honsteyn 
vorborget  hebbe,  des  geliken  juwe  gnade  vor  uns  dem  wedder  umme  so 
nach  to  komende  gudt  sin  schullen,  larder  Inhalt  juwer  schrifTtc  hebben 
we  to  guder  mathe  vorstaii  unde  danoken  gik  sodans  arbeydcs  unsent- 
halven  gehat  in  tüte  deiustliken.  Gnedige  here,  we  willu  den  frede 
myt  one  de  benomeden  tydt  gerne  inghan  unde  liden,  so  dat  van 
juwen  gnaden  besproken  is,  unde  willen  van  om  nehmen  unde  geven, 
geven  unde  nehmen  nach  juwer  gnaden  erkentnisse  so  vele  eyii  dem 
andern  plege  is,  unde  wes  gy  deshalven  ver  uns  reden  unde  seggen, 
des  willen  we  juwe  gnade  noclisam  henemen  sunder  uns  is  noth  to 
wetten,  wen  he  myt  sek  in  den  frede  they,  oppe  dat  we  juwe  gnade 
desto  bath  forwaren  mögen,  also  juwe  gnade  sulves  wol  overwegen 
werden.  We  willen  ok  den  benomeden  dach  oppe  tydt'  stede  unde 
stunde,  so  juwer  breyff  inholt,  gerne  beaenden  unde  gutliken  handel 
lijden :  unde  wur  Inn  we  juwen  gnaden  to  w.  unde  d.  sin  kunnen,  don 
we  gerne  des  juwe  gutUke  autwerd.  Datum  sa.  post  circamcisiouiä 
dumiui  anno  LXXT. 

Originalconctipt  im  Stadt- Archiv  zu  Qucdh'nburg  No.  84. 

1)  Urtpriknffikh  «tand  da  bewiaen ,  das  aber  anteffeekidien  ist. 
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484.  filto  von  Wernrode  und  Apfl  von  Wfsmngrn  incliUn  in  Abwesenr 
htit  des  Graft- II  II  ins  von  Hohnstein  dem  Grafen  IL  inrich  von  Stolberg 
und  Wernii/et  odt: ,  dusn  Hans  Schade  eich  bereit  crkU'irt  Itabr ,  für  eine 
bedimmte  Zeit  die  Feindseligkeiten  gegen  die  Stadt  Quedlwburg  emm- 

eUUen.   U7L   Jan,  14.  » 

'ünsern  undertenlgeii  willigen  dinst  nwern  gnaden  alleczijt  bereyd. 
Edeler  wolgebomer  ^nediger  here,  so  uwer  <(nadu  itzunt  deme  eddn 
graven  Hanse  von  Honsteyn,  uuszorm  gnedij^en  hern,  nnde  uns  in 
syme  abwesen  in  sacheii  Hans  Schaden  geschrebiu  habt,  uwer  gnade 
schri£ft  habiu  uwer  liebe  vorstanden  etc.;  als  ist  der  genante  unszer  lo 
ffoedigor  here  itsnnt  nicht  inheymiseh,  idach  uirem  gnaden  zcn  willen 
haben  nnde  (m)  noob  Schaden  beetalt  nnde  myt  ome  dar  wegen  Ton  nnsses 
gnedigen  hem  wegen  gesprochen,  so  daz  er  vor  syne  personen  eynen 
sulchen  frede  unde  gudlich  sten  lide  unde  holde  wiel  czuschen  hir  unde 
uszgende  der  ersten  zchen  tagen  in  duszer  czukuntttigeii  fasten,  dar  is 
vor  uwer  (gnade)  dann  von  wegen  unszers  gnedigen  bern  vor  Hanse 
Schaden  gued  sin  wollen  eyn  solch  ongeverlichin  zcn  halden;  unde 
wnr  methe  wer  nwern  gnaden  zcn  dinste  nnde  willin  genen  konden, 
Iheden  wir  gerne.  Gegebin  under  unszer  eyns  ingesz.  nff  montag  noch 
dem  achczenden  anno  etc.  LXX  primo.  so 

Otto  von  Wernrode  unde 
Apel  von  Wessungen. 

A.  e.    Derne  eddeln  unde  wolgeboru  heni .  hern  Heinriche,  grave  zcu 
Stalbergk  unde  here  zcu  Wvruigcrode ,  uuszerm  gnedigen  hern. 
Ori^oal  im  Stadt -Archiv  zu  Quedlinburg  No.  84.  .5 


485.  Heinriehf  Qre^  vom  Stolberg  und  Wernigerode,  zeigt  dem  Ratke 
von  Quiedlväntig  an,  dass  der  zur  Beilegung  der  Streitkfkeüen  zwischen 
dietem  und  Sana  Schade  feetgeeetzie  Tag  auf  eine  eptUere  Zeü  verlegt 

werden  mute,   1471,   Jan,  22. 

Heinrich ,  grave  nnd  here  zcn  Stalberg  nnd  Wemingerade.  so 

. . .  szo  wir  Qch  einen  tag  uff  montag  noch  nnsir  liebin  fronwen 
tage  zcom  Gntersjperge  (so,  /.  Gnntenp.)  geleit  liatten  Hanse  Schaden 
bilangen ,  thun  wir  uch  wisszen ,  dasz  wir  solchs  uft'  die  czit  niclit 
gewarten  können,  sutidern  utt'  montig  nocii  Scholastice  scherstkomen 
wollen  wir  s(dclis  tages  zcuiii  (lUiitersperge  wartciitie  sie,  dor  zcu  wir  s& 
dann  unsirine  ohemen  graven  Han.se  von  Housten  euch  bescheiden 
haben;  nch  dar  noch  wiäzet  zcn  richten.  Gebin  undir  nnsirme  inge- 
sigel  nff  dinetag  Yincencü  anno  septnagesimo  primo. 

A.  e.   Den  ersamen  wiazen  dem  rathe  zcn  Qnedellingebnrgt,  nnsirn 

liebin  bisundirn.  t  40 

Original  iui  Stadt -'Archiv  zu  (^aedlioburg  No.  84. 

82» 

Digitized  by  Google 


500 


QnedlinbQrger  Vrinuideiilnidi 


486«    Sevtrich,  €h^  zu  SUdberg  wid  Wernigerode^  zeigt  dem  Rothe 
tum  QßudMurg  an,  dau  Batie  Sehade  bereä  sei,  tieh  eeinem  wid  de» 
Grafen  Bans  von  Bohnttein  Sohiedsapruoh  zu  unterwerfen  und  ertuM 
den  Rath  üm  darOter  teine  Memung  mäzutheUen,   U7t   Febr,  27, 

5         Heinrich,  ^ave  und  lierre  zcu  Stalberg  und  Werningerode. 

...  Eh  habin  der  edeler  wolgeborner  uiiszir  uhuien  grave  Hans 
von  Houätü}  u  uud  wir  ull  huthe  mittewucheuu  zcu  Stalberg  mit  limse 
Schaden  dem  eldenm  soUicher  ernissze  unde  gebrechim,  so  ermituch 
Tonaeynet  zca  haben,  rede  gebabit,  also  das  er  unde  tan»  methelffer, 

10  nemelich  Hans  Schade  sienn  soen,  Borghart  Leddir,  landtwog  vonGramsz- 
lebenn,  und  Heinr.  Germans,  eyn  gudlichenn  stehin  zcwnsschonn  hir 
unde  Walpurgis  lydert  wel  unde  bynnen  dasz  cfudliche  tage  geiu  uch 
zcu  besuchen  unde  noch  deme  genanten  unsziiä  ohem  uude  unszerm 
.  erkentenisace  von  uch  nehemen,  ao  vil  wir  erkennen  den  ir  ym  phle- 

15  ginde  ded;  solchiB  wir  ym  besten  gethann  habin,  als  ferne  nch  dasz 
beqweme  unde  synlich  ist:  wesz  nuhe  das  uwer  gutduncken  unde  mey- 
nunge  ist,  ab  ir  dasz  so  inghen  wullet  addir  nicht,  uns  bie  desszem 
keynwerdigen  unszerni  botten  schrifllichenn  zcu  erkennen  gebit,  wollen 
wir  daaz  Schudenu  lordir  unvorbotschafft  nicht  verhaldnn,  sich  dar 

to  noch  habe  zcu  richtenn,  vorschulden  wir  umb  uch  gerne.  Gegeben 
nndir  nnszerm  ingesz.  uff -mittewochenn  cinemm  anno  etc.  LXX  primo. 

A.  e.   Denn  ersameu  wieszeuu  dem  rathe  zcu  Quedelingeborgk,  uuszemn 
beszondemn  Hebenn. 

Original  im  Stadt -Archiv  zu  Qaodlinburg  No.  84. 


t5  4S7«    Der  Bath   von  Quedlinhurg   erwidert  dem  i  inij'en  Heinrich  xm 
SteXberg  und  Wernigerode,    dass  zun^schen  ihm  und  Hans  Schade  nebst 
seinen  HelJ'ern  keine  rechte  Fefide  bcdiinde.    1471.    März  9. 

...  so  g}'  uns  geschreven  hebben,  wu  dat  gij  in  unsem  antweple 
gik  op  juwer  gnade  schriflte  Haus  Schaden  halven  des  eMeren  uiuie 

so  der,  de  he  sek  to  hulperen  thüt  gedan,  belereu  unde  dar  inne  verstau, 
dat  we  myt  Hanse  Schaden  dem  olden  twisschen  dftt  unde  Walbnrgen 
eyn  gntlik  stan  liden  willen,  nnde  jawe  gadtdnncken  were,  dat  we  snlk 
^tlik  stant  bynnen  der  genanten  tydt  myt  Hanse  Schaden  dem  juogenn 
sinem  sonen  unde  sineu  medehulperen  ok  wolden  lyden:  gnedige  here, 

15  gy  hebben  in  unsem  antworde  wol  verstau  unde  geleret,  wur  up  dat 
we  eyn  gutlik  stan  myt  Hanse  Schaden  dem  elderen  isiner  ])ersouen 
halven  lyden  wolden ,  des  we  denn  m  juwer  gnaden  schriüte  nicht  vor- 
stan,  Wer  he  dar  np  dat  gntUke  stant  myt  nns  liden  wiUe  edder  nicht» 
unde  darwe  denn  myt  Hanse  Schaden  dem  Jungenn  nnde  sinen  mid- 

40  deholperenn  eyn  gntlik  stant  liden  scheiden,  is  nns  midelik,  wente 
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we  one  allen  kevner  veyde  bestan,  sunder  uns  uude  den  unsen  is  4at 
vatm  imt  om  altoii  ine  veyde  wedder  god  und  reoiit  genomen ,  nnde 
twmlen  nielit,  gij  willen  unsen  gelimp  dar  inne  wol  erkennen;  wes 
we  juwen  ^aden  to  willen  sin  mögen,  don  we  gerne.  Datum  eabato 
post  In?ocavit  anno  LXXI. 

OngisakoiMept  im  Stodt-AreluT  sa  QacdUnbiiTg  No.  84. 


488»    Andreas  von   Westemhagen  rrsurhi  drn  Eatk  von  Quedlinbwy, 
$emem  Knecht  Jims  Sehnde   und  deuen   Vater  zuzustellen  wat  ihHm 
SiebUhre;  geschähe  das  nichts  to  wihdr  rr  beide  mcht  verlassen. 

1471.   Härz  24.  10 

l^en  dinst.  Gnde  fruntd,  ich  do  nch  weten,  dnt  mach  berichtet 
hefft  Hans  Schadr  myii  kneolit,  wy  dat  syn  vader  nnde  hey  uwer 

fyent  sintd  umr  etlixkii  scluildo  unde  tosjuako,  dy  sy  nieynen  to  uch 
to  hebbpiido,  bitdo  ich  \ic]\  «^utliitkon  ver  doii  «roiianten  don  wes  gij 
ome  plicliti^  sin  unde  sey  mir  ver})e<le  (?)  mochten  j^eneyten.  Weret  abir  la 
dat  eu  zodau  nicht  ijüsicheige,  syn  sey  mek  so  gewaut,  dat  ik  orer 
nicht  dencke  to  verutende  .........    Gegeben  ander  mym  ingee. 

Datum  Letaie  anno  etc.  eeptaagesimo  primo. 

Andreas  yom  Westemhagen. 

A.  e.    Den  ersamen  borgermestern  uude  rade  tho  Quedellingeborgi  so 
mynen  guden  frundes. 
Original  im  StMlt-AidiiT  sa  Qoedlinbiirgr  No.  84. 


489.    Antwort  des  Rat//rs  von  Quedlinburg  auf  den  vorigen  liru^. 

■     Uli.    März  30. 

Unsen  fruntliken  denist  tovorn.    Besundemn  gnde  frunt,  so  gy  ss 
uns  gesdireven  hebhen .  \v\\  dat  gik  Hans  Schade  juwe  knecht  berichtet 
hebben ,  dat  lic  und»'  sin  vader  unse  vilient  sin  uninie  sdiulde  unde 
toäprake  willen,  so  so  moyueu  to  uns  to  kebbeudc,  uude  biddeu,  dat 
WO  one  don  so  T^e  we  puchtig  sin,  unde  wu  des  nicht  enschege,  so 
weren  se  gik  8o  togedan,  dat  gij  orer  nicht  laten  konden:  gude  front,  «o 
w*>  bestan  one  keyner  veyde,  sunder  se  hebben  uns  unde  den  unsen 
dat  ore  wedder  god  unde  reiht  genomen,  de  unsen  anegreppen  unde 
ge««diattet  laten  boven  gebilke  bot,  de  we  gedan  heblxMi ,  sus  ludenn. 
dat  we  oue  nach  unser  gued.  truweu  van  Qued.  erkentuisäo  don  wol- 
den  80  Tele  we  one  plege  weren,  nnde  wolden  des  gelik  wedder  ran  ss 
one  nemen  unde  wolden  dat  nochafUgen  verwissen,  wedderumme  van 
ome  verwissen  nemen ,  des  sulven  goUk  we  uns  ok  op  unsen  gnedigen 
hereo  Tan  Stalbr.  erboden  hebben  nnde  noch  erbeden  unser  mechüch 
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to .  smde,  des  w  mm  alle  entgluuigen  an.   WU      im  boven  aodaa 

gebot  gik  orer  to  onsem  schaden  underfibeyiit  bo  we  Otis  dodi  nkbi 

vorsehin,  dat  mothen  we  dulden,  so  lange  dat  we  unser  gnedigen 
fruwon  vorbede  tagen  orer  gnaden  brodere,  anderer  orer  heren  unde 
5  t'rundc  geneten,  dat  wo  sns  de  leiige  van  one  to  unrechte  niclit  besche- 
diget  werden.  Ok  sin  doi  halveu  vau  unsem  lierou  van  Staibr.  unde 
anderen  einen  knapen  daghe  dar  ander  verramet,  de  ein  gnade  per- 
eonlik  unde  we  fülmecbtig  besocbt  hebben,  Hans  Schaden  is  alle  tydt 
nthe  gebleven;  sunder  se  mochten  so  Tele  recliticlieyt  hebben  gehat, 
10  se  hedden  de  dage  nicht  verslagen.  Datum  sabato  post  Letare  anno 
LXXI». 

Originalcuncept  mit  vielen  Correcturen  im  Stadt- Archiv  zu  Quedlinburg 
Mo.  84. 


490.   Der  Comoeat  de»  F^rmmt^canerldoden  «i  QMedlüdbwrg  b^cmmt,  dagr 
16  er  mm  den  Vordrem  der     BlantkMie  daeefhst  13  RheM^  Gidden 
ttnd  2  Schock  äUe  Grosehen  erhalten  habe^  wogegen  er  die  dem  letsterem 
bis  dahin  Miegende  Lieferung  von  3  Jfund  Wache  zu  JMarkene» 

^[bemimmt,    1471.    Aug.  15. 

Wy  brodere  Daniel  gardian,  .Jubannes  Papejau  vicegardian,  Johan- 

S9  nes  Stellemeker,  Hinricus  Netfogel,  Benedictas  West^  und  we  bro- 
dere al  insament  des  closters  te  Qnedelingborch  des  ordens  sancti 
Francisci  bekennen  oppenbar  in  dissem  open  br(  \e  vor  uns  unde  al 
uns  nakomelinge  vor  allen  crisieiiludtMi  de  dissen  l»reiff  seyn  hören  edder 
lesen,  dat  we  upgeuumen  unde  entpliangen  hebben  dritteyn  gude  Kinsche 

«5  gülden  unde  twe  olde  schock  van  den  bescheyden  mannen  Hansze 
Woldenere  und  Baltzar  Kerckhove,  aldcrlude  der  kerkeu  saucti  Blasii 
in  der  sal?en  Stadt  Qaedelingbborg,  welk  gelt  we  wedder  hebben 
gekart  ande  gewant  in  unser  kerken  nut  unde  fromen;  vor  welk  geli 
vorbenomct  de  ergenanten  alderlude  unde  kerke  sancti  Blasii  ans  ande 

ao  unser  kerken  scheiden  unde  wolden  geven  al  jaer  dre  pnnt  wasses  tho 
ewigen  tijden,  de  me  scholde  berneu  in  unser  kerken  sancti  Francisci 
in  den  lucbteu  vor  dem  hiigeu  lichamme  alle  donuerdage  to  der  mis- 
sen; welk  was  Torbenomet  we  brodere  ande  al  onse  näomeliuge  one 
albeggen  qoit  ledich  ande  los  ande  nicht  mer  sey  dar  amme  manen  effte 

st  bedingen  willen  in  crallt  disses  breves;  unde  de  sulven  lechte  vorbe- 
nomet  we  unde  al  unse  nakomelinge  loven  unde  willen  holden  in  unser 
kerken  nu  unde  to  ewigen  tijden  an  geverde.  Disses  to  orkunde  unde 
to  mer  wissenheyt  hebbe  wy  uuses  closters  ingesegel  laten  beugen  au 

1)  Ein  den  auf  die  Schade' sehe  SaeJie  heziiglichen  Briefen  beiliegender  Zettd 
o.  ]).  enthfilt  foJiiemie  Notizen :  Hansf  Schatlon  steyt  dat  hus  geKi  bn  vt  ii.  Itom  de 
spende  sank'  Nit-olaus  befft  uu  dem  sulvcii  huse  XXX  inarck  dcu  cr.steu  fr(*do. 
Item  Hims  Luders  hofft  t<»  truwer  bant  XII  inarck  op  den  anderen  freilc.  lu  tn 
Han.s  Luders  lu  lVt  to  tniwor  haut  XXVII  sdiock  op  den  driddcn  frode.  —  Hans 
Schaden  de  ulUc  uiyt  tweu  gesellen  utb  dem  lande  to  Boringen  bebten  Uinr.  Hart- 
wige nomen  eine  perde. 
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diSBiB  breyff,  de  gegeven  ia  noch  der  gebort  Cilsti  Terteyughundert  dar 
na  in  dem  eynen  nnde  aeventigeeten  jare  in  dem  dage  unser  leven 
frovwen  wortmissen. 

Original  mit  8i«gel  im  Axdiive  der  Kiidw  8.  Blaaü  sn  Qaedlinbiug  No.  14. 


491»    Die  Vorsteher   der  S.  Bcnedidikirchr   in  Quedlinburg  hrkennen,  5 
dass  sie  von  den  Vorsteh'  rn  der  S.  Blasitkin  hr  chr/idaselbst  13  Rheinische 
Gulden  und  2  SfJwck   alle  Groschen  erhalten  fuHjen,  wogegen  sie  die 
letzteren  bis  dahin  Miegcnde  Lusferung  ran  3  lYund  Wachs  zu  Altar- 
kerzen übernehme».   Ii7i.   Aug,  15, 

Ich  Hejaze  Emshar  nnde  Hennigk  Gronau ,  alderlude  der  korken  lo 
sancü  Benedicti  to  Queddeliogborg  to  duseer  tyt,  bekennen  oppenbar 

in  dossem  oppen  breve  vor  uns  unde  alle  unse  naJcomen  nnde  vor  allen 
cristenluden  de  < hissen  l)reyff  seyn  edder  hören  leyssen,  dat  we  upE^e- 
nomen  unde  eyntfan^^on  liebben  dritten  i^ude  Kinssche  ^ailden  unde 
twe  scbük  older  gro:ssen  von  den  bescbeydeu  mannen  Hanszc  Woldener  i  > 
unde  Baltiüzar  Karchove,  alderlude  der  kerkou  sancti  Blasüii  iu  der 
Bolwen  stad  Queddelingborg ,  velk  gelt  ve  yedder  hebben  gekart  unde 
gebracht  in  unsser  kerken  nut  unde  fromen;  vor  velk  gelt  vorbenomet 
de  eyrgenanion  alderlude  unde  kerke  sancti  Blassii  uns  liudc  unsser 
kerken  scholdon  unde  voldt-n  g'even  alle  jare  drey  punt  vasses  to  ewigen  -'<» 
tiden ,  de  me  schal  berneii  in  unsser  kerken  sancti  Benedicti  in  den 
lucbteu  vor  des  bilgeu  Hebammen  altare  alle  donuerdage  to  der  missen, 
Telk  Yasz  Torbenomet  to  nnde  alle  nnase  nakomelinge  one  affseygen 
quid  unde  losz  unde  nicht  mer  sey  dar  nmme  manen  Tillen  in  ciuflEt 
dusäes  breyffes;  unde  de  sulven  lecbte  vorbenomet  ve  unde  alle  unsse 
nakomelinge  loven  unde  villeu  holden  in  unsser  kerken  nu  unde  to 
eywiLTcn  tiden  anc  gheferde.  Düsses  to  orkundo  unde  merer  visse- 
mclit'yt  licbbe  ve  unsses  goddesliuszes  iiigesegel  vitliken  laten  beugen 
uudeu  an  dussen  bieill",  de  gegeveu  is  uacb  der  bort  Criati  unsses 
heren  veirteynhundert  jar  dar  na  in  dem  eyn  unde  soTcntichgesteD  jare  3u 
in  dem  dage  unsser  leven  firoven  wortmissen. 

OrigiB»!  mit  Si^fel  im  ArchiTe  der  Kirofae  S.  BlasU  zu  Qaedlinbug  No.  lö. 


Die  Bruder  des  fyanzi^canerklosters  in  QuedUtämrg  bekennen, 
dass  sie  antf  die  BefreiMng  von  atädiisohen  Abgaben  für  ihre  bei  der  Kurzen 
BrUeke  gelegene  Soh^erei  versMUn,  dass  ihnen  aber  daßr  der  Ba(h  die  s5 
B^fremng  wm  aUen  Hädüaehen  Lasten  für  ihr  in  der  Breiten  Strasse 
bdegenes  Stemhaus  bewilligt  habe,   1471,   Dee.  21, 

We  brodere  des  ordeus  saucti  Francisci,  woiihatlticb  in  der  Olden 
Stad  to  Quedelingborcb,  bekennen  in  dussem  openn  breve  vor  uns  unse 
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nakoraeliiige  und  vor  alswem  de  one  sehin  boren  edder  lesen,  dat  we 
myt  witachop  nnses  numstors  und  der  OTonten  der  «es  dostere  der 
cnstodien  to  Halberstad  in  und  myt  wolbedachtem  moyde  imune  nuih 
und  fromen  willen  nnses  oloeten  dem  emmen  rade  beyder  stede  to 

6  Quedelinpfe1»orch  hebben  vorlaten  und  over^e^oven,  overgeven  und  vor- 
laten,  ewichliken  in  crafft  dusses  breves  allo  ti  vbeyde ,  so  we  unde  uuse 
closter  wente  an  dussen  dacb  an  der  scheflerige  tegen  unsera  köre  by 
der  körten  brugge  gehat  bebben,  so  dat  we  nocb  alle  de  jennen,  de 
dar  inne  wonenae  werden,  keyner  frybeyt  nnderiheyn  willen  noch 

10  schallen,  unde  schal  lygen  to  wickbeldescbem  recbten,  so  dat  we 
geuante  brodere  unde  unse  nakomelinge  dat  genante  hus  dem  opgemel- 
tein  rade  ^llejarlikes  vor  drey  unde  veirtich  marckwer  sulvers  vorscbo- 
ten  schallen,  de  wüp  we  dat  erftlikeii  nicht  vorkoftt  hebl>en.  Vornie- 
det  ok  dat  closter  dat  sulve  hus  edder  vorkoöt  dat  tho  liven,  we  dat 

15  80  medet  edder  to  Uven  hoHt,  de  schal  sin  gnd  voischoten  nnde  der 
stad  ane  insage  alle  borgerrecht  don.  Torkopen  we  nnd  dat  closter 
ok  dat  snlve  hus  erffUken,  we  dat  so  kofft,  de  sdial  dat  hus  myt  an- 
derem sinetn  prüde  na  der  stad  wilkore  vorschoten  und  sin  borgerrecht 
don;  und  wan  wo  dat  eriniken  so  vorkofft  hebben,  dennen  so  schullen 

to  yfo  und  dat  closter  des  vorberorden  scbotes  entlestet  und  nicht  mehr 
plichtich  sin  to  gevende.  Dar  eutegen  hefft  uns  und  unsem  clostere 
de  ersame .  ratii  beider  stede  to  Qndielingeborch  myt  witfascop  nnde 
fiilboi  t  des  olden  rades  unde  der  stad  gesworen  lutterUken  umme  goddes 
und  ok  umme  unser  goitliken  bede  willen,  de  we  yn  des  closters  beste 

9i  gedan  hebben ,  dar  to  hebben  se  angesehin  unse  flitige  goddesdeinst 
und  dat  dat  vomieret  mochte  werden ,  und  hebben  uns  und  unsem 
clostere  dat  steynbus,  belegen  in  der  Breden  Straten  by  unsem  dor- 
¥?ege,  dat  Hinrick  Stellemeker  unde  Jutte  sin  hosfrawe  seliger  in  Vor- 
gängen jaren  und  tiden  dorch  salicheit  orer  zelen  und  IntterUken  umme 

90  goddes  willen  uns  gegeven  hebben,  schotee  wachte  nnd  alles  borger- 
rechtos  ewichliken  vorlaten  und  gegeven,  so  dat  we  oppgenante  bro- 
dere uns  des  iiuses  myt  dem  hovo  und  ok  der  gatzen  vor  eyne  sceffe- 
rige  gantz  leddich  und  fry  van  allem  stadr^chten  hebben  und  bruken 
mögen  unde  eynen  scaffer  edder  eyne  scefterynne  eder  eyn  fromet  par 

85  volles,  dat  nicht  scol^lichtich  noch  dingplichtich  in  der  stad  to  Qne- 
delingeborch  is  gewest,  leddich  und  fry  alles  stadrechtes  dar  in  setten 
mögen,  an  des  rades  to  Quedelingborch  insage  und  forder  boven  dat 
neymandes  dem  rade  und  der  stad  towedder  dar  in  nehmen  und  heb- 
ben. sunder  schullen  und  willen  dem  rade  der-stad  und  den  borgeren 

•10  to  oren  noyden  und  behoyff  de  gatzen  by  dem  hove  ane  weddersprake 
open  und  bruken  laten.  Hir  midde  schal  alle  unwille  und  twldracht, 
de  twisBchen  dem  clostere  nnd  nns  broderen  insampt  edder  eynem  bro- 
dere besundern  nnd  dem  rade  to  QnedelingboTch  nnd  oren  borgeren 
insampt  edder  eynem  personen  besundern  op  gestan  was,  gantz  hen- 

46  gelecht  und  geslegen  sin  nu  und  to  ewigen  tiden  nicht  mehr  dar  op 
to  sakenn.  Unde  dat  alle  stucke  punckte  und  artikele  dusses  breves 
stede  vast  und  unvorbrokeu  geholdeu  werden,  so  hebben  we  uuäes  clo> 
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sters  ingesegel  by  unses  vatiers  des  custers  ammechtesiii^esej^el,  uud 
ek  broder  Daniel,  to  dusson  tideu  custer  der  custodien  to  Halberstad, 
bekenaa  in  dnssem  solven  openn  breve,  dai  ek  myt  Tullkorl]!  der  yedere 
vtli  den  Bfls  etoetoren  mynee  ammeehteB  ingesegel  by  des  closters  to 
Qaedelingeborch  iogesegel  witliken  hebbe  laUm  hengen  n«  CShnsti  gebort  > 
veirtoynhundert  jar  dar  na  in  dem  eyn  und  aeveiltigeeteii  jue  aa  rante 
Thomas  dage  des  hilligen  apoHtelen, 

Original  mit  zwei  Siegeln  im  »Stadt  -  Arrhive  zu  yut'dlinJmr^'  N'i».  153. 

G«drQckt  nacb  der  Copie  im  Copialbuch  Bl.  183*  bei  Voigt  11 ,  627. 


493.     Lehflb/ft    ilff  Athtissin   Hrdirn/  von  Qnrdl inburfi  für  Hans  Olef-  >0 
A«/7.  Bf/rt/rr  daxrlbst ,   übrr  zit'ri  Hülm  auf  drni  Marsltber  Frlde ,  zwei 
Hufen  im   Westendorjcr  h'rldr  und  nenn  Monjm  bei  S.  Johannis  vor  der 

Stadl.    U73.    Auy.  20. 

Wir  Hedewig ,  von  gotts  gnadene  geborne  hertzogynne  von  Sacbs- 
senn  etc.  unde  epptiHchynnc  des  M-erltlicluMi  stitftes  zu  Quedelenborg, 
bekennen  öffentlich  in  diessem  uiin.-ieriii  ojlVn  Itriffe  vor  iillcrniennig- 
licbin  die  en  sehen  boren  lesen  edder  .irtzeiget  wirdet,  das  wir  redit 
unde  reddelichin  belehnet  haben  und  beleyhen  yu  crafit  und  maeht 
diaees  biüfea  Hannsaen  Gleffingen,  miaeni  lieben  getrewen  mittebniger 
imnser  Alden  Stad  Quedelonburg ,  in  eynem  ruhten  erbenmanlebne  to 
und  Greten,  syner  eUchen  huszfrawen,  zu  eynem  rechten  lipgedinge 
zwu  huffen  landis  uff  dem  felde  zu  Marslove,  an  dem  breyteii  piite  gele- 
gen, dy  vormals  er  Johanuea  Poltificis  seliger  von  unseni  vorturn  zuvor 
VB  lebiene  gehabet  had  und  vorlediget  sind,  uud  zwu  hufl'en  yu  dem  . 
WeatandoTfBschen  felde  gelegen,  nnd  nenn  morgen  landis,  aehendfirey, 
bey  den  eichen  orden  b^  eenten  Johanaaen  ktrohen  vor  der  stad  gele- 
gen, mit  allen  rechten,  der  sn  genissen  und  zu  gebruchen  also  lehen- 
gütter  und  lipgedinge  weyse  gewonlioyt  und  recht  ist.  Und  wir  ob- 
gnantte  Hedewig,  epptischynne  etc.,  wollen  der  genanten  gutter  eyne 
rechte  bekenthliche  herschafft  und  wehere  sin,  also  lehenguttes  und  »« 
lipgedinges  weisse  recht  und  gowonheit  ist,  wo  und  wenne  des  noth  nn 
iH^et,  nnde  dnrch  recht  thnn  aollen  nnd  wollen.  Des  an  nrknnde 
und  merer  sicherbeyt  haben  wir  Heddew%  etc.  Hansaen  Oleffingen  nnd 
Greten  siner  elichin  huszfrawen  dissen  briflF  mit  unssen  anhangenden 
ingesigill  dorober  gegeben,  der  geschriben  ist  nach  Christi  unsers  hern 
geburth  thusent  vierhundert  darnach  vii  dem  drey  unde  sebenzigisten 
jare  am  dorustage  nach  sente  Bartholomeus  tage  des  heyligen  zwelff- 
botten. 

Naoh  dem  Original  gedmokt  bei  Bnifh  805. 
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4M.   Die  Serzöge  Emst  und  Albrecht  von  Sachsen  ersuchen  Landgraf 
Wühdm  wm  ThOringen,  seine  Bätbe  auf  den  Tag  nach  Quedlwburg  zu 
ßt^kkm,  um  mä  diesen  und  ihrer  Mutter  Bäfhem  dw  ztmtehen  dem  Bitehi^ 
wm  BiUbersiadt,  der  Aebüsein  Hedwig  und  der  Stadt  Quedlinbwg  heek- 
5  henden  StreiHgkeäen  zu  eehliehten,   U7i.  Mai  2, 

. . .  Die  hochwirdige  und  hochgeborue  iurst)u  Iraw  Hedwig,  epti- 
Bchyn  des  wemtlicbin  sUffts  zcu  Quedlinburg,  unser  Übe  swester,  hat 
uns  zcu  TUinaln  gesebriben,  auch  dureh  ir  botschaft  berichten  hiasen 

etzlicher  beswerungo,  domit  sie  und  ir  stifft  vom  biachoff  zcu  Halbir- 

10  »tat  und  irer  stat  Qut'dliuburg  bedränget  werde ;  und  wiewol  wir  in  • 
den  Sachen  vormals  etwa«  mit  den  ognanton  parthen  liabin  handeln 
lassen,  so  ist  solliclis  doch  der  egnanten  unser  lieben  swester  noch 
irem  stifft  beszheer  nicht  statlich  irsprossen  noch  sollich  besweruug 
domit  nicht  abegewendet,  derabalb  ir  lieb  uns  itzt  abirmals  durch  im 

15  Toit  hat  irsuchen  lassen  fruntlich  bittend,  als  ire  übe  bruder  ir  behnlf- 
fen  und  berateu  zcu  sein,  dadurch  sie  und  ir  stiift  solchir  besweiniiig 
entladen  und  gelichtet  muchten  werden.  Als  wir  uns  denn  angeboraor 
lieb  und  fruntschafl't  dortzu  schuldig  irkennen  und  auch  willig  und 
geneigt  sein ,  habin  wir  uns  voigenommen  unser  rete  uff  sontag  nach 

so  corporis  t)risti  schirsten  zcu  Quedlinburg  zcu  babin ,  und  der  hoch- 
gebom  ftirstyn  unser  liebenn  fraw  miiter  sca  sohriben  ire  rete  uff  die 
selbige  zeit  auch  dahin  zcn  scbicken ,  solche  gebrechin  von  der  gnan- 
ten  unser  swester  yntzunemen  und  bye  den  bischoff  von  Halbirstat 
und  stat  Quedlinburg  usz  .den  sachin  zcu  handeln  und  vleis  antzukem 

»»  nach  nottorfft,  dadurch  solche  gebrechin  gewandelt  und  besweniug 
abgetan  mochtin  werdin,  ungetzwivelt  ire  lieb  werde  der  guanten  irer 
tochter  unser  üben  swester  und  uns  zcofidl  nidit  wegem.  Das  nn 
Boichs  deszde  statlicher  und  fraohtparlicber  gescbeen  möge,  bitten  wir 
uwir  lieb  mit  vleis  gar  ftuntUch,  ir  wollit  uns  zcu  willen  und  gefttfi 

ao  ewer  rete  uff  den  gnanten  sontag  gein  Quedlinburg  nehin  der  gnanten 
unser  libon  frawen  muter  unde  unser  rete  fertigen  geschickt  mitsampt 
der  egnanten  unser  üben  frawen  muter  und  unsern  reten ,  wie  obin  he- 
rurt  und  nottorfft  irfordern  wurdet,  in  den  Sachen  zcu  handeln,  d<^- 
durch  solche  scbelung  und  gebrech  zcufturt  und  die  egnante  unser  übe 

S5  swester  und.ir  stifft  der  b€e#enmg  entladen  mochten  werden  etc. 

Oeben  zcu  Dreszden  am  monteg  nach  Jubilate  anno  dm.  etc.  WS 
quarto.  ' 

Original  im  SacbBen-firnestinisohen  Commiuiioii- Archiv  za  Weimar. 
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405.  -Die  Jlrrzüfjf  Ernst  und  Alhrcrhl  von  Sach.stn  halten  fsider  des 
Sachen  vorgefalleu  )  d-  n  laut  roriffrn  Sehrt  ihms  auf  Corp.  Christ,  fed- 
gesHzten  Termin  nuf  Snnuttvf  nii>h  S.  Viti  rrrirrft  uml  crsurhrn  deni- 
gemäss  <hn  L<in(h/r>tlr/i  Wilhelm  von  Tltiiriutjrn  auf  diesen  Tag  seine 
Räthe  nach  Quedlinlmnj  schicken  zu  unUrn.    {Iii 4.    Mai  30.)  5 

Aum.  Aus  einem  Schreiben  der  Herzuge  Emst  und  Albrecht  im  Land^^ 
Wübelm  Ton  18.  Juni  (SoBnabeiid  otehViti)  gellt  hervor,  daw  letatarcr  die  Am»- 

dnng  s>'tn>  r  Räthe  /tip>:it,^  )int  (uml  <las  ir  jaweiB  retoOt  die  ir  zcxL  dem  t^^eica 
Qnedlt'uburg  M:hicken  bofelun^'  tlmn  wuMt-tV 

Aus  dem  S&chson-Knicbtiiüäcbcu  Cuuuuiiniuu- Archiv  zu  Woiiuar.  iO 


496«   Der  Bath  zu  Braunschweig  bekemU,  data  BerUiold  Beyae  und 
Gemd  Rüchau,  Bärger  daeelbsi,  vor  ihm  eteh  Mich  ffergßiohtH  heben, 
dem  Baih  xu  Quedlinburg  wegen  d&teen  Verfehren  gegen  ihren  Bruder 
und  Schwager  GaUtohaüe  Hegte  in  keiner  Weite  angehen  zu  wollen. 

1474.   Nov.  13.  16 

We  de  rad  der  stad  to  Hrunswigk  bekoimcii  uiule  belügen  open- 
bare  rayt  dusseine  breve  vor  alle  den  jennen  de  one  soen  edder  hören 
lesen,  dat  vor  uns  äiud  gekomeu  de  beschedenen  Bertelt  üevBeu  unde 
Gerat  BisBcbaw  siii  swagor,  unse  borgere,  und  loyeden  imde.rededeB 
vor  uns  openbarliken,  dat  se  umme  sodanne  angrepe  tidit  nnde  *o 
geschieht,  so  de  ersame  rad  der  stad  to  Quedelingeborch ,  unse  frunde, 
gedan  unde  don  hiten  hehben  myt  worden  unde  werken .  wu  de  den 
namen  egen,  an  (iotschalke  Heysen  oren  broder  unde  swagere,  nummer 
mer  euwillen  an  den  van  Quedolingeborch  unde  den  de  des  myt  one 
to  sehiokende  hebben,  ansprake  auclage  edder  Yorderaisse,  geystlik  edder  *^ 
werUk,  don  edder  don  laken  in  nejnerleye  wys,  nnde  Men  aller  an- 
sprake nnde  sake,  de  on  als  togedanen  pereonen  des  obgenanten  6ot- 
schaki  van  der  wegen  anvallen  edder  geboren  mochten,  eyne  gantze 
vullenkomene  witlike  vorticlit  der  in  nevner  formen  vormiddelst  sek 
sulveu  edder  alswenie  anders  to  geljiukende  edder  vor  sek  to  settende,  3« 
unde  se  willen  alsolke  eyde  unde  gelofte,  als  Gotschalcus  ore  broder 
nnde  swager  vorbenant  van  der  seMoht  wegen  doet  nnde  daion  beft  in 
Bjner  loswerdinge,  gelyk  ome  solves  Blede  vast  unde  anvorbroken  bol- 
den;  nnde  dat  alle  hebben  de  vorbenanten  Bcrtelt  Heysen  nnde  Gernt 
Bisschaw  vor  sek  nmU  ore  erven  an  unse  band  geredet  unde  gelovet  «5 
unde  myt  upgeri«  i)teden  litliken  vingern  gestavedes  oydes  to  den  bil- 
gen  gesworen  nuramermer  dar  entigen  to  donde,  alle  list  unde  geverde 
utbescheyden.    Dar  na  sint  vor  uns  gekomen  de  vorsichtigen  Henning 
Bissohaw,  Gort  Biwende  nnde  Hans  Bywende  sin  sone,  unee  borj^re, 
nnde  hebben  vor  uns  gesecbt  und  benuit,  dat  se  sampt  unde  bisun-  40 
dern  alz  borgen  dar  gut  vor  geworden  sint  unde  gut  vor  werden,  dat 
de    obgenant«  Ootsehalcus  nrnnif  sodannen  angrepe  Hennynge  ticht 
unde  geschieht,  alz  an  om  gescheyn  is,  den  ersamen  rad  to  Quede- 
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lingeborch  unde  we  des  myt  one  to  schickende  hebben  mach,  nommer- 
mar  bededmgeD  schal  ▼ormiddelst  seck  edder  iemande  unden,  iinde 
sodanne  eyde  truwe  unde  gelofle,  so  de  genante  Gotschalcus  Cort 
Hevson  syn  broder  uiule  Gerrit  Riöschaw  sin  swager  vorbenant  van  der 

6  Bchicht  w»'<^t'ii  umle  ^ediiu  ho}»l)en,  scliullcn  so  stede  vasl  uii*le 
unvorl>rokeii  liuldeu  siuider  geverd»',  »Ich  wu  tiat  van  den  sami*t  v<hh'v 
biäundern  vorbroken  wurde  —  dat  gut  nicht  eiiwille  schuileu  und 
willen  de  obgenanten  borgen  de  vaii  Quedelingeborch,  wan  dat  van  on 
wittiken  geeeschet  wert,  schadeloe  holden  unde  benemen;  diji  alle  de 

10  obgenanten  borgen  an  unse  hant  geredet  nnde  geloYOt  he])l)on  unde 
myt  upgorichtedon  liflikon  vini^ern  j^estavedes  eydes  to  den  liilgen 
gesworen  nuniniernier  dar  cnti^i^en  to  donde,  alle  gcvcrde  unde  list 
utbescheyden.  To  erkunde  tuchuisse  unde  bewisinge  dat  dijt  so  vor 
uns  gescheyn  unde  gehandelt  is,  hebben  wy  unser  stad  secret  gehen- 

15  get  Uten  an  dneaen  breff,  gegeven  ns  der  gebort  Christi  nnsee  heren 
Terteynhundert  in  done  veir  nnde  seventSgeiiten  jare  des  Intern  dages 
Sancti  Hrixij. 

Original  mit  schlecht  erbaltenom  Siegel  iiu  Stadt- Archiv  (^aedlinburg 
No*  85. 


vm  Thüringen,  steh  beim  Kaiter  hetr^s  ikrw  Streüigktäem  mit  dOm 
Biuhtf  zu  Üalberäadt,  der  Sladt  Qu/eßiinburg  und  den  hena^baHeit 
Grt^en  zw  ihren  Ovneten  zu  veruHmden.   1^5.   Apr,  9, 

, . .  Nach  deme  awer  liebe  mitsampt  den  hochgebornen  fursten 
ts  hem  Ernst,  kurftirst,  und  hern  Albreehtenn,  herczogen  son  Sachsxen  ete^ 

unsern  lieben  brudem,  nns  keygeu  dem  ernwirdigen  in  ^^i^ot  vaterhem 
Gebehartte  bischoff  zcu  Ualberstat,  den  eddeln  wolgebomen  hern 
Ulrichen  dem  elderen ,  «^raffen  zcu  Kegenstein,  und  hern  Vulrath,  ^'raffen 
zu  Mansfelt,  den  von  Hoyiu  zcum  Steckelberg,  auch  unser  stat  Qued- 

so  deleuborg  der  manchveldigen  besweruugen  unde  gedreugnisse  halben, 
die  sie  ans  nnd  unserm  stiS't ,  auch  unsem  Toifiim  lange  zc\jt  beaoogt 
nnd  an  unsere  stifftes  freyheyt  nnd  gerechtigkeit  Torleczt  und  under- 
wonden,  dadurch  uns  die  unsdsern  rath  und  gemeyne  unser  statQwed- 
delenbor^'k  nicht  alleyne  ungehorsam,  sundir  c:ancz  wedilerwerti^'  wnr- 

»5  den  sein,  vorschreben,  und  so  das  up.hultUich  «»^ewcst,  niitsanipi  den 
egnantten  awer  vetter  retpu  die  auw<'rii  /.cu  den  o^nautten  bischoff 
und  zcu  der  »tad  geschickt  uud  vlis  vorwenden  habt  lassen  solliche 
gedrengniss  abezeustellen,  des  wir  uch  mit  vlis  zere  danckenn,  und 
also  sollichs  allis  uns  und  unsenn  stiift  biszher  unfimchtbar  gewest  and 

40  unnöcz  bliben  ist,  haben  wir  uns  Torgnomen  unsem  gnedigsten  hem 
den  Komischen  kayszor  dos  lialhon  zcu  irsuchen  lassen  etc..  mit  vlisse 
Irutitlich  bittende,  awer  liebe  wolle  uns  neben  unsern  schrillten  gein 
dem  gnantten  unseini  <,niedigeu  hern  dem  Köniischeu  kayszer  vorschri- 
ben  und  verbitten,  das  sine  kaiserliche  inagestat  soUioh  gedrengniss 

40  gnediglich  wandeln  und  mit  den  egnantten,  dem  biscbeffe  lou  Halber- 
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stat,  den  grafl'eu  von  Itegeuatein  und  Mausveit,  deu  voa  Hoym  und 
unser  stat  Qucddelenbuig  scfaaftenn  solliche  gedi  euguias  UieieiisteQeii 
und  unb  nniiBer  Yorknrczt  gerechtigkeit  wandel  za  thun  und  vsa,  OBMr 
initter  und  frcyheit  unverhindert  gebradiin  zca  Iftwen,  adder  wie  ir 

das  zcu  thun  in  ratte  findet,  das  uns  und  unszerm  stifft  nutz  were,  s 
dar  üme  zcum  besten  bewiszen.  Ab  auch  sine  kaiserliche  magesüit  auwer 
liebe  mitsanipt  den  hoeh<;el)ornen  fursteun  heru  Ernnt  und  hern  Albrech- 
teu,  auch  herczugeu  zcu  Sachäzeu  etc.,  unsiru  üben  brüdernn,  befeleu 
wQrde  uns  imd  unser  stifft  bey  onBer  gerechtigkeit  und  freUieit  icn 
hanthaben  und  zca  sohfltczenn  an  etat  einer  kayseriichen  magestat,  also  lo 
wir  sine  kaiserliche  niagestat  in  unsem  schrifllenn  bitten  unde  zcu  siner 
lviii<erlichen  magestat  vertrawen  tragen,  die  selbige  sine  kayserliche 
magestat  werde  uns  und  unser  stifft  in  dem  allem  guediglich  bedeng- 
kenn,  ir  wollet  auch  also  danne  in  deme  auch  bruderlich  irzceigen, 
angesehen  sollich  grosz  not  und  gedrengnisz  uns  irzceiget,  sein  wir 
gerHssen  mnb  aawer  liebe  mit  oiiserm  innigsm  gebethe  gein  gote  zcu 
vordyneii.   Geben  zcu  Queddelenbnrg  am  mithwochen  mush  l&erioor-  • 
dias  domini  anno  etc.  LXXquinto. 

Oziginal  im  Sadiwn  -EnMittiniif.hfia  Cominiuiioii»  Archiv  ta  Wetnuur. 


498.    Kurfürst  Ernst  ron  Sachsen  ersticht  Landgraf  Mit  heim  von  Thii-  «o 
rüigcnj  skh  zu  dunsten  seiner  Schwester  der  A'btnsi/i  Hedwig  ron  Qued- 
lijiburg  beim  Kaiser  verwenden  zu  wollen.    141  ö.    Apr.  24. 

.  .  .  Die  hochgeborniif  turstyn  frawe  Hedewig,  eptischyn  zcu 
Quedleuburg,  unser  lib^  swestcr,  liat  uns  gescliribenn ,  wie  sie  der 
mauchfeldigeu  gedrengnisz  uuiide  besweruuge  halbeu,  ir  uuud  irm  stiffte 
TOD  dem  bisehoff  you  Halberstat,  grave  Uliiehen  Ton  Beinsteiii  nnde 
irer  stat  Qaedlengebnrg  irczeiget,  nnde  uer  übe  dnrdijiiwer  fibeijnde 
imnser  vorschriffl  nnde  sehicknnge  miser  allersyt  rete  nicht  habenn 
gewandelt  werden ,  unserm  allergnedigäten  hern  dem  Komischen  keyser, 
dem  solch  ii*  stifft  ane  mittel  uiiderwurffen  ist,  vorgeuomenn  haben  zcu  so 
schriben  unde  demutiglich  zcu  bitten  sie  unnde  im  stifft  mit  vorschriffl 
unde  wie  ir  uotturfft  wer  guediglich  zcu  bedeuckeu ,  dadurch  sie  solcher 
besweronge  gelediget,  auch  nwer  libe  und  nns  sie  gein  der  .k  .  ro. 
zca  vorschriben  unde  unserm  üben  bmder,  der  iczt  bey  der  .k.m. 
in  des  richs  dinst  ist,  darzcu  behulffen  zcu  sein ,  das  sie  solchs  desde  for-  ss 
derlirher  irlaiigenn,  unde  uns  solche  brive  aller  zeugeschickt  unde 
gebt'tt'ii  <iie  an  die  ende  sie  geboren  zcu  schicken,  das  wir  irer  liebe 
zcu  getal  zcu  thun  also  ull  uns  genomen,  doch  eczlich  tage  vorhaldeu 
.zcn  vorschicken,  ab  esz  sich  begebenn,  das  wir  aender  .k.m.  adder 
zca  nwer  übe  sast  botschafit  habenn  worden,  das  alszdann  darbey  nsz-  40 
zcoricbten.  So  sich  denne  solchs  also  nieht  fünden,  haben  wir  dissen 
unsem  boten  gefertiget  solch  schrifft  unserm  liben  bruder  zcuzcubrin- 
gen,  forder  an  die  .  k .  ni .  zcu  gelangen  lansen ,  unde  der  k.m.  desz- 
halben  neben  der  gnanteu  unser  üben  swester  geschribeun  iunhalta 
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ingelegten  copien,  schickeu  uuch  uwer  Übe  im  obgerurten  buü  uii  uwer 
Übe,  balden  nimde  bitten  die  eelbige  uwer  übe  mit  yliase  frnntlidb,  ir 
woUet  zcQ  sonder  fruntschafft  der  gnanten  unser  liben  sweeter  der  .  k .  m. 

vor  sie  und  ir  etÜft  ein  vorschrifil  thnn,  wie  ir  ym  besten  und  fug- 
6  lichstenn  irkennen,  und  die  dem  boten  niitf,'ebeii,  dorn  wir  auch  befo- 
lenn,  was  ir  ym  befeleii  adder  ander  briil. mitgeben  wurdet,  mit  sich 
zcu  nemeu,  uch  in  dem  gutwillig  zcu  irczeigen,  als  wir  ungczcwivelte 
Tondcbt  WfSü  neh  haben,  ir  zcu  thun  gneigt  sin  werdet,  syn  wir 
gefiyseen  umb  die  eelbige  nwer  libe  firontlidi  zcn  vordynen,  lumde 
10  womit  wir  uwer  libe  gefeUige  dinstbarkeit  irczeigen  wüsten,  teten  wir 
mit  willen  gern.  Geben  tum  Dreszdenn  am  montag  nodi  Oantate  anno 
domini  etc.  LXX  quinto. 

•  Originalflchreiben  im  Saohaeu  -  Ernestiniachen  Commonion  -  Archiv  stu  Weimar. 


•    499.    Kurfürst  Enul,  Herzog  van  Sachsen,  ersucht  den  Kaiser ^  dahin 
15  zu  tüirken,    dass  seine  Schwester  Hedwig,  Aebtiasin  von  Quedlinburg, 
Seitens  des  Bisrhof\  (Gebhard  von  Halberstadt ,  des  Grafen   Ulrich  von 
BevuieiH  und  der  Stadt  Qucdlinhurg  nicht  femer  in  ihren  Reckten  beein- 
trächtigt werde,   e.  a,  e*  d, 

. . .  Der  hochwirdigen  nnnd  hochgebornneu  flustyn  frawen  Hed- 

to  wigen,  gebornnen  hertzogyn  vonSachssen,  eptischyn  zcu  Quedlemburgk, 
myncr  lieben  Schwester,  und  yrem  stilTte  geschyt,  als  sich  vre  lieb 
beclaget,  vonn  dem  erwirdigsten  in  got  vater  herrn  Oebharte,  bischo- 
ven  zcu  Halberstatt,  dem  Edeln  graveu  ülricheu  vone  Keyusteyn  und 
yrer  slat  QuedloDbnrg  grosz  gedrengknisa  mind  beleetigung  an  trer 

B6  und  irea  etiffts  gereehtikeyt,  derhalben  die  hodigebomen  ftiraten  heir 
Wi|hdm  unnd  herr  Albrecht,  hereaogenn  zcu  Sachssen  etc.,  mjn  lieber 
Vetter  mid  bruder,  und  ich  die  egcnanten  den  bischoff  den  e^raven  und 
die  statt  oft't  beschriben,  auch  unnszer  allerseyt  rethe  zcu  vm  geschickt, 
unnd  also  das  allis  voracht  und  unnszer  lieben  schwester  unnutzlich 

SU  gewest,  besucht  yre  lieb  uwer  keyszcr liehe  majestat  also  yren  gnedig- 
aten  herren,  dem  aolich  atüft  ane  mittel  zonsteliit,  darch  yre  achnfit 
demntiglioh  bittende,  sie  nnnd  ir  stifft  durch  yre  schriflft  nnnd  wie 
notorfft  sein  wirdet  gnediglich  zcu  bedenoken.  Wenn  ich  denn  dem 
selben  stiftt  etzliclier  guter  halben  von  ym  zcu  lehne  rurinde  ettwas 

35  vorwant,  auch  daraue  gereehtikeyt  der  voytei  hab,  deazhalben  unnd 
das  myne  liebe  Schwester  dem  ytzt  vor  ist,  mir  wol  zcemet  vleys  vor- 
zcuw enden,  dodurch  esz  unrechter  gedrengknisz  und'belestigung  ent- 
lediget mochte  werdin:  hierumb  nwer  .k.  m.,  also  mynen  gnedigaten 
hem  ich  demutiglich  bitte ,  uwer  .  k .  m.  welle  uch  daszselbe  stifft  und 

40  seine  Sachen  befoUien  sein  lossen  und  gnediglich  mit  vorschritVt  unnd 
wie  notorfft  erfonlert  scliaffen  und  bestellen,  das  solich  gedrengknisz 
von  den  egenanten  dem  bischoff  zcu  Halberstat,  dem  graven  von  Reyn- 
steyn  und  der  statt  Quedlemburgk  geiu  dem  stiü't  abestalt  und  das  dy 
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genante  iiiyne  liebe  Schwester  und  ir  stiftt  myner  v^saigeu  beÜie 
kMBen  geuisseu ,  als  ich  mich  des  uuud  aller  gnade  seit  n]rer  .  k .  m. 
TOfsehe  etc. 

Scbr<>ibtMi  landgraf  Wilhehns  von  TkllriBgai  an  denKJHser  mhnliehen  lahftlti. 

Freitiij,'  nacli  Cantate  (28.  April)  147.").  6 
Copie  im  Sachiten-ErutiBtijii^'hen  ('a^amuuion  -  Arcliiv  zu  Wt^imar. 


ÖOO.  Friedrich  der  Jängn-e ,  Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg, 
aniwot  tet  den  Merzügeti  Ernst  und  Alhn-rhi  von  Sachsen,  dafts  er  die  Stadt 
Quedlinburg  gegen  die  Achtissin ,  falh  erstere  nicht  im  Hechte  Wäre^  nicht 
wUerstützen  werde,  und  rrklärt  sich  bereit  auf  dem  Tage  zu  Eisleben  lO 
zwiMohen  dem  Bischof  zu  MaUterstadt,  der  AebUewn  und  der  Stadt  Oßied- 
linburgzu  vermiUdn.   U7ö,   Jwn  29. 

XJmmm  finmtlielüii  dinst  mit  amgebornner  liebe  »niTor.  Hoch- 
gebonmen  ftusten,  lieben  oluaen,  so  yr  uns  itznnd  gescbrieben  habt, 
wie  nwer  lieben  uns  lest  am  doster  zca  Kemnitz  gebeten  habt,  wir  is 

de  stiul  (^upclelingburg  ausz  unazprm  vorspnich  lasszf»!!  wolten,  der 
mussig  gehen  und  die  widder  de  hochgebornnen  fuistynnen  frawen 
Hedewigen,  ebtisschen  darselbst,  nicht  voi-teidingen ,  und  waa  yr  uns 
denn  zcu  liebe  und  wolgefallen  thun  kpnten,  des  wern  uwer  lieben 
willig  ecw,  sQBst  geben  wir  emdh  ursach  encb  yon  nns  Kon  mbeo«  wie  so 
nwer  liebe  schrieben,  daron  wider  Inhalt  haben  wir  vorstandoi.  Liclxm 
ohmeUf  esz  ist  nicht  myner  dann  uns  vordengt  wol,  das  uwer  lieben 
de  bete  an  uns  getan  habt,  und  haben  keynen  zwivel,  uwer  liebe  sy 
unvorgesszen  uuszers  Iruntlichen  antwordts,  uwer  liebe  darufl  gegeben, 
dar  wir  billich  noch  bie  blieben,  so  das  wii*  de  von  Quedelingburg, 
der  gnanten  unszer  lieben  muhmen,  zenwidder  wm  In  kejne  win 
nndercBOgen  haben,  nnd  weiden  sdehB  irer  liebe  scn  schaden  nngeme 
dengken  ader  thun;  aber  alsze  der  ende  uff  dissze  sijt  des  Hartzes  von 
altin  herkomenden  zcieten  sich  an  uns  Brunszwigsche  fursten  gehalten 
und  ehermalsz  vorspnich  und  vorbittung  von  uns  gehabt  haben,  meynen  30 
wir,  uwer  liebe  stdle  des  pillich  kein  vorniergken  nemen  und  uns  eyn 
sodanes  zcu  gutem  bedüteu,  denn  wor  die  stad  von  (^uedeliugburg 
fdch  kegin  die  sdMn  uwer  swester,  nnsse  lieben  mnhmen ,  nicht  recht- 
lich betten  ader  bilden,  weltin  wir  sie  m  dem  teU  ye  nicht  vorbitten, 
md  getmwen  nwer  liebe  ürenntsehaiEt  dcsse  fremeder  nicht  zcu  syn,  35 
des  wir  so  alsze  zcu  nnszern  gehornon  frunden  und  lieben  ohmen  zcu 
euch  eyn  irantz  zcuversicht  behalten ;  und  womit  wir  derselbigen  unszer 
lieben  Triulinien,  uwer  swester,  und  uwer  liebe  liebs  und  guts  dienen 
selten  ader  mochten,  tcleu  wir,  kenne  esz  god,  gar  willig  gerne;  und 
hyrulf  Utten  wir  noch  alsze  yor  nwer  liebe  nns  des  gntüchen  handels  40 
soosschen  nnszenn  fhinde  von  Halbirstad  und  unszer  lieben  mnhmen, 
uwer  swester,  uff  nuwen  jarstag  gein  Iszlebin  noch  vergönnen  und 
alle  dii^  mit  den  von  Qnedäingburg  dar  uff  gutliGhen  rouwen 
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lasszen,  deuu  wir  uns  ve  nicht  aadersz  wenu  geborlicb  und  uffrichtig 
in  den  sachßu  haben  woueii,  is  uns  iimb  nwer  nebe  vilgemelten  finmi- 
lieh  Kca  verdienen ,  und  bitten  dissz  noch  nwer  gntUch  beschrieben 
antwort.  Geben  zcu  Ofessfelde  nnder  nnszem  in^esigel  am  dage  Petri 
» nnd  Pauli  apostolorum  anno  domini  etc.  LXX  quinto. 

Friderich  der  Junger  Tonn  gots  gnadenn,  scn  Brunssirigk  und 

Lfinenbnrg  hertEOge. 

A.  e.    Dem  hochgebornn   ffirsten  hern   Ernste,  kurlui-st,  und  hern 
Albrechten,  gebruderen,  hertzogen  zcu  Sachszen  etc.  etc. 

c         Original  im  Haupt- Staate -Archiv  zuDreiiden  &.  Ii.  Ii.  Abtb.  Bd.  IX.  Bl.  258^ 
1.  (BL  214.) 


601«   NbiantMiHnmeni  0>er  die  JfpMaiüm  ißwihof  OM^arit  ffegtm 
dm  JB^eM  Emur  FriadHetu  himm  1&  Tojfem  tuäim  JMUm  turf  Qtxm- 
JH^MTik  «Md  die  VoigUi  «ad  d»  QmicM  m  der  Siadt  QmUmbmy  zu 
16  6hfMtoi  der  AebHeein  Hedwig  daeelM  zu  eirieaffeiL   1^6,   Axg,  21, 

In  nomine  domini  amen.  Anjiu  a  uativitate  ejuädem  milleaimo 
quadringentesimo  aeptuagesimo  quinto,  indictione octava,  diaTerolone 
vicesima  prima  mensiB  Angusti,  hora  Tesprorom  Tel  quasi,  pontifica- 
tns  sauctissimi  in  Chiisto  patria  et  domini  nostri,  domini  Sixti  dlvina 

Providentia  pape  quarti ,  anno  ejus  quarto  in  mei  uotarii  publici  testium- 
que  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorura  pre- 
sentia  persoiialiter  constitutus  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus, 
dominus  Gevehardus  episcopuä  üalberstadeusis ,  habeus  et  teneuä  iu 
suis  manibuB  quandam  appellationis  papiri  cedulam»  quam  animo  et 

s5  intendone  proTOcandi  appellandi  apostulos  petendi  in  medium  produzit,  in 
'  qua  provocavit  appellayit  apostulosque  primo  secundo  tercio  ac  instanter 
instautius  et  instantissime  unico  contextu  sibi  ilari  petiit  aliasque  et 
alia  fecit,  prout  et  quemadmoduni  in  dicte  appeilacionis  papiri  cedula 
continetur  et  habetur,  cujus  quideiu  cudule  tonor  de  verbo  ad  verbum 

80  sequitur  et  est  talis.  Qupuiam  appeilacionis  remediom  in  oppressorum 
et  grairatorqm  injuste  relevamen  a  jure  salubriter  inventum  est  et  in* 
stitutum,  hinc  est  quod  nos  Qeveluurdua,  dei  gratia  episcopus  Halber- 
stadensis,  animo  et  intentione  provocandi  et  appellandi  apostulosque 
petendi  et  recipieudi  ;ic  alia  appollanti  incunibencia  faciendi  coram  vobis 

S5  uüturiü  publico  et  testibus  bic  presentibus  et  astantibus  ]tropouinius  et 
dicimus,  quod,  quamvis  a  decem  viginti  triginta  quadraginta  quinqua- 
ginta  et  centnm  annia  pronme  et  immediate  preteritia  oontinue  dtra 
et  supra  ac  a  tanto  tempore  et  per  tantum  tempua,  de  ci^  inicio 
siYe  contrario  hominum  memoria  non  ezistit,  noa  Gfe?ehardu8  eplaco- 

40  pU8  prefatus  nostrique  predeceasores ,  qui  pro  tempore  fuerunt,  et 
ecclesia  nostra  Halberstadensis  Semper  coiitinue  et  sine  iuterrupcione 
quandam  viliam  vocatam  communiter  et  appeilatam  Magna  Diittorde, 
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nofitre  Halberstadeusis  diocesis,  cum  certiä  et  quibuHdam  suLs-  usibus 
QsafrnctibiiB  jndidis  adYoeaeUs  senricÜs  oeiiabiiB  et  redditibiu,  proven- 
tibns  et  diTeieis  aliis  joribus  et  pertmeDeüs  moB  ac  edarn  qnedam 
feuda  et  bona  feudalia  nccuon  advocacias  judicia  aliaque  quam  plnra 

jura  et  insignia,  tarn  in  dicta  villa  Ma^a  Diitforde,  quam  in  opido  5 
Quedeliugburgk  et  aliis  locis  circumjacentibus  habuinius  et  usque  ad 
terapora  suprascripta  continue  pacifice  et  quiete  possedimus,  fuimusque 
uos  Geveharduä  episcopus  Ualbeiätadonsis  uostrique  predeceäsores ,  qui 
pro  tempore  Aierunt,  et  ecdeda  nostra  HalberfftadensiB  a  dictia  tem- 
poribna  et  per  ipsa  tempora  oontUrae  citra  et  supra,  prout  eciam  adbue  10 
hodie  HOB  Gevehardus  episcopiiB  piefiktna  sahis  inifra  dicendis  sumus 
in  pacifiea  et  quieta  possessione  seu  quasi  dicte  ville  Magne  Diitforde 
cuni  certis  et  quilmsdam  suis  usibus  usuiructibus  judioiis  advocaciis 
servicils  censibus  redditibus  et  proveutibus  ac  juribus  et  pertiueuciis 
suis  ac  eciam  feudorum  et  bonorum  feudalium  judiciorum  advocaciarum  10 
aliommque  jurinm  et  maigniiim  predictomm  in  dictie  vUla  et  opido 
Qaedelingbarg,  qnos  qnas  et  qne  bactenas  in  possessione  nostra  babui- 
nras  et  babemus.    Quamvis  enim  utriusque  juris  tarn  canonici  quam 
civilis  auctoritat*'  sauxituni  est,  quod  nemiui  sua  possessio  vel  quasi 
mne  cause  cognicioiio  et  absque  juris  ordine  aliquatenus  est  auferenda,  20 
nichilominus  prout  uoudum  decem  diebus  elapsis  ad  nostri  deveuit 
noticiam,  iUuatris  et  roTorenda  domina ,  domina  Hedewigis ,  nata  ducissa 
Saxonie,  abbatissa  monasterii  et  coUegiate  ecclesie  sancti  Servacii  dlctl 
opidi  Qwedelingburg ,  qnasdam  a  jure  comniuni  exorbitantes  litteras  im- 
periales a  gloriosissimo  ac  iuvictissimo  principe  domino  uostro,  domiiio  lt. 
Frederico,  divina  favente  cleniencia  Homanorum  imperatore,  seniper 
auL,ruHto  etc.,   per  siiiistras  iulunuaciones  et  inij>ortunam  iustanciam 
suüragaute  sibi  forte  ad  hoc  iuuato  cousanguinitatis  ailectu  ac  magno- 
mm  principum  interrenta  extorsisse  dicitnr,  per  qoas  noB  et  ecclesiam 
nostram  predictam  in  predictomm  jnrinm  et  bononim  nostrorum  pos-  30 
sesBioBe  sen  quasi  torbare  vexare  molestare  inqaietare  et  ini])edire 
nititur,  u\  (jnibus  iiiter  alia  ideni  dominus  imperator  nobis  Gevebardo 
episcopo  predicto  mmduni  eitatu  non  audito  nun  confesso  nequc  con- 
victo  sed  citra  iiijuriaui  loqueiido  et  salvo  seniper  imperatoris  majesta- 
ÜB  bonore ,  sine  cause  cognicione  et  juris  ordine  minime  observato,  ss 
nimis  preeipitanter  et  exabmpto  districte  precipiendo  mandare  dicitnr 
in  efferta,  quod  prefatam  villam  Magnam  Diitforde  cum  omnibus  jari- 
bus  et  pertinentiis  suis  ac  eciam  feuda  et  bon;i  feudalia  advocacias 
judii  ia  aliaque  jura  et  insi«j^uia  in  dictis  villa  Diitforde  et  opido  Qwe- 
delingburg unacum  omnibus  redditilms  eeiisibus  proveutibus  usufructi-  40 
bus  superioritatibus  sive  domiueis  aliisque  juribus  et  pertiueuciis  suis 
sopradicte  domine  abbatisse  Qwedelingbnrgensi  iniVa  qnmdeeim  dies 
restitiire  («0)  ac  assertis  iiynriis  et  perceptis  fhictibnB  satis&eere 
debeamus,  prent  sie  vel  aliter  plus  vel  minus  in  dictis  littcris 
imperalibus,  quas  in  quantnm  pro  presentium  verificacione  faciunt  et  45 
non  alias  aliter  neqne  ulio  modo  jtresentibus  baberi  volumus  pro  insertis 
et  sutücienti'r  exjm  ssis  j>lenius  dicitur  coutiueri.   Seucientes  igitur  nos 

tieAcbicbtiKt  a.  I'r.  Sactisen.    IL  33 
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et  ecclesiam  nostram  piedictam  per  preiniasa  multipiiciter  fore  lesos 
et  gravatos ,  timeutesque,  quemadmodum  ex  ipsaium  litteraruui  impem- 
lium  commiiiaeione  non  inunerito  timendum  est,  inpostnun  plus  ledi  et 
gravari  posse,  ab  omnibas  et  siiigulis  impeticioiiibas  vexadonibos  mo- 
leetacionibos  inquietaciouibus  pertarbAcionibuB  et  impedimentis  ac  gra- 
vaminibu8  nobis  et  ecciesie  nostre  predicte  per  supradictam  dominam 
abbatisaani  Qwedeliiigburgeusem  super  premissis  et  illorum  occasione 
quumodolibet  illatis  et  commiuatiä  uecnon  supradictis  litteris  imi»era- 
llbas  et  precepto  imperali  coutra  qos  ecclesiam  uostrain  tdue  cause 
cognitLone  et  juris  ordüne  pretermisso,  ut  dieitor,  deeietis  ei  emiasiB 
ac  ab  ipso  gloriosissimo  dommo,  domiuo  Frederico,  male  infonnato  ad 
sanctissimum  in  Christo  patrem  ac  dommom  Sixtum,  divina  provi- 
doncia  papam  quaitum,  ejusque  sanctam  sedem  apostolicam  vel  ad 
euudoui  dominum  nostruin ,  domiimiu  imperatorem ,  ipsum  melius  iii- 
formaudum  in  hiis  scriptis  provocaums  et  appellamus  apostulosque 
primo  secaudo  tercio  ac  instanter  iüstancins  et  instantissime,  si  quis 
Sit  qui  eos  dare  pessit  et  TeIH,  vel  saltem  a  Tobia  notario  pubUoo 
teatiiiLoniales  uobia  dari  petimus  et  concedi  salndentes  et  submittentes 
DOS  et  ecclesiam  aostram  predictam  omnesque  et  siugulos  subditoa 
uostroö  ac  nobis  et  hujusmodi  appellacioui  nostre  adlierentes  et  ad- 
herere  volpntes  omniaque  et  singuhi  nostra  et  ipsorum  mobilia  et  ira- 
mobilia  bona  et  presertim  supradictaiu  villam  Maguam  Diiti'orde  t'eudaque 
et  bona  fradaüa  uecnon  a^ooacias  judicia  jora  et  insignia  snpiadicta 
in  opido  Qweddeliiigbarg  oom  omnibiu  jnribna  et  peitiaenciia  fli^n- 
dictis  ciienayacentibns  protectioni  et  toicioni  dieti  sanetiflaiini  dommi 
nostri  pape  sancteque  sedis  ejus  apostolice  memorale  86U  et  serenissimi 
domini  nostri,  domiui  imperatoris,  melius,  ut  speratur,  informandi 
salve  jure  addendi  miuuendi  nmtandi  emendendi  {so)  corrigendi  aliam- 
qne  vel  alias  appelladones  iuterponeudi  iusiuuaudi  et  prosequeudi,  de 
qnibos  omnibiia  et  flingnlia  ae  ae  abseneia  ipaiiis  glorioaisrani  domini 
nostri  imperatoris,  oajns  presenciam  propter  lod  dutaneiam  nimiam  et 
pericnla  viaram  pro  presentis  appelhMaonis  interpodeione  Tel  insinna- 
cione  coram  sua  majestate  tienda  commode  non  valemus  habere  alias- 
que,  prout  tuit  et  est  juris  nioris  atque  stili,  solcmpniter  et  expresse 
protestanmr ,  cui  ogo  notariui;  inlrascriptus  prefato  reverendo  in  Christo 
pati'i  et  domino  episcopo  Halberstadeusi  apostulos  taies,  quales  sibi 
de  jnre  debentor,  et  preeertun  testimoniales  tradidi  assignari  atqne 
dedL  Super  qmbos  omnibas  et  singolis  premissis  pre&tas  reverendus 
in  Christo  pator  et  dominus,  dominus  Geyehardus  episcopus  Halber- 
stadensis,  me  notarium  publicum  infrascriptum  debite  requisivit,  qua- 
tenus  sibi  super  preniissin  uniun  vel  plura  publicum  seu  publica  oon- 
ticerem  instrumentum  et  instrumenta,  tot  quot  fuerunt  necessaria  seu 
quomodolibet  oportuua.  Lecta  et  interposita  est  bec  preseus  appellacio 
in  Castro  Qroning  in  urbe  pre&ti  rerereudi  in  Obnsto  patris  episcopi 
Hslberstadenais  sab  anno  indictione  die  mense  pontificatu  et  ceteris 
quibos  supra  preaentibaa  ibidem  honorabilibua  viiia  dAmiuis  Borchardo 
Steynkehre,  canonico  eoelesie  beate  Marie  Virginia  Halberatadenaia, 
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Johanne  Korsenwerteu  presbitero  et  Frederico  de  Hoym  lairo  Halher- 
stadeosis  diocesis  testibos  ad  premiasa  vocatiä  speciaiiterque  requiaitiB. 

fit  ego  FredericDs  BoAsz«  dericiu  Verdenas,  publiciu  sam 

L.  S.  imperali  anetorttate  notarius ,  qma  h^josmodi  appellacioni  intttr^ 
'     posicioni  provocacioiii  apostulorum,  peticioni  et  dacioni  ac  pro-  » 
testacioni  omnibusque  aliis  et  ainguilis  premissis,  dum  sie,  at 
premittitur ,  tiereut  et  agerentor,  lua  cum  preuominatis  testibua 

iiiterfui  etc. 

Original  im  Haapt-ätaats- Archiv  lu  Dresden  No.  8247. 


Dasselbe  NoianaUinetrumerU  in  deuteoker  Spraeke*  lo 
1470.  Aug.  21. 

Jxi  ism.  namen  gotis  amen.  Von  desselbigea  geburt  MGCCC  und 
im  LXXV*~  jar,  der  achtm  iiidustioD,  am  montag  des  XXI  tegM  deaa 
monden  Angnsti  »m  Teapertsyt  adder  doriMi,  babsiiiam  des  ul«rhei- 
ligisteii  !n  got  vaters  und  hern ,  hem  Sizti  von  got^olier  Vorsehung  is 
des  virden  babists,  seins  virden  jars,  in  myn  ofRnharn  sdiriberH  und 
nachgeschriben  j^etzugen,  dortzu  sunderlich  jr^bövscht  und  gebeten, 
geinwertigkeit  ist  personlich  irschynen  der  erwirdiif  in  ijot  vater  und 
her,  her  Gebehart  bischoff  zeu  Halberstadt,  habend  in  seiner  handt 
eine  papiren  zeedel  eyner  appellacion,  die  er  in  willen  und  meynung  to 
scD  appelfim  und  aposteln  zon  biten  nsigereycht,  nnd  appellirt  appo- 
steln  zcum  ersten,  zcum  andern  nnd  xeani  dritten,  flissig  vlissiger 
und  allerflissichst  gebeten  hat  ym  zcu  geben  und  anders  gethan,  als 
in  der  selbigen  papiren  tzedel  uszgf'druckt  ist,  welcher  tzedeln  laut 
▼on  wortt«  zcu  wort  folget,  also  hirnach  stehit.  Sintemal  die  hulfl"  tb 
der  appellacion  zcu  der  Yerdruckten  und  beswerten  lichtigung  von 
rechte  hejlsamlich  irftmden  ist,  hnrvon  ist  das  wir  Oebeharat,  Yonn 
gottes  ^'naden  bischotT  zcu  Baiberstadt,  in  willen  nnd  mejnnng  len 
appelliren  und  zcu  berufien  aposteln  zcu  bitten  und  zen  nemen  und 
anders  das  eyner  appellacion  volget  zcu  thun,  vor  uch,  oflfinbarer  »o 
schriber  und  geinworti^jeu  getzugen,  legen  vor  und  sagen,  wie  wol  das 
ist,  das  von  X  XX  XXX  XL  L  und  hundert  jaru  uehst  verloufi'en 
stets  aneinander  nnd  Ton  so  langer  loeyt  des  anheben  In  mensehen 
gedechtnfss  nicht  ist,  wir  Qebehart  Inschoif  Torbemrt  nnd  nnsaer  yor- 
ten,  die  zcur  tMjt  gewest  sind,  und  unszer  Idrcfae  Halberstadt  alle-  ss 
wege  stets  und  ane  underrucknnge  ein  dorft*,  gemeynlicli  Cirosz-Ditferde, 
unszer  Haiberstadts  bistumbs,  mit  etzlichn  sinen  nutzen  und  fruchten, 
gerichten  woyteyen  dinsten  zcinszen  gülden  iukommen  und  viln  andern 
gerechtigkeiten  und  /.cugehomngen ,  auch  eczUch  leben  und  lehenguter, 
auch  Yoiteyen  gerichte  nnd  mehr  gerechtigkeiten  beyde  in  dem  genanten  «o 
doilf  Orosz-Dinbrt  nnd  in  der  stadt  Qwedlenbnrg  nnd  andern  enden 
dommb  gelegin  gehabt  nnd  bisz  off  die  benante  scyt  stets  findsam 

88* 


Digitized  by  Google 


516 


Qaedlinbnrger  Uricandenbneh 


uiiiid  gorubet  beäcäseu.  Wir  (iebeliart  blsclioff  obgeuaut  und  uuazer 
vorfaru,  als  sie  zcur  tzeyt  gcwest,  und  uuszer  kirche  Ualberstad  sind 
aueb  TOD  denn  obgerarten  geteyten  und  die  tzyt  obir  stet  dorbei  ienger 

adder  kurtzer  geweest,  als  mr  noch  itzt  sind,  iu  fridesamer  und  gern» 
6  heter  besitzunge  des  genanten  dorfls  (irosz-Ditlortt  etzlicher  siner 
nutzuug  und  gebruchunge  gerichteii  voytieii  Jinst^'  zciiisze  gulde  und 
inkomen,  auch  gereohtigkeit  und  zcugehoiung,  uucli  etzlicher  lelien 
und  lebeuguter  gerichten  und  v  uitiou,  auch  auder  gerechtigkeit  iu  dem 
genaatoi  dovlfe  und  stat  Qwedlenburg ,  welche  wir  biszlier  in  unsier 

10  gewere  gehabt  und  noch  haben;  und  wie  wol  von  beyden  rechten, 
geistlich  und  weratllfih,  geschickt  und  geordent  ist,  das  nymant  seine 
besitzunge  und  gewere  unirkanter  sach  und  ane  gerichts  ordenung  ent- 
want  solle  wenlen,  nichts  deste  luynncr,  als  noch  ni<'ht  tzehen  tag  ver- 
louffen,  uns  wissen  ist  wurden,  die  durchlucht-  und  hochwirdige  frauwe, 

16  trawc  Hedwig,  geboru  hertzogiu  zou  Sachsseuu,  eptissenu  des  mon- 
steis  und  sBfRs  sant  Senraoy  zoo  Qaedlenbnrg,  etzlich  keyszerliche 
brieif,  die  von  gemeynem  rechte  obirtreten  sind,  von  dem  dorchlnch- 
tigisten  und  unobirwintlichgisten  fiirsten  und  hern,  hern  Friderichin, 
Konuschen  keysere,  alle  tzyt  merer  etc.,  durch  unrecht  underrichtung 

80  und  ungeseumige  auhaldung,  villeicht  durch  hulft  usz  angeborner  des 
gebiuts  guust  uud  grosser  fursten  hulff  uszgewouneu  hab,  als  man 
sagt,  durch  welch  sie  uns  ouszer  obgerurt  kirch  an  der  obgenuieo 
giSechtigkeit  und  guter  besatzung  zu  bekommem  obilhandeln  nnmns- 
sigen  und  hindern  gedenckt,  in  welchen  briven  der  genante  unszer 

tB  herre  der  keyszer  under  andern  uns  ungeladen  unverhortt,  desz  wir 
nicht  bekant  nocli  obii wunden  sind,  sunder  ane  vo runrech timg  zcu 
reden  alleczit  unvurlutzt  der  .k.  ni.  ere  unirkanter  sach,  des  rechts 
ordeuuug  ungehaldeu,  altzu  suelligUch  uns  hertiglich  geboten  hat,  als 
man  saget,  der  meynung,  das  wir  das  eguuaute  dorff  Grosz-Ditfortt 

so  mit  alle  seinen  geroehtigkeiten  nnd  zcogehorungen,  anch  die  lehoa 
nnd  lehcnguter,  voytien  und  gericht  und  under  gerechtigkeit  im  genan- 
ten dorrte  Ditfortt  und  der  stadt  Quedlenburg  mit  allen  gülden  tzinszen 
inkomen  gnyssen  obirkeyten  und  zcugehorungen  der  egenanten  eptissen 
zcu  Qwedlenburg  l)ytinen  XV  tagen  weddergebcn  und  vor  die  vor- 

35  meynte  vorunrechlungc  und  iihabeu  uutzungeu  gnug  thuu  soldeu,  also 

-  dermasz  addor  anders,  mehr  adder  mynner,  in  den  genanten  keysser- 
lidienn  briOTen,  die  wir,  als  tU  die  znreehtfertigunge  disser  ding  thnn, 
ondt  nicht  anders  hirinne  wollen  nszgedruckt  sein,  volliglicher  uszge- 
druckt  gesaget  wirdet,  also  vore  uns  denn  und  un>?zer  obgerurt  kirch 

40  durch  die  ding  manchteldiglich  geletzt  unnd  beswert,  fulenfurchten 
auch  unszer  der  genauten  keyserlicheu  brive  warnunge  billich  zcu 
furchten  istS  '^'^  wir  mehr  geletzt  uud  beswert  mucliten  werden,  hir- 
nmbe  von  allen  nnd  iglichm  antzihuug  bekummeruug  obilhandelnnge 
nmhnngen(?)  voifainderangen  nnd  beswemngen  ans  nnd  unser  obgamrteii 


1)  Die  Constrtiction  der  letzten  ZeÜm  üt  mkM  gam  klar:  ea  adkeinm  iN 
fier  Abachr^t  mehren  FMer  m 
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kirchen  Anrrh  di»-  ohgerurt  fraiiwe  pptisschin  7C\i  Quodlenburp^  der 
obperurten  und  iiiidor  Ursachen  halben  beczoiget  und  p^i'drauwet,  auch 
von  den  obgecurten  keys/erlichin  briven  und  keyszeiiicliem  geböte  Wid- 
der uns  und  unser  kirche  unirkanter  sach  und  anc  rechts  ordenuug, 
als  man  saget,  irkant  und  uszgegangen,  auch  tob  dem  genmUxi  durch-  « 
Inchtigistcn  hem,  hern  Friderich,  obil  underricht  zcu  dem  alliihelli- 
friston  in  got  vater  und  hern,  hcm  Siitum,  usz  gottlicher  versehunge 
den  firden .  und  zcu  seinem  heiligen  kirchliclim  stul  adder  zcu  dem 
selbigen  unazerm  hern  dem  Komischen  keysor  yn  bas  zcu  underrichten 
appelliren,  und  beruften  wir  uns  in  dissen  ächriüteu,  bitten  auch  zcum  lo 
ersten,  zcom  andern  und  zcum  dritten  mal  flissig  flissiger  und  aller- 
flisägst  apostein  von  ymands  were,  der  die  gebin  wolt  adder  mncht, 
imd  doch  von  nch,  offinbar  schriber.  getragniasbrive  zcn  geben  und 
zcu  verlihen,  underwerften  und  undcilassen  uns  und  unser  obf^ernrt 
kirch  alle  und  itzliche  unszer  undorthan  und  die  uns  und  unszer  appel-  ij> 
lacion  anhengen  adder  anhenpcn  wollen ,  und  alle  und  itzliche  unser 
und  ire  bewegclich  und  unbewegelich  guter,  und  sunderlich  das  obge- 
mrt  dorff  Gross- IMttfort,  lehen  unde  lehenguter,  auch  votcyen  geriohten 
redit  und  gerechtigkeit  obgerort  in  der  Stadt  Qaedlenbnrg  mit  allen 
renthen  und  zengehomngen  obgerurt,  dorumb  gelegen,  dem  beschütz  und  ao 
beschirm  des  genanten  unszers  allerheilijnf^ton  heren  dos  babists  und  seins 
heiligen  kirclilioliin  stuls  adder  des  durchluchtigisten  boren  unszers  des 
Komischen  keyszers  bas,  als  wir  hoffen,  zcu  undorricliteu  mit  behal- 
dnng  des  rechten  zcu  mehren  zcu  mynnern  zcu  wandeln  zcu  reynigen 
und  zcu  bessern,  auch  ander  appellacion  yn  zulegen  zcn  verhrnidigeB  ts 
und  zcu  volfuren,  und  betzugen  und  protestirn  das  alles  und  sunder* 
lieh ,  das  der  gnant  unszir  allirdurlttchtigister  her  der  Komisch  keyser 
abewesens  ist,  des  kein  Wertigkeit  wir  weyte  halben  und  fahr  der  wege 
zcu  inlegung  disser  appellacion  und  verkundif^uiiLr,  als  sichs  vor  siner 
majestat  zcu  thun  geboret,  beqwemlich  nicht  haben  mögen  und  anders,  30 
ÜB  gewest  und  noch  ist  recht  gewouheit  und  loufln;.   Dem  selbigen 
emwirdigen  in  got  vater  und  hern,  dem  bischoTO  zn  Halberstad,  ich 
mndergeschribener  offinbar  schriber  sollich  apposteln,  als  sich  ym  von 
rechte  ge})oret.  und  sunderlich  getzugniszbrive  gegeben  habe;  obir  das 
allis  und  itzliebs  in  sunderheit  der  genanter  ernwirdiger  in  got  vater 
und  her,  her  Gebehart  bischoff  zcu  Halberstat  mich  offinbarn  schriber 
undergeschribeu  geborlich  irsucbt  hat,  das  ich  ym  obir  die  ding  ein 
adder  mehr  offen  insirament  madiie  und  als  tü  der  nottorfft  sein 
wurd.  Die  appellacion  ist  geleszen  nnd  ingelegit  uff  dem  slosz  Gronyn- 
gen  des  egenanten  emwirdigen  in  got  Taters  des  bischolb  zcn  Hall»er-  40 
stat  der  ergenanten  jare  indiecion  tages  mondon  bisthums  und  andrer 
dinge  obgerurt  in  keinwertigkeit  der  erbarn  manne  liurckarts  Steyn- 
kelre  unszer  liben  frauwen  kirch  zcu  Halberstad.  Johans  Korsonwerten 
prister  und  Friderichs  von  Hoym  leyen,  Halberstiids  bistumbs,  getzuge 
zcn  den  dingen  smderlich  gehdscht  und  geruffen.  4S 

Und  ich  Friderich  Bonsz,  clerick  Verdensz  bistumbs.  offinbar 
schriber  ?on  keyszerlichin  gewalt,  waim  ich  sollicher  appellacion  in- 
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legung  beruffungen  bete  gäbe  und  protestacion  und  allen  andern  din- 
gen, so  die,  als  obin  berurt,  gescheen  sijid,  mit  den  vorgenanten 
getragen  geinwertig  geweest,  die  ding,  also  geschehn  ge8(&E  md 
gehrot  bab,  dorumb  hab  ich  dis  ofBnibiff  iiiBtnimeiit  durch  meyn  eigm 
5  haut  getniwlich  geschribea  etc. 

Gopie  dflB  15.  JahihitndflrtB  im  Sachsen  Eniegtiiilfwhen  Gommviioii-Aiehif 


503.    Si^eiben  des  Bischofs  Gebhard  von  Hatberstadt  an  die  AebHsstn 
Hedwig  von  Quedlinburg  betreffs  des   an  ihn  getnchteten  kaiserlichen 
10  MandaU,    seinen  Ansuchen  Orot»  -  Ditfioih   und   die  Vogtei 

0>er  die  Stadt  QuedUnburg  zu  enttagen,   1476.  Aug,  25. 

. . .  Hodtwerdige  und  hochgebonie  foratynn,  so  uns  juwe  lieve 
am  lösten  geBchmen  und  des  allerdorchlQcbtigisten  nnd  grotmeehti- 
gisten  onsea  aUergnedigpsten  hem  des  KomisolMn  keiscrs  breff,  upp 

15  ewer  leve  anrichtunge  jegen  uns,  unse  kerken  und  stiebte  rechtikeii 
unnd  eigendum  beholden,  mede  gesand  und  darynn  beruret  hebben,  dat 
we  juwe  lieve  und  juwem  stiftete  vakeu  gedrengnisse  schullen  sjedan 
hebben  und  noch  den,  und  de  keiserlicke  breff  inholt,  wo  juwe  lieve 
semer  keiserlicken  majested  hebbe  Torgebracht,  dat  juwe  yorfsum  dal 

to  doipp  GrotenDyttforde,  dat  juwe  stichte  von  keiser  Otten  dem  groten 
mit  snndem  gnaden  und  freiheyden  sal  geven  sin,  in  kriges  noden 
Unsen  vorfam  bisschoppen  to  Halberstad  to  tmwer  band  dat  to  beschüt- 
tende und  to  beschermen  schollen  in  geantwerdet  hebben,  dat  sulve 
dorpp  unse  vorfarn  und  we  juwon  vurfarn  und  Juw  mit  allen  nutten 

s5  und  tobehorungen  wenteher  mit  gewalt  schollen  furbeholden  hebben, 
mit  schote  hoffedeinste  nnd  ander  biBSwenuige,  de  tovoren  nicht  gewest, 
snnder  we  dar  upp  schollen  gelegt  hebben ,  mit  velen  leimen  in  juwen 
herschafften  und  gerichten  der  stad  to  Quedelingburg  weldichliken 
schollen  underwinden,  und  ok  de  voigedie  dem  rate  to  Quedelinburg 

30  vorsatt  und  juw  der  mit  gewalt  ent\veret  scliollen  hebben,  dar  umme 
sein  keiserlicke  majestad  uppe  juwe  aubringent  und  bede  uns  gebud, 
dat  genante  doipp  lehne  nnd  TOffdie  mit  allen  renten  tinsen  nntten 
golden  oyeridieiden  nnd  rediticheiden  in  yefEteyn  taufen  to  jnwen  hen- 
den  to  antwerden  und  ok  umme  de  gewalt  und  nnttmge  von  dem  vor- 

as  cjenanten  dorppe  lehne  und  vopfedio.  abe  we  dar  an  schollen  gedan 
und  uppe  ^^eboven  hebben,  wedcrkariuge  to  dunde  ok'.,  also  dat  de 
keiserlike  und  ok  juwe  brett"  vordor  inholden,  hebben  wie  vernommen: 
alse  heddeu  we  uns  sulker  vorbringinge ,  uusem  allergnedigesten  heren 
dem  keiser  dnrcfa  juwe  UcTe  geechejn ,  nicht  Toisehn  no<£  TOimodet, 

40  nnd  nns  sdint  dar  Ton  jnwe  lieye  nicht  ein  wemich  ungotüken  aae, 
wente  we  der  yorbringinge  in  neynen  stncken  also  bestan,  snnder  de 
keiserlike  majostad  in  den  dingen  gantz  unrecht  is  berichtet  worden, 
nicht  twiveinde,  weren  de  dinge  rechte  vor  sjne  keiserliken  nuyestad 
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gebracht  edder  we  dar  to  gebeischet  und  uuse  antwordc  dargegin 
golKnft,  mXk»  swarilke  pinlike  breffe  weren  jegen  uns  nidit  bebolaen 
worden,  na  dem  wiiUck  nnd  oppenbar  is,  dat  dat  dorpp Djtforde  mit 

Balken  tobeboiingen  fribeiden  und  rechtidieiden .  als  volc  we  dat  in 
weren  hebben,  und  olc  de  vogedie  und  ^^er'icbt  tn  (^uoddint^lxirg  mit  ^ 
faste  mehr  recbticbeidon ,  de  de  ersame  rat  tu  C^ikMlclinliurfr  yoji  unsen 
vorfam  und  stiebte  in  pandes       weren,  und  ok  etlike  lehn,  de  beide, 
erbar  manne ,  borger  und  pawer ,  dar  umme  her  belegen ,  van  uns  und 
UBsem  stiebte  to  lebn  hebben  mögen ,  gar  tod  langen  olden  jaren  bey 
gtr  Telen  juwen  und  unsen  vorfam  tyden  an  alle  rechte  insprake  bey 
vnsem  stidite  in  ronweliken  be})])enden  brukenden  weren  ^ewest  und 
noch   sin ,  und  nicht  van  vorgedin^je  we^en ,  alse  lichte  jnwe  lieve 
meynet,  an  unse  stiebte  gekomen  sin;  wetten  ok  gudeii  gloven.  da 
durch  we  und  unse  stiebte  de  mit  rechte  in  unser  besittinge  und  weren  ^ 
hebben,  wetten  ok  nevnerley  gedrengnisz,  de  we  jnwe  leve  ye  gedan 
kebben,  wolden  dat  ok  ungeme  don,  ed  enwere  denne  gy  uns  dat 
to  gedrengnisse  woMen  to  loggen,  dat  we  niuefl  stichtes  eigondnm  und 
rechticheid  juwer  lieve  nicht  vorlaten  noch  afftreddeii  wolltn .  so  we 
dar  jefjen  up|»ott  hoj^este  mit  swareii  eyden  und  Lrlolltm  \tirjdlichtet 
sin,  unse  kerkeii  liey  oren  friheiden  eigendome  olden  herkomede  rech- 
ticheideu  und  weren  to  beholden  und  to  laten,  alse  de  forme  des  jura- 
ments,  dat  alle  bisseboppe  dem  etole  to  Borne  to  donde  pflegen,  inbolt 
imd  mit  forder  Torscrenädnge  nthweiaet,  und  we  na  des  suTen  jura- 
menta  inbolde  in  nnses  aller  heligisten  vaders  des  paweees  camem  mit 
unsem  injresprfel  versegelt  hebben  schicken  moten  etc.,  wanne  mochten  -'s 
gy  uns  der  wegen  vo  nicht  unbedinget  hebben  laten .  sint  we  alle  wege 
overbodich  gewest  nnd  noch  jnwer  lieve  an  gehorliken  Steden  ,  da  juw 
und  uns  dat  von  unser  beider  geistliken  stiebte  wegen  geboret,  alles 
rechten  to  pflegen  und  widemmb  to  nehmen,  des  we  ny  geweygert 
hebben,  der  wegin  nicht  were  not  gewesen  nns  also  mit  unrechter  an-  so 
rielitiiige  m  unsem  aUergnedigiaten  hem  den  keisev  to  bringende, 
nnd  so  sware  gebodesbrive  jegin  uns  to  bebolden  diichte  ok  juwe  lieve 
to  swar  gewest.    Were  de  saken  an  geborliken  steden  to  forderende, 
we  wolden  de  wol  bir  byinien  landes  dorch  de  erwerdigisten  und 
erwerdigen  in  god  vader  unse  besunderu  bern  und  fruude  von  Magde-  sft 
bürg  und  Hfldensem  und  de  hochsebomen  forsten  hem  Wilhelm  den 
olden,  hem  Wilhefan  nnd  em  Friderike  sine  sone,  to  Brunszwig  und 
Lüneburg  hertzogen  etc.,  de  unser  d«»r  wegen  altyd  folmechtig  gewest 
sin,  to  rechter  irkantnisz  und  uthdrnge  hebben  komen  laten.  de  snlven 
forsten  alle  edder  ein  deil  na  gebor»'  unnser  darnach  fulmechtig  to  sin. 
Nu  over  we  von  unrechter  anbringinge  wegen  ungeheischt  ungehort 
uad  unerkand  von  unsem  allergnedigisten  hem  dem  keiser  so  sere 
beawert  weren  nns  beyden  in  Teftein  dagen  unse  ronweliken  brücken- 
den were  ane  unse  antwerde  und  rechte  irkantnisse  to  rumende  nnd 
juw  zcu  antwerdon  etc. .  werden  wir  dar  to  gedmngen  und  benodiget,  45 
dar  von  to  appellirnde  und  ^ulkes  swarlicken  vornehmendes  uns  mit 
rechte  np  to  holdeude,  so  we  der  wegen  appellirt  hebben  und  jaw  des 
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nnfler  appelladen  bey  dieiem  jeginwerdigen  laien  witliek  dnii  und  insi- 
nnieren;  mochte  ovcr  juwc  lieve  uns  uniid  unsestiehte  bey  oldem  her- 

komen  Freiheit  und  rechte  hiteii  und  Ix'yde,  p:y  und  we,  des  ane  forder 
koste  terunge  moye  und  arbeitt  bliven,  soften  wy  leivest  etc.  Geven 
to  Grouiuge  am  mideweckeu  Yl'  Baiiholomei  apostoli  anno  LXX 
quinto. 

Geveid,  von  gots  gnaden 
bisachopp  zeu  l^benlad. 

A.  e.  Der  liocliwirdio^on  unnd  hoditjebornnen  lurstynn,  frawen  Hedo- 
wigen,  geborneu  herczogyn  von  iSasscn  etc.,  ebdifischen  to  (^uede* 
lingburg,  unser  besunder  leveii  frawen. 

Copie  ixu  SachaoD  -  Jbirueötiimchcii  Couiuianiou- Archiv  zu  Weimar. 


504.  Schreiben  der  Herzöge  EmH  und  Albrechi  von  Sachsen  an  Land- 
graf Wühdm  WM  Thßrmffen  betreffend  die  Jgpeilatidn  des  Büekqfs 
G^hard  wm  Malbersladt  wid  die  Aitfgabe  des  SchtiizverhäUmsses  der 
Stadi  Quedlvdmrg  xu  Herzog  Friedrit^  dem  Jüngern  von  Brounsekwe^ 
vnd  Lüneburg  Seäens  des  letetem,   14^5,   Sept.  6, 

.  .  .  Hochgebornner  furste,  lieber  vetter,  als  wir  evver  übe  bey 
IlugüUieu  von  Slinitz,  unnserm  obirmarschalke ,  habin  underricbieii 
lasen,  wie  wir  die  keiserlicheu  geächofftbhve  au  den  bischofl  von 
Halbontad,  den  von  Hansfeit  und  den  yon  Beinateui  unnd  an  die 
stad  Qnedelinbnig'  haidende  der  hocbwirdigen  unnd  hochgebomnen 
firawen  Hedewigen,  eptischin  zcu  Queddinburg,  nnneer  üben  swestor, 
zcugescliickt  unnd  ire  liebe  durch  unnsor  rete  underrichten  lassen,  wie 
sie  die  brive  an  die  hern  unnd  die  stad  sehieken  unnd  antworten 
solt  lassen,  welchir  brive  ubschritll  wir  daszmals  ewer  libe  bey  dem 
guauteu  uuuserm  murschalk  niitte  schickeu:  also  wir  nicht  zcweii'elu, 
ewer  libe  eint  des  hören  leszen  nnnd  Tornomen,  unnd  was  der  guanten 
nnnser  Üben  swester  nff  solch  gescheffkbriTe  von  itaUchem  orte  lon 
antwortt  nnnd  uns  von  unnsern  reten  inbraoht  ader  von  unser  sweeter 
hernach  geschickt  wurde,  wulten  wir  ewer  libe  alsbaldt  furdcr  zcu- 
schicken.  iJrull  lugen  wir  ewer  libe  zcu  wissen ,  das  der  gnanten  unnser 

liben  awester  zcu  der  tzitt,  ....  unnser  rete  bey  ir  warn,  vo  en 

ortern  keine  ander  antwortt  nicht  wurden  ist,  denn  ten  irer 

U   irem  eigen  boten  anttwort .  th . . .    Sint  der  tdtt  hat  der 

bischoff  von  Halborstad  der  gnanten  nnser  swester  anttwort  getan  unnd 
von  solchini  keiserlichin  gescheffte  an  unsem  heiligisten  vater  den 
babst  appellirt,  welche  antwortt  unnd  appellacien  abschrifft  wir  ewer 
libe  hirynn  mitscliirkt'n .  die  ewer  libe  wol  vornehmen  wirdet,  und 
also  wir  ewer  libe  am  sontage  bey  Hauszke  unnserm  boten  under  an- 
derm  geschriben  haben,  das  wir  uns  von  der  guanten  unnser  swester 
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wegen  dem  hoclif^eborniieu  fursteu  hern  Fridorirln'ii,  hortznpon  zcu 
Bnmszwig  uund  Lüneburg,  unuscrm  lieben  ohemen,  in  den  gebrechen, 
80  die  gnante  unser  liebe  swester  gein  dmi  bisdioir  von  HalbenUd 
und  der  stad  Qnedelinbiirg  hat,  gatUch^n  haiidel  zcu  verfolgen  bewil- 
liget betten ,  «las  wir  denn  die  tzcit  nicht  flurder  denn  zcwisclion  unser  5 
swester  unnd  dem  bischoft"  seiner  liebe  zeugesaget*.  Wir  hatten  abir 
beslossen ,  das  wir  sevner  libo  zcwuschon  unnser  üben  bwester  unnd 
der  stad  den  gutlichen  haudel  zcu  vorfolgen  auch  zcusn^ren  wühlen: 
iiideä  schreib  uns  die  guantc  unnser  libe  swester,  das  der  gnantc  unser 
fieber  oheme  die  gnante  stad  Qaedelinbnig  und  Asscherslewben  in  sdn  lo 
Torspreehln  genommen  nnnde  das  sich  die  gnanten  stete  zewolff  jar 
gein  ym  verbunden  in  den  zcwelfF  jaren  zcu  seinen  geschcfften  zcn 
folgen  unnd  das  yni  itzlich  stad  des  jars  funftt/ig  Reinisch  puldon  zcu 
schutzgelde  gebiii  solle  Als  wir  sulchs  in  künde  (jwamen,  habin  wir 
mit  seiner  libe  dar  von  gerett  unnd  zcu  irkennen  gebin,  das  solchs  15 
unser  swester  unnd  uns  von  irer  libe  wegen  nicht  leidelich  were,  und 
das  dch  Ire  libe  und  wir  des  zcn  ym  niehi  vorsehin ,  nnnd  baten  yn 
▼on  solchim  yortracht  abzcostallen  und  sich  in  den  sachin  halden,  also 
er  wult,  das  wir  unns  geyn  ym  halden  sohlen.  Also  ist  er  des  Vor- 
trags bekentlich  fjewest  unnd  uns  mitt  vil  Worten  vorgohaben,  das  er  20 
sich  . ..  vorsehin  bette,  das  solichs  uunser  swester  ader  uns  von  ..  .  egin 

w . .  er  sein   solt  unnd  das  es  unser  swester  . . .  were  und  ir 

mehr  nutzlich  demi  schedelich,  und  uns  aber  mit  hochem  vlisse  gebetin, 

das  ?rir  gntiichs  handeis  von  unnser  swester  wegen  zcwnschen  irer 

libe  nnd  der  s^d  vergönnen  wnlden.  Solchs  habin  wir  nicht  thnn  («0),  sun-  2» 
dem  nff  dem  gestanden,  das  er  der  stad  Qwedelinburg  gantz  mussig 
gehin  nnnd  die  vortracht .  die  zcwnschen  seiner  libe  unnd  der  stad  ane 
unser  üben  swester  unnd  unser  wissen  unnd  willen  «joinaclit,  abstclte; 
so  das  gescbee  und  die  von  Qwedelnburg  die  vortracht  zcwnschen  dem 
bischoff  zcu  Halberstad  unnd  yn  unnd  das  gelt,  das  sie  ym  jerlich  so 
geben,  nflfsageten  and  sich  naeh  nymands  anders  denn  noch  nnser 
swester  also  ire  ftirstynn ,  also  sie  des  den  koiserliohin  geschelften  iren 
globden  und  eyden  nacli,  so  sie  irer  libe  also  einer  eptisehin  zcu  Qwe- 
delinburcf  getan  heiten .  sclnildiir  woren,  halden:  wurde  denn  die  ijnante 
unser  swester  gein  den  von  Qwedelinburg  also  den  iren  icht  vornemen,  S5 
dorynn  sie  unbillichen  beswert  wurden,  wulten  wir  unser  swester  ver- 
mögen, das  ire  libe  ym  gatiidi  dareynzen  reden  vorgonnen  solde.  So 
denn  der  gnante  unüser  ohem  des  nicht  gemeint  was,  lissen  wir  yn 
durch  die  nnsem  vorstehüi,  das  wir  uff  das  mal  unnd  an  dem  ende 
nicht  gemeint  weren  mehr  wort  mit  ym  dorumbe  zcn  haben .  snnder  40 
wulten  uns  vorsehin,  das  sich  sein  libe  der  von  (Qwedelinburg  gantz 

1)  ...  dM  wir  siner  liebe  {Herzofi  Friedrick  ©.  B.-L.)  vou  unnszor  lieben 
pwrstor  wr<rfii  /cwusrhtMi  iror  üpIm'  ilcm  l.is.-liovo  von  Halberstat  uirl  «l<'r  stat 
Queilclinburgk  gütlicher  tage  und  liaiukl  vorguunen  wulden  . . .  ScJtreiben  der 
HH.  Emst  u.  Albrecht  von  Sadugn  an  Lmidgraf  WüMm  wm  3.  8epL  14ff6 
{Somiiaf  naeh  Egidü). 
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Qssern  und  der  hiniui  aller  diuge  mussig  gehin.  Nach  äolchir  autwortt 
liai  uns  tein  liebe  gebetin  ym  gntUcbs  hmdeli  swiiBclieii  der  gnanten 
unser  sweeter  unnd  dem  jusdioif  von  Halberetad  zca  Torfolgen,  in 
massen  wir  seiner  übe  das  Topnate  xaigeseget  betten.    Uff  sokb  sein 

*  bete  und  unser  vorigfeg  zcusapfon  hahin  wir  seiner  libe  zcwuachen  der 
gnanten  unnser  swester  unnd  dorn  hischoft'  zcu  Halberstad  einen  gut- 
lichen tag  Uli  sand  Elisabeth  tag  zcu  Eyszlewben  adir  Halle,  in  welch 
der  stete  eyne  das  seiner  libe  am  gefeUichsten  sein  wirt,  zcu  verfolgen 
icugesaget,  das  allis  ir  ewer  libe  nieht  yorbalten  unnd 

10  ....wer  libe  mit  gantsem  vli   das  ewer  m  tag  der 

gnanten  imser  vester  and  te  zcn  gute  durch  ewer  treff- 
liche rete  in  der  stete  eine            wir  ewer  libe  in  der  tzcitt  tzitlich 

gnug  zcuvor  benennen  wuUen,  heltten  leisten  unnd  uns  von  der  genanten 
unnser  üben  bwester  wegin  owern  truwen  rath  mitteilen,  was  in  dem 

1»  gein  dem  biscboff  der  appelladon  halben  und  geiu  der  stad  zcu  Qwede- 
linbnrg,  das  sie  sieb  Msibeer  von  dem  biscboff  uff  der  kaserliebin 
majesäd  gesehefft  nicht  entprochen  unnd  sieb  furder  an  unnser  libe 
swester  wissen  und  villeicht  wider  sie  in  unsers  oheraen  vorsprechen 
dinst  und  pflicht  ^^ftan  haben,  desglichen  gein  dem  von  Manszfelt  unnd 

so  Reynstein,  nach  dem  sie  unser  swester  uff  das  keiserliche  gesehefft  unnd 
ir  gutlich  begerunnge  biszher  kein  antwort  getau  habeOf  vorczunemen 
sey,  das  wnUen  wir  umb  ewer  libe*  mit  gantsmii  tÜsb  fronilieh  imd  gern 
▼erdinen;  vnnd  wnrynn  wir  ewer  libesea  dinst  mid  wokeAtlleii  werden 
können,  seint  wir  alczid  zcu  thun  willig.   Geben  zcn  ätbelünbeiig  am 

s5  dinstage  noch  Egidy  anno  eU:.  LXX  quinto. 

OrigiDAlschnibeii  im  Sachsen -finieBtiiiiachen  Commmiion -Archiv  zu  Weimar. 


M5.     Schreiben   der  Herzöge  £nut  md  Alhrecht  van  Sachsen  sa 
Friedrich  den  Jüngeren,    Hrrznrj  vm  Braunsokweig   und  Lüneburg, 
betreffend  die  Abhaiiung  des  Tages  zu  Ei  sieben  zur  Beilegung  der 
90  Streüigke&en  vuntohen  dem  Bischof  von  Halberstadt  vnd  der  A^iUssm 

oofi  Quedlmbvrg,   U7ö.   Oä,  12. 

Unsere  fhmtUcbe  dinste  onde  was  wir  Übe  vnde  guts  ▼onnogenn 
zenyom.  Hoebgebomer  flurste,  liber  obem,  als  uwir  libe  uns  gescbri- 
ben  unde  zcu  erkennen  geben,  das  der  ernwirdige  in  got  vater.  der 

S5  bisschoff  zcu  Halberstat,  den  gutlichen  tuff  zwusschen  ym  unde  der 
bochwirdi^en  unde  hochj^ebornu  trawen  Hodewigen,  eptisschiu  czu 
Quedelingburgk  etc.,  unser  Üben  swester,  uff  Elisabeth  [Nov.  19]  zcu 
Iszleuben  zcn  halden  angenamet  onde  mis  gebeten  babt  soleben  tag  biss 
nff  des  nnwen  jars  tag  nestkomende  zcn  erstreckenn,  baben  wir  alles 

40  ynbaldt  s  vorstand enn.  Alszo  haben  wir  in  Imras  Torgangenn  tagen 
pyn  schlifft  an  uwir  lib«'  desselbigen  pfutliohen  tages  unde  ander  sacbenn 
lialbenn  von  uns  gefertiget,  die  au  uwir  libe,  zo  uns  nicht  zwifelt.  in 
des  die  weile  uwir  böte  mit  uwir  schrifft  uff  dem  tage  zcu  uns  zcu 
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reyteu  gewest,  gelau^^ft  ist,  dorusz  uwir  libe  unser  meynuug  wol  vor- 
nemenn  wirdet;  Uaiiue  womit  wir  uwir  libe  wusteu  fruntliche  dioste 
lea  enoeigeii,  siiit  wir  lea  tium  geneigts  wUlflOB.  Geben  zea  SeheDeii- 
berg  am  &mgtäg  noch  Dyonisy  anno  donini  ete.  LXXV. 

Von  gots  gnadenn  EnuA  korfont  etc.  nnde  Alfareeht,  gebrndere,  ^ 
berzeogenn  seo  Sachssen,  lantgraffen  in  Doringen  nnde  marg- 

graffen  zcn  Ifiasenn. 

A.  e.   Dem  hochgeboru  fursten  hernn  Fridericheu  dem  jungem,  her- 

leogenn  icn  Bnmazwigk  Loneburgk,  anaenn  üben  Ohemenn. 

Original  im  Haupt  -  StMto-  AnbiT  sa  Diwden  t.  B.  Zwtite  AMhflIlaDg,  Bd.  OL  i« 
FoLS68^No.l(BLm). 


Die  Herzöge  Emst  und  AXbrecM  von  Sachten  ereuehen  Eerzog 
.JFWMirtißA  ien  Jiütgem  von  Braunachnoeig  vnd  Lan^mrg  eiek  der  Sokudst- 
gereekt^fkeit  ^ber  die  Stadt  Qnedlvdnirp  zu  enidumm. 

1475,   Beo.  19,  i5 

Unuser  frutlich  diust  unnd  was  wir  libs  unnd  f^uts  vormogen 
aeuvor.  Uochgebormier  fuiste,  lieber  obeime,  als  ii  uiiuä  ufl'  uuuser 
jungst  aobiifita,  der  data  heldet  am  fireitag  noch  Lebonardi  [Nov.  10\ 
ivider  geschriben,  das  ir  ihmtschafft  Übe  bnUF  nnd  troat  an  uns  war- 
tende unnd  in  ganntzer  zcuvornobt  sein  wullet,  alles  libe  nnnd  guta  so 
bey  unns  zni  bflialdin  unnd  zcu  wartenn  als  bey  ewem  gebornnen 
frunden  unnd  liben  ohemeu  uiii  eroflunge  ewer  forder  meynung,  das 
ir  unns  der  unnd  ander  sach  halben  personlich  gern  zcu  wort  weret, 
unnd  gebetenn  habt  euch  uif  ein  benent  zceit  unnd  stad  noch  dem 
zcwelillett  sdiirsten  zcn  bescheiden ,  alssdann  wnldet  ir  nch  gein  nnns 
also  habin  unnd  haldin,  das  wir  gein  neb  kein  vorwiszen  habin  wur- 
den ,  unnd  wuldet  nnns  zon  allen  teeiten  thun ,  also  wir  wedirumb  von 
uch  nomen  wuldon,  habin  wir  von  uwpr  libe  gar  gutlich  uffgcnumen 
und  vorstanden;  fugen  ;vir  uch  wissen,  wie  wol  wir  geneigt  seind  ewer 
libe  in  fruntlicher  irsuchuug  zcu  gefallen  zcu  werden,  so  werden  wir  »• 
doch  ioxt  merglicher  gescbelH  halben,  uns  vorgefallen,  vorhindert  gein 
och  off  bestoDpt  zceit  an  gclegelich  stete  zcn  tagen  zcn  komO^,  nnnd 
bitten  ewer  Bbe  nachmals  als  Tormals  nft  mit  llissz  fnmtlidi,  ir  wollet 
uch  des  schuczs  und  Versprechens  der  stat  Quedlenburg  ussern.  So 
das  geschehen  und  uns  von  uwer  libo  zcugeschriben  und  dornoch  umb  36 
tagoleistunge  irsuclit  werden,  wollen  wir  uch  alsdann  gelegelich  stett 
geben  wuenen  (?)  und  dohen  zcu  uwer  libe  körnen,  uwer  libe  meynunge 
zcn  yememen;  nnd  womit  wir  nwer  libe  fmntlicb  gefall  irczeigcu 
wissen ,  thun  wir  gem.  Datnm  Friberg  am  dinstage  noch  Lnde  anno 
6tc  LXXY.  40 

A.  e.  An  hertzog  Ton  Branszwigk  geschriben. 

Im  Hftvpt-StMts- Archiv  m  Dnaden  s.  R  IL  AMh.  Bd.E[.  B1.859*  No.  8 

(BL  216).   
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507*   Die  Senöge  End  und  Albreckt  vom  Saoheen  erldären  aieh  bereit, 
wen»  Herzog  FHedrioh  der  Jüngere  von  Brauneckweig  und  Lgmefmrg 
auf  die  Schtdzgereehügkeä  iiber  die  Stadi  Quedtvdmrg  verziektet  hAe, 
einen  Tag  zu  wehren  Verhandlungen  feebsueetzen,   IStlö,   Bee.  2t. 

»  ünszer  fruntlich  diiist  zcuvor.  Hocbeboruer  furste,  über  obme, 
als  yr  uims  uff  unszer  jungst  schrifit,  der  data  heldet  am  fritag  nach 
Leonardi,  wIdder  geschribenD,  das  yr  finmtschaflt  libe  Imlffe  und  trost 
an  unns  wartende  onnd  in  ^antzer  zcaTordeht  sein  wollet,  alles  libs 

unnd  guts  bey  unns  zu  behaldenn  und  zcu  warten  als  boy  uwern 
in  ^eboriien  frundoji  unnd  Iümmi  olinien,  mit  oroflunjjfi  uwer  furder  mey- 
minixc  das  ir  uns  der  und  ander  saeli  hallx'ii  personlicb  gern  va\  wort 
weret,  unud  gebeten  babt  ucli  uiT  ein  benent  zeit  unnd  stat  nach  dum 
scwelfften  sdiirsten  zcu  beschddenn ,  alszdann  wnldci  yr  ach  gein  uns 
also  habin  unnd  baldin,  das  wir  gein  och  kein  vorwiss  habin  wordin, 
15  unnd  wnldot  uns  zu  allen  zcoiton  tun,  also  ir  widdemmb  von  mis 
nemon  wuldit,  mit  allem  inbald«-  liabin  wir  vorst^mden,  unde  können 
uch  utV  <;emelte  zeit  vor  ander  unsseni  ^escbetten  keinen  tagk  unde 
stat,  da  ir  unde  wir  zeusanien  konieji,  «»niennen ,  sundor  bitten  uwir 
übe  mit  tlisse  gutlich,  in  ina.ssin  wir  }ni  kloster  zcu  Kemenicz  unde 
«so  hernach  in  nnsser  Schriften  gethan,  das  ir  dy  stat  Qwedelnbiurgk  anms 
nwir  vorsprach  lassett  nnde  der  aller  dinge  mussigk  gehen.  So  das 
gesehen  unde  uns  von  neb  zcu  geschriben ,  als  dannen  wollin  wir  uwir 
libe  ufs  furderlicliste  unde  ^'eleu'elichsl  wir  umer  können  tacjk  unde 
stat  ernennen,   da  uwir  lil)e  unde  wir  zeusamen  komen,  unde  uwir 
«5  meynunge  vornemen ,  unde  was  wir  uch  donuen  in  uwir  saeben  gefur- 
dern  ratteu  unde  geheißen  mögen,  findet  ir  uns  zcu  thun  gereiet 
Oebin  zen  Fribergk  am  dornstage  Thome  apostoli  anno  LXXV. 

Im  Haupt -StMts-Arehiv  za  Dmden  s.  B.  II.  Abth.  Bd.  DL  BLSSd*  No.2 
(El.  älö). 


so  508«   SohiedetprucA  des  Herzoge  WUMw  von  Brauntohwe^  und  Lüne- 
burg in  Sachen  der  A^ttieein  Hedwig  von  Quedlinburg  und  der  Herzöge 
Emel  und  Albrechi  von  Saeheen  einer-  und  des  Bieehi^e  Gebhard  von 
Haiherstadt  andrereeiie  betreffs  der  Vogtei  und  des  Gerichte  in  der  Stadt 
Quedlinburg  und  im  Dorfe  Gross- Däfurth,    1476,    Aug.  13. 

35  Wir  Wilhelm,  von  gots  j^nadm  der  eider  zcu  Brunswig  wund  des 
Hrunswigischenii  landes  zeur  Lene  und  Lunenburg  herczog,  zcu  Eber- 
steyn  Wonstorfl"  AUernamde  und  zcur  Wölpe  etc.  graflf,  und  her  zcu 
Hoihberg ,  bekennen  mit  disszem  nnnszerm  bri?e  nnd  thnn  knnth  allen 
die  yn  sehin  ader  boren  leszen,  nach  dem  als  zwuschen  der  hochwir- 

40  digen  nnd  hochgebornnen  furstynne.  frauwen  Hedewigen ,  gebornnen 
herezogyn  zcu  Sacbsszen ,  eptisschyn  des  wertlichen  stifTts  zcu  Quede- 
leuburg,  uunszer  lieben  moheme,  der  voytey  gericbte  obirkeyt  auder 
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nnezong  und  gerecbtikeyt  halben  ym  stifTt  und  Stetten  Qaedelenlmrgk 

und  ym  dorftV  «Irosszeu  Dittfortt,  auch  den  hoehgeboni  fursten ,  hern 
Ernste,  des  heyligcn  H<»misrhen  reich»  erczmarschalke ,  kurluisttMi,  und 
hern  Albrecbtcn,  <4t  l»rudt*r ,  herozogeu  zcu  Sachsszeii,  laul^nuvt'ii  in 
Doringen  und  marcgiaveii  zcuMeysszen,  unszeru  lieben  oheimeu,  umb  5 
zcugriffe  und  beschedigung  durch  deu  stifft,  usz  dem  stifft  und  von 
des  stiffts  zcu  Halbeistadt  imdeiihan  gern  yren  Üben  und  yren  ander- 
thanen  und  vorwaiiten  genbet  eins,  und  dem  ernwirdigen  in  gotvater 
hern  Gebebarteu,  bisschove  zcu  Ualberstadt,  unnszern  lieben  hern  und 
frunde,  des  andern  t«'s is  /.cw«')  tnu  lit  inun^^f  unnd  utfrur  irsümden,  dar-  10 
usz  blutvorgisszen  vurterbim^-  und  vur\uistuiig  dev  hinde  hi'tto  waclisszen 
mögen,  sulichs  zcuvorkouien  und  zcu  vorbutteu  haben  wir  uuus  uuder- 
standen  zcwuschen  den  gnanten  nnszer  mnhemen  und  ohemen  und  dem 
pnanten  bisschoTe  gntiicb  sco  teydingen  und  sie  von  allen  to^  aller 
irer  gebrechen  gutlich  geeynt  gericht  und  entscbeyden,  alsso  das  nch  is 
der  egemelte  bisschott"  zcu  Halberstadt  vor  sich  und  seine  nachkomen 
bissdiove  mit  seinem  eappittel  alb-s  des,  des  sieb  seine  vorfareu  nml 
er  an  der  voyteyen  den  gericbten  und  andern  obirkeytenn  und  zcuge- 
horuugeu  im  stiüte  und  des  stiäts  Stetten  Quedelenburgk  und  dem 
dorffe  Grossen  IKttfort  eczHcbe  aceyt  gehalden,  des  sieb  die  egemelte  >a 
nnsaer  mubeme  von  Qnedelenburg  und  ir  vorfamn  ^tiacbynn  als  ires 
stiffts  eygenthumb  angeczogen  und  in  anspräche  herbcacht,  vorczihen  ^ 
und  abtretten  und  irer  liebe  und  irem  ntiftt  unverhindert  zcustehin  sal 
lusszeun  und  hinlur  nach  des  gemelten  stiffts  Quedelenburgk  obirkeyten 
lehin  und  gereclitikeyten  und  allem  andern ,  das  dem  selbigen  stitlUi 
zcuHteet,  nicht  stellenn  nach  in  eynicher  weisze  zcu  sich  zciiieu  ader 
bringen;  nnd  eb  ymandes  den  bemelten  stüft  Qaedelenburg  in  einicbem 
wege  beschedigunge  abmcb  ader  krenckunge  thuu,  wo  er  ader  seine 
nachkomen  des  erinnert  ader  underricht  wurde,  sal  vv  und  seine  nach- 
komen bisschove  sulichs  treuweli<'b  verhüten  und  h«'ltlVn  weren,  nicht 
mynuer  denn  ab  es  yn  und  seins  stiüls  eygen  g\it  betreffe.  Der  gnante 
her  Gebehart,  bisschoff  zcu  Halberstadt,  mid  seine  nachkomen  bisschove 
sollen  auch  unszer  obguauten  lieben  ohemen  von  Sachsszen,  die  iren 
und  die  iien  liebeden  mit  manschafft  ader  sust  vorwant  sindt,  dnrcb 
seinen  stifft,  uss  seinem  stiffte  und  von  sems  stiffts  mannen  nicht  ss« 
bescbedigen  lasszen;  und  ap  is  sich  begebe  das  unnszre  egemelten  liben 
ohemen  ader  deu  iren,  wie  obgemelt,  dureli  seyniMi  stifft,  usz  seinem 
stitlle  ader  von  seins  stiffts  undertbauen  eyniclie  bescln  iligunge  zeuge- 
fuget und  dem  bisschove  verkündiget  ader  er  sust  ein  wisszen  gewon- 
nen, so  sal  er  nnd  sjne  nachkomen  von  stond  an  alles  vorcamen  uff  «o 
sein  nnd  nach  alle  irem  vormogen,  mit  der  obgemeltenn  nnszer  ohemen, 
irer  erben,  ander  seiner  hern  nnd  frnnde  hulffe  getruwen  vieisz  dar- 
zcuthun,  das  die  tetter  zcu  karunge  und  gnughafftem  aldiack  bracht, 
das  er  sicli  auch  und  seine  nachkomen  bisschove  durch  ir  oftieial  nnd 
geistliche  riebter  ym  stifft  Halberstadt  der  geistliclicn  gerieiiie  gein  des  4& 
stitlls  zcu  Magdeburg,  des  stiffts  zcu  Merszburg,  die  graven  und  hern 
am  Harcse  nnd  andern  nnszer  obenbestympten  ohemen  von  Sachsszen 
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nnderUiaiiiieii  nidit  änderst  gebraeheo,  denn  wie  vor  geczeyten  «w«- 
schenn  dem  hochgebornnen  forsten  lobelicher  gededitnns  hem  Fridcfleh, 
weyland  herciogenn  zcu  Saclisszen  etc.,  der  guanten  unsEer  lieben 

ohemen  vattere,  iin<i  des  benanten  bisschoffs  vorfarn  vorschribenn  und 
6  clerlich  U87,<(edruckt  ist.  Der  egenielte  her  Gebehart,  bisschoff  zcu 
Halberstadt,  sul  auch  unnszern  iiu'hir  ^nianteu  oliemeu  von  Sachsszeii 
zcu  irstatunge  eczlicher  bescliedigimg  uiid  uaheme  uimde  merglicher 
dargelegetter  icoest  Amfrcsehintansendt  fieinische  golden  rechter  landiss- 
wemnge  ader  alle  jar  jerlich  achtehalbhnndert  Beymscb  golden  der 

Ii  selbigen  werc  zciussee  oss  allen  sein  stiffts  nucczungen  und  gülden  nff 
zcwu  tageczeyt  deB  jars,  nemlich  dreyhundert  und  funffundesibenczig 
gülden  uff  sontag  Invocavit,  uff  den  selbigen  suntag  schirstemi  anczu- 
hebenn ,  und  die  ander  helffte  uff  sand  Lorenczen  tagk  uff  der  burgk 
Quedelenburgk  ader  wo  ym  das  von  den  gaanteu  unnszern  liebcnn 

i5  ohemen  bynen  seohs  nwflen  wegis  dar  omb  zeo  beenlen  forinmdiget 
werdet,  geben  and  beczalen,  bisz  so  lange  das  er  ader  seine  nachko* 
men  Iren  liebeden  die  funffczehintausent  Heynisch  guldenn  in  einer 
snmen  beczalt  und  sich  mit  seinem  cappittel  mit  funfl'  ader  sechs  der 
wegersten  usz  der  ritterschafft  im  stifft  und  den  Stetten  Hiüberstadt 

tt  nnd  Asscherszlowben  gein  den  gemelten  unser  lieben  muhemen ,  der 
eptisschynne  zcu  Quedelenburg,  nnd  irem  stifft  und  annszern  lieben 
«  ohemen  von  Sacfasssen ,  yren  erben  nnd  naohkomen  naeh  nottuill  Y«r- 
schriben,  das  er  seine  naohkomen  bisschove  und  das  cappittel  snliche 
obinberurtt-e  beteydingte  stucke  und  arttickel  stette  veste  und  unver- 

x5  brochlich  haldon  sullen:  alszo  ab  neynicher  weysze  dar  widder  gethann 
ader  vorgeuomen  wurde,  das  denn  die  funff  ader  seclis  der  wegersten 
ausz  der  ritterschafft  ym  stifft,  die  sich  des  mit  dem  bisschove  und 
cappittel  vor  sich  nnd  Ire  erben  Torsehribenn ,  ond  die  stette  Halber- 
stadt  onnd  Asschersslewben  uff  irsoohnnge  der  egemelten  nnnsier  mnhe-' 

90  men  der  epptischyn  adder  unnszer  ohemen  von  Sachsszenn,  Iren  nach> 
komen  und  erben,  wellichs  teyl  es  betreffe,  sich  irer  liebe  ires  stiffls 
adder  der  gnanten  unnszer  liehen  ohemen  halten  und  getruwelich 
rathen  und  helffen  sollen,  bis/,  so  lange  volfuninge  mitt  wandel  und 
karung  abgetragen,  und  das  part,  das  es  betrifft,  das,  was  es  dar  an 
•tft  maogä  het,  vorgnuget  worde  trevweüeh  nnd  ans  gemde.  Zon  nrinde 
habm  wir  nnsser  insigel  an  disszen  brieff  wisssenuichen  hengen  Isseien, 
der  gegeben  ist  im  Felde  vor  Quedelenbnrg  nach  der  gebnrt  Chrvti 
uiinszers  hern  tausendt  vierhundert  im  sechs  ond  sibencsigistenn  jarean 
am  dinstag  nach  Laurency  martiris. 

4«        Copie  im  Sachsen  •Eraestinischen  Commmiion- Archiv  za  Weimar. 
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S09.    Gebhard  y  Büchqf  vo»  Halhersiadt ,  t  erpßichtet  sich  unter  Bürg'- 
tehtfi  des  Domkapiiehf  ntcfumr  aus  dar  ilaWerstädier  Mannschaft  und 
der  Städte  HaibereUuU  und  AscJtersleben ,   detn  Sektedssprmke  Herzog 
Wiükim  eoM  Braimtchweig  %uid  Lüneburg  mu^müeommm, 

im.   Aug.  13,  s 

Von  gotä  gnadeu  wir  Gebehart  bischoff  zu  Ualberstadt  vor  uaiiä 
imDd  alle  tumBer  naohkommen  Insehoffen  mmd  wir  Baltesar  Nawstat 
dfanmprolHst,  Jhaii  Edeler  herre  vonn  Querufurdt  dechant,  Seilbrt  Tom 
Hoym '  senior  etc.  und  das  capittel  zu  Halberstat  bekennen  ?or  unns 

nnd  uiinser  nachkommen,  das  wir  der  gebrechenn  spenne  und  irnus,  so  lo 
sich  zcwuscheii  unns  uimd  deu  hochgebornnen  furstenn  hera  Ernsten, 
des  heyligeuii  liomischeon  reychs  erczmarschalh ,  churfurstenn,  uuud 
hemn  Albrechtonn  gebmdenm,  hertzogeon  zu  Sachssenn,  landgraffenn 
in  Dnringenn  unnd  marggraTen  zn  M^SMnn,  etsUcher  zugriff  name 
nnd  beeebedignng  halben,  so  dnroh  unnd  aus  nnnseim  stilft  umd  is 
Widder  dareynn  auch  vonn  den  unnsenn  beschehenn  in  vorgangen  jam 
bisshere  hegebenn  habeiin,  durch  den  hochgebornen  fursten  herrn  Wil- 
helmen den  elternn  zu  Brunschwigk ,  auch  des  Brunschwigessenn  lann- 
des  über  walt,  bey  der  Leiue  unud  zu  Luuenburg  herczogen,  zu  Eber- 
steynn  Wonstoiff  Hallermondt  zn  der  Wölpe  etc.  graft'eun,  und  hemn  so  « 
ni  Hombnigk,  mit  uinBerim  rechtenn  wissenn  onnd  gattem  willen, 
mit  zceittlichem  wolbetrachtem  rate  gutlichenn  euthricht  voreynt  mmd 
entscheydenn  seyn,  also  das  wir  ubgenielter  bischoft"  vor  unns  unnd 
alle  unnser  nachfarennde  bischolVc  unnd  wir  obgemelte  dhumprobist 
dechannt  senior  unnd  ganez  capittel  (les  stiÖ'ts  Halberstat  mit  den  hier-  25 
nachgeschrieben  des  icztbemeiteu  ätiifts  erbar  mauueu  uuud  stettenn 
mms  der  obgemelten  gatUeher  beredmig  nach  wolbedaeht  wilSglich 
bewilliget  vorpflidit  mmd  Toraefariebenn  habemi,  bewiUigemi  Torpfluditemi 
mid  vorschreyben  unns  aach  birmit  gegenwerttig,  das  wir  dye  obge- 
meltten  furstenn  und  hern  von  Sachssenn,  ire  erbenn  unnd  nachkomen,  so 
unnd  alle  dye  ynen  mit  manschaftteu  unnd  sunst  vorwandt  seyn  durch 
und  aus  unnserm  stifft  stettenn  unnd  gebietten  unnd  von  unnser  stiffls 
mannen  uuud  deu  unnseru  nich  wollen  beschedigeuu  lassemi;  uuud  ap 
es  dcb  begebenn  das  3rnen  ader  den  irenn  dmreh  adder  ans  mmeerm 
stilRe  und  gebiettenn  adder  von  mmsers  etifits  unnd  geUetten  nnder-  s5 
tbanen  eyniche  beschedigmig  geechebe,  so  sollicfas  unns  vorkundiget 
unnd  des  wissennschafft  gewonnen,  sollenn  wir  vonn  stundt  an  alles 
vorcziehenn  aufl"  seyn,  unnd  mit  tler  bemelteiui  unnser  hermn  vonn 
Sachssenn  unnd  annderer  unnser  hernn  und  fruude  mit  vleys  und  treu- 
lich dar  zu  thun ,  das  sollich  thetter  und  beschediger  zu  kerung  unnd  <^ 
geangkhaffitigem  abtnigk  bracht  werdenn.    Wir  obgemelter  bieehoff 
dhmnprotnrt  dechanndt  eenior  mid  gancz  capittel  sollenn  nnnd  wollenn 
mma  aoch  umeers  bamiens  mid  geriebtL  dmrch  mmeenm  official  nnnd 


1)  Uaynn«  A, 
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anndere  nnnser  gejstUdieii  gerichten  in  onnsenn  obgemelten  stilR  geyn 
des  stUfts  7.11  Meydeburg,  des  stifflbs  zu  Mersseburg,  der  graffen  annd 

hernn  am  llarcz,  aucli  auiidert*  unser  herrnu  uiiiid  frunde  vonn  Sachsseni 
un<lerthaiu'ii  nicht  aiinJeis  |_rt'l»iaiichenn ,  donii  wif  Hollieh«  vor  zceitten 
5  in  verscLrt'vl»un<j;^  i^csfc/t  luind  klerliclieiin  aust^edriR-kt  unnd  ijfeschey- 
deuii  ist.  bdi  zu  l>ekeuueii  wir  obgeraeiler  biscLutl  dhuiuprubst  dechaut 
senior  onnd  das  gancze  capiUel  vor  nnns  und  nnnsere  naehkommeB 
mit  Torschreybung  der  hemachgescbriebenn  unnsers  stüRs  erbar  man- 
nen unnde  stetteun ,  das  wir  den  obgemelteuu  furston  unnd  famn  vonn 

10  Sachssen  iinil)  orshittung  i^licher  zugrift'  heschiMligung  unnd  merglicher 
chost  aclittdiallilnintliTt  H.  fi.  jerlicher  jarrentlie.  halb  ufl'  .sonntag  Invo- 
cavit  schir.stkoniint'n  an/uhebeun,  unnd  dye  anndern  helfft  auft"  sanudt 
Lureutzen  tagk  darnach  volgeund  uuud  also  hinfur  alle  järe  jerückeua 
auff  dye  scwue  tagezceit  ane  alles  ir  darlegenn  reicben  unnd  gebenn 

15  mmd  auff  der  burgk  zu  Quedlinburg  adder  wo  unos  solchs  bynnen 
sechs  meylenu  darumb  zh  thun  vonn  ynen  vorbindet  wirdet,  bezcalenn 
sollenn  unnd  wollenn,  so  lanngedas  wir  solliche  ol)gemolte  VIP  ^  K,  f. 
jerl icher  *  jarrentc,  dy»'  wir  ynen  antt'  alleun  und  iczlicheun  unnsern 
und  des  stift'ts  guttern  hirmit  vorschreyben     widder  zu  uuns  mit  l'unff- 

20  czeheuntaussent  fl.^  kauffen  unnd  abelosenn  mogenn,  des  wir  alle  zceit 
mit  den  Torsessenn  zcinsenn  macbt  unnd  gewalt  habenn  sollenn.  Sol- 
liche aUe  unnd  igliche  obgemelte  stucke  punct  und  artiokel  geredenn 
unnd  gelobenn*  wir  o])gemelter  Gebhart  bischoft"  vor  unns  unnd  uunser 
iiaflikonimende  bischoff,  unnd  wir  obgenanttenn  dhuniprohist  dechanudt 

s&  senior  unnd  <fanez  capitfcel  vor  uns  unnd  unnser  naehkoininende  st«to 
vheste  unnd  uuvorbruclilicheuu  zu  Ualtemi  uuud  dar  gegenu  widder 
dnrcb  nnns  nach  dnrcb  anndere  in  keynne  weys  inn  adder  ausserhalben 
gerichts  zu  thun  adder  beschehenn  zu  lassen.  So  wir  aber  durch  unns 
adder  anndere  widder  sollich  unnser  vorschreybung  in  eynichenn  stuckenn 

so  —  das  got  verhütte  —  thun  adir  dye  selbenn  nicht  haldenn  wordenn, 
sollenn  dye  villgenieltcnn  herrnn  vonn  Sachssenn,  ire  erbenn  und  nach- 
kommen sich  dersell)i«(eiin  abbruclie  unnd  nichthaltung  miisanipt  chost 
unnd  schüdenn  uuud  allem  darlegenn,  wie  sich  die  ^  derhalbeun  iu 
.  eynicher  weys  begebenn  werde,  an  unns,  onnsenn  stillte  unnd  an  den 

35  unnsemn  zu  erholen  gantz  Yolkommen  gewalt  unnd  macht  habenn,  dar 
widder  wir  nnns  in  keyner  weys  settzenn  noch  sperrenn  sollenn  noch 
wollen.  Unnd  wir''  Ifanns  vonn  Hoyin,  (lebhart  vom  Hoym .  Hanns 
voun  der  Assen  bürg  '  mmd  Hanns  vonn  Ney  dorftenn  vor  unns,  unnner 
erben ,  unnd  wir  burgemeister  rath  und  gantze  gemeyne  der  stette 

4u  Halberstat  unnd  Asserslewben  geredenn  unnd  gelobenu  für  uuns,  unnd 
unnser  nachkommen,  das  wir  nach  unnserm  hochstenn  vleyss  unnd 
bestem  vormogenn  trewiich  dorauff  und  daran  seynn,  vorhelffenu  unnd 
vorsagen  wollen,  das  alle  obbemelte  puncto  stette  vheste  und  unvor- 


1)  j«ilicher  fehlt  A.        2)  Torschreibung  S.  —    3)  Rejnuachen  eolden  B- 

—  4)  globen  Tnae  gereden  B.  —    5)  die  fehlt  A.  ~    6)  w.  nochgescbribeo  S. 

—  7)  Hans  von  Asächeiiburg  B.  —   8)  Haus  vou  Nygendorff  B. 
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bruchlichenn  ane  alles  gefehrde  gehaldenn  werden:  so  aber  in  einicber 
we^ss  darwidder  gethan  adder  vorgenommeQ  worde,  solleun  und  wollen 
wir  ums  ilBdenn  «nff  «saduuig  der  barndtem  llinton  uiuid  henin 
Yonn  Sadwenn,  in  erbeim  imd  oachlHniimeii  irar  gnaden  haltenn  inen 
treolicli  helffen  and  ratten,  bis  so  lange  das  solliehe  uherfarung  mit  5 
wanndel  nnnd  karung  gancz  abegetragenn  unnd  dye  bemeltenn  furstenn 
unnd  hernn  derselbigenn  vorgenugt  werdenn,  alles  treulichenn  unnd 
ane  geferde.  Czu  Urkunde  habenn  wir  obgnanter  ^  Gebhart  biscliotl"  vor 
unns  uuüd  unnser  uaclikommende  biscboff  unnd  wir  ofi'tbeätimpte  dhuni- 
nrobiat  dechant  aenior  und  ganti  eapittell  mind  wir  Hanns  nnnd  Geb-  lo 
hart  gefetternn  vonnHoym^  Hanna  Tonn  der  Assenburg '  nnnd  Hanns 
vonn  Neundorff  vor  unns  unnd  unnser  erbenn,  auch  wir  burgermeister 
unnd  rat  der  ehegemeltenn  stete  Halberstat  und  Assersleuben  vonn  des 
rats  unnd  gemeiner  stat  wegenn  unnsre  insiegele  an  diesenn  brieff  wis- 
sentlich tbun  hengenn,  der  gegebenn  ist  im  felde  bey  Quedlinburg 
nach  gots  gebart  Xnil'  anna  darnach  im  sechs  and  siebenczigistenn 
jare  anff  dinatag  nach  LanrendL 

Zwei  Copien  (A  nsd  B)  im  Sachten -EnmtiniadHm  Oommiuiloii -ArddT  zu 
Weimur. 


510.    Friedrich  (III.),  Römischer  Kaiser,  befieMt  dem  Bischof  Gebhard  jo 
von  Halherstadt  sich  jeder  Eingriffe  in  die  Güter  und  Gerechtsame  den 
St0s  Quedlinburgs  zu  enÜialten  und  die  gegen  seinen  früheren  B^ehl 
erhobene  A^peüation  hinnen  vienehn  Tagen  abzusUUen, 

im.  Nov.  , . 

Wir-Friedeiidi,  von  gottea  |;naden  Boemischer  kayaer,  enfbieton  ts 

dem  dirwfirdigen  Gebhardten,  biflehoffen  in  Oberstadt  etc.,  unsern 

fursten  und  lieben  andäclitigen,  unsere  gnade  und  alles  gutes.  Ehr- 
würdiger fiirst,  lieber  andächtiger,  als  wir  deiner  andacht  in  vergan- 
genen tagen  auf  klage  der  hochgebobrnen  Hedwigen ,  gebobrnen  ber- 
tzo^n  zu  Sachsen,  ebtissiu  des  weltlichen  stiffts  zu  Quedleuburg,  des  so 
de»  Qfoasen  Dittfortlia  und  ander  leben  balben,  ao  in  ibres  afcURa 
bemehaiR  ond  gebieib  geboren,  die  sie  Ton  nns  und  dem  heil,  reich 
so  regalien  nnd  leben  hat  und  ihr  zu  vorleihen  gebflbren ,  der  da  dich 
mit  deinen  vorfahren  bischoflfen  zu  Hal])erstiult  ohne  redlichen  titul  und 
anknnfft  gewaltiglich  unterwunden  und  ihr,  ihrem  stifft  die  biszhero  3ß 
vorenthalten,  auch  voigteyen,  so  sie  und  ihr  stillt  zu  vorleihen  hätten 
ond  lauge  zeithero  unempfangen  gestanden  wehren,  ohn  ihren  willen 
dem  ratb  sa  QnedUnbnrg  in  p&nda  weise  veraetat,  nnd  de  mit  solcbem 
nnd  viel  andern  mannichfaltig  bescbwebret  baben  sollest,  geschrieben 
nnd  gebothen  haben ,  solche  bescliwenmg  und  Unrechts  innehaben  gegen  40 
der  genandten  ebtiasin  abtiran  nnd  di^ben  güter  und  gerecbt^keit; 


1)  obgemeltcr  B.  —   2)  Hoyae  A.  ^  AiSQbenborgk. 

Q«MktekM4.  d.  Pr.  8«elu«n.  IL  34 


Digitized  by  Google 


580 


QiiecQiaiBigw  fMaidenbodi 


ihrem  stifl't  zugehörende,  ^'ütlich  und  ungehindert  wiederum  in  ihre 

gewaltsamb  kommen  lassen,  wie  dann  solches  unsere  kayserL  gebota- 
rieffe,  dür  desbalben  zugesandt,  kUrlich  aasweisen:  ist  ans  Ton  dftr> 
selben  ebttssin  wegen  abennahls  fQrbiaebtf  dasK  da  dich  sollest  von 
&  onsem  kayserl.  gebot  als  ])oschwehrt  beruffen  und  an  ungebQhrlicbe 
endo  appelliret  ^  auch  darurt"  mit  weitern  furnehmen  und  handlung  vol- 
lenfahren  und  procedirt  babon.  das  uns  von  dir  nidit  unbillioli  merk- 
lich befrcmbdet ,   sonderlich  so  wir  dir  nichts  unbillichs  geboton,  und 
ob  du  darein  einige  beschwerung  zu  haben  vermeinest,  uns  deroselben 
10  beriebt  nnd  solche  Sachen,  die  ans  and  des  heiL  reichs  leben  regalien 
and  Obrigkeit  berftbren,  aJs  ein  först  des  xeidis,  der  seinen  pflichten 
nach  schuld ist  das  heilige  reich  helifon  zu  mehren  und  hey  seiner 
Obrigkeit  zu  handhaben ,  an  keine  andere  ende  dann  ans  billich  gezo- 
gen hättest,  das  aber  alles  von  dir  veracht  und  dadurch  uns  und  dem 
ir.  heiligen  reich  unser  ohrigkeit  und  gerechtigkeit  entzogen  wird,  das  wir 
femer  von  dir  zu  dulden  nicht  vermeynet ,  und  gebieten  dai'auff  deiner 
andacht  von  BOm.  kayserl.  macht  bei  yerUehrang  dein«  regaüen  and 
aller  gnadeu  und  Privilegien,  so  du  von  uns  and  dem  heiligen  reich 
hast,  auch  entsetzung  unsere  kayserl.  Schutzes  und  schirras,  des  wir 
so  dich,  wo  flu  diesem  unserm  kayserl.  gebot  ungehorsam  würdest,  un- 
würdig erkennen,  ernstlich  und  festiglich  mit  diesem  unserm  briefe, 
dasz  du  dich  solch  dein  uubillich  vornehmen  mit  der  vermeinten  appel- 
lation  and  andern,  so  biszl^ero  darauff  geübet,  und  an' ihm  selbst  krallt- 
losz  und  für  nicht  ist,  in  fhnifzehen  tagen,  den  nechsten,  nachdem  dir 
>s  unser  brieif  geantwortet  und  verkündet  wird ,  abstellest  und  an  den 
enden,  daliin  du  sie  gev.ogen  hast,  auf  das  furderlichst  abzustellen 
schaffest,  auch  ferner  darin  nicht  handelst  noch  vorfahrest,  sondern 
dich  gerichts  und  rechts  solcher  sachcn  boy  uns  und  dem  heiligen 
reich,  dahin  sie  gehören  und  da  wir  milumglichen  zu  gestatten  willig 
so  seyn,  genügen  ladest,  und  hierinnen  nicht  änderst  thust  'als  lieb  dir 
s^  unsere  und  des  reichs  scbwehre  Ungnade  und  verlicning  der  obbe- 
stunten  poen  und  anderer  straff  und  busa,  die  dir  und  deinem  stifft 
zu  nnstatten  reichen  würden,  zu  vermeiden,  daran  thut  deine  andacht 
unser  ernstlich  meinung.    Geben  zu  der  Neustatt  am  tage  des  monats 
s&  Novembris  anno  domini  MCCCCLXXVI. 

Nach  einer  Abschrift  gedruckt  bei  £rath  809. 


1)  S\  n-l-.  vom  21.  Au(j.  Ur.'t,  Xr.501  S.512;  und  SthrtibeH  BMo/M- 
harda  an  die  Aebtimn  von  Quedlittburg  vom  Siö,  Aug.  ti75,  8. 51B. 
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511.  Der  liiilh  zu  Queiilinhury  verkauft  wiedt'rkiiufll<  Ii  an  Jfermann 
Sr/iutle,  Uanonicus  ran  ü.  L.  Frawn  in  Jlalberstadt  um!  InhnJirr  dm 
Altars  U.  L.  tVaurn  in  der  lYarrkircI/c  S.  Benrdi'ti  in  Qwdl in}>nrg 
und  dessen  Narhfohjer  im  Jiesitze  dieses  Altars  22  iluldun  JährJ. 
HefUe  für  A50  Gulden,  die  ihm  von  den  Patronen  dieses  Altars  ausgezahlt  5 

sind^.    1477.    Jan,  0. 

We  Imrgenneyster  und  radtman  beyder  siede  Qaedelingborch 

bekennen  openbar  vor  unsz  und  unse  nakomelinge  inne  dussem  unsem 
openne  vorsigelten  breve  vor  allen  dcne  de  on  sehn  hören  edder  lesen 
und  vor  alswem,   dat  we  eyndrechtliken  mit  gudem  wolebeduditem  ><» 
luode  mit  weteüschopp  und  viilbort  unses  alden  rades  und  der  stat 
gesworn  dorch  unser  stat  not  and  Yromen  willen  recht  nnd  redeliken 
neben  vorkoft  und  ok  ynne  und  mit  craft  dnssee  breves  vorkopen  van 
unsem  radthnse  nt  nnsem  scbot  rentcn  tinszen  nnd  togefellen  dem  er- 
baftigen  hern  em  Hermanno  Sclintten .  canonik  Unser  Liven  Vrowen  is 
kerkeu  to  Halberstadt,  nu  to  der  tijt  hebbor  und  besijtter  des  altures 
Unser  Liven  Vrowen,  gelegen  yu  der  parrekerkeu  to  sente  Benedictas 
to  Quedelingborchf  und  allen  sinea  nuamelingen  in  dem  sulveu  lehne 
tweynndtwentich  gnde  ftdstendiehe  Rynsclie  ^den,  gut  an  golde  und 
sware  genuch  an  der  wicht,  jerliker  tinsz  und  rentbe  vor  Tnnftehalff- 
hundert  gude  fulstendige  Rinsche  gülden,  gut  an  geld  und  sware  genocbe 
an  der  wicht,  de  uns  von  des  benompten  altares  wegen  au  reydem 
golde,  80  vor  berort  is,  vul  unde  alle  von  den  patronen  des  sulffteu 
genanten  altares  siut  voruuget,  und  we  de  vorder  inne  unser  twey 
fltede  Qoedefinboroh  nui  und  Tromen,  dar  des  not  niid  behnff  was,  s6 
gekart  nnd  gewant  hebben.    Düsse  vorgescbreTon  tweyundtwentidie 
gnde  fnlstendigo  Buiiche  golden  schollen  und  wollen  we  und  unse 
nakomelinge  dem  vorgenanten  ern  Hermanne  Schütten,  nu  to  der  tijt 
hebber  und  besitter  des  boven  genanten  altares  und  lehnes  Unser  Liven 
Vrowen,  und  allen  sinen  nakomelingeu  in  dem  sultften  lehne  alle  jare  ao 
jerlikes  op  wynachten  nu  tokomende  na  gyft  dusses  breves  und  dann 
also  Torder  aUe  jare  op  dy  genanten  daget^t  bynnen  nnser  Stadt  Qae- 
delingborch van  unsem  radhusz  unbekommert  geistlikes  and  wertUkes 
geliebtes  herren  bode  und  bede  gutliken  geve  und  betalen  an  jennyger- 
ley  insage  bulperede  sunder  vortoch  und  an  geverdo.     Ok  so  hebben  S6 
we  uns  de  macht  behalden ,  dat  we  efte  unse  nakonimelinge  de  twey- 
undtwentich  golden  vorgeschreven  tinses  mögen  widder  affkopon  vor 
Tonftihalffhnndert  gnde  volstendige  Binsche  golden  welkes  jares  we 
wollen,  80  Torder  also  we  efte  unse  nakomer  dene  wedderkope  dem 
hebber  und  beritker  des  benompten  altares  und  ok  Asmes  und  Syman  40 
Gebender  sone  seliger,  Hinc7e  Donekorffes  nagelaten  und  oren  men- 
liken  erren,  Stephen  nnd  Sjman  Gebender  soue  seliger,  Mattbies  Done- 


1)  YgL  die  Ukk,  NN.  350,  351  und  353, 
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korffes  nagelaten  und  oren  menliken  erven,  und  eflte  de  von  dodes 
wegen  alle  vorvellen  —  dar  got  lang  vor  sij  — ,  denne  dar  negest 
Hans  ^\  vnnyngh  und  einen  menliken  erven  edder  dene  jennen,  de 
ft  des  benompten  altares  yn  Dakomenden  tijden  to  lehne  und  to  donde 
hebben,  to  vorn  ut  dem  eldesten,  op  aente  MichiüieliB  ^  Yorkiuidigeii 
und  on  wittelike  don  to  vorn  tot  der  genanten  dagel^t  wynachten, 
und  danne  altohant  na  Holiker  opsegunge  und  vorkundunghe  op  dy 
wynachten  dar  negest  volgen  dem  besitter  lehnherren  und  de  des  lehnes 
yn  nakomenden  tyden  to  donde  hebben,  sodann  vunftehalfTliundert  gude 
volstendige  Kinsche  gülden  iuue  eyuer  suuimeu  mit  allem  tinsz  eöte 
des  wat  Toneten  were  an  alle  geverde  gafliken  reyken  geren  nnd 
betalen ,  so  dat  on  genogei  Were  ok  edder  worde  jenige  Torsamme- 
nisse  efte  gebrok  an  dnssem  breve  edder  ingeaigel,  wo  man  Aitt  «r^ 
dencken  edder  nennen  worde,  dat  schal  unsen  ergemelten  kopers  an 

i'»  orene  jerliken  tinsen  und  hovetsummen  und  ok  dussem  an  siner  macht 
gantze  unschedelike  sin.  Alle  dusse  vorgeschreven  stuck  punkte  und 
artikel  dusses  braves  samptliken  und  jowelke  besunder  redden  und 
loven  we  opgenant^i  borgermeyster  radtmann  und  stadtgeswom  beyder 
stede  QuedeUngborch  vor  uns,  nnse  nakommelinge  stede  vast  und  un- 

«0  vorbroken  inne  guden  truwen  ungeverliken  wol  to  haidende  an  alle 
insage  argelist  und  geverde.  Des  to  vorder  bekentenisse  und  warer 
sekerheyt  hebben  we  vorf^en unten  burgermeyster  ratmau  und  stadtge- 
swom beyder  stede  QuedeUngborch  vor  unsz  und  unse  nakomelinge 
unser  aftadt  grotte  ingesigele  iritteliken  laim  hengen  an  dnaaen  nnaen 

t6  open  bryeff,  de  da  gegeben  is  na  Griati  Jhesu  nnaera  liven  heren  god- 
dea  gebort  Teyrteynhundert  jare  dar  na  Inne  dem  aeven  nnd  aeventigeateti 
jare  am  dage  der  hilligen  ary  konynge. 

Original  nüt  Siegel  im  Stadt  •Archiv  su  Qaedlinboig  Ko.  268. 


Schreibe»  der  Herzöge  Enut  und  Albreekt  an  ihre  SehwesUr^  die 
90  AiMetin  JRedung  von  Quedlinburg  betreff*  der  Appdlation  dee  Bitektft 
vom  HaUherHadi  und  der  VorenthaHung  der  Züuen  eeüens  derer  vom 

QuedUkburg.   U77.   Febr.  26. 

Bmderliche  liebe  mit  ganut/enn  truwenn  allzeit  zcuvor.  Hoch- 
wiidigate  nnnd  kochgebomne  ftirstynn,  liebe  awester,  nwer  schreibenn, 
SS  nnns  itat  gethann ,  wie  der  biacboff  vonn  Halberatadt  widder  die  keiaier-' 

liehe  mandatsbrieflf,  ym  jungst  zcugeachickt ,  abermals  ann  unnszernn 
allerb  eiligesten  vater  den  babst  geappellirt  habe  etc.,  auch  wie  uch 
unnd  uwerem  cappittel  die  zcinsze  vonn  uwern  steten  Quedlinburg  nicht 
volgenn  mogenn,  des  sich  uwere  liebe  thumfrauwen  unnd  cappittels- 
^9  hernn  die  lenge  nicht  getruwen  zcu  enthaldeun  etc.,  mit  weiterem  Inn- 
haldt  habenn  wir  voräandenn;  nnnd  wiewol  wir  vonn  dea  biacholb 
TOmemen  keynn  wyszenn  gehat,  dennoch  habenn  wir  unnsEernn  r^tenny 
die  wir  jungst  an  den  keiazerüchen  hoff  geachickt,  befolhenn  gefcniweBn 
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vleisz  inn  den  sachnn  vorcziiwondenn ,  dammbo  wir  auch  zeit  nwer 
liebe   unibe  uweriin  machtbrieü'  yn  niit/cii<^'*^bonn  ^'csdiickt,   den  ir 
unns  auch  zeugeschickt  habt.  Als  wir  über  itzuiid  usz  uwernu  schriflf- 
tenn  verstehenUf  daz  der  gnante  biscboff  vonn  Halberstad  Yonn  dem 
juDgstenn  gebotebridT  abir  appeUirt,  woldenn  wir  gerne  abeschrifft  der  s 
ap^Uation  habenn,  das  wir  deste  forderlich  so  darkegenn  zen  geden- 
ckenn  befelung  thnn  machtenn;  nnnd  wie  wol  uwere  liebe  unns  die 
nicht  hat  wiszen  zcu  sehickenn,  niehts  deste  mynner  wollenn  wir  von 
stunnd  den  unszern  im  kfi^^/oilichenn  hofl'  solchs  zcu  wiszen  tliun  unnd 
befelhen  darinne  zcu  baudolu,  als  deshalben  nottorfTt  irforderun  wirdet,  lo 
«md  80  ir  imiis  hernach  mit  icht  soUicher  appellation  copien  zcu- 
ediickea  mvchtet,  eebenn  wir  obgemrtomi  nrracb  balbemi  genme. 
Der  zeiiiez  halbenn  habenn  wir  etzliche  zceit  gein  den  vonn  Qwedlin- 
hnrg  inn  arboit  i^pstaiidenn  unnd  stehcnn  also  nach  inn  arbeit,  es  da- 
hynn  zcu  bringenn,  daz  ucb  unnd  uworn  thumfrauwenn  unnd  cappittcls-  i5 
hernn  die  zcinsze  noch  redelicber  wirderung  ^egel)enn  wurd,  unnd  daz 
sie  sich  geiu  uch  haldeun,  als  sie  von  rechte  schuldig  sind,  uuud 
wtdlen  nicht  Dachlaszenn,  es  sey  denn  das  wir  es,  ab  wir  boffenn 
geschehemi  solle,  dahjnii  bringenn;  wollet  deskhalbeiin  mit  owenm 
ämmfranwenn  nocb  eynn  zceit  gedult  tragenn,  wenn  wir  ye  hoffenn,  to 
es  solle  inn  kurtz  seynn  ende  irgroifl'enn;  unnd  womit  wir  nwerer  liobo 
fruntlieh  wolgefall  zcu  iiTzeigonn  wustenn,  tetenn  wir  mit  willenn 
gerne.    Gebenn  zcu  Dreszdenn  am  mitwoch  noch  Invocavit  anno  do- 
mini  etc.  septuagesimo  septinio. 

Vonn  gots  gnaden  Ernst,  des  Römischen  reicbs  ortzmarscbalk,  ss 
kurfui-st,  und  Albrecht,  gebruder,  ln'rtzog(>nn  zcu  Siichszonn,  laud- 
gravenn  inn  Doringen  uimd  maiggraven  zcu  Misziiui. 

A.  e.   Der  hochwirdi<rpnn  unnd  hochgebornnennn  furstynn,  frauwenn 

Hedwigen ,  gebornu  hertzorrynn  von  Sachszenn .  opttischynn  des 
wertlichenn  styft'ts  zcu  (^weilliiiburg,  unnszer  liebenn  swestcr.  30 

Im  Haupt -Staate -Archiv  sa  Dresden  s.  R.  Zweite  AbtheUans.  Band  IX. 
Fol.S58*  N0.9  (BL  175). 


51^^.     Friedrich  Römischt'r  Kaiser,  fordert  die  lirzüge  Ernst  und 

Albrrc/d  von  Sarhsen  auf,   sir/t  von  aller  Kinniischumj  in  die  Sircilif^- 
keiten  zwischen  ihrer  Schiresfer,  der  Aebiissin  von  Quedlinhunj,  einer  - 
und  dem  Bischöfe  von  JlaUierslndl  riehst   der  Stadt  Quediinburg  andrer- 
seÜ8  hü  zu  deren  richterliehen  Entscheidung  fern  zu  hallen. 

Un.    Ajpr.  21. 

Wir  Friderieh  von  gottee  gnaden  SAmischer  keyser,  zn  allenn 
•  xeitten  merer  des  reichs,  zu  Unngern  Dalmacien  Croacien  etc.  kAnig,  40 
bertMg  ni  Österreich  nnd  za  Steyr  etc.,  embtetten  den  bochgebomnen 
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Ernsten  des  heiligen  Komischen  reichs  ertzmarschalh  und  Albrechten, 
gebrüdern,  hertzogen  zu  Sachsen,  lanndgraven  in  Düringen  und  marg- 
graven  zu  Meyssen,  uuseru  liebeu  oheimeu,  curfüisteu  und  fursten» 
nnser  gnad  und  alles  gai  Hochgebonmen  lieben  oheimeu,  cnrttiite 
5  und  fUrste,  wir  haben  der  Irrung  spenne  und  zwittrecht  halben  flieh 
zwischen  dem  erwirdigen  Gebharden,  luaehOTen  ni  Halberstat,  unsenn 
filrsten,  eins,  und  der  hnchgebornneu  unser  liehen  andechtigen  Heyd- 
wigeu,  geborun  hertzogin  zu  Sachsen,  abbtiasin  des  werntlichen  stiffte 
zu  Quedlingburg ,  eur  swester,  des  andern  teils  haltend  rechttag  f&r 

10  uns  gesetzt  nach  laut  unser  key serlichen  briefe,  deszhalben  ausgegaon- 
gen:  dammb  so  emphelhen  wbr  eur  Heb  Ton  BAmisdier  keyBserlieher 
macht  ernstlich  rait  oiaem  biiefe  gebiettende,  daz  ir  darAber  und  all* 
diewell  die  sacheu  vor  uns  in  unentscheidem  rechten  hannget,  wider 
den  gonantim  bischove  Gebharden ,  die  seinen ,  auch  burgermeister  rate 

I.,  und  gemeinde  der  stat  Quedlinburg  noch  die  so  der  Sachen  vorwanet 
sein  mit  gewaltsamer  tatte  nichts  luruemet  hanndlet  noch  tut,  noch 
nyemands  von  enm  wegen  zn  tonde  gestattet  in  dhein  weiae.  Dann 
thnn  enr  lieb  nneer  emsilieh  meynnng  und  eonnder  gefallen,  dann  ir 
selbe  versteet,  wo  darüber  einicherley  durch  euch  oder  die  eam  mit 
gewaltsamer  tatte  wider  den  gemelten  bischove  Gebhardten,  die  seinen, 
auch  die  obgenanto  stat  Quedlinburg  oder  die  so  dem  hanndel  gewonet 
sein  furgenomen  wurde,  das  sölichs  nit  billichoii  beschehe  und  dem 
rechten  ungemesz  uud  schedlichen  were ,  das  ir  euch  selbs  zu  gut  bil« 
liehen  verhnUei  Geben  in  unser  stat  Wienn  am  einnndzweintEigistaii 

s5  tag  des  mouads  Aprilis  anno  domini  etc.  septnagesimo  septimo,  unsen 
keysertumbs  im  sechs  und  zweintadgisten  jare. 

Ad  mandatnm  proprium 
domini  Imperatoris. 

A.  e.  Inhibicio  imperatoris  contra  duces  Saxonie ,  ut  desistaut  de  ubsi- 
3u         dione  Quedelingburgensls  civitatis. 

Original  im  Staats -Archive  zu  Magdeburg  s.  R.  Stift  Quedlinburg  VJ,  2. 


514.    Beschwctdeschrift  ih  r  Arbtissin  Hedwig  (j'-gni  den  RaUt  der  Siadt 

Quedlinburg.    (i477.   Aprü — Mai) 

Disz  sind  dy  anclago  uud  zcusprQche,  dy  die  hoehirirdige  und 
3:,  hocbgeborne  furstyne,  frawe  Heddewig,  geborne  herczogj'nne  von  Sach- 
szen  etc.  und  eptischynno  des  fiyhen  wertlichen  stiflftes  zcu  Qweddelen- 
borg,  zcu  dem  aldeii  ratte,  zcu  den  nawenn  ratte,  zcu  der  stat  geswor- 
nen ,  zcu  etzlichen  rateszmeistern ,  zcu  irem  eygen  richter  und  zcu  den 
inuigeszmeistem  irer  stat  Qweddelenborg  had. 
40  Czum  ersten  beschuldiffot  myne  gnedige  frawe  den  alden  rath  umbe 
den  kommer,  den  ire  gnade  zcu  der  jungen  Hennan  Eonighynne  und 
iren  guttem,  do  sie  des  Tenrilügitten  und  gesprodien  reohtea  m  iran 
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guadeu  trath  und  usztellig  wartli,  wolde  thuii  lassen:  do  wegeile  der 
nth  myuer  guedigeu  fiaweu  biäz  an  den  dritteu  tag  sulcbeu  kommer 
n  tkniL  Zimm  letsten  gestalteii  sie  anleiten  kommer.  TJas  dem  sd- 
Ugm  kommer  hat  der  ratli,  nemelicb  KirstiamiB  Wilde,  böiger- 
mmer,  dy  selbig«  frawe  mit  der  etat  knechte  und  pferden  gen  Stol-  & 
berg  ane  wissin  myner  j,medij?en  frawen  laszen  geleyten;  der  »elbige 
hat  mit  liullSe  und  ratio  Ludulphus  und  Heinricus  Meyer,  oucb  bur- 
germeist<;r,  mitsampt  dem  ricbter  der  frawen  auzceygunge  geben,  das 
m  dy  selbigen  ire  gutter  eyme  stutondeu  gein  Erffortn,  mit  nameu 
Nieolaen  Schicken,  offgeben  solde,  der  denne  myu  guedige  frawe  laden  ao 
mid  bannen  salde  von  des  kommen  wegen  abe  zn  thnn,  das  von  ym 
ÜBO  geschach.   Sin  vater  wonet  [zu  Stolberg 

Item  der  selbige  rath  hat  zuge^<tatet,  das  dy  frawe  allerley  gerothe 
usz  dem  huse  in  den  konuner  tragen  lisz,  auch  gutter  pferde  11  donis 
ntten.  Besantte  myn  guedige  frawe  den  lath  durch  Iren  amptman  >•> 
tmd  begertte  ejnen  a&  lowene  ns  dem  ratfce  mitte  in  das  hna  zum 
geheoe  loa  besehene,  was  nach  dorynne  wer  zca  beschr . . .  laszen,  uff 
das  nichtes  mehr  Terrugkt  wurde :  wegerte  der  rath  eyn  sulches  [meiner 
i^niädigeii]  frawen,  das  sie  di  ni  allerdeynsten  barger  in  der  stat  ader 
eyme  fremden  nicht  |  verwegeriij.  20 

Item  aller  burger,  der  myiie  guedige  frawe  zcu  gliche  und  zcu 
rechte  mechtig  ist  und  zcullucht  zu  ireu  gnaden  haben,  sal  der  rath 
hinder  Iren  gnaden  nnirkanth  nicht  straffen,  snnder  vor  iren  gnaden 
nsztragen:  über  das  allis  haben  sie  eynen  bey  verslossen  toren  des 
obendes  geschaczt,  do  her  keyne  hnlffe  nach  irholunge  gehaben  mochte,  -^s 

Ttem  der  aide  rath,  nemelich  lAidolphus  Kirstianus  TVilde  und 
Heinricus  Meyer,  haben  myner  gnedigon  frawen  ire  joden  mit  dem 
begrepnisze  zcu  drey  malen  hocher  beschaczt,  denne  vormols  ye 
geseihen  ist  yon  den  forigen  rate. 

Item  dj  selbigen  haben  sich  myner  gnedigen  frawen  montze  nnder-  so 
zcogen  nnd  dy  allerbeste  nnd  ganghafftigiste  montzo  nedriger  und 
hinder  myner  gnedigen  frawen  vorbitten  laszen ,  darnacli  über  eyn  vertil 
jar  weder  glich  also  vore  gebitten  laszen,  des  iiiyiie  guedige  frawe 
alley-ue  za  thune  had  und  bekennet  dem  ratte  keyne  macht  doran  zu 
haben.  35 

Item  dy  selbigen  haben  eyn  nawe  mol  mit  zewen  raden  gang- 
hailtig  ane  wissen  und  volwort  myner  gnedigen  frawen  vor  eyme  jare 
gebawet,  dor  piitte  sie  myner  gnedigen  frawen  und  des  capittcls  möl 
wüste  machin,  under  sich  auch  heymlich  verbitten,  das  keyn  burger 
offenbar  dor  ynne  thar  malen  laszen:  welcher  dorynne  nielit,  sagen  40 
sie,  also  du  mit  dem  ratte  melist,  also  wirt  dich  der  rath  vertedin- 

gen;  der  ander  saget,  wenne  dir  kue  unde  pferde  gnomen  werden,  so 
eysz  dy  firawe  von  Qweddelenborg  anch  nachjagen.  Dor  obir  wird 

entz  wenig  in  myner  gnedigen  frawen  mol  gemalen,  so  das  der  moUer 
mmerliGh  dy  heiffto  des  zcinsses  also  vore  gegeben  msg.  45 


l)  JJie  eingeklamm&rtm  Worte  finden  sich  nur  in  der  jüngeren  Copie, 


Digitized  by  Google 


686 


Qaedlinlniiger  üikiUMleBbiifih 


Item  myue  guedige  frawe  hatte  eyuä  iu  keygenwertigkeyt  der 
prebistyne  mul  Irar  tbnmfhnreii  und  frenddn  nndEnr  im  «jgen  mol 
fisclieii  Lum:  bestatte  der  ntb  der  bey  unde  liaz  iren  gutdeii  dj 
ge&ngen  fische  jun  dem  netcze  weder  in  das  waseer  echfitten  in  irem 
eygenthnm  in  keygenwortigkeyt  myner  gnedigen  frawen  and  der  iren. 

Item  der  rath  had  dy  marg  der  landtwerunge  bynnen  XX  ader 
XXU  jaren  meher  denne  über  dy  helffte  geiiiigert  und  genedriget,  das 
myner  gnedigen  frawen  iren  tliunifrawen  und  capittelshern  an  iren 
zciuseu  gros  merglicher  schadeu  und  abegang  bisz  her  gewest  ist. 
Do  der  rath  Tor  XXVI  jaren  der  von  Plawen,  eyner  eptischynne,  dy 
montM  ftnff  jar  abkonflken  \  geretteu  und  globitten  sie  fllnff  pheonige 
Yor  eyn  groschen  zu  slaen,  über  das  dritte  jar  slugeu  sie  ir  negen  vor 
1  groschen,  dach  haben  sie  sich  keygen  dem  stitft  verschreben,  sy 
»lügen  die  montze,  wy  geringe  sie  dy  slügen,  salde  eyner  eptischynne 
und  dem  stitlt  an  iren  zcinsen  unscbedlich  sin  ane  allen  behelflf.  Uff 
dy  zceyt  müste  eyner  eyne  zcinszmarg  vergenügen  myt  eyn  gülden 
und  mit  XI  swertgrosehen  mynner  III  heL ,  ytonmt  gibet  her  uvi 
swertgr.  und  I  katt  pf.  YOr  I  marg. 

Item  mjne  gnedige  frawe  Iisz  dem  alden  ratte  entpfelen  den 
fleisch-  und  brothkauff  nach  iren  eyden  dem  armütte  zcu  fromen  recht 
hpstellpn  Salden,  das  sie  auch  wegertten,  und  weiden  dy  inniingon 
n'u-hi  irczornen,  uflf  das  sie  von  en  wedter  gekorn  worden,  und  dy 
jhenigen ,  dy  vorhen  eyn  gut  uflfsehn  betten  und  yn  forchte  bilden,  der 
wollen  sie  nicht  meher  kysen,  uff  das  sto  ft&y  backen  ond  tdaehten 
mögen,  wy  sy  woUen. 

Item  in  der  ratfastoben  wart  m  orlcy  gehaben,  so  das  ettliehe 
im  ratte  offstonden,  nemclich  Ludolphns  ^stianus  und  Meyer,  nnd 

begonsten  ir  gemelich  und  sagittcn ,  man  salde  stormen  laszen ,  uff 
daz  alle  gemeyne  usz  beyden  steten  beyqwemen  zcu  frageiie  und  zu 
besehen,  wer  by  dem  ratte  adder  by  der  frawen  von  (^weddeieborg 
bliben  wolde,  das  etzlicho  mit  uoten  irwortten. 

Item  dy  statgeswornen  haben  nicht  nach  der  stat  gewonheyt  und 
nach  lute  des  Btatba<^  recht»  burgermeister  gekorn,  eyner  ist  nicht 
Amff  jar  bawer  nadi  bnrger  gewest,  Lndolphus  der  ander  hat  nicht  X 

jar  in  der  stat  gewonet,  her  had  och  weder  erbe  nach  gut,  husz  hoff 
nach  ackcr  aldo  zu  Qweddelenborg,  das  alles  weder  statrecht  ist,  und 
haben  andere  redeliche  cluge  wissende  menner,  dy  myner  gnedigen 
frawen  zugetane  sind  und  lauge  zcyt  den  rath  gehalden,  dy  haben  sie 
usgeworffeu,  grobe  ackerluthe  untogliche  und  andere,  dy  yren  gnaden 
nnd  alle  den  iren  abefeüig  sind,  weder  in  dy  kore  gesaczi 

Item  eyner  vs  dem  nawen  ratte  hatte  offenberlichen  gesaget,  alle 
dy  jhenigen,  dy  myner  gnedigen  frawen  zu  getane  weren,  iren  gnaden 
l)eyiegitten,  sich  zcn  den  iren  bilden,  solde  keyner  nymmer  meher 
in  den  rath  gekoren  werden,  das  wirt  also  offenberlichin  gehalden. 


1)  8.  ürk.  vom  30,  Agr^  liöl,  Nr.  m,  S, 
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Item  in  der  ratlistoben  ist  geredt  worden,  osz  wordo  zu  Qweddo- 
lenborg  nicht  eher  gut,  sie  lissen  deiine  dreyen  ader  viera  dy  koppe 
abbeh&wen. 

Ileiii  alle  Imrger,  dy  uff  das  slos  gehn,  neh  nnderten^lidun 
hBjgm.  myner  gnädigen  frawen  und  zca  den  Iren  halden,  der  ist  yn 
irer  unholde ;  esz  torren  yU  fromer  luthe  nicht  ire  xdiiflie  uff  dy  böig 
tragen,  das  sie  sich  vor  irer  un^nade  besorijenn. 

Item  der  nawe  rath  hat  myner  gnedipeu  frawen  arme  lute  usz  dem 
Westendorffe  in  der  stat  nicht  woit  liomer  /xugestateu,  wywol  ire  (gnade) 
iren  amptauum  darombe  loi  dem  ratte  selugkte:  das  Terldndmtte  Ikk-  to 
stianna  Wilde,  und  miiBBeii  daeh  eyme  fremden  komer  sengestaten. 

Item  alle  mnmigen  in  der  stat  Qweddelenborg  geboren  myner 
^^edifjen  frawen  zcu  bestetigen,  des  vorswiii^en  sie  alles  und  drucken 
das  also  under  sich  und  wollen  dy  myner  f^nedigen  frawen  und  dem 
stifft  entwenden  und  dem  bisschoffe  von  Halberstat  zufügen.  Dy  schu-  is 
ster  haben  myner  gnedigen  frawen  inwoner  in  Westendorfl'e ,  der  aller- 
lengeet  dy  inounge  gehiuden  hat,  Ton  en  gestosaen,  imd  saget,  wflta 
alflo  reden  mid  der  frawen  yen  Qweddelenborg  aeolegen,  so  Idsta  bey 
OOS  nicht  notcze. 

Item  myne  gnedige  frawe  hat  den  burgern  eyne  bruderschafft  zu  »a 
des  heyligen  lichnams  messe  zcu  singen  zcu  gegel)en  irleubet,  haben 
sie  eyne  innunge  ane  wissin  myner  gnedigen  frawen  gesaczt  und  vil- 
lidite  durch  den  bischoff  zcu  Halberstat  lassen  bestetigen,  des  ire 
gnade  yenneynt,  der  bieschoff  eyn  snlchs  nnmogelich  tiinn. 

Item  der  rath  had  myner  gnedigen  frawen  eyne  wesze  vor  irer  ss 
paden  moP  mit  unrechte  abegetedinget,  do  sind  sie  nicht  umbe 
beschuldiget. 

Item  dem  ratte  ist  entpfolen  mym  hern  von  Halberstat  keyne  folge 
nach  zulegung  forthmeher  zcu  thun,  des  der  rath  in  keynerley  wysze 


Item  dem  ratte  ist  entpfolen  dy  (hnffczig  marg  geldia,  dy  sie 
mey[nem  hern]  von  Halberstat  alle  jar  gegeSsn  haben,  forthmeher 
kejns  zcu  cfoben,  des  sie  auch  nicht  laszen  wollen. 

Item  dem  rattn  ist  entpfolen  den  alden  richter,  der  myner  gnedigen 
frawen  eygen  man  ist  und  sich  mit  den  gerichten  und  andern  stucken  35 
keygen  iren  gnaden  nicht  geborlichen  gehalden  had,  usz  der  stat  cziheu 
laesen  adder  sich  mit  Iren  gnaden  zen  verteigen ,  des  sie  anch  nicht 
sengestaten  wollen,  also  dy  gemeyne  rede  ist 

Item  myne  gnedige  frawe  hat  abegang  an  irem  salczzcoUe,  wirt 
verhindert  durch  dy  burger.  Wenne  eyn  burger  mit  eyme  fuder  str6  40 
gein  ta.schfort  *  feret,  so  füret  her  in  sin  husz  X  XII  ader  XV  stucke 
salcz,  und  lest  sinen  nackbarn  uniheher,  eyme  eyn  stuck,  dem  andern 
zcwey,  dem  dritten  eyn  halbes,  daz  vorhen  nymeher  gewest  ist,  sun- 
dem  eyn  stncke  adder  eyn  halbes  zcu  gebrnchene  in  ayme  hnsie  hat 
her  macht  mittenemen  und  nicht  meher,  und  hat  das  keyme  andern  is 


1)  Am  Mandc:  die  gioper  moL  —  8)  So,  StMsfoit? 
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torft  laszen,  sundern  eyn  itzlicher,  der  eyn  fuder  mit  vier  raden  füret, 
sal  rayner  gnedij]^on  frawen  vier  heymitzen  geben:  fiirot  her  eynen 
karren  mit  zcwen  raden ,  so  musz  her  zcwene  heymitzen  geben.  Yt«zunt 
kan  ire  gnade  in  ircr  kucbeu  nicht  genüge  salcz  haben  und  musz  dor- 
s  bey  kwflfen,  vor  geczyten  hej  der  von  Plawen  haben  sie  alle  jar  by 
XXX  alden  sz.  nsz  obrigem  salcze  Terionifft 

Item  der  nawe  rath  bat  grosse  nawe  nffsetcze  uff  dy  atot  ane 
wiaseii  und  volworth  hinder  myner  gnädigen  frawen  unde  der  gemeyne 
gesaczt,  nemelichin  eyn  itzlich  burger  in  beyden  steten  mag  wintter 

10  und  sommer  alle  sechs  wochenn  von  XITI  ad<lor  Xim  scheffel  malcz 
eyn  hier  brawen,  das  macht  alhir  X  malder,  dorvou  her  in  der  möl 
X  aide  g.  zcu  malen  geben  hat,  ist  lange  zcyt  recht  und  gewonheit 

Sewest:  ytczant  uff  pfingisten  baben  sie  gesaczt,  eyn  itzlieber,  eher 
enne  ber  sin  malcz  in  die  m6l  usz  seyme  husze  treyben  lest,  musz 

11  her  zenvor  ufi'  das  rathhusz  XL  aide  g.  dem  ratto  geben  und  X  aide  g. 
in  den  wagkeller  vor  eyn  czeycheiiii.  So  darff  her  in  der  bürgere 
mölen  keynen  heller  dovon  meher  zcu  malen  gebenn:  wil  her  nach 
eyns  lou  geben,  mag  her  in  myuer  gnedigen  frawen  ader  in  des  cap- 
pittels  mol  malen  laazen,  domsz  sie  myner  gne^en  frawen  nnd  des 

to  cappittels  mbl  gedossen  haben,  so  das  kän  mficz  meber  nszwendlg  der 
stat  gemalen  werdenn.  Ist  ofTenbar  und  beyden  steten  wlssent- 
lichin,  das  die  von  Plawon  mit  hulffe  des  Romischen  ka3'szers  den 
rath  dorzcu  zwan<;k,  das  sie  musteu  vor  aller  gemeyne  beyder  stete 
gebitten  lassen,  das  eyn  itzlich  burger  unverdechtiglichin  und  uube- 

f5  schuldiget  ane  anrede  von  dem  ratio  in  myuer  gnedigen  frawen  und 
des  Btähes  mol  malen  saldo,  wo  eyn  itzlicher  weide  S  ist  gantz  abe» 
getan,  und  gedencken  myner  gnedigenn  frawen  ire  mol  wnste  ni 
machen.  Sulchen  uffsatz  hinder  myner  gnedigen  frawen  gescheen 
meynt  myn  gnedige  frawe,  der  rath  sey  iren  gnaden  dorumhe  wandel 

90  pflicbtig,  und  vermeynt,  der  rath  eyn  sulchs  hinder  yren  gnadon  nicht 
macht  zu  haben,  und  wil  en  dos  in  keynerley  wysze  zcugestaten  umbe 
Yorterppenisz  und  underdruckunge  irer  mol,  so  der  rath  vor  gezcyten 
keyne  eygene  m61  gehabt  hadt  nnd  ytzant  vier  mftln  mit  Xv  nüden, 
auch  deshalben  das  sie  das  bier  ytczunt  hoeber  und  das  m5s  cleyner 

SB  gesaczt  haben,  dovon  sie  notz  haben,  und  myner  gnedigen  frawen 
arme  lutc  im  Westendorit'e  ane  mittenotczunge  irer  gnaden  auch  so  tewer 
bezcalen  müssen. 

Item  der  rath  hat  dy  vagitteye  yn  pfandes  wyse  ynne  und  wollen 
dr  dem  bisschuffe  von  Hulberstat  zufügen  und  nicht  deme  von  Kcgen- 
40  stefai,  dach  ist  sie  dme  Ton  Begensteyn  naeh  dem  bisachoffe  gelegen. 
Des  glichen  müssen  sie  auch  dy  steinbrAkenmol  in  pfondes  wyse  dy 
lehn  innehaben,  gedencken  sie  anch  zcn  entwenden. 

Item  der  rath  had  zcwu  tichstet  vor  der  stat  vom  bisscboffe  in  dy 
lehn  gnommen  nnd  wol  gebawet,  der  seibist  gmndt  nnd  bodem,  aQe 
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gatt^T  umhe  hpr  niyiier  ^nedigen  tnwea  und  dem  Btiflt  soiDflsbaffüg 
und  lehuhaflftig  verwauth  sind. 

Item  den  rntli  zu  fragen,  wan  sie  myner  guedigen  Irawen  dorumbe 
thnn,  daz  mau  im  Weskndorffe  iii  nx^iier  guedigen  frawen  i'reyheit 
nidit  Bchencken  nach  baeken  sollen  und  ander  hanthwerg  sn  haben,  so  * 
d[oc]i]  Tore  geweet  ist  md  eyne  imraiige  haben. 

Zwei  Abschriften  Im  StMili*AiehiT  m  MagMntg  s.  R.  Abtri  QaedUnbvff  88 

Voll.  mi-a. 


515.    Herzog  AIhrccht  von  Siichacn  frsurhl  den  Bisrhof  von  Meissen,  ihn 
nach  Quedlinhwg  zu  hegleiten ,  um  dasv/hst  die  Irrungen  ztdschen  seiner  lo 
SchwesUsry  der  Aehtissin,  und  dem  Raihe  beizulegen. 

1477.    Juni  9. 

An  bissdioff  m  Meissen. 

Unser  frnntlich  dinst  zcnvor.   Erwirdiger  in  got  vater,  Uber  herre 
finmdt  und  gevatter,  nachdem  die  etc.  ftawe  Hedewig  etc.,  eptisschin  is 
7.CU  Qwedünburg  etc.  sicli  zcu  mermoln  geyn  dem  liochgeborn  fursten, 
herü  Wilhelm,  herczogen  zcu  Sachssen  etc.,  unsirm  libcn  vettern,  und 
uns  etzlicher  gedrengknisz  und  beswerung  vorkorczung,  zo  ir  durch 
den  rat  doselbist  und  ander  zcugefaget,  beclaget,  derhaiben  der  guaute 
nnsir  Uber  Tetter  nnd  wir  nnsir  beydersit  rete  dohen  geschicket  tUoe  io 
Torczawenden  ^e  gebrechen  zcu  verfugen,  nnd  als  solUchs  nnyerfeng- 
lieh  geweest,  und  sich  die  egnaute  unser  libe  swester  nochmals  als 
vor  von  yn  beclagit  und  wir  bericht  werden,  das  die  von  Quedlenburg 
gein  yr  nicht  vermeinen  unrecht  zcu  sin,  sint  wir  herczog  Albrecht  in 
me^uung  ufl'  dorubtag  noch  Viti  schirsten  in  eygener  person  zcu  Qwe-  as 
debnburg  zcn  sein,  ralch  gebrechen  ich  Teraemen  nnd  tUs  Yorscnwen- 
den,  das  die  mochten  hingeleget  werden:  bitten  wir  uwlr  Übe  mit 
flisse  frontllch,  ir  woUet  nch  vS  mitwoch  noch  Viti  uff  den  abent  bey 
uns  geyn  Hesstedt  fugen,  geschickt  utf  dornstagk  dornoch  mit  uns  geyn 
Qwedelinburg  zcu  reyten  und  vlis  heltleu  ankereu,  das  sulch  gebrechenn  >o 
mochten  gutlich  verfugit  werden,  und  uch  hirynne  gutwillig  erzeei- 
gen etc.    Geben  zcu  üreszden  am  moutage  noch  unsers  hern  waren 
leiehnams  tage  anno  domini  ete.  LaaVu. 

Conccpt  im  HiMpt- Staats -Atehir  la  Dresden  S.B.  IL  Abth.  Bd.IZ.  BL  859* 
Ko.&.  (B1.218.)  t» 


516.    Die  Herzöge  Emst  und  Alhrecht  von  Snehsen  ersuchen  Landgraf 
Wilhelm  von  Thüringen  seine  Räthe  nach  Quedlinburg  in  derselben  Ange- 
legenheit zu  schicken,    i477.    Juni  9. 

.. .  Noch  dem  etc.  nnnszer  libe  swester  frawe  Hedewig,  eptisohin 
des  wertUchin  stiffts  zcu  Quedelinburgk,  ewer  Übe  unnd  uns  Tormato  «o 
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uÄl  irsuchin  und  bitten  hat  lassen  ir  beraten  unud  bebulffen  zcu  sein, 
dadurch  sie  der  beswerunge  unnd  gedreiignisz,  auch  abebruche  unnd 
entzcihens  irer  golde  unnd  gerechtikeitt,  so  gein  ir  mnd  irem  stiffte 
▼on  irer  stad  (Jiedelmbiirg  fingenomen  ward«,  «atlediget  unnd  des 
abelnrnolis  irstad  mucht  wwdin,  derhalben  ewer  libe  unnd  wir  Tormals 
nnnszer  beiderseit  rete  zcu  den  dingen  gein  Quedelinburg  geschickt 
unnd  vlisz  habin  furwendin  lassen  solchs  ufT  die  wege  zcu  vorfugen, 
als  08  uuuszer  egnanten  libon  swester  lidelich  wer  unnd  l)il1i'  h  geschee, 
unud  also  solch  ewer  libe  uund  unnszer  schicken  unvorfeuglich  gewest, 

10  unnd  sich  die  egenanten  nnszer  Übe  sweeter  der  besweninge  ab  vor 
nach  altat  beclagit,  unnd  also  wir  bericht,  die  von  Qaedelinborg 
gemeint  gein  irer  libe  nicbt  unrecht  zcu  sein,  babin  wir  herzcog 
Albrecht  vorgenomen  unns  in  oigoner  person  gein  Quedelinburg  zcu 
fugen  unnd  uff  dornstag  noch  Yiti  aldo  zcu  sein,  unnszer  liben  swester 

15  gebrechin  gein  der  stad  zcu  vorhorin  unnd  dorynn  zcu  handeln,  dar 
durch  sie  mit  der  stad  unnd  die  stad  mit  irer  libe  zcu  gutlicher  weisze 
mögen  yorfiiget:  himmb  bitten  wir  ewer  libe  mit  Tlies  frontlich,  ir 
wnfl^t  ewer  rete  icn  unne  nif  obgerurten  dornstag  gein  Quedelinburg 
schicken  von  ewer  libe  wegen,  mit  uns  in  den  sachin  helffin  unnd 

10  raten,  das  die  wie  vor  zcu  solchir  weisze  bracht  möge  werdin,  unnd 
der  beto  nicht  vorsagen  etc.  Gebin  zcu  Dreszden  am  montage  noch 
corporis  Cristi  anno  etc.  LXXVII"". 

Original  im  Sachsen  -  Ernestinifichen  Commouion- Archiv  zu  Weimar. 


617.  Ihe  Herzöge  Emst  und  Alhrrcht  zrifjm  der  Aehtissin  Hedwig  an, 
16  doM  sie  av^  Donnerstag  nach  Väi  in  Quedlinburg  in  derselben  Ai^elegen- 

heil  eintreffen  werden.   (i^77.   Juni  9.) 

. . .  Also  sich  uwer  übe  uft  yon  nwer  etat  Qnedlenburg  beswe- 
ronge  und  gedrengnisz ,  auch  entczihunge  uwer  gcrechtikeit  und  pflidii 
beclaget,  derhalben  der  hochgebome  furste  her  Wilhelm,  herzog  zcu 

so  Sachszcn  etc.,  unszer  liber  vetter,  und  wir  vormals  unszer  rete  gein 
Qnedlenburg  geschickt  und  flisz  haben  verwenden  lassen  solliche  gebre- 
chen zcu  verfugen ,  das  denn  alles  unverfenglich  geweest  und  also  sol- 
Hdie  beswemnge  nnd  gedrengnisz  nwer  libe  nicht  minner  wenn  tot, 
also  wir  übe  nwem  Schriften,  an  uns  uftmal  getban ,  verstanden  anlf- 

05  gen,  und  die  von  Qnedlenburg  sich  auch  in  iren  schriften  Laben  ver- 
uemen  lassen  .  .  .  uwer  libe  nicht  unrecht  zcu  sein ,  haben  wir  herzog 
Albrecht  vorgenomen  uns  in  eigener  person  gein  Quedleuburg  zcu 
fugen  und  uff  dornstag  nach  Viti  aldo  zcu  syn  die  gebrechen  gein 
enander  sen  Terhoreu  und  iQisz  anzcukeren,  das  die  gebrechen  verfuget 

40  und  uff  gute  wege  noch  nwer  libe  nnd  nwen  stUh  'nottorft  braoht 
mögen  werden,  das  wir  uwer  libe  hirmit  zcu  wissen  thnn,  wollet 
bynnen  desz  eigentlich  entsynnen,  was  solliche  bcswerunge  und  gedreng- 
lüsz  sind  und  uwer  Urkunden,  domit  ir  uwer  gerechUkeit  gein  ju 
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ir€tmeint  zcu  irhalden,  zcu  wege  bringen  und  beraten,  wie  die  ding  Än 
mrar  und  awers  stifts  wegen  noch  nottdorft  vorzcubringea  syn  etc. 

Der  eptischin  zcu  Quedlenburg. 

roncept  im  H aapt> Staats -ArduT  la  Dreiden  s.  B.  U.  Abth.  Bd  IX.  Bl  2&9^ 

No.  6.  (BL218^)  6 


518.   Zusage  Landgraf  Wilhelms  auf  das  seitens  der  Herzöge  Emst  und 
Albrecht  an  ihn  gestellte  Ersuchen.    1477.    Juni  12. 

.  .  .  sind  sollichs  also  zu  thunde  willig  und  wullen  etlich  unser 
rete  uflf  gemelJten  dornstag  by  invor  liebe  zu  Quedeliuburg  haben  etc. 
Gebin  zu  Wymar  uft'  dornstag  uctava  corporis  Cristi  anno  etc.  LXXVII"".  lo 

Wilhelm,  vou  gots  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  landgrave 

in  Düringen  etc. 

A.  e.  An  cburiurst  Emst  und  Herzog  Albrecht. 

OiigiBid  im  HMFi-SteAte-AnUf  stt 

Ko.  7.  (Bl  219.)  IS 


519*    Markgraf  Johann  von  Brandenburg  sichert  dem  Bischof  Gebhard 
von  Malberstadi  seine  Hälfe  zu,   1477,   Juli  3. 

. . .  Bwer  liebe  had  unns  geschriben  Friderich  TOim  Hoym ,  ewer 
liebe  booptnunu,  mit  andern  den  eurn  wider  zu  husz  zu  schicken  und 
nicht  zu  yerlaszen,  derselbe  unns  auch  gnintlich  des  abscheides  des 
tages  zu  Quedlenburg  bericht  und  darauf  begert  had  sollich  heymzci- 
hen  gescheen  zu  lasst^n.  Nu  liahenn  wir  ym  eur  liebe  und  .^ollich  sein 
meynunge  abgeslageu  und  zu  stund  er  Liborius  von  Slibeu  doctor  an 
mmseni  cantuer  mmd  besnndem  firnnd,  hern  Frideriob  bisehoYen  zu 
Lebas,  mit  credencien  gefertigt,  das  eie  beyde  zn  den  hocbgebornnen  ** 
fiinten  onnsem  lieben  ohmen  und  swegem  von  Sacbsen  zeihen  nnd  der 
masze  handeln  sullen ,  das  wir  in  ganczem  getrauwen  stan ,  es  sal  urab 
eur  liebe  und  eurn  stiefft  kein  nod  haben.  Wir  schreiben  auch  unn- 
sem  swegeru  und  ohmen  von  Brunswig  eur  liebe  unnd  eur  stiefft  nicht 
zu  verlaazen ,  als  wir  euch  derselben  unnser  schrieffb  ein  copien  hirinn 
Tendosien  miteenden,  und  meht  sewiTeln,  so  es  yo  sod  gesehee,  sie 
worden  dem  so  gerne  thun.  So  wir  aacb  dnreh  umser  reihe  obgnand 
erkundet  wurden»  das  sollich  uffgebot  von  unnsern  ohmen  unnd  swegern 
vonu  Sachsen  gegen  eur  liebe  und  eurm  stieifte  furgenomen  werden 
sulle,  so  wolden  wir  euch  die  eurn  heym  zu  senden  nicht  verhalden  ss 
and  euch  und  eur  stieüt  in  keine  wege  verlaszen ;  und  womit  wir  euch 
•melir  bnlfliöh  mid  fiuderliidi  erscMnen  mo<&teni  findet  mis  eor  liebe 
alle  wege  geneigte  willens,  nnd  bitten  enr  liebe  Friderich  ?on  Hoym 
nnd  andiBr  die  eurn  entschuldigt  zu  halten  nnd  eyn  solliches  nsie  nnd 
bey  nns  bleibens  nicht  in  ungehorsam  Tormercken,  wullen  wir  unns  4o 
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eSt  liebe  £rimüicli  verdieueiL    Datum  im  felde  boy  Gamerberge^  am 

doniBtag  nach  vifiltadoiili  Marie  anno  etc.  IjülVii"*. 

Original  im  SaehBan-EniestiniselMii  Coinnraiiioii-AndiiT  m  Weimar. 

DerKoIbc  Brief  in  niederdeutscher  Mundart  im  Haupt  -  Staats -ArchiT  XU  DnadCB 
6  a.  R.  Zweite  AbtheUnng,  Band.XX,  Fol.  2&3'  No.  3.  (BL 176.) 


620.    Die  Herzöge  Knisl  und  Alhrcchi  von  Sachsen  rrsuchen  Landgraf 
WÜhelm  von  T/tün'/ujm,  sie  hn'  ihrem  bevorstehenden  Frldzuge  mü  MH) 
Mann  zu  Rass  zu  unterstützen,   1^77,   Juli  4, 

...  Idober  Tetter.   Wir  habin  vor  uff  freitag  ad  vincola  Pefcri 
19  soldntMi  gein  mmszorn  widerweiügcn  mit  heres  kraflft  yns  feit  zcu 
zeihen  die  mit  der  hulft'  gotis  zcu  straffen.    Ist  unnszer  gar  fruntlich 
unnd  gutlich  hete,  cwer  übe  wulle  unns  zcu  solch  unsern  geschefften 
behulffen  sein  unnd  ewer  hoftlute  mit  vierhundert  reisigen  pferden  dar 
zcu  leyhen,  das  die  uff  montag  noch  ad  vincola  Petri  bey  onns  ym 
18  felde  irsehinen,  also  wir  ewer  lihe  indes  soeit  gnng  dnreh  nnnszer 
werblndc  botschalft,  wu  die  ssca  nnns  komen,  vorstentlich  machin  wal- 
len, unnd  das  die  mit  waynen  unnd  allir  andir  notturfft  goricht  seind 
bey  uns  ein  zceitt  ym  felde  zcu  beharren.    Ewer  libe  wulle  unns  sol- 
chir  unnszer  bete  nicht  vorsagen  unnd  unns  zcu  dieszer  zceitt  darraitte 
80  behultieu  sein  etc.    Geben  zcu  Dreszden  am  ireitago  noch  vinitacioiüs 
Marie  anno  etc.  LXXVn**. 

Origmal  im  SadMen-BmealiDiBdien  Commnnioa-AicliiT  n  Weimar.  • 
Unter  dem  9.  Juli  (Mittweeh  naeh  Kilian)  antwortet  Landgraf  Wilhelm  aif 
dieaea  Begehren  siiatimmeiid. 


ts  6fll*  Dü  Hanöge  Erntt  wid  JIhreM  vtm  Sadlsm  ertuekm  Idmignf 
WSMni  1NHI  Tki^ringen ,  Mamicht^  wid  Rath  zu  IMberg  aufzuforiem, 
ihnen  für  ihm  FMnmg  Fdlge  zu  leisten.   1477.   Mi  8. 

. . .  Als  disz  jare  mit  dinsten  und  allem  andern  uff  der  erbar 
manschafft  und  der  stat  zcu  Freiberg  uwer  liebe  ist  unnd  zcustehet, 

jo  und  wir  itzunds  zcu  unnseru  anligeuden  sacheu  gein  unsern  widerwer- 
tigen  ein  fettzeng  »m  tan  TOrhaben,  ist  nnnser  gar  frnntüeli  TliBsige 
und  gntlieh  bete^  das  ir  der  erbar  mansohail  und  der  sfaifc  len  Fn- 
berg  gönnen  und  mit  yn  schaffen ,  das  sie  uns  ica  solch  unserm  fiaH- 
zcog^e  auch  folgen  glich  andern  den  unnsern,  unnd  wullet  sulchs  dem 

15  houbtman  und  dem  rate  zcu  tun  schreiben  und  die  brife  derhalben  an 
sie  uns  bey  disem  geinwertigen  boten  zcuschicken;  uwer  liebe  wulle 
sich  in  dem  gutwillig  gein  uns  befinden  lassen  und  diser  unser  bete 
nidlit  versagen  etc.  Geben  nm  Dreraden  am  sonnabent  nach  visit»** 
donis  Mkrie  virginis  anno  etc.  Ljülvu. 

1)  Grunemberge  hat  D, 
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JiUwaH  Umlgrüf  UWieim*  darmtt.   U77.   Mi  &  ^ 

...  und  wie  wol  wir  der  audi  notdurfftig  weren,  doch  uwer  lieben 
zcu  fruntschaftl  und  gefallenn  Wullen  wir  uch  darinii  willefaren  etc. 
Qeben  zu  Luchtenberg  am  dinsta^^e  Kiliani  anno  domini  etc.  LXXVII™". 

Kntüres  Schreiben  im  Üriginal,  letzterem  im  Concept  im  Saduen-fimesti-  <^ 
niacfaen  CommuniMi-ATCliiv  sn  Weimar. 


6SS^  SeireibM  da  Grafen  Enut  von  IloJmstein,  die  KHegaiitkmgeH 
derm- VM  QuedliHbwrg  bßtr^eiid.  1477.  Mi  8. 

...  Wir  faegen  uwern  furstlichenn  guadin  dinstlich  wisszen,  dasz 
emer  imnser  diener  in  korcz  nbber  den  Harcz  gerieten,  nnnd  mo  er  i« 
Widder  komen  ist,  hat  er  uns  gesagt,  wie  die  von  Quedlinborgk  ire 
vorsteth  abebrechen ;  szei  auch  dar  zu  in  gerucht ,  dasz  herczog  Fride- 
rich  in  korcz  mit  eim  mirglichcn  reif*igem  g^cmp;  sich  zu  in  fucgen 
werde,  dar  pobin  die  vonn  Brunszwi^^k  aohttuszeut  zu  in  in  iro  stat 
legin  woltin;  auch  ander  huilT  von  andern  stetiu  in  redin  irächiilet,  i6 

wir  uwimn  gnadin  nicht  han  woIUn  verhaltin,  schrieben  dach  dasz 
uwinm  gnadin  nicht  Tor  warheit,  sznndem  nf  anszage  uns  TUgeko- 
men.  Dach  szo  wir  itz  nbber  den  Haroz  rietenn,  wollin  wir  deaz  wol 
grünt  irfarin  iinnd  uwern  gnadt'ii  in  iinnser  znkunft't  orinrunge  ge- 
bin etc.;  unnd  szo  uns  uwer  guado  bei  unserni  schriber  eutpotin  hat  to 
schirst  sontag  bei  uwer  pnadc  zu  szin,  konen  wir  nicht  getun;  wan 
der  tagk  bicz  dorustag  und  iVitag  szin  sal,  kan  uwer  gnade  wol  ver- 
merkmi,  wie  bald  wir  embher  gerieten  mogin,  snndem  nach  unser 
zokmift  wollin  wir  nicht  lang  verczihen,  szondem  uns  in  korcz  bei 
nwer  gnade  faegen,  dinstlich  bittinde  uwer  gnade  dacz  nicht  in  un-  u 
gnadin  entphangen,  szin  wir  ganczs  verhoffen  etc.  Am  dinstage  Udal- 
rid  LXXVII. 

Emst,  grave  von  Uonstein,  herr  zu  Lar  umid  Clettenberg. 
(An  herzog  Wilhelm  zn  Sachsen.) 

Original  im  Hnpt-Statls-Anhir  la  I>re8den  s.  B.  II.' Abth.  Bd.  IX.  Bl.  968^ 

No.  8.  (£1.  220.) 


524.    Markgraf  Johann  von  Bnifi'l>  /ihit/<i  ri\tuc/>t  Herzog  Wilhelm  den 
Aelteren  von  Itraunsr/acriq  -  Li/nrhH?-g,  dt'tn  BisvhoJ  Gebhard  von  Halher- 
ttadt  in  seinem  Streite  mit  Herzog  Alhrechl  von  Sarhsen  und  der  Aebtissut 
Hedwig  von  Quedlinburg  seinm  Schutz  angedei/ien  zu  Imsen, 

1477.   Juli  9, 

...  Hochgel)om  forste,  live  swager,  die  erwirdige  in  got,  onse 
besnnde  Ütc  frundt,  herr  Geverd,  bischop  to  Halberstat,  hefft.nns 
geaoreTen,  wn  die  hoohgebome  fiuste  anse  Uto  eheim  und  swager, 
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herr  Albrecht,  hertoge  to  Sachsseii  etc.,  in  kort  versehenen  dagen  sick 
einer  dageleystang  to  Qaedelnburg  undjderfangen  hebbe.  gutlicker  un- 
derdegedinge  tuschen  siner  Uven  swester,  der  hocligebonen  Anstm, 
firowen  Hedewigen,  ebtesin  to  QuedeliDborg ,  unser  liven  muhmen,  and 
den  von  Quedelnborg,  und  ysz  unses  oheims  von  Sachsen  forderange 
gewest,  die  von  Quedenborg  scholen  siner  liven  swester,  uiise  muhmen 
egenant,  der  vogedie  gerichte  und  ander  irer  gerechtigkeit  innenwen- 
dich  und  butenwendich  der  stut  up  dem  dorne  Dytfort  volgeu  laten 
und  affirkan*  init  etliid^en  vele  barden  worden.  Darup  die  von  Quedeln- 
borg geantwort  bebben,  dat  en  flolioka  in  keine  wege  to  donde  ey,  nachdem 
aulcks  unsem  frund  von  Halverstat  und  ainem  stäRie  tosteyt,  des  Üe  und 
sin  stiffte  in  witlicker  gebrukinge  unde  gewer  sint,  ok  &q  sake  an  uch 
dregelicken  enden  im  rechten  hangen ,  und  dar  by  gesecht ,  die  sake  an 
Unsen  frundt  von  Halverstat  und  sine  rede  to  brengen:  also  hebben 
sius  stiStä  rede  ock  der  glicken  geantwurt,  wu  die  von  Quedelnborg 
unde  recht  up  juwe  live  und  uns  in  gemein  und  aunderfaeit  geboden 
mit  etwe  vil  worden  des  handelsa,  die  alto  lang  to  aeriven  wem,  dat 
alles  verachtet  und  die  genante  unse  oheim  unde  swager  von  Sachssen 
kort  äff  gescheiden  ysz,  also  dat  unse  frunt  von  Halverstat  besorget 
overtages  und  verderves  sins  stiffts  unde  stat  Quedelnborg,  und  heflft 
darup  uns  gescreven,  em  Frederick  von  Hoym,  sinen  hovetman,  mit 
andern  den  sinen,  die  uns  sine  live  gelegen  hefft,  von  uns  uth  dem 
Velde  und  em  wedder  to  husz  to  senden,  uns  ock  darby  vermant  dor 
yenrantnisae,  dannit  juwe  live  unde  vry  sinem  stüfte  und  em  verwant 
sint,  en  to  rechte  nicht  to  verlaten.  Nu  sint  wy  hir  baven  in  der 
Slesien  by  unser  liven  swester,  vermehelde  konigin  to  Beheim  etc.,  mit 
mercklicken  kriegsleufftenn  betreden,  juwe  live  gar  mit  fruntUckea 
vlyte  bittende,  gy  willen  desto  geueigeder  äiu,  alsz  wy  ^ancz  nicht 
twyfehi  den  obgenanten  Unsen  firundt  von  Halverstat  und  sm  attflte  to 
rechte  bandthebben  schütten  schermen,  ok  ju  in  unsem  atfwesen  umise 
lande  und  lüde  fruntliokenn  laten  befolhenn  sin,  willen  wy  mit  aller 
live  und  fruntschap  ume  die  velgenante  juwe  live,  die  wy  dem  almech- 
tigen  gode  in  langwiriger  gesuutheit  to  eutholden  bevelhen,  allewege 
gerne  verdinen.  Datum  am  mitwochen  nach  visitatiouis  Marie  im 
Velde  by  Grunberg  anno  etc.  LXXVIl". 

Johanns,  von  gottes  gnaden  marggrave  zu  ßrandemburg,  ^u  Stetin 
Pommeren  etc.  hertoge,  burggrave  to  Kuremberg  und  fhrste  to  Bugen. 

A.  e.  Dem  bochgebomen  ftirsten,  unnserm  üben  swager,  hemi  WA« 

hdm  dem  eitern,  to  Brunswick,  ock  des  Brunswickischen  ]an> 
des  Over  wolde,  by  der  Lyne  und  to  Lunenborch  hertoge. 

Im  HAapt-Staata-ArchiT  m  Dresdoi  s.  B.  U.  Abth.  fid.IX.  BL  260».  No.10. 

(Bl.  222.) 

Das  gleiche  Schreiben  ist  auch  zugestellt 
*Dem  hochgeboraen  fursten,  unserm  üben  oheim,  herm  Fredericken 
dem  jungern,  to  Brunswick,  ock  des  Brunswickischen  hmdes  aver 
wdd,  bey  der  Leyn  and  to  Lunenborch  hertoge.* 

JMA,  BL  m*'  No.9.  (BL  221.) 
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50^.    ProioktÜ  aber  die  von  Liborius  von  Schiiten  Namen»  de*  Mark- 
grafm  Johann  von  JBranilenburg  mit  den  Herzigen  vrm  Sac/isr/i  nfführkni 
VerhmdlmMgen  betreffend  den  von  letzteren  gegen  den  Bischof  von  Haiher- 
Hadi  heobnchügten  Feldsug.   (1477.  Juli  9.) 

Am  mittwoche  iiocli  Kyliaui  ist  doctor  Liboriusz  Slyweun  mit  myn.^  & 
g.  hshk  marggraffen  Hanszen  brive  *  zca  mynen  g.  bern  kommen  and 
Sit  iiff  ein  credencz  geworben ,  wie  sinen  bern  marggraveo  Hanexen 
ugeluiget,  das  mine  g.  hern  vorbetteii  den  bisdioff  zcu  Halbeistad 

zcu  obbirczijhen.  Nu  hette  syn  her  ufl'  dem  tage  zcu  Zselieiwesz  der 
gebrech  halben,  so  miiie  g.  bern  gein  den  egnänton  bissehott"  hüben,  lo 
rede  lassen  haben;  wie  wol  die  unverfenglich  geweest,  und  der  bis- 
äclioö'  liett  siiie  rete  auch  nehst  zcu  C^uedleuburg  bei  meinen  g.  hern 
herzog  Albrecht  gehat,  mid  also  off  dem  tage  aach  niditB  bM^nfiehs 
gebandelt,  so  biä  sin  her  maiggraff  Hansas,  das  myne  g.  hern  gein 
den  bisschoffe  nichts  schedelicbs  vomemeu  noch  bekrigen,  sunder  gut-  is 
lieh  beruhen  lassen,  angesehen  das  der  bisschofl  iczt  die  sinen  bei 
synen  hern  betten:  so  schirst  weddor  auheini  qwem,  wolde  er  gutliche 
wege  vornenien,  dadurch  der  bischoff  gewist  solde  werden,  minen  g» 
hern  und  irer  swester  zcu  thun  als  vil  als  billich  wer. 

Haben  mine  g.  hern  antwort  lassen  geben,  ir  gnaden  wem  wol  to 
bedcchtig  der  rede  und  hendel,  so  sich  zcu  Zcwerwisz  desz  bisschoffa 
halben  begeben,  und  also  du  nicht  verfenglichs  gehandelt,  stiude  esz 
in  dnen  weszen ,  so  hett  der  gnante  bisschofl'  gein  min  g.  hern  swester 
mancherlei  beswerunge  vorgenomen,  davon  uff  tagen,  die  derbalben 
gehalden,  nicht  hett  mögen  gewist  werden:  darumb  sie  nicht  nnbillicb  u 
orsaeh  betten  etwas  wedder  yn  vorzcunemen,  das  sie  doch  in  besten 
beszheer  bestehen  betten  hisszen;  und  esz  wer  ir  willen  und  gemuts 
nicht  geweest  den  bissehotr  zcu  Halberstiid  zcu  obbirzcihen  und  nocl» 
iczt  nicht,  sunder  sie  betten  vor  ire  wedderwertigen  mergiicher  ursacli 
halben  zcu  straffen;  darinnen  vertmweten  sie  sich  imyerwiszlicbir  wiszo  te 
zcn  halden. 

Hat  der  doctor  etczliche  der  wort  resumirt,  er  hette  vei-standen, 
das  miner  g.  hern  meiminge  nicht  wer  den  bissdioff  zcn  Halberstad 
zcn  bekrigen,  sunder  ander  ire  weddoirertige:  ab  er  das  recht  ver- 
nommen hett?  s« 

Ist  ym  antwort  worden  wie  vor,  das  ose  die  memung  were,  das 
mine  g.  hern  den  bisschoff  icxt  nicht  gedechten  zu  bekrigen,  snnder 
ire  wedderwertigen  zcn  suchen,  esz  were  denn  das  ym  der  bisschoff 
desz  noch  forder  nrsach  gebe. 


1)  Vsß.  Seknibem  dee  Markgrafen  Jeiham  von  Bmmävvibwg  an  Biad^f 
ehthard  von  Hidbtntaät  vom  3,  Jnli  1477»  Nr»  519»  641. 
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Hat  der  doctor  £:esa«;t,  er  verneme  die  antwort  also  vor  mit  otz- 
liehen  anbang,  das  wolde  er  siiion  hera  gern  berichtea  und  wedder 
sagen. 

A.  e.   Antwort,  die  man  doctor  Silben  an  margraff  Hanszen  gege- 

s  beu  bat. 

Im  Hanpt-Sfeute-AieliiT  n  Dnaim  t.  B.  O.  AMIi.  Bd. DL  BLSSS*  Nr. 4 
(Bl.  177). 


526«   Kwßirst  Enul  enucht  den  BUekof  von  MeUaen  ihm  für  dem 
bevoräehenden  Zug  gegen  Quedlinburg  und  Halhersiadt  Bdvw  gegen 
10      Bezßhlung  oder  WtedereräaUwig  zu  hett^^en*  i477.  «^t'  16, 

. . .  Wann  wir  uns  besorgen,  das  uns  zcu  unserm  vornemen,  als  ir 
wist  pnlrer  gebncheii  milchte,  davor  wir  «Iiis  forderliehrt  wir  mögen 
zca  gedencken  geneiget  sind,  hiramb  bitten  wir  nwer  libe  mit  flisze 
frL,  Ir  wollet  bey  unserm  Üben  8one  und  vettern,  dem  cappittel  adder 

15  wo  ir  merckt  das  nottorft  syn  werdet,  flisz  ankeren,  das  uns  salpeter 
und  pulver,  als  vyl  desz  uff  desz  stifts  sloszen  ist,  verkauft  mucht 
werden,  den  wir  mit  barem  gelde  noch  wirderunge  beczalen,  addir  ab 
esz  gelegen  were,  wolden  wir  yn  andern  salpeter,  wo  sie  den  hemoch 
keoffen  worden,  als  jjl  wir  dees  m  yn  genommen  betten,  beoealen, 

to  nnd  das  pnlver  noch  billigen  dingen  vergnügen.  Wollet  auch  mit  dem 
rate  zcu  Halle  uflT  solliche  mejmunge  rede  haben  und  uflf  eyn  credencz, 
die  wir  uch  hirmit  an  sie  schicken,  flisz  ankeren,  das  sie  uns  P  czen- 
teuer  Salpeters  umbe  gelt  adder  ernoch ,  so  sie  andern  keuffen  wurden, 
zcu  bezcalen,  zcustehen  wolden  laszen,  in  dem  allen  guten  Üisz  ankeren 

IS  nnd  noh  der  mühe  nicht  laszen  verdrissen,  ab  wir  nns  aen  nwer  libe 
yersehen,  Ir  neb  gntwillig  iroaeigen  werdet,  woUen  wir  nmb  neb  frL 
Terdinen,  und  was  ir  in  dem  irlanget,  uns  nnverhaldeu  zcu  wissen  thoa» 
uns  domocb  baben  zcu  richten.  Datom  an.  77  IV.  feria  posfc  Mar- 
garethe. 

so  Dem  bisschofT  zcu  Missen. 

Im  Haupt -Staats  •Archiv  za  Dresden,  8.  B.  W.  A.  Sült  Meissen.  Kriegs- 
«Mben  Bl.  21. 


687«  Schreiben  des  Kurförden  EmH  von  ^Sachen  an  den  m 
Sekweiuäst  die  AuiokqfuMg  von  Viek  und  die  ÄutrUttung  vom  Südnem 
IB         fOr  den  hevontekenden  FMmg  härefend,   1177.  Juli  . .  • 

Liber  getruwer,  deyn  schreyben,  uns  iczt  gethan,  baben  wir  ver- 
standen, nnde  also  dn  von  ermi  der  berffitti  knwe  halben  berurst, 
das  dn  der  keyne  irfiiren  habet  noch  iczt  irftien  mögest  etc.,  so  dn 
der  keyne  irfareu  kaust,  müssen  wirs  dorbey  lassen  bliben.  Furder 
40  berurstu  der  ochsen  halbent  das  dn  der  XL  tmweet  zen  kanffi»  wm 
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bekommen ,  unde  "wol<lpst  pern  wissen ,  wo  thi  den  knchmcister  Tiiogpst 
finden,  ym  umb  das  gelt  zcu  schreyben:  also  wissen  wir  nicht,  das  du 
yn  erne  gewisser  mögest  finden  wenn  in  unserm  hove;  doselbst  henn 
magstu  ym  schreyben,  so  du  die  ochsen  gekauft  unde  den  kauff  zcu 
irkeniMii  ' geben,  der  dir  de«  gute  nszrichtiiiige  tbon  wurdet  Der 
fnszknechte  halben,  als  wir  dir  hirvor  geschriben,  das  wir  den  armen 
leuten  soldener  schicken,  unde  iczt  in  unsem  Schriften  bemri  were, 
der  firde  man  zcu  folgen  ist  unser  mejTiunge,  das  wir  unsern  armen 
leuten  zcu  unser  pflegen  gehörende  soldener  schicken ,  die  sie  versolden 
sollen,  als  du  usz  unsern  andern  Schriften  vernemen  wirdest,  wollest  lo 
aas  aadi  zcn  erkennen  geben,  wie  hoch  die  summe  der  unsern  desz 
lirden  mannes  lanffen  werde,  uns  domoch  zeu  richten.  Abbir  die  erbar 
mannen  sollen  iren*din8fe  mit  den  iren,  als  unser  schrift  derhalb  gethan 
meldet,  bestellen,  yn  das  zcu  wissen  tust,  sich  darnach  haben  zcu 
richten.  Datum  Dresden  dominica  Margarethe  77.  is 

Dem  Toyte  xcu  Schwinicz. 
Im  HMpt-StMli-AfdiiT  sa  Dnttoi  ■.  B.  W.  A.  Kriagsneh«  Bi.  101*. 


528.  GäniJury  Graf  zu  Miihlingcn  und  Herr  zu  Barhy,  ersucht  die  Ufr- 
Züge  Emst  und  Albrecht  ron  flachsen  ihn  bei  dem  bevorstehenden  Knege 
gegen  den  Bischof  von  JlalhrrstmH  von  der  Leistung  der  Lehnsdienste  zu  20 

entbinden.    1477.    Juli  22. 

.  .  .  Genedigenn  lieben  hernn,  so  uwro  fürstlichen  genadenn  unns 
gesclirebenn  unde  zu  dinsto  gefurdort  habiii,  dar  inne  wir  denn  uwern 
genadenn  undertlieniüf liehen  mit  unnsern  willigen  dinsten  gerne  gehor- 
szam  sin  wolüu,  uude  bitten  uwern  furstlichin  genadeu  dar  uflf  zcu  26 
wissen,  das  Mr  In  den  landen  nichtig  ist,  das  solch  Tomehmen  sal 
gebnn  uff  den  bisschoff  unde  stifft  Ton  Halberstat  unde  die  er  in  Ycr- 
üieding  hat,  also  habin  wir  och  guter  von  dem  stillte  von  Halberstat, 
dar  von  wir  denne  des  stifftes  unde  bisschoffs  von  Halberstats  manne 
sint:  dar  urabe  bitten  wir  uwre  gnade  gar  undertheniglichin  mit  allem  30 
vlisz,  so  solch  vornehment  einen  fortgang  uff  das  stiffte  unde  den 
biaadioif  tob  Halberstat  gewunne ,  uwre  gnadenn  weiden  uns  denne  uff 
diaa  mal  genediglichin  dinstes  Tertragenn.  So  uwre  gnadenn  wol  mer- 
ckm  können  unde  wir  dem  stiffte  gar  nahe  sitzenn,  daz  uns  unde 
unsern  underthanenn  mergklich  schade  der  halbin  in  kortz.  unde  ober-  fs 
lange  gedacht  czugeczogen  mochte  werden  von  des  stifftes  innewon- 
nern  adder  andern  dy  dem  stilTte  gewant  weren,  der  halbin  wir  denno 
gar  swerlicbin  sitzenn  wurden,  bitten  wir  undertheniglichin,  uwre 
Madeim  woIUb  uns  hirlmie  genediglichin  bedenckin  unde  soldieB  dinstes 
dalun  Tertragienn,  daa  denne  uwern  genadenn  nichte  geerren  mag.  Wo  4o 
mit  wir  aber  uwern  gnadenn  anderaswor  zcu  dinste  unde  willenn  sein 
aolden,  weren  wir  uwern  gnaden  «ndertbeniglich  allcait  willig,  unde 
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bitteil  uwer  gnaden  genedige  antwort.  Gebeun  zu  Barbi  am  diostage 
Marie  Magdalene  anno  domiui  etc.  LXX  septimo. 

Gunter,  grave  zcu  Mulingenn 
unnde  herre  zcu  Barbey. 

5  A.  e.  Denn  irluchtiMin  unnde  hochgebornenn  fuistenn  unde  hemn  bern 
Ernste,  kurfürst  ek.,  unde  hernu  Albrechte,  gebrodere,  hertzo- 
geim  zcu  Suchäzenu,  lautgravenn  in  Doriugenn  unde  mar^- 
graffinm  zcu  Miesceii,  imsenm  geDedigenn  lieSemi  bemn. 

Original  im  Haapt- Staats -Aichiv  m  Dresden  a.  R.  W.  A.  Birby  Bl.  SS. 


1«  529.    Bn  irht  Heinrich  MrUrraladts    Uber   sei/ie  Sttiduag   an  LanJ(/rqf 
Wilhelm  von  Thüringen  seitens  der  Herziige  Emst  und  Albrecht. 

Un,   Juli  24. 

...  Gnedigc  herrenn,  uff  hent  dornstag,  als  mich  meyn  gnedigiar 
herre  hertzog  Wilhelm  fi-fi  gehört,  hab  ich  nach  zimlichem  erpitenn 

IT,  gedangkt  des  fruntlichen  willens,  des  er  sich  geyn  euch  allweg  und 
yczt  in  bsunderheit  verm<T<(kt  hett,  laszen  in  zcusagung  des  reysigen 
getzeugs,  des  sich  seyn  gnud  euch  zcuzeschickenn  bewilliget  hat,  unud 
das  sein  gnad  vergönnen  wil  den  steten  Sangerhasen  und  anndeni  euch 
pofind  iinnd  notdorift  in  ewer  her«  zciuefluran,  imnd  das  er  ?oii  mit* 

so  leydung  liaben  unnd  XCQ  gestatten  bewilliget  hett,  so  es  euch  not  seya 
würd,  etlich  örter  seyns  lands  zcu  beruren,  ouch  der  vorkundigung 
von  dem  von  Hohensteyn ,  unnd  hab  ewern  fruntlichen  willen  mit  be- 
reytem  behe^'lichen  dinst  dargegen  entpoten.  Ich  hab  ewer  gnad  der 
persönlichen  besuchung  halb  entschuldiget  unnd  darnach  den  abschidt 

»&  TOB  QnedHiibnrg  ewer  gnad  hertsog  Albreohte  tauredidi  Teeunirl:»  wmä. 
wie  der  in  beyweeen  seyner  reth  vorlaaeen  were  ertult,  und  damaeh 
meyner  gnedigen  frawen  von  Qnedlinbnrg  clag  und  beswening  seit  der 
zceit  an  ewer  gnad  getragen,  wie  mich  ewer  gnad  geschickt  und  was 
mir  vor  antwort  sey  worden.    lundes  sey  marggrave  Hannsen  bott- 

30  schafll  bey  euch  gewest  und  hab  uff  die  meynung  geredt,  er  hab  ewer 
gnad,  gnediger  herr  herczog  Ernst,  erinnert  seyns  gehabten  vliesz  uff 
dem  tag  sca  Zeerbet  gehalten,  und  das  er  den  partfalmi  fewiaachea 
ewerer  gnad  und  dem  bisschoff  von  Halberstat  gerne  nnderhomraeo 
und  beygelegt  hett:  als  aber  der  tag  ane  and  scugangen  onnd  auai 

S5  dem  gutlic!\en  hanndel  dasmal  nichts  worden  were,  hett  im  yczt  der 
von  Halberstat  geschriben  und  ewern  abschidt  von  Quedlinburg  fcuer- 
kennen,  unnd  wie  er  vermergkt  hett  ewir  ausspiten  und  das  Iren  obir- 
czihen  gedecht,  hett  deshalb  die  eeyne  heymgefordert,  und  wie  im 
nnen  henr  marggrave  Hanns  widdor  geschriben  nnd  vertrostong  gebea 
hett  die  ding  bey  ewer  gnad  aeu  nnderkommenn ,  deshalb  er  die  g^ 
schickten,  der  er  in  seynen  sweren  krigsleufften  notdorfftig  were,  bey 
sich  behalten  und  botschafft  an  ewer  gnad  fertigen  woUt,  nnd  diu  er 
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darauff  gefertiget  were  die  ding  also  zcu  erkennrn  zcu  geben  und  euch 
zcu  bitten,  so  der  zeug  widder  den  von  Halberstat  furgenonimen  were, 
die   ding  alsdauue  bisz  ufl'  Bartliolomei  gütlich  beruhen  zcu  lassen, 
alidaiiiM  wollt  er  tag  setieii  mH  vlien  Teraaehen  die  ding  also  bycm- 
ligen,  darauif  ewer  gnade  geantwort  hett,  ir  weret  nicht  gemeynt  ycrt  » 
etwas  wider  den  von  Halberstat  zcu  timii,  wie  wol  er  solche  wol  ver- 
schuldt  und  euch  orsach  an  behonung  und  vil  Unrechts  ewer  gnaden 
swest^r  und  ouch  ewern  landen  bescheen,  ir  hett  uft'bitten  lassen  und 
mit  eweru  veltzcug  weret  ir  gemeynt  ewer  beschedigere  zcu  suchen 
unud  hett  euch  solcher  antwort  auch  zcum  andern  male  uli'  der  bot-  lo 
Bchtfll  lesmiiiniiig  Temergken  Urnen,  ir  hett  nmiialB  mit  dem  von 
Halbeistftt  nichte  zcn  thnn  und  lieset  es  bey  der  vordrigen  antwort 
bleiben ,  er  wflrd  euch  danne  nocbmalB  orsach  geben ;  darauff  were  die 
botschafl't  also  abgescheiden ,  unnd  ir  vermoynt,  ir  hett  euch  wedir  in 
dem  nach  in  eynchem  anndern  ye  nicht  annders  danne  fruntlich  willens  15 
geyn  meynen  hern  marggrave  Hannsen  vermergken  lassin,  im  ouch 
ny  keyn  orsach  geben,  darmit  seyn  gnad  bewegt  sein  sollt  etwas  wid- 
der ewer  gnad  uathun,  edder  jfmands  widder  ay  sea  bewegen,  aber 
ewer  gnaden  weren  etlich  schnfft  und  briefe  zcukommen,  die  längs, 
ehr  die  botschafil  an  euch  kommen  und  ire  die  antwort  geben  hett,  so 
ausgangen  weren,  darinne  sich  marggrave  Hanns  vor  aller  besuchung, 
▼or  aller  underrichtung  und  antwort  ewer  gnad  dem  von  Halberstat 
zcoschrib,  so  ine  ewer  gnad  obirczihen  wollten,  in  in  keyner  wiese 
lea  veriaeeen,  nnd  wie  er  die  von  Bmnswig  desgleiehen  xeo  tium  er- 
aaebt,  mid  hab  die  copey  leaen  laBsen  imd  gere«;  ewer  gnad  hetfcen  ts 
nefa  Mleher  briefe  vast  verwundert  und  in  keyner  wiese  solclis  getrawty 
angesehen  fruntschafft  und  verstenntnusz  mit  pflichten  und  eyden  gar 
hartt  verschriben,  ir  hett  abir  in  den  dingen  gar  nichts  wollt  hann- 
deln,  ehr  die  ding  an  seyn  gnad  getragen  weren,  ouch  die  bey  euch 
selbst  muntlich  gehalten  und  darauJä'  gebetheu  euch  traulich  zcu  ratheu,  30 
waa  eacfa  darime  lea  thnn  sey,  daimit  ir  vuyermeigkt  imd  oiidi  un- 
heaweret  bleibt,  and  wie  ir  wol  eyn  meynmig  färgenosmien,  ao  Terror 
ee  eeyner  gnad  gefallen  und  das  rathen  wtlra,  ieh  aolH  an  mejn  hern 
marggrave  Albrecht  reyten,  im  die  ding  zcu  erkennen  geben  und  zcu 
bitten  ewer  gnad  verstehen  zcu  lassen,  ap  er  die  ding  bey  seynem  son  35 
underkommen  wolKle,  und  wes  sich  ewer  gnad  darinne  versehen  soll- 
ten ,  darnach  ir  euch  wustet  zcu  richten ,  wes  aber  seyuer  gnad  hiriune 
gemtbea  dmickt,  dem  sollt  ich  also  volgen.    leb  hab  ouch  dee  anif- 
bitens  gedacht  und  das  er  auff  ewer  gnad  eyn  treulichs  nffsehen  haben, 
als  ir  mit  allen  yliesz  uff  in  in  gleichen  und  vil  grossen  haben  wöllt,  «o 
so  traut  ir  mit  der  hilff  gots  den  und  andern  ewern  widerwertigen  wol  • 
widderstaut  zcu  thun.    Ich  hab  under  vil  worten  auch  den  brief  der 
von  Quedliurg  (so)  verlesen  lassen  uud  was  ewer  gnad  daraulT  geant- 
wort  und  meyner  frawen  zcu  antworten  zeugeschickt  haben,  und  zcu- 
lecat  hab  ich  geredt  der  mnocs  halben  innhalt  der  sohrifft  etlieher  4» 
chmfiuBten,  und  wie  ewer  gnad  nicht  gemeynt  weren  etwas  darimw 
hyander  seyoer  gnadea  sea  thun,  der  ir  doch  dassmal,  was  euoh  sob 
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thun  gut  dungken  wollt,  nicht  bedacht,  und  wo  sein  gnad  euch  seyn 
mevuuüg  zcu  erkennen  geben  wöllt,  kerne  euch  zcu  besunderem  dangk 
und  frmitBeliaflb,  darnach  !r  eaob  riidileii  wurdet  eto.  Daranff  naich 
fimntiichem  dai^k  ewer  erbitung  hat  er  gesagt,  es  were  keyns  dangkena 
sei  gewest  der  atiiok  halben,  die  ich  ertzalt  und  er  ewer  gnaden  zca- 
gesagt  hett,  danne  womit  er  cwern  g.  willen  und  fVnnt^chafft  ertzeigen 
mocht,  tete  er  gern  und  wer  ouch  gar  billich.  Er  hett  den  reysigen 
getzeuk  uff  die  zeal  und  villeicht  etwas  darobir  geordent,  die  bey  euch 
off  die  gesatzte  zceit  »ein  sollten ,  seyne  stete  wurden  sich  seyns  befelhs 

10  halten,  und  wOld  euch  gerne  vergönnen  in  aeynem  lannd,  wie  wol  ea 
Bwere  wy\  mit  herscrafft  zcu  Ilgen.  Des  hanndels  mit  den  von  Qued- 
linburg und  des  leczsten  abscheides  were  er  vormals  durch  seyne  reth 
zcu  guter  masz  und  yczt  wes  sich  seint  begeben  hett  durch  mich  bericht, 
und  were  im  nicht  lip  und  wollt,  das  sich  die  von  Quedlinburg  gegen 

ib  seyner  lieben  muhmen  annders  hüten  ^  so  es  abr  yo  nicht  aunders  sein 
wollt,  worden  sich  ewer  gnad  in  die  ding  wol  wissen  zcu  schicken, 
darinne  er  aieh  ao  fil  im  billich  ond  mSgUch  were,  gegen  eoch  woDk 
fruntlich  ertzeigenn.  Der  hanndel  des  roarggraven  aeyns  sons  wero  im 
nicht  lip ,  hott  sich  des  nicht  vorsehen  und  tete  gar  unbillich  der  pflicht 

10  nach,  der  ire  verpflicht  nnd  verbunden  weret,  und  zcuvor  an  das  solchs 
ehr  aller  antwort  unnd  underrichtung  gescheen  sey,  und  im  hat  wolge- 
fallen,  das  ich  zu  marggraven  Albrecht  reyten  und  im  die  ding  zcu 
erkennen  geben  sollen.  Aber  diewml  marggrafe  Hanns  noch  Bichls 
angefangen,  ond  ir  ea<A  hett  Tonnergken  lassen  Widder  den  von  Hal- 

tft  bentat,  er  wlird  danne  nochmals  orsach  geben  nichts  furtzunemes, 
were  seyn  gutdunglcen ,  ich  söllt  die  bethe  nicht  uff  die  wiese  thun.  ap 
er  die  ding  underkommeu  wöllt,  so  nach  nichts  angehaben  wero, 
sunder  ir  weret  in  vertrawen,  das  solch  sclnifft  meyns  hern  margrave 
Haunse  moyuung  nicht  wereu,  und  meya  herr  marggrave  Albrecht 

«•  wflrd  sich  in  dem  hanndel  also  halten,  daa  frosWeher  wflle  vennei]gket 
ond  onwüle  Termyden  blieb,  des  sidi  ewer  gnad  ico  im  versdieii  ei^ 
gemelter  fruntschalll  ond  pflicht  nach,  darmit  ir  weret  Terponden. 
Sollt  er  auch  mit  zcu  marcrgrave  Alhreclit  s<'hirken,  des  were  er  willig, 
das  ich  dann  zcu  seyneni  Avillen  und  gutdunckcn  gelassen  hab.  Er 

85  was  ouch  von  erst  eyner  nicynung,  er  wollt  an  marggraven  Hannscn 
geschickt  haben,  aber  er  vil  dorvou  und  vormeynt,  er  möcbt  sich  des 
▼illmcht  erheben,  ond  were  TeigebHch,  ehr  marggrafe  Albreeht  schrlb 
etwas  darinne  zeo  thon.  Dee  anlfbitens  halben  Tcrmeynt  er  nicht  neb 
zcu  sem,  danne  alle  die  seyne  sessen  in  boreytsGhafft  ufT  das  alfir> 

40  stergkst  ,  und  ine  were  nichts  mehr  not  danne  zceit  imd  stat  zcu  er- 
•  nennen,  deihalben  solchs  nicht  not  were,  solchs  ouch  bereit  lantmch- 
tig  were  und  weyter  nichtig  würd  in  dem  schicken  des  reysigen  getzugs, 
den  er  ewern  gnaden  zcuschicken  wöllt:  wo  aber  ewer  gnad  vermeyn- 
ten,  das  es  eSdi  loo  statten  kommen  adder  not  seyn  eoUt,  w91d  er 

4»  gerne  oflfbiten  lassen,  er  wirdt  aber  ewer  gnaden  antwort  darinne 
erharren.  —  Von  dem  auffsehen  uff  ewer  gnad  zco  haben,  hat  er  Ton 
mir  wollt  verstehen,  wie  daa  sein  sollt,  ap  er  aosz  seynemland  irgtat 
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wu  ühen  sollt  uiT  die  von  Brunswig,  ap  sich  die  widder  euch  setzen 
wollten ,  ader  wie  das  auft'schen  sein  Böllt ,  das  er  bimach  ioht  eyncher 
seMdt»  das  er  Boichs  adder  solohs  sOllt  gethan  haben,  Tennergki  wnrd. 

Unnd  wie  wol  ich  geantwort,  ich  hab  des  keynen  gewiszen  befelh, 
allein  wold  er  thun  geyn  cnch,  als  er  wollt  das  ir  geyn  im  thun  sollt,  ^ 
daran  hett  ir  eyn  gancz  gimg,  und  das  ich  wol  glaubt,  es  würd  sich  in 
den  handeln  ertindenn,  und  sein  gnad  würd  villeicht  aiie  sclirift't,  ap  etwas 
in  bsuuderheit  zcu  thuu  würd,  nicht  bleiben,  so  liat  er  mix  doch  be- 
Mhok  an  ower  gnad  zcu  schreiben,  wie  das  aufisehen  sein  und  in 
welflber  wiese  das  gesehesn  sollt  im  zea  erkennen  zca  geben,  des  wöUe 
er  sieh  mit  allem  vermögen  halt^^n,  danne  das  were  an  im  selbst,  wo 
er  vorniergkt,  das  ewer  £jnad  obrlostet  würde,  das  er  danne  zcuzcihen 
und  euch  nicht  verlassen  sollt  Aber  nichts  desto  weniger  wollt  er 
des  lindern  uffsehens  gerne  eynen  furdern  bescheit  haben.  Er  hat  mir 
under  annderem  gesagt,  marggrafe  Albrecht  hab  duich  alle  seyue  landt  i5 
lassen  auflisten  in  mm  scbeyu,  er  wöld  mmsenm  hem  dem  keyser 
Widder  den  üngarisehen  konig  sen  hUff  kommen,  das  er  doch  nicht 
gleub,  was  es  rast  vff  sieh  hab.  Er  sey  ondi  vorgeblich  bericht,  her- 
tzog  Pridrich  von  Bninswig  solle  in  kurcz  vergan^^en  tagen  zweytusent 
pferd  ausz  dem  stiÖ't  zcu  Bremen  bey  eyauder  gehabt  und  die  reyten  so 
lassen  uft  die  meynung,  so  er  ir  bedorft*,  und  schreiben  so  vil  pferdt 
und  mehr  zcu  bringen.  Der  muntz  halben  wil  er  mit  ewer  gnaden 
eyner  Bteynung  eyns  werden  und  die  eneh  zca  erkennen  geben.  Des 
pilftrs  halben  hat  er  geantwort,  er  werd  nff  sonntag  adder  mantag 
schirst  len  Erfnrdt  bey  eynem  sddssen  seyn ,  alsdanne  wOld  er  der  s» 
ding  gerne  gedenurken  und  guten  vliesz  darbey  haben,  wie  wol  sy  im 
vormals  vor  etliclion  jaren  gesagt  haben,  was  sy  solchs  vorraths  hettcn, 
das  sy  sich  des  weddir  geyn  dem  bisschoft"  von  Mentz  noch  gegen  ann- 
der  entblOszten ,  doch  wollt  er  guten  vliesz  haben.  So  er  abr  daselbst 
niehts  irtanngen  mOcbt,  wollt  er  sieh  fireontHch  geyn  eil^  veimergken  so 
lassen  und  des  bey  eygener  botschaflt  erkennenn  geben.  Seyn  gnad 
hat  snet  mit  mir  allerley  geredt,  und  ich  vermergk  nichts  annders 
danne  gar  fruntlichen  wllen ,  unnd  das  im  der  hanndell  von  marggrave 
Haunsen  gar  nichts  gefeilt  und  den  unbillich  schätzt  und  das  er  wol 
leyden  möcht,  so  er  leuse  in  den  hart  setzen  wil ,  das  sy  ine  beleydig-  35 
ten,  allein  wollt  er  nicht  gerne,  das  ir  euch  mit  dem  von  Halber- 
stat belndet,  so  er  vil  anlurngs  hat:  aber  das  sich  ewer  gnad  ewer 
notdorfft  gebrauch,  so  er  widder  euch  seyn  wöllt,  dis  mag  er  euch 
Tiarh  nymands  vermergken.  Er  meynet  euch,  ich  möchte  sölchs  marg- 
graven  Albrecht  wol  zcu  irkennon  geben,  was  sich  seyn  sön  widder  40 
euch  understeben  wollt  in  dem ,  das  ewer  notdorft't  erfordert.  Er  hat 
mir  gesagt,  die  stete  haben  den  von  Quedlinburg  widder  antwort 
{(ethan ,  das  sy  in  keyner  wiese  ewer  gnad  uff  sich  laden.  Solche  bab 
ich  ewem  gnaden  so  knrts  und  eylend  zcu  erlrennen  geben,  und  das 
ich  ndch  uff  das  fhiderlichst  erbeben  wil  zcu  dem  marggravcn  zcu  «s 
reyten,  wie  wol  es  hy  eyn  scheuszlich  greulichs  weter  ist  und  die  wege 
Uber  die  masz  tiff  seyn  von  hagelgraupen  und  nassen  regen,  der  ich 
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keyn  balbe  stand  ledig  gewest  Inn.  Dannü  bflfeUi  ich  midi  ewmn 
gnaden.  Gesduiben  zca  Weynuur  uff  dornstag  in  ligifia  JaooM  tono 
LXX  septimo. 

Ewer  gnaden  undertheiiiger 
5  Henrich  MeUerstadi 

Den  <lurchlauchtonn  hochgebornn  furstenn  und  herrnn,  herrnn 

Ernste,  churfurste  etc.,  unnd  liermn  Albrecht,  gebrudern,  lier- 

tzogeu  zcu  Sachsscn  ,  hintgraven  in  Doringen  und  marggraven 

zcu  Missen ,  nieynen  gnedigenn  lieben  herrnn. 

10        Original  im  Haupt- Staat«- Archiv  za  Dresden  s.  B.  W.  A.  Klöster  u.  Stüter 
Bl.  8S. 


hSO»  Herzog  IHBäri^  der  JüM§ere  wm  Brawuckwe^f-LSiteburgi  ver- 
ifrieki  in  teuim  und  9eme$  VaUrt  Namem  dem  Büduf  QMard  wm 
Balberttadi  Htt^e  tmd  Beittand,   im,  Mi  24. 

1»  ...  So  iwe  leve  hulpe  und  trost  vonn  unnszerm  leve  hern  unnd 
Väter  itzdt  mit  yle  begeru,  alszo  sint  wy  by  einander  her  to  Wulfl'e- 
bntte  unnd  willen  ju  .  .uterae  senden,  de  nnee  samptiich  to  Tota  und 
to  perde;  ayer  hedde  gy  bey  dem  eirten  anslage  bleven,  dat  de  jnwe 

afTteliden,  so  hette  gy  reddinge  und  trostM  alrede  von  unns  na 

so  notturflt  genoch  gehatli.  Alzo  hebbe  wy  mit  unscm  hern  unnd  vater 
besloten,  das  wy  juw  unnd  juwe  stiebte  nicht  verlaten  willen  unnd 
sende  juw  dysze  jegenwerdigen  Hinr.  Raschonior  uuseu  deyuer,  den 
wy  nicht  bettere  vorfaru  uude  to  rade  in  beslallinge  von  eutwetten 
bebben  \  die  juwe  leTe  forder  unse  bewwff  und  meyuunge  bMiehtende 

sftwerdt,  den  schicket  ongeanmet  vort  to  Quedlinburg,  alzo  dat  ome 
wille  widderfare ,  he  sehu  ?de  trostee  unde  gndes  juw  und  den  g«naa- 
ten  von  Quedlinburg  geven,  hidden  gy  ome  ook  gnintli<'lien  geloven 
gelyck  uusz  selves,  und  hcbbet  guden  moyt:  alle  anslage  geraden  nicht 
god  almechtig  schaffet  alle  dingk.    Dat.  to  Wulft'erbutte  under  uusem 

ao  iug.  am  avende  öancti  Jacobi  anno  domini  etc.  LXXVIl. 
Im  Sachsen -fimettiniichoii  Comsranion  -  irehir  n  Wflimar. 


531.    Hcrzofj  Wilhelm  der  Aelirre  von  Jiraunschux'ig  verspricht  Bischof 
Gebhard  tun  Halbcrstadt  400  S'  hützcn  als  Hülfe  gegen  die  Herzöge  von 
Sachsen  zusenden  zu  wollen.    Ii77.    Juli  2i» 

.  .  Also  uwer  libc  uns  lieutigen  Ui^c^  zwue  sclirifft  in  uwern  bot- 
schafl't^n  vorkundet  haben,  das  die  hertzogen  von  Sacbssen  Quedeln- 
burg  und  den  berg  haben  berant  und  iunemeu  lassen,  am  letzsUn 

1)  Dieser  ZwüchensaU  ist  unklar. 
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beisrerendc  iiwer  libo  zu  tröstende  etc.,  haben  wir  wol  vorstanden  nnd 
Wullen  uwer  Übe  uff  dissen  nestkomenden  montag  vierhundert  schützen 
senden,  die  do  am  soutag  erstvolgende  zu  Schenigen  kcgen  dem  abend 
sein  sollen,  vort  zu  uwer  übe  zu  revBzeude  und  tegelich  in  stettlicher 
aibeü  mit  imeeni  Üben  son  mrer  hbe  mit  mnenn  lande  und  Inte  sa  i 
entschattende  nnd  keinerley  weisze  zu  lassende ,  doruff  wolle  nwer  libe 
gentzlicli  getröstet  sein.  Forder  sind  wir  tegelich  in  vleissiger  arbeit 
mit  dem  stiflftc  zu  Hildenszheim ,  so  das  wir  mit  unserm  liben  sonen 
herczogen  Friderichen  uu  iift"  sounabent  kegln  den  bischopp  sein  capittel 
manschafft  und  stat  zu  Ilildcnszlieym  zu  tage  reysende  werden,  die  »«» 
diug  der  auch  zu  uuderreden  und  iu  suiider  volge  mit  seiner  libe  nicht 
▼erUueen,  do  rieh  mrer  übe  wol  gentilich  ro  Tereehin  mag.  Datnin 
Wulff,  ander  miaeim  seeiet  am  aSende  saneti  Jaeobi  anno  dom.  etc. 
LXXVn. 

Im  SMfateB-BnMstinifldieii  GMunint-AfddT  su  Weüuur.  >^ 


532.  Ih'f  Jfcrzögc  Ernst  ii/i'l  AWrerfit  von  Sachsen  erauchen  den  Erz- 
hischi)/  Ernst  nm  Mafjdehurg  tinter  Darstel Inntj  der  ihrer  fschuester  der 
Aehti^sin  fl'duit/  s'-dms  der  Stndt  Qurdlinhurcf  zueiefngien  Beeinträch- 
tigwtgen  ihrer  MecAie  letzterer  in  keiner  Weise  HU^e  md  Vorschub  zu 

letsten.   U77.   Juli  2^, 

Vetorllehe  libe  frnntiiehe  dinst  nnd  was  wir  liebs  und  gata  ver- 
BOgenn  alleczit  zuvor.  Hochgebomner  furste,  Uber  son  nnd  vetter,  als 
uwer  liebe  gnuglich  wissen  hat,  das  die  liochwirdige  hochgeborne  Für- 
stin, fraw  Hcdewig,  eptisschin  zu  Quedlinburg,  gebornue  hertzogin  zcu 
Sachsseu  etc.,  unser  libe  swester,  vor  langer  zeit  zu  dem  gnanten  stifft  '^^ 
komen,  das  ein  fuistentumb  und  von  einem  Komischen  reich  regalia  bat, 
dem  die  Aide  nnd  Nawe  Stat  doselbet  aoe  mittel  nnderwroflSm,  doTon  vre 
Übe  dorinne  alle  obirkeit  gerichtannnd  rechts  gebietens  und  vorbietens  hat 
als  ein  furstin  des  heiligen  reichs,  und  als  yr  libe  den  stifft  angenomen, 
haben  sich  die  egemelten  Aide  und  Nawe  Stat  zu  Quedlinburg  als  yrer  so 
libe  unnd  der  genannten  stiffts  undertaneu  gar  gehorsamlich  geiu  yrer 
libe  ertzeigt,  sie  als  yre  lurstin  underteuiglich  entpfangen,  die  slussel 
von  beiden  steten  geantwort,  dornach  ein  rechte  erbhold ung  getan,  die 
nut  bände  nnd  mnnde  gelobt  zn  got  nnd  den  heiligen  geswom,  solHcfa 
yre  holdung  globde  nnd  eide  sie  nicht  lange,  als  yn  zeugestanden  und  »s 
sich  geburt,  gehalten,  sundern  mancherley  Widderwertigkeit  gein  der 
genannten  unszer  liben  swester,  yrer  furstin,  geubet,  das  sie  gar  bil- 
lich  vormyden,  deszhalben  yrer  übe  nicht  unpillich  karung  und  abetrag 
von  yn  mit  straff  zu  irlangen  vorgenomen;  sie  hat  das  aber  nicht 
getan,  sundem  sich  alletzit  gnediglich  ^ein  }-n  gehalten  und  desto  io 
mynner  nicht  getan,  was  yn  zn  nntee  nnd  gut  bad  komen  mögen,  nlf 
das  sie  sie  myt  yrer  gutickeit  von  yrem  unbillichen  wessen  nnd  das 
sio  siöh  onderteinig  und  gehorsamlioh  nach  yrer  libe  als  yrer  furstin. 
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als  wol  billich  gewecst,  hilden,  getzihen  mucht  und  lange  zeit  in  sol- 
lich vier  widderwertickeit  ^a'dult  getragen,  in  hoflfnung  das  sie  sich 
bedcncken  und  von  yrem  unbillicheu  vornemen  abestellen.  So  sie  denn 
yre  gutickeit  und  gedult  gein  den  yren  gar  nkhts  hat  Tortngen  wollen, 
A  hat  de  uns  als  yren  bmdern  edlieh  yre  widderwertickeit,  so  sie  gar 
InTiL^o  zeit  in  vil  groben  stucken  von  den  yren  zu  Quedelburg  hab  er* 
leiden  müssen ,  zu  irkennen  geben  und  gebetin  yrer  libe  doreiu  zu  rat^n 
und  zu  helflen,  das  sie  von  den  yren  so  gar  grosslich  nicht  voracbt  vor- 
schumpft  und  des  yren  beraubt  wurde.    Wiewol  uns  solch  clage  von 

Ii  unser  swester  zu  hören  gar  wehe  getan  und  wir  yrer  liebe  uund  yrem 
stiffi  in  sollieh  yrem  anligen  nnd  beswomisE  anea  angebomner  libe  lumd 
das  wir  von  yrer  libe  nnnd  yrem  stiffte  lehn  haben,  zu  raten  und  zu 
helflen  schuldig  weren  und  von  den  gnaden  gotis  alletzit  wol  dortzu 
geschickt,  das  wir  das  nach  irer  notturft't  betten  getun  können,  wir 

15  haben  das  aber  nie  tun  nnd  kein  uni^unst  noch  widderwilleu  kegen  den 
genannten  von  Quedlinburg  vornemen  wollen,  suuderu  alle  zeit  geneigt 
gewestf  wu  wir  ju  gnade  und  gunst  betten  beweiszen  mögen,  das  wir 
das  allezeit  gnedi^ch  und  gerne  getan  betten,  das  aneh  trenlidi  gctat 
das  in  zu  merglichera  gut  entstanden,  also  wir,  wu  das  die  nottnrfit 

10  erfordert ,  si  liinbarlich  dortzu  legen  wissenn ,  ist  auch  in  unser  regirung 
seiden  ein  jar  vorgangen,  wir  haben  unser  treflfeliche  rete  in  botschafft 
uldo  geliubt  unnd  mit  yn  gnodiglicli  reden  und  handeln  lusson,  das  sie 
yr  unpillich  vornemen  abetuu  und  sich  kegin  der  gnanteu  unser  swe- 
ster iJs  yrer  Austin  nndertheniglieli  und  gehorsamlioh  balden,  und 

ift  sedacht,  das  wir  sie  mit  sollioliem  unnsenn  gatlichen  baadel  und  gn^ 
diger  ertzeignng  dortzu  zeihen.  Bs  ist  aber  allis  unhuUDieh  gewest, 
sundern  alle  zeit  in  yrem  unbillichen  vornemen  bestanden  unnd  berter 
darinn  wurden,  als  sieh  das  in  yrem  tun  clerlich  ertzeigt  Nachdem 
sie  yrer  libe  alle  widderwertiekeit  und  kein  undertenickeit  nach  gehör- 
st sam  geleistet,  auch  yrer  liebe  und  den  andern  closterfiauwcn  unud  dem 
wirdigen  stüR;  in  das  dritte  jar  yre  redite  tzinsze  zu  geben  Torlndton 
und  das  sie  yrer  libe  das  gerichte  in  den  beiden  steten  gewaldiglieh 
genomen ,  und  nach  sollichem ,  also  sie  sieh  des  gerichts  gewaUH^idi 
understiinden  und  gebrucht,  haben  sie  yre  libe  etzliche  tilge  in  yrer 
notturfl't  gerichts  hulfl'e  und  kommer  zu  einer  frauwen  und  yrer  habe 
gewegert,  und  als  sie  dornach  obir  etzlich  tage  den  komraer  gejitatt, 
habon  sie  yrer  libe  und  den  yren  das  gekommerte  gut  nicht  wuUen 
befelin  noch  anschreiben  lassen,  auch  die  frawen  mit  dem  gni  nlft 
yrmi  eigen  statpferden  usz  dem  knmmerweg  gefurt,  unnd  geAiraert  das 

40  über  die  genante  unser  swestir  yre  fnrstin  bannbriefT  geantwurt  wur- 
den, sich  understanden  muntze  zu  setzin,  zu  gebieten  nnnd  verbieten, 
das  yn  doch  nach  sust  nymants  dann  der  genannten  unser  swester  usz 
yren  regalien,  so  sie  als  ein  fnrstin  des  reichs  von  der  keiserlichen 
majcstat  entpfangen  hat,  in  dem  genannten  yrem  stiflft  zu  tun  gebort 

45  und  das  sie  die  yrer  Übe  getrauwe  und  dinstuch  gewest,  mit  eigener 
gewalt  ane  recht  ansz  den  steten  vortreiben  und  die  nie  zu  recht 
Wullen  komen  laisen,  und  das  sie  yrer  libe  dyner  in  yrer  kemweitiolMil 
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yn  fische,  so  sie  yn  yrem  eigen  wasser  hat,  fahen,  gewaldiglich  Wid- 
der ins  wasser  auszschutten  lassen  und  ettlicii  usz  der  stadt  uff  den 
plan  vor  das  8los  ander  yrer  übe  wonung  turen  und  danne  den  also 
Bbflttetern,  die  das  Tordint,  in  eynem  scheyn  und  schimpff  gebaren 
Unm  off  die  meynnng,  als  vre  übe  etiliohe  xaat  den  steten,  die  das  » 
imib  yre  Hb  wol  vordint  hetten,  wsftiren  und  nach  yrem  Tordinat 
richten  lassen;  das  alles  yr  libe  zu  vorhonm^  und  missebietunge  ge- 
scheen,  und  das  der  rat  alletzit  in  arbeit  gestanden,  alle  gemeyne  bei- 
der stete  Widder  yre  libe  zu  bewegen,  als  sie  auch  getan,  und  das  sie 
einen  haben  martern  und  in  der  marter  weiszen  lassen,  das  er  ufl' lo 
«aen  joden,  der  in  unaer  aweeter  vonprechin  geweat  und  nodi  iat, 
bekennen  aidt,  daa  der  jnde  mit  ym  anlt  beetalt  haben,  daa  er  ym  ein 
eriaten  lebendea  kint  bringen  sult,  und  als  er  nff  eoUieh  yre  anewi- 
sunge  in  der  marter  daa  bekant,  liabenn  sie  das  an  die  genannte  nnaer 
swester  gelangen  lassen ,  die  hat  alsobalde  Ijcstalt ,  das  der  Jude  zu  t$ 
banden  genomen,  und  als  sich  erlant,  das  dem  Juden  unrecht  gescheen 
und  doruÖ'  ledig  wart,  liabin  die  genannten  von  Quedlinburg  der  gc- 
Biiniiett  unser  aweeter  zugemeBsea,  dai  sie  den  Juden  nber  einer  eel- 
fieben  boszen  tat  Torteidingt  nnd  enthalden,  daa  rieb  elerüob  erftui- 
<1en.  daa  sie  dem  jaden  unrecht  getan,  nnd  das  sie  den  gefangen  domff  s« 
habin  weiszen  und  martern  laeeoi,  das  er  solliche  utV  den  juden  beken- 
nen sult;  und  das  sie  vre  libe  vilmal  uH"  yrem  slosso  haben  bewaclien 
und  sie  zu  einer  zeit,  als  sie  weg  gefaren,  sie  und  die  yren  besuchen 
lassen;  das  szie  icht  einen  wegturten,  der  ausz  der  stat  gefengnisz 
vir  das  alea  entlovlfen  und  ridi  nff  yrer  übe  an  recht  erbete,  darnff  er  ts 
die  zeit  von  yrer  libe,  also  das  mlUch,  nachdem  sie  sein  zu  gleich 
tttd  recht  melclitig  waa,  enthalten  mrt,  und  in  den  steten  ane  yr 
wissen  und  willen  nawe  auffsetze  gemacht,  die  yrer  libe  an  yr  und 
yrs  stiffts  obirkeit  nutzung  und  gerechtigkeit  abebruch  getan ,  und  die 
mit  gewalt  biszher  enthalten;  und  das  sie  die,  die  gröblich  yn  yrer  so 
Übe  straff  gefallen ,  yrer  libe  mit  gewalt  vor  vorteidingt  haben  und 
Dodi  vor  Tortadingen ;  und  das  sie  rieb  mit  allem  gehorsam  von  yrer 
Übe  und  (an)  den  bischoff  von  Halberstat  geslagen ,  als  sich  das  durch  yr 
tun  alles  clerlich  beweist  und  gar  vil  ander  missebietung ,  die  sie  der 
genannten  unser  liben  swester  in  vorschyner  zeit  gemeinlich  getan,  n 
und  das  sie  über  den  gutlichin  handel,  so  wir  uns,  hertzog  Albrecht, 
zwuschiu  der  genannten  unser  liben  swester  und  yn  uudorstanden  uud 
daszmal  nicht  finden  und  ane  ende  abscheiden  müssen,  des  an  unser 
swester  kein  gebrech  Termerckt  wart,  nachdem  yre  übe  yr  geihllen  lieaz, . 
einen  rechtlichen  usztrag,  den  unser  rete  TOnlugen,  die  Sache  nach  «o 
schult  und  antwort  und  auderer  geburlicher  nachrede  vor  etzlichen 
glichen  Scheidesrichtern,  dortzu  der  hochgebornne  furstc,  unser  über 
votier,  herre  Wilhelm,  herczog  zu  Sachssen,  lantgravo  in  Düringen 
uud  marggrave  zu  Missenn,  die  ei-wirdigenu  in  got  vetore  uusere  üben 
hem  frunde  und  gefattem,  her?  Johannes  an  Missen,  faem  Heinrieiien  it 
m  Hmibarg  und  heni  Tüe  an  Mersburg  bischoye,  die  edeln  wolge- 
bom  htm  Heinrich  graTC  m  Swartaporg,  herte  m  Ainstet  und  Sun- 
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dershusen,  herre  Heinrich  grave  zu  Stalberg,  herre  zu  Werningerode, 
herre  Gebehart,  hcrn  Volrat,  herre  Ernst  und  herre  Albrecht  grayen 
und  herren  zu  Mansfelt,  irnennet  wurden  insampt  ader  itzUdbor  kt 
flondarlieit  die  Bachen  in  rechte  zu  enteeheidemi,  daa  die  von  Qnedlen- 
»  hnrg  auch  anzonemen  wegerten  und  vorslugen ,  und  wiewol  sie  sich  in 

Sen  schrifften,  an  etzlicho  Fürsten  und  etzliche  rete  etzlicher  stete  j^- 
n,  irbeten  haben,  nemlich  uff  die  hochi^ebomnen  fursten  hern  Wil- 
helm den  eidern,  hern  Wilhelmen  den  juni^ern  und  hern  Friderichen 
gebrudere  seine  sone,  alle  hertzogeun  zu  Brunswig  und  Luneaburg,  uff 
hern  Johanazen  marcgraven  zu  Brandemburg,  zu  Stetin,  nmm  her* 
tzogen,  nnnd  horggraven  zu  Nniemberg,  vB  den  erwurdigeii  in  got 
yater  hern  Gebehart,  bischoven  zu  Halbcrstat,  und  sein  capittel,  uff 
die  edeln  wolgeborn  hern  Ulrichen  den  eidern  und  hern  Ulrich  den 
jungern,  graven  zu  Keynstein  und  hern  zu  Blankenburg,  und  uff  die 
IS  ersamen  rete  der  stete  Brunswig  Goszlar  Magdeburg  Erffurt  Hyldesz- 
heym  Heimstet  Molhuszen  Northusen  Halberstat  und  Asschersleuben, 
die  alle  insampt  yrer  zn  gleich  und  rechte  meditig  zu  «ein  atei  sa 
mereken,  was  das  nff  sich  trogt,  ao  es  buim  zn  geraieen-ist,  ao  tü 
mögenden  forsten  graven  hern  nnd  rete  der  stete  der  sach  halben  zu 
»•  wege  zu  bringen  und  zu  vermögen  der  sadien  uszzuwarten;  und  ist 
Vorsehelich,  betten  sie  die  wissen  zusaniimo  zu  bringen  und  zu  vormo- 
gen  versammelt  der  suchen  auszzuwarten,  sie  betten  das  gebott  auch 
nicht  gethan;  und  obir  unser  gutlich  vermauuuge  an  yu  getau,  das  sie 
sich  nochmals  eins  andern  bedemsken  nnd  sich  gein  der  genannten 
t»  unser  üben  swestem  yrer  Austin  underteniglich  erteeigen  und  uns  das 
zu  irkennen  gebin ,  so  wulten  wir  ftirder  y1^  haben ,  das  die  Sachen 
zwuschin  yrer  Übe  und  yn  zu  billicher  weisze  vorfugt  wurde,  doruff 
sie  uns  ane  alle  antwurt  gelassen  imd  sich  ane  der  genannten  unser 
swester  yrer  furstin  wissen  und  und  über  yr  verbot  understanden  in 
so  der  Yorstat  huszer  abezubrecheu  und  sich  kegin  der  genannten  unser 
üben  swester  zn  befestigen,  yrer  libe  gedrawet  ansaz^jhagen,  das 
slos  zu  brechen  und  die  yron  zu  sldien,  das  doch  allis  von  den  ge- 
nannten von  Quedleuburg  ane  nrsach  nnd  ansz  eigenem  boszen  willen 
gescheen.  Die  weile  sie  dann  yre  globde  und  eide  trew  und  pflicht 
»»  gein  der  genannten  unser  liben  swestern ,  yrer  furstin ,  unnd  yrem  stifFt 
so  gar  vergessen  und  sie  so  gar  mauchteldiglich  unvorschult  an  yrer 
fhrsuichen  wirde  stant  und  weszen  vorcleynt,  grosse  schimppfirunge 
nnd  missebietnng  nnd  an  yrer  nnd  yra  stiHts  herlickeit  obirkeitten, 
gerichtcn  nutz  und  gnlten  abebrudh  geten,  so  habin  wir  uns  bedacht 
4«  und  mit  den  jtrelaten  graven  herren  rittem  und  knechten  und  steton 
unser  lande  des  beraten  und  das  bey  uns  und  in  allen  in  rat  fundon, 
das  wir  als  kurfursten  und  fursten  des  heiligen  reichs,  den  usz  crnfft 
der  regalien ,  uns  von  unserm  gnedigsten  herren  dem  Römischen  keiszer 
vorlihen,  die  gewalt  des  swerte  befolen  ist,  zn  lobe  der  gnttt  nnd  in 
4»  straff  der  argen  zn  fonderst  dem  almechtigen  got  nnd  den  heiligen  ^« 
tronen  sant  Serrado  zu  einem  ewigen  lobe  uid  dem  wirdigen  stifft 
nnd  der  genannten  nnd  liben  swener  zu  ere  nnd  gut,  angebonner 
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firantschafft  unnd  mansduifft  halben  ,  Joniit  wir  stiffl  vorwant,  und  nacli- 
dem  unserra  egenannten  Üben  vettern  und  uns  das  e^enannte  stillt  von 
unserni  gnedigiaten  herren  dem  Romischen  keiszer  zu  schützen  und  zu 
schirmeu  und  bey  seinen  ereu  wirdigen  l'reiheiteu  und  privilegieu  zu 
bohalden  adroldiff  sind,  yrer  libe  gein  den  gnsnten  Ton  Qaedlinbarg  » 
also  den  yien  Mnlffen  zu  sein ,  das  sie  die  willen  ra  yrem  nnd  yres 
atiffts  gehorsam  und  nmb  die  unbillicben  ergangen  hendel  zcn  karang 
und  al^trag  bringen  mögen,  behultVen  sein  suilen,  das  wir  uns  mit 
der  hulft  gotis  zu  thun  angenomeu  haben,  dicweile  wir  denn  gruntlich 
wisseun  von  uch  habin,  das  yr  usz  fürstlicher  und  adelicher  tugent  lo 
gerne  sehet  und,  wu  dus  die  notturfft  irfordert,  auch  dortzu  behulffen 
nnd  beraten  seit,  das  em  itzlich  standt  in  seinem  wessen,  dorinn  er 
biilich  ist  und  besteht  bleibt,  nnd  das  die  undertbanen  uuder  yren 
obirn  nnd  herschafften  in  gehorsam  bliben  und  dorinn  behalten  worden, 
uff  das  der  almechtige  goth  dodurch  gelobet,  cristeliclier  gloube  ge-  is 
sterckt  und  gemeyner  nutz  dodurch  gemert  werde:  darumb  so  ist  unsere 
irontlich  und  vlissige  bete,  yr  wult  zu  hertzen  nemen  die  zcu  grosse 
swere  Torhandelunge  und  missebietung,  cBe  zu  erst  dem  almechtigen 

fot  und  den  heiligen  patronen  des  lobellchen  stiffts  zu  Qnedlenbwrg, 
em  stifft  und  unser  liben  swester  als  einer  eptiBsehin  des  stÜRs  und  einer  t« 
furstin  des  heiligen  Romisclien  reichs  von  den  genannten  von  Quedlin- 
burg yren  undertanen  bescheen,  und  yn  sollicli  yren  gioben  handel 
nicht  zufallen,  auch  kein  hulft"  rath  furdeiunge  noch  vursclmbe  in 
eynichor  weisze  thun,  noch  die  uwreu  tun  ksseu,  sunderu  uus  in  sol- 
Ikii  unserm  vememen  Widder  sie  bebulffen  sein,  angeselien  das  wir  t$ 
niehtB  anders  denn  wie  vor  die  ere  gots  und  die  heiUgen  patron  und 
des  wirdigen  stiflfls  ere  und  nutz  und  das  der  dodurch  widder  in  ein 
loblichen  stand  und  weszen  mag  bracht  werden,  dodurch  der  loblich 
gotsdinst,  der  vor  cziten  do  gewest  und  leider  durch  der  genannten 
von  Quedelburg  hendel  guntz  gefiülen,  widder  auttgericht,  und  das  allen  so 
undertauen  kegen  yren  ol)ern  zu  leben  antzeiguiig  gegeben,  uud  von 
den  oMm  desto  msz  geregirt,  uff  das  cristliebem  glouben  und  dem 
beOigen  Bomiscben  reidi  desto  statlicher  beistant  und  gedint  mag  wer- 
den, also  das  widder  die  ungleubigen,  die  leider  an  mancliein  ende 
gar  weit  und  breit  in  cristliebem  glouben  gebrochen,  vii  christlicher  S6 
lande  under  sich  bracht  und  tegelich  tun,  von  eynem  yden  fromen 
cristen  menschen  nicht  uimott  zu  bedenken  ist,  dorinn  suchen,  wullen 
wir  omb  uwer  liebe  mit  vleisz  fruntlich  und  gerne  vordinen.   Gebin  zu 
Breeiden  am  domstag  vigilin  Jaeobi  anno  domini  etc.  LXXYII. 
YoD  1^  gnaden  Emst  kurAirst  etc.  und  Albrecbt,  gebrudere,  her-  40 
Giogen  in  Sachssea,  lantgrayen  zu  Doringen  und  nuuggraven  zcu 

Missenn. 

A.  e.  Dem  hochgebornnen  fursten  hemn  Ernsten  postulirten  zcue  ertz- 
bischove  zru  Magdeburg  hertzogen  zcu  Sachssen,  luntgraven  inn 
Doringen  und  marcgrav^n  zcu  Missen  unserm  lieben  sone  und  «& 
vettern. 

Original  im  StMti -Archiv  sa  mgdebnig  in  Cop.  XXfl.  IfiMell.  Mrehiep. 
Kagdeb.  Fol.  210  sqq. 
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683,  Bärgermeüter  und  JUrih  beider  Städte  Quiedlmbwg  OfermdwarUm 
dieeelben  der  Onade  der  AebHum  Bedwig.   1477.  Mi  25. 

Wir  burgermeister  und  rathmaun,  mit  namen  etc.  etc.,  beider 
stete  aide  und  nawe  Qaeddelenborg  babin  uns  vorwilligt  eyntredittjg^ 
5  liohin  und  in  muerm  latiie  besloflsen,  das  wir  uns  kegin  der  hoehwir* 

digsten  und  hochgebomen  furstyune,  frawen  Hedwigeu,  gebome  bor- 
tzogyn  zcu  Sachssen,  eptiacbyn  des  friben  werntlicliin  stiflts  zcu  Qued- 
linburg etc.,  unser  gnedigen  frawen,  vorbrochin  babin,  der  selbigen 
brucbe  gebin  wir  uns  mit  willen  in  gnaJe  und  verboffen  gnade,  wir 
10  vorwilligen  uns  aucb  der  ebrgemelten  unser  gnedigen  frawen  adir  wen 


gnade  geben,  nnd  Tortrawen,  ire  gnade  werde  sich  enedielich  kegin 
nns  irzeeigen  nnd  halden ;  wir  womn  und  sollin  auch  keinen  behelif 

sueben,  sunder  uns  also  die  geborsamen  und  undirtanen  uns  in  gnade 

15  gebin,  dormitte  unser  gnedige  frawe  addir  ire  geschickten  unser  stat 
tbor  und  slussil  meclitig  sein,  doch  mit  dem  geding,  nachdem  die 
irlucbteu  und  hochgebomen  l'ursten ,  bei  Ernst,  des  heiligen  Komischen 
richa  erezmarschalk  nnd  knrflust  etc.,  und  her  Albreeht,  gebrndere, 
hertzogen  zcn  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  nnd  maiegraTen  zcu 

10  Hissen ,  unsere  gnedigen  hera «  zcu  hulff  unser  gnedigen  frawen  unser 
vorbrecbung  halben  die  iron  goscbickt ,  auch  also  ire  gnade  billicb  tbun 
ire  gnade  vornemens  getrewlicli  vorlielffen  die  ungehorsamen  gehoi"sam 
zcu  machin,  und  ap  suUich  obingescbribin  stucke  und  unser  vorwiUi- 
gung  und  die  irlucbteu  hochgeboruün  fursten  etc.,  uuser  gnedigen  heru, 

15  Ton  wegen  nnaer  gnedieen  frawen  nidit  annemen  weiden,  anch  ans 
in  gnade,  wie  obin  gemeit,  nicht  habin,  wenn  uns  denn  sulchs  von  iru 
gnaden  ader  von  unser  gnedigen  frawen  aber  geschreben  wirt.  sollin 
wir  uns  halden  ufF  unser  bestes,  also  wir  wissen.  Wir  wollin  auch 
uns  gancz  vorwilligt  babin  mit  und  in  crafft  disz  brifts,  wie  unser 

30  gnedige  fraw  adir  die  iren  unser  stat  regiment  setzt  und  entsetzen  wil, 
gantz  in  gnade  zcu  ^ebin  und  gehorsam  zcu  halden,  auch  dar  zcn 
getrenlieh  helifen  snidis  allis  zcn  halden,  wie  obin  gemeit;  sereden 
und  globen  wir  bey  unsern  waren  trawen  unde  eren  rtet  nnd  fest  zca 
halden  und  des  keynen  behelff  zcu  nemen,  das  unser  gnedigen  frawe» 

«6  zcu  schaden  und  uns  zcu  fronmien  kommen  mochte.  Des  zcu  warem 
bekentiiisse  und  steter  haldung  babin  wir  unser  Aldon  Stat  ingesigell 
uö'  dissen  brifi*  gedruckt,  des  wir  usz  der  Nuweu  Statt  mitte  gebru- 
chin,  nndjst  gel^  nach  gots  gebnrt  tanaent  Tiibandert  danach  in 
dem  siben  onde  sibuitzigsten  jare  am  freitag  JacobL 

40      OleidiMitige  Copio  im  Sachoon -EnMotfaiieehea  Comininiioii-AichiT  ni  Wdinar. 


m 


Digitized  by  Google 


Hk.  688-585  a.  1479 


584»  Emd  und  ARtrecM,  Herzöge  vom  Saehsen^  erm^m  im  Ealk  vm 
Eätbergtadi  ihrem  die  Stadt  Quedlinburg  belagernden  Beere  LOemmittei 

gegen  Bezahhmg  tu  tiefem.   1477.   Mi  25. 

Von  gots  gnaden  p]rnst,  des  heiligen  Komiseheu  richs  ertzmarschalk, 
karfiirst,  und  Aibreclit ,  gebrudcre,  herzcogen  zcu  Sachssen,  laatgraven  s 
in  Doriugen  und  marcgraven  zcu  Missen. 

Unnsern  gnis  zcuvor.    Krsanien  weiszen  lieben  bszundern,  als  ir 
nsz  diaer  andern  schrifl't  vermerckt,  was  uns  bewegt,  das  wir  Quedlin- 
Iwig  belagern  und  mit  der  hulffe  gots  zcu  unser  lieben  swester  der 
eptSehyim  zoa  QaedUinbiiiig  und  iiem  stifft  gehoisam  nimd  nmb  ire  lo 
miasebuidelung  kegen  irer  liebe  umid  iiem  stifft  zca  kare  und  abtrag 
brengen,  als  wir  deiine  zcu  sulchem  lagern  vor  unnser  beer  an  brot 
und  bir  vil  bedurÖ'eu  und  sust  des  nicht  bequemlicher  denn  in  stctfii 
zcu  erholen  wisszen,  so  ir  denn  mit  uwer  stat  den  von  (Quedlinburg 
und  au  dem  ende  uns  sulcber  notturfft  bey  uch  zcu  erhaleu  gar  nahe  15 
und  wol  gelegen  seit,  so  wir  uns  denn  aUis  guten  scu  ueb  reneben, 
ueh  auob  mit  gnädigem  gutem  willen  gneigt  smt:  so  iat  unser  gntiieh 
begerung,  das  ir  uns  so  gutwillig  sein  und  uns  zcu  sunderm  wolge- 
vallen  bir  und  brot  und  ander  notturft't,   das  wir  bey  uch  bekamen 
mögen,  umb  unsir  gelt  zcu  unsirs  heers  notturft't  usz  uwrer  stat  ver-  20 
gönnen  und  werden  lassen  und  ucli  kegen  den  unnsern ,  so  wir  uns 
sulcbr  uotturftt  bey  uch  zcu  besteileu  zcu  uch  schicken,  gutwillig  und 
ftirderttch  erzeeigen,  als  wir  uns  zcu  ucb  Tonehen;  doraa  insceigt  ir 
uns  snnder  gut  wolgefUlen,  gein  uch  in  gnaden  zcu  bedencken  unver- 
gessen sein.  Gebin  zcu  Dreszden  am  frifeag  Jacobi  apostoU  anno  etc.  t» 
LXXYH. 

A.  e.  Den  ersamen  weissen  dem  rate  zcu  Halbentat  unnsern  lieben 
bezuidern. 
Original  im  Stadt-Arekiv  la  Halbentadt 


58S.  Gotthard,  Binkof  von  Bälherttodtf  Ubertettdei  einigen  Sffryem  so 
Oßiedtinburge  Britfe  der  BerzSge  von  Brmmet^weig  und  Lüneburg  mit 
dem  Ertu^en  um  deren  Rüe^egäbe.   1477.   Juii  25, 

Uevert,  von  gots  gnaden  bischop  to  üalberstat 

Tjcven  besundem,  desse  ingesloten  scriflTte,  uns  gistern  und  huden 
von  dem  hochgeborn  vorsten,  unsem  besunderm  leven  hern  und  vrun-  35 
den  von  Hruuswick  und  Luneborch,  uppe  vaste  vele  vlites  und  arbeydes 
by  ume  gehadt  to  gesaut,  werde  ghy  vomemen  und  daruth  lerende, 
dai  wy  und  de  von  Quedelinborcb  von  oren  leven  ane  trost  hulpe  und 
raUi  nicht  bliven  scbullen,  so  sick  denne  de  dinge  to  Qnedelinbordi 
faste  eitlen  Yorlopen  und  itzunt  begeven,  des  wy  nicht  gerne  hom,  40 
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and  liadden  gemeynetf  de  von  Quedelinborch  dick  also  jegen  uus,  unse 
Btiflte  und  dem  rath  darsulvest  nicht  geholden  hedden,  wn  dem  aUen, 
80  ny  denne  sonderliken  goloven  to  judL.  setten,  is  uusze  wolmei- 
nimge  nnd  bofer,  dat  ghy  sodane  scriffte  oversehin  und  de  dinge,  de 

ft  so  hoch  und  deip  aiitreden,  alle  wol  to  synne  nemen  overtrachten  und 
in  dem  besten  vortsetteu,  und  wan  ghy  dq  gesehin  und  overj^eleseu 
hebben,  dat  gy  denne  de  mit  duäsen  sulven  unsem  breve  dusdeu  jege« 
werdigeu  boden  wedder  don,  de  an  uns  weddir  tho  laugende  kiimpt 
uns  Ton  juck  io  damdte.  Qe?en  to  Groningk  am  fiidage  Jaoobi  apostoU 

10  anno  domini  eto.  LXXYII*^. 

Den  Yorsiclitigen  Henninge  Gronow,  Hansie  Voget,  Hennick  TJdk 
de  junghe  und  Hansio  Eloken  borgem  in  der  Olden  und  Nygen  Stad 

to  Quedelinl)orch,  Unsen  leven  besundern. 

Im  Saoh8«ii-£niflstiniscbeii  CommniiioB-Aichif  «t  Weimar. 


IS  5^.    Markgraf  Johann  von  Brandenburg  sagt  Bischof  Gebhard  von  Hai- 
bertUuUf  falls  die  Herzüge  von  Sachsr//  ihn  mü  Krieg  Uherzichen  suUien^ 
UHU  er  0her  nickt  erwarle,  mnm  Beiskmd  zu,   IA77.  Mi  27. 

...  Erwirdiger  in  got  Yater,  besonder  Uber  hetr  nnd  frnndt,  eor 
Heb  haben  unns  nnd  Friddcben  von  Hoyrn^n,  enr  lieb  kenliimaD,  ge- 
to  sohriben  vor  t  tlichen  vergangen  tagen  desz  kurtzen  abscheida  halben 

von  dem  lun  li^^ebornen  fursten,  unserm  lieben  olievm  und  swager,  her- 
tzog  Albrocliten  von  Sacbsoun  etc.,  czu  Quedohiburgk  gescheen,  der 
ufl'  betten  wir  antwort  und  schriftt  an  eur  liebe,  auch  dy  liodi^ijebor- 
ueu  furbten,  uiiiser  lieben  swager  und  ohemeu,  heru  Wilhelm  den  eit<iru 

ts  nnd  herren  Fridriehen  den  jungern,  herczogen  cxu  Brannsweigk,  gefer- 
tigt, welch  brive  von  unserm  widerteyl  genohmen  wurden,  als  hald 
wir  das  TOrsorg  halben  thun  mochten,  haben  wir  solch  brive  ander- 
wcyt  an  eur  lieb  und  dy  Brunswigkischen  hern  fertigen  lassen,  in  ge- 
trawem  das  dy  eur  und  iren  lieben  czukonieu  sein,  darinn  eur  liebe 

ao  vernehmen,  das  wir  doctor  Liboriura  von  Slieben,  unsem  rate  und 
lieben  getrewen,  czu  den  obgnanteu  uusern  lieben  oheimen  und  swe- 
gem  Ton  Sachsenn  gefertigt  gehabt  haben,  der  nnns  denn  dnreh  schiiit 
auch  mnntlich  beriät,  das  er  uff  unsern  bevelh  geworben  hab  nnser 
bete  czu  Czerwist  nach  uns  nochmals  gutlichs  handels  czwisdien  enr 

SS  und  irer  lieb  zcu  vergönnen  mit  mehr  notturftigcii  wortten,  ist  irer 
lieb  antwort,  wy  wol  das  widerteyl  wol  verdinet  bette  durch  mannig- 
feldigen  handell,  das  man  im  so  mit  furh,  als  er  sich  villicht  besorgt 
geecheen  mocht;  yedoch  wer  solch  fornehmen  irer  lieb  uff  gcbott  hal- 
ben icznndt  Torhanden  nicht  nff  unsem  frundt,  sonder  off  ander, 

40  irer  lieb  czuvrider  weren,  dy  sie  czu  strafßn  vermeynten,  sich  wurde 
dann  noch  furder  in  cur  lieb  hanndell  bogeben,  das  sy  itzund  nicht 
enwusten,  und  underteyding  czu  ver<?onnen  haben  sy  in  der  federn 
bleiben  lassen,  und  darczu  nicht  geantwortt.  Qleichwol  sein  wir  deac 
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gebrawens,  ir  lieb  werden  eur  lieb  und  stiflFt  dis/mals  nicht  ubertzihii : 
>olt  aber  betrigligkeyt  au  iron  wortten  sein,  desz  wir  uuns  nicht  ver- 
selMD,  als  enr  lieb  in  fkinoigen  ist,  clem  itrandigen  schreiben  naeb,  das 
eur  liebe  Fridrichett  von  Hoym  obgemelt  gefim  haben,  wollen  wir 
Fridrichen  nicht  verhalten ,  als  fru  wir  innen  werden ,  das  sie  sich  des?.  » 
Orts  gojjen  eurm  still't  wenden,  in  iiffs  furderliohste  als/den  eur  lieb 
heimschicken;  sein  auch  desz  t^etrawens,  das  uunser  sach  hirohen  in 
einen  standt  kerne,  das  wir  in  und  ander  dy  ourn  zcu  stund  heiniczi- 
hen  lasseu  mochten,  und  uns  uffs  furderlichste  heymlugeu,  furder  eur 
lieb  nicht  von  nnns  dringen  oder  in  keinen  wegk  nachcznlassen,  snn- 
dem  mit  Termogenbeyt  nnsers  leibs  und  gute  enr  lieb  so  czu  erspries- 
sen ,  das  wir  getrawen ,  eur  lieb  werde  kein  not  haben.  Wir  schreiben 
auch  hirmit  anderweyt  den  obgnanten  unserm  swa^er  und  ehernen  von 
Bruuswigk  eur  lieb  auch  nicht  zcu  verlassen,  als  Fridrich  egnant  der- 
selben eur  liebe  unser  scliriö't  copeyen  hirmit  czusendet.  Der  Swarcz 
Mann,  nnser  rat,  eur  kirchen  verwant,  hat  einen  handell  czwischen 
enr  lieb  nnd  etlichen  Nyderlendischen  ftirsten  anseikngen,  enr  lieb  flir- 
gehalten,  als  ab  das  nnnser  will  meynnng  anch  oewnst  sein  sott:  der 
ist  keins  also,  haben  auch  das  nye  erfaren  denn  icznndt  bey  czweyen 
tagen  durch  Fridrichen  egenant  und  unscrn  hofmeister,  bitten  eur  lieb 
gar  fruntlich,  wolle  in  demselbigen  handell  nichts  besliessen  lassen, 
bisz  daä  Fridrich  czu  eur  lieb  komet,  derselben  eur  lieb  unser  mey- 
nnng weyter  ica  entdecken.  Womit  wir  der  vilgnanten  enr  lieb  frnnt- 
schafit  erczeigen  mögen,  findet  ir  nnns  geneigte  willens  gefliessen. 
Datum  im  Tdd  vor  der  Freyennstat  am  aontag  nadi  Jacobi  anno  etc.  t& 
LXXYIt 

Johanna  Ton  gots  gnaden  marggraTO  can  Brandbnig  ete. 

,A«  e.  Dem  erwirdigen  in  got  vater,  unserm  lieben  herren  nndfnindt, 

herren  Geverten,  bischof  zcu  Halberstat. 

Ori<;iTiiil  im  Hftupt- Staats- Archiv  zuDreaden  s.  £.  II.  Abth.  Bd.  DL  B1.2&3*  so 

No.  5.  (Bl.  178.) 


537.   Markgraf  Jokam  von  Bromdaiburg  ermokt  Berzog  Wühdm  den 
von  Bramtekweig-  Lßn^wy  dem  Büt^qf  GMerd  wm  Basier' 
Hadt  gegen  die  Herzöge  von  Saeheen  Beiitand  zu  leitten^ 

1477.   JWt27.  »» 

. .  Hochgeborne  furste,  liver  swager,  also  wy  ju  am  nechsten  ge- 
screven  hebben  unnses  fruudes  von  Halverstat  halven,  werden  wy 
behebt,  wu  die  hochgeborn  fursten  uuse  live  oheim  und  swegere  von 
Sachsenn  ere  samnunge  to  DeUts  hebben  werden  nnd  gedencken  den 
genanten  nnsen  frnnt  von  Halverstat  und  sin  stÜRe  to  ayertyhen  in 
roeynunge  en  TOn  jnwer  live  und  uns  to  drengen,  dat  unns  nicht  ge-  «o 
meynt,  angesebenn,  wu  hie  uns  heiderseit  verwant  ysz.  Darumme  bitten 
wy  juwe  live  mit  allem  vlyte  gar  iruntUch,  gy  willen  dem  obgeuanten 

OwühkhUq.  d.  Pr.  SmIimii.  II.  30 
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uiinsem  fninde  von  Halverstat  getruweliclic  hulpo  nnd  bystant  dhon  und 
sinu  live  yo  uicht  avei^^oben.  So  wy  iiu  wediier  von  hir  uth  dem  folde 
t^heu,  aiäz  wy  meinen  kurtlick  don  werden,  willeu  wy  juwer  twier 
b?6  aaa  hnlpe  und  troit  odc  nidit  laten  und  ja  tod  mam  wegen 
B  ffotwiliig  Idr  inn  beivysen,  daran  dojt  uns  jawe  Kve  simderiicb  to 
daacke  etc.  Datum  im  Yelde  vor  der  Fieyenstat  am  sandage  da  JiMSobi 
anno  etc.  LXXVIL 

Johans,  von  gettos  gnaden  maiggrave  au  Brandenborgk  eto. 

A.  e.  Dem  liodigebom  fuisten  Herren  Wylhebn  dem  olderu,  to 
1»  Brunswigk,  ok  des  Brunswigkisclien  landes  aver  wolt.,  by  der 

Leyne  unde  to  Liin«'iibürcL  hertogen  etc.,  unusem  livcn  awager. 

Im  Uaupt-Staatü-Arcliiv  2U  Dresden  s.  ß.  U.  AbthL  Bd.  IX.  Iii.  253 No.  6. 
(B!.  179.) 

.1'   ein  fast  gleichlautendes  Hc-hreibon  uii  Mvr/og  WLlhcliu  den  Jüngeren  nnd 
16  Herzog  Fridiieh  den  Jttngnen  Ton  Bnonachweig-LOnebnrg  ib.  BL.  180  v.  181. 


6S8.  Die  Herzoge  Emst  tmA  ÄRtreeht  von  Sachsen  melden  dem  Land- 
graf Wilhelm  mn  Hiiiringen  die  Einnahme  des  Schlosses  von  Quedlinburg. 

U77.   Juli  27. 

...  als  uwer  rat  gein  doctor  Mollerstjit  gewest,  das  wir  uns  mit 

»0  dem  bischoü'  von  Halberstat  nicht  beladen  sulten,  nachdem  er  ein 
merglichen  anbang  bette,  also  sal  uwer  liebe  in  aller  warheit  wissen, 
das  wir  ny  gedacht,  das  wir  gern  dem  guanten  iiiflohoir  iebta  in  mgvi 
flirnemen,  ym  nach  nymands  des  mit  werten  nacb  mit  wercken  kein 
anczeigang  gegeben  han,  nnd  weren  gerne  mit  ym  mit  gutem  willen 

»f>  gt'wost  und  hüben,  wu  wir  das  an  ym  betten  gehaben  mögen.  Wir 
werden  aber  bericht,  das  er  die  von  Quedlinburg  vor  unser  swester 
der  eptiscbynn  und  uns  in  irem  vomemen  gedeuckt  zcu  vorteidingen 
und  uns  dar  inn  zcu  vorhindern,  als  wir  beriebt  werden,  bereit  grob* 
lieb  angefangen,  der  zea  wir  ym  doeb  nue  vor  kein  ursaebe  mit  wer- 

so  ten  nacb  mit  wercken  ny  gegebin  haben.  Wir  mussens  geacbeen  laszen 
und  können  die  nicht  zcu  fruuden  behalten ,  die  gerne  unser  feyiide 
sin  wullenn,  dorumb  liabin  wir  uwer  liebö  durch  doctor  Mellerstat 
bitten  lassen,  aj»  sich  jTnands  miderstehen  wider  uns  zcu  zcüien  und 
uns  in  unserm  vornemen  zcu  vorbindern,  die  von  Quedlinburg  kegiu 

SA  irer  fbrafein  und  irem  stilft  in  irem  nnbdicben  und  unrechtem  banm 
zcu  vorteidingen  und  zcu  etereken,  das  dimn  uwer  liebe  ein  uftebeo 
uff  uns  haben  und,  aps  not  sin,  uns  zcuadben,  ao  wulten  wir,  ab  got 
wil,  ein  yden  zcnruckc  dringen  und  unser  vemeraen  loblich  verbren- 
gen.    Das  is  das  stucke,   das  uwer  liebe  von  doctor  Mollerstat  bad 

40  begert  zcu  wissen,  was  unnser  meynuug  were,  das  ir  tun  mit  dem, 
das  ir  uft  uns  sehen  sult,  das  ist  das,  das  uwer  liebe,  so  es  not  sein, 
una  aouzciben  und  unaaer  widerwerdigen  beUfen  aearudc  dringen ,  «d 
nichts  andirs,  des  wir  uns,  WQ  das  not  aey,  zcn  uwer  Hebe  unzcwii>> 
lieh  voraehen.  Sunderlicfa  bitten  wir  uwer  Hebe  wiaaen,  daa  wir  t«|w 
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1108160  und  fewarnet  wwden,  das  die  von  QaedlinlNirg  das  elorter  in- 

fiemen ,  unser  swester  dovon  stoszen ,  das  zoabrechen  ader  vOleicht  . . 

zcu  })ehaltenii.    T'ff  das  denn  snlchs  an  nnser  swester  nicht  gesehen, 
wir  iiuch  in  unsern  voniemen,  so  sie  das  in^enomen,  dovon  nidit  ge- 
bindert wurden,  so  habin  wir  ein  hoft'werg  mit  virhundert  pl'erden  usz-  * 
gericht  und  zcweyhuudert  iuszkuechten  uiuid  die  au  der  nebisten  mitt- 
wodien  von  Qnarnflirt  vsz  naeb  QnAdlinbarg  zca  zcilieD  geBclüd[t,  uff 
die  nacht  das  slos  inzcnnemen,  das  zen  speissen  und  zen  beseiaen, 
unser  swester  iram  stifft  und  unnseni  vornemsn  tan  got  das  Inn  zcu 
behalden  unnd  zcu  vorwaren.    Also  nu  die  unnsem  umb  eHft'e  daliiu 
komen ,  sint  sie  des  in  der  stat  gewarnt  gewest  und  sich  dorzcu  gericht 
das  zcu  weren»  und  babin  alle  wege  und  stege,  do  die  unnsen  hineyn 
habin  zeihen  müssen,  und  den  plan  zcwuschen  dem  slos  und  der  stat  init 
einem  mer^chen  Iblk,  als  es  die  mmsern,  die  das  folk  uff  dem  plan, 
zcu  der  were  gerielit,  besehen  nnd  obirdahen  mnditen,  nbir  zeweibnn- 
dert  werhaiftige  gesaczt ,  ane  was  in  den  gassen  und  snst  nmb  iß  iras. 
Als  sint  die  unnsern  mit  den  speisz-  und  zeugwagen  zcu  ross  und  zcu 
foss   hinein  gezeogen,  die  von  den  sle^^en   und  usz  dem  (jwcnge 
also  baldt  gedrungen  und  vor  das  sloss  ufi  den  plan  komen ;  do  haben 
sie  sich  mit  den  m  den  plan  geschickt  auch  slahen  müssen ,  den  abe- 
gesigt  nnd  dornach  alle  speisse  und  geseboss  mit  gutem  nmm  nnd 
mnszen  uffs  slos  getragen  und  drittebalbhundert  werhaffbige  man» 
hundert  funftundzcwenzcig  reisige  und  hundert  funffundzcweintzig  fusz- 
knechte  uflf  dem  slosse  gelaszen ,  die  andern  mit  den  ledigen  pferden 
unnd  den  ledigen  wagen  mit  guter  musze  wider  weggezcogon  und  sint 
der  in  der  stat  virtzebn  tot  bliben,  Asmus  von  Swichol,  der  stat 
heaMman,  tolHeh  wnnt,  nnd  einer  ton  Hoyme,  ancb  ander  erber  mer, 
^  der  Mschoff  von  Halberstat  dancn  gesdiickt.    Under  den  nnsem 
ist  ein  finrioneoht  tot  bMben  und  er  0ötie  von  Woltfirstorff  wenig  in 
ein  dich  wunt  wurden,  wir  hoffen,  es  schade  ym  nicht,  er  ist  mit»» 
Hansen  von  der  Sale  houbtman  uff  dem  slosse.    Sust  ist  den  unnsern 
von  den  gnaden  gots  kein  schade  gescbeen,  denn  sie  liaben  an  dryen 
pferdeu  schaden  genomen,  die  sint  yn  eins  teils  erschossen,  so  babin 
sie  der  «ins  tsDs  zen  tode  geHten.  Kn  sagt  man  vns,  der  bisehoff 
imd  die  stat  sint  von  trotzigen  reden,  nnd  sagin,  sie  Wullen  das  sloss  S6 
hnrtzlieli  wider  habin ,  die  unnsern  davon  gewynnen,  «ie  wol  die  unn- 
sern nichts  tun ,  denn  das  sie  alleyne  das  slos  bewarenn  und  behalten 
sullen,  als  wir  zcu  got  hoffen,  tun  werden,  und  das  wir  sie  mit  der 
hulff  gots  uwer  liebe  und  ander  unser  hern  und  frunde  und  unser 
underUnen  uff  dem  sloss  entsetzen  vnülen,  das  sie  unser  zcukunfft 
dentf  erwarten.   Donunb  ist  nnser  ihmtüdi  und  gütlich  bete,  nwer 
fiebe  mille  mit  dem  von  Stdburg  reden  ader,  so  er  nicht  hej  nch 
were,  schriben  \md  vermögen,  das  er  umb  unnser  willen  der  von  XJued- 
linburcr  feyndt  werden  unnd  ein  reisigen  gezcug  uff  unnser  kost  gein 
Wernigerode  legen,  so  wir  denn  die  unnsern  und  ander  auch  nahe  do- 45 
bey  habin  wullen,  ap  sich  die  stat  mit  iren  helfferu  understunden  die 
nnnsem  uff  dem  slosse  zcn  noten,  das  sie  denn  des^r  basz  muchteu 

36* 
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entaatzt  werden.  Wir  habin  dem  von  Stolburg  auch  dorumb  geschri- 
ben  und  gebeten  unnd  sint  ane  zcwifel,  er  wurde  sich  sinem  erhiteu 
nach,  das  er  uns  gar  maiichffldiglich  getan,  gutwillig  dorinu  linden 
lassen  und  uus  domit  willetareu.  Wir  haben  yu  abir  ehir  uwer  liebe 
s  und  an  nwer  hnlffe  nnd  fturdenm^  dammb  nicht  enlichen  wollen,  dov- 
nmb  bitten  wir  nwer  liebe  gar  guüich  den  gnanten  Ton  Stolbnrg  des 
zeu  Tormogen,  das  er  der  von  Quedlinburg  feyiKk  werden  und  ein  folk, 
80  erst  das  gesin  kan,  uff  unser  kost  gein  Weniigerade  legen,  denn 
was  er  domit  vorzceren,  das  wullen  wir  ym  gar  gutlich  und  unvor- 

10  zcoglich  wider  geben,  und  als  wir  uwer  liebe  durch  Hagolt  von  Sli- 
üitz,  unnsern  obirmarschalk,  haben  bitten  laszen  den  gnanten  ?on 
Stolburg  zcu  yermogen ,  das  er  mit  den  einen  zeu  Wemigenrode  bestel- 
len, das  sie  uns  vor  unnser  gelt  bir  unnd  brot  zu  unnsirs  heres  nottnrfft 
laszen  wollen,  sein  wir  in  hoftnung,  uwer  liebe  hab  das  nicht  verges- 

16  sen ,  und  ap  ir  das  vorharret ,  so  wuUe  uwer  liebe  nach  ein  guter  vor- 
fuger  dorzcu  sein,  uwer  liebe  wulle  sich  der  muhe  und  vleiss  dorinn 
zcu  habin,  das  wir  sulchs  bey  dem  gnanten  von  Stoibarg  irlangeu, 
nicht  Yordrissen  laszen,  wallen  wir  umb  uwer  liebe  flmatllch  gerne 
Tordynen  etc.    Geben  zcu  Dresden  am  sontag  nadi  Jacob!  apostoli 

to  anno  etc.  LXXVu. 

Oiigüial  im  SachieB -EraettiniBcben  Commnidon-AxehiT  za  Weimar. 


539.    Die  Herzöge  Emst  und  Albreckt  von  Sachsen  melden  Landgraf 
Wilhelm  von  Thüringenf  dost  die  wm  Quedlinhurg  sich  ihrer  Schwester 
der  Äbtissin  wUerworfen ,  und  ersuchen  den  Landgrtf  bei  Herzog  WU' 
•B  hdm  dem  Adtem  von  Braunschweig 'Lüneburg  anzufragen,  vuneweü  er 
geeotmen  eei  eieh  des  Bischofs  von  HalberMU  mamehmeiL 

U77,  Juli  28. 

...  Er  Goteze  tou  Wullfirezdorff  ritter  und  Hans  von  der  Sako^ 
houptlute  uff  dem  slosse  zcu  Quedlmburg,  unser  liben  getruwenn,  ha- 
80  ben  uns  geschriben,  das  sich  die  beyde  stete  Quedlinburg  in  der  .  .  . 

furstin  frawen  Hedewigen,  . . .  eptisschen  zca  Q,,  ...  gnade  gegeben 
und  sich  des  geyn  irer  übe  vorschribenn  habenn  juhalts  yngeslossener 
copien  unde  das  sie  der  stat  slossell  von  eym  tor  und  das  selbigen 
thor  geym  slosse  und  zcwene  torme  bisz  uff  unser  gofaU  mit  den  an- 

SS  Sern  besaczt,  und  das  die  hochgebom  Austen  herre  Wilhefan  dffr  eider 
und  herre  Friderich  der  junger,  herzcogen  zcu  Brunszwig  und  Luneii- 
barg,  dem  bisschoffe  trostung  gethan,  als  uwir  übe  in  yngeslossenn 
copien  vorstehenn,  und  vorsehen  uns,  das  sulchs  von  herczogen  Fride- 
ricli  obgerurt  zcugericht  unnd  herczoge  Wilhelm  der  eldir  dovon  nichts 

40  wissen  habe,  als  wir  von  seynen  reten,  mit  namen  den  waldigen  ern 
Johanszen  Woldenberg,  techendt  zcu  sente  Blastoi  kirchen  zcu  Brun- 
swig, meistern  Johairazffli  tou  Barn  doctor  efce^  seynsm  CBseeler,  und 
Luoeloire  Tom  Marnholcze,  die  uff  mitwoeh  noch  llaiie  Magdaimo 
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nehist  Torgangen  bey  uns  alhye  zcu  I)r('sz<lpn  gewcst  .  vorstanden.  Wie 
es  nuhe  uwor  übe  nicht  heswortte,  szo  seilen  wir  gerne,  das  uwer  libe 
solchs  an  dem  alden,  was  des  seyner  meynuug  wer,  vornemen  mocht, 
und  als  wir  sulch  der  »tetc  begcbeu  der  genanten  unser  üben  swester 
genagUdi  Toimeiekl,  so  eint  wir  das  von  der  genanten  unser  üben  > 
Bireater  nnd  ires  stüftes  bisz  uff  vorfunuig  der  sacken  benugig  und 
wollen  uns  diszte  minner  nicht  mit  heresz  crafft  geyn  Quedelinburgk 
futren,  die  Sachen,  zo  notturfft  erfordert  sollent,  uff  eyn  endo  zcu 
brengen.  und  schicken  ec/lich  die  unsern  uff  drittehalbtusent  man 
uffs  förderlichste  vor  uns  geyn  Qwedelinburg  die  stat  eynzcuncmen  unnd 
faiflz  off  unser  zcukunfft  zcu  behalten,  das  habin  wir  uwir  libe  nicht 
Torhalten  wollen.  Geben  ica  I>reszdenn  am  montage  noch  Jaoobi  anno 
donnni  ete.  LXXVll. 

Origioal  im  SacbioD-Eniestiinscbeii  Comimiiuoii-AxdiiT  »i  Weimar. 

Lafuigraf  Wilhelm  antwortet  darauf  .  .  .  wiewol  wir  dann  nicht  in  i» 
versieht  sein,  das  dieselben  unser  oheimen  allerley  gelegenheid  ange- 
sehin  sollichs  thnn,  doch  wollen  wir  unser  botschaflt  bij  den  genanten   •  • 
nnsern  oheimen  herzog  Wilhelm  den  eidern  bestellen,  des  sin  mey- 
nunge  zu  erlernen,  und  was  uns  daruf  wider  inkompt  uwer  liebe  wiszen 
laszen  etc.    Gebin  zu  P>ffurd  uf  dornstag  nach  Abdon  und  Sennen  so 
{Juli  31)  antio  etc.  LXXVIL 

Original  üa  Haupt  -  StattU- Archiv  za  Dresden  s.  R.  II.  Abthl.  Bd.  IX.  Bl. 
No.  12  CBL  224), 


540*    Weiterer  Bericht  der  Herzüge  Emst  und  Albrecht  von  Sachselt 
m  Landgrqf  Wühdm  wm  Thärinnm  nher  die  Eretgttine  in  Qitedlinburg.  is 

U77.   Juli  28. 

. . .  Als  wir  uwer  liebe  hnte  bey  nnserm  boten  uff  uwer  sehriben 
und  snat  mer  dobey  geschribenn  haben  und  dorinn  auch  meidung  ge- 
tan ,  in  waszem  trotz  die  von  Quedlinburg  sein  sulten ,  die  sin  uff  den 
dornstag  nach  innemnng  des  slosses  in  der  nacht  eyns  andern  bedacht  30 
wurden,  sich  mit  ern  Götzen  und  Hansen  von  der  Sale  vortagt,  sich 
mit  yn  underrett  unnd  gutlidi  stehens  zcu  bydeii  erboten,  sich  auch 
gehorsam  und  underteniglich  mit  aberetung  {so^  der  voitey  und  des 
gerichts  gein  unnser  swester  erboten.  Es  sehreioen  uns  auch  die  unn* 
sem  und  geben  guten  trost,  das  wir  nicht  sorgen  durffen,  sie  betten  »5 
gnug  und  wulten  das  sloss  mit  der  hulffe  gots  wol  behalten;  des  hal- 
ben wir  in  hoffnung  sin.  das  es,  ab  got  wil,  gar  gut  werden  sal,  d;i8 
haben  wir  uwer  liebe  ein  wissen  zcu  haben  nicht  vorlialten  Wullen  etc. 
Geben  zcu  Dresdeu  am  sontag  nach  Jacobi  apostoii  anno  etc.  LXXVU. 

Naduchrift  «i  einem  beiliegenden  Zettel: 

Unnd  als  wir  uwer  libe  jungst  geschriben,  das  in  einnemung  des 
aloas  Qoedlenbnrg  nrtsehai  der  stat  teils  tot  waren  bliben,  der  ist 
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virtzig  gewest,  under  den  haben  virtzeheii  den  biächofi'  zu  Halberstat 
angehört,  die  er  mit  andern  hin  eingeschickt  Wir  haben  auch  beruri» 
das  der  anseiii  teils  ein  ftiazlmecht  tot  were  bliben,  als  ist  er  niclit 
wenn  gewant  und  also  mit  in  die  stat  k<«Miit  do  «r  Boek  vsL  Datnm  uts. 
5        Oiigiasl  im  Sachaea  -Rrncitipiadwn  Commimioii-Aiddv  n  Wdmtr. 


541«  FHedrieh  von  Eojfm,  Hamptmaim  det  BiBokrfk  wm  JBaUterHadi, 
meldet  letzterem,  daee  er  sobald  als  möglich  zu  ihm  zwßckkehren  werde. 

1477.  Mi  28. 

.'.  .  Erwirdiger  in  god  vater,  gnediger  über  herre,  so  mir  uwer 
10  gnade  geschriben  liad,  habe  ich  iuhalcz  verstanden  und  damit  myn 
guedigen  hem  marcgiaven  Hansen  ersncht  sin  gnade  uffii  höchst  darinne 
angeczogen  und  gebeten  uwer  gnade  nicht  zdi  Terlaszen,  als  sin  gnade 
uch  auch  das  schribt    Desglicb  sin  gnade  an  myne  gnedigen  hem 
von  Braunszwig  geschriben,  alz  ir  ein  copien  davon  finden  und  Terncmen 
16  werdit    Ich  habe  auch  uff  uwer  gnade  beger  mich  heym  zeu  fugenn 
sin  gnade  gebeten  mir  zcu  erleubeu,  das  mir  siin  gnade  nicht  had 
wollen  State«  sich  fast  sweher  daimie  macht,  dach  ml  ich  mit  mym 
willen  nicht  blibe  und,  so  ich  allererst  mag,  wU  got,  bei  nwer  jnade 
komenn;  damit  myn  gehorsamen  dinst   GeGhi  uff  montag  naeh  ^lcoM 
it  anno  etc.  LXXVli. 

Frederioh  Tonn  Hoym,  Frederichs  seiligen  aoen. 

P.  S.  auf  besonderem  Zettel. 

Nuwe  czituuge  weisz  ich  uch  nichtz  endelichs  zcu  schribeu,  dan 
man  hat  nach  nichz  gnandt,  sundern  des  marcgraven  rather, 
t»  scn  Kottwita  leginde,  haben  den  fyhenden  XXim  gesatelte  pferde  an- 
gewonnen,  dsninter  X  erbar  gefangen;  so  steen  disse  ding  itx  in  handel 
in  hoffenunge,  mit  hulff  gots  es  solle  zcu  riohtigimg  adir  fturdeim  frede 
kernen;  das  steet  bei  got  etc. 

A.  e.   Dem  erwirdigcn  in  god  vater  und  herenn  Qebebarden,  faisohOTe 

zcu  Halbirstad,  mynen  gnedigen  lieben  harren. 

Original  im  Haupt -Staats -Archiv  n.  Dreaden  s.  IL  Zweite  Abthttlosgi 
Bd.  IX.  Fol.  253»  No.  11. 


543.   Markgnf  Mmm  ven  Bramkidmrg  warnt  die  Hertßge  Srrnt  tNd 
AlbrecM  von  Sachaen  dae  Stffl  Haiberetadt  mä  gHeg  z»  tiberssiekem,  dm 
35  selbiges  gleich  dem  Biethßmem  Eave^erg,  Brandenburg  wtd  Lebne  der 
Mark  Bnmdeidmrg  ineorporiri  sei'  1477.  Jvli  30. 

.  . .  Hochgebornen  fursten ,  üben  ohemen  unde  sweger.    Uns  ist 
augelanget,  wie  uwer  Übe  samplange  zcu  Delczsch  werd,  desshalbea 
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dio  uasers  frundes  vou  ilall>eiötad  bey  uns  im  leid  lursorg.  Wie  wol 
UBB  awer  Übe  gcantwort  habou  bey  uuscrm  rate  und  liben  getruwenn 
doetor  LilKNriiis  Ton  Slywen,  das  awer  libe  ofTgebotli  diazmal  wedder 
ansem  fhmd  von  Hallx  r  tad  nicht  seyn  sold,  aoUieh  nwer  libe  scu^ 
omcht  glicbwol  obir  den  stift  zcu  Halbersiad  seyn,  f\igeD  wir  uwcr  5 
libe  wissen,  das  der  stilVt  Halberstad  dem  husze  zcu  Rrandonburgb 
durch  keyszrlich  konni<;lich  hischnfniclit-  und  ander  brive  und  weszon 
iogeleibet  ist  glich  Habelburgh  Braiidenbui^  Lubusz;  deszhalben  wir 
jn  und  sein  stift  als  desz  Inirfttrsthumsz  der  marg  zca  Brandenburg 
eigenthmn  nnd  yngeleibet  gut  billieb  vorteydingen,  sind  auch  sein  zcn  lo 
rechte  und  aller  billikeyt  mechtigk.  Nach  laut  unsir  crbeynungc  und 
in  allwegh  verkundigen  wir  uwqt  Übe  im  besten,  wie  wol  wir  unser 
person  halben  eyn  gnuge  an  uwer  antwort  habin  und  obirczoges  an 
die  ende  keyn  beduncken,  das  uwer  libe  desz  dennocli  eyn  Winsen  und 
sich  darinn  der  gemelten  buntuisz  noch  gemesz  zcu  halden  und  un-  i6 
wiaaenäidt  hsHieii  nicht  zeit  entBchnldigen  habin;  womit  vir  «wer  fibe 
finintiichat  irczeigen  mögen ,  findet  ir  nns  geneigte  willens.  Datum  vor 
der  Fryhenstad  am  mitbroohen  noch  Jacob!  im  LXXVII  jare. 

Im  Sachsen  -  EriKMtinischon  rominnni(tii  -  Ardiiv  zu  Weimar  nnd  im  H;uii>t- 
Staato-Archiv  zu  Dresden  ti.  R.  a)  üandschrciben  derer  Chur-  and  Fttrsten  zu  20 
SmIwmii  BnMttbÜMher  Linie  1476  ff.  (Loc.  8607)  Bl.  16  ^  b)  Zwdte  AbUieilmig, 
Bd.  IX.  Fol  268^  No.  11. 


54^}.  Schreiben  des  Amtmanns  von  Freihurc/  an  fhn  Lfindffrnf'en  Wil- 
helm von  Thüringen  het reifend  die  Benetz ung  Qucdlviburys  durch  das  Heer 

der  Merzöge  von  Sachsen,   1477.   Juli  30.  ts 

Der  Jmimttim  iH  durch  e^ten  man  der  TOn  Querflirt,  der  zcn 
Qnedleburgk  geweat  nnd  am  montag  herab  geritten  sey,  herichhi 
tpordrn,  dass  .  .  .  dy  gemein  haben  dy  slussell  myner  genedigen  frauwen 
von  Q.  uff  das  slosz  geantwurt,  sich  irbotten  ir  dy  atat  zu  antwurt 
und  huldung  zu  thuu;  das  haben  dy  hoplut  Götz  von  Wolfstorf  und  30 
Hans  von  der  Sali  nicht  thuren  anuemen,  das  an  uwir  lurbtlichen 
gnaden  etc.  vettern  geschr.,  dy  widerschrift  in  zn  der  seeit  nicht  zu- 
komen  werc,  abir  dy  slnssel  weren  nach  . .  d..^  purgk,  nnd  dy  hop- 
Int  heten  drey  thurm  an  der  stat  gein  dem  slosz  bes&t,  nf  den  thur- 
men  weren  py  XL  drabanten,  und  der  stat  tor  weren  offen,  und  35 
mochten  uf  disem  teil  usz  und  ein  wandern  wer  da  weit;  es  lig  ein 
jungfraueucloster  gein  dem  slosz  ubir,  ünczigensburgk  genant,  das 
haben  dy  von  Quidlburgk  noch  inne  und  wol  bestalt;  es  gehe  auch  ein 
rede,  dy  ven  Qo.  snllen  noch  gesterckt  werden,  sy  geben  abir  kein 
Anzeigung  dar  zu;  item  dy  wegirsten,  dy  nest  mit  den  hofluten  osz  «o 
der  stat  geritten ,  sin  zwen  von  Hoym ,  ped  genant  Gebhart ,  Hans  von 
Neindorf,  Hernian  von  Dorstat,  haben  py  funfczigk  pferden  gehabt 


1)  nf  der? 


Digitized  by  Google 


568 


Qucdliuburger  Urkundenbuch 


und  alle  des  bischofs  vou  Halberstat  man,  und  was  gezcnges  von 

Sncbsen  und  pulfer  uf  dem  slosz  zu  Q.  sey,  sey  des  von  Querfurt  und 
ab  er  do  hin  geliben  etc.    Geben  uf  mitwoch  nach  Jaooby  anno 

LXXVIL 

5        Original  im  äachsen-Emestiiusoben  Comiuoiiion- Archiv  za  Weimar. 


544.    Die  Herzöge  Emst  und  Albrecht  von  Sachsen  ersuchen  Landgraf 
Wilhelm  von  Meissen  sie  mit  400  Bcisigen  gegen  den  Bischof  von  Hal- 
berstadt zu  unterstütze^.    i477.    Juli  31. 

.  . .  Die  Hrrzöge  erinnern  an  den  ithalt  der  neulich  abschriftlich 

10  übersandten  Bn'rfc  der  Herzöge  von  Braiinschtceig  und  des  Briefes  des 
Bischofs  von  Halberstadt  an  die  von  Quedlinburg  {s.  Nr.  535) ,  dorusz  uwer 
liebe  wol  vormorckt ,  wie  dos  gnanten  biscbofl'  gemute  kegen  uiiiiser 
lieben  swester  unuJ  irem  stifft  gestaudcu,  als  er  deim  das  laug  zeit 
dnrcb  enthaldung  irer  libe  obirkeit  imnd  gerechtickeit  an  na  stdEta 

1»  eigenthnm ,  an  den  beiden  steten  zu  Qu.  und  an  dem  dorff  zen  Groasen 
IMtftirt  unnd  am  jüngsten  mitschicken  der  sinen  wider  die  unnsern,  die 
wir  geschickt  betten,  ane  sin  unnd  eins  idermans  schaden  zcu  unnser 
lieben  swester  mit  etzlichem  gozcuge  unnd  notturftt  uf  ir  slos  zcu 
körnen,  die  er  mitsampt  den  von  Q.  had  wuUen  heltteu  nyderlegen, 

to  unnd  doch  des  kein  Ursache  zcu  unnser  lieben  swester  nach  zcn  nna 
gehabt  Dieweile  er  sich  denn  kegen  unnser  lieben  swester  irem  stilli 
unnd  nns  also  gehalten  uimd  erzceigt,  so  sin  wir  gemej^nt  des  gnanten 
bischoflfo,  sins  stüllts  unnd  siner  helffer  feynt  zcu  werden  unnd  jn  unnd 
die  sinen  ufls  höchste  wir  mugeu  zcu  suchenn ,  unnd  wuUen  ym  des 

«5  unnsern  feyndsbritV  zi'uschicken ,  don  wir  doch  nach  nicht  baben  begreif- 
fcn,  sundern  den  nach  machen  laszcn  unnd  ym  zcuscbickeu ,  unnd  das 
ym  der  uffs  lengste  uff  diszen  nehsten  dinstag  sal  behendet  werden, 
Wullen  doch  darnach  vor  sonnabents  in  vigilia  Lanrencü  yn  nnnd  sinen 
stillt  nicht  suchen  nach  dem  beschedigang  ton  laszen.  ünnd  wie  wir 

so  ewer  liebe  vormals  gebeten  haben  uns  die  uwern  mit  virluindert  rei- 
sigen pforden  wider  die  von  Q.  /cu  lihon  unnd  der  foynt  /cu  werden 
laszen,  .so  sichs  denn  durcb  die  gnade  gots  also  geschickt,  das  der 
vehde  gein  den  von  Q.  nicht  mehr  not,  so  ist  unnser  gar  fruntlich 
TÜflsig  nnnd  gütlich  bete,  das  uwer  Uebe  uns  die  nwem  mit  obgemr- 

96  ter  seal,  wie  ir  nns  die  nff  zeit  nnnd  maistat  wider  die  von  Q.  wult 
geschickt  haben ,  nuwmals  uff  dieselbe  zeit  unnd  an  das  selbige  ende 
wider  den  Inschofl'  von  Hal))ersti'it  zcu  schicken  nnnd  yn  befeien,  das 
sie  mit  ireu  vehdesbrifen  wider  den  gnanten  bischoff  uff  den  tag  als 
sie  bey  uns  kernen,  uff  mevnung  als  wir  umh  merglicher  und  redlicher 

io  ursaclien  willen  sin  unnd  sins  stiffts  uund  einer  helffer  feynt  wurden 
sin,  also  wnlten  de  nmb  nnnser  willen  anoh  sin,  seyna  atilRa  mmd 
siner  helffer  feynt  sein,  nnnd  acogen  sidi  des  in  nnnser  vehde  nnnd 
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unfeli'ie  etc.    Ocbcn  zcu  Grymme  am  dorusiag  nach  Jacobi  apostoli 
anno  etc.  LXXVIL 

Der  Landgraf  Wilhdm  antwortet  Sonnabend  nach  ad  vincnla  Pctri 
(2.  Aug.)  darauf  zustimviend ;  worauf  die  Herzöge  in  einem  Schreiben 
Gebin  im  feMo  bi  y  Merszpurg  am  sonabend  Stefiani  pape  {2,  Aug.)  s 

ihren  Dnnk  aussprcr/un. 

Originale  resp.  Origloalconccpt  iiu  äacbsen-Erneetinifichen  Coaimanion  -  Arehir 


645«   Die  Herzöge  Enut  wtd  AlbrecM  von  Saektm  meiden  dem  Land- 
grafem  WWIelm,  dau  Mie  Möur  gegen  die  von  QfMdlnAmrg  nkM  10 

mehr  bedärfen,   1477.   Aug.  2. 

Von  gots  gnaden  Ernst,  kuilurst  etc.,  und  Albiccht,  gebruder, 
herczogen  zcn  Sacbssen  n.  9.  w. 

. .  .  Nochdem  ir  uns  uff  unser  jungst  achrittt  und  begerung  wedder 
gesclifibeii  und  zcn  eikeuDen  geben,  das  ir  nff  nnaer  beger  den  von  is 
Qwedelinbnrg  nwirn  fehediszbrilf  affs  forderlicbste  zcnsohickenn,  wo  nns 
abir  anders  vorgefallen ,  doiynne  solch  fihent  werden  nicht  not  were, 

nch  dann  bey  uwirn  ])oten  zcu  wissen  lassen,  das  ir  ouch  die  uwirn 
uff  unser  bpircruns^  keyn  Weringenrode  geschickt  uff  die  das  slos  yn 
haben  zcu  selicn,  und  mit  den  uwern  zcu  Stalburg,  die  ouch  des  orts  20 
woll  gelegen,  deszglichen  bestalt,  und  das  die  zcu  Weringenrode  und 
Stalbnrg  brot  und  Dir,  zo  vO  sie  des  ubir  sich  gehaben  mogenn,  uns 
imd  den  unsern  vor  nnser  gelt  zcnstehen  lassen  solden ,  haben  wir  alles 
ynhalts  yorleszen  und  von  nch  snlch  uwir  antwui  and  besteUnng  zcu 
Desnnderm  dantke  uff^'-enomen,  und  wollen  es  geyn  ucb  in  crnaden  und  »s 
allem  <nite  zcu  erkennen  unvorgessen  soyn.  So  denn  die  ding  mit  den  von 
Qwedelinbnrg  eyn  ander  gestalt  gewonnen,  derhalben  nicht  not  ist  uff 
disz  mall  der  von  Qwedclinburg  fybeud  zcu  werden  und  die  nwirn  zctt 
Weringenrode  zculegeu  lassenn,  ist  nnser  begerung,  ir  wollet  die  nwirn, 
die  ir  geyn  Weringenrode  geschickt,  widder  lassen  zcnzcihen  und  uns  so 
zcu  erkennen  geben,  was  ir  mit  yn  aldo  vorzcert  haben,  so  wollen  wir 
ucb  sulch  gelt  widderscliicken.  So  wir  denn  mit  liercscrafft  in  die 
selbige  landart '  zcu  zeihen  vorhaben,  ist  unsir  begir,  das  ir  mit  den 
uwirn  zcu  Weringenrode  und  Stalburg  bestellen  wollet,  uus  und  den 
unsirn  vor  unser  gelt  blr  und  brot,  ab  es  not  seyn  und  uns 'des  an  ss 
andern  enden  nicht  erholen  konden,  zcuzcnstehen  lassen  etc.  Geben 
ym  heer  bey  Merszeburg  am  sonabend  noch  sente  Peterstag  kethen- 
leyer  anno  domini  etc.  LXXVIT. 

Im  Haapt-Staatg- Archiv  za  Dresden  s.  K.  II.  Abth.  Bd.  IX.  Bl.  2d9*  No.  4 
(Bl.  217). 

1)  Vgl,  S.  349*^  und  Amm. 


Digitized  by  Google 


S70 


546.  Die  Herzöge  Emä  und  ACbreeht  von  Sachten  ertuehen  den  Landr 
grafen  Wilhelm  von  Thüringen  auf  den  nächsten  Montag  zu  ihnen  int 

Ifeldlager  zn  kommen  und^  wenn  es  nCt/n'g,  dem  Bischt^  von  Baiherstadt 
die  Fehde  anzukündigen,    1477.   Aug.  2, 

»  Liber  oheim.  also  nns  iiwir  libe  jungst  geschrihon ,  das  ir  nicht 
wist,  vm  das  dortt'  Kyckstorf  gole<:,'en  were,  des  halbin  ir  utt"  mornen 
suütgk  nicht  bey  uns  dahin  vus  feit  komen  kondet,  sunder  wult  7xu 
Sangehusen  benachtteu  und  uch  uti  den  mantagk  bey  uns  in  feit  fugeu, 
wn  wir  vch  dy  malstat  nennen  inrnrden,  nnde  uwir  ftdesbiiff  an  dy 
10  von  Quedelnborglt  off  dy  zeit  bey  uch  habin ,  also  hettin  wir  geme 
gesehin ,  das  ir  off  mornen  suntgk  bey  Rykstorfif  dessit  Eyszleuben,  na 
by  Kyszleuben  zcwnschon  Eyszleuben  urnle  dem  sehen  gelegen,  bey  uns 
ins  feit  komen  wert ,  tiaclidem  wir  uff  den  tagk ,  ap  got  wil ,  mit  alle 
den  unssern  da  selbiat  zcusanien  komen  werden;  wu  das  abir  nicht 

15  geseyn ,  so  gefeit  uns  uwir  kunfb  off  den  mantagk  wol ,  unde  wult  abo 
lanne  nff  den  genantten  mantagk  bey  das  genanntte  derff  Ryckstorff 
acwnBChen  Eyszleuben  imde  dem  sehe  unde  nahe  vor  Eyszleuben  gele- 
gen bey  uns  ins  feit  komen.  Wenne  wir  durch  etliche  orsachen  willen 
uff  den  gnantten  mantagk  stille  legen  messen,  unde  also  wir  uwir  libe 

»0  vormals  geschrieben  und  gobetten,  das  ir  lune  unsser  willen  den  von 
Quedelnburgk  fiut  werden  wult,  das  ir  uch  uns  zcu  willen  gewilliget, 
aJao  hat  dehs^t  der  zeit  nnde  in  korcz  durch  dy  gnad  gota  abe 
{(esehickt,  das  soldia  fede  keygen  den  Ten  Qnedelnbnrgk  mehtnot 
ist  So  wir  abir  mit  dem  bischoff  von  HalberAat  zen  schicken  baboi 

16  unde  ume  mercklicher  unde  redelicher  orsachen  willen  seyn  feynt  wer- 
den wollen,  bitten  wir  uwir  libe  gar  gutlich,  ir  wult  uns  zcu  libe 
wider  den  geuanntten  bischoff  beholffen  seyn  undo  ume  unsser  willen 
mit  den  uwiru  seyn  feynt  werden  unde  sulch  uwiru  unde  der  uwim 
iSnndd>riff  mit  uch  nff  dissen  nesten  mantagk  insz  feit  geferttigt  hDi- 

so  gen  etc.  Bey  Herssebnrgk  ym  felde  am  sunabent  nach  Petri  at 
viocnla» 

Im  Haapi-  Staat« -Ardiir  m  Dreaden  a.  S.  IL  Abthl.  Bd.  IX.  Bl.  200*  Vo^  19 

(BL  230"). 


547.    Die  Herzöge  Emst  und  Alhrecht  von  Sachsen  berichten  an  l^md- 
ss  graf  Wilhelm  von  Thüringen  fiher  ihre  Verhandiwigm  mit  Hcrzug  Wil- 
helm dem  Aelteren  von  Braunsckweig  -  Lüneburg  betreffs  iftres  Zuget  gegen 
den  Bischof  von  HalberstadL   1Ä77,  Aug.  2. 

. . .  also  WUT  nwir  liebe  am  domstag  bey  Knntzen  nwem  belfll 
von  Grym  ausz  geschriben,  das  wir  uns  ausz  schritt  unsers  hern  nd 
40  frunds  von  Missen  vorsegen,  das  wir  den  alden  hertzogen  Wilhelm 
von  Bruaszwick,  unsern  üben  ohmen,  zcn  Liptzk  änden  worden,  solcbs 
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ist  also  gescheen,  und  sein  liob  hat  an  un^  ofpsonnen  und  mit  vloin 
beten  ym  zcwuschen  dem  liisdioft"  von  Hiillnistat  und  uns  zcu  teidigou 
vorgonnon ,  uud  das  wir  iin  darioue  gehorchen  und  volgen  und  uuseru 
hemcogk  doniff  sca  geiten  Immil    Kach  langen  und  ?ü  rodoi,  dk 
nch  danud«r  begiben,  ist  unser  antwort  gewest,  wir  wnlten  uns  noit  s 
nnserm  heerzcoge  ane  das  kein  Q.  fagen  die  sai^hcn  zcwuschen  unser 
liben  swester  und  irem  stiffk,  also  das  die  nottorfft  erfordert,  uff  ein 
ende  und  zcu  eynem  entlichin  beslisz  brengen;  wer  ym  denn  gemeint 
iu  den  sachin  zcu  handeln,  so  mochtz  sein  liob  zcu  derselbigen  zeit 
fumemea,  wu  denn  unser  üben  swester  uud  irem  stiÜ't  uud  uns  von  i-Q 
dem  gnaoloi  bisehoff  amb  irgangen  handel  begegen  mocht,  dis  Im 
lieb  and  ans  affiEconemtn  und  lidelich  wer,  so  walten  wir  seiner  lieb 
darian  wol  gehorchen.  Doraff  hat  er  uns  gebeten,  wir  walten  ans  kegei 
dem  bischoff  und  aeynem  stifl't  mit  arbeit  kegin  seynon  slossenn  and 
steten  nicht  voreylen,  er  wult  in  kurtz  wider  bey  uns  yns  feit  kom-  i4 
men:  also  habin  wir  im  zeugesagt,  das  wir  seiner  lieb  zcu  willen  mit 
arbeit  kegin  des  stiÖ^  slosz  und  steten  vor  sonabindes  vigilien  Lauren- 
cij  wolten  stille  stehin;  darboy  ist  es  pliben,  and  aint  also  ins  feit 
geritten,  sein  lieb  zcu  liptzk  gelassen.   Das  habin  wir  awir  lieb  nicht 
vorhalten  wullin  etc.  Gebin  im  felde  bey  Merszparg  am  sonabint  nach  ai» 
Petri  ad  vincula  anno  domini  etc.  LXXVII. 

Oiiginal  im  Saohaeii-EniwtiiiiMhen  Commnnion^Aiehiv  zu  Weiauur. 


548.  Aidwort  der  Herzöge  von  Sachsen  ovf  das  Schreiben  Markgraf 
Johannt  von  Brandenburg  vom  30,  Jtdt   ii77.   Aiug.  .. 

An  marggranVii  Hanszen.  ss 

Idber  uhem,  als  ir  uns  geschrubiu,  das  uch  augelangt,  wie  unuser 
sammlong  zca  Delitsdi  werde  desbalben  dy  nwirsz  fironts  Ton  Halber- 
stat  bey  ach  ym  felde  forsorgen,  wie  wol  wir  ewir  libe  geantwurt 
hetten  bey  awrem  rat  unde  liben  getruwen  doctor  Liborius  Ton  Slyben, 
das  unsser  auffgebot  auf  diszmals  wi<1er  uwirn  frunt  von  Halberstat  so 
nicht  syn  solt,  sulch  uns^^er  czogk  mocht  glichwol  obir  den  stift.  von 
Halberstat  sein,  darutV  fugit  ir  uns  wissen,  das  der  stift  Halberstat 
dem  hausze  zcu  Brandeuborgk  durch  keysserliche  konickliche  bischof- 
lieha  onde  ander  brüfe  ande  wessin  eyngeleybet  ist  glichwol  Habel» 
bargk  Brandenburgk  ader  Lebasz,  desbalben  ir  yn  ande  seynen  stift» 
also  dos  curfursteuthum  der  marck  Brandenburgk  eygenthum  unde 
fiyngeUnhit  gut  billich  vortedigit  wert  ,  auch  sein  zu  rechte  uud  aller 
billicheit  nach  mechtigk  nach  lautt  unsser  erpeyuunge  unde  yn  alle- 
wege vorkundyget  ir  uns  das  im  besteun,  wiewol  ir  unsser  persohn 
halben  ein  gnugen  an  unsser  antwort  hett  unde  obirczuges  an  dy  ende  «o 
keyn  gedancken  das  wir  des  dannaeb  eyn  wissen  ande  ans  darynnen 
der  gemelten  banttnusz  nach  gemesz  zcu  halten  unde  Unwissenheit  hal* 
bea  nicht  zu  entscbiddigen  hetten:  daruff  Aigen  wir  awir  üb  tea 
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wissen,  das  wir  der  antwort,  so  wir  i^werm  rat  doctor  Liboryiis  von 
Sliben  uff  seyn  anln  eir^fen  von  uwer  libe  wegen  gegeben ,  gar  wol  eyn- 

fedenck  seint,  nemlich  in  dem  das  wir  nicht  gcraeynt,  das  wir  wider 
OD  bisohoff  von  Halberstat  ioht  nn^ntlichs  vomemen  wolten,  her 
s  gebe  uns  denne  onacheo  dancn.  Solchs  ist  dy  zdt  unsser  meynnnge 
mide  gemutte  gewest,  wultnn  ouch  gernen  daruff  bliben  seyn.  So  siob 
abir  der  gnante  bischoff  yndes  keyn  der  hochwirdygen  und  hochge- 
bom  fiirstynne  frawen  Hcdewigk,  eptisehynne  des  freyen  stifts  zcn 
Qwedelnburgk,  herczogynn  zcu  Sachszen  etc.,  unsser  Üben  swester, 
10  keyn  uns  unde  den  unsseru  also  gebalden,  darmit  her  uns  anczeygunge 
gegebin ,  wn  wir  fil  keyn  im  nnde  seynen  stift  gethun ,  das  wir  das 
ausz  seyner  snchuiige  keyn  im  nnde  seynen  stift  recbt  zca  ihm  betton, 
dammbe  sint  wir  gemeynt,  das  wir  yn  unde  seynen  stift  widersochen 
Wullen  unde  wissin  wol,  was  wir  uwir  libe  unsser  fruntlicben  einunge 
15  nach  schuldigk  seynt,  haben  dy  also  fromen  fursten  alle  unsser  tagen 
gehalten,  wullin  uns  hinfur  auch  darynnen  halten,  also  uns  das  zcu- 
stet  unde  von  nymandes  mit  warhoit  sal  vorwest  werden;  unde  also 
nwir  libe  in  der  selbigen  nwir  scbiift  bemrt,  das  der  stift  zcn  Halber- 
stat der  mark  zcu  Brandenbnrgk  also  dy  stift  Havelbergk  Branden- 
bnrgk  unde  Lubusz  eingelibet  sey ,  des  halbin  ir  sein  stift  als  des  kur- 
furstenthumes  der  marck  zcu  Brandenborgk  ein^entlnmib  unde  yngeleibet 
gut  biilich  vertcdiget,  also  wissen  wir  nicht,  was  dem  kurfurstcn- 
thumb  zcu  Brandenbuvgk  eyngeleibit  ist,  ader  des  sint  wir  gewisz, 
das  dy  biscbthum  Havelburgk  Brandenburg  unde  Lebns  des  heyligen 
fs  Bomiscben  reicbsz  nnde  nicbt  des  knrftirstentiitunsz  der  marek  zea  Bran- 
denburgk  ftirsten  sint.  Wol  ist  das,  das  dy  gnantten  bisthum  eczlichermass 
in  der  marck  zcu  Brandenburgk  gelegen  und  bealossin  sein  mögen  nnde 
"das  sie  uwir  fruntschafft  gunst  unde  schucz  wol  notdurftigk  seyn, 
nochdem  sie  seibist  mit  irer  nuiclit  also  nicht  versehen,  des  sie  sich 
vor  eynen  iden,  der  mutwillen  an  yn  suchen  mocht,  seibist  an  uwir 
hnllFe  nnde  rat  geschuczeu  konden,  abir  darumbe  sint  sie  deste  mer 
der  mark  fhrstyn  nicbt  ill  anders  ist  es  mit  dem  bistiinme  ssen  Halber- 
stat alaz  eyn  forstenthum  des  reicbs  gelegen,  nahdem  das  der  gnanto 
stift  nicht  in  der  mark  besloszen  unde  der  ganntze  stift  zu  Maydeburgk 
95  unnd  tilliclit  anders  mer  darzewnselien  gelegen,  unde  sint  ane  zcwifel, 
ir  wist  wol,  was  ir  uch  zu  fertvily^'iMi  annenien  unde  zcu  fertedingen 
zcusteen,  unde  habinsz  dar  für,  das  uwir  lilieden  brili",  den  ir  uns  der 
masze  gesobriben,  ny  obirsehen  nach  gehört,  snndem  in  eynem  guten 
▼ertruwen  nnde  globen  dnrcb  dy  uwem  anszgebin  laszen,  Datum  ym 
*•  felde  bey  Qwedelinburg  noch  Laurencij  anno  ete.  LXXVÜ*. 

Marggraffe  TTans  briff  unde  meyner  bern  antwnrt  ym  felde  TW 
QwedelinburK  nieynen  hern  zcugeschiekt. 

Originalconccpt  ün  Haapt-iStaata- Archiv  zuDresdeo  8.  B.  Zweite  Abtheüong, 
Bnd  IX,  Fol.  SS4  No.  19  (Bl.  185  f.). 

1)  In  einer  Copie  diesen  Schreibens  im  Sachf^cn-  Kmestinischm  Commwwm' 
Af^Mto  m  WdvMT  heust  der  Schlms:  Geben  ym  felde  bev  Älerszeburg  noch 
PetrI  ad  vinonlA  aimo  dondni  etc.  LXXVH. 
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5-lt).  Bischof  (It  hhnrd  von  Jlalhcrstadt  crisHcht  Lnndyraf  M  ilhelm  von 
Thüringen  ^ich  scüwr  und  .sn'/irs  SliJ'lc.s-  bei  den  iloi  zoycn  von  Sachsen 

anzunehmen.    1477.    Äug.  4, 

...  So  juwe  leve  ungetwivolt  wol  vorsteyt,  dat  de  hochgeboru 
forsten  hereu  Ernst  korforste  und  liern  Albrecht,  hertot^on  to  Sassen  etc.,  5 
itzunt  mit  grotcr  nuu  lit  und  herescratVt  in  uu80  stitUe  then  uns  und 
de  Unsen  tu  heschedi^ainde  umuie  der  .  .  .  fruwen  liedewigen,  .  .  .  eb- 
disächeu  to  Quedtlingborg ,  willen,  des  wie  uns  nicht  versehen  hedden, 
iMTen  dat  de  aaken  twiucheii  or  und  uns  bereit  in  gerichte  dwange 
nnd  in  rechte  bangen  und  boven  alle  unsc  glike  und  rechte  gebode  lo 
derwegen  gedan,  alsz  heft't  de  hochgeborn  forste  hertoge  Wilhelm  von 
Bninswigk  de  eldere  uns  underrichtet,  dat  he  bij  den  genanten  forsten 
von  Sa-sseu  kortliken  to  Lijdzk  gtiwest  sij  in  meyuuuge  de  lierfard 
Uüime  des  besten  und  der  laude  vorderÜ'e  willen  to  uuderstando  und 
wendig  to  maken ,  dos  denn  sine  leve  nicht  helft  mögen  erlangen  an-  is 
den,  den  dat  se  uppe  dissen  negleten  nüddeweken  e&er  donmag  im 
felde  vor  Q.  siner  leve    nu'  gutlikes  liandels  vergönnen  willen.  Alaa 
wie  uns  denn  vele  gudes  leve  und  fruntschop  to  juwer  leve  yo  ver- 
sehen und  alle  tijd  gerne  gedan  liebben  wcs  wie  wüsten,  dat  juwe  leve 
'gerne  von  uns  hebben  wolden,  bidden  wie  in  allem  flito,  so  wie  fruut-  ao 
hkest  mögen,  dat  juwe  leve  unmic  unser  ihti^eu  bede  willen  sik  vou 
Ton  Btondt  by  de  genanten  forsten  fegen  wille  de  dinge  mit  sampt 
hertogen  Wilhelm  von  Bnmswigk  to  understande,  dat  wie  nnd  nnse 
fltifffee  b\j  rechte  und  unverdorffen  blive,  wente  gy  unser  to  güke  nnd 
rechte  edder  billiker  fruntscliop  fulmechtig  s<']iullen  wesen  «.  s.  u\  ts 
Geven  to  Gronigen  am  mandage  na  StefiOani  prothomart.^  anno  etc. 
LXX  septimo. 

Gcverd  von  gots  gnaden 
bissdiop  to  Halberstat 
Original  im  SaduMn-Enestiiiiaehen  GommimloB-AzefaiT  sn  Weimar.  to 


M)*   Schreiben  Herzog  Wükdmi  de»  AeHere»  von  Braunaekwe^  an 
Landgraf  VPUhdm  von  Thüringen  in  dertdben  Angelegenheü. 

U77.  Aug,  4, 

Im  FJnffanffr  des  Briefes  un'rd  die  vergebliche  Zusämmenkunfi  mit 
den  Herzixjf'n  von  Sarhsrn  zu  Leipzig  erwähnt,  um  die  Heerfahrt  gegen  *5 
den  Bischof  von  Jlalberdadt  rückgängig  (wedderwendigj  zu  machen,  sa- 
une die  Axhoori  der  Herzöge  im  Esäe  vor  QMedlinbufv  die  Verhandlung 
wieder  aufzunehmen ,  alaz,  leve  ohme,  is  nns  dat  stiffte  to  Halberstadt 
von  olden  heerkomen  in  guder  vrunschopp  Taste  na  togedan  nnde 


1)  J5!>  kmn  nur  Stephani  Inventio  {Aug,  8)  gemeiui  mm. 
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unser  eyn  gar  vruntlig  mit  den  andem  neyberligen  geseeten  hebben, 
dath  wy  sines  vorderfles  niclit  gprne  söhn,  biddeode  dar  umb  juwe 
leve,  so  wy  vruntligst  niügeu,  juwe  leve  wille  sick  umbe  des  besten 
des  gemeynen  nnttos  und  Tredes,  ock  forderff  anner  hide  nnd  der 

8  lande  willen  von  stunt  in  eygener  peiaonen  by  ore  leve  in  dat  velt 
folgen,  dath  beste  in  den  saken  helpen  vortonmiende,  dar  an  wy  mit 
todaet  juwe  leve  allen  flijt  keren  willen ,  sodann  vornement  mit  biUiken 
wegen  tho  wedderstande,  vorderem  schadin  und  dat  dar  von  entstan 
mochte  vortokomen,  des  wy  so  von  gantzen  herten  truwelig  gneygt 

10  sin  willen,  uns  dar  ann  ock  neyner  gemoye  noch  unkest  vorfeleu  laten, 
sondern  den  dingen  in  allem  besten  htlpen  uagan,  alee  Bi<^  dat  ge- 
boretb,  jnwe  leve  sick  here  ann  guthwülig  bewisen,  dse  «y  to  jmr 
hoge  tovorsicht  und  sunderlige  betruwent  dmgön ,  dath  willen  wy  nmbe 
de  vilgenante  juwe  leve  gode  in  frischer  wolLfart  lange  bevalen  gerne 

16  vruntlig  alle  tijt  wedder  vordeynen  etc.  Datom  Am  mandage  na  viu- 
cula  Petri  anno  etc.  LXXVU. 

Original  im  Sachsen -Emestiiiischen  Gesanunt-Arclii?  zn  Weimar. 


651.    Bruno,    Edler  Herr   zu  Qvterfurt,    Heinrich  von  Einsiedel  und 
Nickel  Pflug  htriclden  dm  Hfrziigcn  von  Sachscfi  über  die  Liefaung  von 
80  liiei'  wid  Brot  seitens  der  Stadt  (Quedlinburg  zur  Versorgung  des  säch- 
sischen Heeres.    1477.    Aug.  6, 

. . .  Onedigen  hem ,  als  auwer  gnaden  ern  Joczen  von  Wolfstoiff 
und  Hansen  von  der  Salle  geschribin  hir  bey  den  burger  zu  Quedelin- 
burgk  fleisz  zu  thun,  daz  gebacken  und  ab  oucht  bir  vorhanden  ge- 

t6  brauwen  wurde ,  so  auwer  gnaden  mit  dem  herh  hir  beyquemen ,  daz 
uuwern  gnaden  uotdurft  gelassen  und  zugefurt  wurde,  als  haben  er 
JoGze  nnd  Hube  von  der  Salle  ancb  wir  eber  aawer  gnaden  sehnft 
Boichs  mit  den  bürgern  gereth  und  nff  aawer  gnaden  schreiben  ferrer 
aij  fleislich  angehalden :  haben  sij  uns  zu  aller  czeit  antwert  gegebin ,  sy 

to  wolden  bestellen  bey  den  iren ,  daz  sulchs  gesche ;  als  haben  wir  uff 
gestern  von  ihn  wissen  wollen,  waz  sy  den  vorhanden  und  wy  fil  sy 
dez  czwissen  hir  und  tritagez  zu  wege  brengen  mochten,  als  haben  sy 
nns  underricht,  daz  sy  in  der  tzeit  LX  üisz  birsz  und  thanssent  | 
brottes  sa  wege  brengen  wollen  nnd  so  Ibrder  so  fil  sy  ynuner  *mo|en 

S6  branwea  imd  backen  lassen.  Doch  so  auwer  gnaden  sich  der  notdbl 
von  hynneii  ausz  etzliche  czeit  gebrauchen,  lassen  wir  uns  duncken, 
daz  sulchs  nicht  wol  gesein,  und  so  sich  auwer  gnaden  dar  uff  vor- 
lassen, sein  wir  in  fare,  mangeln  werden  mochte,  wy  wol  hir  melsz 
und  naalcz  genugk  ist;  es  hat  aber  den  gebrechen,  daz  nicht  meber 

40  danne  ftinff  pfonnen  in  der  fftat  sein,  da  mitte  wirt  niebt  gefevret;  so 
clagen  dy  beekar,  das  sy  mangel  an  bolcze  betten.  Dez  halben,  wo 
isz  auwern  gnaden  gefelUch,  daz  auwer  gnaden  beeteltcn,  lisseuwima 
doncken,  daz  anwer  gnaden  an  WemgoMrode  nnd  Sangerliaunn  meh 
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HacEkenrode  notdurft  bequemen.  Disz  haben  wir  auwern  gnadeu  nicht 
Yorhalden  wollen  etc.  Datum  Quedelinburgk  ufi'  mitwoch  vor  sent 
Czilgacz  tag  auuo  etc.  im  LXXVII  jur. 

Braun,  edeler  herre  zu  Querfart; 

Heinrich  vom  Einscdel;  Nickel  Pflugk.  5 

A.  «.   Den  etc.  Pursten  und  hem,  heru  Ernsten,  kurfursten  etc.,  und 
hem  Albrechton,  gebrudem,  hercsogen  za  Sachssen  etc. 

Gnedigen  beni,  uff  auwer  gnaden  befel  haben  wir  uff  gestern 
tinstag  aawer  gnaden  ftbedebriff  und  alle  ander  Medebriffe,  dy  der 
botte  mittebraeht,  anch  unser  und  ander  auwer  gnaden  underthan,  dy  10 
bbr  sein,  fehedebiilT  dem  bisscboff  von  Halberstadt  gein  Gmningen  bey 

dem  botton  zugesant,  dar  bey  czwen  erber  .Torgo  7*lausk  und  Lencze 
Kaüstat;  hat  der  botte  uuwer  gnadeu  briff  mitsanipt  den  andern  briffen 
dem  bischoff  in  beywes^sen  der  czweyer  erber  selber  geantwert.  Zu 
der  czeit  ist  zu  Gruniugeu  bey  den  bischschofi"  gewest  der  aide  her-  ts 
ciogk  Wilbelm  unde  bercaogk  Frydericb  sein  aon  von  Brunaweigk,  ala 
ms  dy  dy  da  gvwesfc  berioht,  das  anwer  gnaden  des  wissen  bi£en. 

Gnedigen  hern,  gestern  haben  uns  dy  burger  von  dem  brotte  und 
byrre,  wy  fil  sy  dez  betten,  als  auwer  gnade  in  der  andern  czedeln 
findet  vorczeichent,  gesaget:  als  haben  wir  ufl'  hautte  fru  mit  ihn  ge-  so 
reth  zu  bestellen,  daz  in  beiden  Stetten  allez  bir  und  broth  daz  vor- 
banden eygeuClidiin  an  geezeiebent,  als  baben  uns  dy  burger  in  disser 
stunde  eyne  voroaeiduusz ,  was  iczunt  birsz  und  brottez  vorhanden, 
efainntwert,  als  auwer  gnade  hir  inne  vorczeichent  winden.  Item  bur 
sein  niTT  ledige  wagenfSren,  waz  auwer  gnaden  Wullen.  ts 

Original  im  Haupt- Staate -Archiv  zu  Dresden  s.  fi.  ILAbthl.  Bd.  IX.  BL  260 
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552.  (r/aj  Heinrich  von  Stolherg  ersucht  den  Landgraf  Vf'Hh^m  von 
Thüringen j  ihm^  da  er  wegen  Ertnattung  nicht  weiter  reiten  kann,  auf 
dm  Jolgendm  Tag  einen  fhi  zu  hcstimtnen,  wo  er  ihm  persönlich  Bericht 

abstatten  unll.    1477,   Ä%^,  6. 

^. . .  nach  dem  abescheyde  uwem  gnadin  am  nestin  wol  bewust, 
sint  uns  uff  gesternn  dinstagk  uff  mittagk  etliche  worth  und  scbriffit 
gesandt,  habin  wir  zustundt  uff  gesessen  zcwuschen  eyme  und  zcwene 
und  noch  bisz  kein  Rebeningen  geritten ,  Tind  zustundt  in  der  nacht  »6 
weddir  uff  gesesszin  und  kein  Fribergk  komen  sindt  umb  achter  zciet 
desz  morgens  in  vorboffin,  daz  wir  juwern  gnadin  suldi  werh  selbiiit 
penonliob  zu  beriditm:  gnediger  berre,  also  sindt  wir  Hbis  noed  bai- 
bin also  swach  daz  wir  hüte  nicht  fordin  geriettien  kennen,  also  ist 
unser  4&utlidie  betbe  mit  undirtenygen  vSiessss,  uwer  gnade  wolle  «0 
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nch  dar  zu  demuti<,'onn  imd  uns  utt"  iiiunie  doi  nstaj^  morgenn  zcwusschin 
Frieberg  und  Wymar  ergeuu  l)escheydiii,  wie  sulclic  werke  an  uns 
komen  sindt  uwer  gnade  mit  andern  tsucliin  personlichin  zu  bericiiteu, 
die  wir  uwem  gnadin  nidit  geschrieben  noch  enpitbin  können,  dar  ynne 

ft  wir  hoffen  nngeeewiffelt  uwer  gnade  eyn  gud  gefiülin  habin  saL  Oaeh, 
gnediger  herre,  were  er  Heinrich  von  Brandei^yii  bie  uwer  gnaden, 
uwer  gnade  den  oueh  wolde  mit  brengen,  uwer  gnade  yo  wolde  unji 
deste  erliir  bescheyden,  wen  wir  heut  zu  Frieberg  uwer  gnade  ant- 
werth  und  botschafft  harrin  wolliu,  wen  macht  dar  ane  gelegen  ist, 

10  uwer  gnade  uns  sulcher  bethe  uicht  wolle  vorsagin ,  und  hir  ynne  demut- 
iglichen  erczeyenn  nnd  nicht  vor  Unwillen  nehemen,  das  wir  saaweni 
gnaden  her  zu  Wymar  selbist  nicht  riethin,  wollin  wir  um))  uwer 
gnade  alleczit  willig  gerne  vordinen.  Gegebin  ilende  zu  Friebeig  uff 
hüte  mittewochen  Sixti  anno  LXXVII*. 

15        Oziginal  im  SAduen-Eniestiiuachoii  Oommimioii-Anhiv  m  WeUnar. 


IM.  Der  Grqf  von  Soknäem  und  der  Ritter  AXbreeld  Smn  herUMm 
dem  Landgraf  WUhelm  von  ThUringen  über  eine  Beratkimg  der  SerzOge 
«Oft  Saeham  mä  ihren  BiUhen,  in  der  SeteMSeee  Ißber  die  der  Stadt 
Qnedlüdmrg  aufzuerlegenden  Verrichtungen  grfastt  wurden,  sowie  Aer 
so  eine  '  Verhandlung  mä  Herzog  WUhdm  von  Brauneohweig-lAMnarg 
hänffe  dee  Bieehrfe  von  Ealherstadt,  U77.  Aug,  8» 

.  .  .  Am  nesten  dinstag  zu  nacht  haben  dy  ...  fursten  und  hem 
Ernst  kurfurst  und  her  Albrecht,  herczogen  zu  Sachsen,  mit  irem  her 
obendig  Ermsleben,  an  einem  wasser  genant  dy  Selka  gelegen,  und 

15  an  der  mitwochen  gezogen  nndewendig  Quidelenburgk  au  ein  wasser, 
genant  dy  Pnde,  und  nf  den  domstag  do  still  gelegen,  nnd  nadi  mittage 
haben  ir  peder  g.  uns  in  ir  geczelt  gefordert,  sint  in  dem  rat  gewest 
graff  Willlelm  von  Henbert^^k ,  Aor  von  Quert'urt  und  ander  ir  genaden 
ret,  hat  der  marschalk  in  laugen  reden  irczalt,  usz  was  Ursachen  unser 

30  gnedig  hern  dysen  herczug  furgenomen,  erst  diis  fumemen  der  von 
(^uidleuburgk  geiu  ir  genaden  swester,  auch  des  bischoffs  von  Halber- 
stat  enthendnng  etlieh  des  Stiftes  gerechtigkeit  im  zugceigent,  dy  selben 
stugk,  als  wir  meinen  uwen  ftirsüidien  genaden  unverborgen  sin^  haben 
ir  genad  gebeten  und  begert  in  zu  ratfeen,  wy  die  dinck  furzunemen 

SB  sint,  und  wy  der  bischof  und  auch  dy  von  Quidlenbui'gk  das  abtragen 
sullen ,  yedoch  so  wTrd  h.  W.  der  ald  von  Brunswigk  uff  hut  zu  iren 
genaden  in  das  dorfl"  Dittffirt.  nicht  ferne  von  dem  her  gelegen,  komen, 
der  hab  sich  gutiichs  kaudels  z wuschen  iren  genaden  undirstandeu;  ist 
in  dem  rat,  so  vill  wir  des  gemarcht  hahin,  hesloesen,  das  dy  tob 

40  Qnidlenburgk  allir  verpuntnasz,  dy  sy  mit  dem  bisdioff  zu  HalbuBttt» 
auch  andern  fursten  und  Stetten  haben ,  abtun  und  dy  selben  TwpunI* 
nuBzbreve  ubirantburten  und  sich  zu  ewigen  geezeitten  an  unser  gA^ 
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dig  froQwen  Ton  Qnidleiibargk  halden,  auch  sost  kein  verapnich  Ton 
nymantz  haben  nach  abegiuig  der  iczigen  ebtesin  an  ir  nachkomen, 

auch  in  der  fof^lctoy,  dy  dem  fiirstdithum  zu  Sachsen  zuste,  pliben, 
auch  abtretton  aller  mollen  in  und  für  der  stat  gelegen,  dy  dem  stift 
zu  ewigen  gezcitten  folgen  lassen ,  kein  einspruch  hinfurt  mer  dar  ein  5 
zu  haben f  auch  etlich  wiseu  und  teichstet  iur  der  stat  gelegen;  und 
nmb  der  groben  nbirtrettung  willen  sollen  sy  der  eptesin  gel^  in  jar 
nnd  tag  Ansent  Rh.  golden;  item  dar  nmb  sy  sich  nnderstanden  haben 
flj  Yon  der  bnrgk  zu  treiben,  dy  dach  dar  uf  zuschössen,  sullen 
tnusent  gülden  in  dreien  jaren  an  dorn  slosz  Quidlenburgk  nach  anwei-  lo 
sung  der  gemelten  unser  gnedigen  hern,  uwir  furstlii  lien  genaden  vettern, 
verpauwen,  und  sullen  ircn  genaden  und  allen  uachkomenden  eptesin 
alle  jar  jerlichen  geben  V'  11.  gülden,  und  dy  stat  furder  nicht  befe- 
stigen, den  nnwen  groben  wider  einkihen,  nnd  wen  sy  Airder  einen 
nnwen  rat  kisen  wellen,  den  sullen  sy  albeg  einer  eptesin  dy  person,  i6 
dy  sy  gekom  haben,  für  hin  bezeichent  geben:  ab  sy  brach  an  etlichen 
haben  wurd,  sol  dy  eptesen  ein  andern  an  dy  stat  seczen;  dy  sullen 
ir  sworn  getruw  und  gewar  zu  sein,  sich  an  ir  genad  zu  halden.  Es 
ist  auch  ein  haudel  gewest,  das  dy  purger  zu  Halbirstat  der  ebtesen 
fromen  und  ir  gebeid  ab  und  einbringen  solden:  versehen  wir  uns,  das  to 
werd  nicht  fiirganck  gewinnen,  nnd  dy  obgesdiriben  stugk  sollen  nn- 
gemyndert  fur<(anck  gewinnen.   Gnediger  lieber  her,  uf  hut  zu  mittag 
ist  herczog  Wilhelm  von  Brunswigk  zu  unsem  g.  h.  in  das  dorf  Ditt- 
furt  komen.    ündir  vill  reden  ist  gens  teils  das  furnemen  <^^ewest,  wy 
unser  genediger  hern  meinung  in  den  dingen  ste  und  ir  gnaden  furnemen  La 
sey,  dun  h.  W.  sey  geneigt  dy  gebrechen  zu  entfuren;  ist  uf  diseu  teil 
für  genomen,  der  bischoff  siül  sich  der  von  Quidlenburgk  gancz  ces- 
aeren ,  er  nnd  sine  nachkomen  keiner  gerechtigkeit  nnd  schncz  nicht 
anczihen,  auch  ander  stnck,  der  er  sich  angeczogen  hab,  dem  stift  zu 
Quidlenburg  beliorit ,  zusambt  einem  closter ,  das  er  dem  stift  entbant  3o 
und  sinem  stift  zugeczogen ,  abtretten ,  und  hyn  furder  keiner  plackrcy 
von  den  seinen  und  durch  seinen  stifil  nicht  gestatten,  da  durch  das 
lant  zu  Myssen  beschedigt  mocht  werden;  auch  mnb  das  unser  gue- 
^ea  hern  nndirtan  von  des  stiftes  mannen  beschedigt  und  gefangen 
sein,  abtra^  machen;  ab  snlchs  hin  fürder  mehir  gesche,  das  dan  der 
bischoff  adir  sin  nachkomen  mit  macht  dar  zn  thun  nnd  das  zn  recht- 
fertigen; und  umb  das  beschedigen.  das  von  des  stiftes  manne  graffen 
Woldenbar  von  Anhalt,  auch  an  ir  genaden  undirtan,  und  das  ir  genad 
zu  dem  Herczenn  gedrungen  und  kost  und  zerung  daruf  haben  thun 
müssen,  sull  der  bischoff  iren  genaden  geben  XXX "  gülden  adii-  XX  «o 
an  abpmch:  dar  nff  hat  herczog  Wilhebn  durch  sine  gescfaigkten  reden 
lassen,  nemlidi  Baden  von  Adelabisdien,  den  teäant  yon  Brun- 
swigk, Henigk  von  Ride,  und  einen  TOn  Pertingsleuben,  er  hof 
mit   gotes    liulf   dy   dingk   gutlich  zu   entscheiden;    so  sey  not, 
das   der   bischof  und  das   capittel  auch  do   by    sey,   und   so  dy  45 
Sachen    so    sten ,    das    unsir    genedig    her    zwuschen   sontags  zu 
keinem  slosz  nach  Stetten  nicht  gedeucken  wellen,  das  er  dan  gütlich 
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danck  ^;  dar  uf  gnilich  gebetten  unser  gnedig  hem  das  uf  den  sontag 

auch  also  welle  besten  Iwsen,  so  well  er  dem  bischof  und  sin  capittel 

in  das  dorf  brengeii  uiifrezwifelt  ^nz  hofend  ein  etlichen  vertrag  zu 
macliou.    Das  ist  ini  also  zui^»'sa<^^t  und  wissen  nicht  andersz,  der  tng 

5  und  haudel  werd  also  ein  furgauck  gewinnen.  Herczog  Wilhelm  und 
dem  piächüf  ist  zugesagt  sy  zu  uf  und  von  dem  tag  zu  geleitten.  H. 
W.  pat  in  fimntHcä,  das  nnser  g.  h.  nicht  ftnder  sdbeii  nnd  in  den 
hger  bleiben,  das  winden  nnser  genedig  hern  in  nicht  sosagen,  dan  wo 
ir  g.  mit  irem  her  lege ,  do  mochten  sy  ir  genad  suchen ,  sold  in  gleit 

to  zngoschii^^kt  wordon.  Gnediger  her.  es  ist  furhanden,  das  der  handel 
gein  den  von  (.^iiedlenburfi^k  uf  monie  souabent  furgenomen  sull  wer- 
den, da  durch  wir  uns  versehen,  das  das  lager  zwuschen  hir  und  son- 
tags  hir  plibeu  werd:  wirt  abir  ufgebrochen,  so  kau  man  doch  nicht 
ferne  gez&en.    Wir  knnen  in  allem  tiinn  nicht  gemerken,  das  der 

16  Msdiof  enygen  trost  het,  da  mit  er  sich  des  herasitgs  modite  ufj^e- 
halden.  üwem  fürstlichen  genaden  kunen  wir  nicht  geschreiben ,  aas 
icht  trellichs  gehofwerck  wer,  dan  allen  Lamperswald  mit  andern  oin- 
spennigen  knechten  hat  den  von  Aschersleben  vir  reisig  pfert  auge- 
wmmen  und  vir  gefangen,   es  ist  aucli  etlich  vihe  und  agkerpferd 

10  geuomen,  auch  sust  essendingk  und  futter.  In  dem  abscheid  der  fur- 
sten,  do  sy  sich  geseinet  (?),  sprach  herczog  Wilhelm  m  nnsem  gene- 
digen  hem  *  Lieben  ohmen,  ich  pit  uch,  wir  sint  lang  front  gewest, 
last  uns  noch  frundt  pliben.'  Was  sin  genaden  gea&tbnrt,  ea  wird 
durch  unser  genedig  hern  nicht  unfruntlichs  furgenomen,  und  ir  genad 

tb  wolden  das  ungern  thun.  Was  sich  furder  in  den  hendeln  begeben 
wurd,  wo  uwir  furstliclien  genaden  iczt  geschigkt  ret  des  nicht  irha- 
ten  (?)  wurden,  und  was  sich  witter  in  den  dingen  begeben  wurd, 
wollen  wir  nwem  genaden  nnTorbots.  lassen.  Geben  nf  i^ltag  Zyriacy 
anno  LXXVn. 

so        Origiiwl  im  Saehaen-BnieBtiiiischeii  Commuiiioii- Arohiv  m  Weimar. 


S54i  Dut  8iadt  Quedlwlburg  vernichtet  sich  nach  erlangter  Verzeünmg 
der  AMUtbi  Bedwig  wegen  ihres  Attfstandee  dieser  t%rv  B^wlegiem- 
und  BUnämsäbrirfe  muzudiefem,  ehne  deren  SimoHligimig  kerne  nentem 
Bündnisse  eimug^en,  dersdhen  die  B¥Uerwies$  wtd  die  MsMen  inner' 

MktOb  und  mtaserhaXb  der  Stadt  äbsiftrelen,  jährliek  600  GMen  BJL  wnd 
amisserdem  1000  Chäden  zum  Vertfouen  an  der  Burg  zu  zahlen,  keAse 
neuen  WiUküren  ohne  ZusHumusig  der  A^dissm  zu  machen,  die  Bath»' 
wählen  von  ihr  bestätigen  zu  lassen,  ohne  ihren  WtUen  keine  Ausbesse- 
rung der  smdUsehen  Festungswerke  vonam^men,  kernen  städHs<^ken  Hieiufltr 

40     fluPM  zu  ernennen  und  ihr  ErbhMigung  zu  Ikun,   1477.  Aug,  9, 

We  rathmann  geswomn  nnnd  gantze  gemeyne  der  beyder  stede 
Qaedelingborgh  bekennen  vor  nns,  nnsen  nakomeUngen  nnnd  den  konth 

1)  Die  Worte  von  za  kuineni  »losz-  gutlich  danok  sind  unUar, 
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mit  dlaaMiii  ansem  briere  Tor  aUermenmgUkeme  die  oben  sehen  und 
hören  leszen,  alsz  wie  uns  unses  widderwilleu  uund  weddersettinge 
jegen  unnd  wedder  die  hochwerdigen  und  Iiochgeboruon  forstynne  frawe 

Hedwigen,  geborneii  lurtogyiint'  tho  Sasszen,  e]ttisst:liyinH'  dos  wernt- 
licken  frycu  stitlts  tho  Qued»'liugborgli ,  luinszer  gnudigen  trowi'ii.  unnd  & 
irem  süÜte  in  vorghangcu  jaren  gheubet,  durch  anweiszunge  der  durcli- 
Inchten  hochgebomen  fursten  uund  bereu  henm  Eniuste,  des  liüligen 
BomisBchen  rykes  ertemarachalk,  korfiinte,  nnd  heren  Albrechts, 
gebiodere,  hertogen  to  Sasssen,  lantenven  in  Doringen  unnd  marck- 
graven  tho  Misszen,  ock  irnnsen  gnedigen  heren  sulvest  irkandt  unnd  id 
dar  midde  in  der  (»hLr^Miaiiten  unser  gnedigenn  frowen  gnadon  wedder 
komeu  und  genonitii  >n\ ,   dat  wie  uns  billik  unnd  gebore  halvfu  nut 
gantz  geborliker  vorsammeuuiige  aller  ghemeynen  unnd  vorbedaciiteme 
atUkeme  rade  dieser  hymach  folgende  stucke  unnd  artikele  bewilligt 
vorplichtet  unnd  vorschreven  hebben,  bewilligen  voiplichten  und  vor-  is 
schriben  uns  der  in  craflt  disszcr  unser  schrifit  die  gants  nnYorserUi 
sftede  unnd  vast  imvorbruliek '  tho  holden. 

To  denie  ersten  dat  we  alle  privilegia,  von  wenie  wie  die  hebben, 
unnd  alle  bunthnisse  unnd  vt>re\  nitigesbrieve,  von  wenie  und  mit  wenie 
wie  die  hebbeu,  uuc;zer  guedigeu  t'roweu  itzuut  uvergevon  bebbeu  uund  jto 
den  jennen  snlke  vorbnntniBse  unnd  eynunge  albeggen ,  nnd  dat  wie 
uns  hinfhr  nymants  anders  wanne  unser  gnedigen  froweo,  orer  gnaden 
nakomen  eptisschynne  to  Qaedelingborgh  und  des  stiffts  daseirot  hal- 
denn  wollen  unnd  mit  nymandes,  welkes  Standes  wirde  edder  weszen 
die  sindt,  in  vorrede  buntuissz  edder  voreyninge  ane  wetten  und  willen  a 
unser  gnedigen  frowen,  orer  gnaden  naehkomeliuge  eptisschuin  am 
stillt  uuud  uu^zer  gnedigen  heru  van  Saäsziu  unud  orer  guadeu  eril'eu 
und  nachkomen  alsz  vogeden  des  stifffcs  komen  wollen;  nnd  dat  wie 
der  genanten  unser  guecUgen  firowen  unnd  irer  gnaden  stifft  de  weszen, 
genant  de  botterweyde,  unnd  de  vogedie  die  dyecke  unnd  dyeckstede,  so 
de  vor  tiden  eyner  ebtisschynn  unnd  des  stiffts  gewest  unnd  to  der 
vogedie  gehorrt,  wedder  allgetreden  und  ingheantwordet  heblien;  dar 
to  alle  moien,  so  we  in  den  beyden  Steden  und  darfbr  gebat  und  gebru- 
ket,  to  irer  guadeu  und  ireu  uakomeu  eyner  etlicken  eptysschynu  des 
stiflte  to  Quedelingborgh  ewigem  nutz  affg^etreden  nnd  overgeven;  nnd  m 
dat  we  oren  gnaden  nnd  den  anderen  des  stifilts  frowelin  ore  Yorsetenn 
xechte  jargulde  yo  vor  eyne  marck  eynen  Keynischen  gülden  und  vier 
grosschen  der  besten  muntlie  geven  und  dat  alzo  bar  betalen  und  sulke 
jarlike  gulde  hintiir  to  ewigen  tyden  auo  wedderrede  alzo  geven.  Dar 
to  schulleu  unnd  willen  we  von  unser  beyder  gemeyue  stede  wegen  to  *o 
Jerlicken  ewigeu  jarrentheu  der  genanten  unser  gnedigen  frowen ,  oren 
]iadd[omen  eptisschynn  am  stifft  jerliken  in  dat  jar  viffhnndert  fimsehe 
gülden,  die  helfftc  uppe  Mertini,  uppe  den  negsten  sante  Mertensdagfa 
anthohevt  n  ,  und  die  anderen  helflle  uppe  Walburgis  dar  na  folgen  und 
alzo  furbath  alle  jar  jerlik  geven;  unnd  dat  wie  duszentJßinsche  gülden  45 


1)  So. 
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in  ver  jarenn  negist  nachenander  tolgende  an  der  boich  nach  uthwi- 
snnge  unsir  gned^n  frowen  nnd  orer  amptlude  vorbuwen  willen.  We 

schullen  und  willen  ok  alle  wilkore  unnd  settunge ,  so  we  vormals 
gehadt,  wedder  unse  gnedige  frowen,  orer  gnaden  nachkomen  eptis- 
6  schymi  und  des  stiffts  gar  alldon  und  der  hiufur  nymmer  gebrukeu 
unnd  hinfUr  ane  wette  und  willen  der  genanten  unser  gnedigen  fh>wenf 
orer  gnaden  nakomen  eptisscbynn  am  f&St  kayne  maken:  wes  wie  der 
aver  nottniflfc  sin  und  mit  orer  gnaden  wetten  nnd  willen  makon  nnd 
nnna  von  eren  gnaden,  orer  gnaden  nakomen  eptyscbynn  unnd  unser 

10  gnedigen  bern  von  Sasszen  alsz  vogede  des  genanten  stilfts  bostediget 
und  confirmoret  wurden,  der  und  keyner  ander  willen  wie  uns  holden. 
Wie  schullen  und  willen  von  stundt  eynen  nyen  rath,  dar  to  twelff 
Personen  und  under  den  twene  tho  borgermeistem ,  eynen  in  der  Olden 
nnd  den  anderen  In  der  Nigen  Stadt  nppe  eyn  jar  keysen.  Dey  soIto 

15  rath  nach  ntliganghe  des  jars  schal  furder  eynen  anderen  rath,  ok  to 
twelff  personen,  und  under  den  twene  tho  borgenneistern ,  wie  vor  bero- 
ret,  eynen  in  der  Alden  und  den  anderen  in  der  Nuwe  Stadt  keysen. 
Alzo  schal  dey  andere  rath  nach  uthganghe  des  jars  den  driddeu  rath 
und  burgermeistere,  wie  vore  beruit,  ock  keyszen.    De  sulven  drey  rede 

to  nnd  de  wat  burgermeistere  in  beyden  Steden  schullen,  de  wüe  se 
'  leven  nnd  aeck  nicht  vorwercken,  borgemieiater  nnnd  ralhlnde  bliven, 
itliek  rath  nnd  bnrgermeister  in  sineme  jare.    Und  welke  we  itzunt 
und  unse  nakomen  tokunfftig  und  to  ewigen  tyden  to  dem  rade  unnd 
burgermeistere  keysen  werden,  die  schullen  und  willen  wie  unser  gne- 

86  digen  frowen  vorteykent  geven  und  irer  gnaden  bestediuge  dar  Over 
biddeu  und  entphangen.  £fft  denne  orer  gnade  und  den,  de  wy  oppe 
nnae  eyde  to  ratlodon  and  bnrgwiiioiatem  gekomn  eyner  edder  mer 
ni^t  gefeUig  were,  sohnllen  we  an  des  edder  der  atadt  eynen  odder 
mehr  andere  keysen ,  und  de  sulvigen  gekom  nnd  beatedigen  burger- 

80  meister  und  redo  schullen  to  sulkeme  oreme  ampte  eynen  sulken  eydt 
don,  dat  sie  myner  gnedigen  frowen  und  orer  gnaden  stiflft  und  der 
Stadt  ere  nuth  und  beste  nach  oren  höchsten  vorstentnisse  trachten 
und  werben  und  der  gemeyne  beyder  stede  truweliken  vorstan  und 
raden.  Otii  eehal  ook  eyn  mOoBt  rath  nadi  nthgange  yres  jarea  nnaur 

aft  gnedigen  frowen  edder  wen  ore  gnade  darto  ordent  uiid  deme  angando 
rade  Ton  aller  innahme  und  nszgaflft  eres  jars  eyne  redeliche  und  orden- 
liche rekenunge  don.  We  schullen  und  willen  unser  gnedigen  frowen 
und  oren  nakomen  eptisschynn  ame  stillt  und  denie  stiftt  alle  tydt 
gehorsam  i^efellig  und  mit  dinsten  gewertig  sin,  willen  ok  hinfur  ane 

40  unsir  gnedigen  frowen  und  oren  nachkomen  eptisächynn  wetten  und 
wiUen  keyne  feetnnff  an  beyden  Steden  betem  noch  von  nyges  makea 
nnd  vor  uns  die  stede  insmiderhejt  keynen  eygen  hoYetman  npnehmen 
noch  holden ,  sunder  uns  unser  gnedigen  frowen  imd  ores  atüBa  hovo^ 
'mann  hulden.    Darop  hebben  wo  der  genanten  unser  gnedigen  frowen 

4S  und  oreme  stifTt  eyne  rechte  erllhuldinge  gedan,  die  mit  bände  unnd 
munde  glovet  und  to  goddo  und  den  billigen  gesworiin  oren  gnaden 
nnd  oreme  stifft^  geborszam  getruwe  unnd  gewertig  to  sin  und  crtu 
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gnaden  nnd  te  itiflls  to  Quedelingborg  ere  imts  nnd  beste  to  werifoi 
mmd  schaden  to  warnen  nnd  den  naueh  nneerm  Tomogen  trnwefick 

Torhuden  nnnd  nnaen  gnedigen  hern  von  Sassen  nnd  oren  gnaden  erffen 
als  vogeden  des  genanten  stiffts  to  der  vogedie  gewertig  to  sein.  Oth 
schal  ok  eyn  itliker,  de  von  nygos  burger  wordt,  sulke  liuldunge  gloffto  5 
nnd  eyde  deme  rade  von  wogen  unsir  gneiligen  l'rowen  den.  Alzo 
schal  oth  van  ans  unud  unsern  uaclikümeu  to  owigeu  tyden,  so  dat 
to  ftUe  kammeüi,  kegen  eyner  itliken  toknnfftigcn  eptisschynn  gehal- 
den  werden.  To  orknnde  nnd  steter  haldnnge  aUir  Torberofden  stadre 
punckte  unnd  artikele  hebben  we  unser  sUdt  ingesegel  mit  rechtem  lo 
wetten  an  dissen  open  brieflf  hengen  laten,  de  gegeven  is  to  Quede- 
lingborg nach  goddis  gebort  dusenth  verhundert  darnach  in  deme 
seven  unnd  seventigcsten  jare  am  sonnavende  suüte  Laureucies  des 
hilligen  martelers  abende. 

Origiiial  im  SlMili-Aidiiv  m  Kkgdebarg  s.  B.  QaedUnbaig  No.  8.  ti 

Qedmdck  bei  Enft  810. 


65&.  BenOt  äet  Grqfm  Heütrieh  von  SMberg^  Biüer»  JBbinHeh  von 
WädAen  und  FHedHeh  SekMeuf  an  Landgraf  WOhdm  von  miringm 
ißter  ihre  Sendung  an  dis  Herzöge  von  Sackten  beirrend  den  Vertrag 
dertelbcn       dem  Bitchof  von  Halberatadt   1#77.   Aug.  9,  so 

. . .  wir  sind  ulT  nechten  umb  funfT  höre  nach  mittag  in  das  beer 
uff  eine  halbe  mile  weges  gensit  Quedlinburg  bie  eynem  dorffo  gnant 
Ditlurt  gelagen  komeu,  haben  uns  angeboten  unser  gewerbe  von  uwer 
gnaden  wegin  nsu  thnn,  betten  unser  jungen  bem  das  gerne  ander 
yrer  geche!^  balben  bisz  nff  hnte  Tertzogen,  lissen  wir  sie  erkennen,  n 
das  es  nicht  bite  hette,  also  vrurden  wir  yerborti  verzcohe  sieb  so 
lange  das  wir  spote  gein  Quedlinburg  inkomen ,  in  willen  uff  hüte  gein 
Iszleubeu  und  morgen ,  wils  god ,  bk'  uwern  gnaden  zcu  Frieberg  zcu 
sein.     .  . .  Der  Herzog   WilhrJm    von  Braunac/iucig  habe  sich  erboten, 
den  })ibchoü  von  Halberstad  unnd  etliche  des  capittels  uff  morgen  bie  so 
unser  jungen  bem  zcu  brengen,  wo  yn  richtige  antwert  begegind,  so 
hett  ^e  Sache  ein  ende:  geschee  des  nicht,  so  wnlten  sie  im  namen 
gotis  den  ernst  flirwenden,  wurde  dann  nwer  gnade  darnach  von  den 
widerteiln  er5?ncht  uwem  gnaden  der  furgegebin  wege  zcu  verfolgen, 
weiten  sie  uwer  gnade  lieber  dann  j-mants  anders  zcu  boslissen  gerne  ss 
teidingen  lassen;  wo  das  aber  von  yn  nicht  geschee,  so  were  yn  uwer  . 
gnade  nutzer  da  heymen;  wolten  wir  auch  nebin  hertzog  Wilhelm  bie 
den  teidingen  sein  ader  nns  allein  Ton  nwer  gnade  wegen  dartzn 
gebin,  sebin  sie  gerne«  was  unser  antwert  Wir  hettin  des  kein  bevehl, 
sundem  yre  antwert  walten  wir  an  uwer  gnade  brengen,  haben  damit  «o 
von  in  urlaup  gehabt,  uwer  fürstlichen  gnade  in  underthenigkeit  bit- 
tinde  uns  in  kortzer  antwert  gnediglich  zcu  vermerekon,  wullen  wir 
uwem  gnaden  den  handil  nach  der  lenge  . .  .  eigentlicher  ander- 
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richten  u.  8.       Gebin  am  soDabinde  tigilia  Lanreneü  anno  eto. 

LXXVII 

Original  im  Sachsen -ESrnestiiiiBcben  Commnnion- Archiv  za  Weiniar. 


556«  Gebhard,  Büehtf  wm  HaXberäadtf  hekmmt,  dass  er  sieh  unter 
5  VermäUung  des  Herzoge  Wüheitn  dee  Aetterm  von  Brmmeehiioeig  mü 
den  Herzögen  Emst  ttnd  Albrccht  von  Sachsen  auegesßhni  habe  und  ver- 
gfliehiet  sich  dieeeiben  für  ihre  Verluste  durch  Zahlung  einer  jährliehen 
Summe  von  750  Quiden  Bhem.,  ehzulöaen  mit  IßftOO  Gulden,  wt^ür 
dae  Dmkt^M  und  die  Mkrachaß  des  Stifte  sowie  die  Städte  Halber' 
10        Stadt,  Quedlmburg  und  AsckertM)en  bärgen^  zu  entschädigen. 

W7,  Aug,  10. 

Wir  GebliarJ,  von  «Rüttes  j^nimlen  biscliofT  zu  Kalhorstadt- ,  vor 
uns  und  unsere  naclikonimeuo  biscliöffe,  uud  wk  tliumbprobbt  deciiaut 
senior  und  gantze  capittel  zu  Halberotadt  bekennen  Yor  uns  und  unsere 

15  nacbkomen,  dass  wir  die  gebreehen  speene  und  inmflse,  so  sidi  swischen 
uns  und  dem  hocb gebohr lu  n  fursteu,  herruEusten,  des  heil.  Römischen 
reichs  ertzmarschall,  cliurt'iirsl ,  und  licrr  Al])r(»cht,  gebrudere,  hertzo- 
grn  zu  Sachf^cn  etc.,  etzlicher  zugrilV  nähme  und  bcschodigung  halben, 
80  durch  und  usz  unsprn  stifTt  in  vergangenen  jabren  und  biszher  bege- 

io  ben  hubeu ,  durch  deu  hochgebohrneu  tursteu ,  berru  Wilhelm  den 
aeltem,  hertzo^n  zu  Brannschweig,  mit  imeerm  rechten  wissen  und 
willen,  mit  zotigen  wohlbedachtem  lat^e  gütlichen  entrioht  vereiniget 
und  entscheiden  seyn,  also  dasz  wir  obgeraeldter  bischoff  vor  uus  und 
alle  un^^erc  nachfolgende  bischntVe,  und  wir  obgcmeldter  tliumprobst 

s5  dechant  senior  und  gantze  capittel  des  stilVts  Ilalherstadt  mit  dem 
hernach  beschriebenen  des  ietztgenielten  stiIVts  erbareii  mannen  und 
städbcu  und  der  obgemeldteu  gütlicheu  bereduug  nach  wohlbedaciit 
wil%licb  bewilliget  verpflicht  und  verschriebe  hsä)en,  bewilligen  ver- 
pflichten und  verschreiben  uns  audi  hiermit  gegenwertidich,  dasz  wir 

so  die  obgemeldtcn  ffirsten  und  herm  von  Sachsen,  ihre  erben  uud  nach* 
komen  und  alle  die  ihn  mit  mannschaft't  und  sonst  verwant  seynd, 
durch  und  aus  unserm  stillt  städteu  und  gebieten  und  von  imsers 
ötilVts  mannen  und  den  uusem  nicht  wulh-n  l)esrhedigen  lassen.  Und 
ob  sichs  begebe  dasz  ihae  oder  deu  ihren  durch  oder  aus  uusorm  stifft 

SS  und  gebiete  oder  von  unsers  und  gebieten  unterthanen  einige  besehe- 
digung  geschehe,  so  solches  uns  verkündiget  und  des  wissenschafft 
gewinnen ,  sollen  wir  von  stund  ohn  alles  v^irziehen  uffseyn  und  mit 
'  der  bemeldten  unsere  herrn  von  Saidisen  etc.  und  ander  unser  hem 
und  freunde  mit  Heisz  und  treulich  darzu  thun .  dasz  solche  thäter  und 

40  beschediger  zu  kehrimg  und  ganghalVtigen  abtrag  bracht  werden.  Wir 
obgemeldter  bischoflf  thumprobst  dechant  senior  und  gantz  capitul  sollen 
und  wollen  uns  auch  unsers  bannes  und  geiichts  durch  unser  cfficial 
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und  ander  unser  geistliche  richter  zu  unsern  obgemeldeten  stifift  gegmi 
des  ytifl'ts  zu  Magtieburg,  des  stiffts  zu  Mcrsohuri^,  der  grafen  und 
herren  am  Hartze.   au«*)»  anderer  unseren-  lunit  ii  und  freuude  von 
Sachben  unterthauen  nuM  anders  gebrauclien,  dann  wie  solches  vor 
zdten  in  verschreibuug  gesetzt  und  klärlich  ausgedracket  und  beschei-  * 
den  let^  Darm  bekennen  wir  obgemelter  biscbolF  ihnmprobst  deehant 
senior  und  das  gantze  capittel  vor  ans  und  unsere  nachkomen  mit  ver- 
schreibuug  der  hernach  geschrieben  unsers  stiffts  erbabren  mannen  und 
stfidtcn ,  (hisz  wir  der  ol)gemelten  fnrsten  und  herrn  von  Sachsen  etc. 
umb   cr^tattung  etzliciiur  zugiitT  bescbedigung  und  mereklicber  kost 
achtehaibbundert  Keini-sclie  guKlen  jährlicher  jahrrente,  halb  ufu  Sonn- 
tag InTOcavit  schierstkommende  anzuheben,  und  die  andere  helilte  uff 
st  Lorentztag  darnach  folgende,  und  also  binfbr  alle  jabr  jftbrlieb  uff 
die  zwey  tagezeiteu  an  dies  darlegen  reichen  und  geben  und  uff  der 
burgk  zu  Quedlinburg  oder  wo  uns  solches  binnen  sechs  meilen  we^jes 
darumli  zu  tbun  verkund  wird,  bezabb^i  sollen  nfid  wollen,  so  lang 
dasz  wir  solche  obircmeUen  aclitehalbhundert  Keinisclie  «,'ulden  jälir- 
licher  jahrreuteu,  die  wir  ull  alleu  und  ieglichen  unseren  und  des  stiÜts 
fffltem  biemit  TerBcbreiben,  wieder  zu  uns  mit  ftmffzehentausend  gül- 
den kauffen  und  ablOsen  mfigen,  dasi  wir  alle  zeit  mit  den  versessen 
linsen  macht  und  gewalt  haben  sollen.   Solche  alle  und  ieglicbe  obge- 
meldete  stück  punct  und  artickoln  gereden  und  geloben  wir  obgemelter 
Gehhardt  bischoff  vor  uns  und  unsere  nachkommende  bischöß'e,  und 
wir  ol)genanter  probst  dediant  und  senior  und  u'antz  capittel  vor  uns 
und  unsere  nachkomcn  stut  feste  und  unverbrüchlich  zu  halten  und 
dagegen  weder  durch  uns  nocb  durdi  andere  in  keinerley  weisz  in- 
oder  ausserhalb  gericbte  zur  Üiun  oder  zu  besteben  zulassen  wollen. 
So  wir  aber  durch  uns  oder  andere  wieder  solche  unsere  forschreihunge 
in  einigem  stück,  das  gott  vcrlifiti',  thun  oder  dieselbigen  nicht  halten 
werden,  sollen  die  vielgemeldte  herrn  von  Sachsen  etc.,  ihre  erben  und 
nac)ikomnien  sicli  derselben  a])bruch  und  nichthaltung  mitsamt  kost 
und  schaden  und  allen  darlegen,  wie  sich  der  derhalbeu  in  einiger 
weise  begeben  wftrden,  an  uns,  unserm  stiffk  und  an  unsern  zu  erholen 
gantz  vollkommene  gewalt  und  madit  haben,  darwieder  wir  uns  in 
keinerley  weise  setzen  noch  sperren  sollen  noch  wollen.     Und  wir  •* 
nachgeschrieben  llanss  und  Orbhardt  von  Iloymb,  Hnns  von  Assen- 
borg und  Hanss  von  Nie^oiidoriy  vor  uns  und  unsere  erben,  und  wir 
bürgermeister  und  ratli  und  gantze  gemeine  d^r  städte  Halberstadt  und 
Aschersleben  gereden  und  geloben  für  uns  und  unsere  nachkommen, 
dasz  wir  nach  unsern  höchsten  fleisz  und  besten  vermögen  treulich 
darob  und  daran  seyn  verhelffen  und  verfBgen  wollen,  dasz  alle  obge- 
melte  puncte  und  artickel  stete  feste  unverhrflchlich  ohn  alle  gegen- 
redc  gehalten  werden.    So  aber  in  einigen  darwider  gctban  oder  für- 
genommen  wurde,  sollen  und  wollen  wir  uns  alsdenn  uf  ersuchen  der 
bemeldten  fürsteu  und  herren  von  Sachsen,  ihrer  erben  und  uachko-  is 

I)  S.  U1t»wm  U,  JfOi  1442,  8.S65,  SkSk  6  ff. 
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menden  irer  gnaden  halten  üm  treulich  helifen  und  rathen,  bisz  so 
lang  dasz  solche  überfahrung  mit  wnndel  und  kehrung  gantz  abgetra- 
gen und  die  bemeldten  tursten  und  herren  desselben  vergnüget  werden 
getreulich  und  uiiirctahrlicb.    Zu  uhrkundt  haben  wir  obgemelter  Geb- 

5  hard  bischofl  vor  uns  und  unsere  nachkommende  biachöfle,  und  wir 
obgemelter  thnmprobst  dechant  seidor  und  gantEO  CBpittei,  nndHaof» 
und  Gebhardt  von  Hoym,  Hansa  von  Assenburg  und  Hansa  von  Nien- 
dorff  vor  uns  und  unsere  erben,  auch  wir  bugermeiater  nnd  rath 
bemeldter  städte  Halberstadt  und  Aschersleben  von  der  rnthe  und 

»0  gemeinen  städte  wegen  unser  insiegel  an  diesen  brieff  wissentlich  thun 
hengen,  der  geben  ist  nach  Christi  gebort  anuo  LXXYII  am  sonntag 
Lorentz. 

Naeh  dner  (späteren)  AMirift  gedmekt  bei  Enlh  818. 


557«   Sohreiben  der  JSimpüetäe  Graf  Emst  von  HohnHem  und  Albrecht 
»6  Ermsnäer  an  Landgraf  Wilhelm  von  Thüringen,  betreffend  den  Vertrag 
der  Herzöge  von  Sachsen  mit  dem  Bischof  von  Halberstadt  und  die  Erb- 
huldigung  der  Stadt  Qucdlviburg.    1477.    Aug.  10. 

Nnrh  Aufzifhlung  der  cinzdnrn  Punkfr  <lr<;  zwischen  d^n  Herzögen 
Ernst  und  Alhrcchl  von  Sachsen  nnd  d^'m  Bischöfe  von  Haiherstadt  zu 

so  Stande  yekonnnenen  Vertrags  heiast  es  iveiter:  Item  uf  morne  montag 
werden  die  von  Quidleuburgk  ufs  nuwe  in  beywesen  uwir  f.  g.  vettern 
erbhuldnng  thim.  Item  nwir  genadin  Tettem  verdin  neb  nf  morne 
hir  US  dem  lager  nnd  nf  dinstag  nmb  Ermszlenbeni  so  lange  biaz  des 
bischofs  von  Halbirstat  verschriben  verzogen  whrt,  als  ivir  meinen  sieh 

«5  uf  dinstag  zu  abent  odir  uf  den  mitwochen  verenden  wirt,  enthalden. 
dar  dan  wider  uf  das  nest  heim  zu  zihen. . . .  Geben  uf  sontag  umb 
X  or  nach  mitag  anno  LXXVIL 

Original  im  Sachsen -Emestiniscben  Coismuniou- Archiv  zu  Weimar. 


558.    Graf  Hrinrich  von  Stnlhf^rg^  H  inrirh  von  Witzlehen  vnd  Friedrich 
so  Schxdtheiss  mrhlen  dem  Landgraf  Wilhelm  von  Thüringen ,  dass  die  Fehde 
zwischen  den  Herzögen  von  Sachsen  und  dem  Bischof  von  ILdhersladt 
beigelegt  sei  und  bitten  um  weitere  Instructionen.   14:77.   Aug.  11. 

. . .  Wir  sein  umb  drie  bore  nach  mittags  her  gein  Xasleaben 
komen ,  haben  aldo  etliche  geryten  und  zcu  fussen  ftinden ,  die  usz  dem 
35  here  komen  Rind,  sagen,  als  auch  sust  ein  gcmeyne  gericht  ist,  der 
krieg  suUe  gericht  sein :  hahen  wir  von  stund  an  uwer  gnaden  heupt- 
luten  geschriben  uns  bey  tag  und  nacht  wissen  lassen ,  wie  es  darumb 
stee  und  wo  das  geriebt  were ,  ab  unser  gnedigen  heren  off  moigen 
im  leger  stille  blieben  ligen  ader  ullbrecfain,  mid  wae  sie  das  hei^t 
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hiu  usz  keren  wurden.  Nach  dem  aber  uwer  gnade  uns  in  bevebl 
gflAa  Ittd,  80  es  eericht  were,  glichwol  zcu  den  jungen  hern  zcn  faren, 
sind  wir  also  wifiens  1»ttten  uwer  ^ade  vims  gnedige  ludenichtung 
aea  gebin;  wo  sichs  begebe  das  das  beer  morgen  äfbrechin  wurde« 

ab  wir  dem  nacb  zciben  solten,  bisz  wir  zcu  uwer  gnade  vettern  n 
komen  mochten,  ader  dos  we^os  wider  umbkeren,  dann  es  sorglich 
Fein  wirdet,  so  sie  im  zcoge  weren,  in  nach  zcu  zcilien  .  .  .  Wie  es 
aber  uwer  gnade  wil  haben ,  sien  wir  willig  und  wollen  des  uwer  gna- 
den botsehafft  aÜhie  harren...  Gebin  am  montag  nach  Laurenti 
amo  etc.  LXXVII"**.  lo 

Original  im  Saduen-ErnestiniMlien  Commonion  •  Archiv  zu  Weimar. 


559.    Landgraf  Wilhelms  von   Thüringen  Instruction  für  seine  Bäthe 
Heinrich  Graf  zu  StoIIjrrg,  IL  inrif  h  von  Witzh'brn  Ritter  und  Fritjdrich 
Schul theiss  in  derselben  Anyelegeiüieit.    14.77.    Aug.  11, 

. . .  Cristoffel  nnser  böte  ist  mit  unser  honbüute  osz  dem  here  is 
schrillt  ^  hnd  ein  stnndt  nadi  mittage  zu  uns  her  gein  Friburg  komen, 

der  inn  sie  uns  zu  erkennen  gebin,  das  die  richtunge  zwuschen  unsen 
liebin  ve<ltorn  und  dem  bischove  von  Halberstad  durch  unsen  obemen 
herczog  Willielm  den  cMcin  uf  gestern  liesloszcn  sey  uf  form,  als  ir 
das  hirbij  usz  yrer  schrift  veruemen  werdet,  mid  unser  vedern  wer-  »o 
den  sieb  mom  bij  Brmesleiiben  fugen,  da  in  beharren  bisx  zu  beslisze 
der  Terscbribnnge ;  ist  nnser  begere  neb  bij  nnser  lieben  vedtem  zu 
Ingen ,  3n*er  lieboi  zu  sagen ,  wie  wir  uch  uf  yrc  antwert  uch  gegeben« 
uns  inbracht,  von  stund  nn  widcrnmb  gefertigt,  wo  die  suchen  nicht 
hingelegt  weren  worden,  funler  Idj  dem  bischove  von  Halberstad  zu  25 
bearbeiten,  die  saclie  bij  und  liin«(t'legt  uiocht  werden,  hedtet  ir  er- 
faren,  das  sollichs  durch  unsen  oheim  herzog  Wilhelm  den  eldeni  bij 
gelegt  were,  das  ir  wostet  wir  gar  gern  boren  würden,  dann  alles, 
das  jre  liebe  zu  hdhnnge  nnd  brecbtlich  eren  erschinen  mocht,  funden 
sie  nns  dorzu  hulfflich  geneigt  nnd  hedtet  nicht  wullen  Terhalten  glioh-  so 
wo!  bij  vre  liehe  zu  komen  ,  yn  das  zu  entdecken  mit  merem  wortten... 
Gebin  Friburg  uff  moutag  nach  Laurencii  anno  etc.  LXXVII"". 

Original  im  Sachsen -Emeitiniachen  Gommnnion -Archiv  an  Weimar. 
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560.    Wilhelm  der  Arlterr ,  Herzog  zu  Braumchtoeig  und  Lfim'hurg, 
bekennt,  dass  er  die  Aehiissin  Jlcdung  von  Quedlhilnorj  imd  ihre  Brüder 
die  Herzöge  Emst  und  Alhrecht  von  Sachsen  mit  drm  Biftrhof  Gebhard 
von  Halberstadt  ausgesöhnt  habe.   1477.   Aug.  12. 

6       Wir  Wilhelm,  Ton  (^ifcefl  gnaden  der  filtere  za  Brannsciiweig  imd 

des  Braunscliweicrischon  landes  zur  Leine  und  Lfinebnrg  hertzog,  zn 
Eberstein  Wunstorff  Hallermoiid  und  zur  Welpe  etc.  grafe ,  und  herr 
zn  TToTiilmrg  etc.,  bekennen  mit  <li('s<'m  uniform  brieffe  und  thun  kund 
allen  die  ibn  sfben  odor  liön-n  lesrn,  nacluifm  als  zwischen  der  hoch- 

10  würdigen  und  hochgebolirnen  Fürstin,  trauen  liedewigen,  geboiirner 
hertzogio  zu  Sachsen  etc.,  ebtissin  des  weltlichen  stiffts  Quedlinburg, 
unser  liebe  muhme,  der  voigtey  gerichte  obriskett  und  andere  nutzunge 
und  gerechtigkeit  halber  im  stilt't  und  städlen  Quedlinburg  und  im 
dorflfe  Grossen  Ditfort,  auch  den  liochgebohmen  fürsten,  hern  Emst, 

15  des  heil.  Köm.  roirbs  ertzmarscbnll ,  cbnrfürsten .  und  beni  Albrecbt, 
gebrüderen,  hertzogon  zu  Sadisni  etc..  unscrn  lieben  olinieii ,  um  zu- 
grift'e  und  beschedigiing  durch  den  stifll,  aus  dem  stillt  und  von  des 
stifits  zu  Halberstadt  untertbanen  gegen  L  1.  und  ihren  uuterfhanen  und 
verwandten  geübt,  eins,  und  dem- ehrwürdigen  in  got  vatem,  hem 

20  Gebhardten,  bischoffen  zu  Halberstadt,  uiiscni  lieben  herrn  und  freunde, 
des  andern  tkeils  zwitraebt  irrung  und  ufriibr  erstanden,  daraus  blut- 
verines^eii  verderbnntr  und  verwüstun;,'  der  lande  hatte  wachsen  möcren, 
solches  zuvor  zu  koinuieu  und  zu  alindlen,  haben  wir  uns  unterstanden 
zwischen  den  genandten  uuseru  muhmen  und  ohmen  und  den  genaudten 

»i  bischoff  gfitlieh  zu  tbeidingen  und  sie  TOn  allen  theüen  allef  irer  ge- 
breehen  gfitlieh  gericht  geeinet  und  entschieden,  also  dasz  sich  der 
ehrwürdige  bischofif  zu  Halberstadt  vor  sich  und  seine  nachkoninwne 
biscböffe  mit  seinem  capittel  alles  des,  desz  sich  seine  vorfahren  und 
er  an  der  voi^tey,  den  «berichten  und   andern  obrigkeiten  und  zuge- 

30  liörungen  im  stillt  und  des  stilltes  städten  Quedelburg  und  dem  dorffe 
Grossen  Ditfort  etzliche  zeit  gehalten,  des  sich  die  ehegemelte  unsere 
muhme  von  Quedlinburg  und  ihre  vorMren  abtissin  eta  als  ihres 
stiffts  eigenthumb  angezogen  und  in  ansprach  herbracht,  yerziehen  und 
abtretten  und  i.  1.  und  flirem  stifft  unvorhindert  zustehen  soll  lassen, 

»6  und  binfur  nach  des  fromeldten  stilVis  Quedlitibunjf  oberkeitgn  leben 
und  gerechtigkeiten  und  allen  andern  das  denselben  stilTt  zustehet  nicht 
stellen  noch  in  einigi-r  weisz  zu  sich  zielien  oder  bringen.  Und  ob 
iemaud  dem  bemolten  stillt  Quedlinburg  in  einigen  wege  beschcidigung 
abebruch  oder  Mnclcung  thun,  wo  er  oder  seine  nacbkomnien  des 

40  erinnert  oder  Unterricht  würden ,  soll  er  und  seine  -nacbkomraende 
biscböffe  solches  treulidien  verbüten  und  helffen  wehren  nicht  minder, 
denn  ob  es  ihn  und  seine«?  stiftls  eigen  guth  betreffe.  Der  genannte 
herr  Gebhard  bischoff  zu  Halberstadt  und  seine  nachkonmiende  biscböffe 
sollen  auch  unsern  obgeuanten  lieben  ohmen  von  Sachsen  etc.  die  ihren 

«»und  die  i.  L  mit  maunschafft  oder  ßonst  verwand  seyud,  durch  seinen 
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stijrt,  aus  seinen  .stifft  und  von  seines  stifl'ts  miinnon  nie' t  beschädigen 
lassen.  Uud  ob  es  sich  begebe  dasz  unser  ehegemeltten  lieben  ohmen 
oder  den  ihren,  wie  obgemelt,  durch  seinen  stüft,  ans  seinem  stiift 
oder  von  seines  stifites  unierthknen  einige  beschedigong  zngefttgt  und 
dem  bisühoffe  ?erknndiget  oder  er  sonst  ein  gewissen  gewinne,  so  soll  » 
er  und  Roino  naclikomen  von  stund  olm  alles  verziehen  uffseyn  und 
nach  allen  ilircn  vermögen  mit  den  ehegemelten  unsern  olimen  iliren 
erben  und  anderer  seiner  lin  rn  und  freunde  liüllVe  getreuen  tieisz  darzu 
thuu ,  dasz  die  thäter  zu  kebruug  uud  geuugliallLen  abtrag  bracht,  dasz 
er  sich  ancb  nnd  seine  nachkommende  bisdiOffe  dnrch  ihren  ofBcial  lo 
nnd  geisüichen  ricbier  im  stifEt  Halberstadt  der  geistlichen  gerichten 
gegen  des  stiflfts  zu  Magdeburg,  des  stiffts  ztt  I^ferseburg,  die  graffen 
und  horrn  vom  Hartzc  nnd  andern  unsern  ol>bestiml)ten  ohmen  von 
Sachsen  etc.  unterthanrn  nicht  anders  gebrauchen  denn  wie  vor  zeit 
zwischen  dem  hochgeliuhrnon  ITu.sten  h)bl.  gedächtnuss  herru  Friedrich, 
weyland  hertzogeu  zu  Sachsen,  der  genarate  unser  lieber  ohm  vetfcer 
und  des  benamton  bisohoffs  vor&hren  verschrieben  nnd  Idftrlich  ansge- 
t rucket  ist.'  Der  ehegemelte  herr  Qebhard,  bischoff  zn  Halberstadt, 
soll  auch  unser  mehrgodacliten  ohm  von  Sachsen  etc.  zu  erstattung 
etlicher  bcschedigimg  und  nähme  und  merckliclier  dargelegter  kost  «o 
funffzehcntausend  Keinscho  tl.  alder  landswemnge  oder  alle  jähr  jähr- 
lich achtehalbhundert  Kcinisehe  gülden  derselbigen  wehre  Zinses  uif 
alle  sdnes  stifites  uutzungon  und  gülden  utT  zweyen  tagozeiten  des 
jahrs,  nemblieh  375  gülden  nf  den  sontag  Invocavit,  nf  denselbigen 
sontag  schiersten  anzuheben,  und  die  andere  heifite  uf  st  Lorentztag  »« 
uf  der  bürg»  Quedlinburg  oder  wo  in  das  von  den  genanten  unsern  lie- 
ben ohmen  biimen  sechs  meilen  wegcs  daraml)  zu  bezahlen  verkündiget 
wird,  geben  und  bezahlen,  bisz  so  lang  dasz  er  oder  seine  iiachkom- 
meu  i.  1.  die  funflzeheu tausend  lleinische  tl.  in  einer  summen  bezahlet 
und  sich  mit  seinen  capittel  mit  5  oder  sechs  der . . .  ans  der  xitter-  >• 
schaIR  im*  stifit  nnd  den  städten  Halberstadt  and  Aschersleben  gegen 
der  gemelten  unser  lieben  muhmen  der  ebtissin  zu  Quedlinburg  und 
ihrem  stifft  und  unsern  liehen  ohmen  von  Sachsen  etc.,  ihren  erben 
und  nac'hkommen  nach  notthurllt  verschrieben,  dasz  er,  seipe  nachkom- 
mende bischöffe  und  das  capittel  solche  obberührte  hedingte  stiick  und 
artickel  stete  feste  und  unverbrüchlich  halten  sollen,  also  ob  in  einige 
weisz  d^r wider  gethan  oder  fürgenommen  wfirde,  dasz  die  fünff  oder 
sechs  der  ...  ans  der  ritterschafk  im  stiiffee,  die  sich  des  mit  dem 
bischofTe  und  capittel  vor  sich  und  ihre  erben  verschrieben,  nnd  die 
Städte  Hall>erstadt  nnd  Aschersleben  uf  ersnchung  der  eliegemelten  4« 
unser  niulimen  der  ebtissin  oder  unser  «dun  von  Sachsen  etc.;  ihren 
nachkommen  und  erben,  \vid<'lies  theils  es  ItetrilVt,  sich  i.  1.  ihres  stitfts 
oder  der  genau teu  unser  lieben  ohmen  halten  und  getreulich  rahten 
mid  helfen  sollen,  bisz  so  lang  YolnfiUming  mit  wandel  nnd  kamng 
abgetragen  nnd  das  part,  das  es  betrifft,  das  was  es  daran  mangel  ha^ 

1)  &  UrL  vom  14.  Juh  1U2  8, 
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vergnüget  wird  treulich  und  ohne  gefehrde.    Zu  uhrkund  haben  wir 
unser  insiepful  an  diesem  brieff  wissentlich  honekon  lassen,  der  gegeben 
ist  im  felde  vor  Qiieillinlnir^  nach  Cliristi  f^ebiirt,  tausend  vierhundert 
sieben  und  siebeiit/.if?  jalire  am  dienstag  nach  Laurentii  martyrifi. 
^         Gedrackt  nach  einer  (späteren)  Abschrift  bei  Erath  816. 


Ö61.  Gf'hhard,  Bischof  von  JI<dbeir8taM ,  und  das  Domkapüel  daseUtst 
verzichten  auf  alle  bisher  erhobenen  Ansprüche  auf  die  VogtH ,  Geriekte 
und  QereohtigkeUm  in  den  Städten  Quedlinburg  und  dem  J)orfe  Grots- 

D^wih.   im.  Aug,  X2. 

10  Wir  Gebehard,  von  gots  gnaden  bisschove  zu  Halbiistat,  vor  uns 
Qnde  alle  unser  nachkomende  bischove,  nnde  wir  Baltesar  Nnwenstat 

thomprol  sl .  Johannes  eddele  von  Qwerftirt  techant ,  Sivehard  von  Hoym 
senior  unde  das  gancze  capittel  zcu  Halberstat  bekennen  vor  uns  unde 

unser  nachkomen ,  das  wir  alle  crfhrochen  irnisz  unde  zcweitracht,  so 

15  zcwusschen  uns  unde  unser  vorfaren  am  stifft  unde  der  hoiehwirdigen 
unde  hoichgeboruenn  furstynn,  frauwen  Hedewigen,  unde  iren  vorfaren 
eptischyn  des  wemtllcheyn  stiffts  zcu  Quedlingkhurg  der  voitey  gericht 
obirkeyt  unde  ander  nnteung  unde  gerechticheyt  halben  in  dem  genan- 
ten stifTt  unde  synen  steten  zcu  Quedlinburgk  unde  in  dem  dorffe 

10  Groszen  Ditfurt  unde  iren  zcugebehoringhen ,  der  sich  de  bemelte  ep- 
tischyn von  ir  und  irs  stifTtn  woghen  zcu  irs  stiflfts  eigenthum  ange-  . 
zcogen ,  in  vorganghen  jaren  irstanden  *  unde  orgeben  haben ,  dorch 
den  hoichgeboruenn  fursten,  hern  Wilhelm  den  elterua,  zcu  Brunsz- 
Wiek,  auch  des  Brunszwickschen  landes  nber  walt,  by  der  Leyne  unde 

95  zca  Luneborg  herzcogen,  zcn  Ebirsteyn  Wanstorpp  etc.  graiTen  unde 
hern  zen  Homberg,  mjt  unserim  rechten  wissen  unde  guthen  willen 
unde  myt  zeitlichem  *  wolbedachten  rat  gutlichen  entriclit  ^  gheeynet 
unde  entscheiden  sein,  also  das  wir  ergenannter  bisschove  vor  uns 
unde  unser  nachkomenden  bischove  unde  wir  obgenanten  thumprobat 

30  techant  senior  etc.  unde  gancz  capitell  des  bemelten  stiflls  der  obbe- 
rorthen  beredungk  nach  Torzcicht  getan  haben  unde  roizeifaen  uns  hQr- 
mit  wolbedaeht  williglick  alles  des,  des  wir  uns  nade  nnser  yorfiufon 
UschOYe  an  der  voitey.  den  gerichten  unde  andern  obirkeyten  nutzungo 
unde'  zcugrbehorunghe  ^  im  stiffts  (so)^  unde  des  stiffts  steten  Qued- 

«5  lingburg  umie  dem  dorffe  Grothen  Ditfurde  unde  iren  zcugebehorin- 
ghen® eczliehe  zeijt  gehalten,  unde  uns  der  selben  hinfur  in  kevner 
Weys  anzeihen  üben  ader  gobruchen,  nach  eynichen  inhalt  derbalben 
der  obgemelten  eptischyn^  iren  nachfiirenden  eptischyn  unde  freni 
stifft*  nnde  nach  snlchem  nnde  anderm  des  genanten"  sfcüRes  Qoed- 


1)  in»  gestaadcn.  —  2)  zeitigem.  —  8)  gericht.  —  4)  nutzun^en  JOÄ 
jmbchomngen.  —  5)  stiffite.  —  6)  zngehonnigen.  —  7)  obbemeltttii  ebtustn.  — 
8)  st.  thun.  —   9)  n.  snlchen  d.  g. 
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liogburg  obirkeyteu  lehnen  gerichten  Hüde  allem  andern  dem  stiffte 

zcnstehende '  niclit  stellen^  nach  in  oyniclier  ^  weysze  zcu  uns'  zeihen 
ader  brenghen,  nach  der  ob^^enjelteii  cptischyii  iindc  ire  nachkomende 
in  iren  liendelii  kegheii  den  ireii  eyuicho  irruiigk  ader  Inhalt  in  eyni- 
cherleye^  wejsze  cziin^  Sailen  naeh  Wullen;  unde  ap  ymands  wäre  der  6 
den  Mmelten  stiflt  toi  Qnedlingburg  in  e}iiiche  weghe  besdiedigen* 
abbradi  ader  Torkrencknng  ton,  wu  wir  das  ^  irinnert  ader  nnderricht 
-worden,  sollen  onde  wollen  wir  treulichen  vorhoiten  nnde  weren  hcliTcn, 
nicht  mynner  dann  ap  es  uns  ader  unsers  stiflts  eighen  gudt  antretle. 
Sulliche  alle  unde  itliche  ^  obgemelte  stucke  i)uucte  uude  artikel  globen  lo 
unde  gereden  wir  obgenielter  Gubebart  bisschove  vor  uns  unde  unser 
nachkomende  bisschove  unde  wir  obingeuanten  thumprobst  tecbant 
flenior  etc.  onde  gancz  capittel  Tor  ans  unde  unser  naehkomen  stet 
fiBst  unde  unvorbrochlich  czn  halten  unde  dar  keghen  wider  durch  uns 
nach  durch  ander  in  keyner  wisz  Inn-  ader  usszerhalben  gericbts  thon  it 
ader  bescheen  lasszen  wuUen:  so  wir  obir  dorch  uns  ader  dorcb^  an- 
der wider  sulcho  unser  vorschribunge  in  eyniohem  stucke,  das  got  vor- 
hute      tun  wurden,  sal  de  vilgemelte  unde  ire  nacbkouieuden  eptischen 
zcu  Quedliugburg  sich  der  seibighen  ^  ^  abebruche  unde  nichthaltingk 
mjtsainpt  kosten  Scheden  nnde  allem  ^'  darleghen,  wie  sieh  ^  der-  to 
halben^'  in  eynicher  weisze  begeben  wurden,  an  uns,  unsern^^  stifft 
unde  an  den  unsem  zcu  erholen  gancze  volkomen  gewalt  unde  macht 
haben,  dar  wider  wir  uns  an  keynem  wege'*  setzen  nach  spenen 
suUen  nach  wullen.    L.'nde  wir  nacbgescreiben  Hans  von  Hoym,  (  Jclivert 
von  Hoym'',  Hans  von  der  Asseburg  un'de  Haus  von  Neyndorpp 
vor  uns  unjle  unse  erben,  unde  wir  burgermeister  rate  unde  gantze 
gemeyne  der  stede  Salbirstat  unde  Assehersleuben  gereden  gereden  (so) 
unde  globen  vor  uns  unde  unser  naehkomen,  das  wir  nach  unsem 
höchsten  vleisz  unde  besten  vermoghen  treulich  darob  unde  dar  an  sein 
vorlielfföu  unde  vorfughen  willen,  das  alle  obin  gemelte  puncto  unde  so 
ai  tikül  stet  fest  unde  uiivurbiuclüichen  ane  alles     gheverde  gehalten 
werden:  so  abir  in  oynichu^*'  weisze  do  wider  getan  ader  vorgenomen 
wurde,  sullen  onde  wullen  wir  uns  älsedenn  off  ersuchen'*  der  bemel- 
ten  eptisohyn  unde  iren  naehkomen  ir  unde  irs  stüRs  holten,  ir  treu- 
lich raten  onde  helffen,  bis  solange  das  sulch  oberfarunge  myt  wandel  ss 
unde  karung  gancz  abgetragen  unde  do  bemelte  eptischyn  derselben 
vergnügt  wirt,  alles  treulich  unde  ane  geverde.    Zcu  Urkunde  haben 
wir  ergeuaiite  Gebehart  bisschove  vor  uns  unde  unser  nachkomenden 
bischove  unde  wir  obgestimpteu "  probst  tecbant  senior  etc.  unde 
gancze  capiteU  unde  wir  Hans  von  Hojm,  Geverdt  von  Hoym,  Hans  4a 


1)  allen  a,  d.  st.  zustehenden.  —  2)  einige.  —  3)  sich.  —  4)  emerley. 
5)  So,  die  Copie  im  Weimaf sehen  Archiv  hat  tnn,  rhent^n  Erath.  —  (3)  besche- 
digung.  —  7)  des.  —  8)  ieglichc.  —  9J  fehlt  Kr.  —  10)  verhüten  wolle.  — 
11)  dflflMlbigen.  —  13)  allen.  —  13)  w.  sie  sich  desshalb.  —  U) 
15)  in  keine  weise.  —  16)  sperren.  —  17)  Hanss  and  CMihard  v.  H.  — 
18)  H.  V.  Niegendorff  von  der  ritterscliafft.  —  19)  alle.  —  20)  einiger. 
—  81)  erndniig.  —    82)  obbenaste. 
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von  der  Asseborg  imde  Hans  Tön  Noyndorpp  vor  uns  unde  unser  erben, 
auch  wir  borgermeyster  unde  rate  der  obgemolteii  stede  Halbirstat 
unde  Asscborslcubon  ^  von  des  rats  unde  jTomcynor  stode  wei^lien  un.>er 
ingesegelle  an  dessen  breifl'  wissentlich  don  liciiLrlion,  der  ge^^eben  ist 
5  nach  Cristi  unsers  hernn  veiiczeyuhundert  dar  na  im  sebben  unde 
sebencigesten  Jarenn  im  felde  vor  Quedlingburg  am  dinxedage  negest 
nach  Lanrentü  martiris. 

Original  mit  8  Si^ln  im  Haupt^Staats-ÄTchiT  ni  Dresden  No.  8808. 

Gednickt  iia«  ii  chii-r  Copie  bd  Erath  813,  jedoch  mit  fulgend^m  Sdilnaa: 

jo  ..•  iH-nq-rn.    Gcbt'n  im   frldc  boy  Ditfort   am    soihi:iI-"  ii,1   vitrilia  f-anroiifii  anno 
LXXVil  (Aug.  9).   Dia  wichtigereu  Ijesartcn  sind  unter  dem  Texte  angegeben. 


56d»  Emd,  Kurfiird,  und  Albrecht,  Herzöge  zu  Sachyi  n ,  erlatte» 
Bitchnf  (Tf'hhard  von  Halherstadl  alle  P'otdcnmgen,  die  l^liirsl  IValdemor 
von  Anhalt  wegen  der  ihm  durch  Hemric/i  von  Vddheim  mu  dem  Stfft 
15  HaB)ersiadt  zugefügten  Iteschiidigungen  an  ihn  zu  erhehen  hat,  ipogegen 
der  Biscbitf  sich  verpflichtet,  in  Zukunft  grgrn  aUe  dir jcn igen  aus  seinem 
^iß  ^reng  einzuschreiten,  welche  den  Vnterthancn  wid  Zugetoandien  der 
Herzoge  Schaden  zufügen  wdUen,   1477,   Aug.  12. 

Tonn  ffotg  gnadenn  wir  Ernst,  des  Iieifigenn  Bomiscliemi  reichs 
so  ertasmarschaJk,  kniforst,  und  Albrecht,  gebmder,  herczogenn  zca 

Sachsszenu,  lautgraffen  in  Düringen  nnnd  marggmffenn  zca  IGsBzevni* 

bekennen  in  dyszem  nnnszerm  brive  vor  unns  unnd  unszre  erben  unnd 
thun  kunt  allen  die  vn  sehen  adder  hören  leszen ,  als  wir  den  emwir- 
digenn  in  gct  vater  hmi  ( Jebcharten ,  bisrholl'en  zcu  Halberstat,  mit 

i:ü  anderm  eczliclier  uam  uniid  beschedigunge  halben,  so  unns  unnd  dea 
nnnszem  im  gerichte  zcn  Hoyni  zcu  der  zceit,  als  wir  das  in  imnszem 
handen  gehst,  durch  seinen  stifft  zcn  Halbeistat  nnnd  TOnn  H^buriche 
vonn  Fmheym  usz  seinem  stiffb  nnnd  in  seinem  stifit  und  nff  soyns 
stifffcs  slosz  dem  bochgebonin  hernn  Waldemar,  fursten  zcu  Anhalt 

30  unnd  grafl'enn  zcu  Aschkanien,  unnd  den  seinen  beschehen  ist  in  zcu- 
sprochenn  unnd  forderunge  ^oliath .  des  wir  nu  unnd  aller  ander  j^ebre- 
chen,  so  wir  von  der  hochwii digenn  unnd  hochgeburnn  lurslin,  liawuu 
Hedewigen,  gebonmen  hertzogynn  ^cn  Saohszen,  nnszer  lieben  Bwester, 
eptischynn  des  wemtUchen  stilfte  zcn  Qaedlinbarg,  ires  stifils  aneh 

a6  vonn  nnnszer  unnd  der  unnszei-n  w^n  zcn  ym  gehat,  mit  ym  unnd 
seinem  stilTt  gutlich  gericht  unnd  geeyndt  sint,  darnmb  wollen  wir  yn 
unnd  seinen  stifi't  unnd  alle  die  seinen  aller  anspreche  unnd  fordern tii^e 
solcher  beschedigunge ,  die  daszmal  vonn  dem  gcnantenn  neinriclie  \ou 
Feltlieym  dem  genanten  graüenn  \\'aldemar  luind  den  seinen  vor  Üeru- 

«0  bürg  gesdiehen,  Dreyen  unnd  des  firej  haldenn.    Unnd  alszo  sich  der 


1)  ratb  bemeldter  atadt  Hallientadt  und  Aaehersleben. 
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genante  bischoff  vor  sieh  mmd  sein  naebkonißnd  biscboffe  geyn  mms 

vorschrebin,  das  er  unns,  allen  unnszern  un^lertbanen  unnd  /cugewan- 
ten  durch  seinen  stitl't,  u>z  seinem  still't  unud  von  seiiis  stillts  under- 
thanen  keyn  lje.scliO(iii,nin,i(e  wolle  tliun  lusszen,  ap  es  <laiubber  gesebebe, 
wenn  er  deuii  deä  erinnert  uuud  vormauet  wurde,  äu  bal  er  voim  btuut  5 
dar  zca  aiffsein,  mit  Tleiaze  getareulich  darzca  thim,  das  die  ibeter 
zen  kanmge  iinnd  gnoghafitem  abetrag  bracht  wurden.  Ap  sieh  nu 
solcbs  von  den  seynen  adder  ymauts  anders  in  seinem  stiift  adder 
uszerhalbenn  seins  stitlts  adder  durch  seinen  stifl't,  der  er  nieiit  gewal- 
dig unnd  ine(!htig  unnti  /cu  widderkar  unnd  abetrag  zcu  bringenn  vor-  lo 
mogelioh  wore,  begebe,  wenn  er  sieh  denn  dar  zeu  srhickt  unnd  dar 
iiin  treulich  beweist,  unus  adder  uimszer  erbiü  umb  üullle  uuud  be)- 
stant  dar  sca  anmfft,  so  wollin  wir  ym  zenzcihenn,  solche  beschediger 
stralfenn  mind  helffenn  zcn  gehorsam  kaninge  annd  gnngthuunge  bren- 
gen ,  alles  treulich  unnd  ane  geverde.  Zcu  Urkunde  hat  unnszer  its-  is 
lieber  sein  insigol  an  dyszen  unnszenin  brietf  wissentlich  thun  hengenu, 
der  geg(!benii  ist  im  leide  bey  i^^iedliuburg  Jim  dinstage  nach  Laurencii 
nach  Christi  uiinszers  liernn  geburt  tausent  vierhundert  darnach  im 
sebin  unnd  äebiuczigistemi  jar. 

Copie  im  Saduen-SniestiiiisdieB  Conimiuiioii  •  Arehiv  ni  Wdmsr.  so 
Qednickt  naeh  Ludewig,  Beliquiae  Uuiiim.  X,  99  bei  Eratb  81&. 


563.    Bencht  des  (Trnfm  Emst  von  lluhnstein  und  des  Hüters  Albrecld 
Sinss  an  Landgraf  Wilhelm  ron  Thüringen  ^  die  Unterwerfung  derer  von 
Qßtedlinburg  belrefend.   1477,   Aug.  12, 

...  Uf  gestern  montag  haben  dy  van  Quidlenbnrck  erbhuldong  ts 

der  ...  frauwen  Heidwigen,  ...  eptesin  des  stiftes  Q.,  gethan  und  alle 
ir  pebstliche  keiserliche  brive,  ir  freiheit  belangend,  auch  ir  verpunt- 
nuszbrive,  was  sy  der  van  dem  bischoj»  zu  Halbirstat,  van  dor  ^tat 
Halbirstat  und  was  sy  der  von  andern  Stetten  haben,  iren  gnaden  ubir- 
geautburt.  Nach  dem  haben  dy  durchlucht.  furäteu,  uweru  gnaden  30 
Vetter,  zu  einem  heuptman  den  van  Querfort  uMr  den  stift  gßsaczt,  ir 
g.  swester  dy  eptesin  und  den  stift  im  befolhen,  er  hat  auch  gelubd 
und  eide  dar  zu  gethan.  Gnediger  lieber  her,  dais  ufbrecliea  U8Z  dem 
Velde  hir  für  Quidlenburgk  hat  sich  hut  vorzogen,  dar  dy  verschrei- 
bung  der  richtung  und  stugk  UAvern  g.  nest  gesc.  künden  gestern  nicht  s5 
geleriigt  werden,  dar  unib  ir  genad  hint  hir  im  leid  pleiben,  und  hut 
umb  eius  nach  mittag  ist  dy  verschreibmig  ubirgeantburt  in  piwesen 
herczog  Wilhehnen  des  alden  von  Brunswig,  des  capitis  zu  Halber- 
stat und  des  stiftee  man;  und  der  biachof  was  nicht  keinburtig,  und 
dy  einen  sagten,  er  wer  krank  worden:  als  werden  u.  g.  vettern  uf  40 
morno  mitbochcn  un)rec]ien  und  py  Aschersleben  ubir  na<  ]i  im  veld 

pliben  und  furt  an  ufHall  zihen   Geben  uf  dinstag  nach  Laureu- 

tien  umb  vir  ohr  nach  mittag  anno  LXXVli. 

Uri^iual  im  äachäuu-Krauätini.scbeu  Cuuinnuiioii -Archiv  zu  Wuiuuir. 
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664«  Emstf  KwfUrst,  und  Albrecht,  Herzöge  zu  Sachsen,  zeigen  iem 
Bathe  von  Quedlinburg  an,  dass  Bruno,  Edler  Herr  zu  Querfwi,  beauf- 

tragt  sei  ihm  gewisse  päpstliche  und  kaiserliche  Urkunden  unter  bestimmten 
Bedingungen  wieder  zurückzugeben,    14:77.    Aug.  28. 

6         Von  gots  gnaden  Ernst,  karfurst  etc.,  und'  Albracht, 
gebradero,  herzcogea  zca  Sachsen  o.  s.  w. 

ünscni  gras  zonyor.  Ersamen  liben  getrawen,  als  ir  uns  gesehri- 

ben  uud  bebetcn  hat  uch  die  zcwe  pferde,  die  uch  abegelihcn,  onch 
die  brive,  doron  uch  vortrostung  gescheen,  bey  dissem  boten  zcv 

10  schicken,  Laben  wir  vorstanden.  Alszo  haben  wir  die  zcwo  pferde 
dissem  boten  geantwurt  uch  die  zcu  l)rengen,  ouch  dem  edehi  hern 
Brunen,  beru  zcu  Qwerfort,  uuscrm  üben  getruwen,  etzliche  bebst- 
liebe  nnde  keysaerfich  hriye  sengesehii^  und  ym  do  bey  gescfarihen, 
zo  ir  nch  nff  die  meynnng,  als  wir  ^  zca  erkennen  geben,  geyn 

15  . . .  unser  liben  swester,  frawen  Hedewigen,  ... .  eptisschyn  zcu  Qwe- 
delinburf^,  uwir  furstin  und  erbfrawen,  vorschriben,  das  ir  uch  der 
Widder  ir  obirkeit,  die  sie  hie  uch  hat,  ouch  ir  geschefi'te,  das  j^ic  mit 
uch  desz  wassirs  und  brück  lialben  obbir  die  Bude  thun  wurdet,  als 
irer  libe  iczt  zcusteht,  nicht  gebrucheu  wollet,  als  er  uch  woU  zcu 

10  Torsiehen  gehen  wirdet,  das  er  alszdann,  zo  snldi  verschrihung  von 
ndi  yolczogen,  salch  aide  hriye  und  privilegia  uch  widder  geben  sali; 
das  ir  des  eyn  wissen  und  uch  domoch  habet  zcu  richten.  Qeben  zcu 
Dreszden  an  sente  Angustin  tag  anno  dominl  etc.  LXXVIL 

Den  ersamen  dem  rate  zn  Qwedelinebnrgk, 
(5  nnsem  liebenn  geiarawen. 

Im  Hanpt-StMtB-AichiT  m  DvescUn  «.  R.  II.  Abth.  Bd.IZ.  BL  260^  No.17. 

(Bl.  229.) 


&65.    Ematf  Kurfürst,  und  Albrecht,  Herzöge  zu  Sachsen,  sichern  in 
eütem  Sehreiben  an  den  Edlen  von  Querfurt  denen  von  Quedlinburg  ihren 
S0  Beistand  zu,  falls  Herzog  Friedrich  von  Braunschweig  die  fernere 
ZMvng  das  Jakrgeides  wm  diesen  verlangen  solUe,   1477,   8egt  L 

...  Als  ir  zcnletzt  hertzogen  Friderichs  halbin  ?on  Brunszwig 

berurt,  das  fast  an  ach  gelange,  wie  er  die  von  Qaedlinburg  des  jar- 
geUls,  das  sie  im  vormals  gegebin  und  nu  uffgescbribeu ,  nicht  vor- 

ift  meyne  zcu  irlassen,  sundir  habe  vor  sie  zcu  beschedigen,  also  wir  denn 
desz  keyn  Ursache  wenne  alleyn  wie  esz  an  uch  gelanget  sey,  verue- 
men,  beducht  uns  nicht  nott  seyn  disze  ciit  weyter  dar  inne  zcu  han- 
deln. So  esz  abbir  also  an  ucb  gelangen,  das  ir  desz  waren  grund 
bett,  wollen  wir  uns  den  von  Qnedlenburg  zcu  gute  nach  nottorft 

49  darinnen,  irczeigen,  doch  omb  mehr  sicherunge  so  habin  wir  unsem 
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hem  von  Missen  vermucht,  das  er  mit  etliehin  ampten  und  steten  des 
stiffts  zu  Magdeburg?  den  orttern  gelegin.  als  Stasfurt  Egeln  und  an- 
dern bestellin  wolle  in  gereitschafil  xcu  sitzeu«  so  etwas  wider  die  von 
Quedlmbnig  ▼oigenommen  wurde,  das  helffen  zou  weren  die  mochtet 
ir  dtroff,  ao  es  not  ton  wurde,  irsuclien  u.  s.  w.  Oebin  m  Dieszden  » 
am  moniag  Egidj  anno  domini  etc.  LXXVn". 

Im  HMpt-StMts-ArdÜT  m  Dnfdm  s.  R.  U.  Abth.  Bd.  ÜL  BL  252%  Mo.  4- 
(Bl.  169.) 


5M.  BürgermeiHer  und  Baih  beider  SUdte  Qmedlvdmry  hekeimen,  dau 
ihnen  die  Astüeein  Bedwig  von  den  ihr  ausgelieferten  eiadiiicken  Vrku/^  lo 
den  einige  päpsUiek^  imd  kaiterlieke  Diplome  zurMekgeäM  habe  mit  der 
Bedingung,  von  den  darin  mdkaUenen  IHeHegien  okne  ihren  WSlen  hedien 
Cr^rmtek  gegen  sie  zu  machen,  date  ihnen  aber  von  der  AMeein  die 
ErMbidm  eriheilt  sex f  von  der  Sckafbr^eke  bit  an  die  Klersbräcke  zu 

fieehen.    1477.   Sepi.  6.  i6 

We  nachgescreven  Clawes  Weffel  unud  ( Uawes  Hagen  borgermei- 
strre,  Haus  Graszhofl",  Hennigk  (irouaw,  Haus  Kramere,  Cort  Becker, 
Hans  Vogedt,  Cordt  Doringk,  Cordt  Hillen,  Hans  Visscher,  Hermau 
vom  Bode  und  Heinrick  H^henbergk  geswomne  ratismann  der  beyder 
stede  to  Qwedlinbiirgh  bekeonen  vor  uns,  unneer  nachkomen  wuid  don 
Inudt  mit  disszem  unserm  breve  vor  allen  den  die  yn  sehn  edder  boren 
leszen,  nach  deme  wie  irstandener  wedderwertidieit  und  <,'euboten  wed- 
dersatz  gein  die  hochwirdif^on  uund  bocliji^pborii  tiustvinio  und  frowen, 
frowen  Heidwigen,  gebornn  liertogynue  to  Sasszeun,  eptisschynne  des 
weratÜcken  stiJBfts  tö  Qwedlinburgh ,  uunser  forstynne  uund  gnedigeu  »« 
ftowen,  dnrcb  anwiszunge  der  durcbluchtem  hod^fpoboran  forsten  und 
heren,  bem  Emnsts,  des  beillgen  Bimiiseben  ricks  erczmaisefaalk,  knr- 
forsten,  nnnd  hem  Albreebts,  gebroder.  liortogen  tho  Sasnenn,  lant- 
^aven  in  Doringen  nnnd  marcgraven  tho  Misszenn,  unnse  gnedifje 
hem,  tho  der  egenanten  uunser  gnedigeu  frowen  unnd  yres  stiftts 
gnaden  kouien  unnd  under  auderm  yrer  gnade  unnd  dem  stilfte  alle 
privilegia,  vou  wem  wie  die  gehadt,  unnd  alle  buutüisz-  unnd  ejTiunge- 
brieve,  von  weme  nnd  mit  weme  wie  ffie  gebadt«  overgOTen,  nnnd  die 
^gnanten  unser  gnedige  frowe  nth  besmidemn  gnaden  uns  dissze  nacb- 
geschrieven  babraicke  unnd  keyszerlicke  brieve  nnnd  befrihunghe,  nem-  »» 
Hck  etlicke  briove.  die  weilandt  Honifacius  der  pawesz  '  und  dat  heilig 
consilium  to  Baselen  *  nnseni  vorfarnn  gnediglich  vorlihen  und  gege- 
ven,  und  etlicke  keiszerlicke  und  konniglike  befrihuug,  nemlick  von 
keyser  Conradt^,  des  dato  heldet  nach  Cristi  menschwerdunge  dusenth 
imd  dar  nach  im  acbt  nnd  drittigesten  jaren,  nnd  am  eynen  alden  4f 


1)  8,  UHt.  vom  Iff.  Atig.  1399,  Nr.  237,  8.  Xff,  —  8)  8.  Utk,  vom 
19.  ^bv.  1433,  Nr,  3S8,  8.  m.       3)  8.  Vrk.  Nr,  8,  8, 7, 
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brieff  van  keyser  Hinricke  S  des  dato  heldet  nach  gots  gebordt  dnsenth 
unnd  dar  nacch  im  twci  unnd  virtigosten  jaren ,  aver  eynoi  alden  briaflT 
von  keyser  Lotario  des  dato  heldot  nach  Cristi  unses  hern  mensch- 
werdunge  dusent  und  dar  nach  im  vir  und  drittigesten  jaren,  widdor 

8  gegeven ,  dat  wie  und  unnser  nachkoraeu  der  sulvigcn  briven  und  fry- 
heiten  dar  inne  begreppen  widdcr  der  obberurten  unnser  forstynne  unnd 
gnedigen  frmiweii  nach  oreu  gnaden  nachkoiheden  gerechtickeyt  unnd 
obirkmt,  die  se  over  de  gemelten  twn  yre  stede  itst  hat,  nicht  gebra- 
cken  und  sunderlicken  der  befryhung  keyser  Lotarii  der  weyde  baw  und 

10  enthaldung  der  brück  nicht  anders  gcbruken  nach  lialdcn  wollen,  denne 
als  ore  furstlike  gnade  dat  mit  uns  und  unnser  naclikomend  der  halven 
schaffen  unnd  erden  werden;  sundern  die  fischerie  hat  unns  die  genante 
unser  gnedige  frowe  und  iurstiu  thogelaten  von  der  schappbruggo  Iiiu- 
der der  proTeeUime  fttrwerok  an  biaz  an  die  derssbrugge,  do<£  so  dat 

15  jre  gnade  und  yrer  gnaden  naebkomen  eptisachynn  &o  Qaedlinbnigfa 
auch  dar  inne  nschen  mögen  laten,  wehen  sie  wollen  unnd  irie  oAe 
oren  gnaden  dat  eben  ist.  Tlereden  und  globen  vor  unns  unnd  unser 
nachkomen  solks  allis  stede  feste  unnd  nnvorbroclicken  to  holden  und 
der  Widder  in  keyner  weisze  to  don  truw«'li(-k  uünd  aiie  geverde.  To 

so  Urkunde  und  steder  haldunge  hebbeu  wie  unser  stadt  iugesegil  vor  uns 
und  on&fN»  nachkomende  an  dissen  brieff  witliken  laten  hengen,  de 
gegeven  ist  to  Qnedlinbnrgk  nach  gots  gebnrd  dusendt  Tyrhundert  dar 
nach  im  seven  imd  seventigeBten  jarenn  am  ftidag  nadi  sente  Egidy 
dage. 

15        Original  mit  Siegel  im  Staats -Archiv  xa  Magddbarg  s.  R.  Stift  Qaedlin* 

barg  VI,  9. 

Gedrackt  bei  Eiaih  817;  Voigt  n,  ^  nach  dem  Copialbneh  (Bl.  188*). 


1)  S.  Uf*,  irr.  9,  8.8.  —  2)  JS>  ia<  dfe  Urktmde  K.  Lalkan  III.  t<m 
5.  Apra  im  (  nkkt  tOH)  gememts  i.  Nr.  10,  8. 9. 
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337".    Biindniss  drr  Stiidtr  Erfurt,    MUhlhausm   und  Nordhauscn  mit 
llalberaiadlf  Q,ucäiifdjf/nj  und  Aschnslcben  at{f'  vier  Jahre. 

im.    März  15. 

Wier  ratismeister  unde  raitmanne  uiide  die  gaiuze  gemeyne  dor 
st»'ti'  Krfturt  Molhuesen  unde  Northuoseii  bekennen  iillintlicliin  uii  deseni  s 
utliu  briete  vor  alle  deu  dy  on  sehen  horin  ader  lesen,  »las  dij  crsamen 
wiesen  manne  ratisnieisU?r  unde  raitmanne  der  stede  Halbirstait  Quede- 
llngeburg  unde  Aschersleubun  unde  wier  gote,  deme  heiligeii  Romischeu 
riebe  zu  eren  unde  zu  Instendikeit  nnszer  stete  onezer  meteburger  io 
deme  rechten  uns  mit  wolbedachtom  mute  und  mit  ganczem  frihen  lo 
willin  vortraj^en  unde  voreynet  haben  von  unszer  vorgenanten  stede 
wegen  von  desem  geinwortigen  tage  an  wen  zu  seut  .Taroufs  tage 
nchstkomende  vort  über  vier  jare  ane  mittel  vort  vulgende  und  vor- 
tragen uudti  voreyuen  uns  so  seibist  iu  crall  deses  briel'es,  als  hier 
nach  gescbriben  stet.    {Der  MaU  tßeuMmdend  mü  Nr,  293,  5.256.)  12 
Alle  dese  vorgescbr.  stagke  entsampt  unde  bisnndern  globin  wier  ratis- 
meister rate  unde  dij  ganczen  gemeyne  der  stete  Erffurt  Mollmesen 
und  Noilhusen  vor  uns  und  alle  unszer  naclikomelinge  in  guten  truwen 
stete  veste  und  unvorftruchlicliin  zu  haldene  ana  alle  argelist.  unde  des 
zu  bekentenis.se  haben  wier  unszer  stete  KrfVurt^*  Molhuesen  und  Nori-  .0 
hucscn  grosze  iusegele  an  descu  brief  laszin  bongen,  der  gegeben  ist 
nach  Cr&ti  nnszeis  beru  gebort  vierczenbundert  jar  damacb  in  deme 
diy  unde  drissigesten  jare  am  sontage  OcoU  in  der  beifigen  Tasten. 

Original  mit  8  Siegdn  im  Havpt- Staate -ArehiT  la  Dreaden  No.  6257. 


1)  Die  nadifiAgenden  vier  Urkunden  riiul  dureh  Versehen  an  eitte  fidscJtr 
Stelle  des  Manuser^  gertUken  Mud  dadurch  mcht  umnittidkar  noofc  Nr.  3117  ab- 
gedruckt worden.  ' 


r 

Digitized  by  Google 


596 


Qaedlinburger  UrkundeDbuch.  (Nachtrag.) 


827*.    Hans   von  Thale  verkauft  wicdt'rkäußirh  an  mehrt^re  Bürger  ron 
Quedlinburg  für   120  Gulden   lUivinüch  seinen   Anitieü  an  einem  bei 
Börneke  gelegenen  Holu,  gemuuU  der  Metmenberg,   li33,   Jprü  ö. 

Ik  Hans  Tarne  Dale,  Hmrikee  Tame  Dale  seliger  son,  mide  myiie 
»  eryen  bekennen  mit  diesem  open  breife  allen  de  oae  sehen  hoien  edder 
lesen,  dat  ek  mit  willin  unde  vulbord  Uinrikes  vame  Dale,  myns  leifen 
veddern  Cordes  sone  vame  Dale,  vorkoft  hebbe  oppe  eynen  wedderkop 
mynen  deil,  by  namen  die  helflfte  des  lioltes,  geuaut  de  lienuenberch, 
gelegen  by  dem  dorne  to  Bomker,  unde  dat  myddelbolt  mit  aller  nüt 

10  imde  tebuioringe,  Star  mede  myn  yeddeie  ergenant  unde  tk  insampt 
init  beyden  deilen  belegen  sin  van  der  herschap  van  Revnstein,  dissen 
nageschreven  bescheiden  luden  Henninge  Stellemeker,  Aibrichte  Kling« 
harde,  Hinrike  Horlen,  Eggerde  Stellemeker,  Henninge  Pecfelde, 
Clause  Dideken  unde  Arnde  Kurshoge  bürgern  to  Quedlingburch ,  orer 

i&  allir  erven  edder  we  dissen  breit'  hedde  mit  orem  guden  willen,  unde 
hebbe  one  de  helfte  des  holtis  vorgeschreven  gegeven  vor  twyutich 
Bynssche  golden  nnde  vor  hundert  golden ,  got  an  golde  onde  swar 
ame  gewichte,  de  ek  vollenkomeliken  dar  vor  op  genomeu,  unde  de 
vromen  lüde  ^  vorgenomet  dar  vore  vorsat  hebbe  unde  vorlate  one  de 

to  were  van  stund  in  gift  disses  breifes  an  to  ^mpene  unde  des  to  benei- 
tene  disse  negisten  sehes  jar,  de  ane  niyddel  by  enander  volgende  sin, 
mit  alle  deme  des  dar  iune  gewassen  is,  mit  allir  nöt  unde  tobeho- 
ringe,  nichtes  utgesloten,  ane  alleyne  twe  blek  afi  to  bewende,  de 
Lndeke  Cievet  dar  inne  reyde.  betalet  heilt,  onde  wee  de  bor  van  Bom- 

ts  ker  betalet  hebben.  Ok  mögen  we  benomeden  vame  Dale  unde  unse 
erven  dijt  benomede  blek  holtes  wedderkopen  unde  losen  mit  twintich 
unde  hundert  gülden  na  dissen  sehes  jaren,  welkis  jaris  we  willin,  de 
losinge  eyn  verndel  jarus  tovorn  one  to  vorkundigen,  alse  op  sente 
Johannis  babtisteu  dach  to  middensommer ,  unde  denne  schullen  we 

99  one  ore  gold  vorbenomet  vul  unde  al  weddergeven  unde  betalen  in 
der  stat  to  Qnedlingboreh  ane  allerleige  beknmmemisse  geisüikes  ond 
werlikea  geiidites  anc  geferde,  unde  willin  des  ore  were  sin,  wure  onde 
wanne  se  des  bedorlTen.  Unde  des  to  eynem  waren  bekentnisse  eo 
hebbe  we  vorgenanto  Hans  unde  Hinrik  vam  Dale  geveddem  vor  uns 

85  unde  unse  erven  unse  ingesegele  hengen  lateu  witliken  an  dissen  breif 
na  Cristi  unsis  leifen  bereu  gebord  veirtheiuhundert  jar  dar  na  aue 
drei  onde  drittigisten  Jare  ame  Palmensondage. 

Original  mit  Siegel  im  Stadt  •  Archiv  za  Quedlinbug  No.  155. 


1)  So,  lieg  den  vromen  Iud«i. 
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jtS7*«    l  lrich  Graf  mn  Heimtei»  wtworiei  dem  Uaihc  von  Uuedlwburg 
at^  eilte  Jitfrage,  die  Gefangennahme  dee  Bmt  Bdie  beirrend. 

im.   Mai  3, 

We  Olrik,  yan  goddis  gnaden  greve  onde  here  to  Beynsteyn, 
bekennen  myt  diaeem  open  brdife  Tor  lütten  vromen  luden  de  one  Beben  s 
boren  edder  lesen,  dat  uns  de  erbare  rad  to  Qnedlingborg  am  man- 
dage  na  Quasimodogeniti  to  Blangkenborcb  underrichtot  hebbin  sake 
de  on  under  ogen  stau ,  umme  (»versage  van  Hans  Pullen  wegen ,  der 
se  uns  also  underrichtvt  hebben .  Hans  Polle  sij  vor  se  konien  am  son- 
dage  (Quasimodogeniti  unde  hebbe  gesecht,  dat  we  one  gegrepen  unde  lo 
in  nnsen  heflten  badden:  wee  be  des  schaden  hebbe,  den  schaden  hebbe 
he  van  unser  gnedigen  vrewen  ?an  QoedelingeboTeh,  van  erem  lade 
nnde  der  gemeynheyt  dar  sulves  unde  sij  mangen  on  de  on  vorhitliken 
vorraden  hebbe,  unde  de  sulve  bel)b<'  grottcr  schalkheyt  alrey<Ie  wol 
vordawet,  unde  hebbin  uns  gebeden  umme  de  warheyt,  dat  we  dat  15 
schriven  unde  seggen  unde  ue  laten  des  wedder  durch  leift"  edder  durch 
leit    Des  schrive  we  by  unser  warheyt,  dat  we  Hanse  Polluu  umme 
nnser  gnedigen  vrewen  wUMn  van  Qnedelingeberch  noch  nnime  eres 
lädea  to  QaedeUngebureh  nnde  der  m^ynheyt  willin  nieht  gegrepen  noch 
beediediget  hebben;  we  ne  weten  ok  neynen  in  der  stat  to  Qnedelln-  sa 
geborch  in  deme  rade  edder  in  der  gemeynhe>i:,  de  one  jegen  uns  vor- 
raden hebbe;  unde  Hans  Polle  secht  synen  moit willen  unde  deyt  'den 
bedderven  luden  unrecht  dar  ane.    Unde  des  to  eyner  waren  tuchnisse 
so  hebben  we  unsze  ingesegil  witliken  hengen  laten  an  dissen  breiff, 
de  gegeven  le  na  Oristi  nnees  leifen  heren  gebord  veirtheynhnndert  jar  ss 
dar  na  ame  drey  nnde  drittigestem  jare  am  eondage  also  man  singet 
in  der  hilligen  kerken  Jubilate  eic. 

Origiud  mit  8i«g«l  im  Stiidt-Aidii?  la  Omdlinbug  No.  7L 


387',  Der  Batk  zu  HalbersiaH  verkai^  10  RheuMe  GuldeH  Z6ie  an 
JUarHn  Fbuerhake  fSr  100  QMem  mit  dem  Beding,  daee  naek  eeuiem  so 
Tode  davon  6  oh  Mona  Feuerhake  m  Eieleben  wid  naek  deeten  Tode  die 
ganzem  10  Gulden  an  ihn  zmüd^ällen;  auch  Ukemä  er,  von  dementen 
10  Chdden  wwerzMißh  bi»  zu  eeinem  Tode  in  Verwahrung  erhalten  zu 

haben.   1433.  Juli  28, 

We  borgermestere  radmann  inningbesmestere  unde  burmestere  35 
der  stad  Halberstad  bekennen  unde  betngen  openbar  in  dusseme  breve 
vor  aUen  de  one  sehen  boren  oder  lesen,  dat  we  redeHken  und  recht- 
liken  vorkofit  hebben  von  der  genanten  nnser  stad  wegen  tiieyn  Rinsche 

guldenn,  gud  an  deme  golde  unde  swar  ghenoich  an  der  Avichte,  jar- 
liker  gulde  deme  beschedeun  manne  Merten  Wnrhukeii  nnseme  mede-  40 
borghere  vor  hundert  guldenn,  de  we  van  ome  wul  unde  al  upgbenom- 
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men  hebben  wol  to  nnseme  ghenoige  ande  gekart  in  den  gemeynen 

nnd  onde  vromen  unser  stad,  wur  des  uot  was  nnde  behoS*.  Düsse 
genanten  teyn  guldcnn  jarükee  tinses  Bcfaulle  we  ome  unde  willen  alle- 

jarlikes  wol  to  danke  van  unseme  radhnso  reken  unde  geven  to  twen 
5  tijden  iu  deme  jare,  alse  iiemlikeu  vitV  guldeiiii  iip  des  liilgben  Kersten 
dagh  und  de  anderen  vii"  guldenn  up  sunte  Jacubes  d_agh  des  Lilgea 
apOBteleu  uuvortoghet  alle  de  wile  he  levet:  wan  he  aver  vau  dosBer 
werlde  ghescheden  %  des  god  laughe  nicht  eynen  wille,  so  schal  dus- 
ses  jarlikes  ünses  unser  genai>ten  stad  yeer  giddenn  yorleddighet  sin 

10  onde  losz  gheworden,  unde  de  anderen  ses  guldenn  schul  we  denno 
unde  willen  allejarlikes  reken  unde  goytlichen  gheveu  Hanse  Wur- 
haken,  borgbere  to  Ysscleven,  to  dusscii  voibeuomeden  twen  tijden,  alse 
drey  golden  up  uativitatis  Christi  uude  dey  anderen  drey  uppe  sunte 
Jacobes  dagh  unvortoghert  alle  de  wile  he  levet    Wen  he  aVier  ok 

15  van  dodes  wegen  wäre  Foryallen,  so  schal  dnsse  Torbenomede  tmsz 
unser  stad  genszliclien  vorleddighet  sin  unde  los  gheworden.  Ok  80 
heft  de  genante  Merten  bi  uns  ghelecht  teyn  Uinsche  gülden  ane 
jenegherleye  tiiisz  by  uns  do  to  belioldonn  in  guden  truwen  so  lans/e, 
went  he  se  weme  st^hickende  worde  an  deme  lesten  sines  luvendes 

so  uumie  saiicheyt  willen  siuer  sele,  deme  ader  den  schulle  we  se  denue 
onde  willen  hoigfaeven  nnde  antworden  ane  ghe?erhd&  Bit  loye  we 
ergenante  borgeimeietere  ladmann  inninghemestere  nnde  bnimeetere 
YOr.  nns  unde  unse  nakomelinge  dnseen  Torbenoineden  Merten  unde 
Hanse  to  holdenn  in  guden  truwen  ane  jenegherleye  hulpen.'de  list 

25  indracht  oder  f^hev((rde.  Düsses  to  orkuiide  hobbe  we  unser  stad 
grote  insegel  witliclien  het(?n  liengen  neddcii  an  dussen  breff,  de  ghe- 
geven  is  na  Cristi  gebort  unses  leven  hereii  veyrtheyuhuiidort  jai  dar 
na  in  deme  drey  nnde^drittighen  jare  an  deme  daghe  sancti  Pantha- 
leouie  etc. 

so        Original  mit  Sieg«l  im  ArduTe  der  Kirche  S.  Blaaii  za  QuedUnburg  Mo. 


U«ll»,  Bacfadruckerai  den  W«b«luiaMi. 
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